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Vorwort 


Das vorliegende Buch tritt an die Stelle von ABZ (AOAT 33/33A, 41988 seit 1995 vergrif- 
fen). Der neue Titel entspricht dem Umstand, dass “MesZL” das Altakkadische berücksichtigt 
und für das Sumerische weit mehr Hilfe leistet als ABZ. Die “Randgebiete” Mesopotamiens 
sind freilich nach wie vor sehr wenig oder überhaupt nicht berücksichtigt. Das Wort “Zeichen- 
lexikon” stammt von E. Neu (Rüster + Neu, Hethitisches Zeichenlexikon, 1989). 

Vor längerer Zeit habe ich den Versuch unternommen, das traditionelle Anordnungssystem 
der (neuassyrischen, u.U. rekonstruierten) Keilschriftzeichen durch ein besseres und kon- 
sequenteres zu ersetzen. Man brauchte nicht viel Scharfsinn um zu erkennen, dass eine 
möglichst einfache neue Numerierung der Zeichen unumgänglich war. Es geht nicht an, inner- 
halb der Zahlenreihe von 1 bis 598 über 900 Zeichen unterzubringen. Deimel hat das zwar in 
seinem ŠL mit List und Tücke hingekriegt, aber in SL I (1947) hat er aus guten Gründen eine 
völlig neue Numerierung eingeführt. ŠL I? war als Auftakt zu seiner Neubearbeitung des SL 
gedacht, die der damals bereits hochbetagte Deimel allerdings nicht mehr in Angriff hat nehmen 
können. Infolgedessen hat seine neue Numerierung praktisch keine Spuren hinterlassen, und sie 
ist im Detail auch keineswegs perfekt. (Kein Sumerologe hat es übrigens seitdem noch 
geschafft, eine neue Zeichenliste zu erstellen und zu publizieren.) Im Laufe der Zeit zusammen- 
gefallene Zeichen müssen weitgehend klar differenziert und mit eigenen Nummern versehen 
werden. Umgekehrt sind im Laufe der Zeit differenzierte Zeichen als solche zu kennzeichnen. 
Bei der Arbeit an MesZL habe ich meine neue Anordnung und Numerierung endgültig fest- 
gelegt. Die Umstellung von ABZ auf Anordnung und Numerierung von MesZL hat mich viel 
Zeitund Aufwand gekostet, aber die investierte Mühe dürfte sich langfristig lohnen. 

Vf. hat 1946 sein Studium angefangen im düsteren handbuchlosen Zeitalter der Assyriologie. 
Zwei Jahre später hat Labat, anknüpfend an von seinem Lehrer Fossey und von Thureau- 
Dangin geleistete Arbeit, sein Manuel d'épigraphie akkadienne publiziert. Dieses vom Ver- 
fasser so wunderschön vollständig mit der Hand geschriebene Meisterwerk, das gleichzeitig 
mit, und unabhängig von SL ІЗ und von vSodens AkkSyll entstanden ist, erwies sich als 
schlechterdings unentbehrlich, für Spezialisten wie für Studenten. Woran es lag, dass Labats 
Buch trotzdem nicht allgemein “kanonisiert”, und das Umschriftsystem nicht damals bereits 
vereinheitlicht worden ist, habe ich in ZA 67 (1977) 21ff. beschrieben. 

Wer ein Handbuch für akkadische Epigraphie ausarbeitet, bekommt unweigerlich Schwierig- 
keiten mit dem sumerischen Material. Labat hat in seiner Liste alphabétique des valeurs die 
sumerischen Lautwerte ausgiebig und alles in allem besser als Deimel gebucht. Im Hauptteil hat 
er jedoch prinzipiell nur in akkadischem Kontext vorhandenes Material verwertet, und demnach 
nicht wenige ausschliesslich sumerisch belegte Zeichen weggelassen. Freilich sind bei ihm 
dennoch nicht wenige Zeichen vorhanden, die akkadisch nur in Vokabularen belegt sind; ich 
weiss nicht, nach welchen Kriterien er hier vorgegangen ist. Im Prinzip kann jedes in Vokabu- 
laren vorkommende sumerische Wort als Sumerogramm/Logogramm in akkadischem Kontext 
vorkommen. Ein akkadisches epigraphisches Handbuch müsste demnach theoretisch vorsorg- 
lich ein sumerisches Glossar einschliessen. Unnótig zu sagen, dass dieses Desideratum prak- 
tisch unrealisierbar gewesen wäre. 

Als ich nach Labats Tode (1974) an dessen Arbeit anknüpfte, habe ich in Kap. V von ABZ 
mich immerhin um eine - freilich sehr vorläufige — Lösung des fraglichen Problems bemüht. 
An die Stelle dieses 39 Seiten umfassenden Kapitels ist in MesZL das 193 Seiten umfassende 
Kap. II getreten. Hier sind erstmalig seit Deimel, SL 12 (1930) p1-162 praktisch alle lesbaren 
sumerischen Keilschriftzeichen vorhanden, unter knapper Angabe der mit Ausspracheglossen 
versehenen Vokabular-Belege; die Belege waren in SL I? nicht mehr vorhanden. Erfahrene 
Benutzer kónnen mit Hilfe der in MesZL Kap. II vorhandenen Angaben, in Kombination mit 
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den modernen akkadischen Wörterbüchern, einen beträchtlichen Teil des sumerischen Wort- 
schatzes eruieren. Inzwischen liegen in der Reihe MSL weitaus die meisten Vokabulare in um- 
fassender, leicht zitierbarer Bearbeitung vor. Daher konnte und musste ich die lexikalischen 
Texte ausgiebig verwerten und für die Benutzer erschliessen. Die wichtige Serie Diri, für MSL 
15 vorgesehen, konnte ich durch die Freundlichkeit Civils bereits einarbeiten. (Für das lexika- 
lische Material der interlinearen Bilinguen steht mir mein 1985 in Grundmanuskript ab- 
geschlossenes handschriftliches Glossar zur Verfügung; ich habe die Hoffnung, dieses Manu- 
skript druckfertig machen zu können, noch nicht ganz aufgegeben.) 

Die neuassyrischen Computer-Keilschrift-Fonts namens Akkadian RB, ohne welche MesZL 
nicht hätte entstehen können, stammen vom Vf. Sie sind möglichst klar, epigraphisch korrekt 
und Konsequent normiert. Auch der Transliterationsfont für deutsche Tastaturbelegung namens 
Ninive wurde vom Vf. gestaltet, der dabei von Charpins vielgebrauchtem Font CuneiTrueType 
ausging. In Kap. VII mussten allerdings mehrere Tausend Zeichenformen mit Bleistift gezeich- 
net und nachher mit Tusche nachgezogen werden. Die schlechte Qualität meiner Augen hat 
diese Arbeit beeinträchtigt. Die Ausarbeitung der Keilschrift-Fonts und des Transliterations- 
fonts wurden durch die grossartige technische Begabung meines Schülers Chr. Velde M.A. 
(jetzt National Museum of Ras al-Khaimah, United Arab Emirates) ermöglicht. 

Im Laufe der Ausarbeitung von MesZL konnten zahlreiche traditionelle Fehler und Ungenau- 
igkeiten behoben werden. Mit Hinweisen auf die Fachliteratur habe ich nicht gespart. 

In einem Werk wie diesem sind gewiss kleinere und vielleicht auch grössere Ungenauigkeiten 
vorhanden. Diese kann ich natürlich nicht auf einen Setzer oder eine Typistin abschieben. Ich 
bitte freilich die Benutzer, in Betracht zu ziehen, dass die schlechte Qualität meiner Augen auch 
die Arbeit am Bildschirm erschwert hat. Es ist mir übrigens nicht selten widerfahren, dass ein 
Computer und ein Drucker ohne ersichtlichen Grund nicht von mir verschuldete Fehler ein- 
gebaut haben. Das Buch wird nach meinen reproduktionsreifen Vorlagen gedruckt. 

Es dürfte wenige Sprachen geben, für welche man solch ein umfangreiches epigraphisches 
Handbuch braucht wie für die Keilschrift. Ich nehme an, dass MesZL dem mit AHw und CAD 
(sowie mit CDA) erreichten Sprachverständnis gerecht wird und als unentbehrliches epigraphi- 
sches Handbuch Anfängern, fortgeschrittenen Studenten und Spezialisten den Zugang zu diesen 
Wörterbüchern und dem mesopotamischen Textmaterial eröffnen wird. AHw hat in den letzten 
Lieferungen stillschweigend das B(orger)C(ivil)E(llermeier)-Umschriftsystem (dazu unten 
p464f.) übernommen. CAD hält sich nach wie vor im allgemeinen an die in Chicago festgelegte 
"provisional solution" (CAD H pV). Black + George + Postgate, CDA schliesst sich vollstän- 
dig dem BCE-System an; die Sumerogramme sind hier sorgfáltig und übersichtlich registriert. 

Die verwendeten Abkürzungen werden im allgemeinen in HKL und AHw, sowie in der Keil- 
schriftbibliographie von OrientaliaNS erklärt. Ein besonderes Abkürzungsverzeichnis dürfte 
entbehrlich sein. 


Göttingen, Weihnachten 2003 R. Borger 
Vorwort zur zweiten Auflage 


Als die Druckvorlagen zu MesZL abgeschlossen waren und bald darauf das Buch vorlag, 
habe ich wohlweislich meine alten Computer und den Drucker aufgehoben. Meine einschlà- 
gigen Dokumente sind auf Festplatten und Disketten noch nahezu intakt erhalten. Die Power- 
Books 180 (1992, OS 7.1) und 190cs (1995, OS 7.5.2), sowie der Drucker Apple 4/600 PS 
(1995) sind noch einsatzfáhig. Ebenso das von mir benutzte Textverarbeitungsprogramm 
Microsoft Word 5.0 deutsch, das bekanntlich immer noch weit besser ist als die spáteren 
Fassungen Word 6 usw. Auch meine Bitmap-Keilschriftfonts (‘Akkadian RB") sowie meinen 
Umschriftfont “Ninive” — siehe dazu meine Beschreibung dieser Fonts in Ugarit-Forschungen 
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35 (2004) 79-102 — kann ich auf diese Weise noch benutzen. Ältere Dokumente lassen sich 
sehr schwer oder überhaupt nicht auf rezentere Computer übertragen. Die Hersteller von Hard- 
und Software bemühen sich neuerdings erfolgreich, die Benutzung älterer (und zum Teil 
besserer) Hard- und Software unmöglich zu machen. Support wird nach wenigen Jahren 
verweigert. Mein 2006 gekauftes iBook G4 mit "Classic-Umgebung" war der letzte Мас, der 
noch mit Mac OS 9.2.2 kompatibel war und daher meine Keilschrift-Fonts akzeptierte (siehe 
MesZL S. 36f.). Ich musste mich damit abfinden, dass meine Technik und meine Fonts sich nur 
wenige Jahre würden einsetzen lassen. Die Móglichkeit, meine Dokumente für eine neue 
Auflage auf relativ einfache Weise zu revidieren, würde bald entfallen. 

Im Laufe der Jahre hat MesZL mich alltäglich bei meiner Arbeit begleitet, nicht zuletzt im 
British Museum bei meiner neuen Katalogisierung der dortigen Ninive-Texte. Das Buch hat 
sich durchaus bewährt. Freilich konnte es nicht ausbleiben, dass Ungenauigkeiten und sonstige 
Schónheitsfehler ans Licht traten. Diese hátten sich nicht selten vermeiden lassen, wenn ich 
Anderungen in meinen Druckvorlagen konsequent nach neuen Ausdrucken überprüft hätte, 
nicht nur nach dem kleinen Bildschirm des Computers. Beim Ausdruck der endgültigen 
Druckvorlagen (Anfang 2004) hat mein Drucker gelegentlich Wórter oder sogar eine ganze 
Zeile einfach weggelassen. Allerdings lag allzuoft die Schuld für Mängel doch beim Verfasser. 

Unter diesen Umständen habe ich bereits 2006 vorsorglich meine Dokumente erneut aus- 
gedruckt und dabei zahlreiche Verbesserungen usw. vorgenommen. Auch später habe ich in 
meinem Handexemplar häufig Verbesserungen notiert, diese ebenfalls in die Druckvorlagen 
eingearbeitet und die betroffenen Seiten neu ausgedruckt. Schliesslich habe ich grosse Teile des 
Buches noch einmal durchgesehen, auf der Suche nach Fehlern und Inkonsequenzen. Nachdem 
ich das Material für die Originalausgabe von MesZL gesammelt hatte, ist weiterhin unaufhalt- 
sam neue Fachliteratur erschienen, die für die Neufassung nach Möglichkeit zur Kenntnis 
genommen und verwertet werden musste (u.a. CAD P, T und T). 

Die mit Bleistift geschriebenen Zeichen meiner Paläographie S. 627-692 hatte ich ganz kurz 
vor der Übergabe meiner Druckvorlagen mit Tusche nachgezogen und den Graphit mit wei- 
chem Radiergummi entfernt. Dabei haben sich Schönheitsfehler ergeben, die jetzt behoben 
werden konnten und mussten. Viele Zeichen habe ich mit Tusche verdeutlicht oder teilweise 
ergänzt. Gelegentlich wurde eine wenig gelungene Zeichenform berichtigt oder eine Zeichen- 
form nachgetragen. Für die paläographischen Seiten musste ich die alten Druck vorlagen mit der 
Hand revidieren und als hard copy xerokopieren. An die technisch sehr schwierige, und 
besonders durch die Belastung meiner (damals noch an grauem Star leidenden) Augen er- 
schwerte Ausarbeitung dieser Paläographie denke ich mit Grausen zurück. Auch die neue 
Fassung der Paläographie ist kein kalligraphisches Meisterstück geworden, aber sie scheint mir 
durchaus zweckdienlich und sachgerecht. Meine Paläographie dürfte keinen Rückschritt 
gegenüber den pages paires bei Labat bedeuten, die weitgehend ein Exzerpt aus Fosseys 
Manuel II darstellen und seit 1948 praktisch nicht revidiert worden sind. Fosseys Buch habe ich 
aus erster Hand verwertet und oft überprüft. Daneben habe ich ausgiebig selbständige Sammel- 
arbeit vorgenommen, siehe MesZL S. 626 oben. Bereits für ABZ hatte ich ein paläographisches 
Konvolut erstellt, und darin viele Zeichenformen und ihre Quellen notiert. 

Der Aufbau von Kap. III und VII richtet sich aus leicht ersichtlichen Gründen eher nach De- 
litzsch, AL* 3-40 + 120-135 und AL? 3-42 + 116-129 als nach den pages impaires und paires 
bei Labat. Die Sumerogramme biete ich natürlich sowohl in Keilschrift (wie Delitzsch) wie in 
Transliteration (wie Labat). Zur Ergänzung von Kap. VII zieht man am besten — mit Hilfe von 
MesZL Kap. П — direkt Fossey zu Rate (abgesehen von den archaischen Zeichenformen). 

Eine Art Selbstrezension von MesZL findet sich im Jahrbuch der Akademie der Wissen- 
schaften zu Göttingen 2004 S. 150-159, sowie in Bibliotheca Orientalis 61 (2004) Sp. 461- 
474. Eine sachverständige Beurteilung lieferte B. Lafont, Syria 86 (2009) 343f. (Auf den 
informativen Wert der in BSOAS 68 publizierten Rezension will ich lieber nicht eingehen.) 

2006 erschien C. Mittermayers Paläographie zum sumerischen literarischen Korpus (aBZL, 
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Fribourg und Göttingen). Siehe dazu meine Stellungnahme in OrNS 76 (2007) 385-392 (mit 
der Konkordanz S. 389-392), sowie die sehr kompetente Rezension von Bauer, WO 39 (2009) 
247-256. Es erwies sich als unmöglich, in Kapitel II meines Buches jeweils auf aBZL hinzu- 
weisen. Ich habe also mein Kapitel VII um eine zusätzliche Konkordanz (S. 713-716) erweitert. 

Meine “Konkordanz der traditionellen Zeichennummern und der Nummern des Mesopotami- 
schen Zeichenlexikons” Ugarit-Forschungen 35 (2003/04) 57-78 habe ich, nach Revision, in 
die neue Fassung meines Buches aufgenommen (Kapitel VII). 

Kapitel IV und V habe ich auf ein Absatzformat mit negativen Einzügen (hanging indents) 
umgestellt. Infolgedessen lassen diese zwei Kapitel sich jetzt leichter benutzen als zuvor. Bei der 
Seiteneinteilung erwiesen sich dabei leichte Verschiebungen als unvermeidlich. In allen anderen 
Kapiteln ist es mir gelungen, die Seitenzahlen der ersten Auflage exakt beizubehalten. 

Hin und wieder wird geträumt vom Ersatz der Buch-Fassung durch eine Internet-Fassung. 
Der geistige Nährwert des Umwegs über das Internet scheint mir sehr gering. Die technischen 
Probleme solch einer Umsetzung dürften kaum lösbar sein. Ich nehme übrigens an, dass mein 
Buch die heutigen Internet-“Publikationen” und CDs lange überleben wird. 

Zu der Entwicklung der Keilschriftfonts in den letzten Jahren habe ich mich geäussert in 
Orientalia NS 77 (2008) 282ff. Verdienstvolle einschlägige Arbeit wurde geleistet von Frau 
Margret Studt (Hardegsen-Lichtenborn). Neuerdings hat sie auch die “Leitformen” von aBZL in 
einen elektronischen Font umgesetzt, freilich auch diesmal nur für PCs, nicht für Macs. 

MesZL ist im wesentlichen ein Nachschlagewerk, kein Lehr- und Lernbuch. Zum Einüben der 
Keilschrift verweise ich auf das Kapitel "Elemente der Schrift" in meinen Babylonisch- 
assyrischen Lesestücken (2. Auflage [Rom 1979] 203-237 und jetzt) 3. Auflage (2006) 203- 
237 und *238-*249. Die Fassung von 2006 ist voll kompatibel mit MesZL. Auf S. 210 bitte ich 
freilich, in Z. З den Lautwert kil zu korrigieren, lies kíl (bzw. kél), korrekt MesZL S. 268 oben. 

Die erste Auflage von MesZL wurde in 1200 Exemplaren gedruckt. Diese wurden in gut 
sechs Jahren ganz regelmässig abgesetzt. Ein photomechanischer Nachdruck in Kombination 
mit einem Ergánzungsheft (wie für vSodens Syllabar? und meine ABZ noch unvermeidlich) 
wäre nicht ernsthaft in Frage gekommen. Wegen der obenerwähnten technischen Probleme 
sowie wegen meines fortgeschrittenen Alters wäre es wirklichkeitsfremd gewesen, eine voll- 
ständig neue Bearbeitung nach einigen weiteren Jahren ins Auge zu fasssen. Ich habe jedenfalls, 
unter nicht unerheblichem Auf wand, mein Buch so perfektioniert wie ich das hic et nunc ver- 
mag. Ich nehme an, dass die Altorientalistik noch sehr lange mit MesZL gut auskommen wird, 
ebenso wie etwa mit vSodens AHw und GAG?. Wenige Wissenschaftler kónnen sich ihre 
geistige Erben selbst aussuchen und auf ihre Handbücher postum Einfluss ausüben. Nicht 
selten sind gute Handbücher “völlig neu bearbeitet", und dabei grauenhaft verschlimmbessert 
worden. Ich móchte bitten, dass, wenn MesZL? postum nachgedruckt wird, eventuelle 
Anderungen und Zusätze deutlich von meiner endgültigen Fassung abgehoben werden. 

Wenn von einem Buche Nachdrucke - in die oft stillschweigend Zusätze eingebaut werden -, 
oder nicht allzusehr veränderte weitere Auflagen erscheinen, stehen Besitzer der früheren Fas- 
sung vor der Frage, ob sie nun auch die neuere Fassung kaufen sollen. Das gilt auch für 
MesZL2. Manchmal haben Wissenschaftler in solchen Fällen im Vorwort genau angegeben, wo 
Anderungen vorgenommen waren. Das wäre für MesZL?2 praktisch unmöglich. Nicht wenige 
jetzt berichtigte Druckfehler usw., die den Verfasser ärgern, können vom Benutzer ohne allzu 
viel Mühe berichtigt werden. Es gibt jedoch auch viele stórende Fehler usw., bei denen das 
nicht der Fall ist. Als Notlösung registriere ich hier zahlreiche Stellen, wo in MesZL! störende 
Mängel und Inkonsequenzen vorhanden sind — ein paarmal auch Material, das ich damals noch 
nicht kennen konnte -, und zitiere dabei nach Seiten und Zeilen der ersten Auflage. Der Be- 
nutzer von MesZL! kann vorsorglich diese Stellen in seinem Handexemplar, etwa mit einem 
Kreuzchen, markieren. Die verbesserten Formulierungen müssten freilich im allgemeinen je- 
weils den entsprechenden Stellen in MesZL2 entnommen werden. Die folgende Zusammen- 
stellung soll auch dazu dienen, mein wissenschaftliches Gewissen etwas zu entlasten. 
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Kapitel IT : 
S. 55 Z. 13.16.19. — S. 60 Z. 1.2. — S. 62 Z. 19 Zusatz. — S. 77 Z. 4 statt HtC lies Houwink 
ten Cate. — S. 87 Z. 2. — S. 113 Z. 2f. — S. 115 Z. 13-20 und 24f. — S. 138 Z. 13 von unten. 
— S. 140 Z. 8. — S. 145 Z. 14 von unten. — S. 145 nach Z. 12 von unten Zusatz. — S. 153 
Z.6. — S. 157 Z. 7-5 von unten. — S. 163 letzte Zeile Zusatz. — S. 215 Z. 5 Zusatz. — S. 
228 Z. 14-24 jetzt präzisiert. 


Kapitel Ш: 
S. 254 Z. 5 von unten statt JAIE lies ДЕҢ .— S. 255 nach Z. 25 Zusatz. — S. 258 Z. 4 
von unten. — S. 261 Z. 20 statt ФЕТ lies «HII . — S. 264 Z. 3 von unten. — S. 265 


Z. 15 von unten. — S. 268 Z. 2-3. — S. 272 Z. 16 statt ÉSE lies ESE. — S. 273 Z. 2 von 
unten. — S. 276 Z. 2. — S. 278 Z. 6-7. — S. 282 Z. 11. — S. 288 Z. 13. — S. 289 Z. 11-12. 
— S. 292 Z. 3 Zusatz. — S. 293 Z. 9 von unten. — S. 300 Z. 4-3 von unten. — S. 301 Z. 15- 
19. — S. 301 nach Z. 6 von unten Zusatz. — S. 308 nach Z. 2 von unten Zusatz. — S. 309 Z. 5 
von unten. — S. 311 Z. 11 von unten. — S. 315 Z. 8. — S. 316 Z. 9. — S. 320 Z. 2 von unten. 
— S. 322 Z. 18. — S. 323 Z. 11 von unten. — S. 325 Z. 13 von unten. — S. 332 Z. 4 von 
unten Zusatz. — S. 333 Z. 7-8 (mit Zusatz). — S. 336 Z. 6 Zusatz. — S. 338 Z. 13-11 von 
unten. — S. 339 Z. 12-14. — S. 339 Z. 5 von unten. — S. 344 Z. 8. — S. 357 Z. 5 von unten. 
— S. 359 Z. 3 statt sag lies zag. — S. 359 Z. 2 von unten. — 362 Z. 11-10 von unten Zusatz. 
— S. 367 Z. 10. — S. 369 Z. 15 statt MAD? lies MAD 3. — S. 371 nach Z. 17 Zusatz. — S. 
377 nach Z. 14 Zusatz. — S. 379 Z. 9 von unten Zusatz. — S. 385 Z. 15 von unten statt UH 
lies ÜH. — S. 386 Z. 6 von unten Zusatz. — S. 398 Z. 15-16 und Z. 13-10 von unten. — S. 
402 Z. 9 von unten Zusatz. — S. 404 Z. 5. — S. 404 Z. 11 von unten Zusatz. — S. 405 Z. 14 
von unten Zusatz. — S. 407 Z. 11 Zusatz. — S. 408 Z. 15 von unten Zusatz. — S. 409 Z. 2 
statt PÀ lies PAD. — S. 409 Z. 22-25. — S. 419 Z. 12 Zusatz. — S. 436 Z. 12 Zusatz. — S. 
438 Z. 21 Zusatz. — S. 439 Z. 5-6. — S 442 Z. 4 Zusatz. — S. 445 Z. 10. — S. 445 Z. 19 statt 
n64 lies n464. — S. 450 Z. 4 von unten. — S. 454 nach Z. 8 von unten Zusatz (vorhin S. 450 
Z. 4 von unten). 

Kapitel IV : 
S. 465 letzte Zeile lies OrNS 39 518f. — S. 468 Z. 8 von unten. — S. 469 Z. 28 Zusatz. — S. 
473 Z. 9-10. — S. 474 Z. 8 von unten statt 449 lies 724. — S. 475 Z. 18 Zusatz. — S. 495 Z. 3 
von unten. — S. 496 Z. 10 von unten Zusatz. — S. 498 Z. 11 statt 110 lies 171. — S. 498 Z. 
20 statt 889 lies 887. — S. 498 Z. 24 statt 126 lies 123. — S. 511 oben Zusatz. — S. 514 nach 
Z. 20 Zusatz. — S. 514 Z. 27 statt SITA lies SÍTA. — S. 522 Z. 25 statt Kap. II lies Kap. Ш. 
— S. 523 Z. 6, 16 und 23. — S. 525 Z. 23, 9, 8 und 7 von unten statt PÜ (KAxSU) lies 
SÜDU. — S. 532 Z. 2 vonunten (?) weglassen. — S. 533 Z. 11 Zusatz. — S. 534 Z. 20 statt 
33] lies 535. 

Kapitel V : 
S. 545 Z. 9 von unten. — S. 547 Z. 15. — S. 548 Z. 9 von unten statt A- lies a-. — S. 548 Z. 2 
von unten. — S. 550 oben Zusatz. — S. 550 Z. 6 von unten statt -NINDA lies -ninda. — S. 
554 Z. 4 von unten. — S. 562 Z. 16-17. — S. 567 Z. 27 statt Gú- lies gú- . — S. 570 nach Z. 9 
von unten Zusatz. — S. 572 Z. 3 Zusatz. — S. 574 Z. 4 von unten. — S. 578 Z. 20 von unten. 
statt 664 lies 663. — S. 580 Z. 21 von unten. — S. 580 Z. 13 von unten statt 883 lies 895. — 
S. 580 letzte Zeile Zusatz. — S. 596 Z. 26. — S. 596 nach Z. 10 von unten Zusatz. — S. 596 Z. 
4 von unten. — S. 598 Z. 11. — S. 598 Z. 27. — S. 598 nach Z. 33 Zusatz. — S. 598 nach Z. 
2 von unten Zusatz. — S. 604 Z. 15-16. 
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Kapitel I: Tabellarische Zusammenstellung der Keilschriftzeichen 


Die Grundelemente der Keilschrift sind: 
1) der waagerechte Keil ( — ); 


2) der von links oben nach rechts unten gehende schräge Keil ( ^ ); 
3) der von links unten nach rechts oben gehende schräge Keil ( « ); 
4) der “Winkelhaken” ( < , auch im englischen Sprachgebrauch); 

5) der senkrechte Keil ( Į ). 


Die modernen Zeichenlisten ordnen die Keilschriftzeichen nach den Elementen, aus denen die 
Zeichen zusammengesetzt sind. Dieses Verfahren wurde erstmalig verwendet von Westergaard, 
ZKM 6 (1845) 460ff. (für die neuelamische Schrift), Botta, JA 1847/II 452ff., Hincks, JRAS 9 
(1848) 551ff. (für die urartäische Schrift), Norris, Assyrian dictionary I (1868) und G. Smith, 
The phonetic values of the cuneiform characters (1871). Das von Delitzsch, AL! (1876) 3-14 
entworfene, von Brünnow, Classified list (1889) und von Deimel, Sumerisches Lexikon I2 
(1930, I? 1947) und II/1-4 (1928-1933, Nachdruck 1961) ergänzte, seit langem nahezu all- 
gemein benutzte System beruht auf der Reihenfolge: 


eV mm E E: S 3 15,440 ui 
T.I. L:N. R.R- EE EIER S. 


Im einzelnen ist dieses System mehrfach inkonsequent. Die von Deimel vorgenommene (von 
Labat, von mir, usw. übernommene) Zeichennumerierung ist sehr unpraktisch. In ŠL B hat 
Deimel eine neue Numerierung vorgenommen, aber auch diese ist keineswegs ideal. 

Bei der Vorbereitung des vorliegenden Buches habe ich die Keilschriftzeichen neu angeordnet 
und neu numeriert, und zwar nach der Reihenfolge: 


—, E, =, E, E, ЕА 4%, %,2,4, о 
L e EE ERËN TMR: RV PY IBID f: 


Als die klassische Ausprägung der Keilschrift gilt aus guten Gründen die neuassyrische 
Schriftform, von der die mittelassyrische nur ziemlich geringfügig abweicht. Die vorhandenen 
Nachschlagewerke sind gewöhnlich nach den neuassyrischen Zeichenformen geordnet. Für die 
anderen Schrifttypen ist die Erstellung einer konsequenten Anordnung praktisch unmöglich. 


Die folgende Liste (Code List Akkadian RB) dürfte das Auffinden der Keilschriftzeichen, die 
in Kap. II und III ausführlicher behandelt werden, erheblich vereinfachen. Sie ist in ca. 100 
Abschnitte gegliedert, denen man die Details der Feingliederung leicht entnehmen kann. Die 
Liste dient zugleich dazu, das Schreiben von Keilschriftzeichen mit dem Computer zu verein- 
fachen. Genaueres dazu im Exkurs am Ende dieses Kapitels. 


Wer die Form eines Keilschriftzeichens angeben will, ohne es in Kopie beizugeben, kann im 
allgemeinen dazu die betreffende Nummer bei Fossey (Manuel d'assyriologie II) als Kode be- 
nutzen. Für die neuassyrischen Zeichen wird man künftig gewóhnlich auch nach den Nummern 
von Akkadian RB kodieren kónnen, also etwa RB 8v, 13v4, 16a, 88a, 94a, 94av, 94av2, 152lig, 
164lig2. Hierist mit v Variante gemeint, mit lig Ligatur. (Zu v, v2 usw. in Umschriften 
siehe Kap. II $5 und III $16.) Meine Code List enthält mehrere um die Buchstaben a, b, c usw. 
erweiterte Zeichennummern. In Kap. II (und IIT) spielen diese Buchstaben keine Rolle; 16a 
findet sich einfach unter 16, usw., 98a unmittelbar nach 98. Die “Elemente” 169b, 180a, 561a, 
571a, 576a, 648a, 688a, 881a und 882a kommen in Kap. II und III natürlich nicht vor. 
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Code List Akkadian RB 
== — | — ASCH [1] 126 — ac — [1] сі {О} n # [A] (S) ~ 


vn — 2,3 — ASCII [1] 33 — hal — [1] {S}! * [A] (S) ! 
var  — 4 — ASCII [4] 123 — n3hor — [4] {O} 8 € [D] (S) { 
4 — 5 — ASCII [1] 42 — bal — [1] (S) * * [A] (S) * 
MIT — 6,7 — ASCII [1] 40 — gir2 — [1] (S) € € [A] (S) ( 


4 — 8 — ASCII [1] 41 — bur2 — [1] (S) ) * [А] (S) ) 

р — 8v — ASCII [5] 34 — bur2v — [5] (S) " * [E] (S) ` 
Pa- — 9 — ASCII [1] 95 — tar — [1] (S) _ * [A] (S) _ 
э — 10 — ASCII [1] 43 — an — [1] * * [A] (S) + 





"Xy — 11 — ASCI [1] 83 — accur — [1] (S) S * [A] (S) S 
„+ 


— 12 — АЅСІ [1] 64 — mug — [1] {SO} 1(опе) 9 [A] (S) o 
deutsch neuerdings [1] (O) KL) 


"Mr — 12v — ASCII[5] 170 — [5] (O) e * [E] (O) 2 
deutsch neuerdings [5] (SO) D 

ds — 12v2 — ASCII(5] 171 — [Slctrl ^ * [E] {SO} E 

Sr — 12v3 — ASCII [5] 172 — [5] сіп (O) u * [E] {SO} U 


эҥ — 13 — ASCII[1]35 — zadim — [1] € [A] (S) # 
MW — 13v — ASCII [5] 173 — [5] (0) 0 * [E] (O) = 
ee — (vi — ASCII [5] 174 — [5] (SO) À * [E] (SO) " 
"mE — 13v3 — ASCII [5] 175 — [5] (SO) O * [E] (SO) O 
M — 1314 — ASCII [5] 165 — [5] (O) ü * [E] (O) 8 
0] — 14 — ASCII [1] 36 — ba — [1] (S) $ € [A] (S) $ 
vi — 14v — ASCI [5] 176 — [5] {O}, * [E] (O) 5 
eT — 15 — ASCII(1] 37 — zu — [1] (S) % * [A] (S) % 
MT — 15у — ASCII [5] 177 — [5] (O) + * [E] (SO) + 
„HT — 16 — ASCII [1]94 — su — [1] сіп (SO) & € [A] (S) ^ 
„HT — 16v — ASCII[5] 178 — [5] (O) < * [E] (O) , 


sc) — 16a — ASCII[2] 36 — [2] {SO} F * [B] {SO} F 
„ar — 17 — ASCII [1] 38 — cen — [1] (S) & # [A] (S) & 
кА — 17у — ASCII [5] 179 — [5] {SO} > * [E] (O) . 





Қ] — 18 — ASCII[1]61 — arad — [1] (S) = € [A] = 
=] — 18v — А$СП [5] 185 — [5] (O) p * [E] (O) p 
09] — 1812 — ASCH [5] 186 — [5] (O) b * [E] (O) b 
rz — 19 — ASCII [3] 150 — arad2 — [3] (O) nn # [C] {О} nn 
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+ — 20 — ASCII [1] 111 — iti — [l] o € [A] o 
LI — 20v — ASCII [5] 187 — [5] (O) h * [E] (O) 9 
Net — 21 — ASCII [3] 204 — iti2 — [3] (O) n {S} A * [C] (O) n {S} A 
КЧН — 22,23 — ASCH [1] 91 — cubur — [1] (O) 5 € [A] [ 
xep — 22v — ASCII[5] 188 — [5] (O) j * [E] (O) 0 
"eI — 24 — ASCII[1]81 — ka — [1] (S) Q* [A] (S) Q 
КЕТП — 26 — ASCII[1] 87 — tu6 — [1] (S) W € [A] (S) W 
"T — 27 — ASCII [5] 128 — [5] (S) А * [E] (O) u {S} A 
HE — 29 — ASCII [1] 69 — uc11(...11) — [1] (S) E * [A] (S) E 
— 30 — ASCH [1] 71 — (Ш (S) G * [A] {SIG 
Vom — 31 — ASCI [1]82 — nundum — [1] (S) К * [A] (S) R 
— 31v — ASCII [3] 59 — [3] {S}; * [C]; 
El — 32 — ASCI [1] 89 — su6 — [1] (S) Y * [A] (S) Y 
STEHT — 33 — ASCII[1]85 — pu3 — [1] (S) U € [A] (S) U 
— 34 — ASCII [1] 73 — [1] (S) I * [A] (S) I 
Sa — 35 — ASCII [1] 79 — [1] (S) O * [A] (S) O 
— 37 — ASCII [1180 — [1] (S) P * [A] (S) P 
Han] — 42 — ASCII [1] 123 — ce25 — [1] (O) 8 * [А] (S) ( 
MIHIE] — 43 — ASCII [5] 129 — [5] (SO) A * [E] (SO) A 
STE] — 44 — ASCII [5] 39 — sub — [5] (O) * € [E] ' 
ESO! — 45 — ASCII [5] 44 — [5], € [E], 
"HET — 46 — ASCII [1] 125 — [1] (O) 9 e [A] (S) ) 
ЧЕГЕТ — 47 — ASCII [5] 45 — се26 — [5]- € [Е] - 
TE] — 49 — ASCII [1] 124 — cudu3 — [1] (0) 7 € [A] (S) ! 
"HI — 50 — ASCII [1] 65 — [1] (S) A * [A] {S} A 
т] — 51 — ASCII [1168 — [1] (S) D * [A] (S) D 
— 52 — ASCII [1] 70 — [1] (S) F * [A] (S) F 
ЧЇ] — 53 — ASCII [4] 143 — me3v — [4] {S} `e * [D] (O) e 
Mam] — 54 — ASCII[1] 72 — bun2 — [1] (S) H * [A] (S) H 
ГС — 56 — ASCII[1]74 — [1] (S) J e [A] (S) J 
— 57 — ASCII [1]75 — [1] (S) K * [A] (S) K 
Han? — 59 — ASCII [4] 70 — [4] (S) F * [D] (S) F 
— 61 — ASCII [1176 — eme — [1] (S) L * [A] (S) L 
+E — 62 — ASCII [1] 58 — mu3 — [1] {S}: * [A] (S) : 
— 64 — ASCII[1] 90 — nag — [1] (S) Z € [A] (5) Z 
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— 65 — ASCII[1] 88 — gu7 — [1] (5) X * [A] (S) X 
ар — 69 — ASCII [1] 34 — [1] (S) " * [A] (S) " 

„н — 70 — ASCII [5] 130 — [5] (SO) C * [E] {SO} C 

«HI — 71 — ASCII[1] 67 — uru — [1] (S) C * [A] (S) C 

ФЕ — — 72 — ASCII [4] 212 — [4] (O)  * [D] (O) ] 

жаб — 73 — ASCII [1] 86 — ukkin — [1] (S) V * [A] (S) V 
"eI — 74 — ASCII [4] 192 — [4] (O) 8 * [D] (50) ? 

Чә“ — 75 — ASCII [1] 66 — bancur — [1] (S) B € [A] (S) B 

Ia! — 75v — ASCI [5] 184 — [5] (SO) P * [E] {SO} P 
"НТ — 76 — ASCII [4] 208 — cakir3 — [4] {O} - * [D] (O) - 
+4 — 77 — ASCI [1] 77 — uru2 — [1] (S) M * [A] (S) M 
„4-1 — 79 — ASCI [1] 60 — asari — [1] < # [A] (S) < 

-Ta-T — 79v — ASCI [5] 162 — [5] (O) 4 * [E] (O) 4 
IT — 80 — ASCII[1]45 — gicgal — [1]- # [A]- 

MT] — 80v — ASCII[1]96 — qal3(...3) — [1] ctrl (S)^ € [A] ` 
+T — 81 — ASCII[5] 131 — [5] (S) E * [E] (O) e (S) E 
Ind — 82 — ASCII[5] 132 — [5] (O) n (S) N * [E] (O) n (S) N 
tie — 83 — ASCII[1] 63 — erim3 — [1] (S) ? * [A] (S) ? 
44] — 84 — ASCII [1] 62 — gur5 — [1] (S) > € [A] (S) > 
ERT — 85 — АЅСП [1] 39 — li — [1] (O) ^ * [A]' 

8 — 86, 87, 88 — ASCII [1] 59 — tu — [1] (S) ; * [А]; 
42] — 88а — ASCII[4146 — [4]. * [D]. 
ЕЈ — 89 — ASCII [1] 92 — la — [1] {SO} 7 * [A]\ 
Б] — 90 — ASCII[1]84 — аріп — [1] (S) T e [A] (S) T 
БП — 9] — ASCII [1] 106 — mah — [1]j * [A]j 
ve — 92 — ASCII [1] 167 — pab — [1]8 * [A] (O) s 
A — 93 — ASCII [1] 167 plus [1] 33 — puc2 — [1] B plus [1] (S) ! € 
[A] {O} s plus [A] (S)! 
сасе — 94 — ASCII[1] 167 plus [1] 167 — bulug3 — [1] 8 plus [1]8 € 
[A] (O) s plus [А] {O} s 
X — 94v — ASCII[5] 169 — [5] (O) g * [E] (O) g 
Ve A Ve — 94a — ASCII [1] 167 plus [2] 201 plus [1] 167 — munus — 


(ei plus [2] {O}. plus [1] B € [A] {O} s plus [B] {O} ; plus [A] 
O}s 


fu — 94ау — ASCII [5] 81 — munu6a — [5] (S) Q * [E] (S) Q 
uf — 94av2 — ASCII [2] 197 — munu6b — [2] (O) x * [B] {O} x 
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Pr — 94av3 — ASCII [2] 189 — munu6c — [2] (O) z * [B] (O) z 
ofa — 94av4 — ASCII [4] 233 — munu7 — [4] (S) ` (S) E * [D] 
(0)^ (S) E 
MES — 97 — ASCII[1] 118 — gam3 — [1] v € [A] v 
"M  — 98 — ASCII[1]44 — mu — [1], # [А], 
MAL — 98a — ASCII [3] 39 — [3] (O) ^ * [C]' 
|I — 99 — ASCII [1] 46 — sila3 — [1]. € [A]. 


M — ASCII[4] 176 — [4] {O}, * [D] (O) 5 
Deimel n63b; neubabylonische Form von 106, nicht assyrisch 





et — 100 — ASCI [1] 219 — [1] (SO) D * [A] (SO) 2 
deutsch neuerdings [1] {O} e 
26е — 101 — ASCII [1] 220 — [1] (SO) B * [A] {SO} 3 
RT — 102 — ASCII [5] 46 — numun2 — [5]. € [E]. 
аа — 105 — ASCII [1] 221 — gil — [1] (SO) N * [A] {SO} 4 
“Н — 106, 107 — АЅСІІ [1] 218 — kid2 — [1] (O) i € [A] {SO} 1(опе) 
SHR — 107v — ASCII [5] 133 — [5] (S) Ó * [E] (O) u (S) О 
ei — 108 — ASCII[1]47 — kad2 — [1] (S) / * [A] / 
Д — 109 — ASCII[1]217 — kad3 — [1] (O) u (S) Y * [A] (O) u (S) Y 
4] — 110 — ASCII[1]161 — na — [1] (SO) Ü e [A] (SO) 8 
NI — 110v — ASCII[5]47 — [5] (S) / * [E] / 


— 111 — ASCII[1] 222 — ru — [1] (SO) % * [A] (SO) 5 





— 112 — ASCII [1] 228 — nu — [1] (SO) E # [A] (SO) R 





am 

м 

vi 113,114 — ASCII [1] 223 — bad — [1] (SO) L * [А] (SO) 6 

Lë und r — 113a und 113b — ASCII [1] 224 und [5] 190 — [1] {SO} Y 
und [5] {O} à [A] (SO) 7 und [E] (O] ' 

< — 114a — ASCII [5] 134 — [5] {S} Ü € [E] (O) u {S} U 

MÓ — 115 — ASCII [1] 225 — cir — [1] (SO) ) € [A] (SO) 9 





4 — 116 — ASCII[5]200 — [5] (SO) Q € [E] (SO) I 
4 117 — ASCII[1] 226 — numun — [1] {О} s € [A] {SO} 0 

"4*  — 117v — ASCII [5] 182 — [5] (O) d 

LaserAkk. ASCII [E] 254 — [E] (SO) X 

"Kk — 118 — ASCI [1] 209 — ti — [1] (SO) _ * [A] {SO} _ 

eL — 118v — ASCII [2] 88 — [2] (S) X 
SX  — 119 — ASCII (3] 106 — din — [3]j € [C] j 
d — 120,121,122 — ASCI [1] 177 — mac — [1] (O) + € [A] {SO} + 


gata — 124 — ASCII[1]227 — idigna — [1] (SO) W * [A] (SO) W 


6 Kapitel I: Tabellarische Zusammenstellung 


к — 125 — ASCII[1]206 — [1] (SO) Ó * [A] (SO) Q 
bo — 126 — ASCII[4]81 — [4] (S) Q * [D] (S) Q 
er — 127 — ASCII[1]247 — ag — [1] (SO) ( * [A] {SO} N 
di — 127v — ASCII [5] 253. — [5] {SO} T 
LaserAkk. ASCII [F] 65 — [F] {S} A 
EMI — 127lig — ASCII [5] 38 — [5] (S) & * [E] (S) & 
abweichende Form von LaserAkk. (SERT ) 2003 korrigiert 


Est — 128 — ASCII[5] 135 — [5]^a * [E] (O) e a 


uer — 129 — ASCH [1] 248 — me3 — [1] (SO) = * [A] {SO} < 
da — 130 — ASCII[1] 229 — mac2 — [1] (SO) & (S) A * [A] (SO) M 
dëtt — 131 — ASCII (1] 230 — kun — [1] (SO) & (S) E * [A] (O) i 
S)E 
+ — Te ASCII [1] 231 — hu — [1] (SO) U e [A] (SO) Y 
d  — 132v — ASCII[5] 158 — [5] (SO) &u € [E] (O) iu 
hi! — 133 — ASCII[1] 2332 — u5 — [1] (O) u (S) E * [A] (O) u (S) E 
JINT — 133v — ASCII [5] 191 — [5] {O} o € [E] (O) o 


{4 — 134 — ASCII [1] 233 — nam — [1] {S} ` (S) E * [A] (O) ` {S} E 
H% — 134v — ASCII [5] 192 — [5] (O) B € [E] (SO) ? 


+144} — 135 — А$СП [1] 184 — buru5 — [1] {SO} P * [A] (SO) P 
+144 — 135v — ASCII [1] 175 — burus5v — [1] (SO) О # [A] 
{SO} O 
"IA — 135v2 — ASCII [5] 194 — [5] (O) KL) € [E] (O) KL) 
deutsch neuerdings [5] {SO} 1(опе) 
TI — 135v3 — ASCII [5] 193 — [5] {O} 1(one) € [E] {O} 1(опе) 
+ — 136 — ASCII [1] 211 — ig — [1] (SO) " * [A] {SO} { 
dä — 136v — ASCII[5] 195 — [5] (O) v * [E] {O} v 
“4 — 137 — ASCII[1]213 — mud — [1] {SO}' [A] {SO} ) 
da — 137v — ASCII[5] 196 — [5] (O) f * [E] (O) f 
"WES — 138 — ASCII[1] 200 — sa4 — [1] (SO) Q * [A] (SO) | 
TE  — 138v — ASCII[5] 197 — [5] (O) x * [E] (O) x 





dh. — 139 — ASCII [1] 129 — cita3 — [1] (SO) A * [A] {SO} A 
dia — 140 — ASCI [1] 234 — zi — [1] (SO) S # [A] (SO) S 
da — 141 — ASCII [1] 235 — gi — [1] (SO) & (S) I * [A] (SO) D 
Hid — 141a — ASCI [5] 33 — [51 (5)! e [E] (S) ! 
‚ПД — 142 — ASCII [1] 236 — ri — [1] (SO) F * [A] (SO) F 

JI — 142v — ASCII[5] 161 — [5] (SO) Ü € [E] (SO) 8 
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MTIT — 143,144 — ASCII[1] 237 — nun — [1] (SO) G * [A] (O) `` (S) I 
Tt — 143v — ASCII[5]183 — [5] (O) w 
LaserAkk. ASCII [E] 255 — [E] (SO) T 
Пр — 144v — ASCII [5] 136 — [5] (S)^ a * [E] (O) `a 


MET — 145 — ASCII [1] 238 — tur3 — [1] {SO} H € [A] (SO) H 
ATI — 145a — ASCII[4]87 — [4] (S) W * [D] (SW 
XIIe] — 146 — ASCII [3] 139 — immal — [3] (O) na € [C] (O) na 


DIM 297 — ASCII[4]173 — [4] (O) 0 * [D] (O) = 
Deimel n87m,1-2; richtig oben n146 ] 





Ан — 147 — ASCI [1] 239 — cilam — [1] (SO) & (S) O * [A] (SO) J 
TT — 147a — ASCII [3] 148 — [3] (SO) &i € [C] (O) ii 
dl — 148,149 — ASCII[1]240 — kab — [1] (SO) * * [A] (SO) K 
dal — 150 — АЅСІ [1] 241 — hub — [1] (S) ` (S) O * [A] {SO} L 

dal! — 150v — ASCII [1] 242 — [1] {S} U © [A] {SO}: 

II — 150v2 — ASCII [2] 131 — [2] (S) E * [B] (O) e (S) E 
у — 151 — ASCII [1] 193 — sur — [1] (O) 1(опе) * [A] {O} 1(опе) 
JE — 152 — ASCII [1] 170 — muc2 — [1] {O}e * [A] {0}2 

deutsch neuerdings [1] {SO} D 
СКА] — 152lig — ASCII [5] 255 — [5] (SO) Z * [E] (SO) T 


in LaserAkk. seit 2003, [F] 69, [F] (S) E 
WT — 153 — ASCII[1] 163 — muc3 — [1] (SO) $ * [A] (O) 3 





"*TVI — 153lig — ASCII [2] 88 — [2] (S) S * [B] (S) S 
riet — 153lig2 — ASCII [1] 255 — [1] (SO) 2 * [A] (SO) T 
in LaserAkk. seit 2003, [F] 70, [F] {S} F 
TT — 154 — ASCII[1] 162 — [1] (O) 4 * [A] (O) 4 
КТЕ ДЕП — 155 — ASCII [1] 176 — sed — [1] {O}, * [A] (O) 5 
"Var — 156 — ASCII [5] 224 — [5] (SO) S * [E] {SO} S 
M — 157 — ASCII [1] 174 — gad — [1] (SO) Ä * [A] {SO} " 
Am — 158 — ASCII [3] 88 — [3] (S) S * [C] (S) S 
АРАТ — 159 — ASCII [1] 243 — akkil — [1] (SO) I * [A] (O) i 
(S) U 
ЗТ — 160 — ASCII [1] 244 — umbin — [1] (SO) X * [A] (O) ` 


ii 157 plus 106 plus 341 
PART — 161 — ASCH([3]90 — [3] (S) Z * [c] (S) Z 
Ei — 162 — ASCII [1] 130 — cinig — [1] (SO) C € [A] (SO) C 
Sé — 163 — ASCII[4] 209 — kinda — [4] (SO) _ * [D] (SO) _ 
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MI  — 164 — ASCII[1] 249 — en — [1] (SO) M # [A] {SO} > 

IT — 164lig — ASCI [5] 58 — [5] {S}: * [E] (S): 

PI — 164lig2 — ASCII[5]232 — [5] (O) u (S) E * [E] (O) u (S) E 
A und ?H — 164a und 164c — ASCII [4] 215 und [5] 216 — [4] {SO}V 

und [5] (O) uy * [D] (SO) V und [E] (O) u y 

Hs — 164b — ASCII [4] 249 — [4] (SO) M # [D] {SO} > 
„REIT — 165 — ASCII[1]93 — burul4(...14) — [1] (O) 6 * [A]] 
ЕП — 166 — ASCII [1] 192 — dar3 — [1] (O) B * [A] (SO) ? 





M — 167 — ASCII [1]215 — dim — [1] (SO) V * [A] (SO) V 
x — 168 — ASCII[1]245 — mun — [1] (SO) J * [A] (SO) B 
fe — 169 — ASCII (11246 — bulug — [1] (SO) K € [A] {SO} I 
TOR — 169a — ASCII [4] 172 — [4] ctrl (O) u * [D] (SO) U 





d — 169b — ASCII [5] 203 — [5] (S) ` * [E] (O) ` (S) A 
Element 
РА] — 170 — ASCI [1] 173 — lal3(...3) — [1] (O) 0 * [A] (O) = 
ZU — 171 — АЅСІ [1] 207 — ku7 — [1]{0}ö * [A] {O}q 
de — 172 — ASCII[1] 164 — sa — [1] (S) $ * [A] (0) 6 
Tm — 173 — ASCII[5] 42 — acgab — [5] (S) * * [E] (S) * 
I — 173v — ASCII[5]214 — [5] {SO}: * [E] (O) / 
"m — 174,175 — ASCII [1] 166 — gan2 — [1] (O) 3 * [A] (O) 7 
— 175v — ASCII[5] 160 — [5] (O) t 
LaserAkk. ASCII [E] 253 — [E] (SO) G 
"ES — 174a — ASCII [3] 158 — [3] {SO} &u * [C] (O) iu 
„a — 176 — ASCII[1] 165 — gu2 — [1] (O) ü # [A] (O) 8 





А — 177 — ASCII [1] 187 — usan — [1] (O) h # [A] {0} 9 
Lat — 178 — ASCII [1] 188 — dur — [1] (O) j * [A] (O) 0 
Lamm — 179 — ASCII[1] 208 — gun — [1] {O} - * [A] (O) - 
IT — 180 — ASCII[1] 183 — gur — [1] (O) w 
LaserAkk. ASCII [A] 255 — [A] (SO) T 
E — 180a — ASCII[5] 204 — [5] (O) n (S) A * [E] (O) n {S} A 
Element 
KT — 181 — ASCII[1] 171 — si — Die ^ * [A] (SO) E 


14] — 182,183 — ASCII[1] 168 — dar — [1] (O) r e [A] (O) r 
äi — 183v — ASCII [1] 160 — [1] (O) t 
LaserAkk. ASCII [A] 253 — [A] (SO) G 
SITE — 184 — ASCII[1] 180 — sag — [1] (O) y * [A] [O) y 


Tem — 186 — ASCII [1] 191 — [1] (0) o * [A] (O) o 
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"IEEE — 187 — ASCII[5] 137 — [5] (SO) &a * [E] (O] ia 
"TIEFE  — 188 — ASCI [4] 240 — [4] (SO) * * [D] (SO) K 
"IHE  — 191 — ASCI [4] 190 — dilib3 — [4] (O) à * [D] (O) ' 
ПЕ — 195 — ASCII[1] 185 — [1] (O) p * [A] (O) p 


III — 196 — ASCII [4] 63 — [4] {S}? * [D] {S}? 
IT — 201 — ASCI [1] 210 — mai — [1] (0)2 * [A] (O) [ 
LS — 202 — ASCII [1] 212 — dimgul — [1] (O) * € [A] (0) ] 
Ip — 208 — ASCI [1] 199 — uz3 — [1] (O) q * [A] {O} A 
— 207 — ASCII [1] 140 — dir — [1] (O) a * [A] (O) a 
— 208 — ASCII [4] 243 — [4] (SO) I * [D] (O) i (S) U 





TR 

Mm 

© — 209 — ASCII [1] 182 — tab — [1] (O) d 
LaserAkk. ASCII [A] 254 — [A] (SO) X 

P- — 210 — ASCI [4] 147 — [4] (S) i * [D] (O) ^ i 
pK — 211 — ASCII [4] 239 — [4] (SO) & (S) O * [D] (SO) J 

HI — 212 — ASCII [2] 73 — респ — [2] (S) I * [B] (S) I 

EE — 215 — ASCII [1] 196 — limmu2 — [1] {O} f * [A] (O) f 

H”  — 216 — ASCII [4] 118 — n5hor — [4] v * [D] v 

Ht — 217 — ASCII [3] 155 — n6hor — [3] (O) no € [C] (O) no 

tr — 218 — ASCII [4] 217 — n7hor — [4] (O) u (S) Y * [D] (O) u (S) Y 
Hit — 219 — ASCII [4] 195 — n8hor — [4] {O} v * [D] (O) v 

Ber — 220 — ASCII [4] 47 — n9hor — [4] (S) / * [D] / 

BÉ — 221 — ASCII [1] 169 — tag — [1] (O) g * [A] {O} g 

KG — 22 — А$СП [1] 141 — ka2 — [1] (O) c * [A] (O) c 


HÜ — 222v — ASCII [1] 252 — [1] (SO) R # [A] (SO) Z 
in LaserAkk. seit 2003, [F] 71, [F] (S) G 

Hj — 223 — ASCII[1]250 — ab — [1] {SO}? * [A] (O) h 

Fe — 223v — ASCII [5] 126 — [5]ctrl (O) n * [E] (S) ~ 
r= — 225 — ASCII [3] 144 — [3] (SO) &e * [C] (O) ie 
DESST — 226 — ASCII [4] 179 — [4] (SO) > * [D] {0}. 
6 — 227 — ASCII [1] 198 — [1] (O) k * [A] [O) j 
Er] — 228 — ASCII [4] 65 — urugal — [4] (S) A * [D] (S) A 
Ge! — 229 — ASCII [5] 74 — [5] (S) J * [E] (S) J 

— 229v — ASCII [2] 42 — [2] (S) * * [B] (S) * 
— 230 — ASCII [1] 197 — urudu — [1] (O) x * [A] (O) x 
<< — 232 — ASCI [2] 38 — unug — [2] (S) & * [B] (S) & 


SCH — 234 — ASCII [4] 244 — [4] (SO) X * [D] (O) ` (S) U 
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ЗШЕ] — 235 — ASCII [3] 137 — [3] (SO) &a # [C] (O) ia 
Gel — 236 — ASCII [2] 40 — nina — [2] (S) € € [B] (S) ( 


r= — 236v — ASCII [5] 40 — [5] (S) ( € [E] (S) ( 
ФР] — 237 — ASCII [4] 124 — [4] (O) 7 * [D] (S) | 
BIT — 238 — АЅСІ [1] 195 — um — [1] (O) v * [A] {O} v 
а-и — 241 — ASCI [5] 78 — [5] (S) N * [E] (S) N 
SIT — 242 — ASCII [1] 186 — dub — [1]{О}Ь * [A] (O) b 
emam] — 244 — ASCI [4] 188 — [4] (O) j * [D] (O) 0 
Hl! — 245 — ASCH [4] 163 — [4] (SO) $ * [D] (O) 3 

HI — 245a — ASCII [4] 162 — [4] (O) 4 * [D] (O) 4 
H$ — 246 — ASCI [1] 251 — nab — [1] (SO) ` * [A] (O) k 
ärt — 247 — ASCH [1] 194 — mul — [1] (O) KL) * [A] (O) KL) 


deutsch neuerdings [1] {SO} 1(опе) 





BIT — 248 — ASCII[1]181 — ta — [1] (O) m * [A] (O) m 
Б ТП — 248v — ASCII [5] 59 — tav — [5] {S}; * [E]; 
SIT — 248v2 — ASCII[5]201 — [5] {O}. * [E] (O) : 





EHT-T — 249 — ASCII [4] 34 — [4] (S) " * [D] (S) " 
ETAT — 250 — ASCII [3] 153 — [3] (SO) & o * [C] (O) io 
pH — 251 — ASCII [1] 178 — [1] (O) < * [A] {O}, 

BEE — 23 — ASCII [1] 179 — i — [1] (SO) > * [A] (O) . 


ER — 252lig — ASCI [2] 118 — [2]v * [B] v 
Б] — 252lig2 — ASCII [5] 166 — [5] (O) 3 e [E] (O) 7 


He — 253,254 — ASCII [1] 203 — gan — [1] (S) ` (S) A * [A] (O) ` {S} A 
HE — 255 — ASCII [1] 136 — tur — [1] (S) `a * [A] (O) `a 

HE] — 256 — ASCII [1] M3 — genna — [1] (S) eg [A] (O) `e 

EET — 257 — ASCII [4] 214 — [4] (SO) : * [D] (O) / 

Hd — 258 — ASCII [1] 147 — ad — [1] (S) `i *[A] (0) `i 


BET — 259 — ASCII[1] 157 — zi2 — [1] (S)^u * [A] (O) u 
HH — 260 — ASCII [1]214 — ia — [1] {SO}: € [A] (O) / 





‚ET — 261 — ASCII [1] 135 — in — [1] “a * [A] (O) ea 

HEY — 262 — ASCII [1] 131 — rab — [1] {S} E # [A] (O) e (S) E 
ENEE — 263 — ASCII [1] 146 — dim8 — [1] “i @ [A] {O}ei 
HZA — 264 — ASCII [1] 142 — dim3 — [1] “e € [A] {O} ee 
Б?  — 265 — ASCI [5] 61 — dim10(...10) — [5] (S) = * [E] = 


Enr — 266 — ASCII [1] 151 — lugal — [1] “o # [A] {O}eo 
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Err — 267 — ASCII [5] 60 — dim9 — [5] < * [E] (S) < 
Er He — 268 — ASCII [3] 134 — [3] (S) Ü * [C] (O) u (S) U 
ҤЕ,  — 269 — ASCII[5] 62 — dim11(...11) — [5] (S) > * [E] (S) > 
HH — 270 — ASCI [1] 152 — hachur — [1] (S)^ o * [A] (O) `o 
rE — 271 — ASCII [1] 156 — ezen — [1] “u # [A] (O) eu 
EPET] — 273 — ASCII [5] 138 — [5] š Ф [E] (О) ua 
RS — 274 — ASCII [5] 6 — [5] (S) ? * [E] (S) ? 
ET — 275 — ASCII[1] 138 — Байз — [1] š € [A] {О} ua 
HET — 275v — ASCII[5] 65 — [5] {S} А * [E] (S) A 
HERE — 277 — ASCII [1] 128 — ubara — [1] (S) Á * [A] {O} u (S) A 
RR — 278 — ASCI [4] 138 — [4]à * [D] (O) ча 
HET — 280 — А$СП [5] 139 — [5] (O) na € [E] (O) na 
ШЕШ — 281 — ASCII [4] M5 — [4] (О) ue * [D] (О) u 
EE — 283 — ASCII [5] 140 — [5] (O) a * [E] (O) a 
ШЕ Т — 284 — ASCII [5] 66 — [5] (S) B * [E] (S) B 
EET — 285 — ASCII(3] 205 — [3] (O) n (S) O * [C] (O) n (S) O 
EDE — 286 — ASCII [4] 234 — [4] (SO) S € [D] (50) S 
rE — 287 — ASCII [5] 141 — [5] (O) с * [E] (O) c 
Bac — 288 — ASCII [4] 166 — [4] (O) 3 e [D] (O) 7 
Em! — 289 — ASCII [4] 165 — sil7(...7) — [4] (0) ü € [D] (O) 8 
HEN — 290 — ASCII [5] 67 — [5] (S) C * [E] (S) C 
HE — 292 — ASCII [1] 145 — sum — [1] (О) ue € [A] (O) ue 
== — 293 — ASCII[1] 149 — naga — [1] {О} ui * [A] (О) ui 
“Ef — 293v — ASCI [2] 181 — nidaba — [2] (O) m e [B] (O) m 
HABE — 295 — ASCII [1] 189 — [1] (O) z * [A] (O) z 
БАТ — 296 — ASCII[1] 201 — ug — [1]{О}. * [А]{О}; 
DAR — 297 — ASCII[1] 190 — as,az — [1] (O) à € [A] (O) ' 
E — 298 — ASCII [1] 159 — gab — [1] ü € [A] (O) uu 
CH — 298v — ASCII[5]95 — [5] (S) . * [E] (S) _ 
bei? — 298v2 — ASCII[5]41 — [5] (S) ) * [E] (S) ) 
464 — 300 — ASCII [1] 216 — edin — [1] {О} uy * [А] (O) и 
t — 301 — ASCII [1] 137 — tah — [1] (SO) &a € [A] [O) ia 





рб. — 302 — ASCII [1] 133 — kaskal — [1] (S) Ó * [A] (O) u (S) O 
bës — 302v — ASCII [4] 199 — [4] (O) q * [D] (О) \ 
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£  — 302v2 — ASCII [5] 164 — [5] (S) 8 * [E] (O) 6 
< — 304 — ASCI [1] 154 — illat — [1] 6 * [A] (O) uo 
— — 307a — ASCII [5] 244 — [5] (SO) X * [E] (O) ` (S) U 
Ed — 309 — ASCI [1] 144 — am — [1] (SO) &e # [A] (О) ie 
TA — 310 — ASCII [5] 94 — [5] сіп (SO) & € [E] {S} ^ 
Edi — 311 — ASCII[1] 148 — uzu — [1] (SO) &i * [A] (O) ii 
Банї — 312 — ASCII [1] 158 — bil2(...2) — [1] (SO) &u * [А] (O) iu 
rá — 313 — ASCII [1] 153 — ne — [1] (SO) &o * [A] {O}io 
Kaal — 314 — ASCI [4] 125 — [4] (O) 9 * [D] (5) ) 
БА] — 315 — ASCII [4] 85 — [4] {S} U [DJ (S) U 
E — 316 — ASCII [1] 132 — ninda2 — [1] (O) n (S) N * [A] (O) n 
(S) N 


— 320 — ASCII [1] 150 — cam3 — [1] (O) nn # [A] {О} nn 
ASCII [4] 187 — [4] (O) h * [D] (O) 9 
— 324 — ASCII [1] 204 — azu — [1] (O) n (S) A * [A] (O) n (S) A 


ER 


= — 326 — ASCII [1] 139 — ag2 — [1] (O) па # [A] {O} na 
Ge — 327 — ASCII [4] 134 — [4] (S) Ü * [D] (O) u (S) U 
«Cui — 328 — ASCII [4] 189 — [4] (O) z * [D] (O) z 
dëm: — 330 — ASCII [1] 205 — [1] (O) n {S} O * [A] (O) n {S} O 
ZI — — 333 — ASCII [2] 64 — cam2 — [2] (SO) (one) * [B] (S) @ 
deutsch neuerdings [2] {О} (L) 
HEN — 333v — ASCII [5] 142 — [5] “e * [E] (O) ee 
St — 3332 — ASCI [2] 33 — [2] {S}! * [B] (S) ! 
we — 33393 — ASCII [2] 126 — [2] ctr) (O) n * [B] (S) ~ 


SCH — 336 — ASCII [2] 35 — zig — [2] # * [B] (S) # 

u — 338 — ASCII [2] 36 — galam — [2] (S) $ * [B] (S) $ 
04 — 338v — ASCII [4] 248 — [4] (SO) = * [D] (SO) < 

494 — 339 — ASCII [2] 37 — kum — [2] (S) % * [B] (S) % 


we — 340 — ASCII [2] 94 — gas, gaz — [2] ctl (SO) & € [B] (S) ^ 
IT — 341 — ASCI [2] 43 — ur2 — [2] + * [В] (S) + 
Gem — 342 — ASCII [4] 186 — [4] {O} b € [D] {O} b 


— 345 — ASCII [1] 155 — [1] (O) no # [A] (O) no 

MIT — 348 — ASCII (2181 — il — [2] (S) Q * [B] (S) Q 

xt, JT — 349 — ASCII [5] 77 — il8(..8) — [5] (S) M * [E] (S) M 
MI — 350 — ASCII [2 87 — du — [2] (S) W * [B] (S) W 
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EE — 350a — ASCII [2] 69 — lah4 — [2] (S) E € [B] (S) E 


HE — 351 — ASCII [2] 41 — suhuc — [2] (S) ) * [B] (S) ) 
HT — 352 — ASCII [2] 95 — kac4 — [2] (S) _ * [B] (S) _ 











i= — 353 — ASCII [2] 89 — ance — [2] (S) Y * [B] (S) Y 
Е —354 — ASCII [2] 82 — tum — [2] (S) R * [B] (S) R 
HIE: — 356 — ASCII [2] 85 — egir — [2] {S} U * [B] (S) U 
HIT — 357 — ASCII [2] 123 — іс — [2] (O) 8 * [B] (S) { 
FH — 358,359 — ASCII [2] 125 — bi — [2] (O) 9 * [B] (S) ) 
HHIT — 362 — ASCII [2] 124 — cim — [2] (O) 7 * [B] (S) | 
44] — 363 — ASCII [4] 246 — [4] (SO) K * [D] {SO} i 
(ETT — 364 — ASCII [5] 125 — [5] (0) 9 * [E] (S) ) 
is! — 365 — ASCII [4] 36 — [4] (S) $ * [D] (S) $ 
and — 366 — ASCII [4] 245 — [4] (SO) J * [D] (SO) B 
НЫ] — 367 — ASCII [4] 37 — [4] (S) % * [D] (S) % 
F$ PET — 368 — ASCII [4] 185 — [4] (O) p * [D] (O) p 
(TERI — 369 — ASCII [4] 207 — [4] (O) ӧ * [D] (O) q 
ai — 371 — ASCII [4] 94 — [4]ctd (SO) & * [D] {S} ^ 
Om — 372 — ASCII [2] 65 — dumgal — [2] (S) A * [B] {S} A 
MENTI — 373 — ASCII [2] 68 — bappir — [2] (S) D * [B] (S) D 
r$ 0] — 374 — ASCII [4] 191 — [4] (O) o * [D] (O) o 
HH — 376 — ASCII [2] 70 — gisal — [2] (S) F * [B] (S) F 
EW — 377 — ASCII [4] 229 — bancur2 — [4] (SO) & A * [D] (SO) M 
HL —378 — ASCII Q] 71 — kib — [2] (S) G * [B] (S) G 
+ — 379 — ASCII 2] 74 — gag — [2] (S) J * [B] (S) J 
[EH — ASCII [4] 133 — [4] (S) Ó * [D] (O) u (S) O 

Deimel n230*; richtig unten n434 ] 
be — 380 — ASCII [2] 75 — ni — D] (S) К * [B] (S) K 
T — 381 — ASCII [2] 79 — uc — [2] {S} O * [B] {S} O 
T — 384 — ASCII [2] 80 — kac3 — [2] (S) P * [B] (S) P 
МЕА} — 385,386 — ASCII [2] 72 — na4 — [2] (S) H * [B] (S) H 
bes — 387,388 — ASCII [2] 58 — ga2 — [2] {S}: * [B] {S}: 


we — 389 — ASCII [4] 44 — [4], * [D]. 
pl — 390 — ASCII [4] 71 — [4] (S) G * [D] {S} G 


watt AE) — 391 — ASCII(5] 85 — [5] (S) U * [E] {S} U 


I — 392 — ASCII [2] 34 — ama — [2] (S) " * [B] (S) " 
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ET — 393 — ASCII [5] 143 — [5] (S) e * [E] (O) e 
së — 394 — ASCI [5] 76 — [5] (S) L * [E] (S) L 
T — 395 — ASCII [4] 170 — [4] (O) e * [D] (O) 2 
deutsch neuerdings [4] (SO) D 

enm — 397 — ASCII [2] 90 — ganun — [2] (S) Z * [B] (S) Z 
1] — 398 — А$СП [4] 88 — [4] (S) X * [D] (S) X 
mit] — 400 — ASCII [4] 80 — [4] (S) P * [D] (S) P 
mri — 401 — ASCII [4] 241 — [4] (S) (S) О * [D] (SO) L 
m=i | — 402 — ASCII [2] 67 — [2] (S) C * [B] (S) C 
mem — 403 — ASCH[4]82 — [4] (S) R * [D] (S) R 
бич | — 404 — А$СП [5] 144 — [5] (SO) & e * [E] (O) ie 
T — 405 — ASCII[4] 237 — [4] (SO) G * [D] (O) ^ (S] I 
aT RTT — 406 — ASCII[5] 145 — [5] {О} ue * [E] (O) ue 
em — 407 — ASCII [3] 132 — [3] (O) n (S) N * [C] (O) n 
T — 408 — ASCII [2] 78 — sila4 — [2] (S) N * [B] (S) N 

HI — 408v — ASCII[2] 62 — [2] (S) > * [B] (S) > 
ENT — 409 — ASCII[4] 58 — [4] (S) : * [D] {S} : 
en dí — 410 — ASCII [4] 84 — [4] (S) T * [D] (S) T 
НЕН] ` — 411 — ASCII [2] 77 — ur3 — [2] (S) M * [B] (S) M 
BA] — 412 — ASCII[2] 60 — [2] < * [B] (S) < 
„ЕН — 413 — ASCII [2] 66 — [2] (S) B * [B] (S В 
mE] — 414 — ASCI [5] 146 — [5] “i * [E] (O) e 
EBEN — 415 — AsCII[4]68 — [4] (S) D * [D] "e 
SEMI — 417 — ASCII [4] 33 — [4] (S) ! * [D] (S) ! 
iT — 418 — ASCII [2] 63 — esag2 — [2] (S) ? * [B] (S) ? 
үт  — 419 — ASCII[S] M7 — [5] (S) i * [E] (O) `i 
all — 420 — ASCII[4] 73 — [4] (S) I * [D] (S) I 
mat] — 421 — ASCII [4] 72 — [4] (S) H * [D] (S) H 
1] — 422 — ASCII [4] 193 — [4] {О} (one) * [D] {O} 1(опе) 
i: SET — 424 — ASCII [2] 96 — itima — [2] ctrl (S) ` € [B] ` 
ит] — 426 — ASCII[4]86 — [4] (S) V * [D] (S) V 
|] — 427 — ASCII [2] 45 — men — [2] - * [B] - 
"РЕЧТЕ — 428 — ASCII[4]43 — [4] + * [D] (S) + 
mE — 429 — ASCH [4]211 — [4] (SO) " * [D] (SO) ( 


GAN — 430 — ASCII[5] 73 — [5] (S) I * [E] (S) I 
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VI — 431 — ASCI [2] 111 — galga — [2] o * [B] o 

em | — 432 — ASCII [2] 61 — arhuc — [2] {S}= * [B] = 
ИТЕ] — 433 — ASCII[5] 79 — [5] (S) O * [E] (S) О 
Gesi? — 434 — ASCII [4] 149 — cita2 — [4] (О) ui * [D] {O} ui 


e = | — 435,436 — ASCII [2] 86 — kisal — [2] (S) V * [B] (S) V 





hw — 437 — ASCII(2] 76 — ir — [2] (S) L * [B] (S) L 
ке} — 438 — ASCII [2] 91 — dag — [2] (O) 5 € [B] [ 
GR — 438v — ASCII [4] 154 — [4]6 * [D] (O) uo 


Et — 438v2 — ASCII [4]210 — [4] (O) 2 * [D] (O) [ 

1] — 438v3 — ASCII [4] 225 — [4] (SO) ) * [D] (SO) 9 
т< — 439 — ASCII [2] 93 — [2] (O) 6 * [B]] 
кебе ТЇ — 440 — ASCII [2] 92 — kici8 — [2] (SO) 7 € [B]\ 
СЕ — 441 — ASCII [4] 184 — [4] (SO) Р * [D] {SO} P 
m бт т чү — 442 — ASCII[5] 80 — [5] (S) P % [E] (S) P 
mi GEI — 443 — ASCII [2] 84 — [2] (S) T * [B] (S) T 
74 — 444 — ASCII [2] 106 — [2] j * [B] j 
mie — 445 — ASCII [4] 177 — [4] (O) + * [D] {SO} + 
mi Tisa — 446 — ASCII [2] 59 — [2] (S) ; * [B]: 
Ef. — 447 — ASCII[4]93 — [4] (0) 6 * [D]] 
Fricke — 448 — ASCII [5] 48 — [5] (SO) &i * [E] (O] ii 
miei. — 449 — ASCII[2] 39 — шиа — [2] (O) ^ * [B]' 
Top — 452 — ASCII [2] 167 — utul5(...5) — [2] 8 * [B] (O) s 
TO — 453 — ASCII[5]82 — kici9 — [5] (S) К € [E] (S) R 
rr HTC — 455 — ASCII [2] 44 — ubur — [2], * [B], 
Hus — 456 — ASCII [4] 230 — [4] (SO) & (S) E * [D] (O) i (S) E 
im ECH — 457 — ASCII [2] 46 — [2]. * [B]. 
"mE IET — 459 — ASCII [5] 87 — ubur2 — [5] (S) W * [E] (S) W 
тШ Га — 460 — ASCI [5] 84 — атас — [5] (S) T * [E] (S) T 

optional 438 plus 688a 
CET Та — — 460v — ASCII [5] 163 — [5] (SO) $ * [E] (O) 3 


optional 385 plus 688a 


{ОТР — 461 — ASCII [4] 236 — [4] (SO) F * [D] {SO} F 
6:70 — 462 — ASCI [4] 39 — [4] (S) “ * [D] ' 





БЕ — 464, 465 — ASCII[2] 218 — pa — [2] (O) i * [B] (SO) 1(опе) 
FE — 464a — ASCII [2] 220 — garza — [2] (SO) B # [B] (SO) 3 
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HAART — 464b — ASCII [2] 219 — [2] (SO) D * [B] (SO) 2 
deutsch neuerdings [2] (O) e 
Hunt — 464c — ASCII[2] 221 — [2] (SO) N * [B] (SO) 4 
HPI  — 464d — ASCII[2] 222 — rig7 — [2] (SO) % * [B] (SO) 5 
HES — 464e — ASCII [2] 223 — [2] (SO) L * [B] {SO} 6 
ERST — 464f — ASCII [4] 159 — mackim3 — [4] ü € [D] (O) uu 
HEHH — 464g — ASCII [2] 224 — mackim2 — [2] (SO) Y * [B] {SO} 7 
rT — 464h — ASCII [2] 161 — mackim — [2] (SO) Ü * [B] (SO) 8 
ЊЕНА — 464i — ASCII [2] 225 — cabra — [2] (SO) ) * [B] (SO) 9 
FERT — 466 — ASCII [2] 226 — cab — [2] {О} s * [В] {SO} 0 
+= — 467 — ASCII [2] 209 — nuska — [2] (SO) _ * [B] (SO) _ 
EIST — 468 — ASCII [2] 177 — sipa — [2] (O) + * [B] {SO} + 
H — 469 — ASCI [2] 206 — gic — [2] (SO) Ó * [B] (SO) Q 
4^ — 470 — ASCII [4] 61 — gur17(..17 — [4] (S) = * [D] = 
xT — 471 — ASCII [4] 62 — [4] (S) > * [D] (S) > 
H4 — 472 — ASCII [2] 227 — gud — [2] (SO) W * [B] (SO) W 
HX — 474 — ASCII [2] 28 — al — [2] (SO) E * [B] (SO) R 
Hoi! — 476 — ASCII [4] 106 — [4]j * [D] j 
Har — 477 — ASCII [4] 60 — [4]< * [D] (S) < 
Дол] — 478 — ASCII [5] 149 — [5] {O}ui * [E] {O} ui 
НФП] — — 480 — ASCII [4] 213 — [4] (SO) ' * [D] {SO} } 
H«gEI]J — 481 — ASCII[5] 150 — [5] (O) nn € [E] (O) nn 
Ha — 482 — ASCII[4]92 — [4] (SO) 7 e [D]* 


H — 483 — ASCI [2] 220 — mar — [2] (SO) & (S) E * [B] (O) i (S) E 
HT — 484 — ASCII [2] 211 — kid — [2] (SO) " * [B] (SO) { 
HIT — 485,486 — ASCII [2] 213 — cid — [2] (SO) e [B] (SO) } 

El — 485v — ASCII[51242 — [5] {S} U € [E] (SO) : 


HIam — 487 — ASCII [5] 151 — [5] ^o * [E] (O) eo 

HIM — 488 — ASCII [2] 200 — [2] (SO) Q * [B] {SO} I 

Hirt — 489 — ASCII [2] 129 — umbisag2 — [2] (SO) A * [B] {SO} A 

ТЕ — 490 — ASCII [2] 234 — u2 — [2] (SO) S * [B] (SO) S 

HT — 491 — ASCI [2] 235 — ga — [2] (SO) & (S) I * [B] (SO) D 
Fr — 492 — ASCII [4] 90 — gagunu — [4] (S) Z * [D] (S) Z 

НТ AS — 491a — ASCII[5]69 — [S] (5) E * [E] (S) E 


HTAIIH  — 493 — ASCII [2] 37 — il2(..2) — [2] (SO) G * [B] (O) ` (S) Í 
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НТК — 494 — ASCII [2] 238 — luh — [2] (SO) H € [B] {SO} H 
НТП — 495 — ASCII[2] 241 — е2 — [2] (S) ` (S) О * [B] (SO) L 
HN — 496 — ASCII [2] 239 — kal — [2] (SO) & (S) O * [B] (SO) J 


4 — 497 — ASCII [2] 240 — alad — [2] (SO) * * [B] (SO) К 
Ht — 498 — ASCII [2] 231 — e — [2] {SO} U * [B] (SO) Y 
HERI — 498a — ASCII [4] 59 — [4] (S) ; * [D]; 


HR — 499 — ASCII [2] 232 — dug — [2] (O) u (S) E * [B] (O) u (S) E 
HW — 500,501 — ASCII [2] 184 — un — [2] (SO) P * [B] {SO} P 


HW — 502 — ASCII [2] 242 — nir — [2] * (SU e [B] {SO}: 











HI — 503 — ASCII [2] 233 — gurun — [2] (S) (S) E * [B] (O) ` {S} E 
Н — 503v — ASCII [2] 175 — [2] (SO) O * [B] (SO) O 





Ht — 504 — ASCII[2] 229 — ub — [2] (SO) & (S) A * [B] (SO) M 




















E  — 505 — ASCII [4] M6 — [4] “i * [D] (O) ei 
E- — 506 — ASCII [4] 151 — [4] ^o * [D] (O) eo 
эда — 507 — ASCII [2] 174 — gi4 — [2] (SO) Á € [В]{$О}" 
FA A  — 508 — ASCII[2]243 — gigi — [2] (SO) I * [B] (O) i (S) U 
Eia — 509 — ASCII [4] 197 — usan2 — [4] {О} x * [D] (O) x 
BIT — 511 — ASCII [2] 244 — ra — [2] (SO) X * [B] (O) ` (S) U 
PaT — 512 — ASCII [2] 130 — dul&..3) — [2] (SO) C * [B] (SO) C 
B- — 513 — ASCII [4] 152 — [4] (S)! o * [D] (O) `o 
Eze — 514 — ASCI [2]215 — №2 — [2] (SO) V * [B] (SO) V 
EA — 514v — ASCII [1] 78 — [1] (S) N * [A] (S) N 
EN — 514a — ASCII[3] 154 — [3]ö € [C] (O) uo 
Est < — 516 — ASCII [2] 215 plus [2] 169 — [2] (SO) V plus [2] {O} g * [B] 


{SO} V plus [B] (O] g 
nicht in LaserAkk. 
optional (ein wenig besser): 


ER < — 516a — ASCII [2] 215 plus [2] 253 — [2] (SO) V plus [2] (SO) 
T e [B] (SO) V plus [B] (SO) G 
nicht in LaserAkk. 
EN — 517 — ASCII [5] 43 — [5]+ * [E] (S) + 
Бн 44  — 518 — ASCII [5] 43 plus [2] 169 — [5] plus [2] {O} g * [Е] (S) + 


plus [B] {O} g 
nicht in LaserAkk. 
optional (ein wenig besser): 


Era^ — 518a — ASCII [5] 43 plus [2] 253 — [5] + plus [2] (SO) T % 


[E] (S) + plus [B] (SO) G 
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nicht in LaserAkk. 
Б — 535 — ASCI [2] 245 — cec — [2] (SO) J * [B] (SO) B 
Ke — 535v — ASCII[1] 172 — [1] сіп {О} u * [A] {SO} u 
EE — 536 — ASCII [4] 157 — [4] (S) u * [D] {О}`и 


EE — 537 — ASCII [4] 135 — [4] ‘а * [D] (O) ea 

Er — 538 — ASCII[4] 131 — [4] (S) E * [D] (O) e (S) Е 
EE — 539 — ASCII[4] M2 — [4] “e * [D] (O) ee 

Ha — 540 — ASCII [2] 247 — zag — [2] (SO) ( * [B] (SO) N 














Kä — 54] — ASCII [2] 246 — sar — [2] (SO) K * [B] {SO} I 

Еа — 543 — ASCII [2] 248 — gar3 — [2] (SO) 0 * [B] {SO} < 

ER — 544 — ASCII [2] 193 — lil — [2] (O) 1(one) * [B] (O) 1(one) 

Esq — 545 — ASCII [2] 170 — muru2 — [2] (O) e * [B] (O) 2 
deutsch neuerdings [2] (SO) D 

БОН — 547 — ASCII [2] 163 — dei — [2] (SO) $ * [B] (O) 3 

FE — 548,549 — ASCII [2] 162 — ac2 — [2] (O) 4 * [B] (O) 4 

ЕЕ. — 550 — ASCI [2] 176 — banlimmu — [2] {O}, * [B] (O) 5 

БЕ — 551 — ASCII[2] 164 — bania — [2] (S) $ * [B] (O) 6 

H — 552 — ASCII [2] 166 — ma — [2] (O) 3 * [B] (O) 7 


$ — 553 — ASCII [2] 165 — gal — [2] (O) ü * [B] (O) 8 
ET — 554 — ASCII [2] 187 — bara2 — [2] (O) h * [B] (O) 9 
HE — 555 — ASCII [2] 188 — gug2 — [2] (O) j * [B] (O) 0 


{ 
} 
} 
{ 





HIE — 556 — ASCII [2] 173 — mir — [2] (O) 0 * [B] (O) = 
RIES? — 557 — ASCII [2] 207 — dun4 — [2] (O) 6 * [B] (O) q 
Hi — 558 — ASCII [2] 208 — gir — [2] (O) - * [B] (O) - 

Ey — 559 — ASCII [2] 183 — bur — [2] (O) w 


B LaserAkk. ASCII [B] 255 — [B] {SO} T 
kal — 560 — ASCII[2] 249 — a2 — [2] (SO) M * [B] (SO) > 


Бїт — 560а — ASCII[2] 252 — a2min — [2] (SO) R * [B] {SO} Z 
in LaserAkk. seit 2003, [F] 72, [F] (S) H 
БЧТ — 561 — ASCII [2] 192 — da — [2] (O) 8 * [B] (SO) ? 








E — 561a — ASCII[5] 205 — [5] (O) n (S) O *[E] (O) n (S) O 
Element 

E — 562 — ASCII [2] 171 — gacan — [2] ctrl° € [B] (SO) E 
4A — 562v — ASCII [2] 198 — [2] {O}k * [B] (O) j 


EL — 564 — ASCII [2] 168 — sig7 — [2] (O) r * [B] (O) r 
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A — 564v — ASCII [2] 251 — [2] (SO) ` * [B] (O) k 
TE — 565 — ASCII [2] 160 — dub2 — [2] (O) t 
LaserAkk. ASCII [B] 253 — [B] (SO) G 
EIT — 566 — ASCII [2] 180 — ca — [2] (O) y * [B] (O) y 
ET — 567 — ASCII [2] 172 — cu — [21си (O) u € [B] (SO) U 








ETI — 567lig — ASCII [5] 180 — [5] (O) y * [E] (O) y 
Б ЙТ — 567102 — ASCH[5] 181 — [5] (O) m © [E] (O) m 
ir — 567a — ASCII [2] 191 — cumin — [2] (O) o * [B] (O) o 
geringfügige Änderung in LaserAkk. 2003 
EDS — 568 — ASCII [2] 185 — kad4 — [2] (O) p * [B] (O) p 
ETSI — 569 — ASCII[2]210 — kad5 — [2] (O) 2 # [B] (O) [ 
ETSI — 569v — ASCII [4] 221 — [4] (SO) N # [D] {SO} 4 
ҤЕ — 570 — ASCII [2] 212 — lul — [2] (O) * * [B] (O) ] 
ES HIR — 571 — ASCII[2] 199 — gicimmar, sa6 — [2] (O) q * [B] (О) ^ 
Ra — 571a — А$СП [5] 245 — [5] (SO) J 
LaserAkk. [F] 66 — [F] (S) B 
Element von 572 und 573, width reduziert 
Ele Ett — 572 — ASCII [5] 152 — [5] (S) `o * [E] (O) ^ o 
optional 57 la plus 266 
Beta — 573 — ASCII [5] 89 — alam — [5] (S) Y * [E] (S) Y 
optional 571a plus 689 
EW — 574 — ASCII [2] 182 — uri — [2] (O) d 
LaserAkk. ASCII [B] 254 — [B] (SO) X 
E% — 574v — ASCII [5] 237 — [5] (SO) G * [E] (O) ` (S) I 
Ey — 574v2 — ASCII [5] 239 — [5] (SO) &(S) O * [E] {SO} J 
Е — 574v3 — ASCII [5] 238 — [5] (SO) Н * [E] (SO) Н 
4 — 575 — ASCII [2] 196 — ge23 — [2] (O) f * [B] (O) f 
A  — 576 — ASCII [2] 169 — gam — [2] (O) g * [B] (O) g 
4, — 576a — ASCII [2] 253 — [2] (SO) T * [B] (SO) G 
Element von 516a und 518a, nach links verschoben 
nicht in LaserAkk. 


— 577 — ASCII [2] 250 — [2] {SO}? * [B] (O) h 





> | Ab 


— 578 — ASCII [2] 194 — kur — [2] (O) KL) * [B] (O) KL) 
deutsch neuerdings [2] {SO} 1(опе) 

ek — 578a — ASCII [5] 240 — [5] (SO) * * [E] (SO) K 

— 579 — ASCII[2]201 — ce — [2] {O}. * [B] {O}; 

La — 579v — ASCII [5] 231 — [5] {SO} U * [E] (SO) Y 
4^— — 580 — ASCII [2] 190 — bu — [2] (O) © [B] (O) ' 
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= und 44% — 580a und 581 — ASCII [4] 91 und [4] 83 — [4] {O} 5 und [4] 
(S) S * [D] [ und [D] (S) S 

ЕН — 582 — ASCII[4]216 — sirsir — [4] {О} uy * [D] (O) uy 
Ко — 582v — ASCII [5] 207 — [5] (O) ó * [E] (O) q 

2X — 583 — ASCII [2] 141 — us, uz — [2] (O) c * [B] (O) c 
41] — 583v — ASCII[5]198 — [5] (O) К * [E] (0] j 

2. HT — 584 — ASCII [2] 195 — sud — [2] (O) v * [B] (O) v 

К — 585 — ASCII [2] 186 — muc — [2] (O) b * [B] (O) b 

SEK — 586 — ASCII [4] 231 — ri8 — [4] {SO} U * [D] (SO) Y 
Ka — 586v — ASCII[S]208 — [5] (O) - * [E] (O) - 
ТАТ — 586v2 — ASCII [5] 209 — [5] (SO) _ * [E] (SO) _ 

4 Hm — 587 — ASCII [2] 178 — tir — [2] (O) < * [B] (O) , 

ZEE — 587a — ASCII [2] 179 — ninnis — [2] (SO) > * [B] (O). 

SERI —— 588 — ASCII[4]223 — karadin — [4] (SO) L e [D] (SO) 6 
MT — 588v — ASCII [4] 224 — [4] (SO) Y * [D] {SO} 7 
9 — 588у2 — ASCII [4] 136 — [4] (S) a * [D] (O) `a 
HS — 58813 — ASCII[5]211 — [5] (SO) " * [E] (SO) { 
х9 — 588у4 — ASCII [5] 210 — [5] (O) 2 * [E] (O) [ 

4 — 589 — ASCII[2] 214 — te — [2] {SO}: * [B] (O) / 


4] — 589lig — А$СП [5]212 — [5] (0) # * [E] (O) ] 
«Tr — 590 — ASCII[2] 203 — kar — [2] (S) (S) A * [В] (O) ` (S) A 














“T — 591 — ASCII [2] 136 — lic — [2] (S)^ a * [B] (O) ^ a 
4 — 592 — ASCII [2] 147 — [2] (S) `i * [B] (O) ^ i 
< — 592v — ASCII[5]235 — [5] {SO} & (S) I * (SO) D 
< — 593 — ASCII[5]218 — [5] (O) i * [E] (SO) 1(опе) 
4» | — 594 — ASCII [4] 156 — [4] u * [D] (O) eu 
< — 595 — ASCII [4] 144 — Кату — [4] (SO) &e * [D] (O) ie 
2 — 596 — ASCII [2] 152 — ud — [2] (S) o * [B] (O) ^ o 
25, — 596a — ASCII [2] 157 — zabar — [2] {S} u * [B] (O) u 
4154 — 596b — ASCII [2] 135 — e3 — [2] ‘а * [В] (O) ea 


АФ] — 597 — ASCII[S]75 — [5] (S) K * [E] (S) К 

МЕЕ] — 597v — ASCII[4] 181 — [4] (O) m * [D] (O) m 
2 — 598 — ASCII[2] 142 — pi — [2] “e * [B] (O) ee 

art — 598a — ASCII[4] 171 — gectumin — Hot ^ € [D] (SO) E 
АПП — 599 — ASCII [2] 146 — ca3 — [2] “i * [B] (O) ei 
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TTHET — 601 — ASCII[5]213 — [5] (SO) ' * [E] {SO} ) 
{кан — 602 — ASCII [4] 174 — [4] (SO) А * [D] (SO) " 
car — 606 — ASCII [4] 64 — [4] {SO} 1(one) * [D] (S) @ 
deutsch neuerdings [4] (O) KL) 

АТ — 608 — ASCII [2] 151 — рес4 — [2] “o # [B] {О} eo 
1TTIT — 609 — ASCII [4] 96 — [4] ctrl (S) ` * [D] ` 
af — 610 — ASCII[4] 137 — algames — [4] (SO) &a * [D] (O) ia 
264 — 611 — ASCII [2] 156 — uh2 — [2] “u * [B] (O) eu 
4} — 612,613 — ASCII [2] 128 — erim — [2] (S) À * [B] (O) u (S) A 
4⁄4 — 614 — ASCII [2] 138 — nunuz — [2] Ф [B] (O) ua 
Zac‘ — 616 — ASCII [2] 145 — lahtan — [2] (О) ue € [B] (O) ue 
jaer — 619 — ASCII [4] 95 — usan3 — [4] (S) e [D] (5) _ 

ad — 619v — ASCII [2] 149 — [2] (О) ui * [B] {O} ui 
ad — 621 — ASCII [2] 133 — mud3 — [2] (S) Ó * [B] (O) u (S) O 
4 — 628 — ASCI [2] 154 — zib — [2]6 * [B] (O) uo 

4 | — 628v — ASCII [2] 134 — [2] (S) Ü * [B] (O) u {S} U 
4 — 629 — ASCII [5] 219 — [5] (SO) D * [E] (SO) 2 


deutsch neuerdings [5] {O} e 
= — 630 — ASCII [4] 128 — [4] (S) А * [D] (O) u (S) A 





4 — 631, 632, 633 — ASCII [2] 159 — hi — [2] ü * [B] (O) uu 
X — 632v (wie 687v) — ASCII [4] 206 — car2v — [4] (SO) Ó € [D] 
{SO} Q 
X — 632v2 — ASCII [5] 159 — [5] й * [E] (O) uu 
©  — 632v3 (wie 687) — ASCII [4] 196 — [4] (O) f * [D] (O) f 


— 6324 — ASCII [4] 160 — [4] {O} t 
LaserAkk. ASCII [D] 253 — [D] (SO) G 
AW — 631a — ASCII [3] 126 — hai — [3] сі (O) n © [C] (S) ~ 
4— — 634 — ASCII [2] 216 — sur3 — [2] {О} uy * [B] (O) uy 
€X  — 634v — ASCII[3] 33 — [3] {S}! * [C] (S) ! 
QK  — 634v2 — ASCII [5] 215 — [5] (SO) V * [E] (SO) V 


— 634v3 — ASCII [3] 64 — [3] {SO} I(one) * [C] (S) © 
deutsch neuerdings [3] {О} КІ) 


AT — 635 — ASCII[2] 137 — a, — [2] (SO) &a € [B] (O) ia 
4n TIT — 636 — ASCII [2] 144 — ah — [2] (SO) &e * [B] (O) ie 
AT — 638 — ASCII [2] 148 — gudu4 — [2] (SO) &i Ф [B] (O) i i 


e — 640 — ASCII [2] 153 — kam — [2] (SO) &о © [B] (O) io 
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x? — 640v — ASCII [3] 35 — kamv2 — [3] # € [C] (S) # 
ФН — 641 — ASCII [2] 158 — im — [2] (SO) &u € [B] (O) iu 
45 und 4% — 641a und 641b — ASCII [2] 47 und [5] 217 — [2] (S) / 
und [5] {О} u (S) Y * [Bl/und [E] (O) о (S) Y 
ARE — 643 — ASCII [2] 132 — bir — [2] {O} n {S} N * [B] (O) n (S) N 
AEE — 644 — ASCII [2] 150 — har — [2] (O) nn € [B] (O) nn 
Eh — 645 — ASCII [2] 204 — huc — [2] (O) n (S) A * [B] (O) n (S) A 
ADA — 646 — ASCII [2] 139 — suhur — [2] (O) na * [B] {O} na 
ас — 646у — ASCII [2] 205 — [2] (O) n (S) О * [B] (O) n (S) O 
AG — 646v2 — ASCII [2] 155 — [2] (O) no * [B] (O) no 
X — 647 — ASCII [4] 66 — ge22 — [4] (S) B * [D] (S) B 
Z — 648 — ASCII [4] 169 — [4] {O} g * [D] (O) g 
? — 648a — ASCII [5] 236 — [5] (SO) F * [E] {SO} F 
Element 
ж — 649 — ASCII [4] 222 — [4] (SO) % * [D] (SO) 5 
Ф — 650 — ASCII [5] 153 — [5] (SO) & o [E] (O) io 
Xo  — 653 (wie 688v2) — ASCII [5] 223 — [5] (SO) L * [E] (SO) 6 


є — 655 — ASCII [4] 42 — [4] (S) * * [D] (S) * 
Xb — 659 — ASCII[5] 225 — [5] (SO) 9 € [E] (SO) 9 


— 660 — ASCII [4] 250 — [4] (SO) ? * [D] (O) h 
besser nicht benutzen 





< — 661 — ASCII(3]36 — u — [3] (S) $ * [C] (S) $ 
Ж — 662 — ASCII [5] 154 — [5]ó * [E] (О) uo 

& — 662v — ASCII [4] 247 — [4] (SO) ( e [D] (SO) N 
ete — 663 — ASCII[3]37 — ugu — [3] (S) % * [C] (S) % 
€4*  — 665 — АЅСІ [3] 94 — udun — [3] сіп (SO) & * [C] (S) ^ 
GET — 666 — ASCII[5] 124 — cibir — [5] (O) 7 € [E] (S) I 


in LaserAkk. bis 2003 668 

ei* — 667 — ASCII[5] 220 — [5] (SO) B * [E] {SO} 3 
in Laser Akk. bis 2003 666 

6% — 668 — ASCII [3] 38 — gakkul — [3] (S) & * [C] (S) & 
in LaserAkk. bis 2003 667 

ФҸ] — 669 — ASCII[3]42 — ugur — [3] (S) * * [C] (S) * 


Cal — 670 — ASCII [3] 40 — ictar3 — [3] (S) ( € [C] (S) ( 
LaserAkk. ictar 
T — 671 — ASCII [3] 41 — sagcu — [3] (S) ) * [C] (S) ) 








€= — 672 — ASCII(3]95 — ab2 — [3] (S) _ * [C] (S) _ 
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GEHE — 673 — ASCII [5] 221 — [5] (SO) N * [E] {SO} 4 
CH — 674,675 — ASCII [4] 180 — kir6 — [4] (O) y * [D] (O) y 
Cl — 674v — ASCII [5] 222 — [5] (SO) % * [E] (SO) 5 
EE — — 676 — ASCII(3]81 — liliz — [3] (S) Q * [C] (S) Q 
eam — 677 — ASCII [3] 87 — libic — [3] (S) W * [C] (S) W 
& — 678 — ASCII [3] 82 — kic — [3] (S) R * [C] {S} R 
CHI — 679 — ASCII [3] 69 — meze — [3] (S) E * [C] (S) E 
n — 681 — ASCII[3]89 — mi — [3] (S) Y * [C] (S) Y 
eu — 682 — ASCII [3] 73 — gul — [3] (S) I * [C] (S) I 
qH — 683 — ASCII [3] 79 — gir4 — [3] (S)) О * [C] (S) O 
«€x — 684 — ASCII [3] 85 — cagan — [3] (S) U * [C] (S) U 
eal — 685 — ASCII [3] 72 — pan — [3] (S) H * [C] (S) H 
е1 — 686 — ASCII [3] 74 — gim — [3] (S) J * [C] (S) J 
61 — 687 (wie 632v3) — ASCI [4] 196 — kisim5 — [4] (O) f * [D] (O) f 
(X  — 687v (wie 632v) — ASCII [4] 206 — [4] (SO) Ó * [D] (SO) Q 
di — 688 — ASCII [5] 224 — dubur2 — [5] (SO) Y * [E] {SO} 7 
«X  — 688v — ASCII [4] 40 — [4] (S) ( * [D] (S) ( 
0 — 688v2 (wie 653) — ASCII [5] 223 — [5] (SO) L * [E] {SO} 6 
(iJa — 688a — ASCII[S] 246 — [5] (SO) K 


LaserAkk. ASCII (F] 67 — [F] (S) C 
Element von 460 und 460v, nach links verschoben 


а — 689 — ASCII [3] 80 — па2 — [3] (S) P € [C] (S) P 

ET — 690 — ASCII [3] 123 — nim — [3] (0) 8 * [C] (S) { 

COE — 691 — ASCII(3] 125 — tum3 — [3] [O) 9 * [C] {S} ) 
eT — 691a — ASCII [3] 138 — [3]ä * [C] (О) ча 

(ERT — 692 — ASCII[3] 124 — Mei — [3] (O) 7 * [C] (5) I 

т — 693 — ASCII [3] 65 — lam — [3] (S) A * [C] (S) A 

ee] — 694 — ASCII [3] 68 — ic11(...11) — [3] (S) D € [C] (S) D 





«44 — 695 — ASCII[3] 70 — amar — [3] (S) Е * [C] (S) F 
cz — 696 — ASCII [3] 71 — sizkur — [3] (S) G * [C] (S) G 
44 — 698 — ASCII(3] 75 — ul — [3] (S) К * [C] (S) K 








$Ë — бова — ASCII [5] 64 — [5] (SO) (one) * [E] (S) @ 
deutsch neuerdings [5] {О} (L) 
Ф — 699 — ASCII [4] 140 — cita4 — [4] (O) a * [D] (O) a 


«Т — 700 — ASCH [3] 76 — utu2 — [3] (S) L * [C] (S) L 
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ER — 700a — ASCH [4] 38 — [4] (S) & € [D] 


S)& 
dr — 701 — ASCII [3] 58 — gir3 — [3] {S}: * [C] (S) : 


{ 
[S) 











db! — 701a — ASCII[5]86 — gir3min — [5] (S) V * [E] (S) V 
«pur — 701b — ASCI [5] 227 — [5] (SO) W * [E] (SO) W 
EEE) —— — 701с — ASCII[S] 228 — [5] (SO) E € [E] {SO} R 
€-JETd- — 702 — ASCII[5] 155 — lulim — [5] (О) no * [E] {O} no 
denga — 703 — ASCI [3] 43 — alim — [3] + * [C] (S) + 
‹Нэ- — 704 — ASCII [3] 34 — dugud — [3] (S) " % [C] (S) " 
EA — 705 — ASCII[S]88 — gig — [5] (S) X * [E] (S) X 
OI — 706 — ASCII [4] 130 — піріп4 — [4] (SO) C * [D] (SO) C 
GITT — 707 — ASCII[3] 88 — nigin3 — [3] (S) X * [C] (S) X 
« — 708 — ASCII [3] 47 — man — [3] (S) 7 * [C] / 
«pc — 710 — ASCII [4] 175 — kucu — [4] (SO) O * [D] (SO) O 
du — 711 — ASCII(3]217 — ec — [3] (O) о (S) Y * [C] (O) u (S) Y 


»»» — 711v — ASCII [4] 161 — [4] (SO) Ü * [D] (SO) 8 
> — 711v2 — ASCII [4] 220 — [4] (SO) B * [D] {SO} 3 


«  — 712 — ASCII (31218 — nimin — [3] (O) i * [C] (SO) I(one) 
4 — 712v — ASCII [5] 29 — [5] (SO) & {S} A * [E] (SO) M 

$ — 713 — ASCII[5] 189 — [5] (O) z * [E] (O) z 

« — — 714 — ASCII[3]219 — ninnu — [3] (SO) D € [C] (SO) 2 
deutsch neuerdings [3] {O} e 

(«4  — 715 — ASCII[5] 92 — LX oder n60 — [5] (SO) 7 € [E], 





«T — 719 — ASCII[3]45 — lagar — [3]- * [C] - 
«ЕЧ — 720 — ASCII [3] 111 — dul — [3]o € [C] o 
«EHI — 721 — ASCII (3]61 — иб — [3] (S) = * [C] = 





HLEN — 721a — ASCII [5] 68 — [5] (S) D * {E} (S) D 
dl — 722 — ASCII[3]91 — su7 — [3] (O) 5 * [C] [ 

«zT — 722v — ASCII [5] 226 — [5] (O) s * [E] (SO) 0 
ARE — 723 — ASCII [4] 67 — [4] (S) C * [D] (S) C 
q — 724 — ASCII [3] 67 — igi, а — [3] (S) C * [C] (S) C 

dh — 724a — ASCII[5]90 — ірітіп — [5] (S) Z * [E] (S) Z 
4m — 725 — ASCII [3] 86 — pad3 — [3] (S) V * [C] (S) V 
<I — 726 — ASCII [3] 6 — ar — [3] (S) B * [C] (S) B 


CHAT — 726v — ASCII [5] 199 — [5] (O) q * [E] (O), 
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(IT — 727 — ASCII [3] 78 — agrig, віскіт — [3] (S) N * [C] (S) N 

(IT — 727v — ASCII [4] 194 — [4] (O) KL) * [D] (O) (L) 

deutsch neuerdings [4] {SO} 1(опе) 

(RESTITIT — 727v2 — ASCII [3] 77 — [3] (S) M * [C] (S) M 
(HII. — 728 — ASCIHI[5] 91 — u6 — [5] (0) 5 * [E] [ 
qu — 729, 730 — ASCII [3] 60 — sig5 — [3]« * [C] (S) < 
MEI — 731,732 — ASCII [3] 62 — u3 — [3] (S) > * [C] (S) > 
HN — 733 — ASCII [3] 63 — hul — [3] (S) ? * [C] {S}? 
dt — 736 — ASCII[3] 6 — di — [3] ctrl (S) ` € [C] ` 
AR — 737 — ASCII [3] 93 — ki — [3] {0}6 * [C]] 
JE — 738 — ASCII [4] 111 — [4]o * [D] o 
JETI — 739 — ASCII [4] 227 — [4] (SO) W * [D] (SO) W 
JE — 740 — ASCII [3] 92 — habrud — [3] (SO) 7 € [C], 
JET — 741 — ASCII [5] 118 — pec2v — [5] v € [E] v 
JET — 742 — ASCI [3] 84 — kimin — [3] (S) T * [C] (S) T 
qTH — 743 — ASCII [4] 228 — kici4 — [4] (SO) E * [D] (SO) R 
qum — 744 — ASCII [3] 167 — cul — [3] 8 * [C] (O) s 
Ф — 745 — ASCII [3] 118 — kug — [3] v # [C] v 
(Ç  — 746 — ASCII [3]44 — pad — [3], # [C], 
(NW — 747 — ASCII [3] 46 — XV oder n15 — [3]. € [C]. 
T — 748,749 — ASCII [3] 220 — dic — [3] (SO) B € [C] {SO} 3 


"I -— 748lig — ASCII [5] 167 — nien — [5]8 * [E] (O) s 
HAT — 748lig2 — ASCII [5] 157 — nlet — [5] {5} ` ч * [E] (O) `u 
"IT — 748lig3 — ASCII[5] 168 — [5] (O) r * [E] (O) r 





— 750 — ASCII [3] 221 — lal — [3] (SO) N * [C] {SO} 4 

— ASCII [3] 223 — [3] (SO) L * [C] {SO} 6 Габа. p213; nicht benutzen ] 
— ASCII [3] 222 — [3] (SO) % € [C] (ISO) 5 Labat?ff. p213; nicht benutzen ] 
— 751, 752 — ASCII [3] 224 — 1а12(...2) — [3] (SO) Y * [C] {SO} 7 

— ASCII [3] 225 — [3] (SO) 9  [C] {SO} 9 Labat?ff. p213; nicht benutzen ] 
— ASCII [3] 161 — [3] (SO) Ü * [C] {SO} 8 Табак. p213; nicht benutzen ] 
— 753 — ASCII [3] 237 — me — [3] (SO) G * [C] (O) ` (S) I 

— 754 — ASCII [3] 239 — mec — [3] (SO) & (S) O * [C] {SO} J 

T< — 754v — ASCII [3] 238 — [3] (SO) H# [C] (SO) H 








TI 


— 755 — ASCII[3] 226 — lagab — [3] (O) s * [C] {SO} O 


Ë 


fT 


BBM КОДЕН ШЕЕ Biggi Wu 


: 


BH зву GN 
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— 755v — ASCII [5] 254 — [5] {SO}, 
LaserAkk. ASCII [F] 68 — [F] (S) D 


— 756, 757 — ASCII [3] 209 — engur — [3] {SO} _ * [C] {SO 


— 759 — ASCII [4] 183 — [4] (O) w 

LaserAkk. ASCII [D] 255 — [D] (SO) T 

— 760 — ASCII[3] 177 — gigir — [3] (O) + * [C] {SO} + 
— 761 — ASCII [3] 206 — esir2 — [3] (SO) Ó * [C] (SO) Q 
— 762 — ASCII [5] 156 — [5] ^u * [E] (O) eu 

— 763 — ASCII [5] 35 — [5] * * [E] (S) * 

— 764 — ASCII [4] 219 — [4] (SO) D * [D] (SO) 2 

deutsch neuerdings [4] {O} e 

— 765 — ASCII [4] 164 — [4] (S) 8 * [D] {0} 6 


— 766 — ASCII [3] 229 — u8 — [3] (SO 


— 767 
— 768 
— 769 
— 771 
— 772 
— 773 


ASCII [3] 227 — zar — [3] (SO) W € [C] {SO} W 
ASCII [4] 198 — [4] (O) k * [D] (O) j 

ASCII [4] 232 — [4] (O) u {S} E * [D] (O) u (S) E 
ASCII [4] 238 — [4] (SO) H * [D] (SO) H 

ASCII [3] 228 — [3] {SO} E * [C] (SO) R 

ASCII [4] 75 — [4] (S) K * [D] (S) K 


_— — 


— 774 — АЅСІІ [4] 251 — [4] (SO) ` * [D] (O) k 


— ASCII[3]216 — [3] {О} uy *$ [C] (O) uy 
Deimel n501; richtig unten n776 ] 


— 776 — ASCII[3] 230 — cara2 — [3] (SO) & (S) E * [C] (O) i 


(S) E 


— 777 — ASCII [4] 126 — [4]ctrl (O) n * [D] (S) ~ 
— 779 — ASCII [5] 93 — [5] (O) 6 * [E]] 
— 780 — ASCII [4] 242 — [4] (S) U * [D] {SO}: 


— 781 — ASCII [5] 70 — [5] (S) Е * [E] (S) F 


— 782 — ASCII [4] 78 — [4] (S) N * [D] (S) N 
— 783 — ASCII[5]96 — [5] ctrl (S) ` * [E] ` 


— ASCII [4] 74 — [4] (S) J * [D] (S) J 
Deimel n506; richtig unten n790 ] 


— 784 
— 785 


— 786 
(S)E 

— 787 
- 788 


ASCII [4] 201 — [4] {O}. * [D] (O) ; 
ASCII [3] 231 — [3] (SO) U * [C} {SO} Y 


ASCII [3] 232 — #012(...2) — [3] {O}u {S} E * [C] (O 


ASCII [3] 233 — [3] (S) (S) E * [C] (O) ` (S) E 
ASCII [3] 184 — bul — [3] (SO) P * [C] (SO) P 


) & (S) A * [C] (SO) M 


yu 
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— 789 — ASCII [4] 76 — [4] {S}L * [D] (S) L 
— 790 — ASCII [3] 175 — вагіт — [3] (SO) O € [C] (SO) O 
— 791 — ASCII [4] 35 — [4]* * [C] (S) * 
— 792 — ASCII [3] 213 — [3] (ISO) ' * [C] (SO) ) 
— 793 — ASCII [4] 69 — [4] (S) E * [D] (S) E 
— 794 — ASCII [4] 45 — [4]- * [D] - 
— 795 — ASCII [3] 200 — sug — [3] (SO) Q * [C] (SO) | 
796 — ASCII [4] 218 — [4] (O) i * [D] (SO) 1(one) 
— 797 — ASCH [5] 71 — [5] (S) G * [E] (S) G 
— 798 — ASCII [3] 129 — [3] (SO) A * [C] (SO) A 
— 799 — ASCII [3] 159 — [3]ü * [C] (O) uu 
— 800 — ASCII [3] 234 — [3] (SO) S * [C] (SO) S 
— 801 — ASCII [3] 235 — [3] (SO) & (S) I * [C] (SO) D 
— 802 — ASCII [4] 167 — [4] 8 * [D] {O} s 
— 803 — ASCII [4] 182 — [4] (O) d 
LaserAkk. ASCII [D] 254 — [D] (SO) X 
— 804 — ASCII [3] 236 — nigin — [3] (SO) F * [C] {SO} F 
— 806 — ASCII[3] 211 — nenni — [3] (SO) " * [C] (SO) ( 


gu Tenga 





— 807 — ASCII [3] 240 — ib — [3] (SO) * * [C] (SO) K 





RP 


— 808, 809, 810,811 — АЅСІ [3] 241 — ku — [3] (S) ` (S) O € [C] 
{SO} L 

JET — 812,813 — ASCII[3] 242 — lu — [3] * {S} U * [C] (SO) : 

JED — 814 — ASCH[5]36 — айз — [5] (S) $ * [E] (S) $ 


JT — 814v — ASCII [3] 149 — [3] (O) ui * [C] {O} ui 
15-4 — 8142 — ASCII [3] 145 — [3] {O}ue * [C] {О} ue 
ЕП — 815 — ASCII [3] 174 — kin — [3] (SO) À # [C] {SO} " 
ПЕ — 816 — ASCII [3] 243 — sig? — [3] (SO) I * [C] (O) i (S) U 
HP — 817 — ASCII [3] 244 — dara4 — [3] (SO) X € [C] (O) ` (S) U 
JHIPHT — 818 — ASCII [3] 130 — eren — [3] (SO) C * [C] (SO) C 
EEs»  — 819 — ASCI [3] 215 — eur? — [3] (SO) V © [C] (SO) V 
TEE d — 820 — ASCII[3] 245 — muncub — [3] (SO) J * [C] 
SO) B 
ПЕС ЧТ — com [3] 247 — cec2 — [3] (SO) ( * [C] {SO} N 
EEGA — 823 — ASCII [3] 246 — muncub2 — [3] (SO) K Ф 
[C] (SO) I 


optional 821 plus 646 
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k — 824 — ASCII [2] 140 — [2] (O) a * [B] (O) a 

F — 824v — ASCII[2] 143 — [2] (S) `e * [B] (O) e 
IT — 825 — ASCII [3] 210 — min — [3] (O) 2 * [C] (O) [ 
MI — 826 — ASCII[3] 212 — сисапа — [3] (O) * € [C] (O) ] 


JE — 827 — ASCII [3] 182 — tug, tuk — [3] (O) d 
LaserAkk. ASCII [C] 254 — [C] (SO) X 
ДЇ — 828 — ASCII [3] 196 — ur — [3] (O) f * [C] (O) F 














WE — 829 — ASCII [5] 111 — [5]o € [E] o 

JI" — 830 — ASCH[3]169 — gidim — [3] (O) g * [C] (O) в 

П — 831 — ASCII [3] 198 — [3] (O) k * [C] (O) j 

II — 832 — ASCII(3]199 — canabi — [3] (O) q * [C] (O)* 

Mpa] — 833 — ASCII [3] 250 — udug — [3] (SO) ? * [C] (O) h 

ПП — 834 — ASCII [3] 136 — ec5 — [3] (S) `a * [C] (O) `a 

I — 835 — ASCII [3] 152 — ur4 — [3] (S) `o * [C] (O) ^ o 

DE — 836 — ASCII [3] 157 — gin2 — [3] {S}`u * [C] (O) `u 
PT — 836v — ASCII [4] 41 — [A (S) ) * [D] (S) ) 

T« — 837 — ASCII[3] 143 — iccebu — [3] {5} e * [C] (O) `e 
TTK« — 837v — ASCII [3] 147 — [3] (S) `i * [C] (О) ^ i 

I — 838 — ASCII(3]140 — kingusila — [3] (O) a # [C] (O) a 

I — 839 — ASCII(3]251 — a — [3] (SO) ` * [C] (O) k 

mr — 839a — ASCII [3] 194 — am3 — [3] (O) KL) * [C] (O) KL) 

deutsch neuerdings [3] {SO} 1(опе) 

gA- — 839b — ASCII [3] 201 — er2 — [3] (O) . € [C] {0}; 

TEY — 839c — ASCII [3] 190 — 142 — [3] (O) à * [C] (O) ' 

HI — 8394 — ASCH [3] 189 — esir — [3] (O) z * [C] (O) z 

WI — 839e — ASCII[S] 72 — ceg4 — [5] (S) H € [E] (S) H 


DH — 839f — ASCII[3] 197 — ai — [3] (O) x * [C] (O) x 





pd — 840 — ASCII[3] 141 — [3] (O) c * [C] (O) c 


ТИЕ} — 841 — ASCII [4] 79 — [4] (S) O * [D] (S) O 

eg — 843 — ASCII [4] 168 — [4] (O) r * [D] (O) r 

Io — 844 — ASCII [3] 195 — [3] (O) v * [C] (O) v 

Im — 845 — ASCII [3] 186 — eduru — [3] {O} b € [C] {O} b 
Ing — 846 — ASCII [4] 178 — [4] (O) < * {О}, 





1 — 847,848 — ASCII[4] 153 — [4] (SO) &o * [D] (O) io 
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х — 849 — ASCII [3]214 — papnun — [3] {SO}: # [C] (O) / 

H — 850 — ASCII [4] 226 — [4] (O) s * [D] (SO) 0 

H — 851,852,853 — ASCII[3] 181 — za — [3] (O) m # [C] (O) m 
4 — — 854 — ASCII [3] 133 — ad4 — [3] (S) Ó * [C] (O) u (S) O 
— 856 — ASCII[3] 178 — ha — [3] (O) < * [C] {0}, 
4  — 857 — ASCII [4] 203 — zubud — [4] (S) (S) A * [D] (O)^ 

(S) A 
He — 858 — ASCII [3] 179 — gug — [3] (SO) > * [C] {0}. 








— 859,860 — ASCII [3] 131 — nig2 — [3] (S) E * [C] (O) e (S) Е 
— 861 — ASCII [3] 142 — ia2 — [3] ‘е * [C] (O) ee 

— 862 — ASCII [3] 146 — ac3 — [3] ^1 * [C] (O) ei 

— 863 — ASCII [3] 151 — [3] ^o * [C] (O) eo 

— ASCII [3] 156 — [3] "u * [C] (O) eu 





— 865 — ASCII [4] 158 — [4] (SO) &u * [D] (O) iu 





— 866 — ASCII [5] 123 — imin — [5] (O) 8 * [E] (S) { 
— 867 — ASCII [4] 141 — ussu — [4] (O) c * [D] {О} c 
— 868 — ASCII[3] 128 — ilimmu — [3] (S) А * [C] {O} u (S) A 





DE: E 4177134 = н 9 9 
| 
© 
Š 


— 869 — ASCII [3] 248 — cu2 — [3] (SO) 0 € [C] (SO) < 
kd — 870 — ASCII [3] 249 — en2 — [3] (SO) M * [C] (SO) > 


Lë: — 871 — ASCII [3] 192 — kec3 — [3] (O) 8 * [C] {SO} ? 

In — 872 — ASCII [3] 193 — kunga — [3] {O} l(one) * [C] (O) 
l(one) 

IE  — 873 — ASCI [5] 106 — ceg8 — [5] j * [E] j 

IT — 874 — ASCII [4] 129 — [4] (SO) A * [D] {SO} A 

IHE — 875 — ASCII [3] 170 — gibil2(...2) — [3] (O) e * [C] (O) 2 


deutsch neuerdings [3] (SO) D 
IH — 876 — ASCII[3] 163 — сийип — [3] (SO) $ € [C] (O) 3 








TEST — 877 — ASCII [3] 162 — hul2(..2) — [3] (O) 4 * [C] (O) 4 

IXE: — 878 — ASCIH[3]176 — ceg9 — [3] (О), * [C] (O) 5 

Je — 879 — ASCII (4] 200 — [4] (SO) Q * [D] (SO) I 

П -— 881 — ASCII[3] 203 — sig — [3] (S) (S) A * [C] (O) ` (S) A 
d — 881v — ASCII [4] 77 — [4] (S) M * [D] (S) M 

I] -— 881a — ASCII [1] 253 — [1] (SO) T * [A] (SO) G 


Element, in LaserAkk. seit 2003, [F] 73, [F] {S} I 
Ing — 882 — ASCII [3] 135 — pec2 — [3] ^a * [C] (O) ea 
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f  — 8824 — ASCII [5] 206 — [5] (SO) Ó * [E] (SO) Q 
Element 
f-  — 883 — ASCII[3] 164 — munus — [3] (S) $ * [C] (O) 6 
DE — 884 — ASCII [3] 166 — zum — [3] (O) 3 * [C] {0} 7 
— 885 — ASCII[5] 233 — zum2 — [5] (S) (S) E € [E] 
(O) ` {S} E 
fH — 886, 887, 888 — ASCII [3] 165 — nin — [3] (O) ü * [C] (O) 8 
HA — 889 — ASCII [3] 187 — dam — [3] {O} h * [C] (O) 9 
044 — 890 — ASCII [3] 188 — geme2 — [3] (0) j * [C] (O) 0 
fá — 891 — ASCII [3] 208 — gu — [3] (O) - * [C] (O) - 
fa — 891v — ASCII[5] 83 — [5] (S) S * [E] (S) S 
Za — 892 — ASCII(3] 185 — suh3 — [3] (O) p * [C] {O} p 
f — 893 — ASCII [3] 173 — nagar — [3] (O) 0 € [C] (O) = 
Y < — 894 — ASCII[3] 207 — tugul — [3] (O) ó * [C] (O) q 
YT — 895 — ASCII [4] 89 — [4] (S) Y * [D] (S) Y 
mT — 896 — ASCII [3] 183 — kucu2 — [3] (O) w 
LaserAkk. ASCII [C] 255 — [C] {SO} T 

TE — 897 — ASCII [5] 37 — egi2 — [5] (S) % * [E] (S) % 
IN — 898 — ASCII [3] 171 — nig — [3] ctrl ^ Ф [C] (SO) E 
Zil — 899 — ASCII [3] 168 — el — [3] (O) r * [C] (O) r 

H- — 900,901 — ASCII [3] 160 — lum — [3] (O) t 

LaserAkk. ASCII [C] 253 — [C] (SO) G 

LH — 902 — ASCII [2] 217 — [2] (O) u (S) Y * [B] (O) u (S) Y 
LE — 903 — ASCII [3] 180 — [3] (O) y * [C] [O) y 
ZE — 904 — ASCII [4] 235 — [4] (SO) & (S) I * [D] (SO) D 
TECH — 905, 906 — ASCII [3] 172 — sig4 — [3] сп (O) u * [C] (SO) U 
LB — 907 — ASCII [3] 191 — [3] (O) o * [C] (O) o 








Alte oben nicht eingeordnete Zeichen (vgl. Kap. II 2. Anhang): 


EST — 951 — ASCII [5] 220 — [5] (SO) & (S) E * [E] (O) i (S) E 
FE — 952 — ASCII [1] 134 — [1] (S) Ü * [A] (O) u (S) U 
Фк — 953 — ASCII [5] 241 — [5] (S) (S) О * [E] {SO} L 


fe — 954 — ASCII [5] 243 — [5] {SO} I * [E] (O) i (S) 
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Anhang: Die “hundert einfachen Zeichen” 


In BiOr 40 (1983) 294-298 habe ich, anknüpfend an Delitzsch, die “hundert einfachen Zei- 
chen” in kleine Gruppen mehr oder minder ähnlicher Gestalt aufgeteilt und mit Lautwerten ver- 
sehen, die man zu voces memoriales kombinieren kann (a$-nu, an-ba-zu-su, ka-ag usw.). 

Die ersten Zeichen der Zeichengruppen sind jetzt nach meinem neuen System geordnet. 


— x 
as nu 
T = = vil QT 
an ba zu su 
+I >; 
ka ag 
(ag/k/q) 
"HH 
tu li 
(le/i) 
"T T Am 
qa na ru 
м D 
be bi 
(bé, bi) 
“с ^I 
ti en 
NI 94 et 
hu us ig 
(us/s/z) (e/ig/k/q) 
TTA TA 
í . 


g 
Geh) (ge/ñ) 
"Il BAT 
si ra 
(se/i) 
BI BIT HIT 


ab um ta 


(ab/p) 
Бп FE 
in si 

(seh) 
HAT KAS 
ug as 
(ug/k/q) (as/s/z) 
га каң 
am ne 
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du 
= Geer FR 
dà ni ir sa 
(né/ni) (e/ir) 
H FF ЕЕ FH 
is pa ma áš šu la ad 
(e/is/s/z) (ad/t/t) 
HE rm 
ü ga 
Fal EXT EI 
id da ša 
(e/id/t/t) (d/ta) 
4 2- › 5] 
še bu mu te 
(b/pu) 
2] 2- 
иа pi 
(ud/t/t) (pe/i) 
4 ФН 4 4» 
bi im "a ah 
(be/i) (e/im) (?а/е//и, а/еЛ/и”) (a/e/V/uh) 
< <<< 
u eš 
«T (ER 
mi ul 
(mé/mi) 
q- WM «TR 
Si ri ar 
(re/i) 
(E JE 
di ki 
(de/i) (Кел, 4/0) 
P 
me šú 
(me/mi) 
H3 
pü al 
EH т TE 
ib ur tu 
(eñb/p) 


Ж BE JHI "MEI 


Ки lu qi ü 
(ge/i) 


ЕП HT rE 
si ia i 
(se/i) 
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"d sn 


їй 

ГЫП fk Ht 

el su ub und ár 
(ub/p) 
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Exkurs: Keilschrift auf dem Computer 


"(Mac)Akkadian" wurde 1987 von Paul Li kreiert, mit dem Bitmap-Programm “Fontastic”. 
Alsich 1991 ein Exemplar kaufte (damals noch mit der Angabe “Copyright Paul Li”), war ich 
freilich sehr enttäuscht. Die 740 Zeichen umfassende Pionierarbeit stammte unverkennbar nicht 
von einem gut ausgebildeten oder gut beratenen Assyriologen. Als Quellen nennt Li das Manu- 
el von Labat und F. Malbran-Labat, sowie mein Buch ABZ. Zwischen Ende 1991 und Ende 
1992 habe ich Rev. Li eine grosse Anzahl Berichtigungen und praktische Ratschläge zukom- 
men lassen. Li hat diese berücksichtigt — was freilich zum Teil ziemlich danebenging — und sei- 
ne Zusammenstellung der Zeichen angepasst. Nachdem die Firma “Linguist’s Software” (Ed- 
monds WA 98020-0580, USA) Li das Copyright abgekauft hatte, hat 1993/94 M. R. Saia, in 
schriftlichem Kontakt mit mir, das User’s Manual neu gestaltet. Korrekt wurde erwähnt, dass 
"this font has been revised and expanded by Dr. Borger”. Ich halte es freilich für unanständig, 
dass Li als Hersteller und Inhaber des geistigen Eigentums nicht mehr erwáhnt wurde, und dass 
auf dem Titelblatt nur noch der Name des LS-Direktors stand. Wie der Li-Font damals aussah, 
geht hervor aus Miller + Shipp, An Akkadian Handbook (1996) 94-101. Genaueres dazu findet 
sich bei Borger, Akkadica 88 (“1994”) 30ff. und OLZ 94 (1999) 172. 

Als 1995 ABZ(2=)4 vergriffen war, war eine gründliche Revision fällig. Das neue epigraphi- 
sche Handbuch musste mit einem Computer erstellt werden. Offensichtlich wäre es mit weite- 
ren Korrekturen des Li-Fonts nach meinen brieflichen Anweisungen nicht entfernt getan gewe- 
sen. Für anspruchsvolle epigraphische Zwecke musste ein vóllig neuer Font erstellt werden. 
"Fontastic" (Altsys) war nicht mehr lieferbar. Meinem Schüler Chr. Velde M.A. gelang jedoch 
damals der grosse Wurf, das nicht für Bitmaps eingerichtete Programm “Fontographer” (Alt- 
Sys, später Macromedia; Fassung 4.1.2, 1995 [2003 noch lieferbar, bis Mac OS 9.2.2 verwert- 
bar]) für die Herstellung von Bitmap-Druckerfonts gefügig zu machen. Damit ergab sich mir 
die Móglichkeit, den ersten gut gelungenen und umfassenden neuassyrischen Keilschrift-Font 
zu schaffen. Diese Aufgabe hat mich im Jahre 1996 einige Monate mühsamster Arbeit gekostet. 
Im Verlauf der Ausarbeitung meiner Druckvorlagen ergab sich immer wieder die Notwendig- 
keit, weitere Zeichen, Varianten und Elemente hinzuzufügen. Umgekehrt konnten oder mussten 
nicht wenige bei Li vorhandene Zeichen gestrichen werden. Im Endeffekt enthielt mein neuer 
Font weit über 900 Eintragungen. Auch dazu findet sich Genaueres in OLZ 94 172. 

Ich habe mein áusserstes getan, um erstmalig epigraphisch korrekte, gut lesbare und konse- 
quent normierte Zeichen zu “pixeln”. Das von Li benutzte bitmap window von Fontastic enthält 
ein 38 Pixel hohes und bis zu ca. 200 Pixel breites unsichtbares Raster. Gestrichelte Linien zei- 
gen 19 Pixel standard ascent und 5 Pixel descent an, mit oben und unten je 7 Pixel Reserve. Ich 
habe — wie im allgemeinen, freilich mit sehr störenden Inkonsequenzen bereits Li — 20 Pixel als 
standard ascent und 6 Pixel als standard descent angesetzt. Auch meine Bitmaps leiden unter 
den Handicaps des "Pixelismus": alle Striche müssen horizontal, vertikal oder um einen Winkel 
von 45? schrág sein, Kurven sind unmóglich. Überraschenderweise war das Ergebnis trotzdem 
für die neuassyrischen Zeichen fast immer voll befriedigend - für die anderen Schriftarten las- 
sen sich keine vollständigen Fonts "pixeln". So entstand mein neuassyrischer Bitmap-Font 
"Akkadian RB”, bei dessen Realisierung Herr Velde mich überaus fähig unterstützt hat. Mit 
QuickDraw-Druckern (z.B. Apple LS) ergibt Akkadian RB, von 24 Punkt auf 12 verkleinert, 
klare, aber nicht immer schóne Zeichen (144 dpi). PSfáhige Drucker mit besserer Auflósung 
(Apple 4/600 usw.) setzen jedoch, wie ich zufällig erfahren habe, die Bitmap-Zeichen in Aus- 
drucke um, die sich in 12, 18 und 24 Punkt von vektorisierten Zeichen kaum unterscheiden. 

Li hat die Keilschriftzeichen in Umriss (Kontur, outline) gezeichnet, also mit hohlen Kópfen 
und Winkelhaken. Ich habe Akkadian RB primär mit gefüllten Köpfen und Winkelhaken “ре- 
pixelt". Durch dieses (erstmalig von mir durchgeführte) Verfahren erzielte ich für ca. 1096 der 
Keilschriftzeichen genauere Wiedergabe als in einer hohlen Fassung technisch móglich ist. Bei- 
de Fassungen werden unter der Bezeichnung “Akkadian 1” usw. betätigt, damit sie mit éinem 
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Textbausteinverzeichnis (glossary) aufgerufen werden können. Sie unterscheiden sich äusser- 
lichnur durch die Bezeichnung der Kófferchen (suitcases): “Akkadian RB Black” bzw. “Ak- 
kadian RB White". Nur eins von diesen Köfferchen kann im Ordner “Zeichensätze” installiert 
werden, das andere gehört in einen neuen Ordner “Reserve Schriften" (0.ä.). Damit beide Fas- 
sungen in einem Dokument gleichzeitig benutzt werden Können, habe ich sie zusätzlich unter 
den Namen “BoldAkkadian” und “OutAkkadian” aufgenommen (Out statt Outline). Bold- 
Akkadian und OutAkkadian können ständig im Ordner “Zeichensätze” installiert bleiben, aber 
die Zeichen lassen sich nicht mit Hilfe des Textbausteinverzeichnisses schreiben. 

Im Mai 1996 habe ich der Firma LS meine diesbezügliche Planung und deren Gründe mitge- 
teilt. Ohne Rücksicht darauf hat LS, beratungsresistent und nicht durch einschlägige Fachkennt- 
nisse belastet, im Spätsommer 1997 den Li-Font unkorrigiert unter dem Titel “LaserAkkadian” 
in vektorisierter Form angeboten, auch für Windows (cf OLZ 94 172). Nachdem ich, statt einer 
Antwort auf mein Schreiben, am 8. IX. 1997 von LS den einschlägigen Prospekt erhalten hatte, 
habe ich dem Direktor schonend beigebracht, dass er Mist gebaut hatte, und ihm den damals 
von mir bereits weitgehend kreierten neuen Font zur Vektorisierung angeboten. Am 23. IX. 
schickte LS mir das “ASCII layout for the font Akkadian LS", aber das war bereits völlig über- 
holt und als Grundlage für weitere Arbeit unbrauchbar. Am 17. X. hat der Direktor von LS 
angeboten, mir meine Arbeit abzukaufen. Stattdessen habe ich ihm Akkadian RB zwecks Vek- 
torisierung unentgeltlich zur Verfügung gestellt, auf Diskette und als Ausdruck - freilich in Be- 
zug auf Benutzung und Verbreitung meines Bitmap-Fonts Akkadian RB nicht vorbehaltlos. 

Die Firma LS hat 1998-2000 Akkadian RB, sowohl Black wie White, vektorisiert, d.h. für 
TrueType + PostScript und Mac + Windows "scalable fonts" erstellt. Wider meine Erwartung 
gab (und gibt) es kein mechanisches Hilfsmittel, das Bitmaps photographisch genau vektori- 
sieren Könnte, die Arbeit musste weitgehend freihändig durchgeführt werden. Saia hat, unter 
ausgiebiger fachlicher Beratung meinerseits, alle Zeichen von Akkadian RB mehr oder minder 
exakt vektorisiert. Infolge des totalen Anschlusses an Akkadian RB fehlen auch bei ihm die 
typischen Spuren der “Handschrift” von Li. Ich weiss nicht, welche Hilfsmittel Saia benutzt hat. 
Die in Göttingen entwickelte Technik im Umgang mit Fontographer war in Edmonds nicht 
bekannt. Auch Saia hat freilich eine von meinem Duktus etwas abweichende, nicht assyriolo- 
gisch-fachmännische “Handschrift”, und meine Konsequenz bei der Behandlung der einzelnen 
clusters hat er mitnichten erreicht. Bereits Ende 1998 wurde es mir bedrückend klar, dass die 
vektorisierten Zeichenformen hinter Akkadian RB zurückblieben, dass also Akkadian RB sui 
juris weiterzuleben verdient, und dass das neue LaserAkkadian für mein Buch einfach nicht 
ausreicht. Inzwischen habe ich übrigens von sachverständiger Seite vernommen, dass man mit 
Hilfe der “templates” von Fontographer, wie in meinen Fontographer-DATA-Dokumenten vor- 
handen, doch eine exaktere Vektorisierung meiner Keilschriftzeichen hätte erzielen können. 

Anfang 2000 erfuhr ich zufällig, dass LS seine neuen LaserAkkadian-Fonts herausgebracht 
hatte. Als ich auf meine Bitte das dazugehörige User’s Manual erhielt, las ich erneut: “This font 
has been revised and expanded by Dr. Borger”; “this font" war diesmal offenbar die oben er- 
wähnte verunglückte, mir unzugängliche Vektorisierung von 1997. Akkadian RB wurde ver- 
schwiegen und nicht angeboten. Es fehlt jeder Hinweis auf meine ab 1996 geleistete mühselige 
Arbeit, die das längst fällige Ende des Li-Fonts endgültig besiegelt hat. Die Zeichenformen im 
User’s Manual (1997-99) und im Prospekt (1997-98) gehen jedoch luce clarius auf mich zu- 
rück. Im Prospekt “LaserAkkadian for Windows” (1997-1999) wird der totale Ersatz der Zei- 
chenformen des Li-Fonts durch die von Akkadian RB black total verschwiegen. 

Im November 2002 habe ich LS einen Ausdruck von Kap. I meines Buches nach dem damali- 
gen Stande zugeschickt, mit einigen rezenten Änderungen in meinem Font (cf unten p43). Diese 
wurden von LS in LaserAkkadian übernommen. Die mein geistiges Eigentum verschleiernde 
Beschreibung des Vorgangs in der damaligen Neufassung des Manual (und ähnlich bereits im 
Prospekt 1997-2000) lautete: “These fonts have been revised and expanded to be equivalent to 
Dr. Borger’s new, forthcoming sign list, with revisions through November 17, 2002”. 
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Nachdem Li seine neuassyrischen Zeichen innerhalb der von Fontastic vorgegebenen Höhe 
von maximal 38 Pixeln gezeichnet hatte, hat er seine in 38 und 19 Punkt erstellten Zeichen als 
24 bzw. 12 Punkt bezeichnet, da zumeist 12 Punkt als Standardgrósse gilt. Ich habe meine Zei- 
chen bloss in 24 Punkt gezeichnet; ab System 7.1 wäre eine zusätzliche Fassung in 12 Punkt 
nur nachteilig. Die neuen Fonts von LS namens LaserAkkadian (AkkadianBlack und Akkadi- 
anLS) sind diesbezüglich anders eingerichtet, die von Li verwendete weit benutzerfreundlichere 
Technik wurde von LS im Zusammenhang mit der Vektorisierung aufgegeben. Die neuen 12- 
Punkt-Zeichen sind viel zu klein, ebenso wie in der von LS vektorisierten Fassung von W. G. 
Huppers MacHieroglyphics. Nur für AutoText hat LS 19 Punkt angesetzt, und so die gleiche 
Zeichengrósse erzielt wie Li, sowie Velde und ich mit unserer Transformation 158.33[%]. 

LS liefert seine Fonts seit 2000 mit einem ziemlich umfangreichen User's Manual, das u.a. 
zwei Code Lists enthält. Die Code List by Value (Sound) or Number enthält weit mehr als 
codes benutzte Lautwerte denn zuvor. Es wäre kaum möglich gewesen, alle ca. 6000 bekannten 
Lautwerte als codes einzutragen, aber auf Wunsch von LS habe ich doch, namentlich für das 
Akkadische, eine sehr viel umfangreichere Auswahl der als codes zu verwertenden Lautwerte 
zusammengestellt und LS zukommen lassen. N.B.: ak/q > ag, ap > ab, as/z > as, аи > ad, usw. 
(siehe unten Kap. IV $3). Für viele Zeichen bieten sich keine geläufigen Lautwerte an, und die- 
se Zeichen habe ich mit meinen neuen Nummern kodiert. Die Code List by NumberlSign/V айе 
stammt vollständig von mir, wurde aber im Manual in verstümmelter Form unter dem Namen 
des LS-Direktors Dr. Payne abgedruckt. Auch aus dem Grunde habe ich oben meine Code 
List Akkadian RB reproduziert, welche die Seiten 88-105 sowie 69 unten bis 86 oben des 
Manual vorteilhaft ersetzt. Für Benutzer deutscher Tastaturbelegung ist meine Zusammenstel- 
lung praktisch unentbehrlich, für Anglophone ist sie immerhin überaus praktisch. 

Meine Liste (mit “Times” geschrieben, p40) ist gemeint für mit Keilschrift vertraute Benutzer, 
die von den Keilschriftzeichen ausgehen wollen und daher pro Zeichen nur Eine Eintragung im 
Textbausteinverzeichnis benötigen. Sie enthält zu jedem Zeichen in dieser Reihenfolge: 

1) das Keilschriftzeichen, eventuell mit Varianten (v) und Ligaturen (lig); 

2) die neue Nummer des Zeichens, im wesentlichen der Numerierung im vorliegenden 
Buche entsprechend (Fettdruck bedeutet: in meinem Textbausteinverzeichnis vorhanden); 

3) die Teilfont-Nummer und die Macintosh-ASCII-Nummer nach Akkadian RB ( [1], 
[2] usw. sind in LaserAkkadian durch [A], [B] usw. ersetzt); Command-Option-Q, ASCII- 
Nummer ausfüllen, enter; 

4) den fett geschriebenen Lautwert (oder eine sonstige Bezeichnung; n3hor usw. = Zahl 
3 usw. horizontal), nach welchem das Zeichen im Textbausteinverzeichnis aufgerufen werden 
kann, wobei die Laute h und 3 als h bzw. c kodiert sind (siehe User's Manual p6 sub 7; ich 
hätte statt c lieber sz benutzt, vgl. polnisch sz = 3); 

5) den Tastengriff, mit dem man das Zeichen auf der deutschen Tastatur aufrufen kann, 
und, davon durch € (Raute, diamond [Zapf Dingbats]) getrennt, den keystroke für die von 
Apple in System 7 eingeführte neue USA-Tastatur. 

Mein knappes Textbausteinverzeichnis Akkadian RB Glossary kann einfach in den Ordner 
für Microsoft Word 5 (0.ä.) gezogen werden. Wenn man an einem Dokument bereits arbeitet, 
kann man das Textbausteinverzeichnis leicht aktivieren: Command K, Command O, pop-up 
Menü Microsoft Word 5 (0.ä.), Akkadian RB Glossary. Siehe auch unten p37. 

Aus verschiedenen Gründen ist es kaum oder überhaupt nicht möglich, Akkadian RB und 
LaserAkkadian in einem Dokument zusammen zu verwenden. Für das vorliegende Buch habe 
ich ausschliesslich Akkadian RB Black und OutAkkadian benutzt. LaserAkkadian kann auf 
weit mehr Computern eingesetzt werden, stellt sonst jedoch unverkennbar einen Rückschritt 
gegenüber Akkadian RB dar. Meine Fonts sind leider nur brauchbar für Inhaber von Apple- 
Computern mit OS 7.1 bis 9.2.2 einschliesslich sowie von PSfáhigen Druckern mit hóherer 
Auflósung. Apple bemüht sich neuerdings, mit Hilfe von OS X seine Kunden von den ach so 
veralteten Bitmap-Fonts zu erlósen. Herstellern und Benutzern von Sonderfonts muss das 
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höchst unwillkommen sein. Bald wird auch Akkadian RB der Vergangenheit angehören. 
MesZL wird dann dokumentieren, wie es Anno dazumal erstmalig ein Assyriologe verstand, 
gute Computer-Keilschrift-Fonts zu Kreieren. 

Ende 2002 hat der LS-Direktor meine ihm unverkennbar im Wege stehenden Akkadian-RB- 
Fonts (Fassung 1998; cf p35), die er nicht länger totschweigen konnte, in der damaligen Neu- 
fassung des Manual käuflich angeboten, mit arg irreführendem Begleittext. Gleichzeitig mutete 
er mir zu, “for simplicity’s sake” Akkadian RB zu verschweigen. Damit war ich natürlich nicht 
einverstanden. Am 15. II. 2003 hat Payne einen irrwitzigen Versuch unternommen, mich in be- 
stem USA-Stil mit einer angedrohten Millionenklage zu erpressen. Ich sollte wahrheitswidrig 
erklären, dass 1) Akkadian RB nicht von mir stamme, und 2) LaserAkkadian von 2000 nicht 
auf Akkadian RB beruhe. Aussagen, dass 3) Payne keilschriftkundig, und 4) die Erde eine 
Scheibe sei, wurden mir noch nicht zugemutet. Ich kann mich jetzt noch lebhafter als zuvor in 
Galileo Galilei versetzen, denke aber nicht daran, wie er evidenter Wahrheit abzuschwören (C. 
Mirbt, Quellen zur Geschichte des Papsttums* $515). Natürlich hat bei LS niemand jemals auf 
eigenem Mist gewachsene Verbesserungen und Erweiterungen an einem Keilschrift-Font vor- 
genommen. Natürlich hátte LS, falls Gedáchtnis und Wissen versagten, mit geringem Aufwand 
mein umfassendes geistiges und handwerkliches Eigentum erkennen kónnen. Natürlich haben 
die Akkader und die Ägypter Payne nicht das Monopol für Keilschrift bzw. Hieroglyphen ver- 
brieft. Nach Paynes kriminellem Experiment sah ich mich genötigt, in meinem Buch den Sach- 
verhalt in Bezug auf meine Keilschrift-Fonts klar zu formulieren. Die von mir LS zwölf Jahre 
unentgeltlich gewáhrte Unterstützung habe ich natürlich abgebrochen. Meine rezenten Akkadi- 
an-RB-Fonts samt Zubehör (zuletzt Nov. 2003) "werte ich nicht vor die Sáue" (Mt. 7:6). 


Textbausteinverzeichnisse (glossaries) lassen sich erstellen in Word 4 und 5. In Word 6 und 
Word 98 werden sie AutoText genannt; die alten glossaries werden dort in die Vorlage “Nor- 
mal" aufgenommen (siehe oben p36). Leider in Claris/Apple Works nicht vorhanden. 

ASCII-Nummerm sind ein besonders praktisches Hilfsmittel, namentlich bei Benutzung nicht- 
amerikanischer Tastaturen. Ihre Einführung in den Li-Font geht auf mich zurück. In Word 4 
waren sie leicht zu benutzen, in Word 5 muss man zuerst das icon “Symbol” (Omega mit Hand) 
auf das Fenster der Festplatte ziehen und damit ausschalten. Ab Word 6 hat Microsoft unver- 
zeihlicherweise diese Funktion für Macs getilgt. Sie fehlt leider auch in Claris/Apple Works. 

Die Keilschriftzeichen kónnen den Monitor allzusehr belasten, was auf dem Bildschirm 
namentlich bei hohen ASCII-Nummern unerfreuliche Folgen hat. Daher sollte man, wenn noch 
móglich, auf Farben verzichten, bzw. die Anzahl der Farben so niedrig wie móglich halten. 

Bei jedem Keilschriftzeichen ist — wie bei Li — rechts ein 4 Pixel breiter Raum frei gelassen. 
Zwischen den Zeichen ist jeweils ein- oder zweimal die Leertaste zu betätigen. 

Sehr breite Keilschriftzeichen Können unter Umständen auf PSfähigen Druckern mit hoher 
Auflósung nicht oder nicht korrekt ausgedruckt werden. Hinter solchen Zeichen muss man 
eventuell mehr Raum frei lassen, etwa bis zum náchsten tab stop. Manchmal hilft es, ein breites 
Keilschriftzeichen direkt hinter einem tab stop zu schreiben. Einige Zeichen kann man in zwei 
oder drei Teile aufteilen; in meiner Code List finden sich zweckdienliche Angaben. 

Mehrere Zeichenkombinationen, die Li kodiert hat, habe ich beibehalten, obwohl ich sie nicht 
benutze (839a-f usw.). Einige von Li aufgenommene Zeichen, die sich nicht bewährt haben, 
sind bei mir aus bestimmten Gründen noch vorhanden, aber in Klammern und ohne Nummern; 
im User's Manual (p9 unten, 86 und Addendum) werden sie als “add” bezeichnet. 

Auf die Zeichen cross 1 und cross 2 (User's Manual p15 und 87) habe ich getrost verzichtet. 

Die Zeichen für partial erasure (ASCII [4] 139.204.155.205.132.150) habe ich gestrichen, 
weil sie praktisch unbrauchbar waren. In LaserAkkadian sind freilich jetzt half-size erasures 
eingeführt (User's Manual p5f.), womit ein von mir monierter Mangel behoben wurde. 

Die sechs Klammern und Halbklammern finden sich in Akkadian RB 5 247-252. 

Die von Li vorgenommene ASCII-“ Anordnung” der Keilschriftzeichen entsprach in den Teil- 
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fonts 1-3, wenn auch nur äusserst grob, der gängigen Anordnung, in 4-5 überhaupt nicht. Es 
wäre zwecklos gewesen, diese “Anordnung” mühsam irgendwie zu systematisieren. 

Ich benutze die PowerBooks 1400c (OS 7.5.3, 1996), 190cs (1995) und 180 (1992), mit 
Word 5 deutsch (1992). Mein iBook (OS 9, 1999) erwies sich als ungeeignet, u.a. weil die 
dazugehörige deutsche Fassung von Word 98 (auch im update) grauenhafte bugs aufweist. 


In Helsinki hat 1988-92 Laura Kataja für Parpolas SAA-Projekt Keilschrift-Fonts erstellt (cf 
auch SAAB 2 [1988] 125ff.), wobei offensichtlich die Harrison-Bleitypen (siehe dazu unten 1. 
Zusatz) Modell gestanden haben. Allzu vertrauensvoll hat Parpola damit seine Transliteration 
des Gilgamesch-Epos automatisch in Keilschrift umsetzen lassen (SAACT I [1997] p1-67, 
dazu pV und X). Seine Sign List (aaO. p153-165) beruht auf einer späteren, nicht sonderlich 
gelungenen Fassung für PC. Wie die SAA-Fonts angefertigt worden sind, weiss ich nicht. 

F. Ellermeier (D-37181 Hardegsen, Burgstr. 4) hat 1998 zusammen mit der Computer-Spe- 
zialistin Margret Studt neue Keilschrift-Fonts herausgebracht (graphische Bitmaps mit hoher 
Auflösung, namens “AssurOne” [hohl] und “AssurTwo” [gefüllt]). Diese Fonts entsprechen 
den Zeichen, die er für sein Sumerisches Glossar Band 1 Teil 1 1-2 (1979/ 80) entworfen, auf 
gummierten Etiketten gedruckt und in die Offsetvorlagen eingeklebt hat. Sie sind sowohl für 
“Windows” wie für Mac-Systeme lieferbar. Die Kodierung der Zeichen erfolgt nach Deimel- 
Nummern. Eingehende Revision, Erweiterung und PC-Vektorisierung dieser Fonts sind fast 
abgeschlossen; eine TrueType-Fassung für Macs ist ebenfalls ins Auge gefasst. Seit Ende 2002 
kann Ellermeier die Kapitel I, II und IV meines neuen Buches verwerten. Ellermeier und Studt 
sind durch ihre Arbeitsweise nicht von den Grenzen des “Pixelismus” betroffen. Sie haben 
zahlreiche zusammengesetzte Zeichen erstellt, die ich behelfsmässig wiedergegeben habe (siehe 
Kap. II $6), und zeichnen perfekte Kurven sowie leicht schräge Кепе. (Siehe zu diesen neuen 
Fonts auch unten p44.) Ellermeier und Studt arbeiten jetzt mit dem rezenten Programm “Font- 
Lab”. *FontLab" und das dazugehörige Bitmaps-Programm “BitFonter” sind übrigens nur ab 
Apple OS 8.5 (1998) benutzbar. Ich besitze sie nicht. Ellermeier und Studt haben 2001 auch 
einen Font “Die Monumentalschrift des Gudea von Lagaš” herausgebracht (TrueType für PC). 

TrueType-Fonts (PC und Mac) für hethitische Keilschrifterstellte D. G. Anders (Gehrenstr. 
1, CH 4153 Reinach, Schweiz). Siehe auch Alter Orient aktuell 2 (Berlin, Juni 2001) 18. 

Anfang 2002 erschien bei Geuthner (Paris) L.-J. Bord (Abbaye Saint-Martin, Ligugé, Dép. 
Vienne) + R. Mugnaioni, L'écriture cunéiforme: Syllabaire sumérien, babylonien, assyrien. Die 
benutzten Keilschriftzeichen wurden erstellt mit dem “procédé informatique DubSar® dévelop- 
pé par L.-J. Bord"; über die Technik dieses Programms bin ich nicht informiert. Das Buch be- 
ruht fast auschliesslich auf Labat + Malbran-Labat, Manuel. Die dort auf den “pages paires" 
42ff. vorhandenen Zeichen und Varianten sind hier für den Computer aufgearbeitet. Das Buch 
ist sehr unvollkommen. Es vereinfacht allerdings das Auffinden von im Manuel gebuchten ört- 
lichen und zeitlichen Zeichenformen, die von den neuassyrischen Zeichenformen abweichen. 

Zum neuen Font von Kestemont siehe unten p44. 


Seit ca. 1987 hat D. Charpin (Paris), von franzósischer Tastaturbelegung ausgehend, für Um- 
schriften adaptierte Fonts entwickelt, die er den Fachgenossen frei zur Verfügung stellte. 1991 
entstanden “CuneiTypel” und “CuneiTrueType”, die sich noch immer bewähren. 1994 haben er 
und B. Lafont Hilfsprogramme erstellt, welche die Benutzung seiner Zeichensátze bei deutscher 
oder englischer Tastaturbelegung erheblich vereinfachten (“CuneiEingabe” bzw. “CuneiKey- 
board”). Später erwiesen sich diese Hilfsprogramme als mit neueren Apple-Systemen nicht 
kompatibel. Daher habe ich 1998/99 “CuneiTrueType” eingreifend überarbeitet und meinen 
Bedürfnissen, auch im Bereich benachbarter Disziplinen, angepasst. Herr Velde hat dankens- 
werterweise diese Änderungen mit Fontographer realisiert. Der neue Font, der nur für deutsche 
Tastaturbelegung geeignet ist, heisst “Ninive” (plain, italic, bold; mit 8, 9, 10 und 12 Punkt 
Bitmaps für den Bildschirm). Es gibt keine Fassungen für PostScript oder für Windows. 
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Die Tastaturbelegung für *Ninive" (plain; mit ASCH-Nummern) lautet wie folgt: 


62 89 88 67 86 66 78 77 59 58 95 
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ergibt Index 6. — IS 0 wie II OS 11. — IO 0 wie II OS 2. — I OS 0 wie IO 2. — IO 12 = 
III S 12. — I OS 3 = III 12. 

III 12 auch I OS 3. — ШОЅ 12 2 I O 12. 

IV S 11 nicht Unterstreichung. 

Tottasten 0 = IOS 6,112, IS 12, ПОТ, IV O 7. 

Mit “Formel einfügen” z.B. à, i, ù, à, ë, š. 

ASCII 131 (SE) = Е ASCII 205 (- SO) 2d ASCII 235 C SD = y 


ASCII 139 (~ A) = Í ASCII 216 (- Y) = š ASCII 239 C SO) =š 
ASCII 155 (~ О) = 3 ASCII217(( SY) = ë ASCII 241 ( SO) zz 
ASCII 203 ( S A) = ° ASCII 232 (on SE)z h ASCII 242 ( SU)= 2 


ASCII 204 (- SA) 2d ASCII 233 С SE) -t 

Der Befehl “Formel einfügen" bzw. “insert formula", mit dem man F(raction), O(verstrike), 
S(uperscript/subscript) und (Bo)x schreiben kann, ist in Word 4 und 5 vorhanden. In Word 6 
und 98 ist er unter dem Befehl “Feld” versteckt: Formeln und Ausdrücke, Formel, Optionen, 
z.B. VO() auswählen, Hinzufügen, zwischen den runden Klammern z.B. г; einfügen, OK, OK 
(ergibt r mit Hatschek). Amerikanisch: “Field”, Equations and Formulas, Eq, Options, Add to 
Field. In AppleWorks 5f. öffnet “Gleichung einfügen" / "Insert Equation" den “Gleichungs- 
editor" / “Equation Editor" = Word Sff. “Formel-Editor” / Equation Editor (unter Objekt"). 

Für den häufig benutzten Befehl “Standardformat” von Word 4 und 5 (CS Leertaste) konnte 
man u.U. bequem auch F(unktionstaste)9 benutzen; neuerdings ctrl Leertaste oder CS Z. 

In der kursiven Fassung (italic) werden mehrere Zeichen automatisch plain gedruckt. 

Ergänzend zu “Ninive” verwerte ich einige Fonts von Linguist' s Software, hauptsächlich 
"TranslitL S TT" und “Semitica TT". Die LS-Manuals sind nur auf USA-Tastaturen eingestellt. 
Daher arbeite ich hier mit den (internationalen) ASCII-Nummern oder mit dem freeware Pro- 
gramm “PopChar” (G. Blaschek, neuerdings http://www.unisoft.co.at). 


Die tabellarische Übersicht der Keilschriftzeichen oben p2-30 ist statt mit "Ninive" vielmehr 
mit dem normalen “Times”-Font geschrieben worden. Infolgedessen ist sie auch geeignet für 
amerikanische und deutsche standardmässige Tastaturbelegung (mit Times usw.). 


In den LS-Teilfonts Akkadian 1-5 enthalten die ASCIIT-Nummerm 48-57, 97-105, 107-110, 
112-117 und 119-122 Index-Ziffern und Umschrift-Zeichen (User's Manual p6 sub 7). Ich 
habe darauf verzichtet, diese 33 Positionen zu streichen, obwohl sie unzureichend und im 
Grunde entbehrlich sind. Wir brauchen unbedingt einen umfassenden Umschrift-Font. 


W. van Soldt (Leiden) hat den USA-Font “Nimrud” (verwendet in AbB 12 [pVI] und 13, 
sowie in Lambert, Cat.Th.Spl. [pV ]) erstellt. 1993 schrieb er als Ersatz dafür “Sippar”. Auch 
für Ugaritisch und vergleichende Semitistik geeignet. Mnemotechnisch geschickt. In “Sippar” 
sind keine speziellen tiefstehenden Indexziffern vorhanden. 


Lloyd B. Anderson, “Ecological Linguistics" (Washington DC 20003-0156) hat den USA- 
Umschrift-Font *CuneiformOriental" (benutzt von RIM, Toronto), sowie 1995 in Zusammen- 
arbeit mit dem Chicago Oriental Institute “AssyrianDictionary” + “HittiteDictionary” (für CAD 
bzw. CHD) entwickelt. Jetzt ist auch “AssyrianTrAbc” lieferbar, im Rahmen der “Abc Ancient 
Near East transliteration fonts". 


Ab Word 6 sind unter AutoKorrektur die Funktionen Gerade Anführungszeichen durch ty- 
pographische ersetzen", “Zwei Grossbuchstaben am Wortanfang korrigieren", und “Jeden Satz 
mit einem Grossbuchstaben beginnen" auszuschalten. 

Die ebenfalls in Word 6 eingeführte Funktion “AutoKorrektur, während der Eingabe erset- 
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zen” ist praktisch nur dann benutzbar, wenn man Texte schreibt, die ausschliesslich aus hoch- 
deutschen Wörtern bestehen. Man sollte im Listenfeld wenigstens folgende Einträge löschen: 
bereis, dise, enige, erts, Fra, Fru, ien, iene, its, Kan, kien, macte, mene, nemen, scon, steen, ud, 
uz, wei, weider, werd, wiel, wil — damit nicht z.B. Fra Angelico und Fra Diavolo automatisch in 
Frau Angelico bzw. Frau Diavolo umgewandelt werden. 

Neuerdings sind in der Tastaturbelegung der deutschen Apple-Computer das Euro-Zeichen 
auf die E-Taste, und der “Klammeraffe” auf die L-Taste verlegt worden (vorhin D-Taste bzw. 
l-Taste); beide Symbole werden jetzt auf der Tastatur angegeben. Bei diesem nachvollziehba- 
ren, aber nicht sonderlich sinnvollen Vorgang ist es Apple gelungen, einige mühsam gebaute 
"Eselsbrücken" von "Ninive" zu zerstóren: 

ASCII 64, I OS 1 bislang >, jetzt I (bislang 194, III O 9); 
ASCII 170, II O 3 bislang ë, jetzt Š (bislang 219, III OS 3); 
ASCII 194, III O 9 bislang I, jetzt > (bislang 64, I OS 1); 
ASCII 219, III OS 3 bislang $, jetzt & (bislang 170, II O 3). 

In der wie oben angegeben reduzierten Word-Funktion “AutoKorrektur, während der Eingabe 
ersetzen” Kann man dementsprechend vier neue AutoKorrekturen festlegen. Nur wegen dieser 
Möglichkeit sollte man darauf verzichten, die fragliche Funktion völlig auszuschalten. Claris/ 
Apple Works bietet nichts Entsprechendes. Man kann bei Bedarf in der oben abgedruckten 
“Ninive”-Tastaturbelegung diese Abweichungen handschriftlich eintragen und sich einprägen. 
Man kann auch in diesen Fällen PopChar benutzen. Mit der Funktion “Suchen/Ersetzen” bzw. 
“Suchen/Ändern” müsste man hier sehr vorsichtig umgehen. 

Die Code List Akkadian RB habe ich um entsprechende Zusätze erweitert (“neuerdings ...”). 
Hier gibt es keine Gedächtnishilfen, die zerstört werden konnten. 


1. Zusatz (Drucktypen): 

Es gibt einige mit Bleitypen der Londoner Firma Harrison gedruckte Zeichenlisten u.à.: 

G. Smith, The phonetic values of the cuneiform characters (London 1871, Harrison); 

Keilschrift- Typen der Akademischen Buchdruckerei von F. Straub in München, zusammen- 
gestellt von C. Bezold (Leipzig 1884 [vorhanden im Heidelberger Seminar]; auch neubabyl. 
Zeichen; cf Bezold, Kurzgefasster Überblick p377-395); 

King, First steps in Assyrian (London 1898, gedruckt in Wien, Holzhausen) pLXXXVIII- 
CXXXIX; 

J. Rosenberg, Assyrische Sprachlehre und Keilschriftkunde (Wien usw. [19007], Holzhau- 
sen) p73-108; 

King, Assyrian language (London 1901, gedruckt in Wien, Holzhausen) p70-101; 

Fossey, Syllabaire cunéiforme (Paris + Leipzig 1901, gedruckt in München, Straub; 514 
Nummem); 

Virolleaud, Premier supplément à la liste des signes cunéiformes de Brünnow (Paris + Leip- 
zig 1903, gedruckt in München, Straub); 

Langdon, Sumerian grammar (Paris 1911, gedruckt in Chalon-sur-Saóne, Bertrand; zahlreiche 
Zeichen handgeschrieben) p261-303; 

Mercer, Assyrian grammar (London 1921, gedruckt in München, Straub; Nachdruck New 
York 1961) p84-115 und 51f.; 

Burrows, UET 2 (London usw. 1935, gedruckt von Harrison) p61f.; 

Thureau-Dangin, Syllabaire Accadien + Homophones Sumériens (Paris 1926 bzw. 1929, 
gedruckt in Chalon-sur-Saöne, Bertrand; zahlreiche Zeichen vom Autor autographiert); 

Thureau-Dangin, Textes mathématiques babyloniens (Leiden 1938, Brill) p231-243. 

Die Harrison-Fonts sind nicht immer deckungsgleich. Häufig sind Zeichen vom Setzer ad hoc 
aus Elementen zusammengesetzt worden. Dies gilt auch für alle beschádigten Zeichen. Beson- 
ders die Zusammenstellungen von Fossey und Bezold zeigen, wie mühsam es oft war, kompli- 
zierte Zeichen zu kreieren, für welche keine gegossenen Typen vorhanden sind. 
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Zur Geschichte der Harrison-Fonts siehe Budge, Rise & progress 54, 103f. und 126f. Seit 
dem Ersten Weltkrieg werden sie praktisch nicht mehr für Textpublikationen verwendet. 

Bei Daniels + Bright, The world’s writing systems (Oxford 1996) werden neuassyrische 
Keilschriftzeichen eingesetzt, die ich zunächst für Harrison-Bleitypen angesehen habe. Es han- 
delt sich jedoch (nach p920 “Colophon”, cf pXXXVI) um den Font “Assyrian family" von L. 
B. Andersons Firma “Ecological Linguistics". Aus dem technischen Fehler auf p50 links oben 
(“M98” statt des Zeichens URUDU) konnte ich schliessen, dass Anderson die (nicht sonder- 
lich gute, 333 Nummern umfassende) Zeichenliste von Mercer in einen Computer-Font um- 
gesetzt, und deren Nummern als Kodes verwertet hat. Sein Font entspricht dem Duktus der 
Bleitypen im allgemeinen recht gut, ist freilich nicht ganz fehlerfrei. Wie Anderson “Assyrian 
family" erstellt hat, weiss ich nicht. Seinen Zeichensatz “Assyrian cuneiform of 1st millennium" 
Q fonts, PostScript, Mac und PC) kenne ich nur aus einem rezenten EcoLing-Katalog. 

Ein von Harrison abweichender Kontur-Font wurde von verschiedenen Leipziger Druckern 
verwendet, siehe Barton, BA 9/II, Meissner, Die Keilschrift? p35-52, Delitzsch, Sumerisches 
Glossar p289-295 und XXV-XXVII. Er dürfte im Zweiten Weltkrieg verlorengegangen sein. 

Zu einem wenig gelungenen Font der Pariser Imprimerie Nationale siehe Fossey, Notices sur 
les caractères étrangers anciens et modernes (Paris, Imprimerie Nationale de France 1948) p17- 
43 (504 Nummern, aus 200 Elementen zusammengesetzt). 


2. Zusatz (Unicode): 

Bei der RAI Paris Juli 2000 sprach K. Feuerherm, Informatiker und Student der Assyriologie 
in Toronto, über “The Computer Representation of Cuneiform: Towards the Development of a 
Character Code”. Ende 2000 erfuhr ich, dass er seit Mitte 1999 einen neuassyrischen “proto- 
type TrueType font containing one version of each sign appearing in Borger ABZ, proofed by 
Parpola" ausgearbeitet hat. Während der RAI-Kongresse Helsinki 2001 und Leiden 2002 wur- 
den das “Cuneiform Computer Code Project" (CCCP, Feuerherm; Handout liegt mir vor) bzw. 
die "Initiative for Cuneiform Encoding" (ICE, J. Cooperund D. Snyder, Johns Hopkins Uni- 
versity) vorgestellt, beide auf die Lehren von “Unicode” eingestellt. 2.-3. Nov. 2000 fand, wie 
ich post festum erfahren habe, in Baltimore eine ICE-Tagung “Cuneiform: From Clay Tablet to 
Computer' statt (dazu The Gazette [Baltimore] November 13, 2000 und ein E-Mail-Protokoll 
von Snyder). Für vom “character” abweichende Zeichenformen sind “mechanisms such as text 
markup" vorgesehen. An parallele “hohle” und “gefüllte” Fonts wird nicht gedacht. Neue Fonts 
sollen dem “Unicode Consortium” zwecks Prüfung und Aufnahme in den Universalfont “Uni- 
code" zugeleitet werden. Nach den in Leiden verteilten Unterlagen erwartet ICE die eigentliche 
Arbeit von “the active involvement of a broad spectrum of cuneiform scholars". “Font archi- 
tects” sollen jetzt die adäquaten “many large and complex font sets needed for rendering cunei- 
form usefully” kreieren und sie ICE zur Koordinierung vorlegen. Dazu bräuchte man freilich 
als Grundlage eine völlig revidierte und aktualisierte Neufassung von Fosseys Meisterwerk aus 
dem Jahre 1926. Die ist jedoch nirgendwo in Sicht. Kein Computer hilft hier weiter. Ich glaube 
kaum, dass keilschriftkundige “font architects” in Baltimore Schlange stehen werden. 

Auf meine Neugestaltung, Anordnung, Numerierung und Kodierungsweisen der Keilschrift- 
zeichen, Anfang 2000 von Linguist’s Software (LS) im User's Manual zu Laser Akkadian ge- 
bucht — was man natürlich nicht als “Publikation” bezeichnen kann —, habe ich in Paris Herm 
Feuerherm nach seinem Vortrag hingewiesen. In den Mitteilungen zur Baltimore-Tagung treten 
sie nicht in Erscheinung, vielleicht auch weil die Internet-Angaben von LS zu LaserAkkadian 
wenig exakt, und seit der misslungenen Vektorisierung des Li-Fonts (1997) überhaupt nicht ak- 
tualisiert sind. Ein paar Wochen nach der Tagung hat jedoch Snyder um Mitteilungen über mein 
neues Buch gebeten, worauf ich ihm die einschlägigen Partien zugeschickt habe. Ich habe ihn 
damals für seine Zwecke auf die Vektorisierung meiner Fonts durch LS hingewiesen. Im Hand- 
out der Leidener Rencontre (2002) wurde meine Arbeit immerhin “as a starting point for dis- 
cussion on character repertoire and ordering” anerkannt. LS hat noch vor der Leidener Rencon- 
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tre LaserAkkadian Black auf Bestellung von ICE Unicode-kodiert. Namentlich im Hinblick dar- 
auf habe ich Ende 2002 dem LS-Direktor Payne rezente Nachträge zugeschickt (siehe oben 
p35). Ich bin jedoch über diese Kodierung nur wenig informiert. Eine Probe wurde in Leiden 
kurz vorgeführt, aber die damals zugesagte baldige Bekanntgabe im Internet unterblieb, und die 
vorgesehene Internet-Diskussion auf ICE-Niveau über Auswahl der Zeichen, Konventionelle 
Lesungen und Anordnungsprinzip hat offenbar nicht stattgefunden. Im kunstvollen ICE-Logo, 
das einen in Leiden verteilten Prospekt ziert, entdeckte ich mit einer Lupe Akkadian RB (Black) 
in der von LS vektorisierten Fassung LaserAkkadian (2000), angeordnet nach den Teilfonts 
(A-F) und den ASCII-Nummern. Eine im Juni 2003 gewählte neue “ICE-working group” soll 
te ein “cuneiform character inventory" unterbreiten, “for public review and comment", und es 
bald dem Unicode Technical Committee offiziell vorlegen. 

Für CCCP wurde in Helsinki eine Art Nachvollziehung meiner langjährigen Arbeit durch ein 
reprásentatives Team unter der Leitung von Feuerherm angekündigt. Das Projekt soll im Lichte 
einer Unicode-Ideologie erfolgen und “the sense of the field" adäquat repräsentieren. Die sich 
bei der Erstellung einer guten Zeichenliste ergebenden Schwierigkeiten wurden offenbar enorm 
unterschätzt. “Determining for each character the fundamental representation in use from time to 
time and place to place, significant alternate variations, and cataloguing these according to some 
suitable standard" dürfte sich als mühsam erweisen, zumal es solche fundamental representa- 
tions niemals gegeben haben dürfte. Meines Wissens unterstanden nicht einmal die neuassyri- 
schen Schreiber einer allumfassenden Regulierung mit als Grapheme (characters) kanonisierten 
Zeichenformen und als Graphe geduldeten Varianten. Für irreale Probleme wurden Lósungen 
angekündigt und vorgeführt. In Bezug auf “sign mergers and splits", gunü usw. sowie Ligatu- 
ren enthält mein Buch die nötigen Angaben. Die von mir, unbehelligt von Unicode-Fesseln, 
entwickelten technischen Lósungen scheinen mir einfacher und besser. Die Unicode-Ideologie 
beruht auf Arbeit an ostasiatischen Sprachen und mag dort gut passen; für Keilschrift und für 
Hieroglyphen dürfte sie jedoch passen wie die Faust aufs Auge. Die Fonts, die ich ab 1996 vor 
und während der Ausarbeitung meines Buches erstellt habe, haben sich bewährt. Das mir Ende 
2001 von Feuerherm zugeschickte Rundschreiben “Apologetic and Proposal for an Encoding 
Strategy" kündigt ein neues Anordnungsprinzip an, welches sámtliche zeitlichen und órtlichen 
Erscheinungsformen der Keilschrift umfassen, und das traditionelle auf neuassyrischen (im Be- 
darfsfall rekonstruierten) Zeichenformen beruhende, weitgehend auch in Civils unpublizierter 
sumerischer Schriftlehre vorhandene Verfahren ersetzen soll. “Organizing the characters on the 
basis of etymological and semantic lines where possible" sei das Ziel. Ich muss schamvoll ge- 
stehen, dass das meine "grey cells" überfordert. Ich habe nicht den Eindruck, dass ein CCCP- 
Programm uns das Wesen und den inneren Zusammenhalt der Keilschrift offenbaren würde. 

Von Feuerherm erfuhr ich, dass er zunächst mit Fontographer 4.1 Windows gearbeitet hat, 
aber jetzt FontLab vorzieht. Er beabsichtigt, zunächst seinen Font nur um altbabylonische Zei- 
chenformen zu erweitern. In Paris hat er bereits altbabylonische Zeichen vorgeführt. 

S. Tinney (Philadelphia, PSD) hat für Civil eine Anzahl Keilschriftzeichen erstellt. Er arbeitet 
an einem Font “Cuneiform Classic" für alte Keilschriftzeichen (mit M. Everson, Dublin). 

Gelegentlich scheinen Unicode-Beflissene primär am Ersatz der früheren Kodierungen durch 
eine Kodierung nach Unicode-Regeln interessiert zu sein und davon namenloses Glück zu er- 
warten, namentlich mittels Datenbanken. Die von mir vorgenommene Erstellung von klaren, 
konsequent normierten und epigraphisch korrekten Keilschriftzeichen der "klassischen", un- 
entbehrlichen neuassyrischen Schriftart, einschliesslich Ligaturen (dazu die Kórperteilnamen + 
Dualzeichen min) und ausgewählter Varianten, welche Zeichen auf würdige Weise die Nachfol- 
ge der Harrison-Fonts antreten können, gilt dabei anscheinend nicht als sonderlich anstrebens- 
wert. In Datenbanken u.ä. erscheint freilich angesichts der Polyphonie der Keilschrift die Ver- 
wendung von Keilschriftzeichen bzw. von Unicode-Kodierungen wenig sinnvoll. Hier kommt 
man um eindeutige Transliterationen der Zeichen nicht herum. Es nutzt wenig, wenn man z.B. 


іп einer Datenbank ein Zeichen 2] oder dessen Unicode-Kodierung antrifft und nicht weiss, 
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welche von dessen zahllosen Lesungen jeweils vorliegt. 

Datenbank-Projekte wie “Cuneiform Digital Library Initiative” und der Neuanfang des “Penn- 
sylvania Sumerian Dictionary Project” benutzen offenbar keine Computer-Keilschrift-Typen. 

Macs sind erst ab OS 8.5 (1998) unicodefähig. Etwas ältere Hardware und Software von Ap- 
ple und Microsoft weisen jedoch wesentliche Vorzüge auf. Im Bereich von Windows ist Word 
95 (nicht unicodefähig) gelegentlich besser als spätere Versionen. Die Altorientalisten, die — 
wie meine Wenigkeit — auf Internet usw. verzichten, sind von den Unicodisten offenbar dis- 
qualifiziert und exkommuniziert worden. 

Wenn man traditionelle 1-Byte-Fonts benutzt, so braucht man für die Keilschrift nicht weniger 
als fünf Teilfonts. Man muss also zuerst den Teilfont wáhlen und dann die Tastengriffe. Uni- 
code arbeitet mit 2-Byte-Fonts, der Unicode-Font entspricht umfangsmässig 256 Teilfonts, und 
damit entfällt die Vorwahl eines Teilfonts. Diese Vorwahl entfällt freilich auch bei Benutzung 
der “Textbausteinverzeichnisse” (“glossaries”, ab Word 6 “AutoText”-Dateien). Bereits Mac- 
Akkadian enthielt ein “glossary”, ab 1994 Textbausteinverzeichnisse “by number” und “by 
sound". Die glossaries von Akkadian RB und LaserAkkadian richten sich teils nach "sound", 
teils nach “number”. Mein oben in die Akkadian-RB-Tabelle eingearbeitetes knappes Textbau- 
steinverzeichnis liesse sich leicht derart erweitern, dass man sämtliche Zeichen von Akkadian 
RB nach meinen Nummern aufrufen kónnte. Dabei kónnte man alle Zahlen dreistellig schreiben 
(001, 010 usw.). Auf diese Weise würde eine áusserst einfache und logische, auf AutoText 
usw. eingestellte Kodierung entstehen. Ellermeier hat diese Idee aufgegriffen und in seine neuen 
Fonts (siehe oben p38) eine AutoText-Kodierung “Borger.dot” eingebaut. “Glossaries” enthält 
übrigens m.W. neben Word nur noch “Nisus Writer". Ellermeier hat, von Frau Studt unter- 
stützt, eine ca. 9000 Eintragungen umfassende AutoText-Datei (für Windows) aufgebaut. 

ICE hat anfänglich Fonts für sämtliche Perioden und Gegenden der Keilschrift angekündigt. 
Bei der Rencontre in London (Juli 2003) habe ich jedoch den Eindruck bekommen, dass die 
Erstellung von druckfáhigen Computerfonts bei ICE keine wesentliche Rolle mehr spielt. Die 
Schaffung eines allumfassenden Keilschrift-Fonts wäre ohnehin illusionär. Auch mit einer 
EDV-Sammlung von zigtausend Zeichenformen aus allen Zeiten und Gegenden wäre es nicht 
möglich, sämtliche Texte paläographisch korrekt zu kopieren. Überhaupt sind EDV-Typen für 
sachgerechte Textpublikationen in Keilschrift ungeeignet; sie kommen praktisch nur für Schul- 
ausgaben gut erhaltener Texte in Frage. 


Das fünfbändige Buch von Guy Kestemont, Santag: Manuel d'épigraphie cunéiforme, vorläu- 
fige Ausgabe 2003, Avenue Brillat-Savarin 57, B-1050 Bruxelles (Selbstverlag), bietet “gepi- 
xelte" Zeichenformen für die in Labats ManuelÓ vorhandenen Zeichen. Es berücksichtigt auch 
das HethZL, Deimels LAK, Manders Ebla-Zeichenliste usw. Es weist neben beachtlichen Vor- 
zügen entsetzliche Mängel auf. Sein neues Umschriftsystem ist indiskutabel. Die vom Verfas- 
ser gewünschte sachverständige Beratung liefert MesZL. Um Kestemonts Arbeit überhaupt 
verwerten zu kónnen, habe ich Konkordanzen zwischen Santag und MesZL angefertigt. Ich 
weiss nicht, ob Kestemont seitdem seine Arbeit fortgesetzt hat. 

Ein Bericht über die Entstehungsgeschichte der neuen Góttinger Fonts, wo auch die für den 
Umgang mit “Fontographer” entwickelte raffinierte Technik (oben p34) beschrieben wird, ist 
inzwischen in Ugarit-Forschungen 35 (2003/04) 79-102 erschienen. Dort finden sich auch 
weitere kritische Bemerkungen zu ICE und zum Unicode Consortium. In Orientalia NS 77 
(2008) 282-285 habe ich mich noch einmal zu den Keilschrift-Fonts des finnischen SAA- 
Projektes sowie zu anderen vorhandenen Keilschrift-Fonts geáussert. In Helsinki wurde zuletzt 
Gellers Schulausgabe von Utukkü Lemnütu (SAACT V, 2007) nach dem transliterierten 
Komposittext automatisch in Keilschrift umgesetzt. 


Kapitel II: Übersicht über die Keilschriftzeichen 
“Zeichennamen”, paläographische Hinweise, Lautwerte in Vokabularen 


$1 In verschiedenen Fällen empfiehlt es sich, die Keilschriftzeichen durch “Zeichenna- 
men” oder “konventionelle Lesungen” anzudeuten, cf Borger, ZA 67 40f. (und Thureau- 
Dangin, AfO 6 297b "lecture conventionelle"). Im Folgenden werden die von vSoden, Akka- 
disches Syllabar (ASy, zuletzt 41991) für die akkadischen Zeichen vorgeschlagenen “konven- 
tionellen Lesungen” mit einigen — zumeist von Gelb, OrNS 39 543ff. vorgeschlagenen — An- 
derungen wiederholt und um “Namen” für die nur in sumerischen Texten bzw. als Sumero- 
gramme vorkommenden Zeichen erweitert. Die in Mesopotamien benutzten Zeichennamen — 
siehe dazu Christian, Die Namen der assyrisch-babylonischen Keilschriftzeichen (MV AG 
18/D und Gong, Die Namen der Keilschriftzeichen (AOAT 268) - lassen sich in diesem Zu- 
sammenhang nicht verwerten, wie aus dem entsprechenden Versuch von Lieberman, SLOBA 
klar hervorgeht. Das Buch von Gong habe ich für Kap. II oft benutzt. Wiederholung seiner 
Angaben wäre sinnlos. Die in Mesopotamien benutzten Termini gunü, šeššig (oder Sessig) 
und ent, von Christian und Gong erklärt, habe ich jedoch regelmässig notiert. 

Anschliessend notiere ich, angesichts meiner neuen Ordnung der Keilschriftzeichen (siehe 
Kap. I), die Zeichennummern bei Deimel, SL II sowie bei vSoden, ASy. 


$2 Es folgen paläographische Hilfen. 

Fosseys Manuel II (zur Zeit bei Geuthner, 12 Rue Vavin, 75006 Paris noch lieferbar, Vor- 
Euro-Preis FF 310, 2 7053 0843 1) erschien 1926, kurze Zeit vor Deimels SL IL Deimels 
Numerierung der Keilschriftzeichen fehlt also bei Fossey, der überhaupt nur die Zeichen- 
formen, nicht auch die Zeichen durchzählt. Deimel hat es unterlassen, sein SL um Hinweise 
auf Fossey zu bereichern. Weiter vermisst man bei Fossey Angaben zur Lesung der einzelnen 
Zeichen und Zeichenformen. Meine Fossey-Zitate in diesem Kapitel dürften den Gebrauch 
des immer noch unentbehrlichen Manuel II erheblich erleichtern. 

Neben den Hinweisen auf Fosseys Manuel II notiere ich ziemlich häufig die Nummern bei 
Thureau-Dangin, Recherches sur l'origine de l'écriture cunéiforme (1898/99), gelegentlich 
die Nummern bei Deimel, Liste der archaischen Keilschriftzeichen (1922). Im allgemeinen 
finden sich bei mir auch die Nummern bei Yvonne Rosengarten, Répertoire commenté des 
signes présargoniques sumériens de Lagas (1967). Unterstützt von R. de Maaijer konnte ich 
meine Hinweise auf Schneider, Die Keilschriftzeichen der Wirtschaftsurkunden von Ur III 
(1935) stark erweitern. Gelb, MAD 22 p218-235 (altakkadisch; Nummern wie in ASy) sowie 
Christel Rüster + E. Neu, Hethitisches Zeichenlexikon (1989) habe ich ständig zitiert. 


$83 InŠL Ë (1930) hat Deimel die ihm damals bekannten sumerischen Lautwerte zusam- 
mengestellt und dazu jeweils die Quellen zitiert. Seine einschlägige Arbeit ist verdienstvoll, 
aber inzwischen veraltet und schwer benutzbar. Anfang der sechziger Jahre hat Civil seine 
“Sumerian graphemics” geschrieben. Seitdem hat er ständig an dieser Materie weitergear- 
beitet und ein umfangreiches einschlägiges EDV -Manuskript erstellt, dessen Publikation in 
Buchform allerdings kaum in absehbarer Zeit erwartet werden kann. 

Es erschien mir unumgänglich, besonders die nach den Keilschriftzeichen geordneten Voka- 
bulare Proto-Ea (+ Proto-Aa, MSL 14), S? (nur teilweise, MSL 3), Sb (MSL 3), Ea A = náqu 
und Aa A = náqu (MSL 14) durchzusehen und die Ausspracheglossen zu registrieren. Mit 
Proto-Aa verwandt ist der von vSoldt, Fs. Houwink ten Cate (“Istanbul” 1995) 279ff. n3 pu- 
blizierte Kubus. Hierher gehórt auch die Serie Diri, die für MSL 15 vorgesehen ist. Ende 
1998 und Anfang 1999 durfte ich bei zwei kurzen Pilgerfahrten zum Chicago Oriental In- 
stitute Civils EDV-Ms. (Hypertext) durchsehen und exzerpieren. Proto-Diri ist von Civil neu 
rekonstruiert worden, und die Zitate in CAD R und S/LIII sind darauf umgestellt worden. Ich 
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bin Civil sehr verpflichtet, weil er mir so grosszügig das Diri-Material zur Verfügung gestellt 
hat. Es war mangels einer zitierfähigen Gesamtedition nicht einfach, das Diri-Material dar- 
zubieten, aber ich habe eine offenbar praktikable Methode gefunden. Der grösste Teil der 
Serie ist in den bisherigen CAD-Bänden unter den akkadischen Stichwörtern nach Lands- 
bergers Rekonstruktion berücksichtigt worden, und ich habe oft, wo das sinnvoll erschien, die 
einschlägigen CAD-Zitate notiert. Durch Civils Hilfsbereitschaft blieb es mir demnach er- 
spart, alle im CAD vorhandenen Diri-Zitate zu verzetteln. [MSL 15 Ende 2004 erschienen. ] 

Später habe ich auch die in den Bänden MSL 1, 5-7, 8/I, 8/II, 9-13, 16 und 17 vorhandenen 
Ausspracheglossen ausgezogen. Durch die Freundlichkeit von Civil konnte ich auch die Chi- 
cagoer Rekonstruktion von Idu II (für MSL 18 vorgesehen) exzerpieren. Um vollständige 
Berücksichtigung sämtlicher Vokabulare habe ich mich freilich nicht bemüht. Textvertreter 
aus den Randgebieten habe ich kaum je zitiert. Civils entsprechendes Buch wird natürlich 
weit besser und reichhaltiger sein. Ich habe in Chicago einen Ausdruck mehrmals einsehen 
können, aber aus Zeitmangel nicht eingehender verwertet. 

Kap. II meines neuen Buches dürfte — ebenso wie das weit kürzere Kap. V von ABZ - den 
Anfänger überfordern. Der Fortgeschrittene kann aber, indem er die zitierten Vokabulare und 
die akkadischen Wörterbücher geschickt zu Rate zieht, einen erheblichen Teil des sumeri- 
schen Wortschatzes eruieren. Einen gewissen Nutzen mag meine Zusammenstellung auch 
dann noch haben, wenn Civils Buch gedruckt vorliegt, und zwar weil Civil (wie das CAD) 
sein Material nach den Serien + Tafeln + Zeilen zitiert, ich jedoch — wie das AHw - im all- 
gemeinen nach den Seiten der publizierten Editionen. 


$4 Die Götterliste An = Anum enthält zahlreiche Ausspracheglossen (cf Deimel, SL IV/1 
p127-132). Unter Verwendung der Dissertation von R. L. Litke (Yale 1958), die mir in (über- 
aus schlechter) Xerokopie zugänglich war, habe ich 1985 eine handschriftliche “Partitur” 
dieser Gótterliste geschrieben, wobei ich auch weitere (publizierte und unpublizierte) Text- 
zeugen verwerten konnte. Die Glossen habe ich dieser “Partitur” entnommen. Litkes Zeilen- 
zählung habe ich fast immer beibehalten. Die im allgemeinen ganz verdienstvolle Disserta- 
tion ist 1998 von Hallo in New Haven publiziert worden, mit leicht geänderter Seitenzählung 
und einem Index der Gótternamen. In Chicago benutzt man Lamberts noch unpublizierte 
handschriftliche Textrekonstruktion, deren Zeilenzáhlung mehrfach von Litke abweicht; auch 
Civil zitiert in seinem Buche An nach Lamberts Rekonstruktion. Die in der Fachliteratur 
mehrfach zitierte unpublizierte Gótterliste aus Nippur konnte ich verwerten, weil sie bei Civil 
als DiriNippur section 10 und 11 vorhanden ist. 


$5 Zu mehreren Zeichen gibt es stark variierende Formen, für die aus bestimmten 
Gründen keine speziellen Indizes vorgesehen sind. Manchmal benutzt man in solchen Fällen 
einen nachgestellten Asteriskus, z.B. n248 ta und ta*, n514 lú und lü*, usw. (siehe z.B. 
Parpola, LASEA I pXX). 

Bei meiner Arbeit am Zeichensatz Akkadian RB habe ich für viele leicht oder stark vari- 
ierende Zeichenformen den Buchstaben v (d.h. variant), sowie v2, v3 usw. verwendet (siehe 
Kap. I mit Exkurs). 

Gelegentlich benutze ich in Kap. II und III statt des Asteriskus vielmehr V, V2, v3 usw., 
siehe n8, 30, 53, 75, 79, 80, 129, 135, 248, 264, 333 (hier besonders wichtig), 514, 535, 562, 
564, 640, 662 und 882. 


$6 In vielen Fällen machte es wenig Sinn oder erwies es sich als technisch unmöglich, 
Zeichen vom Typ AxB (A mit eingeschriebenem B) für den Computer zu erstellen. So musste 
in Kap. П z.B. n63 KAxGUR; behelfsmässig wiedergegeben werden. Viele solche Zeichen 
sind in Vokabularen belegt, kommen aber im Kontext selten oder nie vor. In Kap. III, wo die 
Vokabulare im allgemeinen nicht berücksichtigt werden, tritt dieser Fall nicht ein. 
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1 »—  —AS$-— SL1undpll16N1 — ASy1 


Fossey pl, 1060 und 1070. Rosengarten nl und p173. Schneider p123 und 129. Gelb p47f. 
nl. HethZL n1. 


AS mit schrägen Querstrichen zur Bezeichnung von Regierungsjahren ( »&c, 6 usw.) 
Deimel, ŠG2 p119, Rosengarten n93, cf Foster, Umma 7. 

Cf Biggs, JCS 20 83f. mit Anm. 77 (AS als Variante zu n121 BAR). 

Siehe auch zu n670 HJ. 


Vokabulare: Proto-Ea/Aa 98ff. (Lautwerte aš, aša, di/eli/e, rù, rum); MSL 3 23 125ff. (Lww. 
aš, del, rà); Sb II 64f. (Lw. abgebrochen); MSL 14 249f., 256 206, 271f., 274f., 288 (Lww. aš, 
dili, dí, ре, liru(m) [auch líri], mákkas, гй, santag/k, tàl, 014); SpTU II n51 I 24 (Lw. dil); 
MSL 10 88 148 (Lw. des); MSL 12 93 17 (Lw. dili); MSL 12 125 43 (Lw. dili); MSL 13 191 
227g ff. (Lww. mäk(k)aS, salugub, tàl, 14); MSL 17 47 22 (Lw. а$$а; MSL 17 und Kopie 
Weidner freilich GE23, abweichend von Martin, RT 27 121 22); MSL 17 48 24 (Lw. til; MSL 
17 und Kopie Weidner freilich GE23, abweichend von Martin, RT 27 121 24). Cf Delitzsch, 
Sumer. Gr. p61 oben und Sumer. Gl. 235 Mitte. Lw. ge$4 wohl zu streichen. 

— SCH "TTA / PITA = гёаѕ;/а&-рі bzw. -gi4, siehe zu n115, sowie n490 Ü-NAGA- 
AN-AS-SIR-GL/SIG;. 

— ф Tá / PITÁ = ašas¿ç/ašs-gi bzw. -gi4, siehe zu n659. 

— ml = AS-GÁN siehe n174. 


EE -KÜR (so MSL 17 229 292) siehe n164 Schluss. 





2 —  — AS-AS — SL 1,3317. 

Fossey plf. (zum Teil) und p1070f. Rosengarten n2. Schneider p123 und 129. HethZL nl. 
Vokabular: MSL 14 252 125ff. (Lww. didli, màn, mins). 

3 в — HAL — SL2 — ASy2 

Fossey plf. (zum Teil; im 3. Jahrtausend nicht » geschrieben; n19 cf Кёр. geogr. I 40; 


n26 = Frankena, AbB 2 n4 6, siehe auch Rép. géogr. III 186). Rosengarten n76. Schneider 
n18. HethZL n2. 


Vokabulare: Proto-Ea 142f., mit Nachtrag (Lww. bulub'/buruh, hal); MSL 3 21 91 Var. 
(Lw. burg); Sb I 367 (Lw. hal); MSL 14 258, 290, 519 (Lww. burug, hal); MSL16 86 244f. 
(Lw. bulub; cf CAD H 146b, AHw 334f.). 

4 m — ES, (AS-AS-AS) 


Fossey p1071. Schneider p123 und 129. 
Vokabular: MSL 14 252 129f. (Lw. e&g). 











> , = und =+ (mittelassyr.) siehe n711 <<. 
P und sẹ siehe n12f. 
=”, ST usw. siehe n14ff. 


5 »44 — BAL — SL9 — ASy8 


Fossey p18-22, nach Rosengarten auch p1079 n35067. Rosengarten n87. Schneider n38. 
Gelb n8. HethZL n4. 


Vokabulare: Proto-Ea 273 (Lw. bala); Sb I 299 (Lw. bal?); MSL 14 251, 519 (Lww. bal, 
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bala); MSL 17 68 28 (Lw. bal, nach A| = SpTU IV n188). 


6 Ыы] — GÍR — SL 10 und p1118 N 53 — ASy 9 zum Teil 


REC n3 und Supplement n159. Fossey p22-241. LAK n6. Rosengarten n339. Schneider 
n20. HethZL n6. Cf Biggs ITAS p69f., Krebernik, Mesopotamien OBO 160/I 276. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 796 (Lw. miri, = рігі); SP П 163 (Lw. gír), MSL 14 481, 503, 532 
(Lww. gír, mer, mèri); SpTU II n51 Rs. IT 8 (Lw. gar, ??); MSL 8/II 39 362 (Lw. gír), MSL 
16 327 Fragment 15 # (Lw. рігі); Idu II 7 (CT 11 29 I 6; cf CAD Z 163b usw.; Lw. giri). An 
V 1321 LKU 7 7 (Lw. mer). 

Lw.ukur = GÍR allzu unsicher, cf Civil, Fs. Oppenheim 86 (zu MSL 7 42 128 [dazu MSL 9 
182] und MSL 7 186 56; MSL 7 41 b 6 Il SpTU II n51 II 25 nicht hierhergehórig, cf MSL 9 
191 oben). 

т vill — GÍR (d.h. GíRgunáà, ÁD) — SL 10 — ASy 9 zum Teil 

RÉC n4. Fossey p242. LAK n7. Rosengarten n339bis. Schneider n21. HethZL n6. Cf Biggs, 
ITAS p69f., Krebernik, Mesopotamien OBO 160/I 276. 

Vokabulare: Proto-Ea 793ff. (Lw. ád, ul4, auch táb hierhergehórig?); MSL 14 481, 503f. 
(Lww. ád, ul4, auch táb hierhergehórig? CAD S 102a, cf Landsberger, JCS 21 146f.); MSL 13 
52 413f. (Lww. táb [hierhergehórig?], ш4); MSL 13 158 85f. (Lw. táb, hierhergehórig? CAD 
S 102a, cf JCS 21 146f.); MSL 16 215 127 (Lw. táb, hierhergehórig? CAD S 102a, cf JCS 21 
146#.); MSL 16 216 149 (Lw. táb, hierhergehórig? CAD S 207b, cf JCS 21 146f.); MSL 16 
216 157 (Lw. táb, hierhergehórig? CAD S 102b, cf JCS 21 146f.); MSL 16 288 52 (Lw. táb, 
hierhergehórig?); MSL 16 289 58 (Lw. и); MSL 17 83 68 (Lw. ul4). An IV 264 (Litke 
p185/165; Lw. ul4). RA 17 167 K 9947 13 (Lw. ul4; Ehelolf, ZA 34 31 schwerlich richtig). 
Lww. adda4 und àddu erschlossen. 


Vgl. n490 AM 41 = ads usw., Кі usw. Lww. kis;7, kíša, Kißij7 für »»4[TT er- 
schlossen. 


8 ЫТ, auch f — BÜR (USUM) — SL 11 und p1118 N 70 — ASy 
10 
Fossey p24-26. Rosengarten n88. Schneider n88. Gelb n10. 
Umschrift ВОВУ (oder BÜR*). 


Vokabulare: Proto-Ea 799ff. (Lww. búr, duns, suns, ишт); Sb II 169f. (Lww. búr, usu(m)); 
MSL 14 480, 501f. (Lww. bür, duo, [suns], ušum); Diri II 48ff. (SAL II 6 48ff., vgl. K 11392 
1”; Lw. dug) und DiriNippur 104-107 (cf CAD D 4b, CAD M/I 350b, auch zu CAD D 60a 
damamu und CAD N/I 341b näqu; Lw. duo); DiriNippur 108ff. (u.a. CAD P 236ff., AHw 
842f. paSäru; Lw. búr), MSL 16 80 101 (Lw. dug); MSL 16 171 4 (Lw. búr), MSL 16 293 238 
(Lw. bür); MSL 16 293 244 (Lw. báru); MSL 16 315 Excerpt II 4 (Lw. búr); MSL 16 330 
Fragment 21 5’ (Lw. ušu), MSL 17 17 188 (Lw. duo), MSL 17 31 92 (Lw. suns); MSL 17 212 
IV 13' (Lw. duo); MSL 17 217 178 (Lw. duo); MSL 17 221 29 (Lw. 4 = bülug); Idu II 


18f. (CT 11 29 I 16f.; cf CAD B 141a; Lw. abgebrochen). Cf CAD VJ 234a (Lw. bug; vgl. 
Strassmaier, AV n3905 = Brünnow n3750 = SL 123,49). An П 113 (Lw. u$,); An V 102 (Lw. 
usum). КАУ 64 V 7 (AGE 468 Mitte = Deimel, SL ТУЛ 651,32; Lw. Sum: [nicht $0тц]). 


9 re: — TAR (KUD) — SL 12 und p1118f. N72 — ASy 11 


Fossey p26-28. Rosengarten n64. Schneider n340. Gelb n11. HethZL n7. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aal94aff. und vSoldt, Fs. Houwink ten Cate n3 B II 1-11 (Lww. has, 
kus, kud, sila, tar; MSL 3 38 325ff. (Lww. dare, gud, haš, kud, sil); $ II 302 (Lw. sila); 
MSL 14 312, 344ff. (Lww. has/z, bas, kus, kud, kuksu [cf MSL 14 346 zu Z. 120], kuru(m)s, 
[sila], sulu, tar); Diri I 64ff. (cf CAD H 9b, CAD S/II 246b; Lw. [haš]); MSL 6 56f. 64ff. 
(Lww. has, kutu); MSL 13 176 I 33'f. (Lww. kus, ta, = tar); MSL 13 178 IV 6ff. (Lw. kus); 








Kapitel II: Übersicht über die Keilschriftzeichen 49 


MSL 13 182f. (Lww. has, kus, kud, tar); MSL 13 189 186 (Lw. (а,); MSL 13 219 44f. (Lww. 
baš, kud); MSL 16 84 206 (Lw. kud); MSL 16 106 61 (Lw. Кид); MSL 16 327 Fragment 15 
P (Lw. kus); MSL 17 59 46f. (Lw. tara; MSL 17 84 84 (Lw. kud); MSL 17 158 212 (Lw. 
tar; MSL 17 185 112 (Lw. sil; MSL 17 198 110 (Lw. $1; = sil); MSL 17 215 68 (Lw. kud); 
Idu II 275 (CT 11 32 III 70; cf CAD С 53a = AHw 457b VAT 9712; Lw. kud). An Ш 151 
(Lw. baš); An IV 102 (SL 457,35; Lw. qum,??; vgl. das Lehnwort diqu(n)gallu, AHw 173a); 
An V 132 II LKU 7 7 (Lw. kud). Lw. kurs nicht in Vokabularen. 

Der akkad. Lw. güg wurde in ASy! p104 gestrichen. Die Glosse gu-ug in MSL 16 226 82 
= Brünnow n5595 = SL 295,68 (CAD A/II 317a; danach der Lw. TAR = "guk" bei Deimel 
und Labat) ist unklar. 


10 =L — AN — SL 13 — ASy 12 

Fossey p29f. Rosengarten n80 und 83. Schneider n22. Gelb n12. HethZL n8. 

Ligaturen: AN+AG Fossey p31f.; AN+EN Fossey p32-35 und 1074, Schneider n76; 
AN+MÙŠ Fossey p32; AN+DIS Fossey p31(!) und 1108. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 134ff. (Lww. an, dimir = dingir, sag; Aa “143” #.); MSL 3 20 87ff. 
(Lww. ána, dingir, dir, sag); Sb II 1f. (Lww. an, dingir); MSL 14 259, 291 (Lww. an, digir [so 
MSL 14 259 271 emendiert statt di-bur] = dingir, dimir, sag); MSL 17 150 16-18 (Lw. anu; 
kein Lw. eššu,, sondern Angabe mit der Bedeutung “dreimal”, cf MSL 17 134 und siehe 
unten zu n711). An II 41 (Lw. au, wohl unnötig); An VI 38 (Lw. digir). Lw. AN-AN = паб 
siehe n246 NAB. Lw. amg (statt A-AN = am) erschlossen. 

eL t — AN-AS-AN — SL 13,30 
Cf CAD S 370a und 400b, AHw 964b und 981a (Lw. tílla). 
Die Lww. »T T >L = tilla (Frayne, RIMSGP 264 n1 7) und >l — Tt >f. = (Ша, (SL 


13,32 und 133,8; auch SL 1,98 = MSL 16 236 164, CAD S 370a) sind nicht zwingend 
nachgewiesen (cf Thureau-D., Homophones 34). Die Wörterbücher benutzen s.v. kam/wü nur 
die Umschrift an-a$-Am und aš-àm bzw. AN-AS-ÀM und AS-ÀM; AHw 964b und CAD R 
317b benutzen s.v. re/ibitu die Lesung Шад. 





el ER  — AN-TU — SL 579,432 
BAW II 96 187 (cf CAD Š/II 72a; Lw. künigara). 
У} 4] — AN-NA (ап-па, nagga , niggi) — SL 13,39 


Vokabular: MSL 16 86 251 (Lww. an-na, парра, niggi, CAD АЛП 127a; nangas nicht in 
Vokabularen). 


Vokabular: BA W II 87 48 (Lw. tungal; cf ZA 42 146f., MSL 6 119 und 123, CAD T 473b 
s.v. tungallu). 


at dl JE — AN-EN-KI 
Vokabular: BAW II 87 47 (Lw. tüngal; cf ZA 42 146, MSL 6 119 und 123, CAD T 473b 
s.v. tungallu). 


+ HE und eT Kir — AN-NAGA bzw. AN-SE-NAGA 


Lww.nanibgal u.ä. bzw. nänibgal u.ä., siehe demnächst in meiner Bearbeitung der Grossen 
Götterlitanei zu Z. 50. Siehe auch n293. 


eT Ri — AN-BÁRA — SL 579,430 

BAW II 96 184f. (cf CAD S/II 436b und 77b unten; Lw. kunigara). 
»T 2k — AN-MUS — SL 579,431 

BAW II 96 188 (cf CAD S 150b; Lw. künigara). 
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T£ — AN-MUS — SL 579,433 
BAW II 96 189 (cf ZA 42 150, CAD S 150b; nach dem Zeichennamen wäre AN zu 
ergänzen [wie Meissner stillschweigend angenommen hat] und MUS gekreuzt; Lw. 
kunigaraa). 


eT А B siehe n641. 
н siehen118 Kk. 











11 = — aš-šur — SL [14] , Brünnow n497ff. 

Fossey p36. Siehe Kap. III. 

2 vw. E. de, ЧЕ — MUG — SL3 — ASy3 

Fossey p2f. Rosengarten n168. Schneider n84. HethZL n22. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 791 (Lw. mug/k); Sb II 160 (Lw. mug/k); MSL 14 480, 500 (Lw. 
mug/k); DiriNippur section 11 14 (Lw. mug/k); MSL 11 29 section 8 23’ (Lw. mugu,). 

Die in MSL 14 480 117f. und 500 95f. ergänzten Lautwerte gug/kim und gag/kim stammen 
aus An II 349 und VI 224 bzw. II 352 und VI 225 (Litke p128/108f. bzw. 236/216). Lw. uttu4 
MSL 14 529 238 (vgl. Z. 239). 

Babyl. re, , siehe dazu auch n13. 


13 ы. rer. en . veer — ZADIM (MUGgunü) — SL 4 

Fossey p3. Rosengarten n169 (wie n168 = MUG). Schneider n84 (wie MUG). 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 792 (Lw. zadim); Sb II 161 (Lw. zadim); MSL 14 480, 500 (Lw. 
zadim). Lw. uttu, MSL 14 529 239 (vgl. Z. 238, MUG wohl richtiger). 

Babyl. m% , wie n12. (1ú) уһ (U-MUG/ZADIM ?) Lesung unsicher (cf SL 411,146, 


Tallqvist, NN 215a, Meissner, SAL III 15f., Ungnad, NRVU Beiheft p153 s.v. Sandänakku, 
Lambert, JAOS 103 213, Rép. géogr. VIII 21 und 109, CAD S 191f. und CAD Z 10 ). Nach 
VS 1 n70 II 17 und 33 (durch Photo bei Peiser, KAS bestätigt) scheinen MUG/ZADIM und 
U-MUG/ZADIM voneinander unterschieden zu werden. Dagegen jedoch BM 47365 Z. 14 
dingirnin-za-dim | dingir nin-U-MUG/ZADIM | dingiré-g ša libur-gul , II CT 25 48 14 
dingrnin-MUG(? beschädigt) | dingiré-a ša lózadim (аѕѕуг.); BM 65594 I 20°f. dingirnin-U- 
MUG/ZADIM U-MUG/ZADIM-gal-an-na-ke, (nach eigener Abschrift, jetzt Walker, 
Induction 164 29a) neben assyr. K 2451 + K 4928 + K 18694 + 91-5-9,207 II 13' dingirpin- 
zadim zaldim-ga]l-an-ına-ke; (eigene Abschrift, jetzt Walker, Induction 196 14a). 


14 vi, ri — BA — ŠL5 — ASy4 

Fossey p3-5. Rosengarten n139. Schneider n407. Gelb n4. HethZL n205. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 146 (Lw. ba); Sb I 219f. (Lw. ba); MSL 14 260, 297 (Lww. ba, 
Бел, wá; libit [CAD L 176b] eigenartig); MSL 17 156 169 (Lw. big; MSL 17 189 224 (Lw. 
big). 

15 HT. »HT — ZU — ŠL 6 — ASy5 

Fossey p6-10. Rosengarten n141. Schneider n409 (zum Teil). Gelb n5. HethZL n209. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 147 (Lw. zu); SP I 220a ff. (Lw. zu); MSL 14 260 (Lw. zu). 

eT rH — ABZU (ZU-AB) — SL 632 


Fossey p10f. Rosengarten n142. Schneider n410. 
Vokabulare: Proto-Ea 291 (Lw. about $011 126 (Lw. abzu); MSL 14 362 (Lw. abzu). 


Für das alte Zeichen ZU - SAR uà. (ŠL I3 n7, LAK n218) schlágt Pomponio, OrNS 
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53 10ff. den Lautwert lum, vor. Cf Krebernik, Mesopotamien OBO 160/1 275. 


„DT siehe n18. 
ID siehe n20. 











„If siehe n22 und 23. 





16 „HT, >T — SU — SL7 — ASy6 

Fossey p11-16. Rosengarten n143. Schneider n409 (zum Teil). Gelb пб. HethZL n213. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 148f. (Lww. kuš, su); SP I 223f. (Lww. kuš, su); MSL 14 260, 
297f. (Lww. kuš, su); MSL 9 169 44 = MSL 5 153 44 (Lw. kuš); MSL 10 131 137 (Lw. rúg? 
siehe aber auch n134 NAM-SU); MSL 12 135 195 (Lw. kuš; MSL zu berichtigen nach 
Meissner, SAL IV 46 V 12 und Delitzsch, Sumer. Gl. 281); MSL 16 289 57 (Lw. kuš). Lw. 
sugs erschlossen. 


„IT < ATIT — SU-KUR-RU — ŠL 7,139f. 
RÉC Supplément n5ter und 190bis. Fossey p17 und 31. 
Lww. süd (Civil + Lambert, JAOS 103 44, 64ff.), Suru/ippak (Diri IV 86 = CT 11 49 33' II 


CT 11 50Rm 905 2’ I| CT 11 45 ПЗ und Rép. рёорг.). Vgl. An I 179 SU-KUR-RU neben 
180 sü-ud (Litke p60/40). Siehe auch zu n694. 


„HT TT. siehe n839 T HT. 


SU x 
véi — su — ŠL 7,39 
Fossey p17. 


Vokabulare: Sb I 225 (Lw. abgebrochen); MSL 14 260 (Lw. ев); MSL 17 155 146 (Lw. eg; 
Ex.F= VS 24 n13). C£ CAD E 1 s.v. eau. 


17 „em. УТИ | — SEN (SUN; SUxA) — ŠL 8 — ASy7 

RÉC 110 und 429. Fossey p17f., 557 n18243-18246 und LAK n713 - Fossey p582f. 
n19097-19114. Rosengarten n299. Schneider n894. Gelb n168a'. HethZL n230. 

Cf Steinkeller, OrAnt 20 243ff. und 23 39ff. (Krebernik, Mesopotamien OBO 160/I 279). 
Die bis dahin zu n489 gerechneten alten Textstellen sind zu n17 zu ziehen. Als ich das 
vorläufige Ms. von HethZL durchsah, fiel mir auf, dass Steinkellers These auch für die Texte 
aus Boğazköy zutrifft (der Hinweis HethZL p207 unten auf ABZ n8 trifft nicht zu, ich hatte 
Steinkellers Entdeckung nicht vorweggenommen). 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 150 (Lw. Sen); Sb I 226f. (Lw. šen); MSL 14 260 (Lw. Sen); Diri 
VI B (= E) 77-79 (JAOS 65 225 60f. I K 22209 6°; мм. durjo, Sen); MSL 16 310 II 7’ (Lw. 
Sen). 


18 ЧЧ, 69, 09] — ARAD (NÍTA) — SL 50 — ASy25 


Fossey p65-68. Rosengarten n415 (zusammen mit US). Schneider n90. Gelb n25. HethZL 
п16. Zum Verhältnis уоп АВАР” (NÍTA) und n381 US (NITA) cf RÉC n25 und Gelb, Fs. 
Р” jakonov 81ff. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 789 (ninta, = nita(b)); MSL 14 134 (Lww. ir, urdu; ARAD-RA = 
er-ra, Lw. era unnötig); Sb II 344f. (Lww. abgebrochen); MSL 14 480f., 502 (Lww. arad, 
arda, eru(m), ir, ninta,? =’ nita(h), subarrum, =? Sübur; weitere Lww. abgebrochen; Lw. erad 
gestrichen); DiriNippur section 11 11 (Lw. Er oder ir); MSL 16 88 297 (Lw. nita). An VI 102 
(Lw. ér oder ir). Lw. urda erschlossen. 


JB — ARAD-KU 


Vokabulare: Diri IV 154a (ZA 25 303 9; Lw. galax), MSL 12 134 167 (Lw. galax; cf De- 
litzsch, Sumer. Gl. 287 s.v. surru; Meissner, SAL IV 45 IV 21 und 49 II 22 versehentlich 
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gala;). Vgl. n381 U TE. 
У] х MP (ŠL 51*) siehe n382. 


19 DS (Rekonstruktion — АКАР (ARADxKUR) — SL 51 — ASy 25a 


Fossey p68f. Rosengarten n416, Schneider n65. Gelb n25a. Siehe auch oben zu n18. 
Vokabulare: Proto-Ea/Aa 790 (Lw. árdu); MSL 14 481, 502, 504 (Lww. árad, gen, gème, 
gireS, kira$, ürda). Lw. irj; erschlossen. 


20 Er. o — ITI (UDxES, UDšeššig u.ä.) — SL 52 
RÉC n236. Fossey p70-74. Rosengarten n328. Schneider n408 und 365. HethZL n84. 
Vokabulare: Proto-Ea 161 (Lw. iti); SP II 84 (Lw. itu/i); MSL 14 310, 338 (Lw. iti). Lw. idg 
nicht in Vokabularen. 
ITIgunü siehe n545 Däi. 


Statt n596 UD- mit der Lesung u4- findet sich manchmal n20 ITI-, wofür man die Umschrift 
(EA verwenden kann: un-sakar statt u4-sakar. Vielleicht auch u??-kásu bzw. àksak statt UD- 
KÜSU = ap-kü&u = акќак (und A- KÜSU = a-kúšu oder ák&ak), eventuell a;3-kü&u. Cf 
Westenholz, OSOATPh I p4 und 110; Rép. géogr. I 10 Mitte und 206 unten freilich anders. 


or Ef AR  — ITI-AN-SES-KI 
Wechselt mit n596 4 »f Б <, siehe auch dazu. Cf Falkenstein, AnBi 12 73. 
Lww. id/to, 1015? 


#3 A — ITI-KID 
Cf Sauren, ZA 59 55 (wechselt mit n707 NIGIN, Limet, Anthroponymie p553f.; Lw. 
niginjo). 
21 gi — ÍTI (ITIxBAD) — SL 52* 
RÉC n237. Fossey p74. Gudea, Zyl. B III 5.7.8 (Edzard, RIMGudea p90 statt iti vielmehr íti 


zu lesen; III 7 Kopierfehler von Thureau-D., vgl. die Kopie von Price). Gelb n25b. 
Vokabulare: Sb II 85 (Lw. mit MSL 14 310 170, 338 206 (Lw. iti). 


22 ут. Ит — SUBUR — $1,53 — ASy 26, vgl. 271 

RÉC n18, vgl. n250 (ŠUL). Fossey p74-79, vgl. p915-918 (ŠUL). Rosengarten n458, vgl. 
n457 (ŠUL). Schneider n43, vgl. n348 (ŠUL). Gelb n26. HethZL n309, vgl. n46 (ŠUL). 

Vokabulare: Proto-Ea 869 (Lw. šubur oder subur), Sb II 319 (Lw. š/subur). 

Zu suba/i/ur cf Rép. géogr. I 146f., II 174f., IN 223ff. usw. 

In Sb II 318f. = AL? 104 320f. liegen nach dem babyl. Textvertreter Q (Weissbach, BMisc 
nXD unterschiedliche Zeichenformen vor. Landsberger rekonstruiert (wie Delitzsch, Sumer. 
Gl. 287 s.v. subar) für 319 unter Berücksichtigung des hier wohl fehlerhaften assyr. Text- 
vertreters L (CT 11 43 K 15034) eine von SAH abweichende assyrische Zeichenform “BAD- 
SAH” (CAD АЛІ 243b “BE+SÄH”). MSL 3 81 15° (= Delitzsch aaO. Vok. Ass., Lw. subar) 
spricht dagegen; ebenso Maul, Ersabunga p378 t62 n137 5’f. sowie passim der Göttername 
nin-Subur(-ra). 

Neubabyl. Belege mit der Lesung $ubur: BA 5/V п] 26, BL n175 “11”, SBH n48 Rs. 8 und 
11 = Grosse Gétterlitanei Z. 82 und 85 nach meiner Bearbeitung, SBH nI Rs. 45 = Kleine 
Gótterlitanei Z. 31 nach meiner Bearbeitung, UET 6/II n408 12 = Borger, Fs. Lambert 79 
Surpu УШ 25. 

Altbabyl. Belege mit der Lesung Subur: Ranke, BE 6/I p[81] n4 + p49 und 63 "NIN- 
SHAH”; Thureau-D., TCL 1 p24a, 27a, 38b und 50b; ARM(T) 5 n76 3 (ARMT 15 p6 n26); 
TCL 15 n10 413f. ($ubur deutlich abweichend von Sul in Z. 296f.); Grosse Gótterlitanei Z. 85 
altbabyl. Textvertreter (siehe oben), usw. Zahlreiche Varianten bei Fossey p75-78. 
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Es ist unnötig, wegen SP II 318 Ex. Q (babyl.) einen Lw. sah = SUL anzusetzen. 
Cf Thureau-D., TCL 1 p65f., Landsberger, Fauna p100f., Gelb, Fs. D’jakonov 89f. 
Siehe auch n744. 


3 Yo. Pr — SAH — SL53 — ASy 26 

Vokabulare: Sb II 318 (Lww. Sab, sáb), vgl. MSL 3 81 14° (= Delitzsch aaO. Vok. Ass.); 
AfO 18 332 385 (Kopie AfO 28 99; Lw. Saba). 

Offenbar nur in der assyr. Schrift mit SUBUR zusammengefallen. Siehe im allgemeinen zu 
n22, sowie zu n744 SUL. 

Es ist unnötig, wegen SP II 318 Ex. Q (babyl.) einen Lw. sah = SUL anzusetzen. 

Fossey hat die altbabyl. Belege für SAH = šaķ auf p916b-917a mit denen für SUL/DUN 
kombiniert: n30140 (= KH $8) und 30142-30145. CAD S/I 102ff. s.v. Sahü (und entsprechend 
CAD K 561b s.v. kurki/uzannu) umschreibt, abweichend von vSoden, für babylonisch ge- 
schriebene Texte statt SAH vielmehr SÁH , Was sich m.E. nicht empfiehlt. 

Babyl. Belege für die Lww. šah und Sih bei Fossey p78b unten - 79b oben. Dazu auch p918 
n30185 (Rép. géogr. VIII 283 unten). 


M. siehe n12. 














eer siehe n13. 





24 ST — KA — SL 15 und p1120 N 112.121.135.141 — ASy 15 

Fossey p36-43. Rosengarten n197. Schneider n414. Gelb n15. HethZL n133. Hethitisch 
usw. in der Bedeutung “Mund” auch mit eingeschriebenem < (HINT ), Umschrift ka(K AxU) 
(HethZL n141, SL II p1121 N 178, AHw 872a, Wilcke, ZA 79 186). Hethitisch usw. in der 
Bedeutung “Zahn” auch mit eingeschriebenem 4] Ta ), Umschrift zug (statt zú; HethZL 


n143, SL II p1121 N 175, CAD АЛ 392b, CAD S/III 48b und 52a). 

Vokabulare: Proto-Ea 303ff. (Lww. ац, |, enim, giri;7, gù, ka, pia, zú); MSL 3 21f. 105ff. 
(Lww. dui, enim, inim, ka, kira, рід, zú; aus dem Zeichennamen Lw. Кар erschlossen, 
Christian, MVAG 18/I 29); Sb I 253ff. (Lww. Ка, kiri o.ä., zú); MSL 14 306, 330 (Lww. dags, 
dui, ез, gù, ka, weitere abgebrochen); MSL 1 77 47 (Lw. gù); MSL 1 798 (Lw. gà); MSL 5 
125 369 (Lw. zú); MSL 6 97 155ff. (Lw. zú); SpTU II n51 Rs. IT 7 (Lw. zú); MSL 8/I 26 
180 (Lw. kira); MSL 8/II 34 315 (Lw. zú); MSL 8/II 36 335 (Lw. zú); MSL 8/II 60 218 (Lw. 
zú); MSL 9 15 309 (Lw. zú); MSL 9 159 14 = MSL 5 93 14 (Lw. züg); MSL 9 169 45 = MSL 
5 153 45 (Lw. zú); MSL 9 169 55 = MSL 5 154 55 (Lw. kira); MSL 9 185 366 = MSL 7 55 
366 (Lw. zú); MSL 10 85 72 (Lw. zu); MSL 12 106 63 (Lw. du11); MSL 12 108 128 (Lw. 
kira); MSL 12 122 32f. (KA-KA mit Glosse du-ut-tu); MSL 12 122 33f. (Lw. inim, auch 
nimy); MSL 12 133 148.150 (Lw. Ка); MSL 12 136 235 (Lw. inim; i-[ni]m, cf p146? RA 17 
195 1904-10-9,66 IIT 7’ freilich anders); MSL 13 225 II 40 (Lw. kira); MSL 13 246 section 6 
5 (Lw. 20); MSL 16 78 30 (Lww. is, inim); MSL 16 78 34 (Lw. dui); MSL 16 80 96 (Lw. 
du11); MSL 16 80 104f. (Lw. dui); MSL 16 85 217 (Lw. dug4); MSL 16 87 275 (Lw. рй); 
MSL 16 117 7 (Lw. dui); MSL 16 118 24 (Lw. du, 1); MSL 16 120 109 (Lw. gà); MSL 16 
135 92 (Lw. duga); MSL 16 161 208 (Lw. zub); MSL 16 161 216 (Lw. zú); MSL 16 163 287 
(Lw. 185); MSL 16 164 321 (Lw. zú); MSL 16 183 208 (Lw. kira); MSL 16 195 120 (Lw. 
sui); MSL 16 213 52 (Lw. 15); MSL 16 259 138 (Lw. du11); MSL 16 260 147 (Lw. рй); MSL 
16 261 202 (Lw. gü); MSL 16 262 214 (Lw. is); MSL 16 292 183 (Lw. inim); MSL 16 334f. 
II 3’ff. (Lw. 20); MSL 17 29 52 (Lw. duga); MSL 17 43 301 I SpTU IV n187 IV 2# (Lw. zú, 
bei vWeiher zúzu-hu[š]); MSL 17 50 93 (Lw. gù, CAD I/J 152a); MSL 17 57 11.13 (Lw. 
kira); MSL 17 68 32 (Lw. gù, nach A; = SpTU IV n188); MSL 17 74 172 (Lw. Кіга); MSL 17 
75 179ff. (Lw. 15); MSL 17 84 84 (Lw. зи); MSL 17 84 106 (Lw. du11); MSL 17 88 241f. 
(Lw. 20); MSL 17 157 201f. (Lw. kira); MSL 17 173 112 (Lw. Ка); MSL 17 183 41 (Lw. 
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ац); MSL 17 186 161f. (Lw. zú); MSL 17 186 166 (Lw. zú, aber nach Strassmaier, AV 
n1547 sui; ?); MSL 17 198 111 (Lw. 15); MSL 17 217 180 (Lw. zú); MSL 17 226 210f. (Lw. 
gù); MSL 17 227 216 (Lw. is); MSL17 240 II 16° (Lw. inim); MSL 17 243 rechts 3 (Lw. 
inim); Idu II 378 (CT 11 32 IV 56, Lw. gù; aus dem Zeichennamen Lw. Кар erschlossen, 
Christian, MVAG 18/1 29). An 148 (Litke р47/27; Lw. gà); An I 245 (Lw. kiri); An III 163 II 
SpTU III n107 149 (Lw. dug4); An III 223 (Lw. gù); An V 133 I LKU 7 8 (Lw. gù); An V 
214 (Lw. gà); An VI 31 II BM 53617 3 (Lw. inim bzw. is, cf Lambert, OrNS 39 419). Cf 
CAD АЛІ 30a (Lw. en4?). CAD М/П 239a unten Lw. zúg, hier nicht zuh zu lesen. Lww. giri; 
(Dossin, Syria 32 27, George, House Most High 95 n404), guris (? Driver, AfO 10 362), Кіп 
nicht in Vokabularen. 

KA mit Glosse da, also аә bzw. dags, RA 11 144 3 = ArOr 37 483 5. 

КА mit Glosse en, also en4, RA 11 144 5 = ArOr 37 483 9. 

Ein Lw. sumur, oder sur, bei Civil, RA 61 63ff. 

У TESI — KA-AN-NI-SI 
Cf Sjóberg, AS 16 (Fs. Landsberger) 67ff. (Lw. kürku). 
К] р — KA-GAG — SL 15,183 

Vokabulare: MSL 16 182 130 (Lw. guge); MSL 17 206 167 (Lw. guge); vgl. MSL 9 78 99 
und cf Gragg, AfO 24 68. Reicht MSL 7 80 77f. für einen Lw. KA-GAG = ри? 

bi? EP Re — ka-kara4 

Siehe n568 und 569. 

| — KA-HI — SL 15,289. 

Vokabulare: MSL 16 66 181f., MSL 17 84 99, MSL 17 188 200, AfO 18 83 170 (2 RA 17 
160 K 8631 Vs.' 6); mit Glosse [de-e]m4-ma SpTU I n49 37. Weiter Reiner, Surpu p58a oben 
(CT 19 17! II9 jetzt MSL 17 224 117, CAD $/II 381b). Lww. wohl етта, dema, demmu, 
demu, statt dimma, dima usw. (und kimu/a bei Delitzsch, Sumer. Gl. 119). Cf AHw 1385f., 
Borger, BiOr 38 627 (zur Glosse bei Hunger, SpTU I 49; AfO 18 85 Zusatz zu Z. 170 = AfO 
18 8713 offenbar <<ZU>>-de-e-ma- zu lesen). Cf auch CAD T 46b und 85a (ungenau). 

"MI «TEE — KA-DI — SL 15,308 

dingirK A-DI ist nach An V 287 (Litke p214/194f.) dingiristaran zu lesen, cf Lambert, ZA 59 

100ff. und RLA V 211, Sjóberg, CSTH p130ff. 








25 I хм — KAxGÍR — SL 15* 
Fossey p44. Hapax, unsicher. 
26 PET] — TU, (KAxLD — SL 16 


Fossey p44. HethZL n146. 

Vokabulare: Proto-Ea 325ff. (Lww. míli bzw. gili, tug, uš7); SP 1263 (Lw. tug; MSL 14 
528, 531 (Lww. [тиз], tug, [u37]); Diri I 56ff. und DiriNippur 30ff. (Lw. [тиу], TU6-TU6 Lw. 
mumuny); MSL 9 7 31b.31c (Lw. méle/i bzw. géle/1); MSL 13 213 II 16 (Lw. tug). 


Lw. zug, (und sug;) in ЕЕ "PET =ú-zuga, cf Behrens, Enlil und Ninlil p141 und 


150ff. (CAD М/П 239b oben). 

Zu mu; (mu;-mu;) cf CAD АЛІ 431a, CAD К 116a, 126a, 328b, 358a, 358b, CAD S 238a, 
CAD S/III 86a und AHw 1487b usw., sowie Landsberger, MSL 8/I 21 und Civil, AOAT 25 
(Fs. Kramer) 95. 

Cf Civil bei Sol Cohen, AOAT 25 (Fs. Kramer) 105. Mittermayer aBZL n325 bietet KAxLI 
mit dem Lw. Sean Lww. si;g und 5104 bei Falkenstein, GSGL I p30 zu streichen. 


27 Ekel — — KAxTU — SL 15** 


Variante zu n72 {7 (URUXTU), siehe auch dazu. Umschrift Segs(KAxTU). 
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Vokabulare: MSL 14 528 191 (Lw. šegs); MSL 11 25 section 4 20° (Lw. šeš,, nach CAD 
Š/III 127a fehlerhaft). Vgl. MSL 16 123 301 mit Anm. (CAD SAI 33a). 
Fossey p44 = An II 23. Cf CAD S/III 126f. 


28 "Mx ATI — KAxRU 


Vokabular: MSL 14 137 19 (Lw. milib, bzw. gilib4 (und gili4)). Cf Lieberman, SLOBA 
n300. 














29 — US; (KAxBAD) — SL 17 


Fossey = Schneider n416. 

Vokabulare: Proto-Ea 328 (Lw. иќ); SPI264 (Lw. иќ); MSL 14 528 (Lw. $). 

Der Lw. ира ist nicht in Vokabularen belegt; man könnte sich höchstens auf den Wechsel 
von 0$ у mit üh bei vDijk, Lugale Z. 255 berufen, sowie auf úh = kišpū AJSL 35 142 oben 
П (CAD K 454b unten versehentlich u$,- [ = и$|у-] gelesen). 








30 Sr — KAxBAR 


Fossey p59 n1911f. und 1915 = Le Сас, AS$ur-nasir-aplu 5 8, Tadmor, Tiglath-pileser 196 
16 und CT 35 34 3 (Bauer, IWA p102 Rs. 3). 


Vokabular: MSL 13 179 IV 17 (Delitzsch, Sumer. Gl. 121) KAxBAR statt n73 Ы] = 


ukkin (Glosse un-ki-na), siehe auch dazu. 
Umschrift UKKINV (oder UKKIN *). 
KAxBAR auch HethZL n134. 


3 "mI, — NUNDUM (KAxNUN) — SL 18 

Fossey p44. Tue n135. 

Vokabulare: Proto-Ea 321 (Lw. numdum [SL II р1121 N 162], numdu, nundu); S^ 1 260 
(Lw. nundun); MSL 14 306 (Lw. nundun); MSL 14 137 17 (Lw. nundum); JAOS 88 144 
Penns. 8 (dazu MSL 14 142 mit Anm. 1; Lw. nundum). Vgl. Emesal Su-um-du-um. 

Cf Borger, BIWA 2 (nicht mit n32 wechselnd). 


32 Te — SU, (KAxSA) — SL 18* 

RÉC Supplément n203bis. Fossey p44f. Schneider n429. HethZL n136. 

Cf Landsberger, Date-palm 6f. und 20f. sowie JAOS 88 145 (auch zur Variante KAx“ES”, 
SL 29**, SL 13 n47, Fossey p50 n1633, Schneider n422), CAD M/I 210a; Lw. mangaga? 

Vokabulare: Proto-Ea 319 (Lw. sum4y; MSL 14 137 18 (Lw. sùl); SP I 262 (Lw. suns, cf 
MSL 4 207; 262a mit d/tün wechselnd, also Lw. d/tun,?); MSL 14 306 (Lw. sun4); MSL 8/I 
32 221 (Lw. sug); MSL 8/I 52 375 (Lw. sug); MSL 12 126 83ff. (Lw. sug); JAOS 88 144 
Penns. 9 (dazu MSL 14 142 mit Anm. 1; Lw. sül). Cf CAD S 167a.. 

Cf Borger, BIWA 2 (nicht mit n31 wechselnd). 


33 RES! und 49 ЭДЕ] — PU (KAxKÄR) bzw. $000 (KAxSU); Абу 
beides BUM) — SL 19 bzw.26 — ASy 17 

Das eingeschriebene Zeichen ist oft schlecht erkennbar. Manchmal einfach wie KA ge- 
schrieben. 

Fossey p45, 47-49 und 1075; vgl. p46 n1522 und p49 n1608-1611. Rosengarten n201 und 
206, vgl. n202. Schneider n418, 428 usw. Cf Rosengarten p121f. Gelb n17 (33). Hierher auch 
SL 29***. Für Fossey n1507 und 1508 (RÉC Supplément n202ter) cf Krecher, ZA 63 204ff. 
Siehe auch n44 zu einem Lw. sub, (wäre Var. zu n44) sowie n62 zum Lw. sub, (nicht 
KAxSU - sub). 

Vokabulare: Proto-Ea 329 (KAxSU, Lw. Südu) bzw. 333f. (KAxKÁR, Lww. Капас, 
puzurs); Sb I 266 (KAxSU, Lw. Südu) bzw. 267 (KAxKÁR, Lw. puzru(m), d.h. puzurs); 
MSL 14 307 101ff. (KAxKÁR, Lww. [b/pü], [kanag], [puzurs]) bzw. 307 97f. (KAxŠU, 
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Lww. Suz, Südu); MSL 13 176 II 1’ (KAxSU; Lw. unklar, cf CAD I/J 62a oben und 
Meissner, SAL IV 32). Vgl. auch MSL 14 138 11°. Lww. Кап (KAxKÁR, cf Sjöberg, ZA 65 
238) und Süd (KAxŠU, cf MSL 2 57) nicht in Vokabularen. Zum Lw. bü (KAxKÁR) cf 
Sjóberg, PSD B 162f. 
ЭДЕТ ЕП — РОА 

Lw. pü-zurg oder puzur4. 

Vokabulare: MSL 14 307 104f. (JAOS 88 138 104f. mit VAT 9523); Diri I 48ff. und 
DiriNippur 27ff. Cf AHw 885a, CAD P 556a, CAD D 202b, CAD К 62b, CAD S/I 82a oben. 


34 — KAx AD-KUG — SL 20 und p1121 N 164 


Vokabulare: MSL 14 308 (Lw. пірги); MSL 12 133 153 (Lw. nigru). Cf Civil, INES 33 333 
zu Z. 7. 


35 "АНП — KAxNE — ŠL 22* 

Fossey p46. 

Vokabulare: Proto-Ea 323 (Lw. árgu [SL II p1121 N 167]; MSL 14 308, 519 (Lw. mürgu); 
JAOS 88 144 Penns. 12 (dazu MSL 14 142 mit Anm. 1; Lw. mürgu, akkad. eher uz-[za-tu 
0.ä.]); MSL 17 74 176 (Lw. árgu oder mürgu). 




















36 "Mx HT — KAxÜR — HethZL n137. 
37 — KAxKIB — SL 23 
Fossey p46. 


Vokabulare: Proto-Ea 331 (Lw. gasa); MSL 14 308 (Lww. gäza, ibira, auch irhandi, und 
nehandi,); MSL 12 137 263 (Lw. tíbira; siehe auch zu п230); MSL 16 87 270 (Lw. ibira). 


38 äi, — KAxGAG — HethZL n140 (Lw. kirj4). 
39 ӊ х al — KAxUS 


Vokabular: MSL 14 138 (Lw. duri, 0.ä.); JAOS 88 144 Penns. 3 (dazu MSL 14 142 mit 
Anm. 1). 


40 ФУ х FE — KAxPA — HethZL n138. 
41 "t-J x EI — KAxGIS — HethZL n139. 

















42 um — KAxSID (DÍLIB) — SL 24 und p1121N 170) — ASy 16 


Fossey p46. 

Vokabulare: S? I 265 (Lw. [še2s], nach Landsberger, JAOS 88 145); MSL 14 307 92-96 
(Lww. dilib, Seas, Sed 4, Seg o, Silige; das Zeichen beruht freilich auf Emendation); MSL 12 93 
12 und 21 (Lw. dílib); MSL 17 49 64 (Lw. giguru). Cf Sol Cohen, AOAT 25 (Fs. Kramer) 
105; Landsberger, MSL 3 119 und JAOS 88 145; Geller, FUH p120f. Statt KAxSID in CT 16 
30 I B “51” I CT 17 46 K 8476 "51" II CT 17 46 K 4917 (+ K 4622 + K 4970) “51” = Lang- 
don, RA 28 163 61 = Falkenstein, LSS NF 1 85 60) bietet Geller, FUH 52 570 a-ra, was rät- 
selhaft bleibt (Lw. ara, [Labat arao] allzu unsicher). 


43 [HI — KAxÚ — ŠL 24* 

Fossey p46. Rosengarten n204. Schneider n420 (zum Teil). Cf Landsberger, JAOS 88 145, 
Steinkeller + Postgate, ThMLAT p21. 

Vokabulare: MSL 14 138, 306, 331 (Lww. meli, o.à., musugs [auch muzugs, usugs, uzugs, 
zu CAD MIII 239a], tükur u.ä. [cf CAD K 242b]). Vgl. n490 sowie 192. Cf Lieberman, 
SLOBA n490. 
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4 DEI — KAxGA — ŠL 25 

Fossey p46. 

Vokabulare: Proto-Ea 318 (Lw. sub); Sb 1273 (Lw. sub); MSL 14 308, 331 (Lw. sub). 

Cf Landsberger, MSL 8/I 34 zu Z. 244 (AfO 8 20 IV 7 jedoch ka'-bu'-ut' alpi usw. zu 
lesen, Borger, TUAT 1/2 156). Siehe auch n62 KAxKU o.ä. = sub4; dort KAxSU = sub ge- 
strichen. vDijk, SGL II 90 und AcOr 27 53 setzt eine Variante KAxKÁR (n33) = sub, an. 


45 EST — KAxSAR — ŠL21 


Fossey p46. Rosengarten n207. 
Vokabulare: Proto-Ea 317 (Lw. mag); SP I 272 (Lw. ти); MSL 14 308 (Lw. mui; MSL 
16 331 8° (Lw. mag). 


46 "EI — KAxÁS 

Vokabulare: MSL 14 308 zu Z. 126 = MSL 16 309 7" (Lw. ibira). 

Labat p275 und 287f. setzt einen Lw. u$;5 an für Lutz, PBS 1/П 122 Vs. 15 (Falkenstein, 
ZA 45 12 I 11, Wilcke, AfO 24 10 8), allzu unsicher. 

47 УГЕ — KAxDÜB/BALAG 


Vokabulare: Proto-Ea 332 (Lw. ёе); MSL 14 307 (Lw. še26). Lww. Sedıs und Seg, nicht in 
Vokabularen. 


Cf Civil bei Sol Cohen, AOAT 25 (Fs. Kramer) 105; Landsberger, MSL 2 58 und 3 199 
sowie JAOS 88 145; Geller, FUH p120f. 
48 У x EI — КАХА 


Fossey p46 n1523. Schneider n419. Nach Civil statt KAxLI (SA = 115); Lw тиз statt тиу. 


49 "EI siehe зз ЭФ. 


50 "HAT — KAxSE — ŠL 27 
Fossey p49. Rosengarten n205. HethZL n145. 
Vokabulare: Proto-Ea 315a (Lw. tukure, = túkur); Sb I 270 (Lw. túkur; cf Gurney, AfO 28 


94b). Cf Landsberger, MSL 3 197. 
81 — KAxUD — ŠL 28 und 29 


Fossey p49f. und 766f. Rosengarten n208. 
Alt KAxUD -BAR = zäbar (statt n596 UD-KA-BAR = zabar). 
Heth. KAxUD = zue siehe n24. 


Vokabulare: Sb I 268 (Lw. e/immi/en); MSL 14 308, 331 (Lw. e/immi/en). Cf CAD S 247b 
(Lw. e/imma). 


52 im — KAxPI 
Vokabular: MSL 14 138 (Lw. ter). 


Labat p275 und 287f. setzt einen Lw. uSj4 an für Lutz, PBS UU 122 Vs. 3 und Rs. 5 (Fal- 
kenstein, ZA 45 12 I 3 und 14 I 46, Wilcke, AfO 24 10 2), allzu unsicher. 


53 I] — KAxERIM — SL 29* 

Variante n129 uel (AGXERIM,, siehe auch dazu. Umschrift ME" (oder ME*). 
Fossey p231 rechts unten. 

54 "TA — BÜN (KAxIM) — SL 30 — ASy 18 (in ASy^ berichtigt) 


Fossey p50. Rosengarten n203. Schneider n421 (nicht Ur III). HethZL n144. 
Vokabulare: Proto-Ea 324 (Lw. bus, bán); SP 1 269 (Lw. bán); MSL 14 307 106f. (Lww. 
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abgebrochen); Diri IV 231 (CT 11 47 Ш 26° II CT 11 50 Rm 340 3°; cf CAD M/I 307a; Lw. 
bün), MSL 7 55 377ff. (RA 17 174 K 15368) bietet bán, wo SpTU II n51 Rs. IP 31’ff. bun; 
hat (LAGABXIM, n785, in Z. 31’ allerdings unschón geschrieben; cf CAD N/I 307a); MSL 
13 157 70 (Lw. bán); MSL 16 252 III 4 (Lw. bán); Civil, MSL SS 1 p3 und 20 (Lww. Кігу, 
kiri,, statt kira, kiri). Civil ersetzt den Lw. basin CAD B 74b [dazu CADS 390f.] und PSD B 
180 durch bu;;; ASy n18 demnach zu streichen. Auch SL 85,138. (Hierher SL 374,75 = 
p1121 N 176, CAD S/II 271a.) 

Der vorgeschlagene Lw. bul; ist offenbar zu streichen; die Varianten in Grosse Gótterlitanei 
(Z. 26 nach meiner Bearbeitung) sowie An I 203 dürften zur Begründung nicht ausreichen. 




















55 МУ х AEE — KAxHAR 

Vokabular: MSL 14 138 Rs. 1’, vgl. Rs. 2° (Lw. murum,). 

56 [О — KAxU 

Heth. usw. siehe n24. 

57 SE] | — KAMI — ŠL 31 

Fossey p50. 

Vgl. n195 claan (SAGxMI = kàn, Капа); daraus die Lww. kans und kanas erschlossen. 
58 "EI x « — KAx“ES” 

Siehe zu n32. 

59 Фа — KAxIGI 


Vokabular: Sb I 265a (Lw. &ilig;). 
Mit der Aussprache s/šilig; Variante zu n79 ll (ASARI, URUXIGD, siehe auch 


dazu. An VII 66 Variante zu asari usw. (Litke p244/224). 














60 "HM х AR — KAxKI — SL 31* 
Nur MSL 17 205 122. 
61 — ЕМЕ (KAxME) — ŠL 32 — ASy 19 


Fossey p50f. Rosengarten n198. Schneider n426. HethZL n147. 

Vokabulare: Proto-Ea 322 (Lw. ете); SP I 259 (Lw. ете); MSL 14 306 (Lw. ете); MSL 6 
117 30 (Lw. eme); MSL 12 122 30f. (Lw. eme). An 1342 (Lw. eme). 

MSL 16 218 231 Lw. uli für EME oder für EME-GI CHI "TL )? Cf ŠL 32,11 (und 


Waetzoldt, Textilindustrie 6). 

Vgl.MSL 14 138 Rs. 8°-10° und 12’, 308 114f. und 331 Rs.? 4ff. 

2 DE] — KAxSE(d.h. xzi; MÜ) — ŠL 33 — ASy 20 

Fossey p51. Cf Rosengarten p121f. 

Vokabulare: Proto-Ea 316 (Lw. mas); Sb 1271 (Lw. mas); MSL 14 307, 308, 531 (Lw. 
mas), MSL 17 159 222f. (Lw. mü). Cf CAD О 78b. 

KAxKU o.ä. — SL33,3und6 i ` 

CAD B 311a, CAD N/I 42b und CAD SOU 214b (Lw. sub4). Lw. sub = KAxSU (Thureau- 
D., Labat usw.) zu streichen, cf SL IIV/1 177a unten. 


63 "NI Jä. — KAxGUR; 


Vokabular: Proto-Ea 330 (Lw. kugur u.à.). Cf MSL 2 57 zu Z. 330. 




















64 — NAG (KAxA) — SL35 — ASy21 
Fossey p52f. Rosengarten n199. Schneider n427. Gelb n21. HethZL n148. 
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Vokabulare: Proto-Ea 313ff. (Lww. énmen, &mmen, Каб, nam, = пар, піра); Sb I 257f. 
(Lww. gàb, nag); MSL 14 308 (Lww. é/immi/en, [nag]). Lw. gus wohl mit CAD L 111a oben 
zu streichen (KAxA zu KAxNÍG - gu; emendiert). Lw. é/ímma aus n51 erschlossen. Lw. nag 
nicht in Vokabularen. Die Glosse im-me-LI wird in AHw 1232b und CAD S/II 420a im-me- 
én gelesen, was freilich eine eigenartige Orthographie voraussetzt. 


65 — GU; (KAxNÍG, d.h. xNINDA) — SL 36 


Fossey p53f. Rosengarten n200. Schneider n425. HethZL n149. 

Vokabulare: Proto-Ea 311f. (Lww. риз, Sagar); Sb I 256f. (Lw. риз); MSL 14 308 (Lww. 
guz, [Sagar]). MSL 17 74 176 Var. (Lw. риу). Cf zu gu; Borger, OrNS 36 429ff., Krecher, ZA 
58 62, Landsberger, MSL 4 18. Der Lw. kü (statt gu,) beruht nur auf MSL 12 122 29. Siehe 
auch zu n64. 


Zu Deimels Lw. GU; z irri? siehe CAD K 242b (MSL 4 121 13b). Lw. kurg (CT 41 27 left 
edge, CAD A/I 246b Mitte) zu streichen, es liegt hier eine Schreibermarke vor, siehe n92). 

66 vi, Ñ TT — KAxKADRA (KADRA = NÍG-ŠÀ-A) 

Vokabular: MSL 14 308 (Lw. meli, 0.ä.). 


67 У х H — KAxÀŠ — HethZL n150 


68 "HH x I — KAxSIG 
Vokabular: Proto-Ea 334a (Lw. unklar). 


69 AT — KAxGU — ŠL 34 


Variante zu n84 sa (URUXGU), siehe auch dazu. Umschrift: fakir(KAxGU), 
gurs(KAxGU) usw. Cf SL 34,3, Farber, BID 200f. (auch CT 17 24 201). CAD D 75b Mitte 
gurs(KAxGU)-un (Strassmaier, AV n1854). 

Fossey p52 oben und 53 Mitte. 


Vokabulare: MSL 14 138 Rs. 3' (Lw. gux), MSL 16 164 321 (Lw. guru(m)s; SL II p1120N 
121). 


70 ër — — KAxLUM 


HethZL n142. 
Vokabulare: MSL 14 308, 331 (KA = zú, LUM = guz, cf AHw 457b, CAD G 52a). 


71 + — URU (IRD — SL38 — ASy22 


Fossey p54-58 und 1075. Rosengarten n300. Schneider n768. Gelb n22. HethZL n229. 

Vokabulare: Proto-Ea 538 (Lw. iri); MSL 3 19 71 (Lw. егі); SP II 259 (Lw. uru, nach dem 
Zeichennamen in Sg Var. i[ri]?); MSL 14 432 (Lw. uru). Lww. lug, ré, rí, ruo, uo, Шил nicht 
in Vokabularen. Zu den Lww. ug und Шод siehe auch n80. 

URU häufig wechselnd mit n80 GISGAL; Lw. dann ио. 



































72 «HT — URUxTU — ŠL 39 
Variante zu n27 +] (KAxTU), siehe auch dazu. 
Fossey p58. 


Vokabulare: Proto-Ea 544 (Lw. &igs); SP II 262 (Lw. &ер;); MSL 14 442 (Lw. [Segs]); BAW 
II97 199 nach ZA 42 151 (Diri III 199, nach dem [zum Teil ungenauen] Zeichennamen 
GISGALXTU; nach dem Photo hat das schlecht lesbare Ex. G URUXTU -URUXTU, 
eventuell GISGALXTU -GISGALXTU, jedoch nicht mit CAD S/III 127a und MSL 8/II 141 
GISGALx TU-TU; MSL 15 146f. Ex. E ungenau wiedergegeben; Lw. $ер;); Diri IV 114f. 
(CT 11 46 II31f. 1 CT 51 n80 II 7; cf CAD SAI 127a; Lw. $egs); MSL 11 172 29 (cf CAD 
S/III 126b; Lw. Segs). Für Segs-Segs ist die Aussprache šeššeg bezeugt. 
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73 rl — UKKIN (URUxBAR) — SL 40 


Fossey p58f. Schneider n227 und 764. Vgl. HethZL n134 (KAxBAR). 
Vokabulare: Proto-Ea 548 (Lw. unken); Sb II 264 (Lw. ukkin). An III 21 (Lw. unken). 
Siehe auch n30. 


Lw. kins (aus kingal = GAL-UKKIN erschlossen) unnötig. 


74 += — URUxKÁR — SL 43 — ASy 23a 
Fossey p59f. Rosengarten n301. Schneider n770. Auch in der Form URUXSE, Fossey 
n1926. Cf Rép. géogr. II 229ff, Sollberger, ZA 54 9. 


Vokabulare: Proto-Ea 539 (Lw. иги, neuer Lw.); MSL 14 432 С 5' (Lw. urutamga [? ü-ru- 
UD-ga)). 


75 tat lot — BANSUR (URUxURUDU bzw. GISGALx 
URUDU) — SL 41 

Fossey p60f. Rosengarten n282. Schneider n229. HethZL n229 (siehe dort). 

TEXT] Umschrift bansur" (oder bansur*). 

Vokabulare: Proto-Ea 550 (Lw. banšur); Sb 11267 (Lw. bansur); Diri II 263 (SAL II 10 249, 
hier GISGALxURUDU [Ex. A]? nicht so Delitzsch, Sumer. Gl. 67 unten; Lw. ban&ur); 
DiriNippur 210 (GISGALxURUDU). Cf AHw 845f., CAD P 259f. Statt bansur auch bansur 


möglich. Lw. s/siligs (Falkenstein, SGL I 45 und vDijk, SGL II 118f.) nicht in Vokabularen. 
Siehe auch zu n79 ASARI. 

















76 wm — SÀKIR (URUxGA o.ä.) — SL 42 
Fossey p61. Cf Landsberger, MSL 3 208f. und 205. 


Vokabular: MSL 14 442 44 (Lw. [Sàkir], nach MSL 3 205 und 209 URUxGAgun() [n492]; 
MSL 16 309 1’ (Lw. &àkir). 











7T pat — ÜRU (URUxUD) — ŠL 43 — ASy 23 

Fossey p61. 

Vokabulare: Proto-Ea 541 (Lw. úru); Sb II 260 (Lw. úru), MSL 14 432 C 2’ff. (Lww. úru, 
ururim, árutamga [? á-ru-UD-ga]); Diri IV 111-113 (CT 11 46 II 28-30 II CT 51 n80 II 4-6; 
Lww. ararim, [ур]. n81], ururim, árutamga [? in CT 11 46 ?á-ru-UD-ga, in CT 51 n80 mit 
Kopie Pinches á-ru-K A-ga, nicht ü-ru-dam-ga]); Diri IV 109 (CT 11 46 II 26 und SplAW t8 
II 26), unklar, Lw. urusib, [Oppenheim, JAOS 74 6 Anm. 5 schwerlich richtig]); MSL 11 20 
section 11 11-15 (Lww. a/erarim,, ururim, árutamga [? ü-ru-UD-ga]; Z. 11 unklar, Lw. 
uruSib,?; Z. 12 unklar, Lw. urusib,?). An II 42 (Litke р91/71; Lw. úru); An III 229 (Litke 
p161/141) I SpTU Ш n107 205 (Lw. úru, urum,). Cf Krecher, SKLy 115 (Lw. erime). 

MSL 4 12 Anm. zu Z 1 K 10090 schwerlich richtig ergänzt; in MSL 16 325 Fragment 12 4' 
wird auf Ergänzung verzichtet (in CAD A/I 379a nicht gebucht). 


78 IT x «H4 — URUxUL — SL 45 














Fossey p62. 

Vokabular: MSL 14 442 (Lw. abgebrochen). 

79 «HT ‚auch 14] — ASARI (URUxIGI bzw. GISGALxIGI) — SL 
44 


Fossey p62. Rosengarten n281. Schneider n228. Gelb n23d. Cf RÉC n384 und 387. 
У-] Umschrift ASARI” (oder ASARI). 
Vokabulare: Proto-Ea 548a (Lw. silig); Sb II 266 (Lw. Silig); MSL 14 442 (Lw. asal = 


asar(i)); MSL 16 106 53 (Lw. silig). An II 188 (asar-ri mit Glosse а-ѕа-ги80), vgl. III 275ff. 
(Ш 280 Lw. i$huru). DiriNippur section 10 44 dingirGISGALxIGI mit Glosse ma-ru-tu-uk 
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(Civil, daneben section 11 9 dingiramar-utu = ma-ru-tu-us); section 10 45 (Lw. asa,, statt asal 
oder asar). MSL 14 120 II 33 lies si-li-ig statt Si-li-ig (Borger, BiOr 65 444 unten). 

Mit Aussprache s/3ilig und asari (usw.) Variante zu n59 "HI (КАхІСІ), siehe auch 
dazu. 


Vgl. n75 BANSUR mit der Lesung s/šiligs. Für ASARI statt BANSUR cf Steinkeller, RA 
74 6 mit Anm. 7. 


80 т, «HIT — GISGAL (URUxMIN) — SL 46*** und 49* — ASy 24 

Fossey p63f. bzw. 64f. Rosengarten n269, cf p135. Schneider n226. Cf Sjóberg, CSTH 
p140 (mit unsicherem Lw. uru;7). 

УҢ Umschrift СІЅСАІ У (oder GISGAL*). 

Vokabulare: Proto-Ea 546f. (ww gisgal, из); Sb 11265 (Lw. gisgal); MSL 14 442 (Lw. 
[gisgal]); MSL 11 55 II 10 (Lw. gisgal; vgl. Strassmaier, AV n1762); MSL 16 147 184 (Lw. 
gisgal); MSL 17 58 21 (Lw. gisgal). Lww. Iu; und йи nicht in Vokabularen. Der sumer. Lw. 
gàl ist offenbar zu streichen. Bei Delitzsch, Sumer. Gl. 79f. lies ITT ДЕП statt gàl-lu 


vielmehr u;g-lu (bzw. -HT ДЕТ statt URU-lu vielmehr u ı9-lu), cf CAD АЛ 375b, A/II 48f. 
und 58a, M/II 4f., N/II 283b, Š/III 409a. In ASy wird nur ein einziger neuassyr. Beleg für gäl 
aufgeführt (neben qà). 

Zu III (statt +] ) mit eingeschriebenem Zeichen siehe n72, 75, 79 und 84. 


81 Im — URUxA — SL 46*** 

Fossey p64. Rosengarten n303. Gelb n23c. Cf Sjöberg, CSTH p140, Sollberger, ZA 54 9. 
Vokabulare: Proto-Ea 540 (Lw. иги); MSL 14 432 C 6f. (Lww. ararim, огиз). 

Cf Rép. geogr. I 180f., II 227 und 238; Steinkeller, ZA 72 244ff. (liest urua). 


2 Hm — URUxHA — SL 47 

Fossey p64. 

Vokabulare: Proto-Ea 543 (Lw. uru&eb; Var. iri$e, von Civil zu iriseb, emendiert); MSL 14 
432 C 8’ (Lw. urusib; akkad. Lesung [cf Oppenheim, JAOS 74 6 Anm. 5] schwerlich Штип); 
Diri IV 110 (CT 11 46 II 27 und SplAW t8 II 27; Lw. urušib). 


8 viel — ERIM (URUxNÍG) — SL 49 
Fossey p64. 


Vokabulare: Proto-Ea 542 (Lw. irimma,, d.h. érim); Sb II 261 (Lw. ёгіт); MSL 14 432 (Lw. 
erimma,, d.h. érim). 


84 Hur — URUxGU (GUR;) — SL 46 — ASy 23b 


Variante zu n69 "ST (KAxGU), siehe auch dazu. 


Fossey p63. Rosengarten n302. Schneider n771. 

Vokabulare: Proto-Ea 545 (Lw. gurus) und 549 (Lw. Sakir, cf Landsberger, MSL 3 208f.); 
Sb II 263 (Lww. gurs, güruš); MSL 14 432, 441f. (Lww. [gur(u)s], [Sakir], [Surum,)); Diri IV 
36 (CT 1146137 II CT 51 n80 I2; cf CAD S/I 167b, SL 46,9 und 318,36; Lw. &akira; MSL 
7110 70 (Lw. Sakir); MSL 9 191 249 (Lw. Sakiri). К 

Der Zeichenname in Diri IV 36 bietet statt URU vielmehr GISGAL (cf MSL 3 209). Dazu 
Christian, MV AG 18/I 74, wo auch Diri IV 109ff. = CT 11 46 П 26ff. I CT 51 n80 II 2 dem- 
entsprechend ergänzt wird. Vgl. auch die Zeichennamen in Sb II 260ff. Ex. Se, dazu Christian, 
aaO. 72 und 73 unten. 


УҢ] siehe n80. 
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iea] siehe n75. 
ҢТФ-Т siehe n79. 


85 НЧ — LI — SL 59 — ASy31 

Fossey p112-120. Rosengarten n445. Schneider n640. Gelb n31. HethZL n343. 

Vokabulare: Proto-Ea 681ff. (Lww. ën, güb, li); Sb 1203 (Lw. li); MSL 14 452, 467 (Lw. 

li, andere abgebrochen); MSL 17 12 11 (Lw. ёп); MSL 17 73 149 (Lw. ën); MSL 17 84 106 
(Lw. en), MSL 17 219 251 (Lw. güb). Lw. nuo (An I 67, Litke p48/28f.) unsicher. 

86 ER — TU (00) — SL 58 — ASy 30 

КЕС n147. Fossey p109-1114. Rosengarten n443, Schneider n635. Gelb n30. HethZL n346. 

Vokabulare: Proto-Ea 684f. (Lww. dá, tu); SP I 197 (Lw. tu); MSL 14 452, 467 (Lww. dá, 
dur |, tumı2 = tu, turs), MSL 12 127 60 (Lw. dá); MSL 12 228 III 13' (Lw. dá). An II 19 (Lw. 
turs oder диг, in dingirpin-TUy; K 8221 10’ (zu An VI? Lw. dá, in [dingirni]n-TUdu-ra). Lw. 
tud nicht in Vokabularen. 

87 ER — KU, — ŠL 58 

Cf Falkenstein, GSGL I p11f., Krecher, ZA 63 232, Watson, CCTBCM I p79ff. (dazu 
Kutscher, BiOr 44 712). 

a) RÉC n144. Fossey p106f.2. Schneider n636. 

b) RÉC n145. Fossey р107-1093. Rosengarten n444. Schneider n634. 

c) RÉC n56 2. Form. Fossey p673f. sub LIL (unten n544) weitaus die meisten Belege. 
Einfache Umschrift: ku4(“LIL”). КЕС n558 = Fossey p673 n22220 (cf Behrens + Steible, 
Glossar ABW p14) zu vergleichen mit RÉC n56 1. Form = Fossey p673 n22222 (mir nicht 
überprüfbar)? Schneider n147 und 180. 

Vokabulare: Proto-Ea 687 (Lw. Кил); MSL 3 25 162 (Lw. Киц; Z. 163 Lw. bá unsicher); Sb I 
196 (Lw. Кил, zu dieser Ergänzung cf Falkenstein, OLZ 53 139f., Landsberger, BBEA 34, 
Sollberger, Iraq 24 70); MSL 14 467 (Lw. Кид); MSL 16 292 187 (Lw. Ки). Lw. Ки (MSL 5 
50) entbehrlich. 

Proto-Ea 686 und MSL 14 452, 467 (Lw. hudus, cf CAD H 224 und AHw 353a) hierher? 

88 ER — GURs (URU;; TEgunü) — SL 58 — ASy 30a 

RÉC n220. Fossey p104-106! und 1075. Rosengarten n330. Schneider n484. HethZL n315. 

Vokabulare: Proto-Ea 389f. (Lww. garis, gurg, urus); MSL 14 [478], 495 (Lww. gurs, urus); 
MSL 5 173 263 (Lw. gurs), MSL 6 95 138 (Lw. qur, = рига). 

Cf Sjöberg, CSTH p151 (Lw. игә). 

In der neubabyl. Schrift unterschieden von TU, siehe Thureau-D., RA 21 143 Anm. 8, 
Landsberger, MSL 6 95 zu Z. 138. TEgunü (theoretisch TE mit etwa vier parallelen Strichen) 
wird hier sehr uneinheitlich geschrieben; ein normales neubabyl. TU lässt sich freilich auch 
als TE mit vier gunü-Strichen analysieren. Weitere Belege: Clay, BRM 4 n7 17 und n11 11; 
Gadd, CT 3622 II 1 Il Dhorme, RA 11 109ff. II 1; Meier, AfO 21 tXI 7 (Maglà IX 54); 
Thompson, CT 12 11 Schluss (MSL 14 495 221ff.); SpTU III n74A III 17 und 27. Will- 
kürlich ausgewählte Normalform: ZE. 

Altbabyl.: de Genouillac TCL 15 n10 381, sowie die CAD M/I 141b Mitte zitierten Stellen. 
Monumental Fossey n3439-3441; 3441 = LIH n60 IV 9, CAD МЛ 78b-79a; n3439f. siehe 
Frayne, RIMOBP p245 n22 13 (TEgunü-UNUG). 

ER «I — TU(GUR;, TEgunü)-UNUG 


Cf Falkenstein, OrNS 35 239ff. (dort unu, gelesen; Lww. unu;, unug,). Vgl. n589 TE- 
UNUG. 
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89 HJ — LA — SL55 — ASy 27 
Fossey p83-94. Rosengarten n308 und 342. Schneider n772. Gelb n27. HethZL n95. 
Vokabulare: Proto-Ea 179f. (мм. la, Sika); SP 1204 (Lw. la; 207a [MSL 4 206] zum Lw. 


Sika gehórig?); MSL 14 311, 340 (Lww. la, Sika); MSL 9 193 375 = MSL 7 98 375 (Lw. Sika, 
auch Sik,). 


90 $] — APIN (ENGAR) — SL 56 — ASy 28 

Fossey p94-97. Rosengarten n307. Schneider n71. Gelb n28. HethZL n9. 

Vokabulare: Proto-Ea 518g ff. (Lww. àbsin, apin, engar, ere/i$4 [cf CAD МЛІ 107b], игш, 
us); Sb II 288ff. (Lww. apin, engar, uru4); MSL 12 128 77 (Lw. игид); MSL 17 192 84 (Lw. 
apin). 

Lw. игу nach Yoshikawa, OrNS 37 410. Auch MSL 1 57 30 (-ur;,-ru-e, Brünnow n1028, 
Strassmaier, AV n99 und 3871; keine Glosse ru). 


9 У] — MAH — SL 57 — ASy 29 

Fossey p97-104. Rosengarten n368. Schneider n91. Gelb n29. HethZL n10. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 451 (Lw. mab); Sb II 334f. (Lw. mab); MSL 14 427 und SpTU II 
n54 50ff. (Lww. mah, Sutur); Diri V 139-141 (JRAS 1905 825ff. Vs.' 38f.; cf CAD T 500b, 


CAD M/I 200a, CAD G 8b; Lw. Sutur); MSL 10 131 141ff. (Lw. Sutur); MSL 17 73 143 (Lw. 
&utur). Cf CAD S/III 415a &uturu. Auch SL 536,95. In Ebla Lw. alg (Krebernik, ZA 72 181f.). 

92 w  — РАВ (PAP, KÜR) — SL 60 — ASy32 

Fossey p120f. Rosengarten n49. Schneider n380. Gelb n32. HethZL n256 (1). 

Vokabular: Proto-Ea/Aa 81f. (Lww. kúr, рал, pab/p); Sb I 100ff. (Lww. [kúr], pab/p); MSL 
14 190, 225 (Lww. guriə, Kür, рад, pab/p); MSL 6 71 207 (Lw. kúr); MSL 9 201 255 = MSL 
7 135 255 (Lw. kúr); MSL13 169 13'f. (Lw. kúr); MSL 16 86 257 (Lw. kür); MSL 17 41 258 
(Lw. kár); MSL 17 176 189 (Lw. kár); MSL 17 224 141 (Lw. kár); MSL 17 228 267 (Lw. 
kür). An V 51 (Lw. pab/p). 

PAB statt PAP mit Gelb, OrNS 39 544, obwohl pab nicht eindeutig nachweisbar ist. 

4-5] (PAB-IS, PA6) siehe n95. 
ve HL (PAB-E, PA;) siehe n96. 
BEI — PAB-SIG; — SL 60,77 

Vokabulare: MSL 14 190, 226 (Lw. isima/u). 

AES УТ Т — PAB-SIG7-NUN-ME — SL 60,78 

An II 299 (Lw. isimu,). 

MA EL TTTI Pr BSG — PAB-SIG;-NUN-ME-UBARA (KÜM) 

Siehe n164 (enkum, en-küm) und n887 (ninkum, nin-küm). 


Zu isimu4( PAB-SIG;-NUN-ME-UBARA") cf Farber-Flügge, Inanna und Enki 8f., Gragg, 
AfO 24 68. 


*KÜR-IR-GÍDIM" (MSL 17 228 289) siehe n585. 
Zu den Datierungen < ,»$&- usw. siehe nl. 











93 w — PÜS (PAB-HAL) — SL 60,24ff. — ASy 33 

HethZL n256 (2). 

Vokabular: Idu II 360 (CT 11 31 IV 41; cf CAD A/I 300b Mitte, CAD P 543ff., CAD P 
517ff.; Lesung pap-hal). 

94 w — BÜLUG (DIM,) und МОМО, — ŠL 60,33ff. und 60,79ff. , 
sowie 367,5ff. — ASy 34 
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Fossey p121, p122 n3907 und p1077 n35017ff. Rosengarten n334. Schneider n383. Gelb 
n33. HethZL n257. 

Vokabulare: Proto-Ea 477ff. (Lww. bulun, = bülug, дт, munua); SP I 117 (Lw. [dima]) 
und 117a (nach MSL 4 206 Lw. [bülug]); MSL 14 438, 531 (Lww. bülug, dim4, andere Lww. 
abgebrochen); MSL 16 241 86 (Lw. йіпц); MSL 17 194 230 (Lw. dim). Hierher Diri II 338 
(SAL II 12 316) = Diri III 1 (BAW II 85 1), cf CAD K 397b (und 175a), Lw. buio. Vgl. MSL 
9 151 SP I 67d-e, (dazu n554, 810 und 808). 

Die Zeichenform < bei Tukulti-Ninurta L. (ASy n34, Rép. géogr. V 260, Görg, Beiträge 


210 V 13) wird риз oder puris gelesen, obwohl im sumer. Syllabar kein entsprechender Lw. 
vorhanden ist. Bereits Weidner, ITN p4 hat auf den zuletzt von Grayson, RIMAP I p298f. 
n1010 bearbeiteten Text Ass. 13840 hingewiesen, wo sich statt unseres Zeichens vielmehr 
-mu-x[ findet. Es fragt sich, ob für unser Zeichen auch hier der Lw. munu anzusetzen ist. 
Herr Marzahn teilt mir mit, dass nach dem Photo vom Zeichen x fast nichts erhalten ist, dass 
aber das wenige Erhaltene nicht sonderlich gut zum Zeichen nu passt. Die Spur würde eher zu 
-Tun]-[ passen. Also ein Lw. mun,? Vgl. dazu MSL 9 151 67d, und 67e, -mu-un. Das Zei- 
chen -mu- ist nach dem Photo vollkommen klar. : 

Zu MUNU; sind neuassyr. verschiedene Varianten vorhanden, wobei einmal SE eingefügt, 
oder ein-, zwei- oder dreimal SE hinzugefügt worden ist (cf CAD B 323ff., Borger, OrNS 56 
145f. [cf BiOr 65 447], King, BMS p120f., Pinches, ZK 1 349; ABZ p69 z.T. anders): 


ve 2 vi (BÜLUGxXSE, PAB-SE-PAB, MUNU;; neubabyl. MSL 11 72f. Ш 26'ff.), 
Së. X (МОМО), 
4 < „656004 564654 (SE-MUNU,, etwa Semunug?). 
Für verschiedene Varianten benutze ich behelfsmässig die Umschrift МОМО: 
Thompson, PEA Asarh. Nin. A IV 70 2 466 oderähnlich = SE-MUNU/, etwa 
Semunuz (SE-SE-MUNU4+SE bzw. SeSE-MUNU;+SE); 
King, BMS n53 18 munu; (etwa SE-MUNU;+SE, cf BMS p120); 
Delitzsch, AL? 126 unten 10f. munu; (etwa SE-MUNU;4+SE); , 
_ Wiseman u.a., LTTN n232A 27f. = MSL 9 153 67d-e; Ех. L munu; (etwa SE-MUNU;+ 
SE 9); 
Gurney, AfO 28 97 194-198 = AfO 18 330 194-198 munu;, sieht aus wie SE-MAS+SE. 
Siehe auch unten n554 (BARA-MUNUJ o.ä.) und n808 (KU-MUNU; o.ä.). 
Vokabular MSL 11 72 III 26° (Oppenheim, Beer p3) mit Glosse mu-nu, d.h. munus. 
Die Lww. bulug4 = Ve 46 Ve und bulugs = 2o fa u.ä. (Thureau-D. und SL P, 


anderswo 46 < < ) sind zu streichen. 
ri 22 siehe n113 Schluss. 
CM 55. HEP ud. — MUNU;-SAR uà. — SL 60,43 


Vokabulare: Diri VI A1 (= В) 24 (BIN 237114; MUNU,-SAR; cf CAD B 100a; Lw. ab- 
gebrochen); MSL 12 137 255 (nach SAL IV 41 III 32 usw. BULUG,-, d.h. MUNUs-; Glosse 
unklar, cf SAL IV 47 VI 21). Diri VI Al 25-31 cf CADI/J 81b, CAD K 421b, CAD I/J 9b, 
CAD H 193a, CAD M/II 322b, CAD АЛІ 484a, CAD I/J 67a. 








95 w — PAB-IS (PA) — SL 60,55 
Vokabulare: SP I 104 (Lw. pae); MSL 14 190, 200, 226 (Lw. pae). 
96 HI — PAB-E (PA; — SL 60,56ff. 


Fossey pl22 oben und 1075. Rosengarten n298. Schneider n381 und 382. 
Vokabulare: Proto-Ea/Aa 83 (Lw. pas); Sb I 103 (Lw. pas); MSL 14 190, 199, 226 (Lw. 
pas). 
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ge ge siehe n94. _ 


97 «Ea — САМ (ZUBI, PAB-NÁ) — SL 60* 

Fossey p122f.; auch p1079 n35078ff., dazu M. Lambert, RA 66 191. LAK n29. Cf Kreber- 
nik, Mesopotamien OBO 160/I 278. 

Vokabulare: MSL 3 42 n227 (AfO 4 73 n221, Lww. kim, [zu CAD S/II 440a &ikru], zubi); 
Sb II372f. (Lww. рат, kamu, zub, zubi, zubu); MSL 14 477, 491f. (Lww. рат, zubi), BAW 
П 97 193-196 cf ZA 42 150, AHw 408b, CAD Z 13b, CAD M/II 144b; MSL 8/1 45 307 (Lw. 
zubi [oder subi,]); MSL 16 309 4' (Lw. рат); MSL 17 233 II 8' (Lw. zubi). An V 101 (Lw. 
zubi). 

GÀM mit Glosse zu, also zug RA 11 1442 = ArOr 37 483 3. 


"4^ siehe n117. 








98 ›ж — MU — SL 61 — ASy35 
Fossey p123-127. Rosengarten n438. Schneider n48. Gelb n35. HethZL n17. 
Vokabulare: Proto-Ea 171ff. (Lww. mu, теда, täh, obt MSL 14 311, 339f. (Lww. рио, 
mu, mubaldim, suh7); MSL 13 178 III 21 (Lw. рио). 
M iT IS A — MU-US-TÜG-PI — SL 61,115 
Cf Schretter, Emesal-Studien n344. Lw. müstu(g), oder Mu-uS-tug/tügmustu(g). Cf Krecher, 
SKLy 204f. (dort auch Belege ohne MU-, dann also "5-u»tügPT oder eventuell ástu(g)). SL 
211,93 allerdings zu streichen (= MSL 4 24 183). 
+46 46— — MU-BU — SL 61,149 
Cf Landsberger, MSL 4 35, Schretter, Emesal-Studien n263. 
Vokabulare: MSL 10 139 oben 26 (cf AHw 1428a, CAD АЛІ 309b; Glosse [mu-ud]-ra); 


MSL 16 85 226 (cf AHw 1471b, CAD А/П 268b; Glosse mu-ud-ra). Lw. mudra/ug, oder mu- 
dur? oder ''nmüdra/u? Siehe auch n580 und n816. 


ME siehe n301 EX (ТАН). 
& siehe oben nl. 








99 gi  — SILA (QA) — SL 62 — ASy 36 


RÉC n164. Fossey p127f. Rosengarten n63. Schneider n397. Gelb n36. HethZL n21. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 84 (Lw. sila; 83a akk. qa oder gas); SP 1111 (Lw. [sila]; cf MSL 4 
206); MSL 14 190, 225 (Lw. sila, akk. qa mit Var. gas). 

Cf CAD Q 288f. 

Zu den Lww. sal4 und 3äl siehe Kap. III. 


“III siehe n106. 

















100 el — SESLAM — SL 65 
Fossey p129. Cf CAD K 331a unten. 
101 Age — ZI — ŠL 661 


Schneider n127 nicht verwertbar. 


Vokabulare: Proto-Ea 453 (unklar, siehe MSL 2 68); SP I MSL 3 121 Anm. zu Z. 279-281 
und 280a (unklar). 


102 tie? — NÜMUN (ZI-LAGAB) — ŠL 66 C 
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Fossey p130. Schneider n128. 

Vokabulare: Proto-Ea 454ff. (Lww. nümun, Subs, zukum); MSL 3 42 n239 mit der Deutung 
von n240 (AfO 4 73 n241, cf CAD E 108b; Lw. nümun); SP I 281ff. (Lww. [námun], [subs], 
[zukum] cf Gurney, AfO 28 94b); Diri IV 11-14 (CT 11 45111-14; Lww. aSki, gin4, námun, 
šubs); Diri V 127 (JRAS 1905 825ff. Vs.' 31 (Lw. lamahus); Diri V 142-146 (JRAS 1905 
825ff. Vs.' 40-42 I| PBS 5 106 II 17ff£.; Lww. sulah, und sulu,, d.h. sülubu); MSL 11 84 221 
(Lw. &uba, = Subs); MSL 17 209 I 7 (Lw. námun). Cf MSL 14 304, 324f., 327. Siehe AHw 
und CAD s.vv. elpetu (nümun), itqu (Lw. sulu,, d.h. sülubu), kibsu (Lw. zukum), kititu (Lw. 
sulu,, d.h. süluhu), kustu (Lw. gin4), lamahusSü (Lww. lamahuš und sulu,, d.h. süluhu), 
lubuStu (Lw. sulu,, d.h. sülubu), raqqatu (Lw. sulu,, d.h. sülubu), šišnu (Lw. guga, nicht in 
MSL 14), Suppatu (Lw. Subs), urbatu (MSL 5 164 152 Ex. A Lesung durch Kollation bestä- 
tigt; Lw. aški, nicht in MSL 14). Lw. mud; nach MSL 14 325 45 und 532 8' (Deimel, 
Pantheon! n2250 = An П 153). Cf Landsberger, Date palm 39ff. (zu aSki, námun, Subs). 
Auch ŠL 536,105 (dazu MSL 10 132 162ff. mit Kommentar). Neben süluhu auch zülumhi zu 
erschliessen (cf n816). 


103 RB — 21.56 — $1.66 В 

Fossey p129f. zum Teil. Rosengarten n456 und p158f. zum Teil. 
104 аер — Д.А — ÉL66A 

Fossey p129f. zum Teil. Rosengarten n456 und p158f. zum Teil. 











105 «бад — GIL (CI parallel oder gekreuzt) — ŠL 67 — ASy 39 


Fossey p130f, Rosengarten n452. Schneider n124 (und 126). Gelb n39. HethZL n258. 
Vokabulare: Sb I 285ff. (Lw. abgebrochen); MSL 14 304, 321f., 326, 328, 525 (Lww. gib, 
gil, gei, еѕіга; Lw. gilim nicht erhalten; Lw. Kim JAOS 88 135a nach VAT 545, in MSL 14 
328 jedoch nicht vorhanden); BAW II 86 27 (cf AHw 1402a; Lw. unujo). C£ CAD Š/I 98f. 
(Lw. gilim). Lw. giis Thureau-D., Homophones p11. Lw. esir4 cf Steinkeller, AfO 28 140f. 

106 AR — KÍD (TAG4) — SL 63d — ASy 40 

Fossey p131-135 (kombiniert mit n109). Rosengarten n387. Schneider n923. HethZL n227. 

Cf Thureau-D., Homophones 43f. und ZA 15 40ff. 

Vokabulare: Proto-Ea 204ff. (Lww. das, Kid, Suru(m)e, taka4); MSL 3 41 399 (Lw. (ард); 
MSL 14 527 144 (Lw. kíd); MSL 7 104 481 (Lw. kíd); MSL 9 175 101 2 MSL 7 15 101 (Lw. 
äzad); Diri VI B (= E) 17 (JAOS 65 224 17 Il Al-Jadir, Archéologia 224 25; cf CAD S/II 
292a; Lw. еѕіг,); MSL 16 226 77 (Lw. kíd); MSL 17 57 8 (Glosse ta-qa = taka4); MSL 17 221 
28 (Lw. Кіа); MSL 17 223 67 (Lw. Кіа); MSL 17 229 291 (Lw. gudibir). An III 120 II SpTU 
III n107 108 (Lw. kíd). Lw. tag nicht in Vokabularen. 

KID-KID (TAG4-TAG;) DiriNippur 54ff. (FTS 112 = UM 29-16-104, cf CAD E 416a) mit 
Lw. dadda. 

Das bei Brünnow n1363, Fossey n734ff. und Deimel n63b aufgeführte Zeichen ll ist die 


neubabylonische Entsprechung zu n106; assyrisch nicht belegt. 
Diri IV 142-151 siehe n641 TT elt . 























107 У. neubaby. Ж — NUN gekreuzt — SL 63d 
Cf Thureau-D., Homophones 43f. 
Vokabulare: Sb II 130 (Lw. e/irbura u.ä.); MSL 14 401, 404, 424 (Lww. adame/ina, 


e/irbura, ігі [auch liru(m)g], urgilim); Diri I 333 (CT 12 29 38592 Rs. 1’ I DT 124 2°; cf 
CAD R 83а; Lw. Sed); MSL 17 218 240 (Lw. Sed). Siehe auch Borger, NAWG 1991/1 
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(“Joinologie”) [36]f. Z. 27 Nin, mit Kommentar p[42] (Lw. šèd, in Z. 27 des kommentierten 
Textes merkwürdigerweise doppelt geschrieben). Für šëd-šëd ist die Aussprache šeššed 
bezeugt (Diri I 333). 

108 4 — KÁD — SL 63a — ASy 37 

Fossey p128f. 

Cf Thureau-D., Homophones 43f. und ZA 15 40ff. 


109 SIT — KÀD — SL 63c — ASy 38 
Fossey p131-135 (kombiniert mit n106). Cf HethZL n227 Anm. 


Cf Thureau-D., Homophones 43f. und ZA 15 40ff.; danach auch Lw. Sed.. 
Nach ASy!-2 nur assyr., aber BBS nIII V 27 ar- -kàt babyl. (in ASy3-* nachgetragen). 


110 á] — NA — SL 70 — ASy 43 
Fossey p142-149. Rosengarten n340. Schneider n62. Gelb n43. HethZL n15. Die besonders 
in Drucktypen verwendete Form , XT , nach der das Zeichen NA in Zeichenlisten bislang 


eingeordnet wurde, gehórt zur Monumentalschrift und ist auf Ton nicht üblich (cf Borger, 
BIWA pXV]). 


Vokabulare: Proto-Ea 264 (Lw. па?); Sb I 275f. (Lw. па); MSL 14 359, 377f. (Lww. па, 
nee, nug). 


111 A0 — RU — SL 68 — ASy41 

Fossey p135-141. Rosengarten n384. Schneider n351. Gelb n41. HethZL n43. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 597ff. (Lww. il(l)ar, ru, Sub; 600 gešpa eher zu n469 H АП 
gehörig); Sb I 179f. (Lw. ги); MSL 14 442f. (Lww. abgebrochen), BAW II 86 16a und 16b 
cf ZA 42 144f., aber Civil Diri III 16 und 16a (GIS-RU) mit Lww. illuru bzw. gešb/pu; 
DiriNippur 198 (Lw. Шаг, cf CAD P 414ff.); MSL 6 88f. 65ff. (GIS-RU mit Lww. gešb/pu, 
illulu [wohl besser Шиги, cf CAD P 414ff.]); MSL 6 88 69 (Lw. Sub); MSL 6 98 169 (Lw. 


Sub); MSL 17 77 228 (Lw. sub); MSL 17 155 150f. (Lw. Sub; Ex. F = VS 24 n13); MSL 17 
167 240 (Lw. Sub); MSL 17 222 55 (Lw. Sub). Zu GIS-RU cf E. Salonen, StOr 33 147ff. 


12 Z  — NU — SL 75 — ASy 49 


Fossey p160-163. Rosengarten n75. Schneider n103. Gelb n49. HethZL n11. 
Vokabulare: Proto-Ea/Aa 450 (Lw. nu); SP I277f. (Lw. nu). 

















113 + — BAD — ŠL 69 — ASy 42 
Schneider n35. HethZL n13. 
Genauer: 


a) BAD. RÉC n11 (cf Supplément p1-3). Fossey p141f. n4527ff. LAK n16. Rosengarten 
n48bis. Gelb n42. Cf SL 69,1; Krebernik, Mesopotamien OBO 160/I 276; Landsberger, MSL 
9 116; Powell, OrNS 43 399; Steinkeller, OrNS 48 55 und ZA 71 19ff. 

b) IDIM. ВЕС n278 (cf Supplément p1-3). Fossey p142 n4557ff. und p153f. LAK n17. 
Rosengarten n48 (danach auch sun, til und úš = ug; hierher). Cf SL 69,1; Krebernik, Meso- 
potamien OBO 160/I 276; Landsberger, MSL 9 116; Powell, OrNS 43 399; Steinkeller, OrNS 
48 55 und ZA 71 19ff. Zu til und tilo(? MAŠ) cf Sollberger, ZA 50 7. 

Da der epigraphische Befund der vorsargonischen Zeit und die Überlieferungen der Sylla- 
bare sich nicht decken, verwende ich einheitlich den Zeichennamen BAD. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 103ff. (Lww. bad, be, idim/n, til, šumun, 0$, 212); MSL 3 36f. 
329ff. | Wiseman u.a., LTTN n230 (Lww. bad, be, til, úš, usu,) und MSL 3 40 384f (Lw. 
idim); Sb II 60a ff. (Lw. idim) und 220f. (Lww. bad, úš); MSL 14 250f., 252, 276f., 277f. 
(Lww. bad, bara4, be, múd, sugin, sumun, til, úš, zaras, ziz bzw. ári, bandas, haniš, idim, iris, 
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kirs, rápiqu, s/Sullat, tebi4 und deht, [neuer Index], ша! oder шау, uri; Diri II 312-314 (SAL 
II 11 292ff., cf CAD S 378a, CAD МЛ 355b, CAD L 27a; І мм. sugin, sungin), MSL 6 56 
58ff. (Lww. sumun, sun; cf auch CAD S 378a); MSL 7 128 108f. (Lw. úš); MSL 7 162 51 
(Lw. sun); MSL 8/П 9 37 (Lw. á3); MSL 9 11 ao 3 (Lw. 0); MSL 9 161 164b = MSL 5 106 
164b (Lw. sun); MSL 9 174 36a = MSL 7 10 36a (Lww. sumun, sun); MSL 9 174 86 = MSL 
7 13 86 (Lww. sumun, sun); MSL 9 174 88 = MSL 7 13 88 (Lw. 0$); MSL 9 175 102 = MSL 
7 15 102 (Lw. úš); MSL 9 197 34 = MSL 7 124 34 (Lw. til; vgl. MSL 17 75 192); MSL 11 23 
section 1 17 (Lww. bad, bi4 [oder doch Бе?]); MSL 13 176 I31' (Lw. üs); MSL 16 77 27 
(Lw. sumun); MSL 16 78 29 (Lw. sumun), MSL 16 181 55 (Lw. á3); MSL 16 216 151 (Lw. 
úš); MSL 16 262 221 (Lw. 204); MSL 17 88 240 (Lw. 0$; cf CAD N/II 235b, Borger, NAWG 
1991/II [42]f.); MSL 17 183 44 (Lw. sun); MSL 17 207 242 (Lw. ра); MSL 17 207 256 (Lw. 
til); MSL 17 222 48 (Lw. á3); MSL 17 248 Fragment b 2 (Lw. sun); Idu II 170 (CT 11 30 II 
68; cf CAD K 342b; Lw. unklar, erwartet idim); Idu II 240-246 (CT 11 31 III 37-43; cf CAD 
Q 177a, CAD S 400b, CAD МЛ 140a, CAD D 75b, CAD S 2106; Lw. til, aber für Idu II 
243-246 ist in einem Duplikat — korrekt! — der Lw. úš bezeugt); CT 18 49 I 24 (Lw. 6$, in 
urs-úš, CAD St 114a). Lw. edim nach Weissbach, ZDMG 53 658 30 und Strassmaier, AV 
n7944 (CAD Š/I 339b unten + 340a oben also wohl falsch). An II 39 (Lw. bad), An III 20 
(Litke p139/119; Lw. dim;?); An III 269f. (Lww. Sullat u.à., bani$). Auch SL 296,35. Er- 
schlossene Lww. zars (neben zaras), zuruo. Lw. ug; nicht in Vokabularen. Lw. bag (nach MSL 
16 76 6f.) nicht bewiesen. 
—›— — BAD-AS — SL 69,76. 
Vokabular: MSL 14 251 (Lww. zaras [CAD МЛ 153a], zuru;o). Erschlossener Lw. zare. 
EE — BAD-KASKAL — SL 69,101f. 
Vokabular: MSL 14 251 (Lww. ѕарта$, zanbur). 
< 4] — BAD-UD — SL 69,112 
Vokabulare: Sb П 222 (Lw. lugud); MSL 14 251 (Lw. lugud); Diri VI A1 (= B) 22 (BIN 2 
37 I 12 ll; cf CAD S/II 63b; Lw. lugud); MSL 9 11 a> 4 (Lw. lugud). 


qq — BAD-MI — SL 69,116 und p1124 N 258 


Vokabulare: SP II 223 (Lw. adama); MSL 14 251 (Lw. adama); Diri VI Al (= B) 23 (BIN 
237113 Ill; cf CAD АЛ 94а; Lw. adama); MSL 9 35 34 (Lw. adamu). 


=<»  — BAD-IGI-BAD — SL 69*,2 
Vokabular: MSL 14 214 201f. (Lw. gárun). 
Lë (4mal BAD in Kreuzform, d.h. BAD- BADinversum horizontal und vertikal) 
siehe n503 HIR , Н} . Oder doch nur Gë , BAD-BAD horizontal und vertikal? SL 69*,1. 
Кш PAB-PAB-4mal BAD in Kreuzform mit Glosse šu-uš-RU SL 60,41 = MSL 17 228 
114 rd — ESE (AS«U) — SL 69,2 und 534,1 


Fossey p1066 sub 1/3 und p1064 sub 600. Rosengarten n21, 27 und p173. Schneider p128. 

Vokabulare: MSL 14 251, 528 (Lww. eš7, èše). Cf CAD E 15b (ungenau), AHw 183. 

Altakkad. AŠ+U statt GÉŠ+U = 600 (öfter bei Frayne, RIMSGP, (Gelb +) Kienast, AKDJ 
und Hirsch, AfO 20 34ff., aber in den Transliterationen selten oder nie erkennbar). Dazu die 


gunierte Form "X (А&+0випд) = 60007, Fossey р1064 und 1072; Thureau-D., ITT I p22 mit 
Anm. 1. Vgl. auch < € (U+Ugunü) = 60000”, Fossey р1064; SL 409,1; wohl auch Frayne, 
RIMSGP p94 VII 11 (Kopie Foster, ARRIM 8 28). Vgl. n662 U-gunü X, £ ; 











115 56 — SIR (МО) — SL 71 — Ау 44 
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Fossey p149f.! (RÉC n14) und p150-1522 (RÉC n15), SIR bzw. NU? LAK n23 und 24. 
Rosengarten n341 und 342. Schneider n41 und 42. HethZL n5. Cf Krebernik, Mesopotamien 
OBO 160/I 276. 


Vokabulare: Sb I 293 (Lw. abgebrochen); MSL 14 510f., 530 (Lww. a&;, duri?, рі”, sira, 
siru(m), пи); Diri II 219 (cf CAD S 112b; Lw. abgebrochen); DiriNippur 195 (Lw. nu: 
MSL 8/II 151 337 (Lw. пиш). 

Der Lw. Sir (neben ѕігд) ist sumerisch nicht in Vokabularen belegt. Vgl. jedoch die Glosse 
še-ri, RA 60 9 11’ (Civil). 

Cf Biggs, JCS 24 1f., Krecher, ZA 63 180f., Cavigneaux, NABU 1992 n113 (zu denLww. 
ass und aš; siehe oben n1). 

MÓ lg — SIR-IR — $L7117 

Vokabular: MSL 14 511 (Lww. buru,s, g&/iSnu). 
"eH — SIR/NU,,-GIS — SL 71,16 

Vokabulare: Sb I 294 (Lw. abgebrochen); MSL 14 511 (Lw. ge/isnu). 
"M^ By — SIR-BUR — 81,71,11 

Vokabulare: Diri IV 152 (CT 51 n80 Rs. I 1 II ZA 25 302 4 und 303 6; cf CAD АЛП 265a; 
Lww. bura, buru4); MSL 8/11 151 338 = 172 20 (Ex. C, + K 12935 und Ex. Co + Meek, RA 17 
156 K 7712; Lw. buru,). 

Ф Ey -H — SIR-BUR-LA — 71,12 


Vokabular: Diri IV 153 (CT 51 n80 Rs. I 2 1 ZA 25 302 5 und 303 7; Lw. lagaS). Cf Meiss- 
ner, OLZ 10 385 sowie Ebeling, ArOr 21 374 Rs. II 5. 


116 & — SIRtenà — ŠL 7122 
Vokabular: MSL 14 511 97. (фу. "ST = SIRtenü-SILA, Lw. gízzal). 


Vgl. H JE 4}- $ “ = GIS-TÜG-PI-SIRtenü-SILA, Lw. gizzal usw., SL 296,139 


(nach Ehelolf-Kopie) = BAW II 89 64 (Diri III 64, hier nach Civil auch SIR horizontal [n115] 
bezeugt; cf Borger, Fs. Rómer 30 zu Emesal-Vokabular II 184). Mit SIR horizontal auch 
MSL 17 188 216 (Lw. gízal). Weiter GIS-PI-TÜG-SIRtenü mit Lw. misal, = gisal,, Diri- 
Nippur 206ff. (abweichend von AHw 1447b und CAD H 126b Proto-Diri 142f.). 


117 +4, +46. | — NUMUN — ŠL 72 — ASy 45 


Fossey p152f. Rosengarten n85 und 86. Schneider n7. Gelb n45. HethZL n12. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 177f. (Lww. Кио, kul, numun); SP I 298 (Lw. numun); MSL 14 
251 (Lww. рїї], kul, nus, потоп, 3abalbal); Diri IV 84 (CT 11 49 31°; NUMUN-UNUG mit 
Glosse kul-la-ba; siehe n232); MSL 13 191 238 (Lw. kul); MSL 13 192 243f. (Lww. kul, 
numu). An III 90 (Lw. nus); An III 137 I SpTU III n107 123 (Lw. numun). Lw. guo (Thureau- 
D., Homophones 12) nicht überprüfbar (cf MSL 2 47 zu Z. 177). 

Der von Edzard, SRU p109 vorgeschlagene Lw. NUMUNgunü = til, wird von Westenholz, 
OSOATPh II n50 und n45 sowie ЕСТ] n211 nicht akzeptiert. 

Cf vSoden bei Cagni, Ebla 1975-1985 77. 


"eo siehe n115. 
e siehe n116. 


118 ch. rh  — TI — SL73 — ASy 46 
Fossey p154-156. Rosengarten n89. Schneider n37. Gelb n46. HethZL n37. 
Vokabulare: Proto-Ea 272f. (Lww. ti, til); SP II 104ff. (Lw. ti); MSL 14 251, 277 (Lww. di, 
ti, til). 
TiItenü — ŠL 73,23 
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Vokabulare: MSL 14 251, 277 (*Lw." tibnu; die Forın des Zeichens ist unklar, in MSL 14 
251 100 steht es nach dem Photo bei Zimolong im Original nicht schräg, in MSL 14 277 D 
13' ist es nach der Kopie von Thompson nur teilweise erhalten); Diri VI B (= E) 28 (JAOS 65 
224 28 Il Al-Jadir, Archéologia 224 25; cf CAD S 203b; Lw. unklar). 

119 XI — DIN — SL 465, auch 69*,15 = 210,3 — ASy 270 

Fossey p911-915. Rosengarten n84. Schneider n575 (vgl. n446). Gelb n270. HethZL n330. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 199f. (Lww. din, gurung/kárun [gurung neuer Index]); SP II 151 
(Lw. tin), MSL 14 485, 512 (Lww. den, kürun, tin), MSL 17 156 183 (Lw. kürun). 

Die Stelle Langdon, PBS 12/I n55 IV 5" z Proto-Ea 200 wird von Deimel, SL I? n483 26 
(nach Thureau-D., Homophones 13 mit Anm. 17) als LAGAB = gürun, und SL I2 n538 2 
(nach Langdon, PBS 12/I p43) als KIN - gurung gedeutet; cf auch Labat, Manuel p281 Anm. 
73. Beide Gleichungen sind nach MSL 2 49 200 = MSL 14 39 200 zu streichen. Statt DIN = 
gurung habe ich in ABZ (und bei Ellerimneier) noch DIN = gurung angesetzt. Cf Civil, Fs. 
Oppenheim 88 mit Anm. 27, Rómer, SKI 184. 

Siehe auch zu n633 4 = TÍ. 


KIC <. ЕТ — DIN-KASKAL-SIG; 
Vokabular: MSL 14 364 (Lw. sagkurun u.ä., cf CAD S 5f.); MSL 16 137 219 (Lw. 
sagkurun, cf CAD S 5f.) . 
KIC «HR — DIN-TIR — SL 465,10 
Vokabulare: Diri IV 3 (CT 114513; cf CAD K 131b; Lw. gamun); MSL 16 90 340 (Lw. 
gamu, = gamun). Auch SL 318,164. 


DIN-TIR = tén-ter o.ä. als Schreibung für Babel Diri IV 90-93 (CT 11 45 П 7-10 I CT 11 
50 Rm 905 6°; cf CAD S/III 172b). 

120 +  — MAS — SL74 — ASy 47 

КЕС n29. LAK n42. Fossey p1571, 160 oben (hier ma&-an&e) und 1058. Rosengarten n19, 
36 und 47. Schneider n102 1. Form. Gelb n47. HethZL n20. 

Zu MAS = ba; siehe auch unten n121 BAR = baus, 

Zu tilg(? MAS) siehe n113 Anfang. 

Vokabulare: Proto-Ea 115ff. (Lww. Баз, maš, sag, zipah [dazu Landsberger, WZKM 56 
109ff., vgl. n567 SU-BAD - zapah]); SP II 36 (Lw. maš); MSL 14 191, 200, 227f. (Lww. 
maš, abgebrochen ba;, sao u.a.); MSL 5 22 177 (Lw. sag); MSL 13 33 520ff. (Lww. ba; [vgl. 
MSL 13 39 28, zu CAD B 297b bû = AHw 116b bä’u], sas, zipab); MSL 16 162 239 (Lw. 
sao); MSL 16 163 302 (Lw. sag); MSL 17 153 99 (Lw. sag); Idu H 1 (CT 11 29 I 1; Lw. 
abgebrochen). An III 251 11 SpTU Ш n107 227 (ma-Su = maSu,, oder Zeichenname?). 

Weiter MSL 14 228: -- T ж = MAŠ-EN-GAG, Lw. mášda, ŠL 74,235. Vgl. 

n164. 
+L IE =MAŠ-GAG, Lw. mašda (bzw. maš-dà), ŠL 74,282ff. 


+L FE = MAŠ-PA, Lw. màš, SL 74,294. 


121  — BAR — ŠL74 — ASy48 

RÉC n432. LAK n752. Fossey р1572. Rosengarten n44. Schneider n102 2. Form und n671. 
Gelb n47. HethZL n20. Cf oben zu n1 (Biggs zu BAR und AS). 

Thureau-D., Homophones 3 hat den Lw. ba; = BAR eingeführt, als Kurzform zu bar = 
ussuru (Sjöberg, PSD B 114). Ich benutze ba; für MAS (n120). Daher empfiehlt es sich, statt 
ba; = BAR vielmehr bai: einzuführen. 

Vokabulare: Proto-Ea 120 (Lw. bar); Sb II 37 (Lw. bar); MSL 14 193, 229ff. (Lww. baıs, 
bar); MSL 6 15 106 (Lw. bar); MSL 7 23 248 (Lw. bar); MSL 10 92 264 (Lw. bar); MSL 11 
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23 section 1 19 (Lw. bar); MSL 16 90 335 (Lw. bar); MSL 16 197 202 (Lw. bar); MSL 17 80 
6 (Lw. bar); MSL 17 223 14 (Lw. bar). Zu MSL 17 209 3'-6' (Lww. z.T. abgebrochen) cf 
MSL 17 134 und siehe unten n860 limmu-bi. An II 286 (Lw. bach An V 102 (Lw. bara). 
ch — BAR-HU-GAG 
Vokabular: Diri VI B (= E) 75 (JAOS 65 225 58 II K 22209 4° 1 Wiseman u.a., LTTN n226; 
cf CAD N/II 336a, Cooper, Return p125; Lw. nunmeli 0.ä.). 





Tope — BAR-“EDIN” 
Lw. baharı (PSD B 46ff.). 
12 T  — BÁN — SL 74,100 — Ау 157 


Fossey p1068. LK A n829. Rosengarten n19bis, 36bis und p175. Schneider p130. HethZL 
n20. 

MSL 14 191 Z. 288? Vgl. MSL 14 232 Z. 240? MSL 6 103 230f., MSL 7 86 201ff. und 
MSL 16 81 116 (Lww. bán, bánda; zu MSL 16 81 116 siehe den Kommentar [hier Hh X 201' 
gemeint]). 





123 rt — KÜNGA (BAR-AN) — SL 74,182 
REC n433. Fossey p158 oben. Schneider n674. 
Auch wie [>L (EN, SÜ-AN, n870). Cf Krecher, ZA 63 246. 





DA gafa  — IDIGNA (DALLA; MAS-GÜ-GÀR) — SL 74,238f. 

Fossey p158! (RÉC n28) und 158f.2 (REC n30). Rosengarten n347. Schneider n104, 105, 
689 und 733. Gelb n47a. HethZL n253. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa [840f.]; Sb 11370 und 371 (Lww. dalla, idigna); MSL 14 135 21 
Glosse unklar, MSL 14 228f., 477, 491 (Lww. dalla, ійірпа); BAW II 95 179 (Lw. idigna/u); 
DiriSippar section 6 4 (Oriental Institute Annual Report 1978/79 73 Rs. II; Glosse unklar), 
MSL 11 24 section 2 3° (Glosse i-di-ig). Auch PAB-GÜ-GÄR und GÜ-GÄR, wofür 
besondere Indizes unnötig erscheinen. 





125 »« — GIDIM (MAS-U) — SL 74,335 
Vokabulare: MSL 14 191, 200, 228, 482 (Lww. gidim, giguru). 





126 duc — MAS-MAN — SL 74,344 
Vokabulare: MSL 14 191, 200, 228 (Lw. sagmin oder sagman). 











127 «fel, fs — AG — SL97 — ASy 70 
ei bisherige Einordnung des Zeichens AG nach n169 (BULUG) beruhte auf der Form 

„|. 

Fossey p223-230; Ligaturen p31f. Rosengarten n273. Schneider n73. Gelb n70. HethZL 
п81. 

Vokabulare: Proto-Ea 524ff. und vSoldt, Fs. Houwink ten Caten3 А П 14-20 (Lww. as, 
ag/k, aka, aki,, kè, ki, nà, rag, šas); SP II 291 (Lw. ag/k); MSL 14 476, 484, 490 (Lww. as, 
aka, ki, mee, na, šas); MSL 17 211 III 19° (LW. šas). Cf CAD K 353a (Lw. kid). 





128 dap — AGxSITA — Meissner, SAI n1835 (SL 98,3 falsch) 


Fossey p232 n7643. 
Vokabulare: MSL 14 476, 484, 490 (Lw. те). 
129 där — ME (AGxERIM) — ŠL 98 


Variante zu n53 {#1 (КАхЕВІМ, MÈ”), siehe auch dazu. 
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Fossey p231f. Rosengarten n383. Schneider n72. HethZL n82. 
Vokabulare: Proto-Ea 529 (Lw. më); Sb II 292 (Lw. më); MSL 14 476, 484, 490 (Lw. me). 


130 +f — MÁS — SL76 — ASy 50 
Fossey p163f. Schneider n107. Gelb n50. HethZL n38 (siehe auch unten n203 zu HethZL 
n23). Cf Rosengarten p97 zu n47. 


Vokabulare: MSL 9 151 Sb 160-60c (Lw. más; Ex. L = Wiseman ua, LTTN п232А); MSL 
14 294, 482, 506 (Lw. máš); MSL 9 197 76 (Lw. máš). 


131 dät  — KUN — SL 77 — ASy 51 
Fossey p164-166 und 160 n5171ff. Rosengarten n343. Schneider n108-110. HethZL n35. 
Cf Biggs, JCS 20 84 Anm. 78 (zu LAK п26); Salonen, Fischerei 198. 


Vokabulare: MSL 9 151 $0161 (Lw. kun; Ex. L = Wiseman u.a., LTTN n232A); MSL 14 
482, 506 (Lw. kun). 


„|< und vo siehe n125f. 


132 hd TI — gU — SL78 — ASy 52 

Fossey p166-168. Rosengarten n406. Schneider n111. Gelb n52. HethZL n24. 

Vokabulare: Proto-Ea 125ff. (ww b/pag, hu, musen, vgl. 131 n142 RI mit dem Lw. Бар); 
MSL 9 150 SP I 52f. (Lww. pag, mušen); MSL 14 259 (Lww. pag, hu, тиеп, tal, [ур]. RI], 
u11); Diri VI A2 (= D) 32 (BIN 2 37 II 1 1 Wiseman u.a., LTTN n227) und DiriNippur section 
75 (cf AHw 1437a unten; Lw. usans); Diri VI A2 (= D) 34 (BIN 2 37 II 3 l| Wiseman u.a., 
LTTN n227; Lw. pag); MSL 13 86 2 (Lw. рар); MSL 13 175 16’ (Lw. рар); MSL 16 81 112 
(Lw. pag); MSL 17 63 133 (Lw. pag); MSL 17 194 220 (Lw. pag). Lw. pa; unsicher (MSL 17 
217 182, wo nach den Kopien und CAD K 183a die Glosse pa-a lautet, nicht pa-ad; die seit 
Strassmaier, AV n5427 und 6876 sowie Brünnow n2072f. damit verglichene Stelle II R 39 
36e, zitiert CAD M/II 163b unten, wäre nach MSL 17 201 252 ein neuer Beleg für den Lw. 
usans). 


133 dd". dl — U; — SL78a — ASy 53 


REC n37 (mit p108). Fossey p168f. n5485-5521. Rosengarten n409. Schneider n114. Gelb 
n53. HethZL n25. 


Vokabulare; Proto-Ea 128 (Lw. us); MSL 9 151 Sb I 59 (Lw. us; Ex. L = Wiseman u.a., 
LTTB n232A); MSL 14 259, 292f., 293f. (Lw. us). 

134 +I. Te — NAM — ŠL79 — ASy54 

Fossey p169-179. Rosengarten n413. Schneider n121 und 122. HethZL n39 (1). 

Vokabulare: Proto-Ea 484ff. (Lww. birs, nam, sim); MSL 9 151 Sb I 65-65 c (Lww. nam, 
sim; Ex. L = Wiseman u.a., LTTN n232A); MSL 14 260 (Lww. nam, [sim]); MSL 16 136 94 
(Lw. sim); MSL 17 159 225ff. (Lw. sim); Idu II 60 (CT 11 30 I 58; Lw. nam). Cf CAD A/I 
65a und S/II 327b (Lw. sin, auch si;3). Lw. Sen (Thureau-D., RA 33 109) zu unsicher, cf CAD 
S 295a. 

Siehe auch n135. 


dza „ST — NAM-SU — SL 7924 
Vokabular: MSL 10 131 137 (! Lw. rúg). Oder nur vil = rúg (n16)? 
„144 dl  — NAM-EN — SL 536,130; 
14% ES — NAM-LUGAL — SL 536,131; 
däs PH — NAM-NIN — SL 536,132 
Vokabulare: Diri V 124-126 (JRAS 1905 825ff. Vs.' 28-30; cf CAD T 322ff.; Lww. раа 
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bzw. pala bzw. pàla); MSL 10 131 138ff. (Lww. ebenso). 


135 heit. +144}, 14%. TIAE pọ auch wie n134 Tq — BURU; (BUR; 
NAM-ERIM oder HU-SE-ERIM, HU-ERIM, NAM) — ŠL 79a — ASy 54a 

Fossey p179 und 189; auch p191f. = Rosengarten n414? HethZL n39 (2), wie n134 (NAM). 

TT usw. Umschrift burus’ (oder burus*). 


Vokabulare: Proto-Ea 133 (NAM-ERIM, Lw. burus); MSL 9 151 Sb 163-63a (NAM-ERIM, 
Lw. birs, wie n134 (NAM); Ex. L = Wiseman u.a., LTTN n232A); MSL 14 260 (Lw. burus; 
Zeichen nach Kopie Zimolong NAM, aber nach dem Zeichennamen müsste es ein wenig 
anders aussehen, wohl mit CAD HI 210a wie HU-ERIM); Idu II 363 (NAM-ERIM, CT 11 32 
IV 44; cf CAD E 256b [nachzutragen] und AHw 234a, CAD I/J 210a, CAD D 143a; Lw. 
abgebrochen). Lw. burs nicht in Vokabularen. 

Cf Delitzsch, Sumer. Gl. 215, M. Lambert RA 48 29ff., PSD B 206ff.. 








136 ch. T  — IG (GÁL) — SL 80 — ASy 55 
Fossey p179-189. Rosengarten n270. Schneider n74. Gelb n55. HethZL n67. 
Vokabulare: Proto-Ea 516c.d (Lww. gál, ig); SPI 176ff. (Lww. gál, ig); MSL 14 188 (Lww. 


gäl, ig); MSL 17 75 187 (Lww. ga;, gál; cf CAD S/I92b Mitte); MSL 17 204 63 (Lw. gál); 
Idu II 43 (CT 11 29 I 41; Lw. gál). 


hät , TÉ siehe n135. 








137 544,514 — MUD — SL 81 und p1126 N 335 — ASy 56 


Fossey p189f. Rosengarten n407. Schneider n112. HethZL n26. 

Vokabulare: MSL 9 150f. Sb I 57ff. (Lw. mutu, = mud; Ex. L = Wiseman u.a., LTTN 
n232A), MSL 14 293 (Lw. mud); BAW II 86 33 (akkad. unklar, CT 12 28 I nach Civil [a-h]u; 
Lw. mud); Diri VI A2 (= D) 21 (Wiseman u.a., LTTN n227) und DiriNippur section 7 1-4 
(hier akkad. buppu [d.h. AHw 1424 uppu I ?], galtu, dämu [zu CAD D 75b], bänü; Lw. mud); 
Idu П 53 (CT 11 30 151; Lw. mud). 


KL < siehe n138. 





138 Коа, Поа , auch {04/14 ER — SA, (НО-МА, auch 
MUD-NÁ) — SL82 — ASy 57 

Fossey p190f. Rosengarten n410. Schneider n113. Cf Civil, Iraq 23 168 (Verwechselung 
mit NA). 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 844 (Lw. Set MSL 9 151 SÞ I 58а (Lw. 3a22; Ex. L = Wiseman 
u.a., LTTN n232A); MSL 14 513 (Lw. [sa4]?); Diri VI A2 (= D) 36-41 (BIN 2 37 II 4-6 II 
Wiseman u.a., LTTN n227; Lww. пау, ѕад, še21); DiriNippur section 7 7-10 (cf CAD К 10a, 
CAD St 419a; Lw. še21). Cf CAD МТ 32a (Lw. ѕад). 

*MUD-NÁ" cf Gurney, AAA 22 88f. Anm. 8, Langdon, SBP 258 mit Anm. 5. 

Cf Civil, Iraq 23 168 (Verwechselung mit NÁ). 








139 dk — SITA (RAD) — ŠL 83 — ASy 58 

Fossey p192. Schneider n119. HethZL n29. 

Vokabulare: Sb II 280 (Lw. Sita); MSL 14 511 (Lww. ildag, susu’, sita); Diri II 239-240 
(SAL II 10 226f., cf CAD АЛ 102b, CAD UJ 70b, CAD МЛ 239b; Lw. ildag); MSL 17 29 54 
(Lw. Sida,); MSL 17 186 166 und MSL 16 335 oben II 6° (Lww. súd und sus,). Lw. adar, 
erschlossen. 





140 9Тж — ZI — SL84 — ASy 59 


Fossey p192-196. Rosengarten n455. Schneider n125. Gelb n59. HethZL n33. 
Vokabulare: Proto-Ea/Aa 452 (Lw. zi/ey; SPI 279f. (cf MSL 4 207, Lw. 21); MSL 14 304, 
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320f. (Lw. 21); MSL 9 169 45 (Lw. zu,, offenbar falsch); MSL 16 64 70 (Lw. si); MSL 16 77 
27 (Lw. zi). Lww. zid und zig (Deimel und Labat zig,) nicht in Vokabularen. 


2 siehe n101ff. 


141 УП — GI — SL 85 — ASy 60 

Fossey p196-201. Rosengarten n451. Schneider n123. Gelb n60. HethZL n30; vgl. n31 
СІхЕ. 

Vokabulare: Proto-Ea 460 (Lw. gi/e); $6 I 284 (Lw. abgebrochen); MSL 14 304, 321 (Lww. 
abgebrochen); MSL 14 525 82 (Lw. ging); MSL 17 179 4'-6' (Lw. gi; kein Lw. ešša,, sondern 
Angabe mit der Bedeutung “dreimal”, cf MSL 17 134 und siehe unten zu n711). Lww. sg 
und 5122 siehe unten n745 zu Q la. 








4 4 ЕЧ DIE — GI-NA-AB-TUM — ŠL 324,41 
Lw. sütum (erschlossen). 
Jla 4 pH 44:4 — GI-NA-AB-UL/DU; — SL 85,161 


Vokabular: Diri V 298 (PBS 5 106 IV 21; cf CAD St 412b; Lw. Sutum). 
Ta 1 TL siehe n599 4TTT Ta. 
lá «V. siehe n746 (wohl Eifutug). 


= (parallel oder gekreuzt) siehe n105. 





142 dh di — RI — ŠL 86 — ASy 61 

Fossey p201-205. Rosengarten n412. Schneider n120. Gelb n61. HethZL n32. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 129ff. (Lww. bag,, dal, de/is, re/i, vgl. n132 HU = bag); MSL 3 
15 15 (Lww. dal, tal); MSL 9 151 SP I 62f. (Lww. гі, dal(a); Ex. L = Wiseman u.a., LTTN 
n232A); MSL 14 259f., 295, 296f. (Lww. dal, de/is, гі); Diri VI A2 (=D) 33 (BIN 2 37 II 2 Il 
Wiseman u.a., LTTN n227; Lw. tal); SpTU II n51 I 32f. (MSL 7 38 f; Lw. ае/15); MSL 17 59 
55f. (Lw. de/is); MSL 17 179 77-9' (Lw. ri; kein Lw. её, sondern Angabe mit der Bedeutung 
“dreimal”, cf MSL 17 134 und siehe unten zu n711); MSL 17 226 192-194 (Lw. de/is; keine 
Lww. e$;; und $a;, sondern Angabe mit der Bedeutung “dreimal”, cf MSL 17 134 und siehe 
unten zu n711). RA 17 167 K 9947 12 unklar. Lw. rigs nicht in Vokabularen. 


143 TIT. ditt — NUN — $L87 — ASy 63 
Fossey p205-208. Rosengarten n94-97. Schneider n129, vgl. n808. Gelb n61. HethZL n36. 
Vokabulare: Proto-Ea 391ff. und vSoldt, Fs. Houwink ten Cate n3 A II 1-10 (Lww. gar(a)e, 
li, ;, пив, nun, zel, zil); SP II 127 (Lw. nun); MSL 14 400f., 404, 421f. (Lww. gare, nun, síl, 
711); Diri IV 71 (CT 11 49117’; Lw. erida/u); MSL 7 23 251 (Lw. 211); MSL 11 15 section 6 2 
(Lw. eridu); MSL 11 23 section 1 12 (Lw. zel); MSL 16 289 56f. (Lw. zil); MSL 16 327 
Fragment 15 4° (Lw. zil); MSL 17 72 109 (Lw. zil). MSL 17 76 212 (SL II p1127 N 368) Lw. 
гад oder eher zal,? Lw. eridug nicht in Vokabularen. 
ЧТ < — NUN-SE — ŠL 87 Па 
Еоѕѕеу р209 п6909. 
Vokabulare: MSL 14 401, 404, 526 (Lw. ki$ij>, unsicher). 
УП AIR — NUN-KI — SL 87,44 und 87 II b 
Fossey p209 n6911f., 12 = MSL 17 184 95. (n6910 cf Rosengarten p120f.). 
Vokabulare: Proto-Ea 397 (Lw. gurud); MSL 14 401 (hier neubabyl. Т statt УТ, 
n144), 404 (Lw. gurud); Diri VI B (= E) 36 (JAOS 65 224 34 II Al-Jadir, Archéologia 224 25 
I BM 37998 5°; müsste nach dem Zeichennamen neubabyl. А | | | sein; cf CAD МТ 69b; Lw. 
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gurud); MSL 17 184 95 (NUN-KI-DA = kiru,-da, mitRA 13 190 K 2055 II 8, aber wohl eher 
mit Strassmaier, AV n4593 und CAD M/I 69b unten Киги; ı-da oder kurud-da). Lww. euro 
guru js, kur;, nicht in Vokabularen. 

TW — NUN-ME — SL 87,54 

Vokabulare: Diri IV 72 (CT 11 49 19°; cf CAD АЛІ 171a; Lw. abgal); MSL 17 67 7 (Lw. 
abgal, nach A; = SpTU IV n188). BAW II 97 198 cf ZA 42 151. 

€M 1 DEE] — NUN-ME-PU — SL 87,57 

Rosengarten n95. Cf Falkenstein, IGL I p140. Lesung unbekannt. 

TITI T- Bé — NUN-ME-TAG — SL 87,55 und p1127 N 370 
Vokabulare: MSL 14 414 250 (danach TAG = Sän); Diri IV 74-80 (CT 11 49 21-27; cf 
CAD E 151 und 245b, CAD H 128a, CAD M/II 163b, CAD B 192a, CAD АЛП 171a, AHw 

1415b; Lw. gaSam). 

Vgl. AfO 18 83 206 LÜ-NUN-ME-NÍG-TAG-GA (CAD H 128a oben "Lanu", AHw 
331a, Delitzsch, HWB 285a, cf Meissner, SAI n1745 = SL 87,55c, $1, ШЛ p44), wo die 
Glosse ga-áš-šu = gaššu übersehen worden ist (zitiert von Delitzsch, von mir nach Bezold- 
Kopie umschrieben, CAD H ungenau). -NÍG- fehlt bei Delitzsch und scheint nach der 
Bezold-Kopie unsicher zu sein. 

TITI T- 5S — NUN-ME-DU — SL 87,58 
Vokabular: Diri IV 73 (CT 11 49 20°; cf CAD A/I 62b; Lw. abrig). Siehe auch n672. 


NUN siehe n502 IH (NIR). 


NUN (gekreuzt) siehe n107. 





144 У, neubabyl. “ТЇЇ — NUNtenü — SL 87 II c 


Fossey p209 n6911f. und 6915. 

Vokabulare: Proto-Ea 396 (Lw. agargara); Sb II 129 (Lw. agargara); MSL 14 401, 404 (Lw. 
agargara); Diri IV 81f. (CT 11 49 I 28°f.; Lww. agargara [cf CAD АЛ 145a] und nunpe). 

Siehe auch n143. 

145 dl" — TÜR (NUN-LAGAR) — ŠL 87a — ASy 63a 


Fossey p208f. Rosengarten n186. Gelb n63a. HethZL n34 (und 186). 

Vokabulare: Proto-Ea 398 (Lw. [tür]); SP II 131 (Lw. tür); MSL 14 401, 404 (Lw. tür). An 
П 18 (Lw. tür), An V 255f. (Litke p212/192; Lw. Silam,?); An V 293 (Lw. tür). 

Die Glosse in CT 25 30 Rs. I 12 reicht für einen Lw. TUR = surum schwerlich aus (cf Litke 
p98/78 zu An II 102). 


Siehe auch n147 “+ . 


146 "ПОТ — IMMAL (NUN- LAGARxBAR/MAŠ) — ŠL 871 und 87m,1-2 


SL D? n137. Fossey p209 n6907f. Schneider n131? 
Vokabulare: MSL 14 401, 423f. (Lww. àrhus, immal, Sällam, šílam, u&g). 


We ПТ x | — TÜRxUS 
Vokabular: MSL 14 401 [153a] = 404 19' (Lw. zum Teil abgebrochen). 
146" ПТ x V — TÜR«NIG 


Vokabulare: MSL 14 401 [153b] = 404 20° (Lw. gaga, = galga,); MSL 16 66 180 (Lw. 
gaga, = galga,). 


147 diff! —– SILAM (NUN- LAGARxMUNUS) — SL 87b, 87m,3, 87n, 
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460* 

Fossey p209 n6913f. und p900 n29617 (= MSL 5 177 314). 

Vokabulare: Proto-Ea 398a.b (Lww. Slam o.ä., immal); Sb II 132 (Lw. ат); MSL 14 401, 
423f. (Lww. ärhus, Slam ‚ 85). An V 3 (Lw. а= = šilam). Lw. Sallam erschlossen. 


SILAM 
< x. 
et — Sıram — 818791 


Fossey p210. 
Vokabular: SP II 133 (Lw. akar). 
LAGAR 


NUN В 
Auch IUS , genauer ^mi = NUN gekreuzt (n107)- T AGAR — SL 63,27 und 
87с,2. 
Vokabulare: MSL 14 402, 404, 424 (Lww. akar, ёра). 


Cf zu beiden Zeichenformen CAD АЛІ 177а (ungenau) und CAD S 313a, Meissner, SAI 
n1751. 


lf usw. siehe ch! usw. 


148 HI — KAB — SL88 — ASy 64 
RÉC n116. LAK n147. Fossey p210-212. Rosengarten n421. Schneider n324. Gelb n64. 
HethZL n49. 


Vokabulare: Proto-Ea/Aa 464 (Lww. gáb, kab); Sb II 272 (Lww. gübu, kab); MSL 16 171 
11 (Lw. gáb). Lw. güb nicht in Vokabularen. 

149 HI — HÚB — SL88 — ASy 65 

RÉC n302. LAK n474. Fossey p533 (sub RIG;) und 1030f.2. Schneider n784, 795, 854, 910 
(2. Form). Gelb n64. HethZL n49. 

Vokabulare: Proto-Ea 621f. (Lww. húb, tu, 1); MSL 14 528 (Lw. mut MSL 5 154 53 (statt 
hub vielmehr hüb zu lesen, wie sich ausser aus der Kopie von Kish 45 sehr klar ergibt aus 
BM 76500 + 76543 + 76847 + 76966 = 83-1-18,1870+1914+2219+2338 [cf CBT VIII p64 
usw.; zitiert MSL 9 168f., aber dort ohne Berichtigung der Umschrift]; Ex. yy = Rm IV 426 = 
BM 33864 bietet giS-hu-ub-[...]; in BM 76500+ ist was vor hüb steht unklar); MSL 11 23 
section 1 23 (Lw. hüb; wechselnd mit hub, AfO 28 112); MSL 17 154 115 (Lw. hüb, cf CAD 
L 104b und vgl. MSL 17 209 10°). Lw. tán (Thureau-D.) wohl erschlossen. 

Siehe auch n464 PA-HÜB-DU. 

Cf Landsberger, MSL 12 12 oben, Rép. géogr. I 158 (zum Verhältnis von n149 und n827). 

150 TITI ‚auch МТД va — HUB (HÜBxUD) — SL 89 — ASy 66 

dar! u.ä. Umschrift HUB’ (oder HUB*). Sumerische Belege Langdon, BL n51 6°! und 
n134 10', Grosse Gótterlitanei Z. 96 (nach meiner Bearbeitung, SBH p135 III 5f.) und BL n32 
4' (an diesen beiden Stellen AS-SÜ-UDklein-SÜ- $0); Cooper, Return Z. 143 (Hrozny, 
MVAG SIN tVI 9 [Kopie korrekt!] = Brünnow n2697 AS-SU-UDklein- DIS- $0); vDijk, 
Lugale Z. 29 Ex. d = ASKT p81 7 (AS-SÜ-UDklein-SÜ-DIS). Siehe auch Kap. III. 

Fossey p213 und 1075. Rosengarten n425. HethZL n50. Cf Borger, ZA 67 32 zu 4AN = 
"hob": CAD Н 151b unten und Frayne, RIMOBP 382 sumer. 50 richtig tun(UD+HÜB), 
Kärki, StOr 55/I 22 50 falsch. 

Vokabulare: Sb II 273 (Lw. tun); MSL 14 528 (Lw. ішо); MSL 11 23 section 1 23 Var. AfO 


28 112 (Lw. hub); MSL 16 289 55 (Lw. tum,); MSL 17 83 79 (Lw. tum,); MSL 17 211 III 
14° (Lw. tun). MSL 5 154 53 siehe zu n149! 


151 >”  — SUR (SUR) — SL 101 — ASy 73 
Fossey p213 n7013 (King, BBS nVIII I 5 und II 27), p242f. und 1075 n34983 (Hinke, SBKI 
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nV I 13 [aber anders ТУ 27]). Rosengarten n170. Schneider n92. Gelb n73. HethZL n42. 

Zu “SUR” in der Bedeutung “Halbbrot” (SL 101,1c und 101,41) cf neben Rosengarten n170 
auch Bauer, Altsumer. Wirtschaftstexte p228. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 214 (Lw. sur, so auch vSoldt, Fs. Houwink ten Cate n3 C II 
10'f.?); Sb I 9ff. (Lw. šur); MSL 14 313, 350 (Lw. abgebrochen); MSL 9 176 184 = MSL 7 19 
84 (Lw. sur); MSL 17 88 242 (Lw. sur). 


152 "ES — MÜS (SUB; MÜSgunü) — SL 102 — ASy 74 

Fossey p243f. Schneider n118. Gelb n74. 

Ligatur TW, ET = AN+MÜS siehe Kap. Ш. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 754ff. (Lww. seg, sub, sukus); SP I 20 (Lw. sub); MSL 14 477f., 
485, 493 (Lww. múš, sub, sás/zbu, SuSinak,, прак); MSL 16 291 156 (Lw. sub); MSL 17 
188 208 (Lw. sub): MSL 17 77 245a und 88 catchline (Lww. sukus, Sug/kx). An V 273 (Lw. 
tiSpak; Litke p213/193). Cf AHw 1361а oben und CAD T 422a unten (Lw. su;o). Neben sezg 
auch sed}, še24 und šed;3 anzusetzen. Siehe auch n560 А-МО$. 

WE e — MÜS-BU — SL 102,33. 


Vokabulare: MSL 12 131 83 ([MÜS]-BU mit Glosse su-u$, in CAD S 416b su-üs gelesen); 
MSL 16 220 288 (Lw. &us/z,-bu). Cf CAD S 416b (Lw. sus/zbu, sus/z-bu oder süs/zbubu), 

153 "T — MUS (INNIN, INANNA) — ŠL 103 — ASy 75 

Fossey р244-247; Ligaturen p32. Rosengarten n98 und 100. Schneider n117. Gelb n75. 
HethZL n41. 

Vokabulare: Proto-Ea 752f. (Lww. müš, mušku); Sb I 17ff. (Lww. піп, mü&, unsicher mim); 
MSL 14 477, 485, 493 (Lww. ennin = innin, müs, піп, zanaruy; MSL 16 120 104 (Lw. sukuš). 
Cf CAD Z 46b, Sjóberg, AS 16 64f. und Lambert, Fs. Kraus 213 zu Lww. zan(n)aru und 
n851 ZA-MUS = zán(n)aru. Weitere Lww. se2;, sedg, $e25, $ed;?. Lw. innana erschlossen aus 
dem Zeichennamen in Diri IV 274 und 294 (CT 11 47 IV 15 und 3’ I| CT 11 50 Rs. II 8 und 
26 II CT 51 n80 Rs. П 17). Gótterliste K 2107+ Rs. 121’ (CT 25 30 Rs. I 14f., cf Lambert, Fs. 
Kraus 213; Lw. innana). Die Lesung inanna ist nach Gelb, JNES 19 72ff. nicht belegt. Lw. 
nana (nach MSL 11 54 29 und MSL 17 226 186, SL 461,123, cf Gelb, JNES 19 73) zu un- 


sicher. Siehe auch n560 Á-MUS. Lw. suhio aus MÜS = suh erschlossen (cf Attinger, ZA 82 
129). 


Ligatur TỌ] , wiel =AN+MÜS siehe Кар. Ш. 
Siehe auch n746 «V =} "T. 
ТЇ — MÜS-AB/UNUG 
Lw. zabala(m)s bzw. zàbala(m). Vgl. n851. 
My[á4*- | — MÜS-BU 
Cf CAD S 416b ganz unten (Lw. süs/zbu, sás/z-bu oder sus/zbu4bu). 
ORT AJ — MÜS-DI 
Lww. ses, seda, Seı7, Sedıo- 
ФТ He — MÜS-EREN 
Vokabular: Diri IV 94 (CT 11 45 II 11 nach DiriOxford 462 = OECT 4 n153 П 11; Lw. 
šušum,; Stadt Susa, cf Rép. géogr. I 154f., II 187ff., III 230, Lafont, RA 80 75f.). 


PT ЛП — MOSSER 
Vokabular: Diri II 254 (SAL II 10 240; cf CAD S/III 385b; Lw. šušu(m) akkadisch). 
TT R — MÜŠ-ZA — ŠL 103,81ff. Auch ORT MÜUSxZA. 
Fossey p247 n8121-8124. Rosengarten n99. 
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Cf Klein, Three Šulgi hymns p152, Wilcke, Lugalb. p200ff. Lw. $üba. Vgl. n851 ZA-MÜŠ 
= Éüba. 








"T R eT — MÜS-ZA-UNUG 
Lw. zabala(m)4. Vgl. n851. 
154 "XT, auch TT VT — MÜSxA (auch A-MUS) — SL 103a 


Fossey p247 n8126 (zu n8125 cf Kramer, RA 65 25). HethZL n27. 
Vokabular: MSL 14 493 (Lw. &e;?). Cf Weidner, AfO 8 55a (zu MSL 17 49 63). Neben Sei: 
auch se24, sed und šedo anzusetzen. 


155 ORT — SED (MÜSx A-DI) — SL 103b 

Fossey p247. 

Vokabulare: Sb I 21ff. (Lw. sed(i)); MSL 14 478 (Druckfehler), 493f. (Lww. amagi, halba, 
sed, $ed); Diri II 253 (SAL II 10 239, cf CAD H 49b; Lw. halbi); MSL 17 83 72f. Var. und 
231 I 10' (Lww. amagi, balbi/u); Idu II 270 (CT 11 32 III 66; cf CAD K 594a [AHw 516a, 
358b und 1287b nach VAT 9712], CAD N/I 143b [AHw 716a und 840a nach VAT 9712]; 
Lw. 8e4). Lw. seg nach MSL 3 51 4°. Cf CAD H 248b (SED?) = AHw 358b (SID) Lw. še4, 
CAD K 594a = AHw 516a (SED) Ім. $e4, CAD МТ 143b (SED; und "SED") = AHw 716a 
(SED) Lw. $e4, AHw 840a (SID) und CAD P 228a Lw. &e4, CAD S/IIIL 371b (SE4) = AHw 
1287b (*SÍD") Lw. še4. Lww. mabi und mammi können erschlossen werden aus n839 
RT «TEE und n851 FE NT EE mábi und татті bzw. màbi und татті. 


Zu SL p256f. n103b: VAT 9711 = BAW II 83ff., VAT 9712 = Idu П, VAT 9715 = SbI F, 
УАТ 10222 = MSL 3 47ff. A 1, VAT 10376 = BAW II 83ff. 




















Vgl. n839 Tr T «mt. 
156 "Frl — MÜSxZA siehe n153. 
157 d — GAD — SL 90 — ASy 67 


Fossey p213f. und 1086 n35270. Rosengarten n60. Schneider n402. Gelb n67. HethZL 
n173. 


Vokabulare: Proto-Ea/Aa 166 (Lw. рада); Sb 1 228 (Lw. gada), MSL 14 260, 303, 319, 339, 
343 (Lww. gad, gada, gadu). 

158 +T — GAD-KÍD — SL 92 und 296,43.44 

Vokabulare: Sb I 229 (Lw. ášša); MSL 14 303, 320 (Lww. ášša, asta, Kl, usw. abgebrochen) 
und 528 (Lww. ášša, asta). 

159 УП — AKKIL (GAD-KÍD-SI) — SL 92a 

Fossey p214f. Rosengarten n61. Gelb n67a. 

Vokabulare: Sb 1232 (Lw. akkil); MSL 14 303, 320 (Lww. abgebrochen); Diri I 229ff. (cf 


CAD I/J 57b; Lw. akkil); MSL 16 260 140 (Lw. akkil). 
Cf Gelb, MAD 2? 62f. n67a. 


160 УУУ — UMBIN (GAD-KÍD-ÜR) — SL 92b 

Fossey p215 und 861 n28382. Rosengarten n62. Schneider n403. Gelb n67b. HethZL n166. 

Vokabulare: $0 I 231 (Lw. umbin); MSL 14 320 (Lw. umbin); Idu II 355 (CT 11 31 IV 38; 
cf CAD M/I 32b, vgl. Lenormant, Choix n78, IV R! 70 und IV R? 63; Lw. umbin). 

161 deit — SIGs (GAD-KÍD-GIS) — SL 92c 

Fossey p216. 

Vokabulare: SP 1230 (Lw. unklar); MSL 14 303, 320 (Lww. abgebrochen); Diri I 226ff. 
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(Lww. uruaka, uruišdua o.ä., urulla). Cf CAD A/II 317a = MSL 16 226 85 (Lw. sigs), CAD K 
46a oben (Lw. unklar). Lww. in CT 19 38 K 14074 unklar. 


162 КБ — SINIG (GAD-NAGA) — SL 93 

Fossey p216. Rosengarten n449. Schneider n405. Gelb n67c. HethZL n85. 

Neubabyl. GAD-SÜ-NAGA. 

Vokabulare: Proto-Ea 820 (Lw. Sinig); SP I 233 (Lw. &іпір); MSL 14 195, 241, 303, 320 
(Lw. Sinig); Diri II 243f. (SAL II 10 230f.) und DiriNippur 226, cf CAD B 239a (GAD- 
NAGA und SÜ-NAGA, Lw. &inig u.ä.). 


ge GAD-NÍG, _ 
163 $$ — KINDA (GAp.NíG) — ŠL 91 


Fossey p214. Cf Kraus, Sumerer und Akkader 70ff.; Civil, JNES 31 223 und Landsberger, 
MSL 9 117 (zu org. Fossey p1087 n35284 = RÉC n280). 


Vokabulare: Sb I 234 (Lw. kinda); MSL 14 303 (abgebrochen); MSL 12 100 152b (Lw. 
kinda). 

164 1] — EN — ŠL99 — ASy 71 

Fossey p232-239; Ligaturen p32ff. Rosengarten n271 und 272. Schneider n75. Gelb n71. 
HethZL n40. 

Vokabulare: Proto-Ea 416ff. (Lww. en, urus [cf Sjöberg, CSTH 62ff.]); MSL 3 19 69 (Lw. 
eni); Sb I 325 (Lw. en). Ап Ш 40 (wuel Vgl. SpTU II n54 2f., auch dort EN = иги? 
CAD S/I 340a oben (Lw. enu). Hallo, CRRA 17 124 8 Lw. mu, cf auch Sjöberg, PSD АЛ 
161f.; siehe weiter unten 165 zu гиз. 

XI »HT — ZUEN (EN-ZU) — SL 99,15 
Lww. suen, zuen nicht in Vokabularen. 
dl — EL У k- EE — EN-PAB-SIG;-NUN-ME-UBARA — SL 
99,57 
Vokabular: Diri IV 67 (CT 11 49 13°f.; cf CAD E 168b; Lw. enkum oder en-küm). 
A dh — EN-TI 
Cf Thureau-D., RA 31 84ff. (Diri IV 52 = CT 11 49 1’ I CT 51 n80 I 14; Lw. ebih). 
MIT — EN-MAS-GAG 
Cf Kraus, Vom mesopotamischen Menschen 110 (Lw. ma3da,). Vgl. n120. 
dI HT — EN-KID(LÍL) — SL 99,146 

Vokabular: Diri IV 53 (CT 11 49 2' l| CT 51 n80 115; Lw. nibru/i). 

dingiren-Iil nach An I 148f. (Litke p57/37) sowohl en-lil wie illil. Vgl. n714 illil. 

П ңа TI er Ei AR — EN-NUNUZ-ZI-AN-SES-KI (EN-NUNUZ- 
ZI-dingirNANNA) — SL 99,201 

Vokabular: Diri IV 55 (CT 11 49 4° I CT 51 n80 117; cf CAD E 178a; Lw. zirru). 

MI 21⁄4 daat 4] — EN-NUNUZ-ZI-AN-UD (EN-NUNUZ-ZI- 
dingir тп) — SL 99,202 
Vokabular: Diri IV 56 (CT 11 49 5’ I CT 51 n80 I 18; cf CAD E 178a; Lw. nunuzzi). 











MI #4 CAT — EN-NUNUZ-GIM — SL 99,200 und SL I2 99 e =! f 
Vokabular: Diri IV 54 (CT 11 49 3° I CT 51 n80 I 16; cf CAD E 169b; Lw. énnigi). 
d P — EN-ME 


Vokabulare: SpTU II n54 1 (unklar; vgl. Z. 16ff. MUNUS-ME = lukur). 
MI T- ^T "NT — EN-ME-AN-MUS (EN-ME-dingir(+)INNIN) — SL 99,251 
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Vokabular: Diri IV 57 (CT 11 49 6 I CT 51 n80 I 19; cf CAD E 178a; Lw. ukurrim). Vgl. 
MSL 17 221 15. 
УП 1 81 — EN-ME-LI — SL 99,253 
Vokabulare: Diri IV 61f. (CT 11 49 10° I K 18021 2’; cf CAD E 170b, CAD Š/I 110b; Lw. 
ensi), MSL 8/11 27 237 und 57 199 (CAD S/I 110b unten; Lw. šéšlam); AfO 18 84 262 + p85 
(Lw. ensi). 
УД 1 +46 — EN-ME-MU — ŠL 99,255 
Vokabulare: Diri IV 65f. (CT 11 49 12’ II K 18021 4’; cf CAD E 162b und CAD N/II 313b; 
Lw. endib); MSL 12 100 157d (Lw. endub). 
ЮП? Ta — EN-ME-GI — SL 99,256 
Vokabulare: Diri IV 63f. (CT 11 49 11’ I K 18021 3°; cf CAD E 167b und CAD N/II 313b; 
Lw. engiz); MSL 12 100 157e (Lw. engiz). 
Cf Bauer, Altsumer. Wirtschaftstexte p346 und 593 (ME-EN-GI, zu FII »TT4 = éngiz 
gehórig?). 
У-Н di — EN-ME-AD-KUG — SL 99,257 
Vokabulare: Diri IV 58 (CT 11 49 7' I CT 51 n80 I 20; cf CAD E 178b; Lw. Sennu); MSL 
17 221 16 (Lw. Sennu). 
MXIT- «T — EN-ME-LAGAR — SL 99,259 
Vokabular: Diri IV 59f. (CT 11 49 8'f. I CT 51 n80 I21f.; cf CAD E 178b; Lw. mürub). 
II — ENME (ENxME) 
Fossey p240 n7900. Schneider n77. Cf RÉC n342; Sauren, Topographie 173; Civil, RA 60 


11; Wilcke, Lugalb. 42 Anm. 97. ENME-LI = ensi (statt EN-ME-LI = ensi), SL 532,73. 
ENME-GI - éngiz (statt EN-ME-GI - engiz), SL 532,75. 


"I E 1 — EN-KU(TÜG?-A — SL 99,267 
Cf CAD A/II 445b (Lw. müdru ?). 


KH ( ER gekreuzt) — SL 99a,1 

Fossey p240 n7901. 

Vokabulare: Sb I 326 (Lw. mer(i)mer(i)); MSL 14 426f. und SpTU II n54 6ff. (Lww. 
adame/ins, akar,, hamun,, árbi(n)gu). An III 214 und 216 (Lww. dálbamun, nigir); Lw. 
nimgigri nach CT 29 45 18, aber nicht ganz sicher. Zu ürbi(n)gu cf CAD Š/I 366b, Civil, AS 
20 (Fs. Jacobsen) 131. 


g 45H ( EN gekreuzt - = gekreuzt) — ŠL 99a,2 
Fossey p240 n7902. 
An III 212f. I SpTU Ш n107 191f. (Lww. dàlbamun, nímgigri o.ä.) 
Viermal EN — ŠL 99b,1 
Fossey p240 n7903. 
SL 99b,2 = Fossey p730 n24142 = MSL 17 229 290 (Lw. mér(i)mer(1)) hierher? Brünnow 
n12235). 
SL 99b,3 = Fossey p214 n7063 = MSL 17 229 292 (Lw. gaSmu) hierher?? gašmu aus 
gaSan-mu entstanden? 


165 ÆT — BURU; (ENxKÁR bzw. xGÁN) — SL 54 

RÉC p108 n342bis. Fossey p79-83 und 1075 n34977. Schneider n78. HethZL n274. Cf 
Thureau-D., ZA 15 37f., Krecher, ZA 63 249. Vgl. unten n666 (FIT . 

Vokabulare: Proto-Ea 417ff. (Lww. buru;4, enkar, gi/e&ir); Sb I 327 (Lw. buru;4); Diri IV 4 
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(CT 11 45 14; cf CAD Š/I 310b, SL 54,6 und 318,40; Lw. sullim); MSL 1 55 53, 55 66, 57 36 
(Lw. Биг, cf Sjóberg, PSD B 219b); MSL 10 107 2 (Lw. bars, cf Borger, BiOr 28 19a 
unten). 

Lw. гиз nach Kramer, Gratz College anniversary volume (1971) 165ff. (+ Kramer, RA 65 
181ff.) a-BURU;,-BURU\,; vgl. Hallo, CRRA 17 124 8 a-ru-ru || a-rujg(EN)-ru (EN). 

Lw. Sibir wohl zu streichen; SL 54,3 und ŠL É p120 = PBS 5 n154 V 5f. = PBS 11/1 p65 
n293f. offenbar normales SIBIR (unten n666, CAD $/II 377a). Lw. síbir aus n400 er- 
schlossen. 


PII siehe n164. 








166 "IHI — DÀR — ŠL 100 und 63* — ASy 72 

RÉC n149 und 150 (p110 und Supplément). Fossey p240f., vgl. 241f. Rosengarten n459. 
Schneider n553. HethZL n71. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 846 (Lw. tarab); SP II 375 II CT 51 n83 3’ (Lw. där(a)); MSL 14 
135 (Lw. durab), 483 (Lw. abgebrochen), 513 (Lw. abgebrochen); MSL 12 93 24 (Lw. dàra; 
ŠL II p1129 N 414). 

Auch ŠL 63* (CAD A/II 127a) hierhergehörig. 


‚Sr, et siehe n127. 
£ , Én , 465904 ‚uf usw. siehe n94. 


167 »f& — DIM (TIM) — SL94 — ASy 68 
Fossey p216-221. Schneider n85. Gelb n68. HethZL n14. 
Proto-Ea/Aa 887; Sb 11 162 (Lw. dim); MSL 14 480, 500 (Lww. [dim], tim). Civil, OrAnt 


21 1 (Gurney, UET 7 n86 8° mit Duplikat, I MSL 12 11 117) mit nur zum Teil erhaltener 
Glosse. 


168 +Ñ — MUN (DIMxKUR, alt DIMxSE) — SL95 — ASy 69 


Fossey p221-223. Rosengarten n426 und 426bis (426bis g/käkkul, vgl. n668 GAKKUL = 
U-MUN). Schneider n86. Gelb n69. HethZL n18. 

Cf Salonen, Hausgeräte II 185ff. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa [888]; Sb II 164 (Lw. munu); MSL 14 480, 500 (Lww. mun, 
munu); MSL 16 301 177. (Lww. mun, munu). 


169 ›{+‹+ — BULUG — $L96 


Fossey p223. Cf Landsberger, MSL 9 207ff. (auch zu NAGAR = bulug,). 

Vokabulare: Proto-Ea 803 (Lw. bulug); Sb П 167 (Lw. bulug); MSL 14 248 (Lw. bulug); 
MSL 8/II 43 409 (BULUG;! Lw. bulug; CAD S 148a korrekt, AHw 1093a falsch); MSL 11 
19 section 10 12 (Lw. bulug); MSL 17 68 34 (Lw. bulug). Cf CAD M/I 253a (Lww. magar, 
magara). 

Lw. mus; IV R2 25 I 16f.? 























BULUG 
zur — MÉNBULUG (purug? — SL 96a 
Fossey p223 und 550. 


Vokabulare: Proto-Ea 804 (Lw. mé/ínbulug); Sb II 168 (Lw. mébulug); MSL 14 248f. (Lw. 
mébulug). 


dt. ST siehe n127. 


170 Es — LÀL (TAxHD — SL 109und141 — ASy 82 
RÉC n357 und p108 n352bis. Fossey p266f. und 1088 n35342. Rosengarten n210. Schnei- 
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der n866 und 868. HethZL n170. 

Vokabulare: Proto-Ea 536 (Lw. làl); Sb II 103 (Lw. 141); MSL 14 364, 383 (L ww. 
alam(m)us, 141). DiriNippur section 10 22 (Lw. alamus). An III 37 (Litke p141/121; Lw. 
alamus). 

Zu alam(m)us und álam(m)us siehe Kap. III. 

In An II 315f. (Litke p125/105f.) wechselt A- LÀL mit A-EDIN (cf King, CT 24 р12#./16.); 
daher ist der Lw. rus = LÀL vorgeschlagen. 


Auch n250 E Lal. 











171 X] — KU; — SL 110 

RÉC ger, Fossey p267 und 294f. Rosengarten n222. Schneider n822. HethZL n184. 
Hierher SL I? n221. 

Vokabulare: Proto-Ea 283f. (Lww. guru&ta, Киз, kuše); SP II 228 (Lw. Киз); MSL 14 362f., 
382 (Lww. bandilisa, daban, hirin, kakkuda / kakkuSa, Киз, kukkuda / kukkusa, kurus, 
kurusda, kuše, Sindilima [cf CAD St 42b], tubasin); Diri I 245f. (CT 11 36 Sm 1300 10'f.; 
Lww. bube, Sindilib [cf CAD S/III 42b]; MSL 7 128 110f. (Lw. dabašin); MSL 8/I 15 90ff. 
(Glosse gu-ru-uS-TUM). An VI 210ff. (Lww. kakala, kukula, badili$a usw.). CT 25 28 K 
7659 ТУ! 5 (Lw. gurusti, cf Litke p240/220 zu Z. 288). Lw. KU; = guru&da nicht in 
Vokabularen; in MSL 12 98 137 1 ist nach CAD K 582b oben mit "gurusda" KU7;-DA 
gemeint; Orthographie in MSL 12 34 38f. nicht überprüfbar. Cf CAD K 582 (und M/I 316), 
Jacobsen, Fs. Pedersen 176 = Toward the image of Tammuz 424f. 

MSL 12 122 35f. (SL 211,41 und 330,51) “gurušda” = gáru& nach den Kopien (II R 32 n5, 
Langdon, RA 14 85f., Strassmaier, AV n4858 und 5123) bietet der Text jedoch statt KU; 
vielmehr US – hat Landsberger die Stelle in MSL 12 nach Kollation berichtigt oder bloss 
emendiert? Thureau-D., Deimel und Labat benutzen auf Grund dieser Stelle gúruš für us 
(n381); eventuell könnte man für UŠ den Lw. gurušs einführen. 

EST T — KU-KU, — SL 110,11ff. 


Vokabulare: Diri I 247ff. (CT 11 36 Sm 1300 12’ff., cf CAD M/I 413a, CAD D 120a, CAD 
АЛ 210a, CAD S/II 402b) und DiriNippur 43d-48 (FTS 112 = UM 29-16-104, zitiert AHw 
632b oben, 633b Mitte und 687b unten). Lw. kukku, aber lieber ku;-ku;. 


172 — SA — SL 104 und p1129 N 428 — ASy 76 


Fossey p247-2521. Rosengarten n132. Schneider n842. Gelb n76. HethZL n200. 
Vokabulare: Proto-Ea/Aa 233 (Lw. sa); MSL 3 28 207 (Lww. sa, šajo; auch gid??); Sb II 
185 (Lw. sa); MSL 14 358, 375 (Lw. sa); Idu П 142 (CT 11 29 II 41; cf CAD $/П 309a; Lw. 

sa). 





dess Ges und ур T} siehe n492. 





“Fir siehe n492. 


173 es, Ga  — ASGAB — SL 104,6 


Fossey p2522. Rosengarten n395. Schneider n79. Gelb n3a. HethZL n80. 

Vokabulare: Sb I 110 (Lw. irib), MSL 14 249, 274 (Lww. aSgab, erib, Sikangu / Sigagu). 

174 mÍ — САМ — SL 1051 — ASy 77 

RÉC n20. LAK n89. Fossey p253-255. Rosengarten n247, vgl. 248. Schneider n100. Gelb 
n77. HethZL n61. 

Vokabulare: Proto-Ea 641a (Lw. gána); Sb I 307 (Lw. gána); MSL 14 367 (Lww. gána, iku, 
iShuru(m)); MSL 12 99 144 (Lw. mulu4); MSL 17 67 4 (Lw. kala,, nach A, = SpTU IV 


n188): MSL 17 248 Fragment c; 1’ (Lw. mulu4; cf CAD A/II 447b). An II 166 (Lw. gána); 
An III 279 1 SpTU Ш n107 250 (Lw. wohl iShuru). Cf CAD К 46a (Lww. mulu, [cf Thureau- 
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D., Homophones 23 Anm. 4], iku). 
Der Lw. САМ = gà ist wohl zu streichen, cf Krecher, OLZ 67 249 mit Anm. 2. Es handelt 


sich um abweichende Schreibungen für Gel = СА = gá, Umschrift gá(“G ÁN”. 
Vgl. — feed = AS-GÄN mit der Glosse i-ku-u An I 70 (Litke p49/29) sowie MSL 14 249 
62a-b (Glosse i-ku ebenfalls zu AS-GÄN?). 


"m ( GAN ) ŠL 105 II a 3 = BAW II 81 V 12 = SÞ I 308 (dazu MSL 4 207) lies mit 











Meissner und CAD Q 211a CAN gekreuzt, siehe n378 EXT. 
175 mÍ — KÁR (GÁNtenü und $Etenü) — ŠL 105 II — ASy 78 


Babyl. ^l . So assyr. JCS 21 4 16 Ex. F, jedoch nicht Sb I 162 (siehe CT 11 24 II 10 und 


Delitzsch, AL^ 103). 

REC n127 (mit Supplément p7f. zu Sb I 155-162). LAK n186. Fossey p255f. und 880f. 
Schneider n349. Gelb n77 (statt 78). 

Vokabulare: Sb I 162 (Lw. kár); MSL 14 186, 221, 367 (Lww. Кага, kíri); MSL 16 146 140 
(Lw. риги); MSL 17 158 208 (Lw. kár), MSL 17 207 232 (Lw. kár). An III 103 II SpTU III 
n107 83 (І мм. kár, kára). Gótterlisten К 2107+ Rs. 123’ (CT 25 30 Rs. 116), K 2099 Vs.’ 
16 und K 7041 4° (cf Lambert, Fs. Kraus 214) mit Lw. kára. Lw. gure nicht in Vokabularen. 

Zum Verhältnis von KÁR und SE cf Landsberger, MSL 12 12 zu 7. 53; Sollberger, ZA 54 
9; Civil, RA 60 11 unten; Wilcke, Lugalb. p42. Vgl. auch die Zeichen n74 (URUxKÁR und 
URUxSE), n514 (LÜxKÁR = še29) und n691 (NIMxKÁR und NIMxSE). 

Assyr. Texte bieten statt KÁR u.U. SA, Umschrift z.B. KÄR(“SA”). 





176 Za — СО (TIK) — SL 106 — ASy 79 

Fossey p256-260 und 265. Rosengarten n355. Schneider n687 und 688, vgl. n717. Gelb 
n79. HethZL n201. 

Vokabulare: Proto-Ea 712.714 (Lww. gú, gún); MSL 3 38 346 (Lw. lilg?); SP II 365 (Lw. 
gú); MSL 14 477, 484, 491 (Lww. gü, gún); MSL 12 97 124 (Lw. gü). Weidner, OLZ 15 209 
mit Glosse gu-ü (SL II p1130 N 454), aber das passt nicht zu den Abschriften von Zimmern, 
ZA 33 15ff. und von Matouš, LTBA 1 n50. 


‚Fa 14 siehe n614. 





177 ҒА — USAN (GÜxNUN, GÜ-NUN) — SL 107 und р1130 N 474 


Fossey p260. 

Vokabulare: Proto-Ea 716 (Lw. [usan]); Sb II 366 (Lw. mü(n)sub) und 369-369b (Lw. 
usan); MSL 14 477, 491 (Lww. süb, usan). Zu mü(n)sub und süb cf n464 EFE А. 

Vgl. n509. 








178 FAR — DUR (GÜxGAG, GÜ-GAG) — SL 108 — ASy 80 
nd p260-262. Rosengarten n356. Schneider n153, 691, auch 690? Gelb n80. HethZL 
n202. 
Vokabulare: Proto-Ea 715 (Lw. dur); Sb II 368-368b (Lw. dur); MSL 14 477, 484, 491 
(Lww. dur, tür). 
iade Ei — DUR-KIB 
BAW II 97 200, cf ZA 42 200 und Landsberger, MSL 10 27. Siehe Kap. III. 





179 АНН — GUN (GÜ-UN) — SL 108* - ASy 81 
Fossey p262-265. HethZL n201. 
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Vokabular: Sb II 367 (Lw. gun). 


180 HT — GUR — SL 111 — Ау 84 
Fossey p267-269. Rosengarten n236. Schneider n99. Gelb n84. HethZL n185. 
Vokabulare: Proto-Ea 345 (Lw. gur); SPII 207 (Lw. gur). 


TAT siehe n183. 


QEBETI siehe n165. 


181 ЯП — SI — SL 112 — ASy85 

Fossey p269-272. Rosengarten n291. Schneider n94. Gelb n85. HethZL n86; vgl. n28 SIxDI 
(wie si-sá). 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 181f. (Lww. si, ší); Sb II 175 (Lw. si); MSL 14 311, 341f. (Lw. 
si). 

182 Ja] — SU, (SIgunü) — SL 113 — Ау 86 

RÉC n48. Fossey p275f.2 zum Teil. Rosengarten n293. Schneider n96. Gelb n86. 

Cf Landsberger, JCS 21 140f., sowie Borger, BiOr 65 444 (zu CAD P 319 pelü). 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 183 (Lw. 504); MSL 14 312, 342 (1 ww. 514, sua; sua hier freilich 
SIgunü-A geschrieben, offenbar falsch); MSL 16 198 232 (Lw. 514); MSL 17 75 190 (Lw. 
saji); MSL 17 156 173 (Lw. su4). dingir Eat! TA siehe n313. 


Entweder zu n182 oder zu n183 gehörig: Glosse usan CT 25 18 Rs. III 18, cf Vallat, 
NABU 1987 n89 (elamisch; Lw. usan4). 


183 Ta, ЧА] — DAR (GÜN; HUguná, SIgunü) — SL 114 — ASy 83 

RÉC n34. Fossey p272-2751, 275f 2 zum Teil, und 276 n9107ff. Rosengarten n411. 
Schneider n116. Gelb n83. HethZI n83. 

Vokabulare: Proto-Ea 750f. (Lww. [...], gunu); MSL 3 30 236 (Lww. dar, daš4?); MSL 9 
150 $51 54 und 56 (Lww. gün, dar; dar nicht in Ex. L = Wiseman u.a., LTTN n232A); MSL 
14 259, 294f., 342 (Lww. dar, günu); MSL 7 24 264 (Lw. дау, d.h. dar); MSL 9 93 32 (Lw. 
gux, d.h. gün); MSL 13 212 II 6 (Lw. günu); MSL 17 150 19f. (Lw. ааг); Idu II 66 (CT 11 30 
164; cf AHw 1331b; Lw. dar). 

Im Gottesnamen dingirnin-DAR-a (Falkenstein, IGL I p88f., Deimel, Pantheon n2490, Hallo, 
HUCA 33 39, Litke, An III 65) ist wohl -gün- a zu lesen. Die angebliche Variante dingirnin-da- 
ra bei Thureau-D., MP 27 110 1 beruht auf einem Druckfehler, siehe Marzahn, AoF 14 36f., 
Steible, NBW II p281f. und Frayne, RIMUTIII 382f. 2005; aBZL n037 “daras” zu streichen. 

184 KIT — SAG — SL 115 — ASy 87 

Fossey p276-281 und 1075. Rosengarten n192. Schneider n432. Gelb n87. HethZL n192. 

Vokabulare: Proto-Ea 292f. (Lww. sa, sam, = sag); Sb I 244f. (Lw. sag); MSL 14 305 
(abgebrochen); MSL 6 86 29 (Lw. sag); MSL 13 158 171 (Lw. sag); MSL 17 248 Fragment 
cı ? (CAD S/II 145a; Lw. ša24). Cf CAD MIT 239a (Lw. züg). Zahlreiche Zitate aus VAT 
9712 (Idu) bei Deimel, SL 115 sowie Delitzsch, Sumer. Gl. 230 und 286 (s.v. sag, “Vok. 
Ass."), siehe auch Hrozny, ZA 20 429f. (ebenfalls Idu). An II 305 (Litke p124/104, cf 
Pantheon! n2809; Lww. dunga, saggar); An III 103 I SpTU III n107 93 (Lw. sag) 

Lww. dul; und ѕигуд (zu surj4 cf HethZL n192) nicht in Vokabularen. Vgl. n512 ай, súr. 






































„ТЕ "^T — SAG-AN — SL II p1131 N 508 
Vokabular: MSL 12 94 35 (Lw. tirigi, unsicher). 
"ATHE E — SAG-EZEN 


Vokabular: Diri VI B (= E) 80f. (JAOS 65 225 62; cf CAD S/II 320b und 321b; Lw. 
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durme). i 
STE — SAG-PA-LAGAB — SL 115,184 


Vokabulare: Diri I 97 (cf CAD МП 274a; Lw. zarab); MSL 8/П 122 153f. (cf CAD L 102; 
Lw. zarah) 


KIT f- — SAG-MUNUS — SL 115,287 
Vokabular: MSL 17 159 229 (cf CAD АЛ 51a; Lw. éru(m)). Vgl. n199. 











SAG MSL 14 305 (Lw. [sagmin,]) 
185 SITE x IT — SAGxNUN 


Vokabular: Proto-Ea 299 (Lw. dilib,). 








186 ЯПЫТТЕЕ siehe n191 "TRITT . 


187 Т НЕ | — SAGxDU — SL 1216 


Fossey p281 n9278. Schneider n434 und 435, dazu Schneider, AnOr 12 300 und Zeitbe- 
stimmungen p22. 


Vokabulare: Proto-Ea 297 (mit akkadischer Lesung); Sb I 245 (Lw. sagdu?); MSL 14 143 
oben (Lw. abgebrochen). 


Zueventuellen ЯТВЕ x HE (SAGxUB) : SL 1217; Landsberger, MSL 3 196 (auch zu 
MSL 12 10 49). In Proto-Ea 297 weicht Civil von Landsberger, aaO. ab. 


188 >It} — SAGxGAG — SL 116 


Fossey p281 n9270. 
Vokabulare: Sb I 247 (Lw. máb); MSL 14 305 (Lw. abgebrochen). 














189 Unsicheres als SITE x Ge (SAGxND gebuchtes Material: SL 116,2 und 1215; 


Fossey p281 (n9269 und) n9272ff.; Rosengarten n195; Schneider n433, dazu Schneider, 
AnOr 12 301. 








190 ЯП x AU — SAGxUS 
Vokabular: MSL 14 138 Rs. 21’ (Lw. dilibs von Civil erschlossen, vgl. n199 dilibg). 
191 УПЫ — DILIB (SAGxSID) — SL 117 


Auch *TIEITIFF (n186) — SAGxUM — SL 118? 


Fossey p281 n9276 bzw. n9268. Cf Kap. III. 
Vokabulare: Proto-Ea 301 (SAGxSID, Lw. Ы); Sb [246 (SAGxUM, Lw. dilib; Lw. 115 
wohl zu streichen). 


MSL 17 209 I 8° Lw. uruio, Drum: hier eher ТЕШТЕ = SAGxMES. 





192 ЯТ х AE — SAGxÚ — SL 1218 
Fossey p281 n9277. 
Cf Falkenstein, GSGL I p32 (Lw. üzug u.ä.). Vgl. n43 usw. Cf Lieberman, SLOBA n490. 








193 5ТЕ х HE (SAGxUB) siehe zu n187. 





194 ЯТ x EI — SAGxSIG; — ŠL 12110 


REC p107 n193bis. Fossey p281 n9279. Schneider n430, dazu Schneider, AnOr 12 299f. 
Cf Civil, BiOr 40 564 Anm. 1. 





195 Jiet% — SAGxMI — SL 119 
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Fossey p282. 
Vokabulare: Sb I 249f. (Lw. Кап); JAOS 88 135b unten (Glosse ga-na, = Капа). 


Vgl. n57 ҸЕ] (KAxMI). 


196 9ТЕ — SAGxUR — SL 121 


Fossey p282. 

Vokabulare: Proto-Ea 296 (Lw. gúd); SP 1248 (Lww. gúd, güdu); MSL 14 138 (Lw. ab- 
gebrochen); MSL 17 170 2 (Lw. güd). An V 251 (Lw. güd). 

Cf Ellermeier p405 unten (Maul, Ersabunga p83 12; Lw. gùda). 


197 ЯТЕЕ x H — SAGxA 
Vokabular: MSL 14 138. Statt n64 МАС (KAxA)? 


198 ЯТ x T — SAGxHA — SL 1211 
Fossey p282. Rosengarten n196. 
Cf Civil, BiOr 40 564ff. 


199 TE х 1- — SAGxMUNUS — SL 120 
Fossey p282. 


Vokabulare: Proto-Ea 300 (? Lw. dilibe); MSL 14 138 Rs. 22' (nach Civil Lw. [dilibg], vgl. 
n190 [dilibs]); MSL 17 209 I 9' (Lw. éru(m), vgl. n184 Schluss). 


200 "TIEF х Yn — SAGxLUM 
Vokabular: Proto-Ea 298 (Lw. hülum). 


201 ЭП — MÁ — SL 122 und p1132 N 551 — ASy 88 


Fossey p282-284. Rosengarten n294. Schneider n97. Gelb n88. HethZL n87. 


Vokabulare: Sb II 281 (Lw. má); MSL 14 510 (Lw. má); MSL 6 91 102a (Lw. má); MSL 6 
95 137f. (Lw. má). An III 24 (Lw. má). 


202 "AT u.ä. — DIMGUL (“MÄ-MUG”) — ŠL 122a sowie p1132 N 552 
und N 561 

Fossey p284. Cf Landsberger, MSL 9 122. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 874 (Civil MÁ-GAG, Lw. de/ilu); Sb II 282f. (Lww. dellu, 
dimgul); MSL14 510 (Lw. de/ilur, [...]gul); Diri II 302f. (SAL II 11 284f., cf CAD T 236, 
CAD N/I 229a; Lw. durgul); BAW II 96 190 (ID-DIMGUL, SL 579,437, cf CAD T 236; Lw. 
targul). An V 195 (Lw. dimgul). 


203 ЯТ — ÜZ (“MÄ-KASKAL”) — SL 122b — ASy 88а 


Fossey p284f. Rosengarten n400. Schneider n70. Gelb n88a. HethZL n23 dafür uze. 


Vokabulare: Proto-Ea/Aa 875 (Lw. uds); Sb II 284 (Lw. üz); MSL 14 510 (Lw. üz). Lw. üza 
Hunger, SAA 8 n74 1. Cf MSL 8Л 28. 
































204 STRA të — UZ-KASKAL — SL 122c 

Fossey p285. , 

Vokabular: S? 11287 (auch “MA-SIG;-GAM”, Lw. guana), MSL 14 510 (Lw. mex). 
205 TRA EI — SUR, (MÁ-KASKAL-SIG; u.à) — SL 122d 
Fossey p285. 


Vokabulare: MSL 14 483, 512f. (Lw. surru); MSL 16 122 242 und 247f. (Lw. zür). Lw. surg 
zu erschliessen (Wörterbücher s.v. surrnabbu). Nach CAD S 413b und K 91b = MSL 12 133 
160f. auch Lw. suras. Nach Delitzsch, Sumer. Gl. 287 sowie Meissner, SAL IV 45 IV 14f. 
und 49 II 14f. liegt in Lú IV 160f. jedoch das Zeichen n206 = SUR o = sura,;o vor; die in SL 
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122d,5 angegebene Zeichenform beruht wohl auf von Deimel benutzten Ehelolf-Kopien. 
Zu SL 884 (CAD АЛ 338b s.v. algarsurrü und Al-Fouadi, Enki’s journey p131f.) siehe 
unten n565 Schluss BALAGxUZ oder UZxBALAG. 


206 TTE — SUR, (MÁ-SIG; u.ä.) — SL 122d 

Fossey p285. 

Vokabular: Sb II 285f. (Lw. sárru). Cf CAD S 413b und K 91b. Lw. surio zu erschliessen 
(Wörterbücher s.v. surmahhu). Für sura;o siehe oben n205. zùr aus n205 zür erschlossen. 

207 KIT — DIR (DIRI, DIRIG; SI-A) — ŠL 123 — ASy 89 

Fossey p285-288. Rosengarten n292. Schneider n95. Gelb n89. HethZL n89. 

Vokabulare: Proto-Ea 183a (Lw. diri); SP II 176f. (Lww. dir [in MSL übersehen], diri, sas); 
MSL 14 311, 342 (Lww. diri, sas); Diri I [1] und 8-47 (CT 12 29 38592 Vs.), DiriNippur 1- 
26, DiriSippar section 1 und DiriOxford 1-25 = OECT 4 n152 I 1-25 (cf CAD АЛП 499b; Lw. 
diri; in CAD als Proto Diri 1-25 zitiert); Diri IV 209 (CT 11 47 III 6°; cf CAD АЛ 110a, SL 
85242; Lw. usub); Diri VI B (= E) 70-73 (JAOS 65 225 54-56 II К 22209 1’f£.; c£ CAD K 
407a, CAD K 112b, AHw 1442а uššu III, Z. 71 unklar; Lww. du26, nindar, uis); MSL 13 216 
H 12” (Lw. diri; MSL 17 52 214 (Lw. diri); MSL 17 68 45 (Lw. dir). Cf CAD VJ 234a (Lw. 
sas, vgl. Strassmaier, AV n3905 = Brünnow n3750 = SL 123,49). Lw. dir auch Hunger, SAA 
8 n57 4. Lw. dirig nicht in Vokabularen. 

Zu Diri 18-47: 8) CAD МЛ 175a. 9) CAD S/III 361a. 10) CAD N/II 173a. 11) CAD МП 
192a. 12) CAD МЛ 49b. 13) CAD МЛ 51b. 14) CAD G 47b, AHw 902b unten. 15) CAD D 
109a. 16) CAD S 105b. 17) AHw 830a naparruru, CAD P 162a oben. 18) CAD N/II 55b. 19) 
CAD H 34a. 20) CAD R 38a. 21) CAD ST 19b. 22) CAD Z 55b. 23) CAD A/II 166b. 24) 
CAD K 178a. 25) CAD K 182b. 28) CAD Š/I 75a. 29) Zu i/uzuzzu (AHw 408b 
nachzutragen). 30) CAD A/I 300b. 31) CAD N/II Ib. 32) CAD N/I 70a und CAD R 329a. 33) 
CAD АЛ 103a. 39) CAD МП 224a. 40) CAD Q 98a. 41) CAD АЛІ 85a. 42) CAD H 73a. 43) 
CAD L 152a. 44) CAD B 178b. 45) CAD T 437a, AHw 1363a unten (BM 64190, Ex. A bei 
Civil). 46) CAD N/II 146a. 47) CAD S 138b Mitte, AHw 1094a unten (BM 64190, Ex. A bei 
Civil). 

Zu Proto Diri 1-25: 1f.) CAD A/II 499b, CAD $/Ш 415b (nach DiriSippar). 3) CAD E 89a 
(auch DiriSippar). 4) CAD N/II 173a (auch DiriSippar). 5) Zu i/uzuzzu, auch DiriSippar 
(AHw 408b nachzutragen). 6) CAD Q 98a (auch DiriSippar). 7 CAD M/I 49b. 7a) CAD M/I 
51b (nach DiriSippar). 8) CAD АЛ 103a. 8а) CAD МЛ 186a (nach DiriSippar). 9) CAD АШ 
423a. 10) CAD МЛ 1а. 11) CAD K 182b. 12) CAD M/I 175a. 13) CAD Z 55b. 13a) CAD G 
47b, AHw 902b unten. 14) CAD S/I 100b. 15) itagruru, zu CAD G 47b, AHw 903a oben. 16) 
CAD H 73a. 17) CAD АЛП 85a. 18) CAD МЛ 124a. 19) CAD АЛ 300b. 20) CAD МЛ 24a. 
21) rapšu (Civil, nicht in CAD R). 22) CAD Š/I 427b. 23) asser (Civil), zu CAD S 138b 
nachzutragen. 24) CAD L 152a. 25) CAD N/I 15b. 


208 XH (babyl.) 

Siehe Thureau-D., Homophones 24 und 47 n151b, mit akkad. Lw. niq (nur Pinches, Outline 
[1910] p64 81-7-28,10 232 neben 235). vSoden, ASy! p107 ist ungenau, aber es mag sich 
tatsächlich um einen Fehler des Originals handeln (su-un-<<un>>-nig). 
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200 E — TAB — SL 124 — ASy 90 

Fossey p288. Rosengarten n39. Schneider n139, p123 und 129. Gelb n90. HethZL n90. 

Alt auch schräg geschrieben (4 ) Gelb, MAD 22 p67 n90 (und p107 n274 “МАМ№”); Fossey 
p1060; Schneider p123 und 129. 

Vokabulare: Proto-Ea 144 (Lw. tab); Sb II 65a ff. (Lw. tab); MSL 14 250 67 (Lw. ming), 
256 218 (Lw. tab; Zeichenform ein leicht schräges TAB, + Á (n593), aber nicht wie << = 
МАМ; Delitzsch, Sumer. Gl. 152 ungenau), 256 219 (Lw. ming; ebenfalls ein leicht schráges 
TAB, + Á (n593), aber nicht wie «« = МАМ; cf Delitzsch, Sumer. Gr. 61 oben) und 272f. 
(Lww. [ming], tab); Idu II 161 (CT 11 30 II 59; cf CAD E25b; Lw. tab). 

Zu tab, cf auch Hallo, RHA 36 (“1978”) 75 (und Rép. géogr. II 167f.). б 

4mal TAB in Kreuzform (d.h. TAB- TABinversum horizontal und vertikal, SL 69%, 
8 [und 127]) siehe n503 HIR , FTH . 


enge (?) mit Lw. ubisaga? MSL 17 228 286. Fossey p730 n24139. Brünnow 


n12229f. SL 125a. 








210 Б-  — ES; (TAB-AS) 
Siehe Kap. III. 
211 pK — MEGIDDA (TAB-TI) — SL 125 


214 }=›{4»  — MÉGIDDA (TAB-KUN) — ŠL 125 

Fossey p288. Cf Bauer, ZA 61 323 (zu LAK n20). Siehe jedoch auch unten 2. Anhang zu 
Fossey p1079 n35068. 

Vokabulare: Sb II 69 (Lw. megidday; MSL 14 250, 273 (Тузу. megida bzw. mégida); MSL 
16 245 6f. (AS-KUN [fehlerhaft?] bzw. TAB-TI, Lw. mégida bzw. megida). 

212 Rb — GESTIN (GIS-DIN) — SL 210 — ASy 137a 

Fossey p481f. und 1076 n34995 (cf Falkenstein, NSGU III t8 zu n108 11). Rosengarten 
n214. Schneider n719. HethZL n131. 

Vokabulare: Proto-Ea 280 (Lw. ge&tin); SP II 152 (Lw. gestin; MSL 14 364 Z. 217f. (Lw. 
geStin), MSL 9 159 12 = MSL 5 93 12 (Lw. geStin). 

213 ESI x 4  — GESTINXxKUR 


SL I? n420. RÉC n381. Fossey p482 n15760 und p560 n18317ff. Rosengarten n213. 
CfSL 311,1; CAD VJ 70f.; Bauer, Altsumer. Wirtschaftstexte p259. 
Lww. àdar (erschlossen, cf Lieberman, SLOBA n27), ildag.. 


214 БЧ4»- siehe 211 БУ. 


215 EE — LÍMMU (LÍM; TAB-TAB) — SL 12442 — ASy 91 

Fossey p289 und 1071. Schneider p129. 

Vokabulare: Proto-Ea 170 (Lw. lim, limmu); MSL 14 252f. (Lw. іти). Lww. lam; und 
lámmu erschlossen aus MSL 11 86 258, cf Christian, MVAG 18/I 65. Vgl. auch n860 V z 
lammu. 

Schräge Form Á Fossey p1061; Schneider p123 und 129. 











H- siehe auch п854 & (AD. 
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216 H” — 1А» (TAB-TAB-AS) 


Fossey p1071. Schneider p123 und 129. 
Vokabular: MSL 14 253 (Lw. ia7). 


217BE — AS, (TAB-TAB-TAB) 


Fossey p1071. Schneider p129. 
Vokabular: MSL 14 253 (Lw. aš4). 


218 H” — ÍMIN (ТАВ-ТАВ-ТАВ-А$) 


Fossey p1071. Schneider p129. 
Vokabular: MSL 14 253 (Lw. umung; imin erschlossen). Siehe auch zu n863 (und 866). 


219 НЕ — ÚSSU (TAB-TAB-TAB-TAB) 


Fossey p1071. Schneider p129. 
Vokabular: MSL 14 253 (Lw. üssu). 


220 Ft — ÍLIMMU (TAB-TAB-TAB-TAB-AS) 


Fossey p1071. Schneider p129. 

Vokabular: MSL 14 253 (Lw. ílimmu). 

221 НФ — TAG (SUM) — SL 126 — ASy 92 

Fossey p289-294. Rosengarten n427. Schneider n748. Gelb n92. HethZL n91. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 847f. (nur Lw. šum erhalten); Sb I 77f. (Lww. Sum, tag); MSL 14 
398f., 413f. (Lww. dae, guru&4, sube, subu, suhx?, šán [cf CAD E 151b oben und CAD S/II 
174a], Serid, Serim, Sum [cf CAD S/II 174a], SuS4, tà, tag, tibir, tukus, 211); Diri VI B (= E) 76 
(JAOS 65 225 5911 К 22209 5’ Il Wiseman u.a., LTTN n226; cf CAD 5/1 174a; Lw. Sum); 
MSL 6 97 163 (Lw. tag); MSL 13 157 73 (Lw. tà); MSL 17 77 227 (Lw. tag); MSL 17 222 54 
(Lw. tag); Idu II 347 (CT 11 31 IV 32, Lw. tag). An П 357 (Lw. шш); An Ш 78 (TAG-TAG 
= zil-zil > zizzily; Lw. 7175 unnötig). 

Ein Lw. su,(TAG) wurde vorgeschlagen von Bauer, WO 9 4. 

ës НА und < x H4 — TAG-GU, bzw. TAGxGU, — SL 126b 
sowie SL 126a (“TAGxBI”) 

Vokabulare: MSL 14 399, 414 (Lww. siliga, tibirs). 

t< EI und < x Ы — TAG-SU bzw. TAGxSU — ŠL 126c 
Vokabulare: Sb I 79 (Lw. Ыг); MSL 14 399, 414 (Lw. tibir); MSL 16 106 58 (Lw. tibir). 
Bx 4] und НЧ x 4] — TAG-UD bzw. TAGxUD — SL 126d sowie SL 
126e (“ТАСхЕВІМ”) 





























Fossey p294 n9687. 
Vokabulare: MSL 14 116 90, 399, 414 (Lww. sílig, tibir). 
r< JE und Bs x JH — UTTU (TAG-TÜG bzw. TAGxTÜG) — 


SL 126f (+ p1133 N 568) und 193 

Fossey p439 n14345 (= Borger, BiOr 30 168 D Rs. 1, auch 167 II 41 und 43). 

Vokabulare: Sb I 80 (Lw. utu, = uttu, aber cf BAW II 80 18 = SL 126f,d mit á-ut statt ü-tu, 
also ud/t4!); MSL 14 399, 414, 529 (Lww. silig, tibir4, ии); MSL 6 31 300ff. (cf CAD S 
214b; Lw. Sera,). An II 355f. (Litke p129/109; Lw. uttu). DiriNippur section 11 12 (TAG- 
ТОО; Lw. uttu). Gótterliste BM 47365 19f. I CT 25 48 19f. (TAGxTÜG; Lw. utu, = uttu). 


HS x FR BA x ETC B x 1T und RÊ x JE siehe n221. 


21:3 ; rT und et? siehe n295-297. 
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222 Hi. (q — KÁ — SL133 — ASy99 

Fossey p310-315. Rosengarten n135. Schneider n845. Gelb n99. HethZL n167. 

Vokabulare: Proto-Ea 238f. (Lww. акад, äkan, kankan); S? 11232 (Lw. Ка); MSL 14 355 
(Lww. abgebrochen); MSL 13 229 26 (Lw. kankan). Lw. gue zu streichen, siehe Litke 
p47/27 zu An I 47f. 





PER.  — KÁ GAL — SL 133,17 
Cf CAD A/I 82b und 88b (Lw. abul). 
23 HI — AB — SL 128 — ASy 93 


N.B.: Mit eingeschriebenem Zeichen (n224-229 und 231-237) häufig LI X ... , Von mir 
mit ЕҢ х... kombiniert. 


Fossey p295-297 (p294f. n9688ff. zu n171 ,"XT ). Rosengarten n223. Schneider n821. Gelb 
n93. HethZL n97. 

Vokabulare: Proto-Ea 285f. (Lww. ab, ëš); MSL 3 29 211 (Lw. abba); Sb II 186f. (Lww. ab, 
ё5); MSL 14 361, 381 (Lww. ab, ё); MSL 11 16 section 6 8f. (Lw. é3); MSL 12 102 201 
(Lw. é$); MSL 12 131 78 (Lw. é3); MSL 16 144 96 (Lw. èš); Idu II 100 (CT 11 29 II 6; cf 
CAD T 150a; Lw. ab). An I 159 (Lw. ëš); An Ш 122 l| SpTU Ш n107 110 (Lw. ё$). Lww. 
еп 12, iri;?, unus erschlossen (vgl. n232). Lw. aba (Sjöberg, Mondgott p116) nicht in Voka- 
bularen. 


ЕҢ ORT  — AB-MUS 
Lw. zabala(m)e. Vgl. n851. 
EH TK Е pr Td — AB-HA-ZAG-GAB/DU;-HU — SL 128,77 
Vokabulare: Diri I 240 (CT 11 36 Sm 1300 5°; Lw. e$sadu); MSL 17 210 II 17' (kein Lw. 
angegeben). Cf CAD HI 318b, AHw 387a. Vgl. n236 IFA] ER Eech (so nach CAD 
UI 318b auch Diri I 240, aber cf MSL 8/II 157 [und jetzt MSL 15 112f.]). 





224 EH x MITT] — ABxNUN 
Cf Waetzoldt, Textilindustrie 1 13f. 





25 GEI — ABxKÄR — SL 198 
Vokabular: MSL 14 362 (Lw. ágarin). 





LEE siehe n326. 





226 DESST — ABxSES — SL 200c 
Vokabular: MSL 14 362 (Lw. zi4). 





227 x (Rekonstruktion) — ABxÁS — SL 128** und 200a 


RÉC n348 (mit Supplément). Fossey p297 n9774ff. und 9781f. Rosengarten n225. Gelb 
n93a. 
Cf CAD $/П 390ff., Alster, Dumuzi's dream 90 Anm. 14, Gelb, INES 43 264ff. (Lw. ábba). 


228 EST — URUGAL (ABxGAL) — SL 194 


Fossey p443. Cf Landsberger, MSL 4 12f., vDi jk, SGL II 25f. 

Vokabulare: Proto-Ea 289 (Lw. urugal); Sb II 190 (Lw. urugal); MSL 14 361 (Lww. ešgal, 
urugal); Diri 1244 (CT 11 36 Sm 1300 9”, cf CAD P 195b Mitte; Lw. ünugi); in Diri I 244 
bietet Civils text A (CT 12 29 BM 38592 mit Join) unser Zeichen n229 (unugi; akkad. 
unklar), MSL 16 226 74 (Lw. urugal). Emesal Lw. irigal. 
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29 WEI, — ABxSIG; (SIG; = Е oder 4] ) — SL 196 


Fossey p443. 
Vokabulare: Sb II 189 (Lw. unugi); MSL 14 362 (Lw. unugi). 
Siehe auch n228. 


АРТУ , PAT und РАЎ siehe п295-297. 








230 — URUDU (URUDA) — ŠL 132 — ASy 98 
Fossey p308-310. Rosengarten n239. Schneider n831. Gelb n98. HethZL n109. 
Wechselt unter Umständen mit n242 | (DUB). 


Vokabulare: Proto-Ea/Aa 190ff. (Lww. dabg, me(n)bulug, Sen, urud(a)); Sb II 112 (Lw. 
urudu, Glosse á-ru-du); MSL 14 312, 343f. (DUB = me(n)bulug [eventuell mé(n)bulug], Sen 
[eventuell $en4], urudu [eventuell árudu]). 

Lw. das cf Falkenstein, GSGL I p11 + Ergänzungsheft p71*. Siehe jedoch auch Kap. VI s.v. 
-das- : 

É“ — URUDU-NAGAR — SL 132,15ff. 

Vokabular: Diri VI B (2 E) 85 (JAOS 65 225 66; cf CAD G 137a, AHw 929b; Lww. dibira, 
tibira. K 14824 + K 14865 [t]i-b[i]-ra, nach Kollation; MSL 15 193 ungenau. Vgl. CT 37 24 
IV8=MSL 12 229 IV 9’. 

Cf CAD G 137a und 139a, AHw 929b und 1298b (Lww. dibira, tabira, tibira usw.). De- 
litzsch, Sumer. Gl. 273 “Frgm. R" = VAT 9558 = SAL IV 41 III 40 wird MSL 12 137 263 
nicht berücksichtigt (Landsbergers Ex. A), aber “Vok. Ass." = VAT 9717 = SAL IV 48 VI 
28 (Delitzsch, aaO. 18) ist hier vorhanden (Landsbergers Ex. B); Landsbergers Ex. C ist an 
dieser Stelle nach SAL IV 50 nicht erhalten. Der Lw. tíbira für n37 KAxKIB ist freilich 
(mit Delitzsch und Ungnad, ZA 31 276) zweifelhaft, ebenso wie die Deutung von 
URUDUXNAGAR = tibira als tamkaru (AHw 1315a oben demnach zu präzisieren). 

URUDU-DA siehe n238 Schluss. 

URUDUXU siehe n239. 

URUDUx U-LAGAB siehe n240. 


231 ЕҢ х < oder HH x — — ABxU oder ABxAS — SL 128**** und 200b 

КЕС n349 = Fossey p297 n9779 und 9780 = (nach Mitteilung Civil) Chiera, PBS 11/III n55 
6. Siehe Foster, ARRIM 8 35f. und 40ff. 

232 Cal — UNUG (ABgunü und/oder ABxES) — SL 195 


Fossey p444-447. Rosengarten п224 und 86. Schneider n826. Gelb n128a. HethZL n111. 

Vokabulare: Proto-Ea 290 (kein Lw.?); Sb II 188 (Lw. unu); MSL 14 361, 381 (Lww. erims, 
рип, пиз, unu, unug, ürugal); Diri I 242f. (CT 11 36 Sm 1300 7'{.; Lww. siraras, unugy; Diri 
IV 84 (CT 11 49 31’; SL 72,26; Lw. ab(a)4). Lw. рип nicht in Vokabularen. Lww. егі und 


iriri erschlossen (cf n701 «E Cal H- ). 
233 Н x «JE — ABxKI — SL 197 
Fossey p443. Nur MSL 16 218 211. 
Bii siehe n222. 


234 X] — ABxLAGAB 


Nach Thureau-D., Homophones 24 ABxLAGAB = niging (nimin). Übernommen in ŠL Ë 
n200! = 13 n393. = Landsberger, MSL 2 53 288? Dafür jedoch MSL 3 173, 195 sowie MSL 
14 43 288 vielmehr n236 ABxHA. 
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235 HONTE] — ABxGÍN — ŠL 199 











Fossey p447. | 
Vokabulare: Sb II 191 (Lw. арагїп); MSL 14 362 (Lw. agarin). 
236 Р, Н — NINA (ABxHA) — ŠL 200 


Fossey p447f. Rosengarten n226. Schneider n829. Gelb n128b 

Vokabulare: Proto-Ea 288 (Lw. niging = nimin, aber siehe zu n234 ABxLAGAB); MSL 14 
362 (Lww. nanše, nina oder ninua, sirara); Diri I 241 (CT 11 36 Sm 1300 6°; Lw. nina); Lw. 
našše nach DiriNippur section 10 27. An III 67f. (Litke p144/124f., im Duplikat SpTU III 
n107 61f. richtig NINA statt ENGUR) mit den Lww. nanše und nazi; cf auch Sollberger, 
BiOr 16 114. 


эя] BER Fh Td — NINA-ZAG-GAB-HU — SL 200,6 
Vokabular: MSL 8/II 155 384 (cf CAD IJ 318b, AHw 387a; ohne Glosse). Siehe n223. 


237 Hg] — ABxIMIN — SL 200d 


Vokabular: MSL 14 362 (Lw. eSeme/in,). 

238 TITI — UM — SL 134 — ASy 100 

Fossey p315-319 und 1075. Rosengarten n274 (hier auch RÉC n78 eingefügt, siehe dazu 
unten n746 zu Fossey p1080 n35121f.). Schneider n189. Gelb n100. HethZL n98. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 184f. (Low débi oder афі, tébi [neuer Index], um, umu); Sb II 
116 (Lw. umu); MSL 14 344 (Lw. um); MSL 16 106 59 (Lw. ehr MSL 16 195 141 (Lw. 
tébi); MSL 16 236 188 (Lw. 11); MSL 16 283 7” (Lw. ѕитир,?); MSL 16 323 II 5' (Lw. 
гері). Unklar MSL 17 119 III 8' und 10' (Lw. Sumug, = sumug,; cf AHw 241a und 854b, 
CAD E 294b). Lww. díh / déh / téh erschlossen. 

EXIT P= auch zusammengeschrieben  — UM-ME bzw. UM+ME — SL 134, 








34b 

Fossey p320. Schneider n191. Cf Sollberger, BAC p185 n758f., Pettinato, UNL I/2 p217 
n820, Geller, FUH p124. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 186 (Lw. UM-ME [oder UM+ME? cf MSL 2 48 und MSL 3 220] 
= етеда); MSL 14 312, 344 (Lw. DUB-ME = ummeda). Vgl. MSL 12 127 64 (MES[d.h. 
UM?]xME mit Glosse e-me = éme), n488. 

ETT T- PST — UM-ME-DA, auch UM+ME-DA — SL 134,37. 


Vokabular: Sb II 117 (Lww. UM-ME-DA = um-me-da sowie &me-da oder &meda). Vgl. An 
III 81 (dingirum-me-da mit Glosse e-me-ed = émed). 
eNe — UMx ME-DA — ŠL 137 (unten n241) 
Fossey p320. 
Lw. úmmeda, eventuell èmeda. V R 52 II “14/15” AHw 1330a Mitte ungenau &me-da, CAD 
T 232a ungenau um-me-da (Grosse Götterlitanei Z. 60, M. E. Cohen, CLAM 1238 c+305 


usw., wechselnd mit um-me-da und e-me-da [OECT 5 n37 4°]). Labat p274 Schreibfehler. 
Vgl. HethZL n109. Danach URUDU-DA = ùmmeda. 


БТІ х TIT siehe n244. 


239 GITT x <, ак BT] x < — UMxU bzw. URUDUxU 


Vokabulare: Proto-Ea/Aa 193f. (Lww. URUDUxU = sàmag, sùmug; siehe auch zu n240); 
SÞ II 114 Variante (Lw. sümug); MSL 17 119 III 11’ (Lw. Simig, = simig, SL 113,31). 
Cf AHw 1418a umsatu I, Landsberger, MSL 3 190f., HethZL zu n109. 


240 pTITx <D at p x «DI — UMx U-LAGAB bzw. URUDUx 
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U-LAGAB a 
Vokabular: Sb II 115 Variante, Lw. samaga, cf Landsberger, MSL 3 190f. Lww. simiga, 
ѕитирд erschlossen. Proto-Aa 194 (MSL 14 97) mit n239 wechselnd. 


241 YIH] siehe n238. 
ох 21 (UMxLAGAB) siehe unten n245. 


22 Р — DUB — SL 138 — ASy 101 

Fossey p320-324. Rosengarten n278. Schneider n834. Gelb n101. HethZL n99. 

Cf Gallery, AfO 27 2 Anm. 6 (zu n242 und 486). 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 188f. (Lww. dub, ki$i/eb [kisib wohl unnótig]); SP II 113 (Lww. 
dab,, dubba); MSL 14 312, 343f. (Lww. dih oder deh, dub, kisib [kisib wohl unnötig], 
mé$/mes [més wohl unnötig], samag, sumug; siehe zu п230); MSL 6 121 50 zu vernachläs- 
sigen; MSL 16 143 65 und 219 273 (Lw. tub); MSL 16 294 264 (Lw. dab4); MSL 17 158 206 
(Lw. dub); MSL 17 173 95 und 209 I 13' (Lw. dih oder deh; cf CAD A/I 60b); MSL 17 232I 
18' (Lw. dub); Idu II 37 (CT 11 29 I 35; Lw. dub). Lww. dihi oder dehi sowie tehi erschlos- 
sen; ebenso simig. Eventuell mé(n)bulug, Sen,, ürudu, siehe n230. 


243 eJI х Ж — DUBXSE 

Cf Civil, RA 60 92 (Lw. gàz). 

244 eam]  — DUBxŠÀ — SL 135 

Fossey p319. eg 

Vokabular: Sb II 114 (Lw. sámug). Landsberger liest UMxSA, mit AL? 56 und A L# 94, 
nach dem (hier fehlerhaften) Hauptexemplar K 110+ = ПК 1 115 = CT 11 16 II 50. Dagegen 
CT 11 20 K 42634 und AL? 98 DUBxSA, und das ist nach meiner Kollation von K 42634 


eindeutig richtig (die richtige Zeichenform auch Thureau-D., Homophones 30). Lww. sámag, 
símig erschlossen. 


245 HIT | — DUBxLAGAB — SL 136 (CUMxLAGAB") und 316 
SR 

Fossey p319 und 582 n19096. 

Vokabular: Sb II 115 (Lw. ѕатар;). Landsberger liest UMxLAGAB, mit AL? 56 und AL4 
94 (so Hauptexemplar К 110+ = ПК 1 116 = CT 11 16 II 51, fehlerhaft). Dagegen CT 11 20 
K 4263 und CT 11 16 II 51 = AL? 98 DUBXLAGAB, und das ist nach meiner Kollation 
von K 4263+ eindeutig richtig (die richtige Zeichenform auch Thureau-D., Homophones 28). 
MSL 14 344 DUB-LAGAB (Lw. затар»). Lww. simigs, sumugs erschlossen. 























246 H3 — NAB (AN) — ŠL 129 — ASy 94 


Fossey p298. Rosengarten n81. Schneider n24. HethZL n100. 
Vokabulare: Proto-Ea/Aa 138 (AN-AN, L w. nàby; SP II 3 (Lw. nab); MSL 14 259, 291, 519 
(Lw. nab); MSL 12 103 220 und 135 210.213 (Lw. паг,?; cf CAD МЛ 376b und 352a). 





247 HL — MUL (AN-AN) — ŠL 129a — Абу 95 


Fossey p298f. Rosengarten n82. Schneider n25 und 26. Gelb n95. HethZL n101. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 138a ff. (Low mul, типу, sühub); Sb II 4 (Lw. mulu); MSL 14 
259, 291f. (Lww. mul, mulu, $йп); MSL 9 174 41 = MSL 7 10 41 (Lw. mul); MSL 16 69 4* 
(Lw. mul); Idu H 112 (CT 11 29 II 16; Lw. mul). Cf CAD P 206b unten und AHw 837a parü I 
2b (Lw. künga/i). Lw. Sühub erschlossen. 
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LAST . AI und DAR siehe n295-297. 








248 T. TT, TT — TA — ŠL 139 — ASy102 
Fossey p324-330. Rosengarten n209. Schneider n865. Gelb n102. HethZL n160. 
ЧЇ und SITT Umschrift TAY (oder TA*). 


Vokabulare: Proto-Ea 535 und vSoldt, Fs. Houwink ten Cate n3 C I 1ff. (Lw. ta); SP II 99f. 
(Lw. ta); MSL 14 364 (Lw. ta). 


249 ET und 251 Ф] — TAgunü bzw. TAxMI — SL 141a und 140 
Fossey p330 (ТАхМІ). 


Vokabulare: Proto-Ea 537 (TAgunü, Lw. gasis); Sb II 101f. (TAxMI, Lw. ра(п)ѕіѕ); MSL 
14 364 (TAgunü, Lww. ganzi/er, [wäre nach MSL 3 138 fehlerhaft] und kabta). 


250 4] (TAxHD siehe n170 "a . Unnótige assyrische Rekonstruktion. 
251 БЕТТ siehe n249. 


252 EE — I (i) — SL 142 — Ау 103 


Fossey p330-332. Rosengarten n119. Schneider n230. Gelb n103. HethZL n217. 
Vokabulare: Proto-Ea 465 (Lw. i); SP II 20f. (Lw. 1); MSL 14 253 (Lw. i); Idu H 138 (CT 11 
29 II37; cf CAD N/I 102a; Lw. i). 
НЕ JS" — I-LU/DIB — SL 142,99a 


Vokabular: Diri II 300 (SAL II 11 282, cf CAD S 273b; Lw. kun,). 
Cf CAD АЛП 333b und 334a, sowie Falkenstein, LSS NF 1 88 mit Anm. 5. 


HH und Б] — Ligaturen Gong 
HH siehe n260. 


253 EE — GAN (KAN, HE) — SL 143 — ASy 105 

Fossey p332-337. Rosengarten n428. Schneider n747. Gelb n105. HethZL n113. 

Vokabulare: Proto-Ea 693f. (Lww. gan, bé); MSL 3 41 394 (Lww. hé, hi); SP II 363f. (Lww. 
hé, [kan] oder [gan]); MSL 14 469, 476, 484, 489, 497 (Lww. gan, gana, bé), MSL 6 28 269a 
(Lw. рап); MSL 6 93 128 (Lw. gan); MSL 16 86 247 (Lw. hé). Cf CAD N/I 104b (SL 381, 
211a, Lw. gidie). An I 50 (Lw. рё); An III 130 Il SpTU Ш n107 118 (Lw. gan). 

Zu den Lww. sag; und age cf Bauer, ZA 61 324f. 


Lw. раџ zu streichen (An II 290 [Litke p121/101] allzu unsicher, zu CT 11 28 K 8387 6"f. 
[SL 143,10 und 143,12] siehe CAD S 70a unten). 


254 He — KÁM — ASy 106 
Cf Thureau-D., RA 6 135. 


Siehe zu n640 (und 595), davon zu unterscheiden. 
Statt KAM = ütul MSL 16 184 288 usw. (SL 143,19), Umschrift dann utul; (oder udul;). 


FE] und pH — Ligaturen Long 


255 Hr — TUR (DUMU) — ŠL 144 — ASy 107 

Fossey p337-344. Rosengarten n381 und 382. Schneider n801. Gelb n107. HethZL n237. 

Vokabulare: Proto-Ea 467ff. und vSoldt, Fs. Houwink ten Cate n3 B II 22-26 (Lww. дит, 
dumu, peš, tur), MSL 3 37 336ff. (Lww. bàn, bànda, диз, dumu, šire, tur), Sb II 303 (Lww. 
dus, dumu); MSL 7 87 214 (Lw. mue, d.h. tur); MSL 9 34 28 (Lw. damu; SL 579,213); MSL 
9 169 43 = MSL 5 153 43 (Lw. tur); MSL 9 197 76 (Lw. tur); MSL 16 120 106 (TUR-TUR = 
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di4-diz; cf CAD S 204, AHw 1104b); MSL 17 228 275 (Lw. tur). Cf CAD S 180a unten = 
AHw 1089a (TUR-TUR = di4-di4, AHw ohne die Glosse) sowie AHw 10886 (hier statt didi- 
lá lieber di4-di4-lá) und CAD S 174f. (hier TUR-TUR-lá). Lw. tui (Volk, úru àm-ma-ir-ra-bi 
196 29) wohl unsicher. An I 142 (Lw. дити); An II 7 (Lw. du;3). 

Hr  — TUR-ARAD (DUMU-NITA) — SL 144,18 


Vokabular: Diri I 270ff. (CT 11 36 Sm 1300 30° Il 35 76-4-13,1 Rs. 9°, cf CAD A/II 173b; 
Lw. [ibila]). Cf MSL 14 438 zu 99ff. 
HE vom — TUR/DUMU-SAG — SL 144,27 


Vokabular: Diri I 273ff. (CT 11 36 Sm 1300 31 11 35 76-4-13,1 Rs. 10°, cf CAD АЛ 173b; 
Lw. [ibila]). Cf MSL 14 438 zu 99ff. 


HEHE  — TUR-TUR — SL 14429 
Vokabulare: Diri I 258ff. (CT 11 36 Sm 1300 21’ff. II 35 76-4-13,1 Rs. 1’ff., cf CAD S 174b 
und 231b, CAD D 107a, CAD К 15a, CAD S 362b usw.) und DiriNippur 57-62 (FTS 112 = 
UM 29-16-104, CAD S 231b, CAD L 114a, CAD E 170b, CAD D 107a). Lw. tur-tur. 
HRE RE P — TUR-TUR-LAL — SL 144,290 
Vokabular: DiriNippur 63ff. (CAD S 231b; Lw. didla, = di4-di4-lá). Vgl. CAD S 180a unten 
= AHw 1089a (TUR-TUR = di4-di4; AHw ohne die Glosse), CAD S 174f. (hier TUR-TUR- 
lá) = AHw 1088b (hier statt didi-lá lieber di4-di4-lá), CAD S 204b oben = AHw 1104b (TUR- 
TUR = di4-di4, MSL 16 120 106). 
ЊЕ =  — TUR-US (DUMU-NITA) — SL 144,37 
Vokabulare: Sb II 305 (Lw. ibila); Diri I 267ff. (CT 11 36 Sm 1300 29' 1 35 76-4-13,1 Rs. 
8, cf CAD АЛП 173b; Lw. [ibila]). Cf MSL 14 438 zu If. 
HERBST  — bàn-da — SL 144,48 
Vokabulare: MSL 14 438; Diri I 279ff. (CT 11 36 Sm 1300 33’ff. I 35 76-4-13,1 Rs. 12"ff., 


cf CAD S/II317b, CAD E 62b, CAD R 324a, CAD T 287f., CAD T 88a, CAD B 79b). 
Auch ohne da TUR = bànda (CAD L 97ff., MSL 3 37 337). 


ҤЕ siehe n256. 
HE JS — TUR-SE — SL p1134 N 617 
Cf CAD S 273b (Lw. kuns) und CAD АЛ 333b und 335b. ` 
SL 144,60 = An III 16 (Litke p138/118) dumu-ge/i;. Auch SL 144,59 = MSL 17 228 288 
(Glosse du-mu-gu) ist diese Lesung gemeint; ein Lw. gu, = SE (neben gus = KU) wäre 
entbehrlich. Cf Landsberger, Progress in Assyriology (unpubl. Referat 1965) 26, Kraus, 
Sumerer und Akkader 55ff. 


256 CS — TUR-DIS — SL 144,56 (!) 

Vokabulare: Sb II 304 (Lw. ре/іп(п)а); MSL 14 438 (Lww. ge/ina, hibiz, ibila4); Diri I 
276ff. und 289ff. (CT 11 36 Sm 1300 32' und 39'ff. 11 35 76-4-13,1 Rs. 11’ bzw. 20'ff., cf 
CAD АЛІ 173b bzw. CAD R 4293, AHw 14056, CAD MAI 189a; Lw. [ibila4] bzw. [hibiz]); 


MSL 17 74 155 (Lw. ginan), MSL 17 201 238 (Lw. hibiz); MSL 17 219 243 (cf CAD МЛІ 
16a; Lw. hibiz). 


257 HER — ZIZNA (TORZA) — ŠL 1447 








Fossey p344. 

Vokabulare: Proto-Ea 470 (Lww. zazana, zizna); Sb ү 306 (Lw. zizna); Diri I 304ff. (cf 
CAD S 174b, CAD МЛ 308b, CAD S/II 146b; Lw. zazna); DiriNippur section 11 23 (Lw. 
zazna). An II 22 (Litke р89/69; Lw. zizna, oder 717). 


258 Hf — AD — SL 145 — ASy 108 
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Fossey p344-348. Rosengarten n227 und 228. Schneider n827. Gelb n108. HethZL n105. 
Vokabulare: Proto-Ea 691 (Lw. аа); SP 1191 (Lw. аа); MSL 14 363 (Lw. ad). 
HH HT — AD-KID — SL 145,33 
Vokabular: Diri I 235ff. (СТ 11 36 Sm 1300 1’ff., cf CAD VJ 57b; Lw. аккі); Diri VI Al 
(= B) 9 (BIN 23715; cf CAD АЛ 494a; Lw. abgebrochen); MSL 16 260 141 (Lw. ákkil). 


EE siehe n270. 


259 HIT — ZI (SI; ABxPA) — SL 147 — ASy 109 

Fossey p349-352. Schneider n824. Gelb n109. HethZL n108. Hierher auch SL Ë n383 
(nach Hallock, AS 7 21 161 = MSL 14 362 168, von Deimel sig gelesen). 

Für die Variante RÉC n378 = LAK n539 = Fossey p1090a = Schneider n825 cf Falkenstein, 
GSGL I p11 und Rosengarten p143. 

Vokabulare: Proto-Ea 287 (Lw. zí, auch si = 21); SP II 192 (Lw. si = 21); MSL 14 362 (Lw. si 
= 71). 


260 ERT — IA (I-A) — SL 142a — ASy 104 


Fossey p352-354. HethZL n218. 
Vokabulare: Proto-Ea 466 (Lw. ia); SP П 22 (Lw. іа); MSL 14 253 (Lw. ia). 


261 im — IN — ŠL 148 — ASy 110 


Fossey p354-360. Rosengarten n447. Schneider n649. Gelb n110. HethZL n354. 
Vokabulare: Proto-Ea 677 (Lw. in); SbI 199 (Lww. in, ini); MSL 14 453, 468, 526 (Lww. 
Sit, in). Lw. ísin (Steinkeller, JCS 30 168f.) nicht in Vokabularen. 


262 RS — RAB — SL 149 — ASy 111 
Fossey p360f. Alt wien266 pyr (LUGAL), cf CAD R 160b sowie Sjöberg, AfO 24 35 


(unnótig von Deimel und Labat ràb, von Sjóberg rab, gelesen). 
Vokabulare: Sb II 332 (Lw. raba); MSL 14 462 (LUGAL, Lw. rab). 
Siehe auch zu n264. 

EET E — RAB-GAL — SL p1134 N 629 


Vokabular: BAW II 86 17-19 (cf ZA 42 145 zu 17a und 17b, CAD M/I 162a und 189b 
sowie CAD МЛ 351b; Lw. güSur, neuer Lw.). 


263 EY HE siehe n264 zu DIMs. 


264 эу 4 — DIM (RAB-GAM) — ŠL 150 — ASy 111a 

Fossey p361. HethZL п116. Cf Landsberger, MSL 2 78. 

Vokabulare: Sb II 333 (Lw. dim); MSL 6 121 48 «(möglicherweise Lw. dim, aber die von 
Landsberger angesetzte Glosse [di-im-d]i-im zu DIM-DIM wird durch das Original K 945 
keineswegs bestätigt; zur Parallelstelle MSL 6 143 191 siehe unten; CAD S 27a unten), VR 
16 IV 52 (é-DIM-ma = é SAR- ru, DIM mit am Anfang drei statt zwei horizontalen Keilen, 
siehe AHw 1217b Mitte, CAD S/II 317b Mitte [ungenau, šér statt Ser im Anschluss an 
Deimel], Krecher, SKLy p83f., George, House Most High p76 n171, Brünnow n6247 = SL 
324,94). 

Proto-Ea 632 siehe n516. 

In der neubabyl. Schrift erscheint das Zeichen DIM als Ligatur LUGAL-KAM". 


In der assyr. Schrift kommt RSC ^ fast nur im Emesal-Wort dim-me-er sowie in ninda- 


dim vor. Als akkad. Lw. dim Matous, LTBA 1 n86 VII-IX 17, vgl. VII-IX 10 mit РУФ 
= dim;o (jetzt auch іп ASy4 n111a). 
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In bestimmten Dämonen-Bezeichnungen (siehe dazu Kap. III) sind assyr. folgende Varian- 
ten belegt (cf Meissner, SAI p155 Anm. 1): 


EE HE = DIM; (RAB-GAN), 
HEHHE = DIM, (LUGAL-GAN), 


EE = ОІМ (КАВ-КАМУ), 
SE, = ОІМ, (LUGAL-KAMY). 

In MSL 6 143 187.191.192.194a (CT 19 9 K 8660 6.10.11.14) umschreibt Landsberger 
*RAB+GAN bzw. *RAB+GAN-ME, und notiert: *RAB for LUGAL of tablet. In Wirklich- 
keit liegt hier LUGAL-GAN = dim; vor. In Z. 191 (Parallelstelle zu MSL 6 121 48, siehe 
dazu oben) und 194a ist dimg-<<ME>> zu lesen. Der Schreiber hat sich nach der Orthogra- 
phie der fraglichen Dämonen-Bezeichnungen gerichtet und dabei versehentlich auch ME 
übernommen. 2 

Im Tempelnamen é-dim-ma (George, House Most High p76 n171, Krecher, SKLy p83f., SL 
3308,6) wird -dim- auch als n516 Б < “LÜ-GAM” (alt LÚšeššig, n516) geschrieben. So 
auch Langdon, BL 83 + 133 + K 19489 Rs.’ 24’ (assyr., BL n133), K 3315+ Rs. I 4 (babyl., 
Meek, BA 10/I p86 3, Borger, Grosse Gótterlitanei Z. 124), SBH n29 Rs. 8 (ebenfalls babyl.). 
Deutlichkeitshalber ist hier nach dim immer (LUSeSSig) bzw. (“LU-GAM’”) hinzuzufügen. 
(Krecher benutzt die Umschrift dim, sowohl für LÜsessig wie für “LÜ-GAM”.) 


265 CES $E. siehe n264 zu assyr. DIMIo. 


266 Em — LUGAL (< GAL-LÚ) — SL 151 — ASy 112 

Fossey p361-375 und 1075. Rosengarten n130. Schneider n313. Gelb n112. HethZL n115. 

Vokabulare: Sb II 331 (Lw. lugal); MSL 14 450, 462 (Lww. biseba/i [so nach Lambert statt 
kaSSeba/1], hänis, lillan, lugal, saga, Sàr [cf Waetzoldt, Textilindustrie 47]); Diri V 204 (JRAS 
1905 825ff. Rs.' 11 I PBS 5 106 III 19; cf CAD L 188a; Lw. lillan); MSL 7 10 39 (Lw. lillan); 
MSL 11 82 151 (Lw. lillan). Lw. ѕард siehe n579 (SE-LUGAL). An III 272 (Lw. рап). An 
III 274 Ex. D (Litke p165/145) Glosse nu-ur-ra offenbar falsch. 

Siehe auch zu n262. 


Me gekreuzt — SL 151,66 (+ p1135 N 638) 


Vokabulare: MSL 14 454 8”, 463 79f. (Lww. ádame/in, gugs, kuku,). Cf CAD М/П 329a 
und AHw 802b sowie AHw 1352a (s.v. tese/1tu I). 


Err HESS (SL 151,66) ist ein Schreibfehler. Gegen Thureau-D. ist ES itg 


(LUGAL- LUGALinversum) nicht bezeugt, aber diese Form kann nach Analogie von 
EXE (LÜ- LÜinversum) = adame/in erschlossen werden. 


Iu (?) mit Lw. dadrum o.ä. MSL 17 229 295. Fossey p730 n24141. Brünnow 


n12233f. SL caret. Cf CAD K 469a. 
267 [ӨТ НҢ siehe n264 zu assyr. DIM. 


268 ES 99 siehe n266. 
269 EES 


Siehe n264 zu assyr. DIM ||. 
Babyl. LUGAL-$& , alt LÚšeššig (n516), Lww. rio, rins siehe Civil, JCS 15 125f. 


Macmillan, ВА 5/V nXXI + K 10077 + K 13951 (babyl.) Z. 9 giši-LUGAL-KAM-na = 
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Xursu (M.E.Cohen, CLAM I 408 f+107 Var. E); Duplikat SBH n28 Rs. 13 алгіпа МОЗ -A- 


МА) giši.LUGAL-%& -ME wohl korrupt. Auch LKU 14 II 3 giši-LU[GAL] -ME wohl 
fehlerhaft. Cf CAD S/III 363a. 


270 HH — HASHUR (MAgunü) — SL 146 
REC Supplément n106bis. Fossey p348. Rosengarten n290. Schneider n292. HethZL n219. 
Cf Thureau-D., ZA 15 37ff. 


Vokabulare: Proto-Ea 271 (Lw. haShur); Sb I 297 (Lw. [ba&bur]); MSL 14 360 (Lww. durba, 
hašhur); Diri II 229 (SAL II 9 218, CAD Н 139b; Lw. haShur). 


271 БУ — EZEN (IZIN; und KESDA) — ŠL 152 — ASy 113 


HethZL n106. 

Genauer: : Т 

271 A EZEN (und SIR, SIR) — SL 1521 

КЕС n364. Fossey p381-3832. Rosengarten n284 (aber kaum ke$,, cf auch Bauer, Altsumer. 
Wirtschaftstexte p153). Schneider n835. Gelb n113. 

271 B KESDA (und GIRı) — SL 152 Ш 

RÉC n365. Fossey p383f.3. Rosengarten n285. Schneider n841. 

Vokabulare zu A und B: Proto-Ea/Aa 757 (Lw. sir), 758 (Lw. kiri;), 759 (Lw. izin), 760 
(Lw. Кё$е), 761 (Lw. her), 763 (Lw. kirid oder kiris); MSL 3 40 381ff. (381 Lw. abgebro- 
chen, 382 Lw. zum Teil abgebrochen, 383 Lw. ezen, nach dem Zeichennamen in Ex. U 
ergänzt, Var. izin?; auch Lw. izun, aus einem Zeichennamen erschlossen); Sb II 346 (Lw. 
[ezen] o.à.), 347 (Lw. ke&da), 348 (Lw. Ser); MSL 14 478, 495, 497f., 505, 526 (Lww. [ezen] 
o.ä., er, [Kirid], [kiris], sir, Ser), BAW II 86 15 (cf CAD К 4072; Lw. z.T. abgebrochen); 
MSL 6 51 7 (cf CAD K 407a, SL II p1135 N 673; Lw. кіпа); MSL 9 93 33 (Lw. Кё); MSL 9 
169 72 = MSL 5 155 72 (Lw. sir); MSL 16 121 227 (Lw. bir), MSL 17 80 2 (Lw. sir; MSL 
17 84 107 (Lw. &г); MSL 17 193 216 (Lw. sir). Cf CAD VJ 195a (Lw. ezin); CAD S/I 340a 
oben (Strassmaier, АУ n7944, Lw. ѕігіт); AHw 1361a oben und CAD T 422a unten (RA 11 
149 42, Lw. kí3). An II 37 (Lw. Кё in der Verbindung ké$-da). Nach JNES 33 332 14 neben 
kirid auch kiris. Lww. ezem, Sir nicht in Vokabularen. 

271 C SAR — SL 152 IV — ASy 184 


Siehe n541 855] (Fossey p375-3811). 
272 ү =] x =+ siehe n275B. 
273 ЕШШ — EZENxLI — ŠL 153 


` Fossey p385. 

Vokabulare: MSL 14 479, 499 (Lw. libin); Diri I 106 (CT 11 35 76-4-13,1 7, cf CAD VJ 
176a; Lw. libin). Auch SL 537,95. 

274 PE] — EZENxLA — SL 1529 


Fossey p385 und 389 n12858f. Rosengarten n288. Schneider n839 (Schneider, Gótter- 
namen n388). 


Vokabulare: MSL 14 117, 479, 499 (Lww. gubalag, laban); Diri I 105 (CT 11 35 76-4-13,1 


6, cf AHw 867b; Lw. laban); DiriNippur section 11 6 (cf Owen, JNES 33 176b; Lw. gublaga). 
Auch SL 537,94. 


275 — ВАР (UG;) — SL 1528 (und 1522) — ASy 114 


BÀD auch (Borger, BIWA 1). 
Schneider n837. HethZL n114. 
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Genauer: x 

275 A BAD (EZENxBAD) 

КЕС п370. Fossey p384f., 386-3892 und 1075. Rosengarten n286 und 287. Gelb n114. 
275B UGs (EZENxBAD) 

Alt pH x rot (EZENxAN) — SL 1521 

Cf Gelb, MAD 22 p72 sub n114 (und ASy^ n114a). 

Altauch ү >] x re (EZENxHAL) — ASy? 114a 


Siehe zu den alten Formen auch Kap. III. 

КЕС n367 (mit p110 n367 = Supplément п“370”). Fossey p385f.!. Cf Landsberger, MSL 2 
86f. und 3 213f., M. E. Cohen, JCS 28 82ff., Steinkeller, OrNS 48 55. 

Vokabulare zu A und B: Proto-Ea 764ff. (764 Lw. abgebrochen, 765 Lw. ugs’, 766 Lw. ün, 
767 Lw. bad); Sb II 349 (Lw. bad); MSL 14 479, 498f. (Lww. [Баа], [ugs], [ün]?); MSL 6 92 
106 (bas, Glosse zu Баа); MSL 17 225 166 (Lw. uo, vgl. ugs). An I 142 (Lw. bad). 

BAD-ANKi Diri IV 95-98 (CT 11 45 II 12-15)? 








276 БЕР x ai — EZENXSP — SL 1531 
Sehr unsicher. Fossey p391 liest EZENxUN, MSL 14 499 EZENXxGIR". 
277 ré — UBARA (EZENxKASKAL) — SL 1524 


Fossey p390. Schneider n840. 

Vokabulare: Sb II 351 (Lw. ubara); MSL 14 479, 499 (Lww. sils, suds, ubaru,, uls); Diri IV 
99 (CT 11 45 П 16 II RA 17 156 K 7696 2", cf MSL 2 88 und 97; Lw. abgebrochen). Cf CAD 
К 342b (Lw. umbara), Beaulieu, ASJ 13 97. 

Gegen die in MSL 2 87 (Z. 776) und 97 vorgeschlagene Ausprache usigi siehe Proto-Ea 770 
nach MSL 14 60 (unten n279). 

Proto-Ea 771 mit Lw. ung hierhergehórig? Cf MSL 2 87 777 (und Van Dijk, SSA 87). Civil 
weist in diesem Zusammenhang auf MSL 14 479 105. 

4mal UBARA in Kreuzform (d.h. UBARA- UBARAinversum horizontal und 
vertikal) — SL 1524,14 
Fossey p390. Lw. gágu. 


278 ү — EZENXxGU, — SL 154 
Fossey p391. 


Siehe Kap. Ш n887 dingir Yep ЕТ]. 
279 БУ х TE — EZENXÜ 


Vokabular: Proto-Ea 770 (Lw. usil). 


280  ЕРЕШЕТ — EZENxMIR 


Cf Landsberger, MSL 2 88, 97. 
Vokabulare: MSL 14 479, 532 (Lww. dügina, mirs), Diri IV 104 (CT 11 45 II 21 I RA 17 
156 K 7696 7' +CT 11 44 K 14936' 3°, cf MSL 2 88, 97; Lw. dügina) . 


281 БЕП — EZENxSIG; (SIG; = "EST oder А@]—) — SL 155 


Cf Landsberger, MSL 2 88, 97, Steinkeller, NABU 1990 n132, Beaulieu, ASJ 13 97ff. 

Vokabulare: Proto-Ea 772 (Lw. udinim), 774 (? udnim), 775 (? kísig); MSL 14 479 (Lww. 
kísig, udnim); Diri IV 100 (CT 11 45 II 17 II RA 17 156 K 7686 3', cf MSL 2 88, 97; Lw. 
abgebrochen); DiriNippur section 8 8 (PBS 5 131 IIT 8; Lw. k[i-si-ig]; so Civil, aber anders 
MSL 2 88, 97). 


282 БУ] х 4 — EZENxSE — HethZL n107 (Lw. етеп). 
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283 БМП — EZENxUD — SL 15214 


Fossey p391 n12874. 
Vokabulare: MSL 14 479f., 499 (Lww. (a)silalg u.ä., silıo). 


284 OST — EZEN<KUG — SL 15216 


Fossey p389. Cf Landsberger, MSL 2 97, Sjöberg, Orientalia Suecana 19/20 160f., Micha- 
lowski, Mesopotamia 12 85f., Beaulieu, ASJ 13 97. 

Vokabulare: Proto-Ea 773 (? Lw. kisiga = kisig), Diri IV 102 (CT 11 45 П 19 1 RA 17 156 
К 7686 5' +CT 11 44 K 14936' 1’, cf MSL 2 88 [hier VAT 895 3 mit Glosse ki-si-ga], 97; 
Lw. Кіёара); DiriNippur section 8 7 (PBS 5 131 III’ 7; Lw. kü-[si-ga]; so Civil, aber anders 
MSL 2 88, 97). 


285 ETE] — ASILAL (EZENxLÁL) — SL 156 


Fossey p391. 
Vokabulare: Sb II 350 (Lw. asilal); MSL 14 480, 499 (Lw. [asilal]). 

















286 EIST — EZEN<LU — SL 157 


Fossey p391. 
Vokabulare: MSL 14 479, 499 (Lw. lubun), Diri I 104 (CT 11 35 76-4-13,1 4f., cf CAD H 
195a; Lw. lubun); MSL 16 212 41 (Lw. lubun). Auch SL 537,96. 





287 ШЕ] — EZENxGÍN — SL 162 


Cf Landsberger, MSL 2 88. 

Vokabulare: Proto-Ea 776 (Lw. dugina), MSL 14 479 (Lw. dugina), Diri IV 103 (CT 11 45 
II 201 RA 17 156 K 7696 6° + CT 11 44 K 14936: 2°, cf MSL 2 88, 97; Lw. dugina); Diri- 
Nippur section 8 6 (PBS 5 131 IIT 6; Lw. ud-[ni-im]; so Civil, aber anders MSL 2 88, 97). 


288 HET — ÄSILAL (EZENxA) — SL 158 


Fossey p391. 
Vokabulare: Proto-Ea 768f. (Lww. äsila, silas), MSL 14 479, 480, 499 (Lw. [àsilal], 
murgiSur [? Civil jetzt anders], 5116). 








289 ge — SIL; (EZENx A-LAL) — SL 159 


Fossey p391. 
Cf Delitzsch, Sumer. Gl. 244 und 287, CAD D 187a (Lw. 5115). Lww. asilals usw. er- 
schlossen. 





290 REI — ASILAL, (EZENx A-LÁL) — SL 160 


Fossey p391. 
Vokabulare: MSL 14 480, 499 (Lw. [asilal4]). Lw. silo erschlossen aus СТ 12 40 I 37 
(Delitzsch, Sumer. Gl. 244, MSL 16 118 37, CAD N/II 186a; nicht 5115!) 





291 БУ x TK — EZENxHA — SL 161 

Cf Landsberger, MSL 2 88, 97 (MSL 2 88 778 in MSL 14 60 772 anders gelesen, siehe 
n281), Beaulieu, ASJ 13 97ff. 

Vokabulare: MSL 14 479 101 (? Lw. z.T. abgebrochen); Diri IV 101 (CT 11 45 П 181 RA 
17 156 K 7696 4', cf MSL 2 88 [hier VAT 895 IT 2 = MSL 14 117 mit Glosse á-ud-nim, das 
wäre ád(i)nim], 97; Lw. z.T. abgebrochen). 





292 CR — SUM (SUM; SD — SL 164 — ASy 115 


Fossey p392-398. Rosengarten n450. Schneider n591. Gelb n115. HethZL n350. 
Vokabulare: Proto-Ea 274f. (Low si, &ӣт); Sb I 201 (Lw. 51); MSL 14 360 (Lww. sarg, së, 
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si, sum, zàr); SPTU IIn51 18 (Lw. 51); MSL 16 92 370 (Lw. $ám); MSL 17 185 98 (Lw. si); 
Idu II 82 (CT 11 30180 und 29 II 1, mit Zeichennamen sunnu; cf CAD H 146a; Lw. si). Die 
eventuellen Lww. sün ( cf SL 164,15 Schluss, Poebel, JAOS 59 58ff., Limet, Anthroponymie 
293, Ungnad, NR VU Glossar 103) und Sun, sind nicht direkt in Vokabularen bezeugt. Lw. 
sigo nicht in Vokabularen. 


203 = — NAGA (NÁG, NÍD/SABA) — SL 165 — ASy 115a 
NAGA von Deimel kombiniert mit 446% = SE-NAGA (auch SL 367,107ff.). КЕС 


n146. Fossey p398 bzw. 749-751. Rosengarten n448. Schneider n592 bzw. 642, vgl. 323. 
Gelb n115. HethZL n352 bzw. 345. Die Differenzierung zwischen níd/saba = NAGA und 
nid/saba = SE-NAGA lässt sich u.U. schwer durchführen; NAGA und SE-NAGA gehen auf 
dieselbe Grundform zurück. 

Vokabulare: Proto-Ea 678f. (Lww. hilib, naga bzw. папрас); Sb I 194 (Zeichenform unklar, 
Lw. [naga]); MSL 14 453, 468 (Zeichenform cf JCS 13 122 und 125, unklar; Lww. Ere/iS, 
hilib, папра, níd/saba); Diri IV 70 (CT 11 49 17’, Lw. ére8); MSL 11 37 27 (Lw. ére$); MSL 
17 67 12 (Lw. naga). Lw. tu?? cf PSD АЛ 192ff. Unklar Diri V 299f. (PBS 5 106 IV 22f.; Diri 
V 300 cf George, House Most High n362). 

+ HEP: und el 46у — AN-NAGA bzw. AN-SE-NAGA 


Lww. nanibgal u.ä. bzw. nánibgal u.ä., siehe demnächst zu Grosse Gótterlitanei Z. 50 (nach 
meiner Bearbeitung). AN-NAGA DiriNippur section 10 33 (Lw. nanibgal). AN-SE-NAGA 
mit Lw. nánibgal erschlossen. 

NAGAinversum und NAGAtenü 

Vokabulare: Proto-Ea 680 (NAGAinversum, Lw. teme); MSL 14 468 (NAGAtenü, Lw. 
teme), vgl. MSL 14 453. Lw. NAGAtenü = të Diri IV 6-8 (CT 11 45 I 6-8; cf CAD МЛ 211a, 
CAD Q 124b oben, CAD Sit 313a; SL 165,5 und 318,86). Cf Civil, Fs. Reiner 48f.; Volk, 
NABU 1990 n54 (hier auch zu normal geschriebenen NAGA - téme, sowie zur Ausprache 
deme/déme neben teme/téme). 

NAGA- NAGAinversum 

Vokabulare: Sb T 195 (Lw. dalbamun;, vgl. die eigenartige Variante MSL 4 206 195 mit 
Ü-NAGA- Ü-NAGAinversum); MSL 14 468 (SE-NAGA- SE-NAGAinversum, Lww. 
dalbamun;, hamun). 

AN-NAGA- AN-NAGAinversum 
Lw. dalbamuns (Sjóberg, ZA 65 214). 
4mal AN-NAGA in Kreuzform (d.h. AN-NAGA- AN-NAGAinversum horizontal 
und vertikal) — SL 165a 
Fossey p399. Lw. dalbamuns (CT 24 44 XI 147ff., CAD A/II 411b). 


294 Еа x E reng — NAGAx SUtenü 
Cf Civil, RA 54 69 Anm. 2 (Lw. tu23; so PSD АЛ 194b unten RA 54-Zitate zu berichtigen). 


Vgl. n567 А pEP. 


as usw. siehe n302ff. 











295 PAER — NIB (PIRIGxKAL) — SL 131a 

Rekonstruierte Form. HethZL n94. 

Vokabular: MSL 3 63 L 8' (Lw. nib). 

296 Kat — UG (PIRIGxUD. alt PIRIGxSU) — ŠL 130 — ASy 96 


REC n183 (mit Supplement) und 184. Fossey p299-303. Schneider n443. Gelb n96. HethZL 
n93. Cf Thureau-D., ZA 15 46ff. 
Vokabulare: Proto-Ea 574f. (Lww. u21, ug); MSL 3 29 218ff. I K 19547 4"f. (Lww. pirig, 
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ug); Sb 1207 (Lww. ug, ики); MSL 14 311, 341 (Lw. ug). Cf CAD L 24a und 227b, N/II 
193a und347b sowie S/II 76b ("PIRIG" [gemeint UG], mit Lw. рїгїр; Idu II = VAT 9712 zu 
verbessern nach Delitzsch, Sumer. Gl. 74, SL 130,7f. und 11ff. sowie AHw 526b, 560a, 783b, 
805a und 1189a). An VI 112 (Lw. ug). 


297 DAR — AZ (AS; PIRIGxZA) — SL 131 — ASy 97 


Fossey p304-308. Rosengarten n461. Schneider n445. Gelb n97. HethZL n92. 
Vokabulare: Proto-Ea 576 (Lw. az); MSL 3 29 216f. II K 19547 2'f. (Lw. ата); SP I 206 
(Lww. az, aza); MSL 14 311 (Lw. [az]); AfO 18 332 372 (Kopie AfO 28 98; Lw. aza). 


BE usw. siehe n302ff. 











298 EX — САВ, DUs, DUH, TUH — SL 167 — ASy 117 


Fossey p401-403. Rosengarten n104. Schneider n146. HethZL n164. 

Vokabulare: Proto-Ea 720 (Оз, Lw. dug), 721 (GAB, Lw. tub), 722 (GAB, Lw. gaba); Sb 
II 340ff. (Lww. [dug], [gaba], [tub], in dieser Reihenfolge); MSL 14 477, 484, 492f. (Lww. 
dug, dub [MSL 14 493 151 nach der von Civil vorgeschlagenen Emendation; die Kopien von 
Bezold, PSBA 11 und von Thompson, CT 12 bieten als Lw. nicht duddu, sondern dudda], 
tuh, gaba, in dieser Reihenfolge); MSL 14 191 31 (Lw. gab); MSL 6 63 136f. (Lw. dub); 
MSL 10 85 71 (Lw. gab); MSL 12 108 119 (Lw. dug); MSL 16 191 31 (Lw. gab); MSL 16 
221 340 (Lw. dug); MSL 17 49 76 (Lw. dug); MSL 17 74 157 (Lw. dug); MSL 17 151 29 (Lw. 
dug); MSL 17 165 153 (Lw. dug); MSL 17 198 112f. (Lw. dug); MSL 204 64 (Lw. tub). An V 
101 (Lw. gais, d.h. gab(a)). 

Neubabyl. werden d/tuh und g/qab differenziert als — bzw. "má , wenn es sich um 


akkadische Silbenzeichen handelt (Thureau-D., Syllabaire p17). Zur Verwendung in 
Sumerogrammen siehe Farber, ZA 66 261ff.; hier empfiehlt es sich, dug(DUg), dug( ^GAB"), 
duh(DU;), dub( ^GAB"), gaba(GAB), gaba(*DUgs") usw. zu umschreiben. 

Zur Differenzierung in der altbabyl. Schrift (namentlich in Proto-Ea) siehe Lieberman, 
SLOBA p206 Anm. 450. 


299 644] — GAB-LIS 


SL B n327. RÉC n65. Fossey p403 und 112 oben = LAK n212. Rosengarten n55. In A- TU- 
GAB-LIS, SL 579,123, dafür alt A-TU-NIR (CAD S 109b); siehe auch n839 A-TU-GAB-LIS 
usw. Cf Krebernik, Mesopotamien OBO 160/I 283. 


300 р} — EDIN — ŠL 168 — ASy 118 

RÉC n427 und 428. Fossey p404f.! und 405f 2. LAK n747. Rosengarten n435. Schneider 
n753 (zum Teil). Gelb n118. HethZL n168 ("AM- SILA- BUR”). 

Alt sehr ähnlich DUG-SILA-BUR (n499, SL 309,22ff.), SL 168,10, Fossey p403f n13239- 
13248, LAK n742, Rosengarten n433, Schneider n753 (zum Teil), Umschrift bähar(“EDIN”). 
Cf Bauer, Altsumer. Wirtschaftstexte p71 (LAK 742); Barrelet, RA 58 1ff.; Gelb, JAOS 87 5; 
Krebernik, Mesopotamien ОВО 160/7 283; Krecher, ZA 62 268 und 63 271; Sjöberg, PSD B 
46ff.; Waetzoldt, WO 6 "ff. 

Vgl. Fossey p407 n13346 und 13349f. = Rosengarten n436 und 434 (LAK 749 bzw. 743), 
cf SL 294g). Zu Rosengarten n436 cf Bauer, Altsumer. Wirtschaftstexte p352 (LAK n749). 

Vokabulare: Sb I 90f. (Lw. edin); MSL 14 356f. (Lww. bira, edin, lag, rug); MSL 17 184 90 
(Lw. rug). An II 315 (Litke p125/105f.; Lw. rug). Zu MSL 14 357 47f. cf CAD S 138a unten; 
vgl. auch MSL 14 369 8'f. (Lw. iden,) und 485 22’ (Lw. eden). Rätselhaft die Glosse rabita 
(CAD M/I 415a = Strassmaier, AV n7440). Lw. rijo sehr unsicher (cf Sjóberg, Gs. Fal- 
kenstein 219). 
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301 Eé — ТАН ФАН; М? — $1,169 — ASy 119 
Fossey p407-409. Rosengarten n439. Schneider n49. HethZL n171. 


Vokabulare: Proto-Ea/Aa 175 (Lw. tab); MSL 3 18 60 (Lw. tab); Sb I 302 (Lw. tab); MSL 
14 311 (Lw. [tah]?); MSL 17 85 165 (Lw. tab). Lw. аар nicht in Vokabularen. 


302 рб, br. & — KASKAL (KAS) — SL 166 — ASy 116 

Fossey p399f. Rosengarten n116 (Lw. ká3). Schneider n359. Gelb n116. HethZL n259. 

Vokabulare: vSoldt, Fs. Houwink ten Cate n3 C I 25-27 (Lww. e$s, ігу’); MSL 3 26 177 
(Lw. kas); Sb II 76 (Lw. kaskal); MSL 14 190, 200, 226 (Lww. bá, dánna/dána, es, ігу, iS, 
kaskal); BAW II 86 21 (cf CAD G 107a; Lw. ring); MSL 16 331 4' (Lw. bú). 

Siehe n491 HTT4 рб (darin Lw. raà). 


303 rb  — ITI (KASKAL-ITI) — SL 166a und 166d 
Vokabular: MSL 14 338 (Lw. [iti]), vgl. MSL 14 529 267. Cf CAD АЛП 259. 


TER siehe unten 2. Anhang zu Fossey p253 n13123-13134. 


éS HTÉ siehe n491. 


304 << — ILLAT (KASKAL-KUR) — SL 166b 


Fossey p400. 

Vokabulare: Sb II 77 (Lw. illat); MSL 14 190f., 200 (Lww. [älba], [alba], [baliba] illat), cf 
Reiner, Surpu p60 zu VIII 39 sowie E. Gordon, JCS 21 70ff.); DiriNippur section 10 23ff. 
(Lww. älba, alha, baliha). An VI 250ff. (Lww. älba, alha, baliha, ilba, ilha, illat). 


305 vr — KASKAL-BU — SL 166,27 


Vokabular: MSL 14 190 277 und 226 53 (Lw. danna/dana); MSL 11 14 6 (Lw. dana); MSL 
13 203 248 (Lw. danna). Cf HethZL n259 (KASKAL-BU-DA Lw. dänna?). 


306 ärt — KASKAL-AH 
Vokabulare: MSL 14 400 112, 526 138 (Lw. ki&i;s; 404 9 wohl nach CAD К 502a zu 


korrigieren). 
Vgl. n637. 


307 р РТ — KASKAL-LAGAB — SL 166e 


Fossey p401. 
Vokabular: S}? II 78 (Lw. $übtu). 
Vgl. MSL 14 191 283f. und 200 15'ff. (cf CAD S/III 172b, CAD T 47f., Mayer, OrNS 56 
253ff., sowie SL 87f und 87k). 
MSL 14 191 283 und 200 15’ findet sich: 
KASKAL-LAGAB 5 
KASKAL-LAGAB ° Lv. 500004. 
Daneben kommt vor (siehe Mayer, aaO.): 


























JI — KASKAL-TÜL, Lw. Subtus, 

TOL, . 
MASS — КАКА тўр, Lw. fubtus 
KASKAL-TÜL 


KASKAL-TÜL ‚ Lw. Subtu;. 
MSL 14 191 284 und 200 16° unklar. 


рб PC siehe n307. 
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308 £ HI — ZIKURA (KASKAL-ÀS) — ŠL 166f 
Nur MSL 17 228 282. Fossey p401. Brünnow n12227f. 
309 Fæ — AM (GU4xKUR) — SL 170 — Ау 120 


Fossey p409-414. Rosengarten n188. Schneider n178. Gelb n120. HethZL n168. 

Vokabulare: Proto-Ea 279 (Lw. am); SPII95 (Lw. áma), MSL 14 361 (Lw. am); Diri II 
230-234 nach Civil(SAL II 9f. 219ff.; cf CAD АЛ 102b, CAD 1/1] 70b, CAD МЛ 239b [aber 
nach Civil n839 A-AM erst für Diri II 235-238 anzusetzen]; Lw. ildag). Lw. ádar erschlossen 
(Lieberman, SLOBA n27). 


310 ÆA (Rekonstruktion) — AMxA — SL 170a 
Siehe n839 TT FM. 








зп Ea — UZU — SL 171 — ASy 121 


Fossey p414f., 1080 n35123f. und 1083 n35194-35199. Schneider n692. HethZL n203. 
Siehe auch unten 2. Anhang zu Fossey p1086 n35277ff. (LAK n350). 

Vokabulare: Proto-Ea 818 (Lw. usu, = uzu); SP II 356 (Lw. ити); MSL 14 483, 485, 513 
(Lw. uzu). 


312 FART — BÍL (GIBIL; NExPAB, NEšeššig) — SL 173 und 173a — 


ASy 124 

RÉC n83-85 (auch Supplément p4-6). Fossey p421-4241, 4242 und 4243. Rosengarten 364, 
364bis und 233. Schneider n281. Gelb n124. HethZL n172. Cf SL 173,1. Hierher auch SL 
n173a (Fossey p421 n13827). 

Vokabulare: Proto-Ea 617f. (Lww. bíl, gibil); Sb I 12ff. (Lww. bil, gibil); MSL 14 525 
(Lw. geıo); BAW 1185 12-14 (cf CAD Q 252b, CAD K 20a, CAD E 3076; Lw. gibil); MSL 6 
57 78ff. (Lw. gibil); MSL 16 228 184 (Lw. рео oder gijo). Lww. pél, píl nicht in Vokabu- 
laren. 


313 Eat? — NE — SL 172 — ASy 122 

Fossey p415-421. Rosengarten n362. Schneider n280. Gelb n122. HethZL n169. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 613ff. (Lww. bara, = Багу, be;, [dé], izi, kúm, ne, nis, Sem, = šege, 
[zah]); MSL 3 21 97ff. (Lww. bí, bil, de, güm, izi, izu, kúm, ne, nis, pis, pil, хар); Sb П 10f. 
(Lww. пе, 121); MSL 14 460, 526, 527 (Lww. dë, girio, Seel, šege); Diri V 208 (JRAS 1905 
825ff. Rs.' 15 1 PBS 5 106 III 23; cf CAD L 228a, AHw 565a, SL 367,114; Lw. zab); MSL 4 
166 Rs. II14f. (Lww. dir, nis); MSL 13 35f. (Lww. Багу, di7, didal,, ibbi,, kúm, ne, Sege, zab); 
MSL 13 158 172f. (Lww. dé, ne); MSL 13 158 183 (Lw. de); MSL 13 160 13ff. (Lw. bi); 
MSL 13 178 III 25 (Lw. nis); MSL 16 206 7’ (Lw. 121); MSL 16 216 129 (Lw. Sege); MSL 16 
288 53 (Lw. pil; cf Delitzsch, Sumer. Gl. 277); MSL 17 26 3f. ll SpTU IV n187 I3f. (Lww. 
biro, pil); MSL 17 50 89 (Lw. biro), MSL 17 201 260f. (Lw. bi); MSL 17 214 52 (Lw. pil); 
MSL 17 224 130 (Lw. pis, d.h. pil; MSL 17 231 I 14' (hier kuis neben kúm wohl entbehr- 
lich). Cf CAD М/П 9b (Lw. lám in me-lám, MSL 12 107 101; Krecher, ZA 63 199 schlägt 
auch die Lww. lema und leo vor, also me-lem4 usw.). Lw. іо nach К 1408 (ABL 1449 = 
Parpola, SAA 10 n81', cf Meek, AJSL 31 287). Cf Civil, NABU 1988 n42 (Lw. šar,). Lw. 
du, (Römer, SKI 66 Anm. 233) unsicher, der in SL 12 zu n172 aufgeführte Beleg (jetzt Volk, 
úru àm-ma-ir-ra-bi 196 21) entfällt. An II 285 (Lw. nis). Lww. рео, gio, gibil4 nicht in Voka- 
bularen. 

Kat? ATI — NE-RU (ÉRIM) — SL 172,51ff. — ASy 123 

Rosengarten n363. 

Vokabulare: Diri II 261 (SAL II 10 247, cf CAD B 303b; Lw. érimy DiriNippur section 7 
14ff. (cf CAD АЛ 222a, CAD К 67b, CAD МІ 190a; Lw. ёгіт); MSL 9 13 230 (Lw. ёгіт); 
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MSL 9 34 25 (Lw. ёгіт); MSL 13 17518’ (Lw. érim); MSL 13 176 I 32’ (Glosse nam-ri 
dubios); MSL 17 214 49 (Lw. erim). Auch Lw. erin; (Falkenstein, ZA 57 104). MSL 17 69 
61f. NE-RU sowohl mit ni-ru wie e-rim/rin glossiert. [dingirNE-GI siehe p314 Mitte.] 


rá via — NE-SU, — SL 172,80 


lig-si4, lisi oder lisin. DiriNippur section 11 7. Cf Falkenstein, ZA 55 30, Kraus, JCS 3 203, 
Landsberger, MSL 4 6. 


БАН TT — NE-DIR — SL 172,82ff. 


Vokabulare: MSL 13 158 164 (Lw. gánzi/er, cf CAD N/I 25b); MSL 17 166 226 (Lw. üdub, 
vgl. Lugale Z. 86!), vgl. MSL 17 183 27. 


Ба] siehe n312. 














314 F&T] — NExUD — SL 174 

Fossey p421. 

Vokabulare: MSL 14 528 (Lw. еу); MSL 17 231 112’ (Lw. émei). 
315 FAR] — NExA — ŠL 175 

Fossey p421. 


Vokabular: MSL 14 528 (Lw. eš 3); MSL 17 231 18’ (Lw. enten(a)). 

316 EI: — NÍNDA — SL 176 

Fossey p424f. Rosengarten n105. Schneider n159. HethZL n119. SL 176,12 zu SL 177. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 609 (Lww. inda, nínda); Sb II 194f. (Low. guro, nínda); Diri IV 
227 (CT 114711122’, cf CAD G 79a und SL 85,273; Lw. nach dem Zeichennamen піпаа); 


MSL 6 101 212 (Lw. nínda?); MSL 8/1 110 82 (AHw 1437а uruttu П, Lw. nínda); MSL 17 
72 111 (Lw. gur in NINDA-bal, SL 176,13; vgl. auch unten n319). 


317 @— x» — NÍNDAxAS — SL 176,12 und 177,2 


Fossey p425. 


Vokabular: MSL 14 459. Cf CAD A/I 48a und CAD S 284f. (MSL 8/П 110). 
Siehe auch zu n327. 


Die CAD S 285a für Goetze, Sumer 14 60 n33 3.5.9.14 vorgeschlagene Lesung NÍNDAx 
ASkts ist mit der Kopie nicht vereinbar. Vorsichtiger AHw 1047a. 


318 £— х = — NÍNDAx AS-AS — SL 177,3 
Vokabular: MSL 14 459. Cf MSL 8/II 110. 

















319 IT x vii — NÍNDAxBAL — SL 178 
Fossey p425. 

Vokabular: MSL 14 460. Vgl. n316 MSL 17 72 111 NÍNDA-bal. 
320 Dsg — SÀM (NÍNDAxAN) — ASy 125 


SL Ë n351. Fossey p427f. HethZL n103. 
Siehe auch n333 H Тт usw. 





321 ZI x ++ — NÍNDAxBÁN — ŠL 179 





Fossey p425. 

Vokabular: MSL 14 460 32 (cf CAD S 420a unten). 

32 0 x Alá — NÍNDAxGI — ŠL 180 
Fossey p425. 


Vokabular: MSL 14 460 (AHw 822b). 
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323 em — SUMAS — ŠL 182 


LAK n226. Fossey p426 n13956 und p1083 n35212-35217. LAK n226. Rosengarten n178. 
Cf Landsberger, MSL 3 215f. (zu Z. 814) und 8/II 114ff.; Civil, Iraq 23 169f.; Lieberman, 
SLOBA n255 (hier zu SUMAS-ME). 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 810 (Lw. sumas? cf MSL 3 215f. *814"); MSL 14 482 219 (Lw. 
sumas), vgl. Z. 220 (dazu CAD E 154b, sehr unsicher); Diri VI B (= E) 12 (JAOS 65 224 12 


I| Al-Jadir, Archéologia 224 25, unklar; cf CAD S 378a; Lw. suma$); MSL 8/II 114 und 116 
97 (Lw. sumaš). 





324 Lamm — AZU (NÍNDAxNUN) — ŠL 181 
Fossey p425f. LAK n117. Gelb, MAD 22 p76 und 210. HethZL n104. 
Vokabulare: Proto-Ea 612 (Lw. azu); Sb II200 (Lww. azu, üzu); MSL 14 460; MSL 12 126 


73 (Lw. úšbar). Cf Sjöberg, Gs. Falkenstein 227ff. (Lw. úšba/ur). Auch Lw. zus (Biggs, КА 
60 176). Cf Krebernik OBO 160/I 282. 


325 DC х eM?  — NÍNDAxDUB? 
Vokabular: MSL 14 460 48, cf CAD N/I 206f. 


326 — ÁG (RAM; NÍNDAxNE) — ŠL 183 — ASy 126 

Fossey p439-443. Rosengarten n109. Schneider n165. HethZL n121. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 610 (Lw. ám = ág); Sb П 202f. (Lw. áka); MSL 13 176 129’ (Lw. 
ág). CAD MII 46b und M/I 5a “Ea VII App. 88 bzw. 89" = Knudtzon, El-Amarna n351 = 
Izre’el, Amarna scholarly tablets p32ff. = MSL 15 101 oben (Lw. ága). An III 131 I SpTU III 
n107 117 (Lw. ág). Lww. ég = ëm und ig = im nicht in Vokabularen. 


327 DS — NÍNDAxGU, — SL 184 und 187,6. 

Fossey p426 und 430 n14059. 

Vokabular: MSL 14 460 40 (Lw. [indagara], ergänzt nach Proto-Diri. In Proto-Diri, jetzt 
DiriNippur section 11 31, liegt jedoch das Zeichen n317 vor: [dingir]INÍNDAxAS = in-da-ga- 
[rJa. Cf Krecher, ZA 58 319 (indagra o.ä.) und Michalowski, OrNS 54 222. 


328 HX ? (RW x HII? — NÍNDAXSID! — SL 186 
Fossey p426. 


Vokabular MSL 14 460 36 (SL 186,2) unsicher, cf CAD МЛ 206f. (dort NÍNDAxKID). SL 
186,3 zu n330. 














39 0 x HTIE — NÍNDAxÜ 

Aus ÜRxÜ zu erschliessen? 

330 Em è — NÍNDAx Ü-AS — SL 185 
Fossey p426. 


Vokabulare: Proto-Ea/Aa 611 (Lw. ubudil); Sb II 198f. (Lww. ugudil(i), urus (SL 186,3)); 
Dm IV 105 (CT 11 45 II 22 l| CT 11 44 K 14936' 4°; Lw. urus); Diri VI B (= E) 13 (JAOS 65 
224 13 II Al-Jadir, Archéologia 224 25; cf CAD S 284f., aber Zeichenform nach dem Zei- 
chennamen NÍNDAx A-AS; Lw. ugudil o.à.); MSL 11 11 section 1 18 (Lw. urug; MSL 16 
82 134 (Lw. игу); MSL 16 128 91 (cf CAD S 285a; Lw. ugudili); MSL 17 170 17 (Lw. urum; 
CAD АЛП 318a, aber nach MSL 17 170 Anm. und 134 wäre ü-rum keine Glosse). 

Cf Sjöberg, Gs. Falkenstein 227ff. (Lw. murum, urum, uSba/urg), Steinkeller, JCS 32 23ff. 
(Lw. urum). Auch Lw. muru ı. 


331 =x ër  — NÍNDAx SE-AS 
SL 13 n367 zum Teil. Fossey p434. Rosengarten n106. Schneider p128. 
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Nach Steinkeller, SDUP (FAOS 17) p153 auch als Variante zu n333. Hierher Fossey 
n14200. 


332 —х rr — NINDAx SE-AS-AS 


SL P n367 zum Teil. Fossey p434f. Rosengarten n107. Schneider p128. 
Nach Steinkeller, SDUP (FAOS 17) p153 auch als Variante zu n333. Hierher Schneider 
n161 oben? 

















333 ehre? — SÁM (NÍNDAx SE-A-AN) — SL 187 — ASy 127 
HET э} — SÁM"V! (NÍNDAx SE-A AN) 
DS We — SÁM"? (NINDAxSE -A-AN) 
«617.4 — ŠÁM” (NÍNDAx SE-AN) 
HF T — SÁM"4 (NÍNDAxSE -A) 
SCH — $АМУ5 (NINDAxSE) 


n320 «C4 kann anch als SÁMY6 (NÍNDAxAN) umschrieben werden. 


Fossey p434 oben registriert "formes défectives", die wie NÍNDAx A-AN aussehen; 
man kann sie als АМУ? umschreiben. 

Fossey p428-434. Rosengarten n108. Schneider n160, 162 und 163. Gelb n127. HethZL 
n123. Fossey p430 n14059 (SL 187,6) siehe n327 und 317. 

Vokabulare: SP II 201 (Lww. sajo, Sám); MSL 14 459 18 (Lw. abgebrochen); MSL 16 136 
212f. (Lww. saio, sám). Cf CAD S/III 20b (Lw. sam, MSL 5 31 297 Var. [Quelle der Glosse 
wohl Ex. б = BM 46459, mir nicht zugänglich]; MSL 15 101 Mitte Glosse sà-am [Amarna]). 

Cf Steinkeller, SDUP (FAOS 17) p153ff. Siehe auch zu n331 und 332. 








334 0 x« | — NÍNDAxU — SL 188 
Fossey p434. 

Vokabular: MSL 14 459 24. 

335 4 x « — NÍNDAxMAN — SL 189 
Fossey p434. 


Vokabular: MSL 14 459 25. 


336 МС — ZIG (ZIK; NÍNDAxES) — SL 190 — ASy 128 

Fossey p435. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 638f. (Lww. раќ, zíb); SP II 196f. (Lww. hä, zig/k); MSL 14 
464f. (Lww. abgebrochen), auch 454 17'?; CAD K 457a und CAD E 153b “Ea VII App. 92 
bzw. 94” = Knudtzon, El-Amarna n351 = Izre’el, Amarna scholarly tablets p32ff. = MSL 15 
101 oben (Lw. béš); MSL 6 12 80 (Lw. һа$); MSL 9 197 24 = MSL 7 124 24 (Lww. zib, zig); 
MSL 11 23 section 1 19 (Lw. báš); MSL 16 57 236 (Lw. 210); MSL 16 91 355.360 (Lw. zíb); 
MSL 16 295 306 (Lw. һа$; so mit CAD S 38a unten und AHw 1007b unten); MSL 16 302 
199 (Lw. zíb); MSL 17 229 306 (Lw. zíb). 


337 är x ]— STT — NINDAx ME-KÍD — SL 190a 


Fossey p447. Brünnow, Classified list n12222 = Strassmaier, AV n6891 zitiert CAD K 454a 
oben, aber MSL 17 184 53 NÍNDAx ME-KÁR gelesen (dazu MSL 17 134). 


0— Hr (NÍNDAx A-AS) siehe n330. 














e x Tok (NÍNDAx A-AN) siehe n333. 
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338 EX , DéI — GALAM (SUKUD) — ŠL 190k (“h”) 

REC n356 (mit p109). Fossey p435 und 673 n22231. Schneider n147 zum Teil? 

Vokabulare: Proto-Ea 710f. (Lww. galam, [sukud]); Sb II 358 (Lw. ubi, cf MSL 8/II 100 
und 114ff.), 360 (Lw. galam), 361 (Lw. sukud); MSL 14 482, 506 (Lww. galam, sukud);, Diri 
VI B (= E) 16 (JAOS 65 224 16 1 Al-Jadir, Archéologia 224 25 ; Lw. иы); MSL 17 214 35 
(Lw. galam). An II 415 (Lw. galam). Bei Mittermayer aBZL GALAM n210, SUKUD n133. 

Hierher auch (mit Bauer, Altsumer. Wirtschaftstexte p378) Rosengarten n211 (Lesung guds, 
auch bei Salonen, Fischerei 189f., falsch)? Deimels Lautwert zugud = GALAM (SL II 
p1137 N 729 usw.) ist zu streichen, siehe n857. 

Cato  — GALAM-GALAM — SL 190k,12 

Vokabular: Diri I 334 (CT 12 29 38592 Rs. 2’ I DT 124 3°; Lw. gibils). 

339 04 — KUM (GUM) — ŠL 191 — ASy 129 

Fossey p436-438. Rosengarten n111. Schneider n741. Gelb n129. HethZL n120. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 606f. und vSoldt, Fs. Houwink ten Cate n3 B I 7-11 (Lww. gus, 
gum, парад; Glosse па-ра, nicht wie n340 Diri II 301 па-ра; CAD E 337a Z. 13 von unten na- 
ga offenbar Druckfehler); MSL 3 30f. 240ff. (Lww. gug, qum [d.h. kum?], šao, Xàqu?); Sb II 


204 (Lw. qum, d.h. kum?); Diri V 158 (PBS 5 106 II 30; cf CAD VJ 202b; Lw. kum). Lw. gáz 
(falls richtig, cf Stol, RA 65 95) nicht in Vokabularen. 


340 HE — GAZ (GAS; KUMxSE) — SL 192 — ASy 130 

Fossey p438f. Rosengarten n112. Schneider n742. HethZL n122. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 608 und vSoldt, Fs. Houwink ten Cate n3 B I 12ff, (Lw. gaz); 
MSL 3 31 243 (Lww. gaz, gaza; cf M. P. Streck, NABU 1998 n53); Sb II 205f. (Lww. gaz, 
gaza); Diri II 301 (SAL II 11 283, cf CAD E 337a; Lw. nàga; Glosse na-ga, nicht wie n339 
Proto-Ea/Aa 607 na-gá); MSL 6 98 165 (Lw. gaz); MSL 7 24 266 (Lw. ga,, d.h. gaz). 


N.B.: FEET mit eingeschriebenem Zeichen siehe pł] mit eingeschriebenem Zeichen, 
n224-229 und 231-237. 


341 DT — ÚR — SL 203 — ASy 131 
Fossey p450-453. Rosengarten n376. Schneider n736. HethZL n124. 
Vokabulare: Proto-Ea 658 (Lw. йг); Sb II 274f. (Lw. йг; Lw. urug in Ex. $ [СТ 11 Ex. M] 


in MSL 3 146 nicht akzeptiert); MSL 14 454, 463f. (Lw. йг); MSL 7 68 20 (Lw. йг); MSL 12 
123 IL 11 (Lw. йг). 


342 am] | — ÜRxNUN — SL 204 
Fossey p448. 
Vokabular: Sb II 276 (Lw. u&bar). Cf Sjöberg, Gs. Falkenstein 227ff. (Lw. u&ba/ur). 




















заз HIT x NS — ÜRxAL 
Vokabulare: MSL 14 454, 464 (Lw. suhuš,). 
344 DT х HTIE — ÜRxÜ — SL 204a 


Fossey p453. Schneider n170. 
Cf Sjöberg, Gs. Falkenstein 227ff. (Lw. uSba/ur7), Steinkeller, JCS 32 23ff. (Lw. urumg). 
345 — ÜRx Ü-AS — SL 185 


Vokabulare: Proto-Ea 659 (Lw. üSbur); MSL 14 454, 464 (ww murum, árum, ü&bar). 


Cf Sjöberg, Gs. Falkenstein 227ff. (Lww. тигиши, árum, üSba/ur), Steinkeller, JCS 32 23ff. 
(Lw. ürum). Auch Lww. тїгїл, uru;. 
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346 HIT x Т — ÚRx А-НА 
SL Ë n404. Schneider n739. 
Cf Steinkeller, JCS 32 23ff. (Lw. urumg). 


347 HT x D — ÜR<HA — SL 185,5 
Vokabulare: MSL 14 454, 464 (Lww. erim;, ering, игит). 
IH siehe n351. 


348 TT — IL (ALxSE) — SL 205 — ASy 134 

RÉC n314 und 315. Fossey p454-463, auch p547 n17882. Cf Rosengarten p146 zu n374. 
Schneider n726 (und 725). Gelb n134 (zum Teil). HethZL n117. " 

Vokabulare: Proto-Ea 636 (Lww. él, il); Sb II 225 (Lw. il; MSL 14 466 (Lw. il, ALxSE + 
ile). 

Die Zeichen М] = IL (ALxSE) und n474 ҢА = AL werden u.U. miteinander verwech- 


selt (ASy zu n134 und 160). In ASy^ schlägt vSoden vor, in solchen Fällen IL als alọ und 
AL als Шо zu umschreiben. Ich würde al(“IL”) und il(“AL”) vorziehen. Cf Fossey, 
Babyl. 9 215, Thureau-D., Graphies rompues 16. So wäre bei Grayson, RIMAP I p132 16, 21, 
p183 20 und Var. zu 58 (p340), p184 71, 97 al(“IL”) zu umschreiben, während p182 8 statt 
ақ“) auch einfach il- in Frage käme (bei Fossey p463 n15116-15120). 


349 E TT (unsichere Rekonstruktion) — ILxKÁR — ASy 134a 
SL Ë n408. Gelb n134 (zum Teil). Schneider n729 (zum Teil). 


4] siehe n352. 


FC siehe n338. 
350 К] — DU — SL 206 — ASy 135 


Fossey p463-467. Rosengarten n369 und 370. Schneider n704. Gelb n135. HethZL n128. 

Vokabulare: Proto-Ea 497ff. (Lww. du, gub, kub, mèn = gen, га, &ад, tám); SbII15ff. 
(Lww. du, gub, rig; MSL 14 525 81, 525 87, 526 93 (Lww. gimę, gin, gir;); MSL 8/I 32 222 
(Lw. gub); MSL 8/II 140 268 = 170 307 = ! 172 21 Ex. С, + K 12935 und Ex. C? + Meek, RA 
17 156 K 7712 (AHw 1525a Mitte; Lw. rig); MSL 11 79 41 (Lw. га); MSL 12 106 69 (Lw. 
gub); MSL 12 137 259 (Lw. га); MSL 16 84 208 (Lw. $ад); MSL 16 169 6 (Lw. ри); MSL 
16 171 6 (Lw. tám); MSL 16 262 220.221.224 (Lw. &ад); MSL 16 292 184 (Lw. Say); MSL 16 
292 189ff. (Lww. du, mix, ša4); MSL 16 293 240.241.245 (Lw. $a4)5; MSL 17 17 186f. (Lw. 
$a4); MSL 17 49 83 (Lw. Say); MSL 17 68 31 (Lw. ša4; auch A, = SpTU IV n188); MSL 17 
69 59 (Lww. rá, rig; MSL 1775 193 (Lw. $а4); MSL 17 75 196 (Lw. tüm); MSL 17 82 30 
(Lw. tám); MSL 17 203 48 (Lw. tám); MSL 17 224 115 (Lw. rá), Idu II 331 (CT 11 31 IV 22, 
Lw. gin). An 167 (Lw. Say); An Ш 241 ll SpTU Ш n107 218 (Lw. Say); An VI 134 (Lw. Say); 
An VI 147 1 BM 128050 12° (Lw. gub). 

Lw. de/ig MSL 4 148 7, MSL 16 57 243 (nach Kopie Thompson und Strassmaier, AV 
n3964) und MSL 17 75 197. d 

Lw. erjo/irjo nach SBH p110 34ff. (CAD S/I 196b unten, Cohen, CLAM I 55 88f. G [hier iro 
gelesen], cf Schretter, ESSt 197 unten)?? 

Lww. img (so statt im; in ASy4 135 N, cf BiOr 38 627), kašs, kimg, reg nicht in Vokabu- 
laren. Lw. Sei: nach MSL 14 527 177 zweifelhaft. 

ST ST — DU-DU — SL 206,66ff. und p1138 N 751 


Vokabulare: Proto-Ea 513 (Lw. labs) und 514 (DU-DU-DU-DU Lw. lalab, = la4-lahs oder 
labs-labs); Diri II 17ff. (SAL П 5 17ff.; Z. 28f. cf CAD R 300a; Lw. labs); MSL 12 102 207 
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(DU-DU Lw. lälah = la,-labs oder labe-labe; cf CAD M/II 276b); AfO 18 84 261 (Lw. labs 
Ex. D, aber die Glosse la-ah nur in Ex. F, und dort zu АН; cf AfO 18 85). Auch Lww. suig 
und sugio. Den Lw. la4 verwende ich für DU-DU, nicht wie Thureau-D. usw. für LAH; (die 
von Thureau-D., Homophones 20 Anm. 5 zitierte Stelle = Proto-Ea 514). Deimel benutzt 

den Lw. lalah abwechselnd für DU-DU und für LAH, (SL 374,35, hier auch MSL 12 133 
155 aufgeführt). Das empfiehlt sich nicht; man kann freilich neben DU-DU = lälah = la,- 
labs oder labe-labs einen Lw. LAH4-LAH, = lalah = lay-lab4 oder lab4-laba4 ansetzen, cf CAD 
MII 276f. s.vv. muslabbatu = muslabbatu, muslahhu = muslalabbu und muslabbütu (MSL 13 
222 3°). 


ЕЕ} — LAM, (SU, , DL) — SL 206a und p1138 N 754 — Абу 136 


Fossey p468. Rosengarten n370. Schneider n706. Gelb n136. HethZL n236. 

Vokabulare: Proto-Ea 511f. (Lww. гез, sug); MSL 14 120 7ff. (Lww. гез, sus); MSL 17 76 
207 (Lw. Іађрд); Diri П 30ff. (SAL П 5f. 30ff.; Lw. lah); MSL 17 151 27f. (Lw. laba); MSL 17 
175 145 (Lw. lab4); MSL 17 227 232 (Lw. lah4); AfO 18 84 261 (Lw. lab4 nach Ex. F, cf AfO 
18 85); Idu П 368 (CT 11 32 IV 48; cf CAD R 300a unten = AHw 976b unten, CAD K 159b, 
AHw 408b, CAD K 314a, CAD АЛ 300b  AHw 31b; Lw. sug). Cf AHw 408b (MSL 4 148 6 
Lw. súg). Lw. sáb (Krecher, WO 4 2f.) erschlossen. Der Lw. la4 = ГАНА (Thureau-D. usw.) 
ist nicht belegt und muss ersetzt werden durch la4 = DU-DU; siehe oben zu DU-DU. 


Бу und Ee siehe n514 bzw. 535. 


351  — SUHUS (GIR& DUgunü) — SL 201 — ASy 132 

Fossey p448-450. Rosengarten n372; Fossey n14644 = RÉC Supplément n306bis = Rosen- 
garten n373 (Fossey n14645 cf Rosengarten p146 oben). Schneider n708. 

Vokabulare: Proto-Ea 504f. (Lw. subuš); MSL 3 22 117 (Lw. sube); SP П 18 (Lw. subuš); 
MSL 11 82 145 (Lw. girig); MSL 16 196 158 (Lw. рїгїє); MSL 17 82 28 (SUHUS-SUHU 
mit Glosse gi-ig-ri = gigri, < girg-girig cf CAD S/II 330b; SL 201,6b; siehe auch n352). Siehe 
auch MSL 14 191 297 (Lw. kims). Lww. gims, ims nicht in Vokabularen. 

Wechselt mit n352 gir(1)s. Siehe auch Kap. III n351. 

352 4] — KAS, (GIRs DUšeššig) — SL 202 — ASy 133 

Fossey p450. Rosengarten n371; Fossey n14645 cf Rosengarten p146 oben (Fossey n14644 
= REC n306bis = Rosengarten n373). Schneider n707. Gelb n133. HethZL n129. Cf Powell, 
ZA 68 174. 

Vokabulare: Proto-Ea 506ff. (Lww. gim,, gírim, im, kaku, ka&4); SP II 19 (Lw. Ка); MSL 
14 191 297 (Lw. kim, zu erschliessen); MSL 14 409 79 (Lw. ka$4); MSL 14 526 (Lww. рїп, 
girs, Кат); Diri II 38 (SAL II 6 38; cf CAD E 349a und AHw 253a; KAS,-A mit dem Lw. 
gäna, oder gàn-a?; K 11392 3° SUHUS-x [...]); Diri II 39ff. (SAL II 6 30ff.; KAS,-KAS, mit 
Glosse gi-ig-ri = gígri, < girs-giris; К 11392 4° SUHUS-...]; Delitzsch, Sumer. Gl. 89; SL II 
202,13.15, p1137 N 734f.); Diri V 128f. (JRAS 1905 825ff. Vs.' 321? PBS 5 106 II 12; cf 
CAD МЇ 187b, CAD S 222a sowie CAD T 451a oben (dazu AHw 1367a tuke/arru und 
CAD T 456a tukar?); Lww. girs, giris, SL 202,11 und 536,166); MSL 8/I 52 380f. (Lww. ím, 
Каза); MSL 9 174 27 = MSL 7 9 27 (GIRs-GIRs mit Glosse gi-ig-ri = gígri, < girs-giris), MSL 
10 132 153 (Lw. giris), MSL 12 106 70ff. (Lw. giris); MSL 17 31 93 (Lw. giris); MSL 17 82 
28 (GIRs-GIRs mit Glosse gi-ig-ri = gígri, < girs-giris; cf CAD ЛІ 330b; siehe auch n351); 
MSL 17 154 113f. (Lww. im, kama&, cf CAD $/I 409a und CAD L 104b). Cf CAD МЛ 20a 
(Lw. rima). An III 26 (Lw. ím). Lw. lab; (CAD M/I 152b) nicht in Vokabularen. 

Vgl. n351. Siehe auch Kap. III n351 zu SL 2023 KAS, = ubäru. 


353 <= — ANSE (GIRxPA bzw. GIRx*TAB") — SL 208 
Fossey p475-478 , p869 n28627, p1075. Rosengarten n466. Schneider n457 zum Teil, 460, 
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461, 469. HethZL n302. Cf Krebernik, Mesopotamien OBO 160/I 277. 

Vokabulare: MSL 9 150 SbI 45 (Lw. anše); MSL 3 30 229 (Lww. anši/u); MSL 14 440 II 
4° ff. (Lww. anše, $АКап; ANSE-AN = Sakan,, ANSE-ARAD: = dùr und Saggin,”, ANSE- 
MUNUS = emes, vgl. MUNUS-ANSE = ёте). ANSE-ARAD = dùr auch MSL 8/1 52 376. 
Vgl. auch ANSE-ARAD(du25)-ùr oder dürür, CAD М/П 215b unten. 


Siehe auch n701. 
AE 1* pT — ANŠE-KUR-RA — ŠL 208,48 
Cf CAD S 328ff. Lw. sisi vorgeschlagen (CAD S 334a). 
DK (MEI — ANŠE-LIBIR — ŠL 208,57 


Cf CAD A/I 141 (Lww. dúsi, dússa, dúsu). dússa, dúsu MSL 8/I 50 355 bzw. 54 246; dúsi 
([du-s]i-i) MSL 3 67 28°. 

354 ЈЕ — TUM — ŠL 207 — ASy 137 

Fossey p468-474. Rosengarten n403 (auch Lw. ege/ir4 [statt ége/ir]) und 404. Schneider 
n730. Gelb n137. HethZL n125. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 634f. (Lww. ib, tum); SP II 157f. (Lww. ib, tum); MSL 14 454, 
464 (Тузу. dum, tum, auch tu4?); MSL 14 464 162 (Lw. gi/eSkad,? vgl. An II 366f., Litke 
p130/110 [Civil]; siehe unten n569); DiriNippur section 10 6 (Lw. mi/e3kad, = gi/eSkad,). An 
V 131 (Lw. íb). Lw. éb nicht eindeutig in Vokabularen. 


355 "Е gunû , SIE x "I — TUMgunü , TUMxKÁR 


SL P n413. RÉC n311. Fossey p474f. Rosengarten n405. Schneider n732. Cf Gelb, Fs. 
Friedrich 191. 


356 ДЕ} — EGIR — SL 209 


REC (mit Supplement) n312, 312bis und 313. Fossey p478-480 und 1081 n35136. Schnei- 
der n731. HethZL n126. 

Vokabulare: Proto-Ea 637 (Lw. еріг); SP II 159 (Lw. egir); MSL 14 454 (Lw. egir). An II 
308 (Litke p124/104; Lw. lümha o.à.; ebenso DiriNippur section 10 5); MSL 6 86 31 (Lw. 
egir). Lw. eger nicht eindeutig in Vokabularen. 


RI siehe n212 (und 213). 


SE] siehe n597. 


357 “С — 1$ — SL212 — ASy 139 

Fossey p486-491. Rosengarten n123. Schneider n278. Gelb n139. HethZL n151. 

Vokabulare: Proto-Ea 247ff. und vSoldt, Fs. Houwink ten Cate n3 A II 21-29 (Lww. iš, 11, 
kum; [neuer Lw.], kuš; [cf Sjöberg, JCS 21 277], mel, mil, sahar, Seng [neuer Lw.], ukum); sb 
II 120f. (Lww. isi, sabar); MSL 3 24 146ff. (Lww. iS, 181, mil, ѕађаг); MSL 14 358, 376 
(Lww. 151$, iš, ku$; [cf Sjöberg, JCS 21 277], mil, sabar, sabardub, ukum); Diri V 154f. (PBS 
5 106 II 26f.; cf CAD K 500a; І мм. kük(k)uda, milla); SpTU II n51 I 20 (Lw. sabar), MSL 
12 105 48f. (Lww. 151, 151); MSL 13 173 II 2” (Lw. ku$7); MSL 16 135 26f. (Lww. kukkus, 
milla, aber beide Zeilen unklar); MSL 16 219 272 (Lw. milla; SL 536,171). MSL 11 76 V 26 
von CAD K 500a abweichend. 

Beal, NABU 1992 n48 zieht statt ku$; wieder šüš vor. Cf An III 93 (Litke p147/127, 
Duplikat SpTU III n107 85 Glosse šu-uš); An III 161 (Litke p154/134, auch zur Glosse ku; in 
Dupl. K 18190 15' Glosse ku?-uš, aber Fortsetzung unklar; Dupl. SpTU Ш n107 147 Glosse 
ku-u3); An III 218 (Litke p160/140; Ex. N auch nach meiner Abschrift Glosse ku-uš, cf 
Lambert, RLA VII 148a). 


HITHX[ — IS-URUDU 
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Vokabular: Diri VIB (= E) 91-95 (JAOS 65 225 71-75; cf CAD S/III 209a, MSL 7 148; 
Lww. samanur?, Sa$ßamanur’, Seknu, Sem7, Sen: [neue Lww.]), im einzelnen unklar. Vgl. MSL 
17 248 Fragment bl [URUDU]- IS mit Lw. Sen, (cf CAD Š/III 209a). 


EST H 4+ — IS-A-SUD 

Vokabular: Diri VI B (= E) 90 (JAOS 65 225 70; cf CAD T 106a; Lw. іту, neuer Lw.). 

358 F4 — BI — SL 214 — ASy 140 

Fossey p491-498. Rosengarten n218. Schneider n749. Gelb n140. HethZL n153. 

Proto-Ea 352f. (Lww. bi, Кай); MSL 9 151 Sb I 66f. (Lww. bi, kaš [ka-áš, so auch Ex. L = 
Wiseman u.a., LTTN n232A 23]); MSL 14 398, 411f, (Lww. bé, bi, biz, épir [und ébir], pi, 
Ка$); Diri П 293 (SAL II 11 276 11 Rm 962 1'; cf CAD K 154; Lw. ébir [und ёріг]); MSL 11 
70 I3' (Lw. kaš); MSL 16 19121 (Lw. épir [und ébir]). An I 338 (Litke p81/61f.; Lw. siris4). 
Lw. kás aus Wechsel von kaš (Bier) mit kas(KASKAL) erschlossen. Lw. kas (nach Volk, úru 
àm-ma-ir-ra-bi 196 19) zweifelhaft. 

CO «Ic — BI-DIN — SL 214,111 (und 69*,14) 

Vokabular: Diri V 233-237 (JRAS 1905 825ff. Rs.! 32f.; cf CAD K 579b, CAD S/II 420a, 
CAD S 231b, CAD K 203a, CAD D 75b; Lw. kurun), MSL 11 7017 und II 4’ff. (Lw. 
kurun). 

Hal Sr — BI-US-SA (KAS-ÜS-SA) — SL 214,23 

Cf CAD B 225a und CAD H 208a. Lw. díd/d)a; oder Kaödid(d)a? Lesung kaš-ús-sa wohl 

besser? Lw. pihus erschlossen. 
= OTF Fr — BI-Ü-SA (KAS-Ü-SA) — SL 214,85ff. 

Vokabulare: MSL 9 151 SP 167a (Lw. did(d)a? oder kašdid(d)a?; Ex. L = Wiseman u.a., 
LTTN п232А); Diri V 228-230 (JRAS 1905 825ff. Rs.' 28f.; cf CAD B 225b und 228a, CAD 
D 160b, CAD АЛ 335b; Lw. dida). Lesung ka$-á-sa möglich (cf CAD B 2282). Lw. pihu4 
erschlossen. 

4 OTI ee Mm — BU/KAS-Ü-SA-KA-GAG — SL 214,74 und 214,86 

Vokabular: Diri V 231 (JRAS 1905 825ff. Rs.' 30; cf CAD Р 369f., Lw. pihu). 

CO HOTE ee БЕ Т rt — BUKAS-Ü-SA ÁS-A-AN — SL 214,88 

Vokabular: Diri V 229f. (JRAS 1905 825f. Rs.' 29; cf CAD D 160b, CAD АЛ 335b; Lw. 
(dida imgaga). 





Erol — BUKAS-ÁS/ZÍZ-AN 
Lw. ülusin; oder Kašùlušin? 
HE €T XT — BUI/KAS-ÁS/ZÍZ-AN-NA 
Lw. ülusin; oder kašúlušin? 
SE X 7 — BI/KAS-ÁS/ZÍZ-SUD — SL 214,93 
Cf AHw 14116, CAD МЛ 337a (welcher Lw.?). 
SET t — BUI/KAS-ÁS/ZÍZ-A-AN — SL 214,94. und 339,57 


Vokabular: Diri У 226f. (JRAS 1905 825ff. Rei 26f., cf AHw 1411b; Lw. ulu&in, oder 
kašuļušin?); MSL 11 70 II 7f. (Lw. ulusin). 


EK | — BI-LUL — SL 214,97. 

Vokabulare: MSL 14 398, 412 (Lww. kuSum, $ада/и). Cf CAD S/II 32b. 
att — BI-SUD — SL 214,101 

Cf CAD K 580a, CAD МЛ 337a (welcher Lw.?). 
He — BI-MI — SL 214,105 

Vokabular: MSL 11 70 II 3' (Lw. kuruns). An I 338 (Litke р82/62; Lw. siriss). 
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= П — BI/KAS-A-SUD — SL 214,123 und 579,347 


Cf CAD АЛ 335b, CAD H 197a, CAD M/I 439b, CAD Š/I 286a (Lw. ka&bir, aber wohl 
besser kaS-birg, siehe n839 p215 oben). 


359 f — ESEMIN; (“ВІ”) — SL 214,40 
n114 verdoppelt. 


Fossey p1066 sub 2/3. Schneider p129. 
Vokabular: MSL 14 251 (Lw. eSemins). Cf CAD E 15b (ungenau), AHw 183. 


Ld siehe auch n854 Xx (AD,). 


360 E х EL — BIxSIG; (KASxSIG;) — SL 214a 
RÉC n391. Fossey p501 n16433f. Cf Krecher, WO 4 257. Lw. šëAmbi. 


361 F1 x V — BIxNÍG (KASxGAR) — SL 214c 


RÉC n392. Fossey p504; auch 1076 n34996f.? Rosengarten n219. Schneider n755. Lww. 
bàppir sowie lunga, usw. 

362 HIT — ŠIM — SL 215 — ASy141 

RÉC n393 und 394. Fossey p498f.!, 499-5012 (mit 1076), 1090 n35403 und 35405. Rosen- 
garten n422. Schneider n751 und 752. Gelb n141. HethZL n154. 

Vokabulare: MSL 9 151 Sb I 68 (Lw. Se/im; Ex. L = Wiseman u.a., LTTN п232А); MSL 14 
398, 412 (Lww. ásilla = äsila(l), báppir, muds, Sem, Se/imbizi); MSL 11 122 7.2 4 und 164 
forerunner 21 3 (Lw. mulug,); MSL 11 122 7.2 5 (Lw. nug;). Die Glosse Si-im іп АЁО 18 329 
92 (AHw 1432b) wird durch die Kopie in AfO 28 96 nicht bestätigt. An I 337 (Lw. siris). 
Lww. lunga, lumgi, nungi, ningi usw. erschlossen, cf CAD S 306b (zu n372 und 373). 

Ein Lw. su,(SIM) wurde vorgeschlagen von Civil bei Zeitler, AfO 31 7f., Bauer, ZA 79 8f. 
und Sallaberger, Kult. Kal. Ur III I 7 mit Anm. 17; neuer Index su». 

CT >T + — SIM-AN-MAS (SIM-dingirMAS) — SL 215,25f. 

Cf CAD МЛ 222a (Lw. ligidba). Variante zu: 

DT vlt GR JT — SIM-AN-NIN-IB (SIM-dingirNIN-URTA) — SL 
215,27 
Vokabular: Diri VI B (= E) 64 (JAOS 65 225 50; cf CAD N/II 222a; Lw. ligidba). 


363 Н ,.,44] — SIMxBAL — SL 216,3 und 217 


Vokabulare: MSL 9 152 Sb I 74 Ex. L (nach Kopie Wiseman u.a., LTNT n232A 34 
SIMxBAL.,Lw. $e/immug); MSL 9 152 Sb I 74 Ех. F (VAT 9715) nach SL 216,3a und SL 
217 sowie nach Delitzsch, Sumer. Gl. 264 und nach MSL 3 103 zu Z. 74/5 SIMxBAL, 

Lw. Se/immug, abweichend von BAW II 80 II 12, wo Meissner wohl versehentlich 
SIMxMUG bietet. MSL 14 413 206 Lw. Se/imbulug,, aber das eingeschriebene Zeichen ist 
abgebrochen und kaum als BAL anzusetzen. Vgl. MSL 5 101 105 (£isim-BAL, dazu Anm.) 


364 rail — SIMxBÜR — SL 218,1 


MSL 14 398 50 liest SIMxMUG (n365). Vgl. MSL 5 101 105 (mit Anm., Ex. A = MVAG 
18/1 66 II 27 giššim-BÚR). Wenn es SIMxBÜR gegeben hat, wäre dafür der Lw. šé/ímmug 
zu erschliessen. 


365 Н]  — SIMxMUG — SL 216 


Vokabulare: MSL 9 152 Sb 175 (Lw. пир; Ex. L = Wiseman ua, LTTN п232А; Ex. F cf 
ausser BAW II 80 II 13 auch SL 216,3b sowie MSL 3 103 zu Z. 74/5, und Delitzsch, Sumer. 
Gl. 207); MSL 14 398 50 (Kopie SIM-MUG-MUJG, Lw. пир?) und 413 207 (Lw. пир). Für 
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MSL 14 412 204 siehe n367. Vgl. MSL 5 101 105 (giššim-MUG). 
366 Чал — SIMxDIN — SL 221 
Vokabular: MSL 14 413 (Lw. nüg). 


367 Jr] — SIMxBULUG — SL 218,2 

Vokabulare: MSL 3 103, MSL 4 205 und MSL 9 152 SP I 74 (Lw. Se/immug; zu Ex. L und 
F siehe jedoch oben n363; zur Zeichenform in Ex. ST äussert Landsberger sich nicht); MSL 
14 398 49 (Lw. bulug;?) und 412 204 (Kopie TCL 6 n37 Rs. I 52 freilich Sim-MUG, worauf 


der Lw. Se/imbulug = MUG beruht; wenn Civil recht hat, wäre SIMxBULUG der Lw. 
Se/imbulugs zuzuweisen). 


368 tient — SIMxSIG, — SL 219* 


Fossey p501 n16435-16438. Rosengarten n423. Cf Krecher, WO 4 257 
Vokabulare: MSL 9 151 Sb I 72 (Lw. Se/imbi; Ex. L = Wiseman u.a., LTTN п232А); MSL 
14 398, 412 (Lw. Se/imbi). 


369 +%@ ЧЕ ЕЕ — SIMxLUL — SL 219 


Vokabular: MSL 9 151 SP I 71 (Lww. Säga/u, $uqu, [Ex. L = Wiseman u.a., LTTN n232A]). 
Cf CAD $/П 32b. 



































370 ЧЇ x 4- — SIMxPI — SL 219** 
КЕС n395 und 396. Fossey p501 n16439 und 16440-16443. 
31 ZT — SIMxIGI — SL 220 

Vokabular: MSL 14 412 (Lw. &/imbulug). 

372% ЧИ — SIMxA (DUMGAL) — SL 224 
Fossey p501. 


Vokabular: MSL 9 152 SbI 76 (Lww. dumgal, lánga usw. [Ex. L 2 Wiseman u.a., LTTN 
n232A]). Cf CAD S 306b. 


373 ite — SIMxNÍG (BAPPIR; SIMxNINDA) — SL 225 

RÉC n399 und 400. Fossey p502! und 5032. Schneider n758. Gelb n141a. HethZL n163. 

Vokabulare: MSL 9 151 Sb I 67b, 69 (Lw. bappir; Ex. L = Wiseman u.a., LTTN n232A); 
MSL 14 398, 412 (Lww. bappir, lümgi, ningi, sira$). Cf CAD B 95b und S 306b. 


374 HESS] | — SIMxMUNUS (SIMxSAL) — SL 222 


Vokabulare: MSL 9 152 Sb I 73 (Lw. šemešal; Ех. L = Wiseman u.a., LTTN n232A Lw. 
SimeSSal); MSL 14 398, 412 (Lw. Se/immesla). 


375 КЫТ x 0] — SIMxKÜSU — ŠL 223 
REC n397 und 398. Fossey p501, Rosengarten n424. Schneider n759. 
376 H — GISAL (BI-GIS, BI-IZ) — SL 226 


Fossey p503f. Hierher (mit Civil) auch LAK n589 = Rosengarten n217, cf Bauer, Altsumer. 
Wirtschaftstexte p78f. und 255f., Pomponio, OrNS 53 7ff. und Krebernik, Mesopotamien 
OBO 160/1 279. 

Nicht zu GISAL hierhergehórig Fossey p503 n16510-16512 = Rosengarten n367 = LAK 
n483 (auch Fossey p1087 n35300-35302), cf Bauer aaO., id. Altorientalische Notizen 45-54 
n52 und OrNS 67 122, Dunham, RA 80 49, Gelb, Ancient kudurrus p54 zu n14 I 16. 

Vokabulare: Proto-Ea 355 (Lw. misal = gisal; 354 GISAL mit bi-iz wiedergegeben, kein 
neuer Lw. biz erforderlich); MSL 9 151 Sb I 70 (Lww. gisal, gizal, gizzal [so nach AfO 28 
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94b auch ST; Ex. L = Wiseman, LTTN n232A; neuer Lw Jr MSL 14 398, 412 (Lw. gisal?); 
Diri II 304 (SAL II 11 286, cf CAD G 99b; Lw. gisal; SL II p1139 N 749). 


377 E — BÁNSUR — ŠL 227 


Fossey p504. 

Vokabulare: Sb II 62 (Lw. abgebrochen); MSL 14 252, 278, 279 (І мм. bánš/sur, Kißi, 1); 
Diri 1264 (SAL II 10 250, Lw. bánš/sur); Diri II309 (SAL П 11 290 Var. F; Lw. burug); 
MSL 5 167 187, berichtigt nach der neuen Kopie von Kish 46 bei Civil, MSL SS 1 p43ff. 
n19, mit Lw. bän$/sur. Cf AHw 845f. 


378 Ht — KIB — SL 228 und 105 Па — - ASy 142 








GÁN 
RÉC n170, 171 und 343. Fossey p504-5061 = Dr el 506.2 = САМ (gekreuzt) und 


1088 n35339ff. = dreimal GIS (gekreuzt). Schneider n360, 361, 363 (zum Teil) und 544. Gelb 
n142. HethZL n260. Cf Landsberger, MSL 2 7%. 


Vokabulare: Proto-Ea/Aa 643f. ( ER gekreuzt, Lww. hül, Sennur); Sb I 305 (Lw. $ennur; zu 
Sb 308 mit Lw. úlul siehe n174, p83 oben); MSL 14 363 (Lww. àdame/in, àlal = RÉC n170, 
daras, darus, duru,, hül, kib, Drum, Sennur, ùl, ulul = REC n170), 367 ( Geck gekreuzt, Lww. 


alal; = RÉC n171, álul = ВЕС n171), 530 C 3’ ( GIN [nach Kopie Bezold tatsächlich nicht 
gekreuzt], Lw. lirum), vgl. C 7’, dazu CAD Š/I 481b; Diri II 227 (SAL II 9 216, cf CAD Š/I 
253b; Lw. Sallur); BAW II 89 75 ( G] gekreuzt, ŠL 228,124, cf CAD K 329b; Lw. kib); 


MSL 6 96 143f. (Lww. daras, daris, диги; siehe aber auch den übernächsten Absatz!); MSL 
16 197 199 (Lw. ши]?); MSL 17 82 32 (Lw. ùl). Neben Drum auch liri, liru. 

Die von Thureau-D. eingeführte Differenzierung von àlal und alal4 (bei ihm al'al bzw. ál'al) 
sowie von ulul und álul (bei ihm ul'ul bzw. ül’ul) erscheint entbehrlich; also alal4 und ülul 
besser zu streichen. Deimels Lww. àl und ulg sind entbehrlich. 

Diri I 102f. (CT 11 35 76-4-13,1 2f.) und MSL 6 96 143f. (SL 536,175) mit JE OI = KU- 


КІВ (Lww. dara,, daru,, duru,) unklar; vgl. im vorvorigen Absatz КІВ = daras, daris, duru;. 
379 £ — САС (KAK) — SL 230 — ASy 145 


Fossey p510f. Rosengarten n147. Schneider n775. Gelb n145. HethZL n75. 

Vokabulare: Proto-Ea 86ff. (Lww. dù, gag, benbur u.à.); SP I105f. (Lw. ай); MSL 14 247, 
267, 268 (Lww. gag, henbur, rú); MSL 6 88 62 (Lw. gag); MSL 6 92 104e (Lw. dà); MSL 8/I 
8 17 (Lw. dài); MSL 9 173 14 = MSL 7 8 14 (Lw. ай); MSL 9 174 32ff. und MSL 7 10 31.33 
(Lw. benbur); MSL 12 122 27 (Lw. dà); MSL 13 176 I 15' (Lw. dà); MSL 16 108 121f. 
(Lww. ай, rú); MSL 16 197 185 (Lw. ай); MSL 16 228 164.183 (Lw. ай); MSL 17 201 252 
(Lw. dù); Idu II 224 (CT 11 31 III22; cf CAD B 84а; Lw. dù). Lw. dà siehe auch n120. An 
III 79 (Lw. dày; An V 151 (Lw. dà); An VI 82 (Lw. ай). Gétterliste K 2099 Vs.? 14’ 
(dingirnin-gi-GAG-a mit Glosse [... -g]i-da-a). Lw. kak nicht in Vokabularen. 

a — GAG-TAR 

Unklar, siehe Kommentar zu MSL 14 346 120 sowie zu MSL 6 62 132 (SL 230,41). Lw. 

küksu? 


380 Ges — NI — $1,231 — ASy 146 


Fossey p511-514. Rosengarten n148. Schneider n778. Gelb n146. HethZL n72, vgl. n76 
NIXE. 


Vokabulare: Proto-Ea/Aa 90ff. (Lww. digi, i, ili, lí, mus [cf Steinkeller, AulaOr 2 141f. 
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“mu4”], né, Sarg, zal, zár), MSL 14 136 (Lww. mus, Sarg, zal); MSL 3 16 18ff. (Lww. lí, né, 
ni, zal, zalli); Sb I 107f. Gà, [ni]; MSL 14 247, 265f., 268ff. (Lww. bè, dig, gamar, guba, 
Sur, 1, 14, li, lid, mus, né, sàl, súl, súš, Sarg, zal, zanga/zagga); Diri VI B (= E) 21 (JAOS 65 
224 21 I Al-Jadir, Archéologia 224 25; Lw. gamar); MSL 1 75 10 (Lw. 1); MSL 5 10 23 (Lw. 
15; MSL 16 64 64f. (Lw. digi); MSL 8/II 113 95.95a (Lw. gamar; CAD K 112a ungenau); 
MSL 9 15 307.308.312 (Lw. súl); MSL 13 87 49 (Lw. zal); MSL 16 64 64f. (Lw. digi); MSL 
16 169 4 (Lw. zal); MSL 16 262 223 (Lw. zal); MSL 17 49 84 (Lw. zal, cf CAD B 280a); 
MSL 17 57 7 (Lw. zal); MSL 17 71 107f. (Lww. i, li; cf CAD H 51a [danach in Z. 108 NI- 
NI-a zu lesen], AHw 313b und CA R 420b); MSL 17 85 168 (Lw. zal); MSL 17 159 234 (Lw. 
zal); MSL 17 173 86 (Lw. zal); MSL 17 222 44f. (Lww. dig, zal); MSL 17 229 297 (Lw. 10); 
MSL 17 248 Fragment b 2 (Lw. D; Idu II 204 (CT 11 31 III 7 [Zeilenzählung nach IV R! 70, 
IV R? 63 und Lenormant, Choix n78; diese älteren Ausgaben sind hier zu vergleichen]; cf 
CAD N/I 278b, CAD N/II 1b, CAD МЛ 210a, AHw 123a “berü” St VAT 9712 = CAD B 
280a oben, CAD N/I 126b; Lw. zal). An V 132 I LKU 7 7 (Lw. i). DiriNippur section 10 34 
(Lw. ia, in ba-ià). 
= П — NI-TUK — ŠL 231,219ff. 
КЕС n325. Fossey p513f. und 1076 n34998f. Rosengarten n150. 
Ältere Schreibungen: ft- I = MUNUS-TUK und (УД = MUNUS-HÜB, cf Rép. 


géogr. I 157f. und Michalowski, ZA 80 4ff. Zu MUNUS-HÜB siehe auch n883. 

Vokabulare: Proto-Ea 436 (Lw. delmun, MUNUS-TUK); Sb I 116 (NI-TUK, Lw. abgebro- 
chen); MSL 14 248 (NI-TUK, Lw. dilmun); Diri VI A4 (= C) 9-14 (Insel Tilmun, Gott Enlil, 
cf CAD S/III 328a, CAD К 25a, CAD M/II 239a, CAD T 357b tértu; Lw. abgebrochen). 


Geer siehe n437. 











381 Gel — UŠ (NITA) — SL211 — ASy 138 


Fossey p482-486. Rosengarten n415 (zusammen mit n18 ARAD) und 417. Schneider n711. 
Gelb n138. HethZL n132. Zum Verhältnis von US (NITA) und n18 ARAD (NÍTA) cf RÉC 
n26 und Gelb, Fs. D'jakonov 81ff. 

Vokabulare: Proto-Ea 517 (Lw. mi&, oder me&, = gis oder gëš), 518 (Lw. uš); Sb II 226 
(Lw. u$); BAW II 86 24 (MSL 6 34 unten, cf AHw 1402 s.v. udugu; Lw. unug); MSL 5 18 
130 (Lww. ninta, also auch nintab); MSL 7 100 412 (Lw. nita); MSL 8/I 32 224 und 54 240 
(Lw. nita); MSL 9 12 205 (Lw. gé$); MSL 12 93 13 (Lw. nita; SL II p1138 N 765); MSL 16 
88 296 (Lw. nitab); MSL 16 88 299 (Lw. gi$); MSL 16 106 56 (Lw. gìš); MSL 17 57 20 (Lw. 
nitta, = nita); Idu II 34 (CT 11 29 I 32; Lw. рі) und 107 (CT 11 29 II 11; cf CAD E 138b; 
Lw. uš). An V 47 (Lw. nita; cf Borger, ZAW 100 74ff.); An V 105 (Lw. nita). DiriNippur 
section 10 20 (Lw. nita; zu Borger, ZAW 100 74ff. nachzutragen). Lw. ás nicht in Vokabu- 
laren. 


MSL 12 122 35f. siehe oben n171 Р . 
SOT — US-BAR — SL 211,52 
Vokabular: MSL 14 529 (Lw. uttus). Auch An II 358. 
bel Je in 41] Jee siehe n358. 
mmi — U$GÁ 
Vokabular: MSL 17 201 236 (cf CAD S/II 317b; Lw. bugga, oder bug,-gá). Wohl richtiger: 
bei! HIT  — US-GA — SL 21171b 


Vokabular: Diri IV 156-159 (CT 51 n80 Rs. I 5 II ZA 25 302 8 II CT 18 21 DT 105 1'-4'; cf 
CAD S/II 317b, CAD S 179b, CAD L 114a, CAD L 46a; Lw. bungu). Zu SL 211,71a cf 
AHw 1441 uská II. 
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= JS — US-KU — ŠL 211,89ff. 


Vokabulare: Sb II 323 (Lw. gala); Diri IV 154 (CT 51 n80 Rs. 13 1 ZA 25 302 6 und 303 8; 
CAD K 91b, AHw 427b, SL 211,89; Lw. gal, = gala; Diri IV 154a = ZA 25 303 9) bietet 
nach US-KU auch ARAD-KU = gala,; MSL 12 134 168 (Lw. gala; cf Delitzsch, Sumer. Gl 


287 s.v. surru; davor MSL 12 134 167 ARAD-KU = gala). Siehe auch n18 4° JS, 
Auch n383 Tx JH  — USxKU 
Vokabular: Proto-Ea 518c (Lw. gala). 
Irre — US-MUNUS-DAM — SL 211,94 


Vokabular: Diri IV 161 (CT 51 n80 Rs. I 7 II ZA 25 302 10 und 303 14). Lww. git/dlam, 
nit/d(a)lam. Cf die Wörterbücher s.v. һа" iru / häwiru. Vgl. n883 MUNUS- US-DAM. 


T ZE — US-DAM — SL 211,95 


Vokabular: Diri IV 160 (CT 51 n80 Rs. 1611 ZA 25 302 9 und 303 13 II CT 18 21 DT 105 
5°); MSL 12 125 32. Low. gíd/tlam, nit/d(a)lam, nita-dam. Cf die Wörterbücher s.v. hä’ıru / 
häwiru. V gl. n883 MUNUS- US-DAM. 


Wes siehe unten 2. Anhang zu Fossey p486 n15889-15893. 


382 I x “AR — USxKID — SL 51* 
SL I3 n91 und 425. Fossey p70. Rosengarten n418. 
Vokabular: Ргоїо-Еа 518d (Lw. unvollständig, nach Civil als d/tang zu deuten). 


383 iT x JS — USxKU 

Siehe n381. 

384 т — KAS (USxA) — ŠL 211a 
Fossey p491. 


Vokabulare: Proto-Ea 518b (Lw. Каў); SbII 227 (Lw. КАХ); Diri V 267 (cf CAD S/III 40b; 
Lw. abgebrochen); MSL 7 94 334 (cf CAD S/III 40b; Lw. kisi). 


Є siehe unten 2. Anhang zu Fossey р486 п15889-15893. 


385 ri? — МА, (NI-UD) — SL 229 — Абу 143 


Fossey p507-509. Rosengarten n149. Schneider n779. Gelb n143. HethZL n73. 

Vokabulare: SP I 115 (Lw. abgebrochen); MSL 14 248, 266f. (Lww. іад, пад, zá); MSL 9 
169 52 = MSL 5 154 52 (Lw. zá, auch na4?); MSL 12 229 IV 7 (Lw. zá); MSL 16 196 161ff. 
(Lww. i4, ia4?, пад, zá). 


EHI] — NASEN 
Vokabular: MSL 14 248, 267 (Lw. enna, cf CAD E 169a). 
4l JE — NA-KI 
Vokabular: MSL 14 248, 267 (Lw. atum’, cf CAD A/II 522a, AHw 88b und 1546b). 
386 41 — DAG (*NA4") — Ау 144 
Wechselt mit n438 "ned ‚siehe dazu (auch zu MSL 3 33 279f.). 


Wenn man “NA24” als dàg/k/q und tàg/k/q von dag/k/q und tág/k/q unterscheidet, kann man 
nicht weiterhin für 4f die Umschrift pàr beibehalten. Belege für den “neuen” sumer. Lw. 
рагу: MSL 4 10 114 (Borger, Fs. Römer 28); George, House Most High 16 318 (!, mit Kopie 
p202); Volk, áru àm-ma-ir-ra-bi 197 34 Ex. B (!, mit Kopie tXI II 6; auch Cohen, CLAM II 
582 c+452 zu berichtigen); siehe auch zu n438. Akkad. КАК 73 18 ([pa]r;-dan-nu, cf Aw 
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833a; Z. 1 dafür pàr-dan-nu). 


АЕТ TA siehe n460. 


Gees siehe n437. 


387 Gei — GÁ (MAL) — ŠL 233 — ASy 148 

Fossey p516-518. Rosengarten n240. Schneider n807. HethZL n56. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 728 (Lw. gá); MSL 3 19 63ff. (Lww. gá, mà, mal, pisan); $1 306 
(Lw. gá); MSL 14 364, 384f. (Lww. Бад, gá, mà, pisan); MSL 7 39 49 (Lw. pisan), MSL 12 
123 II 12 (Lw. gá); Idu II 155 (CT 11 30 II53; cf CAD МЛ 414b; Lw. gá). An П 312 (Lw. 
gá); An III 135 I SpTU III n107 122 (Lw. ilba); An V 152 (Lw. gá). DiriNippur section 11 
1.4.5 Lw. Бад in AN-BA4(GÁ) = i-la-ba, dingira- Бал-Бал, dingirza-ba4-ba4 (cf Kap. III n10). 
Weidner, AfK 2 13 11 und 11a (Lww. alba, ilba). Neben pisan auch pisag, bisan, bisag. Lw. 
реб erschlossen (Edzard, ZA 66 51, Powell, ZA 68 183, Krecher, Fs. Matouš II 11f.). 

Siehe auch zu n174 rl. 




















388 Í — SITA (“СА”) — SL 233,22 

КЕС n316. Fossey p1088 n35314ff. und 35333f. LAK n503. Rosengarten n166. Schneider 
n777. Cf Landsberger, MSL 6 84 und MSL 12 11; Civil bei Cagni, Bilinguismo 94; Kreber- 
nik, Mesopotamien OBO 160/I 279. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 85 (Lw. šita); SP I 112 (Lw. [Sita]; cf MSL 4 206); MSL 14 248, 
267 (Lw. Sita); BAW II 86 32 (cf CAD L 216b; Lw. lidda); MSL 12 93 25 (Lw. &ita; SL II 
p1139 N 764). Lw. ëšda nicht in Vokabularen. 

EH SITAC"GÄ-GIS”) siehe n434. 


389 ET — GÁxAS — SL 234 
Fossey p518. 
Vokabular: MSL 14 364 (Lw. íku). 


390 mE]  — GÁx HALLA — SL 235 
Fossey p518. 
Vokabulare: MSL 14 366, 387 (Lw. gahalla). 


391 ëtt E — GÁx GÍR-SU — SL 236 
Vokabulare: MSL 14 366, 387 (Lw. gagirsu). 


392 ig" — АМА (GÁxAN) — SL 237 


Fossey p518f. Rosengarten n244. Schneider n810. Gelb n148a. HethZL n57. 

Vokabulare: Sb I 322f. (Lww. ama, dagal); MSL 14 364 (Lww. ama, dagal, eme4); MSL 7 
22 228 = MSL 9 177 228 (Lw. ama, AHw 45b oben), MSL 12 127 60 (Lw. ama); MSL 12 
228 III 13' (Lw. eme4). Cf CAD АЛ 340a und AHw 1416a-b (Lw. ími). An III 119 (Lw. 
dagal); An V 150 (Lw. ama). Lw. Sakkan; Lambert, ASJ 3 31ff. 

[ers]  — AMA-AN-MÜS, AMA-dingirINNIN — SL 237,10 

Vokabular: Diri IV 188f. (CT 51 n80 Rs. I 24 II CT 11 50 Rs. 12'#; cf CAD A/II2a, CAD 
I/J 270b; Lw. amalu). Zum sehr unsicheren Lw. amarim, cf Lambert, JNES 33 298. MSL 11 
section 10 7 unklar. C f auch Lambert, OrNS 64 134. 

Vgl. Diri IV 190-192 (CT 51 n80 Rs. I 25 II CT 11 50 Rs. I 4'-6") AMA-[x] mit Glosse a- 
ma-[x], cf CAD АЛ 2a (ergänzt [AMA-LUL)), CAD 1J 270b (liest [AMA-x]), CAD $/Ш 
200a (ergänzt [AMA-LUL ]). Weiter Diri IV 193 (CT 51 n80 Rs. I 26 II CT 11 50 Rs. I 7°) 
AMA-[x] mit Glosse ka-[.....], nachzutragen zu CAD S/III 200a (min (d.h. šugtt] dingiris-tar), 
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Siehe auch unten pet] = Ri 
= n — AMA-ŠIM 

Vokabular: MSL 11 72 III 5’ (cf CAD A/I 145a; Lw. agarina). 
OU ОЧ] — AMASGIMxNÍG 


Vokabular: MSL 9 151 501 67c (Lw. garin, = agarins, Ex. L nach Kopie Wiseman u.a., 
LTTN n232A 26; auch CAD АЛ 145 zu berichtigen). 


‚re ERES H )ama-lul(-la) 

Vokabular: Diri ІУ 194f. (CT 51 n80 Rs. 127 I CT 11 50 Rs. I 8") nach Civil [AMA-LUL] 
mit Glosse ma-[lu-ug], akkad. maluktu und ruktu. Cf CAD A/I 1f. s.v. amaluktu, wo aber 
[AMA-dingirINNIN] ergänzt, und ruktu zu maruktu emendiert wird (nach MSL 16 291 164 
AMA -dingirENNIN = ma-ru-[uk-tum]). Zu MSL 12 127 52-54 ama-lul-la (mit offenbar 
falscher Glosse lu-lu) cf CAD A/II 2a amalütu, AHw 1501 zabbatu und CAD M/II 313 
muttilu (SL 237,45). 

Siehe auch oben wt] »T "XT . 

ү” ШЕ — AMA-GIN — SL 237,69 


Vokabulare: Diri IV 196f. (CT 51 n80 Rs. I 28; cf CAD АЛ 145b; Lw. abgebrochen), Diri 


VI B (= E) 84 (JAOS 65 225 64; cf CAD АЛ 145b; Lw. арагїп); MSL 17 192 87 (cf CAD АЛ 
145b; Lw. àgarin). 


393 ӘБЕН] — САх AN-GAG-A — SL 238 
Vokabular: MSL 14 366 (Lw. usud). 











394 Е] — GÄxKID — ŠL 241 

Vokabular: MSL 14 366 (Lw. dàn). Auch tàn anzusetzen. 

395 NI — GÄxBAD — ŠL 242 und p1139 N 769 
Fossey p519. 


Vokabulare: MSL 14 364, 366 (Lww. sàd, tilbar). Thureau-D., Homophones 28 auch sábad. 
II R 47 II 39 auch nach Strassmaier, AV n1384 GAxBAD (cf CAD B 352b, Glosse [...]-ár). 


Siehe aber unten n471 GISxBAD. 
396 «I x TA — GÄxGI — ŠL 243 
Fossey p519f. Rosengarten n245. Schneider n811. 
Vokabular: MSL 14 114 38 (Lw. gurdub). 
397 arm — GANUN (GÁxNUN) — SL 244 
Fossey p520. Rosengarten n241. Schneider n813. 


Vokabular: MSL 14 365 (Lww. ganun, ušuš); Christian, ZA 25 365 15f. (ÜÉ-GANUN, cf 
CAD МЛІ 147b). 














398 ont — САХКАВ — SL 245 
Fossey p520. 

Lw. gara$ (AHw 1354b unten, CAD T 380b). 
399 Gel x d] — GÁXxEN — ŠL 247 


RÉC n410. Fossey p520f. Rosengarten n246 (zusammen mit SL 270). 


400 EI] — GÁxBURU;, — SL 239 
Vokabular: MSL 14 366 (Lw. gasibir). 
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401 il — GÄxMUN — SL 246 
Vokabular: MSL 14 367 (Lw. münu). 
402 ^mi] — GÁXxKÁR — SL 248 


Vokabular: MSL 14 366 (Lw. dana). Auch tan; anzusetzen. 





El siehe n435 und 436. 





Ef siehe n438 еј. 





403 "ЕТИП — GÁxDUB — ŠL 250 
Vokabular: MSL 14 366 (Lww. emedub, gadub). 























404 EH] — GÄxSUM — SL 250c 

Vokabular: MSL 14 385 (Lw. gázi). 

405 PT — GÁxKASKAL — SL 250d 

Vokabulare: MSL 14 366, 387 (Lw. тез). 

406 ЇЧ — GÁx IS-HU-AS/RUM — SL 250i 

Vokabular: MSL 14 366 (Lw. isburu(m)s). An III 279 (Litke р166/146; Lw. iSburus). 
407 El — GÁxGAG — SL251 


Fossey p521. 
Vokabular: SPI 313 (Lw. am(a)4). 


Das Zeichen ist mit CAD M/I 392f. zu streichen. Siehe n432 Il š 








408 ET — SILA4 (GAZI; САхРА) — SL 252 und 257 

Auch HI (GÁxÁS), nur Lw. gazi. 

Fossey p521f. bzw. 523f. Rosengarten n243. Schneider n816 bzw. 815. Gelb n149a. 
HethZL n54. 

Vokabulare: Sb I 319f. (Lww. раға, d.h. gazi, sila4); MSL 14 364f., 385f. (Lww. gazi, 


bur: sila4). An III 281 (Litke p166/146; Lw. iShara4; К 2097 Rs. 7+8). Cf CAD K 248a. 
MSL 12 96 114 (cf p112) mit Lww. era4 und егі, unsicher; SL II p1139 N 771. 


ү] siehe n438. 











409 HII] — GÁx KID-LAL (GÁx LÍL-LÁ) — SL 251, d.h. 2521 
Fossey p522. 
Vokabulare: MSL 14 366, 387 (Lw. galilla). 











410 t| — — GÁxŠID — ŠL 25212] 
Vokabular: MSL 14 366 (Lw. émedub). 
411 E] — ÙR (GÁxNIR) — ŠL 255 — ASy 150 


Fossey p522f. Rosengarten n242. Schneider n814. Gelb n150. HethZL n58. 
Vokabulare: Proto-Ea 736’ (Lw. abgebrochen); Sb I 324 (Lw. gušur, lies ùr [gi$-ür > akkad. 


guSüru]); MSL 14 365, 386 (Lw. иги, d.h. ùr). Vgl. DiriNippur 211 (CAD С 144a) gix-ür 
mit Glosse mu-&u-[ur]. 


412 eabitäl | — GÁxGI, — SL 256 
Fossey p524. Schneider n812. 
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Vokabulare: MSL 14 366, 387 (Lw. gagia). Lw. gürdub erschlossen und unsicher. 


413 EET] — GÁxSAR — ŠL 250b 


Fossey p521. 
MSL 11 69 fragment b 2, Lw. gàzi (ohne Glosse); vgl. MSL 11 89 102 (hier gaz), 


» ЕЕ siehe n408. 


414 ERT — GÁx ÁS-GAL — SL258 
Fossey p524 n17198. 
Vokabulare: MSL 14 365, 385 (Lw. gazigal). 


415 EESTI — GÁx BUR-RA — SL 259 


Fossey p524. 
Vokabulare: MSL 14 366, 387 (Lw. gaburra). 


416 fei x EST]. — GÁxDA 


Vokabular: MSL 14 143 No. 21 8' (Lw. дап»). Auch tan; anzusetzen. 


417 HI — GÁxSIG; — SL 260 

Fossey p524. 

Vokabulare: MSL 14 366, 387 (Lww. bara;o, sàbad); MSL 16 66 178 (Lw. gaga, = galga,). 
Thureau-D., Homophones 28 auch sad4. 

418 5:2] — ÉSAG (É/GÁxSE) — SL 261 

Fossey p524. HethZL n59. 


Vokabulare: Proto-Ea/Aa 227 (ÉxSE, Lw. asagx); Sb I 313a, 317, 317a (GÄxSE, Lww. 
ésag, usi); MSL 14 314, 365, 520 (GÁXSE, Lww. ärah, [ésag ]). 


419 "БЕП — САх SE-TUR — SL 261a und 272a 

Fossey p526 n17244. 

Vokabulare: Sb I 318 (Lw. esagtur); MSL 14 365 (Lw. esagtur). Cf CAD VJ 204a. 
420 Al] — GÁxUD — SL262 

Vokabular: MSL 14 365 (Lww. erim4, etam). 


1 "А ЕТ] — GÁx HI-LI — SL 263 


Fossey p524. 
Vokabulare: MSL 14 366, 387 (Lw. gahili). 


422 cd — GÄxU — SL 264 und p1139 N 774 


Fossey p525. 


Vokabulare: MSL 14 364, 365 (Lww. sád, ála). Thureau-D., Homophones 28 auch 
sabad. 









































423 al x С — GÁxÁB — SL 264a 
Unsicher, cf MSL 7 162 50 (und CAD E 41). 
424 GE] — ITIMA (É/GÁxMI) — SL 265 


Fossey p525. 


Vokabulare: Proto-Ea/Aa 228 (ÉxMI, Lw. itima); Sb I 312 (GÁXMI, Lw. mat MSL 14 


314, 365 (É/GÁXMI, Lww. gagig, itima). Cf CAD K 443b (Lw. idi). Lw. utima erschlossen 
aus n597. 
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425 | x (rE — GÁxDI — SL 268 
Fossey p525 n17215. | 
Vokabulare: MSL 14 366 (Lw. edi), 387 (Lw. abgebrochen), 369 (Lw. gadi). Unklar. 

















426 EST] — GÁx KUG-AN — ŠL 269 
Vokabulare: MSL 14 366, 387 (Lw. unklar, ра атар oder gazag?). Cf CAD АЛІ 327b. 
7 il] — MEN (GÁx ME-EN) — SL 270 und p1139 N 775 


RÉC n411. Fossey p525. Rosengarten n246 (zusammen mit SL 247). Schneider n819. 
Vokabulare: Proto-Ea 735’ (Lw. abgebrochen); Sb I 309ff. (Lww. mena, = men, тіпт, tán 
[daneben dán anzusetzen]; cf Gurney, AfO 28 94b); MSL 14 366, 387 (Lw. men); MSL 12 93 
27f. (Lw. men); MSL 16 120 126 (Lw. men). An II 21 (Litke p88/68f.; Lw. mi4); An V 11 

(Lw. men). 


MSL 12 96 114 (cf p112) mit Lww. èra und es, unsicher; SL II p1139 N 776. 


428 BEST — É/GÁx A-DA-HA — SL 273 


Fossey p526. 
Vokabulare: Proto-Ea/Aa 229 (Éx A- -HA-DA, Lw. edakua); MSL 14 367 (GÁx A-DA- 


HA, Lw. edakua); Diri VI B (= E) 27 (JAOS 65 224 27 II Al-Jadir, Archéologia 224 25; GÁx 
A-DA-HA, Lw. edakua). Vgl. n797. 


429 09]  — GÁx A-IGI — SL 274 


Fossey p526. Nur Norris, II R 47 II 25 (Strassmaier, AV n1545) und Schroeder, KAV n178 
9. Siehe CAD S/I 65b Mitte, wo eine einleuchtende Emendation vorgeschlagen wird, freilich 
die Wiedergabe des Zeichens als “ALIM” (d.h. GIRx A- ІСІ nicht zutreffen kann - es käme 
höchstens ALIM, in Frage (A-IGI = a-lim, Lautindikator). Die vorgeschlagenen Lww. gapi, 
pi; und piru sind zu streichen. 

















0 НЕТТЈ] — GÁx HA-LU-SE (d.h. HA-LU-ÜB) — SL 277 
Vokabular: MSL 14 366 (Lw. halubba). 
431 #79] — GALGA (É/GÁxNÍG) — SL 278 


Fossey p526. HethZL n60. 
Vokabulare: Proto-Ea/Aa 223 (ÉxNÍG, Lw. galga); SP I 321 (GÁxNÍG, Lw. galga); MSL 
14 314, 365 (É/GÁ-NÍG, Lww. egara, galga); MSL 16 66 179 (GÄxNIG, Lw. gaga, = galga); 


MSL 16 84 197 (Lw. galga). An III 279 und 281 (Litke p166/146; Lww. išhara, iShuru, aber 
dürftig bezeugt). 


432 IE — ARHUS (AMAs; É/GÁxMUNUS) — SL 271 
RÉC Supplément n425bis. Fossey p525f. und 614 n20213. Schneider n817 und 846. 
Vokabulare: Proto-Ea/Aa 224ff. (ExXMUNUS, мм. ёте, arhus, urj4); Sb I 313 Var. und 


314ff. (GAxMUNUS, Lww. ams, arhus, етез, US; zu 313 siehe auch n407); MSL 14 313f., 
365, 528 (É/GÁxMUNUS, Lww. amas, arhus, üš). 

















433 Cu — GÄx EL(SIKIL)-LA — SL 272 
Vokabulare: MSL 14 366, 388 (Lw. gasikilla). 
434 Gel? — SITA (“GÄ-GIS”) — ŠL 233,40 und 230* 


Auch {=} (“MUNUS-GIS”) . 


КЕС n318. Fossey p511 n16755ff. und p1088 n35332. 
Vokabulare: Proto-Ea 428ff. (MUNUS-GIS, Lww. al,, rig, ádug [nach MSL 3 203 Ex. N= 
Civil Bb ádub]); SP I 113 (Lw. abgebrochen); MSL 14 248 (Lww. e&da, rig, ádug); Diri II 
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255-257 (SAL П 10 241ff., cf CAD К 50b; Lww. eSda, rig, Sa üdug) und 308 (SAL II 11 
289, cf CAD P 430; SAL II Ex. E £5GÁ-[GIS]; Lw. &íta, auch hag?; SL II p1139 N 766); 
MSL 12 131 87 (Lw. Sita). Lw. átug nichtin Vokabularen (cf Sjóberg, CSTU p136a). Cf 
MSL 6 84 und Lambert, OrAnt 20 94ff. 


Vgl. n388 bg] SITA. 
"IH JE — SITA-KU — SL 233,42 


Vokabulare: Sb I 114 (Lw. abgebrochen), MSL 14 248 (Lw. іо); MSL 12 93 26 (Lw. é&da; 
SL II p1139 N 767). Cf Lambert, OrAnt 20 94ff. 


435 EI — KISAL — SL 249 — ASy 149 

КЕС n415. Fossey p526f.!. Rosengarten n249. Schneider n804. HethZL n228. Cf Lands- 
berger, JAOS 88 147. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 219f. (Lww. kisal, рага); S? II 229 (Lw. kisal); MSL 14 313 
(Lww. abgebrochen), MSL 17 57 19 (Lw. kisal). Lw. дард zu streichen, siehe n438. 

MSL 3 33 284 Zeichen KISAL mit Lw. burg. Nach Civil identisch mit n484 KID = Lw. 
muru,;?, und demnach als Lw. Бш(и) zu deuten. Vgl. MSL 3 33 285 (KISAL = Lw. lel4, oder 
- wie MSL 3 33 277 als KID = Lw. lé/íl zu deuten?). SL 249,2. 


Das Zeichen n495 Е = É wird assyrisch manchmal ähnlich wie KISAL geschrieben. 


436 mE] — SL 249,3 und 231,157 
Ligatur i+giš (famnu). Fossey р5272. 


Et siehe n438. 


437 £ — IR (GAGgunü) — ŠL 232 — ASy 147 
Fossey p514-516. Rosengarten n151. Schneider n785. Gelb n147. HethZL n77. 
Vokabulare: Proto-Ea 89 (Lw. ir, auch ег); MSL 3 28 197 (Lww. erij4, irij4); SP I 109 (Lw. 


mut MSL 14 249, 273f., 275 (Lww. eres, іг); Idu II 300 und 301 (CT 11 32 III 1” und 31 IV 
1; cf CAD АЛ 300b [Z. 300 akkad. abgebrochen]; Lw. eri;4). 


438 Gel ‚auch ET, of. E — DAG (PAR) — ŠL 280 , auch 249b — 
ASy 151 und 152 

Fossey p528f. und 527 n17286. Rosengarten n134. Schneider n848. Gelb n152. HethZL 
n243. Cf Thureau-D., Syllabaire p23f., Landsberger, JAOS 88 147. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 236f. (Lww. Бага, dag); Sb II 235 (Lw. Бага); MSL 14 355 (Lww. 
abgebrochen); MSL 6 96 145f. (Lw. dag; Z. 144a Lw. dag); MSL 17 58 22 (Lw. dag); MSL 
17 74 160 (Lw. pàr), MSL 17 209 I 11'f. (Lww. dag, раг). An V 123 (Lw. dag). Lww. bar, 
bárag nicht in Vokabularen. 


Das Zeichen DAG/PÀR wird bis Aššur-rēš-iši I. mE u.ä. geschrieben und von n385 
4} = NA, unterschieden (Schott, Vorarbeiten p146, Ebeling, KAR 128 10 sum., 16 und 
Rs. 19, Görg, Beiträge zur Zeitgeschichte ... 206 III 17 Il Schroeder, KAH II 158 15). Ebenso 
in der Prisma-Inschrift Tiglatpilesers I. King, AKA 27ff. III 48, IV 85 und VII 45 neben VI 
14, VIII 43 usw., in anderen Texten dieses Herrschers sowie in den Assyrischen Gesetzen 


(Schroeder, КАУ 1 I 16, III 33 und 37 neben VI 37). МА; (bzw. DÀG, n386) begegnet 
jedoch in den Tiglatpileser-Inschriften KAH II 71 2 und 73 10, sowie bei Lehmann-Haupt, 


Materialien n7 6. Weitere Belege für DAG/PÀR mE : An II 88 und IV 141 (2 CT 24 26 
125 bzw. CT 24 33 K 4349 V 23, vgl. TCL 15 n10 242 mit par4); Zimolong, Ass. 523 III 36 
(MSL 14 256 206; wohl auch II 31 = MSL 14 252 117 und III 62 = MSL 14 257 232), 
Thompson, CT 18 29 I 33 und 55 II Thureau-D., RA 16 166 I 33 und II 2 (SL 249b), RA 
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16 167 Ш 49; Schroeder, KA V 217 15, 21; Ebeling, KAR 73 1 (par-dan-nu, dafür in Z. 18 
[N]JA4-dan-nu = [pa]r;-dan-nu) und 437 20f.; Thompson, CT 19 24 III 9 GET ); Zimmern, 


BBR II n97 3 ө] ); Matouš, LTBA 1 n1 II 19 (MSL 5 105 156, wohl kollationsbedürftig). 
Ersatz von wł durch 41 auch AL? 47 IV 64f. = MSL 3 33 279f., wo neben аар auch 
Бага bezeugt wäre (Thureau-D., Syllabaire p24 hat allerdings auf die Einführung des Lw. 
Бага = РАС verzichtet). In der Gruppe DAG-KISIMs Or IL )x ... (n439ff.) wird DAG- 
nicht selten durch DÀG- ersetzt. DAG- erscheint hier manchmal auch in der Form mE : 
An I 122f. und 350ff. (= CT 24 21 75f. bzw. CT 24 24 54f.). Statt Ф =Í (-pär) ist häufig 
C x4] Cpar;) bezeugt, cf CAD L 198b liparu, wo zwischen -pàr und -рагу nicht 
unterschieden wird. In ASy! p26 n144 hat vSoden E (= ezi ) noch korrekt mit p55f. 
n152 Í gleichgesetzt (wie Thureau-D.), in ASy2-4 dagegen mit seiner n144 $4} (wie 
Delitzsch, AL? 19 n147); dabei wurde in ASy2-4 versäumt, die Belege KAH I 1315 

( E = ták) und KAR 437 20f. ( ezi = dak) von n152, wo sie richtig eingeordnet sind, 


konsequenterweise nach n144 zu übertragen. Labat notiert versehentlich (im Anschluss an 
Fossey n16703 [# 16696!] und 17334) ezi sub n229 als “doublet” zu 4}, E da - 


gegen sub n280 рр}. 
Deimel, ŠL bezeichnet ezi als рага, während vSoden mit Recht рага für KISAL ein- 


geführt hat. Wo später par vorliegt, wurde noch altbabyl. oft para = KISAL geschrieben 
(ASy zu n149 und 151, Landsberger, JAOS 88 147). Mehrere Belege für "par, (KISAL)" 
finden sich in CAD G 83 s.v. gipäru (wo sich allerdings mehrmals hinter‘ Där KISAL 
versteckt) sowie in ŠL 427,37. Bei George, House Most High p92ff. werden gis-pàr und gis- 
рага korrekt differenziert, aber sub n384 wird die Schreibung gis-DÄGfjetzt рагу; SL 
427,33f.) nicht hervorgehoben. 


Bei vDijk, OrNS 44 55f. 38 findet sich in einem alten Text DAG in der Form mE: ; vgl. 
auch Alster, OrNS 41 350 13 (Kopie p357) und Lutz, PBS UI 107 12. Im Anschluss an 
Deimel, SL 249b scheint van Dijk aaO. 60 Anm. 20 anzunehmen, dass das fragliche Zeichen 


mit para(KISAL) identisch sei. Darauf beruht der Lw. дард = KISAL іп ABZ und bei 
Ellermeier; dieser Lw. ist jedoch zu streichen. 





439 {0 — DAG-KISIM; — SL 281 
Fossey p529. Dubios, cf Landsberger, MSL 2 103 mit Anm. 2. 
Die Gruppe iT erscheint in HethZL n188-190 als E-KISIMs. 





440 alla“ — KIŠIs (DAG-KISIMsxGÍR(gunü?)) — SL 281a, 294e 
und 432,1 

Statt DAG- auch DÀG( 1} )- bezeugt. 

Fossey p529 und 843 n27776. 

Vokabulare: Proto-Ea 835 (Lw. kisi, = kišis); MSL 14 357 (Lw. kisim; = kišis, vgl. aber für 


Ex. A Hallock, AS 7 17 64 und CAD К 501f.), 526 (Lw. Ki$ig); MSL 8/II 39 352 (Lw. keš). 
Lw. kirim mit MSL 14 357 Anm. zu Z. 61 zu streichen. 


441 Е — DAG-KISIMsxLA — SL 282 
Fossey p529. HethZL n232 mit E- statt DAG-. 


Vokabulare: CAD L 44b oben (Lw. lahta(n)., von HethZL n232 abweichend); MSL 17 216 
159. 
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442 ig io — DAG-KISIM;xBÜLUG/MUNU, — SL 282a 
Fossey p530 n17344. 

Vokabular: MSL 14 358 (Lw. rapiqu). 

443 he QE. — DAG-KISIM;xKÍD — SL 283 

Fossey p529 n17343. 


Vokabular: MSL 14 357 (Lw. zibin). 
444 ту — DAG-KISIMsxGI — SL 284 











Fossey p530. 

Vokabular: MSL 14 357 (Lw. kisi7). Lw. ke&; nicht in Vokabularen. 
445 bessi! — DAG-KISIMsxSI — SL 285 

Fossey p530. 


Vokabular: MSL 14 357 (Lw. kísim). 


446 iT GEH — DAG-KISIMs<NE — SL 286 

Fossey p530. 

Vokabulare: Proto-Ea 831 (Lw. gesat MSL 14 357 (Lw. S$urun4). Lw. šurin; nicht in Voka- 
bularen. 

447 = — DAG-KISIMsxBI — SL 288 

Fossey p530. 

Vokabular: MSL 14 358 (Lw. bara/u4); Diri V 258 (cf CAD H 116b; Lw. abgebrochen); 
MSL 9 190 217 = MSL 7 87 217 (Lw. bara). Zu SL 288 siehe auch n458. 

448 ЗОБ“ — DAG-KISIM;xGAG — SL 294f 

Cf Landsberger, MSL 2 104ff. und 8/I 8 zu Z. 21f. 

Siehe auch n464 FE СЕЕ. 


449 mi er — UTUA (DAG-KISIMs4xUS) — SL 287 

Fossey p530. Cf Landsberger, MSL 2 101ff. und 8/I 8 zu Z. 21f. 

Vokabulare: Proto-Ea 828 (Lw. utua); MSL 14 357 (Lww. utua, utulg oder udule). 
450 О х "beer" — ÜBUR (DAG-KISIM;x*IR") 


Fossey p530f. n17353-17358, 531 n17364, 1084 n35233f. (LAK n228) und 1090 n35378f. 
Schneider n181, 289 und 893. Cf Landsberger, MSL 2 98ff. (zu Schneider n181 und 893 auch 
p99 Anm. 7 und p102f.) und 8/I 8 zu Z. 21f. 























451 mic x "hg — UBUR, (DAG-KISIMsx “IR”-LU) 
RÉC n559. Cf Landsberger, MSL 2 98ff. (100 oben mit Anm. 1, cf Borger, JCS 18 55). 
452 CER — UTUL; (DAG-KISIM4xGU,) — SL 289 


Statt DAG- auch DÀG( +2} )- bezeugt. 


Fossey p531 und 509 n16706. HethZL n188 mit E- statt DAG-. 
Vokabular: MSL 12 122 26 (Lw. utuls). Lw. uduls nicht in Vokabularen. 


Siehe auch n464 БЕ = En : 


453 Feelt" — KISIs (DAG-KISIMsx Ü-GíR(gunü?) — SL 290 


Fossey p531. Cf Landsberger, Date palm 35f.; statt bara, ist hier haras zu lesen фага» = 
AMAS Versehen Thureau-Dangins, siehe Homophones 14 Anm. 10; 1344AMAS'-za-gin bei 
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Landsberger, MSL 10 7 79 mit Meissner, SAL III 39 Schreibfehler des Originals). 

Vokabulare: Proto-Ea 825 (Lw. harub); Sb II 249ff. (Lww. barub, kisim, kišio); MSL 14 357 
(Lw. harub); Diri II 252 (SAL II 10 238, cf CAD H 120b; Lw. раги); MSL 8/II 28 245ff. 
(Lww. kisim, Säran, Sarin, Surins, zíbin); MSL 8/П 39 352 (Lw. kešo), MSL 17 81 23 (Lw. 
baras; ŠL II p1140 N 781). Lw. Suruns nicht in Vokabularen. 











454 IC x HIE — DAG-KISIMsx Ü-MAS/BAR 
HethZL n57 Anm. und n283, mit E- statt DAG-. 


455 O° — UBUR (DAG-KISIM;xGA) — ŠL 291 und р1140 N 783 


Fossey p531. HethZL n189, mit E- statt DAG-. 

Vokabulare: Proto-Ea 830 (Lw. ubur); Sb II 247f. (Lww. akan, ubur); MSL 14 357 (Lww. 
akan, ubur). Für akan statt agan cf MSL 2 98f. mit Anm. 1 = MSL 9 35 33 (Lw. akani). Cf 
CAD K 421b (Lw. kisim, = kisim;). Einmaliger Lautwert sub, siehe Civil, JAOS 103 61b. 

Für SL 291* siehe MSL 7 79 Anm. zu 66f. 











456 iG x Bä) "oder н}? — DAG-KISIMsxDE? oder xMÜRU? 
— SL 294c 

Nur Proto-Ea 832 (Lw. lujo). Anders MSL 2 90 858. 

457 ЕЕ" — DAG-KISIM;xDÜB/BALAG — SL 292 

Fossey p531. 


Vokabular: MSL 14 357 (Lw. Saran). 


458 {04 x «d — DAG-KISIMsxAMAR — SL 288 (z.T. und ungenau) 
| Vokabular: Proto-Ea 829 (Lw. gärim). 


459 í< ET — ÜBUR (DAG-KISIMs<LU) 

REC n414. Fossey p531 n17365-17369. Rosengarten n358. Schneider n767. Cf Lands- 
berger, MSL 2 98ff. (100 oben cf Borger, JCS 18 55). # n460 AMAS! 

ÜBUR mit folgendem T (DIS) oder +- (MAS) nach MSL 2 103f. Lw. massa. Die Belege 


bei Limet, Anthroponymie p536 sub “Ur-amaS-a”, cf Schneider n767 (zum Teil). Vgl. unten 
n461. 


460 ET Ta — AMAS (DAG-KISIMsx LU-MÁŠ) — ŠL 293 und 294 


Statt DAG- auch DÀG( 41 )- bezeugt. Man kann tx T CET Ta JETA entweder als 
amas(DAG- KISIMsx LU- MÁS) oder mit dem Lw. ámas$ umschreiben. 

Für DAG- in der Form у Е}- siehe n438. 

Cf Landsberger, MSL 2 104f. 

Siehe auch n459. 

An den SL 294 zitierten Stellen ZA 29 198 14 und 199 Rs. 29 und 31 (Cohen, CLAM II 569 
c+257 und 573 c+317, c+319) liegt nach Kollation korrekt geschriebenes AMAS vor; ZA 29 
198 14 wohl Fehler des Originals (cf CAD Z 67a). 

Fossey p531 n17370-17372 und p510 n16707. 

Vokabulare: Proto-Ea 826f. (Lww. amaš, üd/tul); Sb II 246 (Lw. атаў); MSL 14 357 (Lww. 
аша, kisim); MSL 8/I 6 21f. (Lww. ua, átua; SL II p1140 N 785); MSL 12 122 25 (Lw. 
ütul). An I 122f. (Lw. amaš). 


Siehe auch n464 FE SCHEER 


461 CIEI — DAG-KISIMsx A-MAS — ŠL 294b 
Cf Landsberger, MSL 2 103 (Lw. mässa, cf CAD МЛ 327b). HethZL n190 und 285, mit E- 
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statt DAG-. 
462 8С — DAG-KISIMs<HA — SL 2944 
Vokabular: Proto-Ea 834 (Lw. hülum; nach MSL 2 90 860 hunin). 
463 te x ЇЗ — DAG-KISIMs<LUM — SL 294a 
Vokabular: Proto-Ea 833 (Lw. bulum). 
NER siehe n384. 
464 FE — PA — SL295 — ASy 153 und 153a 


Fossey p532. Rosengarten n56 und 59. Schneider n195. Gelb n153. HethZL n174. 

Vokabulare: Proto-Ea 487ff. (Lww. had, hud, kún, lúg, mue, pa, sag, ugula); Sb II 209 
(Lw. ра); MSL 14 191f., 235ff., 529 (Lww. gidru, gisturu, bad, bànis, hendur [SL II p1140 N 
787], hud, kún, lug/lüg/lun [in PA-gá], таё, mua, muati/u, mudru, pa, sig, siqqa, = sígga, 
süllat, ugula/u); MSL 6 72 221 (Lw. gidar); MSL 9 163 356 = MSL 5 122 356 (Lw. pa); MSL 
10 86 105 (Lw. рійіг, ?); MSL 11 23 section 1 16 (Lw. 51р); MSL 16 179 1 (Lw. sig); MSL 16 
199 251f. (Lww. hud, kont MSL 16 200 6'f. (Lww. hud, kún), MSL 16 213 48 (mit Anm.; 
Lw. sag); MSL 17 42 287 1 SpTU IV n187 IV 11’ (Lw. zäg); MSL 17 49 80f. [Ex. A unklar] 
und 176 187f. (Lw. lug usw.); MSL 17 207 231 (Lw. bud); Idu II 366 (CT 11 32 IV 46; cf 
CAD $Л 107b = AHw 1133b, CAD S 102a = AHw 1084a; Lw. sig). An III 104 (Lw. midra); 
An III 271 (Lw. s/Süllat u.ä.). DiriNippur section 10 9 (PA-PA = Sulat,); DiriNippur section 
10 10 (Lw. bendur). Cf CAD E 407a-b = MSL 3 66 18'f. (Lww. mua [SL II p1140 N 786], 
muati [SL II p1149 N 787]; JCS 21 9 82 Ex. D (Lw. zág; SL II p1142 N 868). Aus MSL 421 
150 ein Lw. durug zu erschliessen (cf Schretter, Emesal-Studien n284)? 

FE» — PA-AN — SL 295b 

Fossey p533. 

Vokabulare: Proto-Ea 495f. (Lww. biluda, kuš4); SP II 212f. (Lww. billudu, garza); Diri- 
Sippar section 7 18 (Oriental Institute Annual Report 1978/79 73 Rs. Ш; cf AHw 853b = 
CAD P 377b und AHw 1425b; Lw. biluda); DiriSippar section 7 19 unklare Glosse UM?; 
MSL 17 59 52 (Lw. billudi); MSL 17 158 219f. (Lww. garza, ku$4); MSL 17 223 82 (Lw. 
garzu; anders SL 295a 1). Lw. billuda nicht in Vokabularen. 

FEST — PA-SU — SL 295a 

Fossey p533. 

Vokabulare: MSL 17 210 II 14’ (Lw. tertum, AHw 1350a Mitte, CAD T 357b unten; CT 18 
49117 = CAD T 358a oben unklar). Siehe auch oben zu FE» T. 


vim  — PA-GISGAL — SL 295,81 
Vokabulare: Diri У 45f. (PBS 5 106 I 15f.; cf CAD Z 118a, CAD S 56a; Lw. zulili, o.à.); 
DiriSippar section 7 15 (Oriental Institute Annual Report 1978/79 Rs. ПІ; Lw. zilulu); MSL 
16 121 216 (Lw. zilulu); MSL 16 259 125 (mit Anm.; Lw. zilulu); MSL 16 295 308 (Lw. 
zilulu). 
H dia —— PA-GI 
Vokabular: Diri V 86f. (JRAS 1905 825ff. Vs.' 4; Lw. abgebrochen). 
ЕТТ Т — PA-TUR 
Nach DiriSippar section 7 16 (Oriental Institute Annual Report 1978/79 73 Rs. III) Lw. 
udul,, vgl. DiriNippur 364. DiriOxford = OECT 4 n152 V 40 abweichend (cf CAD L 217a). 
TO — PA-HÜB-DU — SL 295c und p1140 N 793f. 
Fossey p533 und 1030f.2. Schneider n199. Cf Gelb, MAD 2? p62. 
Vokabulare: MSL 14 133 I 12ff. (Lw. [rig;], cf Dossin, RA 29 193ff. und 31 48 sowie CAD 
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Š/II 40b); Diri V 47-58 (PBS 5 106 I 17-28; cf CAD ЅЛІ 40b [sowie CAD SCT 103a], AHw 
250b [zu esü III nachzutragen?], CAD G 61a, CAD H 152b, CAD R 8a, CAD S 172b, CAD 
Š/II 207a, CAD АЛ 245b, CAD R 300a, CAD N/I 702; Lw. гір); DiriNippur 374f. (cf CAD 
Š/II 40b, S/III 103a; Lw. rig; z.T. ergänzt); MSL 11 19 section 10 8 (Lw. rig;). 
Vgl. PA-HÜB = rigg und HÜB-DU = rigo. 
БЕ, ДП — PA-USAN = muesüb — SL 107,5 + p1130 N 474 und 295,96 + 


p1140 N 789 

Vokabulare: MSL 14 477 33, 491 82 (AHw 977). Ohne Angabe der Aussprache MSL 12 
138 342f. (CAD K 225b, CAD L 244a). Vgl. n177. 

ЕЕЕ — PA-GAN — SL 295,100 

Lww. ság und sig ı siehe Thureau-D., RA 11 85 (“texte inédit" = RA 33 103ff.; die Voka- 
bular-Belege für ság = MSL 17 240 II 13’ und 13 225 II 32ff.), sowie Krecher, SKLy 104f. 
und Cooper, RA 66 81ff. Diri V 79-85 (JRAS 1905 825ff. Vs. 1-3; cf CAD МЛ 179a, CAD 
N/II 113a, CAD S 70a, AHw 1024a, CAD АЛ 263a, CAD N/II 15b, CAD МЛ 72a; Lw. 


abgebrochen) und DiriSippar section 7 22-24 (Oriental Institute Annual Report 1978/79 73; 
cf CAD МЛ 72a, CAD D 35b; Lw. siki). 


HO — — PA-LUGAL 


Vokabulare: Proto-Ea 494 (Lw. gárza); DiriSippar section 7 20 (Oriental Institute Annual 
Report 1978/79 73 Rs. П; cf AHw 835a unten; Lw. girza, lieber gírza zu umschreiben). Cf 
Landsberger, AfK 2 65 Anm. 6, Sjóberg, ZA 65 230. 

FEE — PA-UZU — SL 295,105 und 120 


Vokabulare: Proto-Ea 493 (Lw. duda); Diri V 44 (PBS 5 106 I 14; cf CAD N/II 302b; Lw. 
tudu o.à.); DiriSippar section 7 14 (Oriental Institute Annual Report 1978/79 73 Rs. III) mit 
unklarer Glosse zu-zu; MSL 16 183 137 (SL 295,82, cf CAD N/II 132b; Lw. tudu [emen- 


diert); MSL 17 49 82 (cf CAD N/II 132b; Lww. tudu und tunda o.à.). Lww. dud, tüd nicht in 
Vokabularen. 


HEHT — МАЅКІМ (PA-DU) 
Schneider n197 (z.T.). 
Lw. màškim. 
FREIE — MÄSKIM (PA-SUHUS) — SL 295d 


Fossey p533f. (534). 
Vokabular: Sb II 214 (Lw. má&kim). MSL 14 191 297 meint ma&,-kims. 
rE] — MASKIM (PA-KAS4) — ŠL 295e 
RÉC n68. Fossey p533f. Rosengarten n58. Schneider n197 (zum Teil). HethZL n176. 
Vokabular: Diri V 76-78 (cf AHw 935a VAT 19240+, CAD N/II 21a und 30b [77 und 78 
nach Civil unsicher, ob hierhergehórig]; Lw. [maskim]); DiriSippar section 7 (Oriental 


Institute Annual Report 1978/79 73 Rs. Ш). Lww. maSkim, parim (oder pa-rim4, CAD N/I 
20a). MSL 14 191 297 meint ma&4-kim;. 


БЕ — PA-GAG — SL 295,115 
Vokabulare: Diri V 59 (PBS 5 106 I 29, cf CAD H 264a; Lw. hudbu, oder akkad.?). 
HE RESET — PA-DAG-KISIMs;xGAG — SL 295,119 


Diri V 34-43 (PBS 5 106 I 4-13). Cf Landsberger, MSL 2 98ff. Lww. kabar/gabar, nagada 
o.ä., Tigıo, ud/tulo (CAD I/J 204a, CAD К 176b, CAD МЛ 333b und 349b, CAD К 8а, CAD S 
320b und 396b, AHw 1327b und 1445b). 


HE Е — PA-UTUL; 


Cf Landsberger, MSL 2 98ff. Lw. ud/tul;; (cf CAD L 217a, im Anschluss an MSL 2 108). 
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НЕ = ета — PA-AMAŠ — ŠL 295,121 
Cf Landsberger, MSL 2 98ff. Lw. ud/tul,, in MSL 2 108 freilich abgestritten und durch PA- 
ОТО. (ud/tulo) ersetzt. Vgl. Diri V 31-33 (PBS 5 106 I 1-3); DiriSippar section 7 17 
(Oriental Institute Annual Report 1978/79 73 Rs. IIT; hier Lw. ийи, vgl. DiriNippur 365); 
DiriOxford 284 (OECT 4 n152 V 41; cf AHw 1445b und CAD L 217a). 


ag SO — SAB/PRA (PA-AL) — SL 295f 


Fossey p535. Schneider n196; vgl. Schneider n774 PA-ALxSE. HethZL n175. 
Vokabulare: SP II 215 (Lw. Sab/pra); DiriSippar section 7 12 (Oriental Institute Annual 


Report 1978/79 73 Rs. III) und DiriOxford 281 = OECT 4 n152 V 38 (cf CAD S/I 12a; Lw. 
Sab/pra). 


HIT — PA 


Vokabular: DiriSippar section 7 13 (Oriental Institute Annual Report 1978/79 73 Rs. IIT) 
und DiriOxford = OECT 4 n152 V 39 (cf CAD S/I 12a und 14a; Lw. Sab/pra,). 


HE äm — PA-SAs — SL 295,139 


Aus CT 12 50 K 4359 I 3? = MSL 16 212 40 ist in SL (12 und III/1) die Aussprache Sanga 
sowohl für PA-SAg wie für SA, abgeleitet worden (via Meissner, SAI n3970 bzw. via 
Brünnow n7285). In SL 295,139 (wo SAI 3970 unsorgfältig verwertet ist) ist die Glosse 
fälschlich für Bi$pa-gisimmar angesetzt worden. Statt šanga und Sänga ist vielmehr &anga, 
zu lesen, aber ich weiss nicht, ob der Lw. sich auf PA-SAg oder auf SA, bezieht. Die Um- 
schrift PA-Sä-an-gaganga in MSL 16 ist irreführend (besser CAD H 77a und AHw 320a). 

Cf PA-SAg = kisalluhhu CAD К 419a (MSL 12 101 Mitte Fangzeile und Z. 164 sowie 116 I 
1). Diese Gleichung auch UET 7 93 Rs. 29 mit der rätselhaften Glosse e-ri-da oder -id. Civil, 
OrAnt 22 1 (Gurney, UET 7 n86 9 mit Duplikat, II MSL 12 11 118) mit nur zum Teil erhal- 
tener Glosse. 

E e — PA-SE — SL 295,140 


Vokabular: Diri V 60 (cf CAD VJ 242a; Lw. ëmt MSL 11 12 section 2 7 (Lw. isin), MSL 
11 84 218 (Lw. iSin). Cf Borger, AfO 23 Sff. 


FE zeit HT — PA-TE-SI — SL 295,145 
Cf CAD [J 262 (Lw. énsi oder ens-si, nicht in Vokabularen). 
БЕ Пё — PA-U; 


An IV 5 (cf Litke p183/163 und 164/144; Glosse mu-ia-ti [= muiati,?]). 
БЕ DIS — PA-GIN 


Vokabular: DiriNippur 373 (Lw. hursag; cf Civil, OrAnt 22 1f., Cavigneaux, NABU 1987 
n26, Hunger, MUL.APIN p134a). 


465 FE — BANMIN (“PA”) — SL 295,53 


Fossey p1068. LKA n830. Rosengarten n19bis, n36bis und p175. Schneider p131. 
Vokabulare: MSL 14 192, 200 (Lw. banmin u.à.); MSL 7 76 24 (Lw. banmin). 


466 РП — SAB (PA-IB) — SL 295k — ASy 154 

Fossey p535f. Schneider n198. HethZL n175. 

Vokabulare: Sb II 216f. (Lw. ab); Diri V 61-75 (PBS 5 106 131-42; cf CAD МЛ 172a, 
CAD S/II 49a, CAD H 92b und 91a, CAD E 330b, 331b und 346b, CAD Š/III 57a, CAD B 
115b, CAD Š/I 479a, CAD N/II 66b und 30а, CAD P 184b parhudü, CAD Q 6b, CAD S/I 75a 


und 82a; Lw. $ab); Idu II 247 (CT 11 31 III 44; cf CAD S/II 49a; Lw. &ab). Cf CAD B 115b 
Mitte (Lw. Sab). 


467 EIS — NUSKA (PA-TÜG) — SL 2951 
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Fossey p536f. Schneider n200. 
Vokabulare: Sb II 210 (Lw. nusku); MSL 14 192 (Lww. en$ada/u, nusku). DiriNippur 
section 10 29 (Lw. nus/Ska; vgl. n468). 


468 EIST — SIPA (PA-LU) — SL 295m — ASy 155 

Fossey p537f. Rosengarten n57. Schneider n201. Gelb n155. HethZL n177. 

Vokabulare: Sb II 211 (Lw. siba); MSL 14 192, 200 (Lw. sipa); MSL 8/II 134 239 (Lw. 
siba); MSL SU 134 240 = 172 18 (Ex. С, + K 12935, Ex. C2 + Meek, RA 17 156 K 7712; Ex. 
С» Lw. síb/p; cf CAD K 184b); MSL 12 121 25” (Lw. siba). DiriNippur section 10 30 (Lw. 
nüs/Ska; cf Lambert + Millard, Atra-hasis p150, Sjöberg, CSTH p151, Behrens, Enlil und 
Ninlil p103; vgl. n467). Lww. sipad und sibad nicht in Vokabularen. 

49 H — GIS (GES) — SL 296 — ASy 156 

Fossey p538f. Rosengarten n231. Schneider n802. Gelb n156. HethZL n178. 

Vokabulare: Proto-Ea 640f. (Lww. gi/e$?, mi); Sb 1303 (Lw. р1&); MSL 14 363, 382 (І мм. 
ges, iz, mug); MSL 6 14f. 104ff. (Lw. gi$); MSL 6 54ff. 44 usw. (Lw. gi$); MSL 9 11 a4 190 
(Glosse me-iS, d.h. ті oder me$,); MSL 12 126 78 (Lw. ge$); MSL 17 39 239 (Lw. geš); 
MSL 17 50 93 (Lw. ge/i$); MSL 17 67 21 Ex. A; =SpTU IV n188 (Lw. gi$); Idu II 176 (CT 
11 30 II 72; cf CAD S/I 339b; Lw. abgebrochen). Cf CAD 5/1 339b (Strassmaier, AV n7944; 
Lw. geS [gi-re$ in CAD Druckfehler]). Aussprache nach DiriSippar section 3 22 und section 4 
3ff. né$ und níš. Zum Lw. ní3 cf auch Durand, NABU 1987 n14. An V 209 (Lw. ges, un- 
sicher). 

H oe  — GIS-BÜLUG — SL 296,33 

Vokabular: BA W II 89 73 (nach Civil akkad. отаи, Lw. geöb/pu,?). Vgl. n567 SU- 
BULUG = géšb/pu. 

H ATI — GIS-RU — SL 68,30 

Vokabular: Proto-Ea 600 (RU statt GIS-RU? Lw. ge&pa). Lww. Шаг, Шиги, illulu siehe 
oben n111 AM. 

Haapt — BIL (GIS-BÍL) — SL 296,66 — Ау 158 

Rosengarten n233. Gelb n158. Cf Falkenstein, GSGL I p8f. (+ Ergänzungsheft p71*), 
Jacobsen, AS 11 89f. 

Vokabulare: BAW II 88 61 (cf AHw 1423b; Lw. ubilla); DiriNippur 221-222b (cf CAD 1] 
144a, AHw 856a per’u, CAD P 416a pir'u; Lw. bil ?); DiriSippar section 3 18-21 (Lw. gibil,; 
akkadisch eššu, ed&Sum, napšu, ütedduSum). 





H Eat — BIL, (GIS-NE) 
Cf Falkenstein, GSGL I p8f. (+ Ergánzungsheft p71*), Jacobsen, AS 11 89f. 
Н = — giz-zal — ŠL 296,75 


Vokabulare: BA W II 89 65-70 und DiriNippur 200-203 (cf CAD H 126b, CAD N/II 192a, 
CAD Q 72a und 303b, AHw 1462a, CAD P 512a; DiriNippur Lw. abgebrochen). 


H El — GIS-ÜR 
Siehe n411. 
Н 4) IH — GIS-PI-TÜG — SL 296,99 
Lw. geStu(g), oder ge5ge&tu(g)tus/tág Cf Landsberger, MSL 9 18 (BAW II 88 63, dazu 
DiriNippur 205 mit Lw. mestu, = gestu; cf AHw 1447b). 
H e — GIS-MI — SL 296,106 
Rosengarten n232. 
Vokabular: BAW II 88 58-60 (cf die Wörterbücher s.vv. sillu, lubummíá, upillà; Lww. 
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gissu, lubummu, übilla). Auch SL 427,12. Siehe auch n490 НЕ Н 4. 


Н 8 xT — GIS-TÜG-KAR 
Cf CAD АЛІ 445b (Lw. azlags u.à.). б 
Н IE «Tr Cl — GIS-TÜG-KAR-DU — SL 296,127 


Cf CAD A/II 445b (Lw. azlaga u.ä.). 
НІ JS — GIS-TÜG-PI — SL 296,129 
Lw. géštu(g), oder 8°5-tusltüggestu(g). Cf Landsberger, MSL 9 18 (BAW 1188 62, dazu 
DiriNippur 204 mit Lw. meStu, = geStu; cf die Wörterbücher s.vv. hasisu, uznu). Vgl. An II 


300f. 
rT JE ił E? "ST siehe n116. 
H E i Пр — GIS-TÜG-PI-KAR — SL 296,140 
Vokabular: BAW II 89 72 (cf CAD A/II 445b; Lw. azlags u.ä.). 
Н JB 2 «IST — SL 296,141 


Rosengarten n235. 
Vokabular: BAW II 89 71 (cf CAD A/II 445b; Lw. àzlag u.ä.). 
H fI — GIS-KÜSU — SL 296,153f. und 562,6f. 
Rosengarten n234. Rép. géogr. s.v. umma. 
Vokabulare: BAW II 89 74 (Lww. umma, ummi,, akkad. ki-is-[ ), DiriNippur 230 (Lw. 
ummen,, akkad. ki-i$-[ ) und DiriSippar section 4 29 (Lw. umma, akkad. ki-[ ). 


SIE gekreuzt siehe n378 Ў} . 





470 $^ — СОВ) (GIStenü) — SL 2961 


Vokabulare: Proto-Ea/Aa 642 und 642a (Lww. риги, Капаз); Sb I 304 (Lww. gur, 
guru;7); MSL 14 363 (риги). Cf CAD МЛ 80b. 


471 El — GISxBAD 
SL I2 n296 b, SL I? n561 b. 
Vokabular: MSL 14 363 (Lww. рі/еёаг [cf CAB B 352b], ziz4). Siehe auch oben n395. 


472 ER  — GU, (GUD) — ŠL 297 — ASy 159a 


Fossey p539f. Rosengarten n187. Schneider n177. Gelb n159a und 212b. HethZL n157. 

Fossey p1076 n35003f. = Schneider n864 nach Grégoire, Archives p40 und Pettinato, 
TVLU p129 = GU,-U. 

Vokabulare: Proto-Ea 276ff. (Lww. gud, gara4, 216); MSL 3 29 213f. (Lww. gua, gud); Sb II 
94 (Lw. рид); MSL 14 360f., 380 (І му. bahar, eStub, gara, gu4, gud, hár, 216); Diri V 206 
(RAS 1905 825ff. Rs.! 13 I PBS 5 106 III 201; cf CAD АЛІ 307b, SL 367,154; Lw. e$tub); 
Diri VI B (= E) 15 (JAOS 65 224 15 1 Al-Jadir, Archéologia 224 25 ; Lw. eStub; vgl. Z. 14 II 
GU4xUD mit der Glosse gu-du [CAD АЛІ 307b zu präzisieren, aber unklar]); MSL 8/II 96 10 
(Lw. estub?); MSL 9 160 44 = MSL 5 97 44 (Lw. e&tub, emendiert); Idu II 213 (CT 11 31 III 
13f.?, vgl. die älteren Editionen; cf CAD Q 141a, CAD L 227b, CAD E 397b, CAD АЛ 364b, 
AHw 936b VAT 9712 = CAD R 27a Mitte [CT 11 31 III 17]; Lw. gu4? unklar). Mit GU, ge- 
schriebene Gótternamen MSL 14, 360f. sowie An III 35, V 302 und VI 203ff. (Litke p141/ 
121, 217/197 und 235/215, u.a. Lww. hár, hära). MSL 8/II 142 [292] = 170 299 = 172 19 (Ex. 
Cı + K 12935, Ex. C2 + Meek, КА 17 156 K 7712 [zitiert MSL 8/II 142]) lies: gu48U- 
i[gimusen] (AHw 885a und 1310a, CAD P 555a und T 93a zu präzisieren; cf BiOr 61 466). 


473 H4 x рб — GU4xKASKAL 
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LAK n566 (Fossey p1089 n35349). Cf Biggs, INES 27 145. 
H4 x 4] siehe n472 (Diri VI B 14). 














474 RO — AL — SL 298 — ASy 160 

Fossey p540-546; auch p673 n22216 - Landsberger, MSL 11 73 IV 1. Rosengarten n399. 
Schneider n773. Gelb n160. HethZL 183. 

Vokabulare: Proto-Ea 675f. (Lww. al, тар); SPII224 (Lw. al); MSL 14 466 (Lww. al, 
тар); MSL 16 197 194 (Lw. тар). 

Die Zeichen H< = AL und n348 TT = IL (ALXxSE) werden u.U. miteinander verwech- 


selt (Абу zu n134 und 160). In ASy* schlägt vSoden vor, in solchen Fällen AL als ilọ und 
IL als alọ zu umschreiben. Ich würde (“АТ”) und al(“IL”) vorziehen. Cf Fossey, Babyl. 
9 215, Thureau-D., Graphies rompues 16. Siehe die Zitate aus RIMAP I oben n348. 





475 Hd x RR (so statt Д mn — ALxKÍD! — SL 299 
Fossey p546. 

Vokabular: MSL 14 466 (Lw. dubal). 

476 Hee] — ALxUS — SL 300 

Fossey p546 (n17878 Fehler). 

Vokabular: MSL 14 466 (Lww. híbiz, SuSbar oder SuSmas$;). 








477 Hal — ALxGIS — SL 301 


Fossey p546. 
Vokabular: MSL 14 466 (Lw. giSbar oder gišmaš). 


478 ОЎО] — ALxAL 


Vokabular: MSL 14 466 (Lw. bàl). 











479 HX x — ALxSE — SL 304 

= n348 HIT . 

Cf Schneider n774 PA-ALxSE statt PA-AL = Sab/pra (oben n464). 
480 FIAT] — ALxGIM — SL 302 

Fossey p547. 


Vokabular: MSL 14 466 (Lw. lidim). 


481 JE] — ALxKI — SL 303 
Fossey p547. 

Vokabular: MSL 14 466 (Lww. bal, dübal). 
482 HH — ALxHA — SL 305 
Fossey p547. 

Vokabular: MSL 14 466 (Lw. bibira). 

483 HT- — MAR — ŠL 307 — ASy 162 


Fossey p550f. Rosengarten n115. Schneider n183. Gelb n162. HethZL n191. 
Vokabulare: Sb II 279 (Lw. mara); MSL 14 482, 511 (Lww. gar;, mar); MSL 6 117f. 29ff. 
(Lw. mar). 


FTP siehe n497. 




















484 HIT — KID (LÍL) — SL 313 — ASy 166 
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RÉC n423 (LÍL, wie É) und 425 (KID). Fossey p567-572! und 572-5752. Rosengarten 
n252. Schneider n843. Gelb n166. HethZL n194. Die Unterscheidung von LÍL/É und KID ist 
háufig schwierig oder unmóglich. Cf Biggs, JCS 20 84f., Krecher, ZA 63 238. 

Vokabulare: Proto-Ea 243ff. (Lww. gé/í, й, sub4y; MSL 3 33 275ff. (Lww. kia, kid, lé/íl, 
sah); SP II 232 (Lw. рё); MSL 14 355 (Lww. abgebrochen); Diri IV 216ff. (CT 11 47 III 
12'ff.; cf CAD B 339b und 340b sowie MSL 7 25; Lw. [muru;?]); MSL 7 42 126 (Lw. suba); 
MSL 9 178 285 = MSL 7 25 285 (Lw. sub4); MSL 9 178 286 = MSL 7 25 286 (Lw. gé), MSL 
9 178 288 = MSL 7 26 288 (cf CAD B 339b und 340b; Lw. тиги); Idu II 236 (CT 11 31 IN 
33; cf CAD S/II 133a; Lw. 11). An I 148f. (Lw. Ш); An V 150 (cf CAD B 340b; Lw. тиги»). 
SL 85,338ff. Lw. ke, nicht in Vokabularen. 

Siehe oben zu n435 (KISAL). 

485 HI — SID (LAG) — SL 314 — ASy 167 

RÉC n419 (mit Supplément). LAK n711. Fossey p575-579! und 1076. Rosengarten n296. 
Schneider n766. Gelb n167. HethZL n231. 

Vokabulare: Proto-Ea 552ff. (Lww. aka, рид», lag, sags, sagga, = sanga, Si/ed, sila, |, tüba, 
Sudum, umbisag, zandara); Sb II 237ff. (Lww. àg/k, lag, písan, sangu, Siti); MSL 14 450f., 
454, 527, 528, 529, 531 (Lww. aka, db, dim;?, kao, kid; [MSL 14 527 146, aber — gegen 
Meeks Kopie - nicht Z. 182], kirig, lag, sags, sagga, = sanga, sila, silag, Sea, Sed, Sud,, (цд, 
tüba, umbisag, üttu, zadru), MSL 1 12 46ff. (Lww. šitas, ғар); MSL 6 72 223f. Var. (Lww. 
álal, élal, písan); SpTU II n51 Rs. Г 20° (Lw. šiti; vgl. MSL 7 53 322); MSL 7 94 331f. 
(Lww. álal, písan); MSL 7 105 499ff. (Lww. lag, (ев, zadru; SL 399,145); MSL 9 94 122f. 
(Lww. lag, zadru o.à.); MSL 11 76 V 30 (Lw. silag); MSL 13 25 244ff. (Lww. aka, Као, lag, 
sags, sagga, = sanga, Sudum, tüba, ubisag, zandara), MSL 16 77 24 (Lw. sila;;); MSL 16 120 
105 (Lw. pag, aber in MSL anders gedeutet); MSL 17 184 91 (Lw. zäg); MSL 17 216 154f. 
(Lw. písan); MSL 17 224 124f. (Lw. Sid), AfO 18 334 782 (Lw. lag). MSL 14 481 151f. nicht 
hierhergehórig, also girı3 und mer, (SL I? nach CT 12 30 36333 11’f.) hier nicht belegt; SID 
= giri3 ist jedoch erschlossen worden Rép. geogr. II 54f. (Girgi$) und 61 (Girtab), sowie von 
Carroué, ASJ 5 25ff.; die in Rép. géogr. II 61 zitierte Stelle aus Ea (jetzt MSL 14 451 127) 
bietet die Lesung Kirig. Lw. äl(a)mu entbehrlich, siehe n489. Neben písan auch pisag, bísan, 
bísag. 

Zu dingir TIT. TEE ki = dingirmes-sag-unugki (nicht dingirpísan-sag-unugK!) siehe 
unten n486. 

Der Lw. Sub; = SID wurde vorgeschlagen von Gordon und von Sjöberg, JCS 25 139 (Be- 
lege JCS 25 1134148 161, Alster, Proverbs 2.107, 2.117 und 5.82). Der Hinweis von Gordon, 
SP p256 auf Proto-Ea 555 entfällt jedoch, da hier statt Su-bu (MSL 2 74) nach MSL 14 54 
vielmehr Su-dum zu lesen ist. Die Lesung Sub; hat demnach überhaupt keine Grundlage. 

Das alte Zeichen Fal = ŠL 337** = LAK n159 SAG; (Lww. né/ísag, sags, zàg) ist be- 


reits in den Vokabularen mit SID zusammengefallen; Lw. zàg MSL 17 184 91, AHw 190b 
und CAD E 47a. Fossey p1081 n35129-35135. Rosengarten n137. Schneider n259, dazu 
Schneider, AnOr 12 (Fs. Deimel) 297ff. Cf vDijk, JCS 19 18ff., Krebernik, Mesopotamien 
OBO 160/I 278. 


486 HII — MES (RID) — ŠL 314 — ASy168 

RÉC n363 (mit Supplément) = LAK n606. Fossey р579-5822 und 1076. Rosengarten n277. 
Schneider n189. HethZL n99 und 112. 

Cf Gallery, AfO 27 2 Anm. 6 (zu n242 und 486). 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 187 (Lw. тёё) und 189 (“О ОВ”, Lw. kiseb = ki$ib, siehe n242); 
Sb II 118f. (Lww. kišib, mes); MSL 14 312, 344 (“DUB”, Lww. ki$ib, m&$/mes, siehe n242); 
BAW П 89 73a = Anm. 6 (Lw. mes o.ä.; cf CAD М/П 34a, aber nach Civil akkad. [martü], 
wegen DiriNippur 176); MSL 12 126 83 (Lw. miš), MSL 17 192 82 (Lw. mes). Lw. rid nicht 








134 Kapitel II: Übersicht über die Keilschriftzeichen 


in Vokabularen. | 
Zu dingi ATHE ki = dingirmes.sag-unugki (nicht dingirpísan-sag-unugK!) siehe 
Weidner, AfK 2 13 15 mit Anm. 13, Biggs, ITAS p54 zu Z. 78f., Cooper, JNES 33 416, 
Geller, FUH 89 zu Z. 45, Borger bei Schramm, BiOr 44 716f. 
ЫП АП — MES-RU — SL 399,146 
Vokabulare: Diri IV 131-134 (CT 11 46 II 48ff. I CT 51 n80 II 21) sowie MSL 7 104 476ff. 
(cf CAD I/J 138a, CAD К 150b, CAD S 243b, CAD $/Ш 57a; Lw. rig). 














487 БПА — SIDxIM — SL 317a 
Vokabular: MSL 14 355 (Lw. hübhub). 

488 HIM — MES/UMxME — ŠL 315 
Fossey p582. 

Siehe n238. 


Vokabular: MSL 12 127 64 (Lw. éme). 


HIT siehe n245. 


489 Him — ÜMBISAG (SIDxA) — SL 317 
Fossey p583 n19115f. 
Siehe n17 véi! (Steinkeller, OrAnt 20 243ff. und 23 39ff.)! Dazu auch Gelb n168a! 


Vokabulare: Proto-Ea/Aa 240f. (SID?xA, Lww. ala,, alal, mezem = mezeg [MSL 14 
Additions and corrections]); SP II 236 (ümbisag); MSL 14 355f. (Lww. [alal], hubbub, 
[pisan]); Diri V 264f. (Lww. abgebrochen; cf CAD A/I 329); MSL 6 72 223f. (Lww. alal, 
elal, ріѕап); MSL 17 216 156 (Lw. alal). Ми UMBISAG geschriebene Götternamen MSL 14 
355f. (almu, alamu) sowie An VI 128f. (almu, alamu; Litke p230/210); MSL 14 356 21f. 
rechts dingirŠ[D offenbar Schreibfehler und demnach Lww. ál(aymu entbehrlich, Z. 23 dubios, 
zu kirban cf CAD K 401b Mitte (kirbanu = lag). Lw. ámbisag auch An I 158 (sowie CT 25 23 
DT 119 19) und III 83 (Litke p58/38 und 146/126); Lw. bizem - bizeg An III 82 (Litke 
p145/125). Neben pisan auch pisag, bisan, bisag. Lw. ábisag nicht in Vokabularen. Cf 
Landsberger, MSL 2 51, vDijk, JCS 19 20. 

490 Т — Ú — ŠL 318 — ASy 169 

Fossey p583-588. Rosengarten n133. Schneider n296. Gelb n169. HethZL n195. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 230ff. (Lww. kü&, Sam, й); Sb II 73 (Lw. ú); MSL 14 358, 375f. 
(Lww. kazab, kazabu, kazabur, kùš, kuzbu [nicht kilibu], ú; p358 78 unklar; SL 318,16 und 
157 y; Diri IV 40-43 (CT 11 46 I 42ff. I CT 51 n80 I 6£.; Lww. kazabur, kazbi, kuzbi; Z. 43 
unklar; SL 318, 16 und 157); MSL 11 13 24ff. und 102 187ff. (Lww. hazabur, tesbi; Z. 26 
bzw. 189 ganz oder z.T. abgebrochen); Diri VI B (= E) 84 (JAOS 65 225 65; cf CAD R 219a; 
Lw. U-U = kukus,, d.h. kùš-kùš, vgl. MSL 7 147 423); SpTU II n51 Rs. IP 28' (Lw. kùš); 
MSL 13 195 334 (Lw. küš); MSL 17 29 53 (Lw. küš); MSL 17 42f. 296f. 1 SpTU IV n187 IV 
19"f. (Lw. küs); MSL 17 158 221 (Lw. ke&, statt kü&; cf Civil, AS 20 [Fs. Jacobsen] 135, auch 
zu MSL 13 195 329f. kü$-ki-tag-ga); MSL 17 227 218f. (Lw. küš). Idu II 195 (cf CAD Sl 
315a; Lw. abgebrochen; vgl. hier die älteren Ausgaben IV R! 70, IV R2 63 und Lenormant, 
Choix n78). An П 399 (Lw. Sam). Lww. bag, Бш nicht in Vokabularen. 

HIT vllt — Ü-GíRgunü — SL 318,23 

Vokabular: Diri II 250f. (SAL II 10 236f., cf CAD E 23a bzw. CAD АЛ 409a; Lww. ads, 
àdda, áddu bzw. Кі, Kiša, kißij6). Zu MSL 7 42 128 cf Civil, Fs. Oppenheim 86; der Lw. 
ukur für GÍR (SL I2 n10 nach RA 17 160 K 8781 15) oder Ú-GÍR ist allzu unsicher. 


HIT +T — Ü-KA — SL 318,28 
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Vokabular: Diri IV 44 (CT 1146146 l| CT 51 n80 I 8; cf CAD M/I 239a; L w. üzug, oder 
ü-züg). Vgl. n43. Auch Lw. müs/zug, cf Lieberman, SLOBA n490. 


STE STE siehe n26. 
STE de in {НЇП Je siehe n358. 
STE HTEE — Ü-SAG — SL 318,76 und p1141 N 819 
Vokabular: Diri IV 45 (CT 11 46 147 l| CT 51 n80 I 9; cf CAD M/II 239a; Lw. üzug, oder 
á-züg). Vgl. n192. 
HE E н 6 БТА El — Ü-NAGA-AN-AS-SIR-GL/ 
SIG; — SL 318,87 
Vokabulare: Diri IV 39 (CT 1 1461 40f. II CT 51 n80 I 5, Ortsname Diniktu, sumer. Aus- 
sprache nicht erhalten). V gl. dingir-ašass/aš;-gia (dazu oben n1; СТ 25 48 18 ll BM 47365 18 
mit -[g]i4 bzw. -ISIG; i [BM 47365 mit Glosse as-ki] und CT 25 16 23 mit -SIG;, Deimel, 
Pantheon n297 und 299). 
ТЕ Ее HIR — Ü-NAGA-GA (UNAGASA) — SL 318,88 
Vokabular: Diri ІУ 38 (CT 11 46 139 l| CT 51 n89 14; cf CAD АЛ 265a; Lw. uga); MSL 
8/II 152 348 (Lw. uga). 
STEH «x — Ü-GIS-MI — SL 318,104 
Vokabulare: Diri IV 29-35 (CT 11 46 I 30-36; cf CAD D 144a, CAD Н 206a, CAD K 532b, 
555b und 598b, CAD S 189a, CAD T 75a [AHw 1306b unter takkapu nach Civil nach- 
zutragen], Lw. dimus; MSL 17 187 189 (Lw. dimmus). Auch SL 427,13. 
STE f^ Д- JH — Ü-KUR-NI-TUK-KI (Ü-KUR-DILMUNKi) — SL 
318,123 
Vokabular: Diri IV 46 (CT 51 n80 I 10; cf CAD MII 239a; Lw. uzug,). Vgl. CAD МП 
239a Diri VI C 13, jetzt Diri VI section A4, K 11181). Auch Lw. mus/zuga, cf Lieberman, 
SLOBA n490. 
STE < EAT — Ü-KUR-RA — SL 318,122 und р1141 N 822 
Vokabulare: BAW II 98 206 = Diri IV 1 (CT 11 45 I 1; cf CAD МЛ 241a; Lw. Simbirida); 
DiriSippar section 5 (Oriental Institute Annual Report 1978/79 73 Rs. I 4' Anfang + 5’ 
Schluss, nach Civil [SJe-bi-ri-da = Ü-KUR-SAR = ne-nu-ú; cf CAD N/II 241a); MSL 16 86 
260 (Lw. Simbirida). 
HIT H RER AR — Ü-KUR-ZA-MÜS-KI (É-KUR-SUBAKi ) — SL 
318,124 
Vokabular: Diri IV 48-51a (CT 51 n80 I 12f.; cf CAD N/I239b, CAD Š/I 50a, AHw 1344b; 


Lw. namri, oder akkad. namru? Unklar). Siehe auch unten Ü-ZA-MÜS-KI sowie n578 KUR- 
MÜS-ZA. 


ТЕ 4H siehe n587. 
HIE AR = НТ — Ü-KI-SUM-GA — SL 318,162 
Vokabulare: Diri IV 25-27 (CT 11 46 126-28; cf CAD Н 206a, CAD К 532b, CAD Q 257b; 
Lw. güd); MSL 17 204 72 (Lw. güd). Auch SL 461,111. 
STE ТЕ Б yT In — Ü-A-ESIR-MA-SÜ-A (Ü-ESIR-MÁ-SÜ-A) — SL 
579,456 und p1141 N 824 
Vokabular: Diri IV 28 (CT 11 46 129, cf CAD A/II 422b, AHw 79 und MSL 9 175; Lw. 


azad). Jedoch liest Civil DiriSippar section 5 9 (Oriental Institute Annual Report 1978/79 73 
Rs. I) a-za-ad = Ü- ÍD = a-$a-sum, und danach Diri IV 28 Ü-ÍD- [SÓ- A ?]. 


HI WHEEL JE — Ü-ZA-MÜS-KI (Ü-SUBAKi ) — SL 318,186 
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Vokabular: Diri IV 47 (CT 51 n80 I 11; Lw. Subu, = Suba,?). Vgl. MSL 17 67 19 (hier ohne 
Ü-, SL 586,52), sowie MSL 11 54 21. Siehe auch oben Ü-KUR-ZA-MÜS-KI sowie n578 
KUR- MÜS-ZA. 








491 HIR — GA — ŠL 319 — ASy 170 

RÉC n416. Fossey p588-594. Rosengarten n220. Schneider n760. Gelb n170. HethZL n159. 

Vokabulare: Proto-Ea 480 (Lw. ga); SP 183 (Lw. ga); MSL 14 356, 369 (Lww. [ga], geo. 
gui? Sur, kà, kurjs; zu Z. 30-34 cf Landsberger, MSL 3 205 Mitte; danach wäre in MSL 
14 356 30 und 369 5” gars bzw. garag zu umschreiben); Diri II 294 (Rm 962 2°; cf CAD K 
154a, MSL 6 95; Lw. ebir4 [und epir4]). An I 32 (Litke p45/25; Lw. kà); An V 146 (Litke 
p202/182; Lw. kà). 

Zu níg-GA = (?) níg-gurii/Kuris siehe unten n859 V Т4. Darf man nig-gur,, mit n859 
nig-ü-rum kombinieren? 

НТ ЧП EI — SANGA; (GA-MÁ-KASKAL-SIG;) 

Assyr. wohl II R 51 nl Rs. 14 = ZK 2 320 14 (JNES 15 138 109, CAD $Л 376b). Neubabyl. 
cf Ellermeier p419, auch Sb I 93 Var. Sı (hier Lw. sangus). ETTT TIT Е ohne EI 
(Farber, BID 60 58 Ex. B, cf p92) Fehler? 


HT TITEL — SANGAs (GA-MÁ-SIG;) — SL 319,43 und 320,28 
MSL 12 102 203 (CT 19 41 K 4328), An I 324 usw. 
НТ рб — GA-KASKAL (GÀRAS, besser ga-rai) — SL 319a 


RÉC n418. Fossey p594. Vgl. Rosengarten n117 KASKAL-GA (SL 166,21, Lw. рагай, 
in REC zusammen mit GA-KASKAL gebucht). 

Vokabulare: Sb I 85f. (ga-ra&; zu SP 186 cf Klein, JCS 23 118ff.); Diri VI A2 (= D) 14-18 
(CT 19 9 K 11208 11-15; cf CAD K 35b, CAD МЛ 129a, CAD K 212b; Lw(w). abgebro- 
chent MSL 12 137 267 (ра-га$); MSL 13 177 П 31’ (ga-ra3). 

Zur Lesung ga-e3s, ga-í$ cf CAD K 35b und 212b unten (MSL 14 190 274 und 226 47f). 

HT ETES — SANGA; (GA-DÜB/BALAG) — SL 319,76 


George, House Most High 12 113 (Kopie p201). Cf Cooper, BiOr 36 329a Mitte (zu MSL 
12 42 251f.), vDijk, TIM 9 рх zu n70. sanga; neuer Lw. 
Weitere Schreibungen für sanga siehe n493. Cf Delitzsch, HWB 673f. und Sumer. Gl. 235. 
HIR ET — GA-LAGAB — SL 461,243 
Vokabular: MSL 11 81 101 (Lw. kisimg). 
HT "E (SL 319,97ff.) ga-ríg (nicht ga-zum), siehe n884 (Civil, INES 26 210f. 
und Fs. Kramer [AOAT 25] 94; cf auch CAD K 271a und Waetzoldt, Textilindustrie 115f.). 
492 GAgunü usw. (alt Fr u.ä.) — ASy4 170a 
ЕТІ mit der Lesung gár(a) SL 319,9. 
MSL 14 356 30. 
НТ НТ mit unklarer Lesung SL 319,58a. 
MSL 14 356 31. 
ЕТЕ TF. mit der Lesung gar(a)ıı SL 319,105. 
MSL 14 356 32, 525 59. 
HT ут mut der Lesung gar(a)io SL 319,53. Man könnte auch gär(a) umschrei- 
ben, wie unten “ rz руу”. 


MSL 14 356 33, 525 61; SP I 84. An I 89 und III 36 (an dieser Stelle fehlerhaft -ga-raS, cf 
Litke p141/121 und Thureau-D., Homophones 10 Anm. 9; Duplikat SpTU III n107 35 korrekt 
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GA-NI mit Glosse ga-ra). 
НТИ T mit der Lesung gar(a)ı2 SL 319,92. 
MSL 14 356 34, 525 60. 
“Serien” mit der Lesung gár(a) (“SA-NI”, d.h. GAgunü) SL 104,94. 


MSL 14 358 72 (Ex. A У IF [SL II p129 N 439] nach Civil fehlerhaft). Vgl. Proto-Ea 
481 (MSL 3 205, Lw. райга). Siehe auch oben HT: . 


Siehe zu diesen Zeichenformen Landsberger, MSL 3 205 (hier “GAtenü” Versehen), Thu- 
reau-D., Homophones 10 Anm. 9, CAD L 215b. REC n417. LAK n727. Fossey p253 n8319- 
8335. Rosengarten n221. Schneider n762. Gelb n170a. ASy^ n170a. 


493 ANE — IL (GA-GÍN) — SL 320 — Ау 171 

Fossey p595-598. Rosengarten n432. Schneider n319. Gelb n171. HethZL n161. 

Vokabulare: Sb I 92 (Lww. il, íli); MSL 14 507 (Lw. dusi, CAD T 476b); Diri IV 225 (CT 
11 47 Ш 20°; cf CAD T 476b; Lw. abgebrochen), MSL 7 69 32 (Lw. dus(s)u; SL 85,243 und 
350 sowie 320,19, AHw 1371a [+ CAD T 476b]); MSL 9 190 221 = MSL 7 88 221 (Lw. gux, 
d.h. gür); MSL 16 146 137ff. (Lww. gas [cf Waetzoldt, NABU 1992 n16], íli, güru = gür). 


TIE Ят EL — SÀNGA (ÍL-MÁ-SIG;) — SL 320,28 








TTIE Om ELES — SÁNGA (ÍL-MÁ-DÚB/BALAG) — ŠL 
320,27f. 
Vokabular: Sb I 93 (Lw. sánga; Var. siehe n491). 
нты 'ET'ES — SANGA; (ÍL-DÚB/BALAG) — SAI n4396 (fehlt 
ŠL 320,28) 


Auch BiOr 30 168f. III 1' und 19°. 
Weitere Schreibungen für sanga siehe n491. Cf Delitzsch, HWB 673f. und Sumer. Gl. 235. 
Vgl. die Glosse Sá-an-gu Diri VI A2 (= D) 42f. (BIN 2 37 II 7f; dazu CAD S/I 376a). 


494 HT — LUH — SL 321und p1141 N 832 — ASy 172 


Fossey p598-601. Rosengarten n131. Schneider n321. Gelb n172. HethZL n198. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 234f. (Lww. lub, sugal;); MSL 3 26 178f. (ww Јар, lub, sukal, 
sukkal, sukkal); Sb II 74f. (ар, lub, sukal, Sukkal); MSL 14 358, 376 (Lww. làh, lub, sübur, 
sukal, sukkal); MSL 17 51 96 (Lw. rab). An V 51 (Lw. sukal). АК 2 13 12 (Lw. &ukal). CT 
25 K 7662 7 (Lw. laha?? cf Litke p42/22 zu An I 14f.). Lw. buluh Leichty, Summa izbu 225 
461f., AHw 812a und 827a, sowie CAD P 38a und 142a. I 


495 ТЇЇ — É — SL 324 — ASy 174 

Fossey p605-613. Rosengarten n250 und 251. Schneider n843. Gelb n174. HethZL n199. 

Siehe auch zu n484. 

Assyrisch wird É manchmal ähnlich wie n435 mE = KISAL geschrieben, namentlich in 
den Texten KAH I n13-16 (Fo. n20186, 20197 und 20203, sowie 20183 und 20195, De- 
litzsch, AL? 122 n180). 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 221f. (Lw. €); Sb II 230 (Lw. €); MSL 14 313 (Lww. abgebro- 
chen). Lw. аа (Falkenstein, GSGL I p23f.) nicht in Vokabularen. 

HIT УПП — É-NUN — SL 32447 
Vokabulare: MSL 14 400 133, 422 14f., 525 65; Diri V 290-292 (PBS 5 106 IV 18-20) und 


293-297 (cf CAD K 533a und 488b; Lww. abgebrochen); MSL 16 90 333. Lw. agrun oder é- 
gars. MSL 17 86 186 Lw. agruna,, An VI 76 Lw. арги,. Cf CAD АЛ 148b. 


HIT ss [T 4 Б — E-US-BU-DA — SL 324,109 
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Vokabular: Diri V 283-285 (PBS 5 106 IV 11-13; cf CAD АЛП 220b und CAD МЛ 66b 
Lw. arab4, CAD АЛІ 450a Lw. [aslug]). 


HI (4 — E-KUR-BAD — SL 324,213 
Vokabulare: BAW II 98 205 (cf CADE 308b; Lw. arali); MSL 16 226 73 (genauer CAD 
АЛП 226b; Lw. arali); AfO 18 82 158 (RA 17 160 K 8631 Vs.!; Lw. arali). 
HTTI 4 — E-SE — SL 324,219 


Vokabular: Diri V 286f. (PBS 5 106 IV 14f.; cf CAD Q 132a, CAD VJ 204a; Lw. esag, oder 
é-sag,). 


НТП dr  — EMI — ŠL 324250 
Vokabular: Diri V 289 (PBS 5 106 IV 17; cf CAD К 443b; Lw. itima,). 
HTTI 15 — É-SIG4 — SL 324,310 


Vokabulare: MSL 14 397 20, 410 102, 525 67; Diri V 277-282 (PBS 5 106 IV 5-10; cf CAD 
ЏЈ 34b, CAD L 78b, CAD M/II 13b, CAD D 74a, CAD P 5b, CAD G 58b, CAD E 157a); 
MSL 12 110 221f. (CAD A/I 38a usw.). Lw. überall ingar oder é-gars. 
496 Т — KAL — SL 322 — Абу 173 
Fossey p601-605. LAK n709. Rosengarten n237. Schneider n803. Gelb n173. HethZL n196. 
Cf Krebernik, ZA 76 162 und Mesopotamien OBO 160/1 277. 
Vokabulare: Proto-Ea 335ff. (Lww. dan, kal, lag, líb?, muru&, = gurus, rib, ѕад, sagg, sub’, 
sun,); MSL 14 115 50 (Lw. dung); MSL 3 26f. 180ff. (Lww. dan, gurus, kal, líb); Sb II 171, 
172, 174 (Lww. gurus, kala, lamma), MSL 14 367, 388f., 526, 532 (Lww. dan, [esi], [gíres]", 
[gurus], kal, lae, lab, lála, lamma, mur, rib, sigis, [sílim(a)], sung, = sun;, Sedu, [ürrub], 
[zürzub]); Diri II 216-218 (SAL II 9 205ff., cf AHw 1442b, CAD МЛ 300a, CAD N/I311a; 
Lw. esi); Diri V 156 (PBS 5 106 II 28; Lw. sigıs 0.à.); Diri V 246-249 (JRAS 1905 825ff. 
Rs.' 40-43; identisch mit MSL 7 79 63-66); DiriSippar section 3 12 (Lw. esa, = esi); MSL 6 
55 52ff. (Lw. esi); MSL 10 34 122 (Lw. esi, cf p26 oben [hier Diri VI C K 11181 jetzt Diri VI 
А4]); MSL 11 72 III 20' (Lw. kal); MSL 11 76 V 20 (gegen CAD Н 205a Glosse si-ig = 
sigıs, nicht 51-ра); MSL 12 126 74 (Lw. rib); MSL 12 126 79 (Lw. guru$); MSL 17 26 7 II 
SpTU IV n187 I 7 (Lw. kal); MSL 17 27 18 I SpTU IV n187 I 18 (Lw. lamma), MSL 17 39 
231 (Lw. гір); Idu II 321 (CT 11 31 IV 16, Lw. kala). An V 9 (Lw. гір); An V 145 (Lw. 
guru3). Cf CAD H 215a (Lw. silima); CAD S 261a (Lw. zürzub); CAD Sl 271a (Lw. sun7); 
AHw 1433b (Lw. ürrub); AHw 1433f. (Lw. úrsub); AHw 1442b (Lw. esi). SL 309,61 = 
322,39 (MSL 7 79 63ff.). Lw. älad II R 1 174 = Strassmaier, AV n8171 = Delitzsch, AL3 57 
175 zu verbessern nach AL# 96 175 und CT 11 16 III 41 (SP II 173); ŠL 13,87b und 322,35a 
(zum Teil) zu streichen; alt selten defektiv alad(“KAL”), siehe PSD 1/III 157ff. Lw. zig 
(Sjóberg, OrNS 37 236) zu streichen, da Proto-Ea 337 jetzt ganz anders gelesen wird (betrifft 
namentlich Gudea Zyl. A 8 24). Lw. Тата (AHw 532f. láma) erschlossen. Lw. 512; (CAD D 
68b) durch MSL 14 367 315 nicht bestätigt. Lw. kalag nicht in Vokabularen. 
Cf Biggs, ZA 61 205, Edzard, ZA 66 165, Krebernik, ZA 76 162 mit Anm. 4. 
HT rff — KAL-EDIN — SL 322,64 

An V 303f. und 308f. (Litke p217/197 und 218/198) wohl keine sumerischen Glossen. 
KAL 
KAL gekreuzt 


Vokabular: MSL 14 368 (Lw. [liri;, liru(m)7]). 


497 H=} ‚auch AR < — ALAD (KALxBAD) bzw. KAL-BAD — SL 323 

Fossey p605. HethZL n40 und 313 (KI-KAL-BAD). 

Vokabulare: Sb II 173 (Lw. alad, vorhin àlad); MSL 11 56 III 11 (Strassmaier, AV n8171; 
Ім. alad); MSL 17 27 17 I SpTU IV n187 I 17 (Glosse a-la-tu). An 1274 (Litke p72/52; Lw. 
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alad?). 
Siehe n737. 


498 H1 — E — SL 308 — ASy 163 
Fossey p552-557. Rosengarten n297. Schneider n304. Gelb n163. HethZL n187. 
Vokabulare: Proto-Ea 216f. (Lww. e, ig bzw. ég); MSL 3 33 281f. (Lww. е, екі); Sb П 242f. 
(Lw. e); MSL 14 313 (Lww. abgebrochen). 
ҤЕ — ЕТОМ — ŠL 7413 
Cf CAD МЛ 110b (Lww. guru», kuru;4). Die CAD АЛП 441a und CAD M/II 110b zitierte 
Stelle Proto-Diri 575 jetzt DiriNippur section 9 41; MSL 7 130 unten zu berichtigen. 
HI ft — E-SUD — SL 7,117 


Vokabular: MSL 16 289 55 (Lw. Киги, mit Strassmaier, AV n6763; MSL 7 130 unten zu 
berichtigen). 


E-NUN 
НЫН ` — Емом — 81 308а 
Fossey p730 n24140. Brünnow n12231f. 
Vokabular: MSL 17 228 283 (Lw. hilibu). Cf CAD H 186b und AHw 345a. 


499 Hin — DUG (BIxA) — SL 309 — Ау 164 


RÉC n380; wohl auch n555 (Fossey n18255) und 556 (Fossey n18254) hierher, cf Falken- 
stein, GSGL I p27 zu kürun. Fossey p557-559. Rosengarten n212. Schneider n746. Gelb 
n164. HethZL n162. 

Vokabulare: Proto-Ea 359ff. (Lww. dug, gurun;, lùm, Sikin, ulud); SPI 81 (Lw. dug); MSL 
14 397£., 410f. (І му. dug, epir, kurum;o, kürun, lud, lùm, 5114, Síkin, urrub, ursub, zurzub); 
Diri V 250-252 (JRAS 1905 825ff. Rs.' 44-46; identisch mit MSL 7 83f. 142-144); MSL 6 94 
131b und 134 (Lww. ebir, еріг); MSL 9 190 142ff. = MSL 7 83f. 142ff. (Lww. lùm, lümu, 
lud/t, lutu [auch Glosse lu-tu]); MSL 16 284 17"' (Lw. lud); MSL 17 223 111 (Glosse lu-ut- 
tu). Zu SL 309,58 cf CAD L 246a und 257b, CAD N/I 202a. 

Fr S EN — DUG-SILA-BUR — ŠL 309,22ff. 

Vokabulare: Sb I 82 (Lw. bábar); MSL 14 398, 411 (Lww. bábar, Шу, Ши, nunurra/u). Cf 
CAD М/П 285f. und AHw 686a (Diri II 306, SAL II 11 Anm. 2 zu Z. 287; Lw. mustaptin). 
HethZL n162 DUG-SILA-BUR-NA = bahars. An II 26 (Litke p89/69; Lw. bähar). Götterliste 
BM 47365 7 | CT 25 48 7 (Lw. nunnura). . 

Siehe n300 zu bähar(“EDIN”). 


500 HI — KALAM — ŠL 312 


RÉC n420, genauer LAK n729. Fossey p560-5661 und 566.f.2, jeweils zum Teil. Rosen- 
garten n136 (zum Teil). Schneider n849 (zum Teil). 

Zur ursprünglichen Unterscheidung von n500 und 501 cf Thureau-D., ZA 17 201 Anm. 4, 
Delitzsch, AL? 122 n171, Limet, RA 72 6, Steible, ABW II p271f. Falkenstein, GSGL 
mehrmals unrichtig. 

Vokabulare: Proto-Ea 596 (Lw. kalam); MSL 3 37 343 (Lw. kalam); Sb II 245 (Lw. 
Кајат(а)); MSL 14 357 (Lww. kalam, kanam). 


501 HR. — UN — SL 312 — ASy 165 


КЕС n421, genauer LKA n730. Fossey p560-566! und 566f.2, jeweils zum Teil. Rosen- 
garten n136 (zum Teil). Schneider n849 (zum Teil). Gelb n165. HethZL n197. 

Siehe auch zu n500. 

Vokabulare: Proto-Ea 595 (Lw. un); MSL 3 37 342 (Lww. un, unu,); Sb II 244 (Lw. üku),; 
MSL 14 357 (Lww. üg, unu4). Lw. uj? nach ŠL I2 p138 n312 8 (CT 15 23 5). 
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502 9 — NIR ( КЫМ ) — ŠL 325 — Абу 175 

Fossey p614f. Rosengarten n102. Schneider n130 und 224. HethZL n204. 

Vokabulare: Proto-Ea 395 und vSoldt, Fs. Houwink ten Cate n3 A II 7ff. (Lww. nener,, ner, 
ninir,); SP II 128 (Lw. nir); MSL 14 401, 404, 422f. (Lww. nir, nur, ris [cf Litke p151/131], 
бегу); MSL 8/II 41 379 (cf CAD K 473a; Lw. nara, = nàr; sonst nàr nicht in Vokabularen); 
MSL 13 176 II 3° (Lw. nir). 





503 Hin. Ни — GURUN (4mal BAD u.ä.) — SL 310 und 311 


Fossey p560 (aber siehe oben zu n213). HethZL n193. 

Auch Fossey p142 n4564 (oben n113 Schluss, SL 69*,1, SAL II 11 290f. nach Ex. E; ad 
libitum guruns), p560 n18315 (oben n209 Schluss, SL n69*,8 und n127, MSL 11 86 258, 
4mal TAB) und p954 n31212 (unten n805, SL n69*,12 und n530, MSL 14 179 58, 198 59 
und 214 200, 4mal LAGAB; ad libitum gurun,, guru, [statt guru?9] und buru, [statt buru;]). 

Vokabulare: Proto-Ea 913 (Lw. kurrun, = kurung); Sb II 63 (Lw. abgebrochen); MSL 14 
252, 278, 279 (Lww. guru»o, gurun); MSL 11 86 260 (Lw. gurun). Cf CAD I/J 87b und 144a 
(MSL 11 86 257 sowie Diri II 310f. nach SAL II 54 290f. Lw. бигиз; MSL 11 86 258 Lw. 
gurin). 

Der Lw. maSdu für Fossey n4564 (SL 69*,4 = Pinches, PSBA 26 163) ist nach Geers bei 
Neugebauer, JCS 1 218 zu streichen. 


504 E — UB — SL 306 — ASy 161 


Fossey p547-550. Rosengarten n185. Schneider n478. Gelb n504. HethZL n152. 
Vokabulare: Proto-Ea 385f. (Lww. ár, ub, маг,); MSL 3 27 186f. (Lww. ára, ub); Sb II 307f. 
(Lww. ár, ub); MSL 14 478, 494 (Lww. ár, ub). An II 417 (Lw. ár). 


Hi KI — UB/ÁR-RI 
Vokabular: BAW П 88 52 (cf ZA 42 146, CAD S 118b; Lw. zamin). 
HT siehe n222. 
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. A X 
505 E — ES (AŠ) — ŠL 325* 
AŠ 


Vokabular: MSL 14 256 213 (Lw. šušur; offenbar mit Civil waagerecht, gegen Zimolong III 
43 und ŠL 364/5,4; cf CAD S/III 385a unten und K 393b oben). 


Als Zahl 3 MSL 14 256 220 (Lw. e823; Zeichenform ein leicht schráges ESis, + < 


(n629) , aber nicht wie <<< = ES; cf Delitzsch, Sumer. Gr. 61 oben). Cf Schneider p123 und 
129. Siehe auch unten zu n711 und 670. 


506 E: — LIMMU, (ES;.-AS) 


507 Bla — GI, (Glgunü) — SL 326 — ASy 176 


Fossey p615-618. Rosengarten n453. Schneider n299. Gelb n176. HethZL n234. 
Vokabulare: Proto-Ea/Aa 461 (Lw. ред); 5 I 287 (Lw. abgebrochen); MSL 14 304 (abge- 
brochen); MSL 12 106 58 (Lw. gag, unsicher); MSL 12 216 8' (Lw. gagri, unklar). 


Ge (parallel oder gekreuzt) siehe n508. 











508 Ber“ — GIGI icr parallel oder gekreuzt) — SL 326a — ASy 177 
LAK n467. Fossey p618f. Rosengarten n454. Schneider n300. 

GL 

GL gekreuzt 


LAK n173. Fossey p1081 n35152-35156. Rosengarten n431, dazu p155. Nach Steinkeller, 
AfO 28 140f. Lw. esir,, lies jetzt esirs. Cf Civil, OrNS 56 237, Krebernik, Mesopotamien 
OBO 160/1 275 (und 278), Salonen, Fischerei 237f. n305. 


509 EA — ÜSAN (GÜgunü) — SL 327 
Fossey p619. Rosengarten n357. Schneider n716, auch 715. 


Vokabulare: Sb II 369 Var. (Lw. [üsan]); MSL 14 484 (Lw. йѕап). 
Vgl. n177. 


510 Eat  — ÜSAN-GAG — ŠL 327* 
Fossey p619. 
Cf CAD S/III 5a und CAD R 70a oben, AHw 942b (dazu 1005a oben) und 1237b unten. 


su РАТ — RA — SL 328 — ASy 178 


Fossey p619-629 und 1076. Rosengarten n295. Schneider n763. Gelb n178. HethZL n233. 
Vokabulare: Proto-Ea 551 (Lw. га); Sb II 178 (Lw. га); MSL 14 442 (Lw. ra). 
Lw. kütu = RA-RA (SL 328,43) zu streichen, siehe MSL 16 290 127. 


512 ENTE — DÙL (SAGgunü) — SL 329 — ASy 179 

Fossey p630f. (aber n20784 mit W. R. Mayer offenbar bé-nun). Rosengarten n193. Schnei- 
der n436. 

Hierher mit Civil RÉC n193 = Fossey p282 n9281 (Lw. ugus, cf Falkenstein, OrNS 35 231). 

Vokabulare: Proto-Ea 293ff. (Lww. kúš, muhu [neuer Lw.], sumur); MSL 3 22 112 (Lw. 
súr); Sb I252-252b (Lww. sumur, šúr); MSL 14 305f. (Lww. abgebrochen); MSL 12 124 12’ 
(Lw. dùl); MSL 16 84 196 (kúš-ü mit Glosse ku-3u); MSL 17 154f. 131-136 (Lw. kúš; cf 
MSL 17 134 und siehe unten zu äS-3ä, n548 Schluss); MSL 17 227 260 (Lw. ká3); AfO 18 81 
47 (Lw. dül, p84). Cf CAD A/II 114b und CAD S 242a (Lw. dül). 

Zum Lw. sumur cf Civil, RA 61 63ff. 
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513 E- — 1А, (ESı6-TAB) 


514 Ee Go — LÚ — SL330 — Абу 180 

Fossey p631-637. Rosengarten n396. Schneider n80. Gelb n180. HethZL n78. 

EN Umschrift LÜY (oder LÜ*). 

Vokabulare: Proto-Ea 625 (Lw. lú); SP I 275 Var. (Lw. nag, aber cf Kommentar); Sb II 320 
(Lw. 10); MSL 14 461 (Lw. [14]); MSL 12 122 351. (Strassmaier, AV n4858 und 5123, AHw 
514a und 617a Mitte, CAD K 582b und CAD МЛ 316b oben; Lw. 1й). 

LÚ-LÚ, ГО, Ce gekreuzt, LÚ- LÜinversum (EES) — SL 330,60. 

Fossey p638f. n21015- w 


Vokabulare: Sb II 321 (E Lt LÚ- LÚ, Lw. gigam) und 322 (ERE , Lw. adame/in); 











MSL 14 450 4’ und 454 3° ( 2 gekreuzt, Lw. ürbi(n)gu), 450 5' ( ger gekreuzt, Lw. 


[adame/in]), 450 6'f. ( ES i ,Lww. abgebrochen); Diri VI B (= E) 29f. (JAOS 65 224 
29f. 1 Al-Jadir, Archéologia 224 25, ES , cf CAD I/J 164b, Lww. enbir [auch inbir, 
vgl. n515], gigam; nach dem Duplikat freilich LÜ-LÜ-LÜinversum-LÜinversum), Diri VIB 
(= E) 31f. (JAOS 65 224 31 ll Al-Jadir, Archéologia 24 25 | BM 37998 1’, го gekreuzt 


usw., cf CAD S/I 366b und CAD T 372, Lw. adamin). Zu ürbi(n)gu cf CAD Š/I 366b, Civil, 
AS 20 (Fs. Jacobsen) 131. 


Zu Er ЭКА mit unsicherer Lesung cf Grayson, ABC p128 und 155. 


4mal LÜ, in unterschiedlicher Anordnung 
Vokabulare: MSL 14 450 8’ff. und 454 5° (Lw. Kara$,, рарга), cf CAD K 214a (danach in 


MSL 14 "LÜx4 forming a cross”, d.h. wohl Br in Kreuzform); Diri VI B (= E) 33, 


34, 34a, 34b (JAOS 65 224 32 ll Al-Jadir, Archéologia 224 25 II BM 37998 2°{.; cf CAD K 
112a und 214a; Lww. dàpara [nicht kàpara], pàgra; Z. 33 bei Al-Jadir LÜ-LÜ-LÜinversum- 
LÜinversum und LÜ-LÜ-LÜinversum-LÜinversum in Kreuzform, Z. 34a und 34b LÜ-LÜ- 
LÜinversum-LÜinversum). 

Bir m, auch [E= (rekonstruiert) — LÜ-BAD/ÜS bzw. LÜxBAD/ÜS — 


SL 330,30 bzw. 3306 — ASy 181 

LÜxBAD : RÉC n291. Fossey p638 n21006-21008. Rosengarten n397. Schneider n82. 

Cf Steinkeller, ZA 71 20. , , 

Vokabulare: Proto-Ea 626 (LUxBAD, Lw. ай); Sb II 326 (LU-BAD, Lw. abgebrochen); 
MSL 14 462 (Lw. abgebrochen), Diri VI B (= E) 49f. (JAOS 65 224 42 П Al- Jadir, Archéo- 
logia 224 25; LÜ-BAD, cf CAD Š/I 203f.; Lw. adda, auch ada,; bei Al-Jadir LÜ-LÜ-x). 

Б П — LÜEN 

Diri VI B (= E) 37 (JAOS 65 224 35 Il Al-Jadir, Archéologia 224 25 II BM 37998 6°; cf 
CAD S/I 481b; Lw. däpara u.à.; bei Al-Jadir LÜ-LÜ-EN). 

БА Jee ‚auch ER x be — LÜ-GÁN/KÁR bzw. LÜxGÁN/KÁR — 
SL 3307 

Vokabulare: Proto-Ea 627f. (LÜxKÁR, Lww. Saga, $e59); SP II 324 (LÜ-KÁR, Lw. abge- 
brochen); MSL 14 461 (Lww. abgebrochen) und 527 (Lw. $e59); Diri V 305 (PBS 5 106 IV 
28; LÚxKÁR, cf CAD S 155b; unklar); Diri VI B (= E) 47f. (JAOS 65 224 41 II Al-Jadir, 
Archéologia 224 25 I BM 37998 13’; LÜ-KÁR, cf CAD H 17a, CAD K 91a; Lw. bešs; bei 
Al-Jadir LÚ-LÚ-x); MSL 12 172 495ff. (Lww. Saga, Se29). KA V 64 "IT" 4f. (LÜ-*GÁ", Lw. 
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Saga; cf MSL 3 149!, SL IV/1 n611 145. 
Cf Civil, AfO 25 70. 
Siehe auch n175 zum Verhältnis von КАЕ und SE. 

EX FAT ‚auch EE x Eat? — LÜ-NE bzw. LÜxNE — SL 330,42 
Vokabulare: Proto-Ea 629 (LÜXNE, Lw. аша); Sb II 327 (LÜ-NE, Lw. іца); MSL 14 462 
(LÜ-NE, Lw. аиа); Diri VI B (= E) 46 (JAOS 65 224 40 Il Al-Jadir, Archéologia 224 25; LÚ- 
NE, Lw. du;4; bei Al-Jadir LÜ-LÜ-[NE]). Auch ŠL 172,39. 

Bir (LÚšeššig) siehe n516. 


BER < und Er x << (Form von KAM erschlossen) — LÚ-KAM und 
LÜxKAM 
Vokabular: MSL 14 454 2’, hier nach Mitt. Civil EN 44 geschrieben (Lw. kamas). Cf 
CAD АЛП 487a, auch zu MSL 14 462 58. 
Er Am — LÜSA 
Vokabular: Sb II 325 (Lw. abgebrochen). Da 1 hier wohl statt ^l (babyl. KÁR) steht, 


braucht man für LÜ-SÀ keine besonderen von ES Jee abweichenden Lww. einzu- 
führen. Vgl. MSL 17 228 264. 
ERE JE ‚auch ERE x ET — LÜ-KI bzw. LÜXxKI 
Vokabulare: MSL 14 462 37 und 54 (LÜXxKI, Lww. dubalg, [gárud]); Diri VI B (= E) 35 


(JAOS 65 224 33 || Al-Jadir, Archéologia 224 25 1 BM 37998 4’; LÜ-KI, cf CAD N/I 69b; 
Lw. gürud; bei Al-Jadir LÜ-LÜ-KD). 


BERT — LÜ-DIS 
Vokabular: Diri IV 155 (CT 51 n80 Rs. 14 1 ZA 25 302 7; cf CAD К 91b; Lw. galıo = 
gala;o). Emendation AHw 427b unten abzulehnen. 
Ex e dl auch R х Hl — LÜ-ME-EN bzw. LÜx ME-EN — 
SL 330,74 А 
Vokabulare: Sb II 329 (Lw. dínig – oder doch lieber nur ME-EN?); MSL 14 462 (LUx ME- 
EN, Lw. dinig). 
EXE PT ‚auch Ege x PT — LÜ-LAGAB bzw. LÜxLAGAB — SL 
330,721. , d 
Vokabulare: Sb II 330 (LU-LAGAB, Lw. hära), MSL 14 462 48ff. (LUxLAGAB, Lww. 
bàr, tešlug); Diri VI B (= E) 38-44 (JAOS 65 224 36-38 Il Al-Jadir, Archéologia 224 25 Ill BM 
37998 7°ff.; LÚ- LAGAB, cf CAD ЅЛ 481b, CAD A/I 216a, CAD АЛП 497a; Lww. dinig, bàr, 
tešlug; bei Al-Jadir LÜ-LÜ-LAGAB). Zu den Lww. ešlug und tešlug cf CAD A/II 497a 
(MSL SU 155 382 und 169 283). 
ES JS. auch Br х IH — LÜ-TÜG bzw. LÜxTÜG 
Vokabulare: MSL 14 462 (LÜxTÜG, Lw. [а21арт]);, Diri VI B (= E) 45 (JAOS 65 224 39 II 
Al-Jadir, Archéologia 224 25 II BM 37998 11°; LU- ТОС, Lw. azlag;; cf CAD АЛІ 445b; bei 
Al-Jadir LÜ-LÜ-TÜG). Vgl. n809 líázlag. 
EXE ET auch E x ET — LÚ-ŠÈ(d.h. ÉŠ(E))-LAL bzw. 
LÜx SE(d.h. ÉS(E)-LAL — SL 536,266c und p1042 N 853 
Vokabulare: MSL 14 461f. (Lww. abgebrochen bzw. eselal); MSL 16 212 42 (Lw. eSelal). 
Em JS T kann man auch lÓése-lal umschreiben. 
Cf Landsberger, MSL 3 212, vDijk, JCS 19 16f. 
Der in MSL 14 461 27 vorgeschlagene Lw. ir, beruht wohl nur auf Kombination mit n524 
und 531 (егіз). Es hat keinen Zweck, für n524 und 531 die Lesung e3elal, anzusetzen. 
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515 LÜtenü - 

Vokabulare: MSL 14 450 12” (Lw. lilg), 454 4° (nach CAD I/J 164b LUtenü, Lw. inbir,, 
vgl. n514), 454 6' (nach CAD L 189a, Lw. lilg), 462 66 (Lw. lilg). 

516 E^ — LÚšeššig (“LÜ-GAM”) — SL 3308 

RÉC n290. Fossey p637f. n20982-20999. Rosengarten n398. Schneider n81. 

Vokabulare: Proto-Ea 632 (Lw. dim; zur von Civil als LÚšeššig wiedergegebenen Zeichen- 
form siehe MSL 2 78 632 mit Anm. [Landsbergers С = Ix bei Civil]; MSL 14 450 2'f. (Lww. 
abgebrochen), 454 1’ (Lw. ade, vgl. adda), 462 55 (Lw. abgebrochen). , 

Deutlichkeitshalber ist den Lww. ай, adda und dim gegebenenfalls (LUSesSig) oder 
(“LU-GAM”) hinzuzufügen. 

Cf Civil, JCS 15 125f., J.Bauer, Altorientalistische Notizen (5-8) p16, Landsberger, MSL 2 
78, CAD S/I 204a oben. 

Siehe n264 zu DIM (RAB-GAM), auch zum Tempelnamen é-dim( ## << )-ma, alt é- 
LÚšeššig-ma. 

Siehe n269 zu babyl. LUGAL- (KAMY), alt LÚšeššig, mit den Lww. rio, rins. 


517 Eër (LÚxBAD)siehe n514. 











518 ER 4 (Rekonstruktion) — LüÜsessigxBAD/ÜS (“LÜxBAD -GAM") 
— $L 3309 

REC n292. Fossey p638 n21009-21011. Schneider n83. 

Cf Landsberger, MSL 2 78. , 

Lww. offenbar wie n514 LU-BAD, LUxBAD und п516 аде, айда. Deutlichkeitshalber ist 


Y_YY: 


diesen Lww. gegebenenfalls (LÚšeššigxBAD) hinzuzufügen. 
519 Ess x — LÜXxKÁD 
Vokabular: MSL 14 462 40 (Lw. dübal). 
520 EX х “FR (sostat SII?)  — LÓxKÍD? — SL 3304 


Fossey p638 n21013. 
Vokabular: MSL 14 462 39 (Lw. dubal). 


Er (LÜxBAD) siehe n514 und 517. 
Б ^ (LÚšeššigxBAD) siehe n518. 

521 Bir х "m (LÜxGÄN/KÄR) siehe n514. 
522 Bir х Б] (LÜxNE) siehe n514. 


523 ER x Hd — LÜxAL 
Vokabular: MSL 14 462 (Lw. dubals). 
524 Bir x RR — LÚxŠU 


Vokabular: Proto-Ea 630 (Lw. егуз); MSL 12 172 499 (Lw. егіз). Siehe zu n531. 
Cf Landsberger, MSL 3 212, vDijk, JCS 19 16f. 


525 Ee х < siehe n514. 


526 Br x Am — LÜxIM 
Vokabular: MSL 14 462 (Lw. abgebrochen). 
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527 Bir x AR (LÜXxKD siehe n514. 


527 EX x lI siehe n514. 

528 E x PT siehe n514. 

529 Bir x JH — LÜxKU(oder ähnlich) 

Vokabular: MSL 14 462 (Lw. dubal). 

530 Er х JS (LÜXxTÜG) siehe n514. 

531 EX x JH tenû — LÜxSEtenü 

Vokabulare: Proto-Ea 631 (Lw. егіз); MSL 12 172 498 (Lw. епз). Ebenso indiziert wie 


n524. Davon durch Hinzufügung von (LÚxŠU) bzw. (LÜxSE) zu differenzieren. 
Cf Landsberger, MSL 3 212, vDijk, JCS 19 16f. 


532 Б x JH T (LÓx SE-LAL) siehe n514. 

533 EX х ТЕПЕ o — LÚx SÍG-BU 

Vokabular: MSL 14 462 (Lw. abgebrochen). Cf Wiggermann, JEOL 27 93 und 104. 
534 Б“ (LÜsessig, "LÜ-GAM"?) siehe n264 und 516. 
































EE ^ (LÜsestigxBAD) siehe n518. 


535 Б.А — SES (ОЕР — SL 331 — ASy 182 (und 183 sowie 13) 

КЕС n8. Fossey p639-642. Schneider n29 und 32. Gelb n182. HethZL n79. 

Gei Umschrift SESY (oder SES*). 

Cf Bauer, Altsumer. Wirtschaftstexte p175, Krebernik, Mesopotamien OBO 160/I 276, 
Krecher, ZA 63 254, Biggs, ITAS p53 und 111. 

Genauer: 

a) SES. LAK n32. Rosengarten n91. 

b) URL LAK n31. Rosengarten n90. 

Weiter SES-KI und SES+KI: RÉC n9. LAK n33. Fossey p642f. Rosengarten n92. 
Schneider n33. Lw. nanna (abweichend von ASy n13 und 183, in ASy* berichtigt; cf CT 25 
28 K 2115 rechts 2’ [Litkes Bearbeitung von An p136/116] und CT 29 46 26 [dazu Litke 
aaO. und Sollberger, BiOr 16 114b oben]). 

Vokabulare: Proto-Ea 623f. (Lww. šeš, urin); Sb II 277f. (Lww. &e/i$?, йги); MSL 14 461 
(abgebrochen) und 527 (Lw. šeš); Diri V 207 (JRAS 1905 825ff. Rs.' 14 I| PBS 5 106 III 22; 
cf CAD S/II 261a, SL 367,169 und 331,13; Lw. mu$s); MSL 5 121 334 (Lw. ses oder sis); 
MSL 8/II 172 13 (Lw. še/iš?, BiOr 61 466); SpTU II n51 Rs. IP 25'f. (Lw. ur; cf CAD S/III 
152a); MSL 10 91 249c (Lw. ses oder sis); MSL 12 124 10” (Lw. 518); MSL 17 75 179 (i-NE 
unklar); MSL 17 83 71 (Lw. ses oder sis); MSL 17 91 oben 21' (Glosse zu üru-na wohl mit 
Strassmaier, AV n2679 á-ru-na). An 1319 (Lw. üru); An II 135f. (Lw. üru). Neben Lw. urin 
auch Lw. üri zu erschliessen, cf AHw 1429f. und 1591a urigallu (auch uringallu; schwerlich — 
mit MSL 7 50 286ff. und Thureau-D., TCL 3 Z. 14 – urimgallu [und Lw. urim;]). 

Zum erschlossenen Lw. mun, cf Grégoire, Archives p220. Weiter AHw 158a dàmu (SES 
[MSL 9 95 154 neben 153] und SES-na) sowie AHw 1420a umunná. 


EX «T — SES-UNUG — SL 331,226 
Vokabulare: Diri IV 83 (CT 11 49 30°; Lw. ári [und ürim]); MSL 11 11 section 1 16 und 12 
section 2 5 (Lww. игид, игит). Alt ES HT, SES-AB, Lww. uri(m)s, urujs, urumg. 
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536 EE — AŠ (EŠ,cEŠ,@ 


537 ҢР` — IMIN (ESıs-ESı6-A$) 
Lww. imin (erschlossen), umung. Siehe auch zu n863 (und 866). 
538 HB- — 0550 (Е$,,-Е$-ТАВ) 


539 EEE — ILIMMU (EŠ-EŠi c EŠ;o) 


540 FEX — ZAG — SL 332 — ASy 185 
Fossey p643-647 (zu p675 n22293 siehe Kap. III n242). Rosengarten n388 und 389. Schnei- 
der n331 und 306. Gelb n185. HethZL n238. 
Vokabulare: Sb II 362 (Lw. zag); MSL 14 507, 508ff. (Lww. епт, zag); MSL 6 121 49f. 
(Lw. zà); CT 11 41 K 4196 Rs. 7’ff. (Lw. zag, cf CAD I/J 10b unten usw.). 
EES "P  — ZAG-AN — SL 332,68 
Vokabulare: MSL 17 86 187 (Lw. uzug; cf CAD A/II 435b); MSL 17 189 226 (Lw. usug; cf 
CAD S 361b). 
Ba JH — ZAG-KU(o.à.) — SL 332,122a 
Vokabular: MSL 16 145 127 (unklar, cf CAD B 304a). 
Ba TK — ZAG-HA 
Cf САР [/] 318b = AHw 387a (MSL 17 210 II 16°, Lw. essad o.à.), CAD МЛ 129a (MSL 
13 224 17’ usw.; Lw. enku). 


541 ҤЧ — SAR — SL 152 IV (SL P n315 und *626f" ) — ASy 184 


RÉC n152 (mit Supplément). Fossey p375-3811. Rosengarten n446. Schneider n650. Gelb 
n184. HethZL n353. 

Vokabulare: Proto-Ea 688 und 688a (Lww. mú, sar); MSL 3 28 203ff. (Lww. тад, má, 
nisi;?, nisig [aus Zeichennamen erschlossen], ni$a,?, Sag, Sar); Sb 1202 (Lww. sar, ar); MSL 
14 453, 468 (ww тад, mú, nissa, sar, Sakar); DiriNippur 223 (cf CAD К 411b, danach Lw. 
kirig; cf Falkenstein, AfO 16 63 sowie CAD K 415b [und CAD МП 241a-b]); SpTU II n51 I 
28 (MSL 7 37 e 1; Lw. sar); MSL 7 77 42 (Lw. Sakar); MSL 10 91 245ff. (Lww. sari,, 5115); 
MSL 12 106 75 (Lw. má); MSL 12 133 151 (Lw. má); MSL 13 157 69 (Lw. má); MSL 16 
117 3 (Lw. má); MSL 16 121 226 (Lw. sähar); MSL 16 206 5'f. (Lw. má); MSL 16 218 218 
(Lw. sar; MSL 16 236 186 (Lw. má); MSL 16 259 139 (Lw. тад); MSL 17 75 185 (Lw. 
sakar), MSL 17 91 oben 17'f. (Lww. mú, sakar); MSL 17 188 203 (Lw. má); MSL 17 207 
230 (Lw. má). Cf CAD S/I 80a (SL 152,91 und 309,40); Landsberger, JCS 21 141f. (Lww. 
nisig, nissa usw.). Lw. lambi siehe n599. 


HEP siehe n275. 























542 Е 4] (unsichere Rekonstruktion — UDgunü — SL 337* 


Lww. muru;3 und murubg? sowie né/isag? 

REC n92. LAK n157. Fossey p766 n25340-25345. Schneider n257, cf dazu Schneider, 
AnOr 12 293ff. Cf weiter vDijk, JCS 19 18ff. und Gs. Falkenstein 248ff.; Pettinato, UNL I/1 
p21f. und I/2 p206ff.; Rép. géogr. II 37 und 293. 

Vgl. n545 ITIgunü. 


543 Ба — САК (QAR) — SL 333 — ASy 186 


RÉC n94 und 95. Fossey p647-651. Rosengarten n346. Schneider n261. Gelb n186. HethZL 
n240. 


Vokabulare: MSL 3 30 235 (Lw. раг); Sb П 193 (Lw. gar = gàr); MSL 14 525 (Lw. gàr). Ап 
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III 189 Il SpTU III n107 171 (Lw. gàr). 

544 Pë — LIL — ŠL 336 — ASy 188 

RÉC n56 erste Form und 145; RÉC n56 zweite Form anscheinend nicht mit der Lesung lil 
belegt. Fossey p673-675 (die Belege p673f. zumeist zu n87 KU4!). Rosengarten n127. 


Schneider n147. HethZL n127. Cf SL 336,1, Krecher, ZA 63 232. 
Vokabulare: Proto-Ea/Aa 811 (Lw. abgebrochen), Sb II 359 (Lw. 1); MSL 14 482 (Lw. lil). 


545 Elte — MÜRU (MURUB,, NISAG; ITIgunü) — SL 337 — ASy 189 


RÉC n93. LAK n158. Fossey p675f. und p766 n25346 (ungenau). HethZL n110. 

Die einzigen altsumerischen Belege bei Fossey sind n22280 = Reisner, TUT n113 V 7 und 
n22281 = REC n93 (unüberprüfbar); Fossey p1081 n35128 wiederholt n22280f. ungenau 
nach LAK n158. Cf SL 337,1. 

Zu Schneider n259 cf Schneider, AnOr 12 (Fs. Deimel) 297ff., wo dieses Zeichen mit SL 
337** = LAK n159 (siehe oben zu n485) kombiniert wird. Die Personennamen lugal-LAK 
158-e und ama-LAK 158-e liest vDijk, JCS 19 19 lugal/ama-nisag(auch LAK 159 z nísag)- 
e (Limet, Anthroponymie 470 und 374 lugal/ama-murub;-e). Cf weiter vDijk, JCS 19 18ff. 

Vokabulare: Sb II ger (múru, murub,, nisag); MSL 14 311, 338 (Lww. múr, múru, nisag); 
MSL 9 171 335 = MSL 5 179 335 (Lw. nisag); MSL 16 77 25a (MSL DE [n547], aber AHw 
556b offenbar MURU;Lw. nisag). 


UDgunü (SL 337*, Fossey p766 n25340-25345, LAK 157) siehe n542 [E 1T. 














546 SAGs (SL 337**, Fossey p1081 n35129-35135, LAK n159) siehe n485 Sil Я 


547 Е — DE (SIMUG) — ŠL 338 — ASy 190 

КЕС n89 und 90. LAK n155 und 156. Fossey p676! und 676-6782. Rosengarten n361 und 
361bis. Schneider n308 und 309. Gelb n190. HethZL n102, vgl. dort n187 E-DE. 

Cf Landsberger, MSL 12 12 zu Z. 29ff.; Cavigneaux, ASJ 9 46f. (Lw. abzu,); Civil bei 
Cagni, Bilinguismo 95; Krebernik, Mesopotamien OBO 160/I 276. 

Vokabulare: Sb II 88ff. (Lww. dé, 517, simug, siu, ámun; dimg offenbar zu streichen); MSL 
14 362, 382 (Lww. das, dé, 517, ümun); MSL 9 202 345 = MSL 7 142 345 (Lw. да»); MSL 11 
28 section 8 10' (dé-a mit Glosse ta-a); MSL 11 71 II25' (Lw. ё); MSL 16 78 41 (Lw. 
ümuny MSL 16 87 275 (Lw. due, dubios); MSL 16 120 109 (Lw. аё); MSL 16 230 268 (Lw. 
аё); MSL 16 260 147 (Lw. de); MSL 17 29 57 (Lw. ámuny; MSL 17 50 93 (cf CAD I/J 152a; 
Lw. да»); MSL 17 215 70 (Lw. ámun); MSL 17 219 254 (Lw. аё); MSL 17 239 II 4' (Lw. 
dé). Zu MSL14 362 181 und 382 162' cf Litkes Bearbeitung von An p128/108 und 258/238 
(CAD N/I 307b). An III 223 (Lw. dé). Lw. mum vorgeschlagen von Thureau-D., RA 16 170. 


Eë siehe n544. 


548 ЕЕ — AS (ZÍZ) — SL 339 — ASy 192 

Fossey p678-680. LKA n162. Rosengarten n128. Schneider n285. Gelb n192. HethZL n241. 

Cf Biggs, JCS 20 87 Anm. 102 (Kopie p77), Krebernik, Mesopotamien OBO 160/I 277. 

Vokabulare: Sb II 338f. (Lw. 48); MSL 14 193, 200, 529 (ww á&, 0/1, utus, zíz, Zeichen- 
name deššu); MSL 5 11 34 (Lw. 212); MSL 11 82 132 (cf CAD S 106a; Lw. 212); MSL 16 194 
112 (Lw. 212); MSL 17 70 78 (Lw. zíz); Idu II 250 (CT 11 32 Ш 47; cf CAD АЛП 304a; Lw. 
á&, Zeichenname deššu). Cf CAD Š/I 340a oben (Strassmaier, AV n7944 und Weissbach, 
ZDMG 53 658 26, Lw. udeššu). 

EE >T — ÁS/ZÍZ-AN — SL 33922 


Lww. imgaga, üdra (CAD К 536ff.). Siehe unten zu EE H rt. 
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EE ot 4] — ÁS/ZÍZ-AN-NA — SL 339,22 
Cf CAD K 536b (Lww. imgaga, ádra). Siehe unten zu FE T rt, 
EE "XH HT — ÁS-KA(DUG4)-GA — SL 339,32 
Vokabular: Diri IV 18 (CT 11 45 I 19; Lw. abgebrochen). Cf CAD AU 234a (weist auf 
MSL 10 103 181 mit Variante zu 179). 
ЕЕЕ in EES — ÁS-GÀR — SL 339,44 und 554,62 
RÉC n329. LAK n519. Fossey p994 n32545-32555 und p997 n32642-32647. Rosengarten 
n156. Schneider n789. 
Vokabulare: Proto-Ea 432 (Lw. ešgar); Sb I 333 (Lw. abgebrochen). Cf AHw 1420b sowie 
Civil bei Gibson, Excavations at Nippur (OIC 22) 130. Einfachste Umschrift Munusäs-gär. 
БЕТ "T  — ÁS-A-AN — SL 339,50 
Vokabulare: Diri V 221-225 und 229f. (JRAS 1905 825ff. Rs.! 23-25 und 29; cf AHw 835a 
s.v. parrü [dazu CAD P 192b oben], CAD K 536b, CAD B 359b, CAD D 160b, CAD АЛ 
335b; Lww. imgaga, kirasi, udra), MSL 16 194 113f. (Lww. imgaga, udra). Vgl. DiriNippur 
section 9 37 (AS-A = u4-ud-ru = ud-du-ru-ü). 
Statt udra lesen AHw 835a s.v. parrü und (implizite) MSL 11 89 92 parra. Das wird 


ausgeschlossen durch die zitierte Stelle aus DiriNippur sowie durch die unpublizierte 
Variante zu Diri V 221 mit ut-tu-. 


Sieheauch n358 4 EE TE »T und ПЕ eent, 
FE V =áš-šá 
In der Serie Antagal kryptographische Schreibung für “sechsmal”: MSL 17 154f. 131-136 
(Ex. F= VS 24 n13 anders), siehe dazu MSL 17 134. Vgl. n711 Schluss, n860 Schluss. 


549 E — BANES (“AS”) — SL 339,14 


Fossey p1069. LKA n831. Rosengarten n19bis, n36bis und p175. Schneider p131. 

Vokabulare: MSL 14 192f., 200 (Lw. bane$ u.ä.); MSL 77625 (Lw. baeš). 

550 4 — BANLIMMU (“AS-U”) — SL 340 

Die Umschrift -U für MSL 14 193 323 (AHw und CAD S s.v. sütu, Gong, Namen der Keil- 
schriftzeichen 105, usw.) ist schwerlich richtig. Nach SL 340,1 handelt es sich ein “diakriti- 
sches Querkeilchen", d.h. GE» (n575). Zum Zeichennamen in MSL 14 193 323 und 325 
(unten n551) cf Ungnad, ZDMG 71 134ff. (zu Z. 277, 279 und 317, d.h. jetzt 323, 325 und 
366). Im Zeichennamen dürfte GI di-ri-gu-u “zusätzliches GE23" bedeuten. Das gilt offenbar 
auch für MSL 14 195 366 und 241 233 (unten n838), obwohl der Sachverhalt dort schwie- 
riger ist (cf Ungnad, aaO.). 

Fossey p1069. LK A n832. Cf Rosengarten p175. Schneider p131. 

Vokabulare: MSL 14 193, 200 (Lw. banlimmu u.à.). 











551 EE2 — BANIA («48-0») — ŠL 341 


Die Umschrift - п für MSL 14 193 323 (AHw und САР $ s.v. 5ши, Gong, Namen der 
Keilschriftzeichen 105, usw.) ist schwerlich richtig. Nach SL 340,1 handelt es sich um zwei 
“diakritische Querkeilchen”, d.h. x . Siehe zu GI di-ri-gu-u im Zeichennamen oben n550. 


Fossey p1069. LKA n833. Cf Rosengarten p175. Schneider p131. 
Vokabulare: MSL 14 193, 200 (Lw. bania u.ä.). 


552 BR  — MA — SL342 — ASy 193 
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Fossey p680-683. Rosengarten n289. Schneider n98. Gelb n193. HethZL n208. 

Vokabulare: Proto-Ea 269f. (Lww. ma, pëš); Sb I 295f. (Lww. abgebrochen); MSL 14 360 
(Lww. ma, pëš); Diri П 228 (SAL II 9 217, cf CAD T 435a; Lw. pëš); MSL 5 95 29 (Lw. 
pešše); MSL 11 85 235 (Lw. pëš; cf vSoden bei Kaiser, TUAT III/1 124, wo AHw 1408a s.v. 
uliltu korrigiert wird; SL 381,468); Idu II 104 (CT 11 29 II 9; cf CAD МЛ 414b; Lw. ma). 


553 Ej- — GAL — SL 343 — ASy 194 
Fossey p683-686. Rosengarten n129. Schneider n298. Gelb n194. HethZL n242. 
Vokabulare: Proto-Ea 471 (Lw. galas = gal); Sb II 122 (Lw. gal). 
H- eg]? — GAL-BÜR(USUM) — SL 34322 
Vokabulare: Sb II 123 (Lw. usumgal); Diri VI A2 (=D) 7f. (CT 199 K 11208 A cf AHw 
1443a [nachzutragen], CAD E 33b; Lw. abgebrochen). An V 40 (Lw. usumgal). 
B- FT — GAL-AN-ZU — SL 343,27 und p1143 N 881 
Vokabular: Diri VI A2 (= D) 9-11 (CT 19 9 K 11208 6-8; cf CAD E 151a und 313f., CAD 
MII 163f.; Lw. abgebrochen). Lw. ere$s nach MSL 12 100 148a (КАУ 95 1), aber wohl auch 
gal-an-zu móglich. 
H vil — GAL-ZU — SL 34320 
Cf CAD E 151a. Der Lw. ga-ga-zu wird in MSL 14 134 II 13 zu ga-al-zu emendiert. 
B- vgl — GAL-UKKIN — SL 343,33 
Vokabulare: Sb II 125 (Lw. kingal). 
E- cu, — GAL-SUBUR/SAH — SL 343,35 
Vokabular: Sb II 124 (Lw. ákur); Diri VI A2 (= D) 12f. (CT 199 K 11208 9f; cf CAD T 
6b, CAD Q 141a; Lw. abgebrochen). 
H 29  — GAL-KINDA — SL 343,82 Schluss und 12 343 k 
Vokabulare: MSL 14 134 II 16 (cf CAD М/П 196a, Lw. kindagal); Diri VI A2 (= D) 1-3 (cf 
CAD MII 178a, CAD МЛ 327b, CAD M/II 196a; Lw. abgebrochen) und 4-6 (CT 199 K 
11208 1-3; cf CAD G 14b, CAD Н 67a [aber nach Civil a-kil ba-rim-tim], CAD АЛ 266a 
[unsicher], Lw. kindagal). 
H- uw — GAL-NI — SL 343,67 
Vokabulare: MSL 14 134 II 15 (Lw. santana), MSL 12 139 361 (Lw. &andan). Cf CAD S/I 
374b (Lww. santan und Sandana zu erschliessen). 
H- Ee — GAL-URI — SL 343,90 
Cf CAD С 14b (MSL 16 176 I 10, GAL-URI<<ki>>), Kraus, Sumerer und Akkader 74f. 
(Lw. kindagal?). 
B- «T — GAL-TE — SL 343,92 
Cf CAD МЛ 258b (MSL 14 134 II 17, Lw. tirum), AHw 1361b (Lw. tiru). 


554 ЫБ} — ВАКА — ŠL 344 und p1143 N 888 — ASy 195 


Fossey p686-690. Rosengarten n267. Schneider n295. Gelb n195. HethZL n235. 

Vokabulare: MSL 3 41 400f. (Lww. bär, Sarg); Sb II 352f. (Lww. bára, Sara), MSL 14 218 
(Lw. abgebrochen); MSL 12 93 29 (Lw. parag), CT 11 43 K 4145 (Idu I; Lw. рага [nicht 
mit Thureau-D. pára]). An I 29 (Litke p44/24; Lw. Sarg). Lw. багар nicht in Vokabularen. 

CAS. — BÁRA-MUNU; (o.à.) — SL 344,25ff. 

Vokabulare: MSL 3 102 und 9 151801674 (Lw. titab); MSL 11 72 III 27’ (Lw. titab, hier 
-MUNUJj) Diri V 157 (PBS 5 106 II 29; Lw. tidab). Vgl. MSL 9 151 Sb I 67d; (Wiseman 
u.a., LTTN n232A 27, mit dem Lw. parumun, d.h. bára/para;o-munu;). Cf AHw 1362b und 
CAD T 434 titäpü. Für SP I 67e und 67e, siehe unten n810 bzw. 808. 
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Auch EE ,< <, GÜG-MUNU, Lw. titab (SL 345,10, cf Bauer, Altsumer. Wirt- 
schaftstexte p173). 





555 HH — GÜG (LU; SEgunü) — SL 345 — ASy 196 

Fossey p690f. und 1076. Rosengarten n257. Schneider n293. HethZL n220 und 221. 

Vokabulare: Proto-Ea 61a-c (unergiebig); S? I 159f. (Lww. güg, là); MSL 14 186, 221 
(Lww. gars, güg, lù); MSL 16 236 182 (Lw. lù); MSL 17 49 79 (Lw. lù); MSL 17 74 166 
(Lw. 10); MSL 17 250 Fragment р 5’ (Lw. lù). 


EIE << siehe n554. 





556 AIE — MIR (NIMGIR) — SL 347 — ASy 198 


Fossey p695-698 und p1050 n34333 z 34334 (cf Thureau-D., ZA 18 137). Rosengarten 
n275. Schneider n311. Gelb n198. 

Genauer nach Landsberger, MSL 2 75f.: 

a) MIR (und NIMGIR). Fossey n22974-22994. HethZL n222. 

b) AGA (und UKU, GfNgun‘). Fossey n22996-23011. Zu n22995 cf Falkenstein, ZA 48 
95f. und SGL I 132; Sjöberg, CSTH p146. HethZL n96. 

Vokabulare: Proto-Ea 589ff. (MIR, Lww. ir;7, mir, nimir, = nigir, б/ёп), 719 (АСА, Lw. 
aga); MSL 14 134 III 10 (Lw. migir = nigir); Sb I 97ff. (Lww. aga, mer) und II 8 (Lw. 
nimgir); MSL 14 477, 484, 492 (Lww. ари = aga, mer); SpTU II n51 Rs. II’ 22’ (Lw. uku, in 
uku-uš; Text emendiert); MSL 8/II 39 360 (Lw. тег); MSL 16 120 125 (Lw. ара); MSL 17 
75 193 (Lw. mir); MSL 17 83 71 (Lw. тег); MSL 17 220 263 (Lw. uku, in uku-us; CAD R 
246b); Idu II 21 (CT 11 29 I 19; Lw. abgebrochen). An V 142 (Lw. mir). 





557 RS? — ром, (DUL URgunûšeššig bzw. MIRšeššig) — SL 348 
Fossey p698f. HethZL n88. 

Zu den verschiedenen Formen cf Landsberger, MSL 2 81 und 75f. 

MSL 2 81 Form а) Siehe n829 URsessig 


MSL 2 81 Form b) REC n439 zweite Form. LAK n129. Fossey p698 n23089-23093. 
Schneider n184. Siehe auch zu n829 URšeššig. 

MSL 2 81 Formc) Fossey p699 n23097. Schneider n185 (zum Teil). Siehe auch zu n829 
URšeššig. 

Fossey p698 n23084-23088 zu n818 (EREN). 

Vokabulare: Sb II 9 (Lw. dun); MSL 17 70 76 (gewiss — mit ŠL II p1143 N 901 und gegen 
Thureau-D., Homophones 24 mit Anm. 7 — DUN,, Glosse ni-gir = Lw. nigir, also wie MSL 
12 126 67 [SL 348,9], etwas abweichende Kopie RA 17 170 K 11221 rechts 4"). Lww. dul4 
und tulę aus n876 und 829 erschlossen; Lw. mígir aus n556; Sud/tul/n4 aus n829 (cf vDijk, 
OrNS 44 67 Anm. 40). 


Siehe auch n829 


Vgl. n876 IHTIRS . | 





558 Ri — СІК (РЕЛ; HAgunü) — SL 346 — ASy 197 

КЕС n139. Fossey p691-6941 und 694f.2. Rosengarten n182. Schneider n330. Gelb n197. 
HethZL n244. 

Vokabulare: Proto-Ea 267f. (Lww. gir, kir, peš); SP I 182 (Lw. kiri); MSL 14 359f., 526 
(Lww. gir, Kir, peš); MSL 9 165 384 = MSL 5 127 384 (Lw. piš); Idu II 129 (CT 11 29 II 31; 
cf CAD L 165b; Lw. peš). Lw. bag nicht in Vokabularen (cf Sjöberg, Mondgott 33f.). 





559 р — BUR (NÍGgunû) — ŠL 349 — ASy 199 
Fossey p699-702. Rosengarten n164 und 342. Schneider n302. Gelb n199. HethZL n245. 
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Vokabulare: Proto-Ea/Aa 215 (Lw. bur); Sb I 13f. (Lw. bur); MSL 14 313 (Lw. bur); MSL 
17 153 91 (cf CAD B 339b; Lw. bur); Idu II 122 (CT 11 29 II 25; cf CAD N/I319b; Lw. bur). 


See siehe n574 EW. 


560 ai — А (D) — SL 334 — ASy 187 (und 187a) 


Fossey p651-662. Rosengarten n420. Schneider n326. Gelb n187. HethZL n215. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa n463 und 463a (Lww. á, id); SP II 31ff. (Lww. á, tig; Z. 32 [а]-ри); 
MSL 14 432, 437 (Lw. abgebrochen); Diri VI B (2 E) 54 (JAOS 65 225 46, Lw. tig); MSL 
8/II 172 26 (Lw. tee CAD E 324b Fehler); MSL 17 217 176 (Lw. á). An V 124 (Lw. á). MDP 
18 n58 te als phonetische Wiedergabe von NEMuSen (gemeint Ämusen), cf CAD E 324b = 
AHw 247a, sowie CAD K 185a und 562a = AHw 444a und 511a + 1569b), dazu auch 
Landsberger, WO 4 255. 


К< ~ — Á-AS 


Vokabular: Diri VI B (= Е) 63 (JAOS 65 225 49; cf CAD G 33b unten; Lw. liri/us [auch 
lirums]). 
(SL 334,12 = MSL 13 135 83.) 


Ba "EI — Ä-MÜS — ŠL 334,60 


Cf CAD АЛП 444b (Lw. aëkud oder á-sukus/sákud), sowie CAD A/II 70b oben und CAD 
K 437a oben. “A-tablet” = MSL 13 220 59. 


Б] "VI — Á-MUS 
Wechselnd mit 4] "ES . Lw. áskud, oder á-sukug/sükud. Cf Ferrara, Nanna-Suen's 
journey p126f. 
Ба HE — Á-TUR 
Vokabular: Diri VI B (= E) 52 (JAOS 65 224 44, Lw. arhušs). 
Бей ut] — Á-ARHUS 


Vokabular: Diri VI B (= E) 51 (JAOS 65 224 43 1 Al-Jadir, Archéologia 224 25, cf CAD R 
259b; Lw. arbuS; [neuer Lw.]). 





БАТ БЕБЕ — Á-PA — SL 334,103 und p1142 N 868 
Cf CAD АЛП 325b. Lw. ázag oder ä-zäg (CAD АЛІ 325b unten = JCS 21 9 82 Var. ). 
Ba HT — Á-KAL — SL 334,114 


Vokabular: Diri VI B (2 E) 55-61 (JAOS 65 225 47f., cf CAD E 157a, CAD A/I38a, CAD 
G 33b, CAD 1/1] 11a, CAD М/П 285b, CAD I/J 449a; Lww. liri/u4 [auch lirum4], usu); MSL 
12 110 213 (Lw. us&u, = usu). 


Ба] Ar — Á-UD-DU — SL 334,141 

á-è, aber MSL 12 127 56 (CAD M/II 216b) Lw. ebe. 
Б] «ПП — Á-SITA, — SL 334,155 

á-&ita4, daneben Lw. a&te (Civil, JAOS 88 7). 

Vokabulare: MSL 16 85 238 und MSL 17 217 177 (CAD S 165b). 
Ба] f — Á-MUNUS 

Vokabular: Diri VI B (= E) 53 (JAOS 65 225 45, Lw. arbu&). 


561 EST — DA — SL 335 — ASy 191 


Fossey p662-673. Rosengarten n419. Schneider n325. Gelb n191. HethZL n214. 
Vokabulare: Proto-Ea/Aa 462 (Lw. da); SP II 29f. (Lw. da); MSL 14 432 (Lw. da). Eigen- 
artige Lww. du20 und tá MSL 16 57 242 bzw. 244 (Z. 243 siehe n350). MSL 16 57 243 siehe 

n350. 
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Elf 51337** SAG; siehe n485. 





Е] UDgunü (Rekonstruktion von Fossey p766) siehe n542. 
ESF siehe n350. 


562 Е, А — GASAN (Ugunü) — SL 350 

Fossey p703. HethZL n336. 

4À Umschrift GASANY (oder GASAN*). 

Vokabulare: Sb I 363f. (Lw. рабап); MSL 14 255, 285f. (Lww. ga&an, ügunu). 














563 Е), 44, X, € — Ugunü, BÜRgunü 
Siehe n552, 662 und 114. 
564 EI , «Al — SIG; (IGIgunü) — ŠL 351 — ASy 200 


Fossey p704. Rosengarten n67. Schneider n274. Gelb n200. HethZL n239. Cf Lambert, Iraq 
4] 12. 


«Al Umschrift SIG;" (oder SIG;*). 


Vokabulare: Proto-Ea 403f. (Lww. igigunu,, imma) und 413f. (Lww. ѕаз, seat MSL 3 20 
80 (Lw. ígi); SP 13611. (Lww. sa7, sig; oder зер); MSL 14 190 271, 200 12’, 226 39 (І мм. 
ügur, ukurs), 425 (Lw. 512, [sig7]), 530 (Lw. папы); MSL 8/1 45 308 (Lw. ѕаз); MSL 8/II 46 6 
(Lw. sii2); MSL 9 191 246 = MSL 7 89 246 (Lw. ukurs; vgl. MSL 7 41 b 6 Il SpTU II n51 II 
25); MSL 16 50 3f. (Lww. nabi [neuer Lw.], ва); MSL 16 199 235 (Lw. ѕірз); MSL 17 119 
Ш 9° (Lw. Samag, = samags); MSL 17 184 57 (Lw. sig). An II 32 (Lw. saat An III 77 II 
SpTU Ш n107 70 (Lw. seı2 oder sij2). Lw. арага von Civil aus ügur erschlossen. 


ЕТ TT Eee Ba — SIG-KiD-ALAM — SL 351,31 
Vokabular: Diri VI B (= E) 86 (JAOS 65 225 67; cf CAD G 137a, AHw 929b; Lw. nach 
Civil nicht s/zirmusSu, sondern s/zirmusku). Vgl. CT 37 24 IV 7 = MSL 12 229f. TV 8 mit 
der Glosse si-ir-muS-x . 
EL Ы СБа — SIG-ALAM — ŠL 351,52 
Vokabular: Diri VI B (= E) 87-89 (JAOS 65 225 68f.; cf CAD МЛ 27a, CAD B 317b, CAD 
S 228a = AHw 1538a; Lww. ukd/tin, ülud/tim), vgl. DiriNippur 161-163; MSL 17 27 12f. II 
SpTU IV n182 I 12f. (Lww. salam, = sa;-alam, ukd/tin). Lw. álud/tin nicht in Vokabularen. 








565 ESE — DÜB (BALAG) — ŠL 352 — ASy 201. 
Fossey p704-706, 1076 n35010f. und 1090 n35397-35402. 
Genauer: 


a) BALAG. RÉC n46 und p107 n105bis. LAK n41. Rosengarten n377. Schneider n320. 
Gelb n201. HethZL n225. 

b) DUB. REC n373. LAK n632. Rosengarten n215. Schneider n720. HethZL n130. 

Cf Landsberger, MSL 3 191f. und 199; Thureau-D., ZA 15 37 und 40ff. (Identifizierung 
falsch, es handelt sich um BALAG, cf auch Pettinato, UNL I/1 p125ff.); Wilcke, AS 20 (Fs. 
Jacobsen) 241 und Kollationen Jena p30. 

Vokabulare: Proto-Ea 202f. (Lww. bulun, = bulugs bzw. gud(u);o); SP II 153f. (Lww. ай 
bzw. balag); MSL 14 364 (Lw. túb), MSL 8/I 16 zu Z. 96 (Lw. dims); MSL 17 67 12 (Lw. 
nach A, = SpTU IV n188 túb; auch tu; ?); MSL 17 158 213 (Lw. dáb). An II 307 (Litke 
p124/104; Lw. lumba o.à.); К 8221 13' (zu An VI; Lw. balag). Gótterliste BM 47365 11 II CT 
25 48 11 (Lw. lumba o.à.; cf CAD K 92b). 


Hr — DÜB/BALAG-TUR 
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Vokabular: BAW II 88 50f. (cf ZA 42 147, CAD A/I377b, CAD S 4a; Lww. akkadisch). 


ELES Er — DÜB/BALAG-LUL/NAR — SL 352,30 
Vokabular: MSL 7 153 194 (Lw. tigi; cf AHw 1356b). Lw. tegi nicht in Vokabularen. 

DUB & 

DÜB ^ SL 352,38 


Fossey p706 n23335. Lesung unbekannt. 
Zu BALAGXUZ oder UZxBALAG cf MSL 6 122 und 142 165ff., CAD АЛ 338b, SL 88d. 


566 "EST — SA — SL 353 — ASy202 

Fossey p706-712. Rosengarten n167, 9, 10, 202 und 324. Schneider n301. Gelb n202. 
HethZL n158. 

Alt statt LI (SE-SA), Lww. eng, lis. Cf Sollberger, BAC p115f. zu n194. 

Vokabulare: Sb II 59f. (Lww. nas, ša); MSL 14 527 (Lw. ša); BAW II 87 42 (cf CAD P 
438a; Lw. nas); MSL 12 132 114 (Lw. ara); MSL 17 186 153 (Lw. nas). An II 298 (Lw. ara). 


„БЕЯН siehe n571. 


567 Ы — SU — SL 354 — ASy 203-204a 
Fossey p712-716. Rosengarten n124 und 125. Schneider n322. Gelb n203. HethZL n68. 
Vokabulare: Proto-Ea 584 (Lw. šu); SP II 23 (Lw. šu); MSL 14 432 (Lw. abgebrochen). 
Е >T — SU-AN 
Vokabular: DiriNippur 218 emendiert (cf CAD NI 163a, MSL 6 127; Lw. girizo; Originale 
GIS-LÜ). 
Ro, — SU-BÜLUG — SL 354,63 
Vokabular: Diri V 97 (JRAS 1905 825ff. Vs.' 9; so Civil, abweichend von AHw 1412b; Lw. 
abgebrochen); MSL 12 110 217f. (CAD E 157b, AHw 14126, Lw geSb/pu). An V 102 (Litke 
p197/177; Lw. géSb/pu). 
E Raa — ŠU-GIL 
So Diri П 269f. (CT 11 43 K 8286 2’f.) nach CAD N/I 313 zu ergänzen, mit der Aussprache 
Sugix? Oder statt “SU-GILIM” einfach Su-gi,s zu lesen? Vgl. Kap. Ш n567 p369 unten šu-gi4. 
ET < — SU-BAD — SL 354,114 
Cf Aw 14472 (ütu), Landsberger, WZKM 56 109. (KUB 3 97 1 und 7; Lww. údu [so mit 
Civil statt uSj6], zapah [vgl. n120 zipah]). Weiter DiriOxford 314 = OECT 4 n152 VI 14 
(Civil). 
EH  — SU-IG/GÄL 
Vokabular: BAW II 88 53 (cf CAD M/II 85b mindiu, aber mit Civil eher zu CAD M/I 210a 
тапай zu ziehen, MSL 6 124 88 jetzt ma-an-du-u; Lw. abgebrochen). 
Red —— SUKÄR — SL 296,92 
Cf CAD M/I 112a (Su-kär, auch Lw. Sukra). 
E E  — SU.LUGAL 
Vokabulare: DiriNippur 219, Lw. giri?; erschlossen; cf CAD N/II 163a und MSL 6 127f. 
А = — $0-МАСА — SL 354,210 
Rosengarten n125. 


Vokabulare: Sb II 27f. (Lw. tus); MSL 14 432, 528 (Lw. tus; Diri V 93-96 (JRAS 1905 
825ff. Vs.' 7f.; cf CAD К 473a, CAD К 376a, 181a, 111a; Lw. abgebrochen). 
Vgl. n294 NAGAx SUtená. 


HIR  — SU-GA 
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Vokabular: DiriNippur 215 (cf CAD МЛ 313; Lw. suhubs). 
EIHT — SU-KAL — ŠL 354,278 
Vokabular: MSL 14 530 (Lw. lirum); Diri V 106-114 (JRAS 1905 825ff. Vs.! 14-18; cf 
CAD АЛ 38a, CAD E 157a, CAD G 33f., CAD VJ 11a, CAD 1/] 189b, CAD K 406a, CAD 
S/I 366b, CAD S/I 449a, CAD D 93a; Lww. abgebrochen); MSL 12 110 219f. (Lw. liru); 
MSL 17 26 6 11 SpTU IV n187 I 6 (Lw. liru; SU-KAL offenbar Schreibfehler), MSL 17 218 
226 (Lw. liru); MSL 17 221 26 (Lw. гип). Lw. liri nicht in Vokabularen. Cf CAD E 157a 
(Lw. Sugbar oder Sugmaß$). 
RES S — SULÓ 
Vokabular: DiriNippur 217 (cf CAD МЛ 163a, MSL 6 127; Lw. girij9). 
EIE — SU.LUL — ŠL 354,311 
Cf CAD N/I 210a (Lw. suslug o.à.). 
EI 4€6— — SU-BU — ŠL 354,314 
Vokabulare: Proto-Ea 585 (Lw. dulu); Diri V 118 (JRAS 1905 825ff. Vs.' 22; cf CAD E 
86f.; Lw. dubul). CAD E 86f. auch Lw. 015. 
Eí < — šu-u — ŠL 354,340 
Vokabular: Diri V 115 JRAS 1905 825ff. Vs.! 9; cf CAD S/III 161b). 
А «П — SU-GIM 
Vokabular: DiriNippur 216 (cf CAD S 392b; Lw. girah). 
EI« — &u-min — SL 354,366 
Vokabular: Diri V 116 (JRAS 1905 825ff. Vs.! 20; cf CAD МЛ 133a und CAD S/III 272b 
(DiriOxford 315 2 OECT 4 n152 VI 15; nach CAD M/I 133a KUB 3 97 4 nachzutragen). 
Weiter CAD A/I 521b (SL 471,4). 
EI TEE << — SU-DI-ES — SL 354,362 
Vokabular: DiriNippur 214 (Lw. subub4). Cf CAD M/II 2b. Lww. sähab, Sähab nicht in 
Vokabularen. 
ET — SU-DIS — SL 354,372 
Vokabular: Diri II 268 (CT 11 43 K 8286 1’, cf CAD M/II 2b; Lw. sabab); Diri V 117 
(JRAS 1905 825ff. Vs.' 21; unklar, cf Landsberger, WZKM 56 110 Anm. 4; Lw. sahab); MSL 
6 28 267 (Lw. sahab); MSL 17 218 234 (Lw. Sahab). Cf CAD М/П 2b. Lw. sühub nicht in 
Vokabularen. 
EI IT und EI + IT SCT" — SU-LAGAB(NÍGIN) und SUHLAGAB 
(NÍGIN) — SL 354,376 
Fossey p717f. Schneider n328. Gelb n203. HethZL n64. 
Vokabulare: Proto-Ea 917; MSL 14 432. 
ET. — SU-LAGAB/RIN-NA — SL 399,179 
Vokabular: Diri IV 136f. (CT 51 n80 П 23f.). Cf CAD T 420, Civil, JCS 25 172ff. (Lww. 
delen(a), dilin(a), dürun(a) usw.). 
Vgl. HethZL n337. 
JT PTT ud +] T (EP TT) — SU-NIGIN und SU+NIGIN — SL 
354,377 


Fossey p718. Schneider n329. 
Vokabulare: Proto-Ea 918; MSL 14 432. 


Er — šu-HA — SL 354,407 
Vokabular: Diri V 100-105 (JRAS 1905 825ff. Vs.! 11-13; CAD B 31a, CAD S 180b, CAD 
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Š/II 70a, CAD P 68, CAD H 13a, CAD M/I 304a). 
EIYHETT  — SU.NÍG-TUR-LAL — SL 354,428ff. 
Vokabulare: Diri V 119f. (JRAS 1905 825ff. Vs.! 23f.; cf CAD S 410a, CAD S/III 275a; 


Lw. tukum, tukun); MSL 16 118 13 (Lw. tukun). 

SL 354,430b = MSL 17 42 281. 

568 EI — KAD; (SU-KÁD) — SL 354b (p654f.) — ASy 205 

569 eil — KAD; (SU-KÀD) — SL 354b (p654f.) — ASy 206 

LAK n171 (SL 3545,72). Fossey p716 und 1081 n35141ff. Rosengarten n430. Schneider 
n316 und 317 (zu n317 cf Limet, Anthroponymie 161 und 557, Deimel, Pantheon n2366). 
Gelb n205. Cf HethZL n227. Cf weiter Thureau-D., Homophones 43f. und ZA 15 40ff.; 
Meissner, SAI p292 Anm. 1; Waetzoldt, Textilindustrie 1 12f. 

In neubabylonischer Schrift ist es kaum möglich, KAD4 und KAD; voneinander zu trennen 
(cf MSL 14 489 Anm .). Ich benutze, ziemlich willkürlich, hier nur КАР. 

Vokabulare: Proto-Ea 696ff. (KADs, Lww. gi/eSkad, had,, kads, Каг,?, peso); Sb II 24-26 
(КАР, [nur neubabyl. belegt, cf AL? 96 24ff. usw.], Low Кайл, ре&;); MSL 14 476 13-15 
(neubabyl., Zeichenform nicht voll erhalten; KAD4-KAD,, Lww. ésir, tals, 016), 484 ( VAN 
Lw. tilg), 489f. (neubabyl. Zeichenformen; KAD,, Lww. gi/eShur, Кайл, kam, Кагал, Kids, kim, 
pe3s KAD,-KAD,, Lww. ёѕіг, Seds-Seds, tals, tilg), 527 143 (neubabyl. Zeichenform; КАЮ, 
Lw. kids); BAW II 86 26 (MSL 6 34 unten, AHw 1402а; КАР», Lw. unus); Diri V 88-92 
(JRAS 1905 825ff. Vs.' 5f.; cf CAD P 245a, CAD N/I 291a, CAD P 226b, CAD S/I 6a, CAD 
N/I 318b; neubabyl. Zeichenform mir nicht überprüfbar, Lw. abgebrochen); Diri VI B (= E) 
18f. (JAOS 65 224 18f. l| Al-Jadir, Archéologia 224 25 ; neubabyl. КАР, Lw. ear, bzw. 
KAD;-KAD,, Lw. ёѕіг); Diri VI B (= E) 24 (JAOS 65 224 24 11 Al-Jadir, Archéologia 224 25; 
cf CAD N/II 336b; neubabyl. КАР4, Lw. Кай); MSL 5 167 186, berichtigt nach der neuen 
Kopie von Kish 46 bei Civil, MSL SS 1 p43ff. n19, mit КАР», neubabyl. KAD4, Lw. 
bans/sur; MSL 6 67 162 (CAD A/II 525a mit Glosse, Lw. kads, wechselnd mitkád); MSL 
8/II 37 337 (nach Kopie Ex. C in CT 14 2 КАР», Lw. реёс); MSL 8/II 120 130 (KADs, Lw. 
kads), MSL 11 24 section 1 33 (neubabyl. Zeichenform KAD,, Lw. pes; vgl. Reiner, JNES 
15 132 30f); MSL 12 129 14 (КАР, Lw. рі&5; cf CAD $Л 98a); MSL 16 217 196 (KAD;, 
Lw. kads); MSL 17 88 247 (neubabyl. Zeichenform Tf. УІ KAD#, Lw. pe$5’. Zum Lw. ёѕіг 
cf Steinkeller, AfO 28 140f. Lw. pišę (neben pešç) nicht in Vokabularen. 

Cf CAD К 149f. s.v. kangiskarakku sowie AHw 437b. Die Umschrift iska-kara4(KAD4/ 
KAD;) ist schwer überprüfbar, namentlich Diri П 265 = SAL II 10 und 53 Z. 251 (der Text- 
vertreter К 7794 bietet hier nach meiner Abschrift [£i$K ]A - SU-KÄD, wobei -KÀD über 
Rasur geschrieben ist). In MSL 5 168 204ff. beruht die Lesung giSka-kara4(SU- KÄD) 
namentlich auf Ex. © (vgl. auch Ex. E + K 14771; cf Johns, AJSL 34 64f.). 

570 (= — LUL (NAR) — ŠL 355 — ASy 207 

Fossey p718-723, 1076 und 1085 n35240-35243. Rosengarten n468, 468bis und 468ter. 
Schneider n455. Gelb n207. HethZL n19 (NAR) und 351 (LUL, KA). 

Cf Krecher, ZA 63 198. 

Vokabulare: Proto-Ea 578ff. (Lww. kas, lib, lul, nar, pab, zulug); MSL 3 30 230ff. (Lww. 
lib, nar, nari, pah, pán’), MSL 9 150 Sb I 50f. (Lww. kas, nar); MSL 14 453, 468f. (Lww. 
duga, = dánga, kas, kúšum, lib, lus, lul, паг, pab, Satam, ёе, zulug); MSL 6 104 242 (Lw. lul, 
aber cf MSL 9 27); MSL 12 98 136 (Lww. šatam, šattam); MSL 12 124 II 18f. (Lw. nar); 
MSL 13 173111’ (Lw. lul); MSL 16 199 249f. (CAD N/I 210a; Lw. sulug); MSL 17 59 58f. 
(Lw. lib; MSL 17 60 74 (Lw. lib; MSL 17 72 109 (Lw. pah): MSL 17 72 118 (Lw. lul); AfO 
18 332 375 (AfO 28 98; Lw. kas). Die Glosse lu-lu in MSL 12 127 52 (CAD АЛП 2a) kann 
nicht korrekt sein. An II 304 (Lw. dünga o.à.); An V 155.155a (Lw. lib). Götterliste BM 
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47365 10 IICT 25 48 10 (Lw. dünga). Lw. lub sumer. nur in al-LUL, cf CAD A/I 360b unten? 
,Ei- ELES — LUL/NAR-DÜB/BALAG — SL 355,27 

Vokabulare: MSL 12 136 226 (Lw. tégi); MSL 17 83 64 (Lw. tigu). Cf AHw 1356b (Lw. 
tigi). 

571 ЕН — SA; (GISIMMAR, SAG;) — SL 356 — ASy 208 

Fossey p723-727; auch p78 n2540-2543! (Hölscher, Personennamen 66 Enlil-AL-SA ), 
Rosengarten n345. Schneider n925. HethZL n70. 

Vokabulare: Proto-Ea 515ff. (Low. gi/e$nimbar, hud,, sag; Sb I 174f. (gisimmar, sag, Sag); 
MSL 14 188, 222 (Lww. gisimmar, gi/e$nimbar, рда, hudu, pas, sae, sigo); MSL 16 302 186 
(Lw. sag; also ajọ zu streichen). MSL 12 130 51 Lw. егіп; zu unsicher. An II 410 (Lw. sag). 
Lww. sagg und Sags nicht in Vokabularen. 

Er HE — GISIMMAR-TUR — SL 356,16 


Vokabular: MSL 5 117 288 mit Lw. suhus,? oder akkadische Glosse? Cf CAD S 352a. 
Zu PA-SAg siehe n464. 


SET siehe n438. [EBT siehe n350.] 














572 Ela — BISEBA (GU -LUGAL) — SL 357 


Lesung biseba/i (statt kàSSeba/1) nach Lambert. 
Fossey p727. Nur MSL 17 229 304. 


573 ELecEa — ALAM (GU. -NÁ) — SL358 — IEE siehe n350.] 


Fossey p727-730. Rosengarten n401, auch (nil Sollberger, IRSA 77 und M.Lambert, RA 50 
106) n189. Schneider n291. HethZL n226. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 845 (Lw. alam, auch alag); Sb II 376 ll CT 51 n83 3° (Lw. alam); 
MSL 14 486, 513f. (Lw. alam; Götternamen ergänzt nach An I 20 alala, I 21 belili, III 109 
bíšeba/i [so nach Lambert statt káššeba/i], IV 177 timua); MSL 17 27 14 (Lw. alam; Duplikat 
SpTU IV n187 I 14 unklar; cf CAD L 182a). CT 24 19 II 4 + K 15160 II CT 25 7 K 7663+ II 
5 NIMINNI-ba - a-lam ALAM (cf Litkes Bearbeitung von An p182/162, Tallqvist, AGE 464, 
SL IV/1 849,3 und 5,29; vgl. unten n766 CT 29 46 6 Ug-ALAM ??). Lw. alan nicht in Voka- 
bularen. 

ALAM mit Glosse al, also ál, RA 11 146 41 = ArOr 37 485 81. 





Vokabular: MSL 14 486 (Lw. alam). 


574 Е. E% Еч, EM. — URI (ВОК ) — ŠL 359 


RÉC n117. Fossey p243 n7993f. (? RÉC n76 = LAK n125, cf Gelb, Fs. Friedrich 190), 
730-733, 872 128735 (? cf Rosengarten p148), 1087 n35285 (?) und 1088 n35335-35337Q 
n35337 = REC Supplément n339bis). Rosengarten n379, 380 und 380bis (?). Schneider n303. 
HethZL n246. Cf Kraus, Sumerer und Akkader 61ff. 

Vokabulare: Proto-Ea 145 und 145a (Lww. uri, urim,, uru;o, warimy); SP II 70ff. (Lww. ari, 
uri, tilla); MSL 14 250, 273 (Lww. ari, uri, Ша); BAW II 85 6-8 (cf CAD АЛІ 182a, CAD S 
135a und 201b; Lw. uri); MSL 6 55f. 55ff. (Lw. uri; MSL 17 226 183 (Lw. tilla). Lw. kínda 
nicht in Vokabularen, cf Falkenstein, IGL I 79f. Lw. urio nicht in Vokabularen (Sjöberg, ZA 
64 140 14 und Frame, RIMBP II 249 5, nicht URI-KT). 
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575 A — GE; (DIStenü) — SL 360 — Ау 209 

Fossey p733 und 1060. Rosengarten n5 und p173. Schneider p123 und 129. 

Siehe auch zu n670 ©] (Lww. as, eis, (Gel 

Der Zeichenname di-li-te-na (das wäre nach SL I2 p67 und 143 n360 AStenü) beruht auf 
MSL 14 178 49; siehe dazu jedoch unten zu n782. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 102 (Lww. sàgtag/k, sànta); MSL 14 256 (a$;, [neuer Lw.], de$5 = 
diš; [neuer Lw.; Glosse de-e$, gegen CAD HI 275b, AHw 400a und MSL schwerlich -e&g], 
di/eli/e4 [neuer Lw.], gez, sàntag/k, ubu, uzaglal; in MSL 14 als *AS-t." angedeutet). Cf 
Delitzsch, Sumer. Gr. p61 oben und Sumer. Gl. 235 Mitte. MSL 17 47f. 22.24 siehe oben nl. 


576 А — GAM — ŠL 362 — ASy210 
Fossey p733f. (auch n24268f.). Rosengarten n50. Schneider n338. Gelb n210. HethZL 
n247. 


Vokabulare: Proto-Ea/Aa 448f. (мм. gam, ganz, gurum); Sb II 34 (Lw. gür); MSL 9 182 
751 SpTU II n51 IL 11 (Lw. gúru), MSL 13 206 172f. (Lw. gúru), MSL 16 194 100 (Lw. 
gurum); MSL 17 58 23 (Lw. gúru); Idu II 266 (CT 11 32 III 63; cf CAD K 144a; Lw. gür). 
Lw. girum nicht in Vokabularen (Krecher, SKLy 197). 


^« als Trennungszeichen siehe Kap. III. 





577 % — ILIMMU, (3mal GE;;) — SL 363 


Fossey p734 und 1062. 
Zahl 9 (nicht 3), Lw. ilimmu;. Vgl. n865. 


^w als Trennungs- und Wiederholungszeichen siehe Kap. Ш. 
МА siehe n562. 





«A siehe n564. 





578 © | — KUR — SL 366 — ASy211 

RÉC n287 und 479. Fossey p734-736. Rosengarten n65. Schneider n341. Gelb n211. 
HethZL n329. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 447 (Lww. guris, kur); MSL 3 36 318ff. (Lww. kur, lat, mat/d, 
$ad); Sb II 300f. (Lw. kur); MSL 14 255f., 261, 287 und 525 81 (Lww. amma, anubu, gen, 
gin, kur, ramanu, raSu, Sahan, zizanu); MSL 12 94 30 (Glosse nach MSL Кита, nach BAW II 
30 ku-ru, nach CAD S/II 77a ku-ur, letzteres nach Photo wohl richtig). An V 229 und 291f., 
V1244ff. (Lww. amma, anubu, ramanu, rašu, razu, Sahan, zizanu); KAV 64 V 5 (Lw. raman). 

Deimels Lw. $a;? = KUR, von Labat, Manuel 285 Anm. 152 angezweifelt, ist tatsächlich zu 
streichen; der angebliche Beleg CT 41 27 28 (Brünnow n7402 = SL 366,44b) wurde richtig 
gedeutet in CAD K 498a oben und 599a unten sowie CAD S/III 153b Mitte. Labat, Commen- 
taires 38f. danach zu berichtigen. 

“dk — KUR-TI — SL 366,46 

Vokabulare: MSL 11 54 25 (Glosse [pà]r-sa-a, cf Strassmaier, AV n2118); MSL 11 63 4° 
(Glosse pär-sa-[a]). Statt pàr- vorsichtiger DAG-. Cf Moran, OrNS 29 103f., George, House 
Most High p45, Nashef, Rép. geogr. V 216 und RA 77 169ff. Siehe auch Kap. III n438 p331 

WR T — KUR-MÜS-ZA \_Mitte und n578 p373 Mitte. 


Vokabular: DiriNippur section 9 35f. (cf CAD Š/I 50a oben [dort -DI statt -ZA gelesen]; 
Lw. namri, , oder akkad. namru?). Vgl. n490 Ü-KUR-ZA-MUS-KI und Ü-ZA-MÜS-KI. 
1*4 — KUR-KURinversum — SL 366,87 
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Vokabular: MSL 14 256, 261 (Lww. güdibir, lamhu). 





46 usw. siehe usw. 





579 4 — SE — S$L367 — ASy 212 
Fossey p736-739. Rosengarten n440. Schneider n633. Gelb n212. HethZL n338. 
Vokabulare: Proto-Ea 689ff. (ww niga, $e); MSL 340386 (Var. Ex. A vgl. Lw. u20, dazu 
unten p374 Mitte); Sb I 190 (Lw. še, cf MSL 4 206); MSL 14 466f. (Lww. апап, пір, sagx 
[cf CAD G 132a], $e, u20), MSL 7 137f. 284f. (Lw. $e); MSL 8/17 2 (Lw. nigu); MSL 12 122 
37 (Lw. niga [ni-ga]; SL 367,21, CAD МЛ 316b); MSL 17 60 71 (Lw. Se). 
K$ , Mofa, 46044 siehe n94. 
SES — SE-LUGAL — SL 367,105 


Vokabular: Diri V 205 (JRAS 1905 825ff. Rs.' 12 II PBS 5 106 III 20; cf CAD I/J 325a; Lw. 
Sesag, oder $e-sag4). Vgl. MSL 11 82 152. Siehe auch n266. 


Жтт — SE-NAGA (NID/SABA) 
Siehe n293. , 
„| kE und rat ЖЕ ит — AN-NAGA bzw. AN-SE-NAGA 


Lww. nanibgal u.ä. bzw. nánibgal u.ä., siehe demnächst zu Grosse Gótterlitanei Z. 50 (nach 
meiner Bearbeitung). 

2 = — SE-GAG — ŠL 367,124 

Vokabulare: Diri IV 206-208 (CT 11 47 Ш 3'-5'; cf CAD H 15a, AHw 1401b, CAD T 
116a; Lw. [hénbur]); Diri V 203 (JRAS 1905 825ff. Rs.' 10 II PBS 5 106 III 18; cf CAD H 
15а; Lw. рёпбиг); MSL 9 174 32.34 = MSL 7 10 32.34 (Lw. henbur), MSL 11 84 219 (Lw. 
hénbur). Auch SL 85,381. 

4^ (ID — Se-dü-(a) — SL 367,125f. 

MSL 5 97 50f. und 108f. 195ff. (mit Landsberger nicht Se-rü(-a)). 
4 Géi usw. siehe n94. 
“HH — SE-TIR — SL 367,186f. 

Rosengarten n442. 

Vokabular: Diri V 202 (JRAS 1905 825ff. Rs.' 9 II PBS 5 106 Ш 17; cf CAD АЛП 450f ; 
Гмм. ézina/u, ezenna,); Diri VI A4 (= C) 5-7 (cf CAD E 427a, AHw 854b pe/indü [nachzu- 
tragen] und CAD P 323b, CAD АЛП 451a; Lw. abgebrochen). Lw. ézim/n nicht in Vokabu- 
laren (cf Krecher, SKLy 132f.). 

4 JE УТ #- — SE-SE-NUN-BU 


Lw. saman. Reihenfolge der Zeichen wechselnd. Cf Edzard, SRU p36; Owen, JNES 35 208 
(danach mit saman;' wechselnd). 


AI und LES siehe n588. Ebenso AES. 





580 4^— — BU (GÍD) — $L371 — Ау 213 


Fossey p739-742. Rosengarten n335. Schneider n385. Gelb n213. HethZL n339. 

Vokabulare: Proto-Ea 473ff. (Lww. bu, duljo, gid, sír); SP I 119ff. (Lww. abgebrochen); 
MSL 14 438f., 526, 530, 531 (Lww. bu, бигә, dim;;, Sid, gim;, nùn, pig, pu, Ser); Diri II 242 
(SAL II 10 229, cf CAD H 185b; Lw. kim, auch dim;3?), 336 (SAL II 12 314, cf CAD В 
308a; Lw. kim, auch dim;3?) und 337 (SAL II 12 315, cf CAD АЛ 378b; Lw. gidim; die Diri- 
Stelle spricht für GIS-BU = gidim, MSL 6 59 91f. mit BU = gidi jedoch dagegen); MSL 13 
181 II 10' (Lw. six, d.h. sír), MSL 13 197 108 (Lw. gid); MSL 13 198 120 (Lw. gid); MSL 16 
193 88 (Lw. sír), MSL 16 216 150 (Lw. sír) MSL 16 218 214.217 (Lw. sír), MSL 17 57 12 
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(Glossen gi und KID, d.h. Lww. gi27 und gíd); MSL 17 59 49 (Lw. gíd); MSL 17 71 92 (Lw. 
sír); MSL 17 75 182 (Lw. sír), MSL 17 82 29 (Lw. six, d.h. sír) MSL 17 155 137f. (Lw. gíd; 
Ex. F = VS 24 n13); MSL 17 186 160 (Lw. gíd) MSL 17 187 167 (Lw. bu); MSL 17 207 233 
(Lw. gíd); MSL 17 225 162 (Lw. gi»;, d.h. gíd). An III 185 II SpTU III n107 167 (Lw. sír). 

Diri II 315-335 (SAL II 11f. 295-310 ...) wird unten (zusammen mit MSL 6 57ff. 80a ff.) 
nach CAD-Zitaten verwertet. 

MSL 17 72 126 (Lw. ras, aber sehr zweifelhaft). 

MSL 17 217 171 (CAD B 339b, SL 536 ,229а) BU = müdru(m)? siehe auch n98 und n816. 

Unsicherer Lw. dur; (Schretter, Emesal-Studien n216). 

Cf CAD G 56 (Lww. gazi(n)bu, madal, mudul); CAD G 60b (Lww. gazi(n)bu usw.); CAD 
G 108b (Lw. šaški/u); CAD МЛ 20a (Lw. madla); CAD МЛ 133a (Lww. madal, madla, 
madlu, mudul); CAD МЛ 160b (Lww. madal, malla, mudul, mulla); CAD МЛ 174b (Lw. 
malla, mulla); CAD M/I 210a (Lww. madal, malla, mudul); CAD M/I 390a (Lww. madal, 
mudla, mudul); CAD M/II 168a (Lww. madal, mudul); CAD M/II 313b (Lw. mudla, mudlu); 
CAD МЛ 311а (Lww. gazinbu, madal, mudul). Lww. müdra, suis, sud, (dies in zi-u4-BU-rá, 
Civil bei Lambert, Atra-hasis 140ff. 7.145.152.207.209.254.255a.258 nach Poebels Kopie, 
Jacobsen, AS 11 103 Anm. 189 [so in SL D? p194 N 41 gemeint) nicht in Vokabularen. 

Zu SL 371,48 gehört auch SL 373,42. 

II R 47 III 20f. Glossen Se-bu-uz (Strassmaier, AV n1861 abweichend) bzw. gu-uz (CAD 
M/I 283a, Lw. güz). 

MSL 16 221 337 Glosse su-uš unklar (Thureau-D. Lw. 50$). 


SS parallel siehe n582. 


EU gekreuzt siehe n581, 582, 586. 





581 23x — BU gekreuzt 


SL I3 n675b. 
Vokabulare: Sb I 123 (Lw. abgebrochen); BAW II 86 25 (MSL 6 34 unten, cf ZA 42 145 
Anm. 1b, SL I2 n371 b und AHw 1402a s.v. udugu; Lw. unu;?); MSL 1 54 50 (Borger, 


NAWG 199]/II [18]f., Aussprache nicht angegeben; cf MSL 8/II 146); MSL 6 34 326 (Lww. 
innu,, unuj2). 


582 ФЕ, Sg — SIRSIR (ВО «AB und ВО gekreuzt -AB) — SL 95,9 


Vokabulare: Sb I 125 (hier MUS gekreuzt -AB, Lw. abgebrochen); vgl. MSL 14 143 n22 
15°. 

Cf Landsberger, WO 1 362ff., MSL 3 106; Borger, OrNS 77 281f. 

Vgl. DiriNippur section 11 8: dingirBU+BU-e (Umschrift Civil) = si-ir-si-re. 

583 4414, 45] — UZ (US) — ŠL 372 — ASy 214 

Fossey p742-744. Rosengarten n408. Schneider n639. Gelb n214. HethZL n340. 


Vokabulare: Sb I 198 (Lw. uz, üzu); Diri V 219 (JRAS 1905 825ff. Rs.' 21; cf AHw 1438b; 
Lw. uz). 


hl HE — UZ-TUR — ŠL 372,11 
Vokabular: Diri V 220 JRAS 1905 825ff. Rs.' 22; cf CAD P 222a; Glosse bi-BAD/BE). 
584 «УҢ — SUD (SUD; BUgunü) — ŠL 373 — ASy 215 
Fossey p744-746. Rosengarten n336. Schneider n386. HethZL n341. 


Vokabulare: Proto-Ea 476 (Lw. sù oder zug); MSL 3 16 24 (Lww. sü, Su,); SP I 121 (Lw. 
abgebrochen; cf MSL 4 206f.); MSL 16 289 54 (Lw. sü); MSL 17 42 286 11 SpTU IV n187 IV 
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10° (Lw. six); MSL 17 228 277 (Lw. sü). An Ш 231 (CT 25 20 K 215+ Rs. 18; Lw. zug). Zum 
Lw. sir cf CAD S 400b Mitte (hier Igituh short version 160 = “Lanu C III 5’ ” = AfO 18 83 
160), sowie 400f. und 403b oben = M. E. Cohen, Er$emma p113ff. 51 bzw. 43 mit Varianten 
aus CLAM II 802 22° bzw. 15'. Lww. sud, sug, nicht in Vokabularen. 

SL 373,42 gehört zu SL 371,48. gišSUD nur MSL 6 59 96 = 76 59 = 78 24 (SL 373,42 f und 
g) belegt. 


585 HR — MUS — ŠL 374 — Ау 216 

Fossey p746-749 und 1077. Rosengarten n337. Schneider n388 und 89. Gelb n216. HethZL 
n342. 

Vokabulare: Proto-Ea 797 und 797a (Lw. muš); Sb I 122 (Lw. abgebrochen), MSL 14 532 
(Lw. [mus]; MSL 12 97 124 (Lw. muš). 

An I 275 (CT 24 8 11, Litke p72/52) mit Glosse sa-ha-an; es ist vorgeschlagen worden, sa- 
ha-an zu ir-ba-an zu emendieren (Landsberger bei Litke, McEwan, OrNS 52 215ff., Kre- 
bernik, Beschwórungen aus Fara und Ebla 298ff., Gelb, Ancient kudurrus p150; vgl. auch An 
II 76). Lw. Sähan zu streichen (McEwan, OrNS 52 215ff.). 

Hierher nach Lambert (unter Hinweis auf CT 25 27 K 4365 134 dingirMUS mit Glosse ü-tu- 
di, Deimel, Pantheon n1062) auch Fossey p121 n3884 = Brünnow n12218f. = MSL 17 228 
289 (SL D] n60g, nicht in SL II); Lw. utuki (oder eher utudi zu lesen?). Siehe jetzt Lambert, 
OrNS 64 135f. 

Sum. zir/zer siehe CAD С 43b und CAD МЛ 149b, sowie n249 ganzi/er,, n313 gánzi/er, 
n724 ganzi/er, gànzi/er, benzi/er, n816 sagmunzi/er, hamanzi/er, humuzi/er, bamanzVer;,. 

Siehe auch n10 (künigara). 





unc parallel oder gekreuzt siehe n586. 





586 ЮК — RIs (MIR parallel oder gekreuzt) 


Fossey p749 n24790-24795. Rosengarten n338. Schneider n389. 

Cf Civil, JCS 15 125f. (Lw. rig, dazu rin4). Siehe n269 und 516. 
Vokabulare: Proto-Ea 798 (Lw. másdama); MSL 14 532 (Lw. [mus, ]). 
Siehe auch n10 (kunigara,). 


MUS (MUS 
KHK T (mug Parallel oder gekreuzt -A-NA), auch KE ( MUS 


parallel х A-NA) sowie KOTA] er gekreuzt -A-NA) — ŠL 374,81f. und SL 368 


Fossey p749 n24796-24799. 

Cf Civil, JCS 15 125f. (Lww. arina, erinag, Irina). Cf CAD S/III 363a. Siehe n269 und 516. 

Vokabular: Sb I 124 (Lw. abgebrochen, cf JCS 15 125b unten). Ohne Glosse MSL 10 105 
218 (CAD L 199a). 


Hk siehe unten 2. Anhang zu Fossey p1085f. 


SÉ FS кру XV a 
IV > tg, be. ae Siehen588. 


4 FERE siehe n579 und n293. 


587 HM — TIR — ŠL 375 — ASy 217 


Fossey p751-753. Rosengarten n441 und 442. Schneider n637. HethZL n344. 
Vokabulare: Proto-Ea 457 (Lw. ter); SP I 192 (Lw. tir); MSL 14 452, 467f. (Lww. ëzinu, 
&еџ5, ter); DiriNippur (Lw. ter, cf CAD Q 147b). MSL 17 159 253f. (CAD АЛП 495b, CAD 

Ѕ/Ш 172b) unklar. Lw. ézina nicht in Vokabularen. HIME 2 nach CAD K 131b 
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úgámun, nach Sollberger, BAC p158 n537 "піппіз 
LRR TIR 


Fossey p754 n24939-24945. Schneider n638. 

Vokabulare: Proto-Ea 458 (Lw. nene/ix = ne/innis); MSL 3 42 n240 mit der Deutung von 
n239 (AfO 4 73 n240, cf CAD A/II 449a; Lw. ninu,); Sb I 193 (Lw. ninnis, MSL 4 206); 
MSL 14 453, 468 (Lw. ninnis), Diri IV 10 (CT 11 45 I 10, cf CAD A/II 449a; Lw. ninnis); 
MSL 7 42 129 (Lw. nin,, cf Civil, Fs. Oppenheim 86). Der Lw. g/karading (SL 375,46c nach 
Thureau-D., Homophones 17 mit Anm. 12) ist zu streichen, cf Landsberger, MSL 9 117 zu 
Proto-Ea 459. Auch SL 318,139. 





Siehe auch n588. 
«Ерт TIR GAD NIC x 


Vokabulare: S? I 191 (Lw. Катай), Diri V 216-218 (JRAS 1905 825. Rs.' 20; cf CAD K 
572b und 460b, CAD N/I 104b; Lw. karadin). 
Weitere Formen: 
SE- GAD-NÍG 
TW — SE-GAD.NIG — ŠL 369 

Fossey p754. 

Nach Thureau-D. g/káradin. 

Vokabular: Diri V 213-215 (JRAS 1905 825ff. Rs.' 19; cf CAD K 572b und 460b, CAD N/I 
104b; Lw. káradin). 

SE- TAB-NÍG x 
SES — SETAB-NÍG — ŠL 370 

Fossey p754. 

Nach Thureau-D. g/käradin. 

Vokabulare: Proto-Ea 459 (Lw. gàradin; zur Zeichenform cf MSL 9 117); MSL 14 468 (Lw. 
gàradin); Diri V 210-212 (JRAS 1905 825ff. Rs.' 17f. ll PBS 5 106 III 25; cf САР K 572b 
und 460b, CAD N/I 104b; Lw. g/kàradin). 

«HER LII — NINNI-NIGIN — SL 85,387 und 375,48 


Nach Thureau-D. g/karadin4 ((GI)-NINNIs-NIGIN). 
Vokabular: Diri IV 213-215 (CT 11 47 III 10°; cf CAD K 572b und 460b, CAD M/I 104b). 
— NIGIN — SL 85,428 und 529,30 


Nach Thureau-D. g/karadins ((GI)-NIGIN). 
Vokabulare: MSL 17 222 37 (Lw. karadins); MSL 16 158 163. Cf CAD K 4606. 


TES = g/karading zu streichen, siehe n587. 


Bislang nicht indizierte Formen: 
хт SE- PA-NIG 
«Hw (SE-PA-NIG ) 
"me MSL 14 468 (Lw. garadin;). Zu CAD K 572b nachzutragen. 
SE-NÍG 
v (SE NÍG) 
eaput: MSL 14 468 (Lw. garading). 
U-SUR 
U-SUR 
Cf Landsberger, MSL 9 117. Lw. g/karadino. Fossey p1087 n35284. 
U-PA-NÍG 
U-PA-NÍG 
Cf Landsberger, MSL 9 117. Lw. g/karadin;o. 
garadin ohne genauere Angabe der Zeichenform MSL 14 453 und MSL 12 163 195. 


162 Kapitel II: Übersicht über die Keilschriftzeichen 


Man kann auch ständig g/karadin umschreiben, muss dann jedoch immer die Elemente des 
Zeichens in Klammern hinzufügen (cf Civil, OrNS 44 33). 


589 44] — TE — ŠL376 — ASy 218 

Fossey p754-758 und 1077. Rosengarten n310. Schneider n495, vgl. 497. Gelbn218. 
HethZL n249. 

Vokabulare: Proto-Ea 387f. (Lww. te, temen); Sb II 309f. (Lww. te, temmenna, = temen); 
MSL 14 478, 494 (Lww. múl, te, temen, ten); Diri VI A1 (= В) 21 (BIN2 37111 Ill; cf CAD 
G 18b; nach Civil TE-LAL mit Glosse [g]a-lu). An III 116 (Litke p250/230; Lw. múl). Lw. 


gals aus akkad. gallü erschlossen; auch Lw. gül nicht in Vokabularen vorhanden. Lw. (eg 
nicht in Vokabularen. 





Cf — TE-AB — SL 376,52 
Cf Falkenstein, OrNS 35 239ff. (Lww. unus, ünug). Vgl. n88. 
Zei tes! — TE-UNUG — SL 376,54.64.65 


Cf Falkenstein, OrNS 35 239ff. (dort unuy gelesen; Lww. ünu, ánug). 

Vokabulare: Diri VI A1 (= В) 10-20 (BIN 2 3716-10; cf AHw 1439а, CAD St 172b, 
CAD MI 251a, CAD N/II 319a, CAD МЛ 123b, CAD P 260a, CAD Š/II 433a, CAD S/III 
237a, CAD А/П 242, CAD B 173b, CAD E 325a + CAD S 293b; Lw. abgebrochen), vgl. 
DiriOxford 519-525 = OECT 4 n153 III 12-18; MSL 16 76 2 (Lw. ünu); Idu II 97 (CT 11 29 
IL 4; cf CAD МЛ 123b; Lw. ünu). 

Vgl. n88 TEgunü-UNUG = unu;, ипирд. 


4} (Rekonstruktion) — МЕТЕ (TE+ME, 4] + T—) 
Fossey p759, vgl. p957. Cf Alster, JCS 26 178ff. 
TEguná siehe n88. 





Ж}— siehe n589. 





590 elt — KAR (TE-A) — SL 376* — ASy 219 


Fossey p759-761. Rosengarten n311. Schneider n496. Gelb n219. HethZL n250. 
Vokabulare: Proto-Ea 390 (Lww. gari4, kar); Sb II 311ff. (Lww. kar, kara); MSL 14 478, 
494f. (Lw. kar). 


591 44  — LIS (DÍLIM) — 81,377 — ASy 220 


Fossey p762. Rosengarten n46. Schneider n339. HethZL n286. Vgl. oben n299. 
Vokabulare: Proto-Ea 726 (Lw. dílim); Sb II 293 (Lww. del, dilim); MSL 14 257 (Lww. 
díli, 115). 


e siehe n116. 


592 1,4^ — : (Trennungszeichen) — SL 378 


Cf HethZL n248. 
Siehe auch Kap. III. 


593 Á siehe n209 E. 


594 Le 
Siehe Kap. III. 


4^ siehe n854. 
X siehe n857. 
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595 QA siehe n640. 
<> siehe n470. 


596 4] — UD (BABBAR) — ŠL 381 — ASy 221 


Fossey p762-766. Rosengarten n322-327. Schneider n345. Gelb n221. HethZL n316. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 151ff. (Lww. aio, Аһ, babbar, búd, la, раа, pir, tam, u4, utu, 
zalag); MSL З 23 130ff. (Lww. Іар, par, pir, tam, u4, uta [cf Thureau-D., TCL 1 p67f.], 
zalag); Sb II 79 (Lw. us); MSL 14 309f., 332ff. (Lww. ap’, ah, als [MSL 14 335 112, unklar], 
amna, babbar, beš;i>, bir, dág, es, gals [MSL 14 335 111, unklar], has, раа, hàš, bes hüd, la;, 
lab, par, pesi», pírig, rà, [tam], u4, ud, ирд, ule, zalag); Diri I 136f. (CT 11 35 Sm 1300 23’f., 
Lww. hàš, һе$); BAW II 85 9-11 (cf CAD N/II 249b, CAD АЛ 186a, CAD S/I 19b; Lww. es, 
lab); Diri V 159 (PBS 5 106 II 31; cf CAD I/J 202b; кипи); DiriNippur 332 ОРЕ! mit akkad. 
Lesung bi-is; MSL 6 57 75ff. (Lw. lab); MSL 11 20 section 11 7f. (Lww. has, hiš); MSL 11 
76 V 19 (Lw. síki); MSL 11 76 V 21f. (zu verbessern nach CAD I/J 202b; Lw. kum4); MSL 
12 94 39 (Lw. zalaqa, = zalag(a); SL II p1130 N 467); MSL 12 125 50 (Lw. tas, d.h. tam); 
MSL 16 161 216 (Lw. ber oder bir); MSL 16 194 169 (Lw. Ыг); MSL 16 199 247.255 (Lw. 
babar), MSL 16 288 49 (Lw. ш); MSL 16 302 185 (Lw. lab); MSL 17 27 22f. I SpTU IV 
n187 I 22f. (Lw. lah); aaOO. 24f. (Lw. lub; oder ist die Glosse in SpTU su-lah bzw. su-läh- 
lah zu lesen und lautet der Lw. auch hier lab?); MSL 17 42 278 II SpTU IV n187 IV 2' (Lw. 
ua); MSL 17 68 29f. (Lw. u4, nach Ex. A; = SpTU IV n188); MSL 17 72 110 (Lw. Іар); MSL 
17 72 114-117 (Lww. da; und аар, раа, га, tam); MSL 17 85 168 (Lw. џи); MSL 17 154 104 
(Lw. lah); MSL 17 156 180 (Lw. lah); MSL 17 186 149 (Lw. tam); MSL 17 196 36 (Lw. 
babbar; vgl. 196 39); MSL 17 223 113 (Lw. bír); Idu II 190 (cf CAD S 151, CAD I/J 159a; 
Lw. u4). An II 17 (Litke p87/67f.; Glosse ba-ab = báb eigenartig); An III 97 II SpTU III n107 
88 (Lw. utu); An III 98 II SpTU III n107 89 (Lw. атпа); An III 121 || SpTU Ш n107 121 (Lw. 
u4); An VI 112 (Lw. u4). CT 25 10 29 (dazu Litke p151/131; Lw. utu). Lw. bars nicht in 
Vokabularen. Lw. uns vorgeschlagen von M. E. Cohen, JCS 28 83ff. 


27 rt Б JE — UD-AN-SES-KI (UD-dingirNANNA) — SL 381,106 
Vokabulare: MSL 14 529 (Lw. 1/44); Diri I 145ff. (CT 11 35 Sm 1300 32’ff. II K 12827 4°, 
cf CAD E 2a und 103a, МЛ 240a, CAD S 151a (Lww. id/t4, ita, ). Cf Falkenstein, AnBi 12 
73, Sjöberg, CSTH p71f. Auch itig? Vgl. n20 >" »T ES JE. 
4] »} 4] — UD-AN-UD — SL 381,109 
Cf Frank, ZA 41 198; CAD M/I 392b Mitte; Litke p151/131 (zu An III 127f.) und p251/231 
45. Lw. Serrida. 
27 "NH + — UD-KA-BAR (ZABAR) — SL 29 und 381,111 


Vokabulare: Sb II 111 (Lw. zabar); MSL 14 337f. (Lw. zabar); Diri I 124ff. (CT 11 35 76-4- 
13,1 19ff. I Sm 1300 11’ff., cf MSL 14 337f, 193ff.; Lw. zabar), MSL 6 95 141 (Lw. zabar). 
Siehe auch n51. 








2T Ida III — UD-MUD-NUN — SL 381,171 
Diri I 134f. (CT 11 35 Sm 1300 21°f., cf CAD D 74b; Lw. ibbanunna). 
1T dt — UD-NUN — SL 381,175.185.186 und 579,446 


Vokabular: Diri I 140f. (CT 11 35 Sm 1300 27'f.; Lww. adab, arab, cf Jacobsen, JCS 21 
100f. und AHw 1437a s.v. usäbu [arab fehlt hier an beiden Stellen]). Als Flussnamen 
darengal und suru(en)gal (BAW II 96 182f., dazu ZA 42 150), wohl auch Lw. turungal 
(Edzard, RLA V 223); auch unter n839 notiert. DiriNippur 324f. UD-NUNKi und UD- 
NUNm!5en mit den akkad. Lesungen ú-sa-ab bzw. á-sa-bu-um. DiriSippar section 6 7 
(Oriental Institute Annual Report 1978/79 73 Rs. II) nach Civil im-su-ri-gal = ÍD-UD-NUN- 
NA = im-su-ru-gal. Siehe auch Kap. III p380 unten zu UD-NUNKi = akkad. ú-tab, á-ta-ab. 
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Т "TT 84 — UD-MÁ-NINA — SL 381,197 

Vokabulare: BA W II 96 181 (Lw. ѕігагад); MSL 11 35 17 (Lw. ѕігагад). 

2 ЯТТ b / Q — UD-MÄ-NINA-SIR/SIRtenü — SL 381,198 

Vokabular: Diri I 144 (CT 11 35 Sm 1300 31’ IIK 12827 3°; Lw. sirara). Mit SIRtenü 
Stephens, YOS 9 n80 1. 

4T TT EST HS — UD-MÁ-NINA-TAG 
Cf Ungnad, ZA 38 74 und Rép. géogr. I 145 (Lw. sirara). 

4T TT SEI «IET Hi; — UD-MÁ-NINA-KI-TAG 
Cf Rép. geogr. I 145 und П 169f. (Lw. sirarag). 

4 506] — UD-UNUG — SL 381,247 

Vokabulare: Diri I (CT 11 35 Sm 1300 30' II K 12827 2”; Lw. ararma; weiterer Lw. larsa(m) 
u.ä.); MSL 11 12 section 2 6 (Lw. ararma). Alt 4| Е = UD-AB, Lww. árarma, lársa(m). 

25+ — UD-DU (Ё) — $1,381,251 — Абу 222 

Rosengarten n326. Gelb n222. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 159 (Lw. ё); Sb II 82 (Lw. ё); MSL 14 310, 336f. (Lww. ara, è, 
saguš/s); Diri I 149ff. (CT 11 Sm 1300 36’ff., cf MSL 14 336 [dort auch VS 24 n7]; Lw. è), 
188ff. und 194 (cf CAD A/II 209b, CAD E 102b, CAD N/I 239b; Lw. ara4) und 191f. (cf 
CAD К 37а, CAD М/П 184a, CAD R 277b; Lw. sagu$/s); DiriSippar section 6 8ff. (Oriental 
Institute Annual Report 1978/79 73 Rs. II; cf CAD АЛП 356b, CAD H 159a, CAD E 115a 
usw.; Lw. ë). Lw. éd nicht in Vokabularen. Lw. ізо erschlossen; wohl unnötig, cf Sjöberg, 
CSTH p104 (und CAD АЛП 356b). 

27 ES 46 — ara4bu — SL 381,258 

Cf CAD A/209b (statt ará lies ara4). MSL 14 334 94 ungenau, reicht für einen Lw. ara; = 

UD nicht aus. 
4T EXT ТП — UD-KIB-NUN (BURANUN, ZIMBIR) — SL 381,269f. 

Vokabulare: SP II 370a (Lw. buranun); Diri I 142 (CT 11 35 Sm 1300 29' I K 12827 1°; 
Lw. zimbir u.à.); BA W II 96 180 (ww. buranunu, burununa); DiriSippar section 6 5 
(Oriental Institute Annual Report 1978/79 73 Rs. IL; Lw. buranuna). 

4] 4] — UD-UD — SL 381,379 

Rosengarten n323. 

Vokabulare: MSL 14 335f. (Lww. [dadag o.à.], [babad о.а.], peSı2-pe$12); Diri I 108ff. (CT 
11 35 76-4-13,1 9ff. 1 Sm 1300 1’ff., Lww. dadag, hahhad, = hahad, га-га) und DiriNippur 
34ff. (Lww. dadag, hahad?, huhud); Diri I 193 (MSL 14 336 zu Z. 134; Lw. [peSı2?]-peSı2, 
akkad. nach Civil na-ba-lu),;, MSL 13 177 II 15’ (UD-UD-ga = da;-da;-ga). Cf CAD E 2a und 
102f., CAD МІ 239b (Lww. dadag = dág-dág = da;-dág, hahad = häd-häd = has-häd, huhud = 
büd-hüd, га-га). Auch barg-bare, bábbar, bäbar. 

2] 4] F — UD-UD-AG — SL 381,383 

Vokabulare: MSL 14 309 147b und 334 95 (unklare Angabe, gemeint 1а7-1а7-ар?). Cf 
ausser SL 381,383 auch Delitzsch, Wo lag das Paradies? 202 und 224 (“unveröffentlichtes 
Fragment” = George, Babylonian topographical texts 226 n39 Rs. I 5), Parpola, NAT 224f. 
Auch 4] 4], UD-UD. Einfachste Umschrift: larag bzw. lárag. 


ZIL siehe n611. 
UDguná siehe n542. 


597 2¢}] (Rekonstruktion), ЕЕ] (baby) — ЇТІМА (UDxMD — SL 382 
Vokabulare: MSL 14 310, 338 (Lww. ítima, ütima). 
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598 41j- | — PI — SL383 — ASy 223 

Fossey р767-769. Rosengarten n79. Schneider n595. Gelb n223. HethZL n317. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 601ff. und vSoldt, Fs. Houwink ten Cate n3 C I 8-24 (Lww. e,, 
gestunu, und me/istunu, = geStu(g), pe, tál, wa, we, wi); MSL 3 27 189ff. (Lww. à, geltan, 
mes, pe, рі, tál, 017), Sb I 365f. (Lww. gestu, tála = tál); MSL 16 302 200 (Lw. tál). An VI 100 
(Lw. bi). 

Cf Krecher, Fs. Matouš II 43 und 66 Anm 4]. 

Siehe auch n98 (MU- JUS- TÜG-PI, n469 GIS-PI-TÜG-PI, n469 GIS- TÜG-PI. 

Vgl. HethZL n318 PIxAB; n319 PIxI, n320 РІхВІ; n321 PIxÚ; n322 PIxE; n323 
PIxU; n324 PIxBU; n325 PIxIB; n326 PIxA. 


> gekreuzt — SL 383,3 
Fossey p214 n7064. Brünnow n12225f. Nur MSL 17 228 287. Lw. taltal (täl-täl). 
599 AT — SA (SAG4 — SL384 — ASy 224 
Fossey p769-773. Rosengarten n320. Schneider n488. Gelb n224. HethZL n294. 
Vokabulare: Proto-Ea 652 (Lw. 54); SP II 53 (Lw. 3a); MSL 14 451 (Lw. abgebrochen), 
MSL 9 163 352ff. = MSL 5 122 352ff. (Lw. didala?; oder SÀ-SA 7); MSL 16 288 46 (Lw. 
šà). Lw. Sag, nicht in Vokabularen. 
4TT Ta — SÀ-GI — SL 85,390 
Vokabular: Diri IV 234f. (CT 11 48 Ш 20'f. I CT 11 50 Rm 340 6'f.; cf CAD H 79a, AHw 
875a = CAD P 476a puglu, MSL 7 17f. zu Z. 162; Lww. anzalub, banzalub — buglu akkad.?). 
Oder HTa 4TTT HTa (n141)? 
AT ERT — SÀ-SAR — SL 384,110 


Vokabulare: Diri IV 16 (CT 11 45 117; cf CAD E 107a, CAD Š/I 41a; Lw. šalambi, oder 
šà-lambi); MSL 10 103 179 (Lw. ebenso), MSL 17 90 c 7° (Lw. ebenso). Auch SL 318,142. 
Diri IV 17 (CT 11 45 I 18) NUMUN-SA-SAR cf CAD VJ 119a. 


ЯП T — ŠÀ-DIŠ — SL 384,200 
Vokabulare: BA W II 86 28-31 (cf CAD L 216b, CAD МЛ 171b, AHw 835a = CAD P 192f. 


(Landsberger, WO 1 376 Anm. 93), CAD МТ 207a; Lw. lídday; MSL 6 103 225f. und 111 
105.110 (Lw. lidda); MSL 17 72 112 (Lww. lid,, ааа). 


АТ TJ  — SÀ-LAGAB(NÍGIN) — SL 384,205 
An III 282 (Litke p166/146; Lw. iShara). Siehe auch n804. 
2TIT TT = /р6/ ДЕЕ — SÀ-MIN-TAR/KASEKAL/DI — tigidla/ 
tígidla/tigidla 
Vokabular: BAW II 88 54-56 (MSL 6 119); Lww. nach Civil, NABU 1987 n48 ti/í/igidla, 
nicht ti/í/ibula. Vgl. HethZL n294 [TT H >= = SÀ-A-TAR (Lw. tigidla,). 











600 Т x + — SÀxBAD 

Vokabulare: MSL 14 451, 454, 455 (Lww. habburuda, = bàbrud(a), nánam). 
601 TT — SAxTUR 

Vokabulare: Proto-Ea 656 (Lw. ре$|3); MSL 14 451, 455 (Lw. pe313). 

602 Tirar — SÀxNE — ŠL 385 

Fossey p774. 


Vokabulare: Proto-Ea 657 (Lw. ninim); Sb II 58 (Lw. nanam); MSL 14 135 Ш 25 (Lw. 
nenim); MSL 14 451, 455 (Lw. nanam). Cf Civil, NABU 1990 n59. 
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603 Tx H — SÀxGIS 
Vokabulare: MSL 14 452, 455 (Lw. abgebrochen). 
604 AT] x 41 — SÀxUD — SL 386 


Brünnow n8093 von Deimel mit Recht gestrichen (Lambert, BWL 241 II 40). Reisner p159 
n277 = Fossey p774 n25582 nicht auffindbar. 








605 AT] x< — SÀxU 

Vokabulare: MSL 14 451, 454 (Lw. habburuda, = babrud(a)4). 
606 Тұ] — ВІК; (SÀx U-A) — SL 388 
Fossey p774. 


Vokabulare: Sb II 57 (Lw. birg); MSL 14 451 (Lw. abgebrochen). Lw. kiri, = ВІВ (nach 
MSL 2 81 654) nach MSL 14 57 653 zu streichen, siehe n608. 





607 4 x ¿£ — SÀxMI — SL 387 
Unklar. Nur Köcher, BAM I 1 IV 7 und 16. 





608 1[TRT — PES, (SÀxA) — SL 390 

Fossey p774. 

Vokabulare: Proto-Ea 653ff. (Lww. bir-, kiri; [gegen MSL 2 81 654], peš4; Z. 654 unklar, 
Druckfehler statt i$-<ki>-li ?); MSL 14 135 Ш 26ff. (Low bir, pia; Z. 27 i$-<ki>-la N), Sb 
II 55f. (Lww. bir, peš4); MSL 14 451, 454 (454 23' Lw. ki-i&-il, lies iS-ki-il, dagegen CAD 
HI 260b ki-i$-li, lies i&-ki-li; MSL 16 161 217f. (Lw. sura); MSL 16 163 304f. (Lww. ber; 
oder bir;, sura); MSL 16 197 190 (Lw. sur4). Cf CAD UJ 260. 





609 41] — ŠAxŠÚ — SL 389 





Fossey p774. 

Vokabulare: Sb II 54 (Lw. риди»); MSL 14 454 (Lw. 3a,). 
610 7—1] | — UD-MUNUS-HÜB — SL 391 
Fossey p774. 


Vokabular: Diri II 272 (CT 11 43 K 8286 5’, cf CADK 611b; Lw. emerah,); Diri VI A4 (= 
C) 8 (cf CAD АЛ 337b; Lw. abgebrochen). Cf CAD АЛ 337f. (Lw. algames o.à.). 





611 410-4 — ÚH (UD-KÜSU) — $L392 — ASy 225 

Fossey p774-776. Rosengarten n321 (LAK n446). Schneider n345a. Gelb n225. 

Vokabulare: Proto-Ea 160 (Lww. abe, üb); SP II 83 (Lww. üb, йи); MSL 14 310, 336 
(Lww. aksak, раги, üh); Diri I 117ff. (CT 11 35 76-4-13,1 13ff. || Sm 1300 4'ff., cf CAD R 
435a, MSL 14 336; Lw. obt Diri II 307 (SAL II 11 288 [richtigere] Var., cf CAD UI 209a; 
Lww. kúa, kuia; vgl. n896); Diri VI B (= E) 22 (JAOS 65 224 22 11 Al-Jadir, Archéologia 224 
25; cf CAD K 602a, zu berichtigen; Lw. KuSa, = küšu); Diri VI B (= E) 82 (JAOS 65 225 63; 
cf AHw 1403b; Lw. úh). Auch statt n871 këš(i), Umschrift keš(i)is (bit mésiri Z. 304 nach 
meiner Bearbeitung; SAI n6070, SL 392,12 c). 





612 4 — ERIM (ZÁLAG) — SL 393 — ASy 226 

RÉC n173. Fossey p776-778. Rosengarten n378. Schneider n347. HethZL n327. 

Vokabulare: MSL 3 23 123f. (Lww. erim oder erem, akkad. sab); Sb II 294 (Lw. erim oder 
erem); MSL 14 257, 262 (Lw. éren, erim oder erem, uda,); BAW II 86 20 (cf CAD G 107a; 
Lw. гїп); MSL 17 76 210 (Lw. zálag [SL II p1122 N 186]); MSL 17 80 3 (Lw. erim). An III 
11 (Lw. zálag). CT 25 10 29 (dazu Litke p151/131; Lw. zab). Lw. érin nicht in Vokabularen. 

Der Lw. bir ist unbewiesen. Steinkeller, NABU 1990 n12 schlägt dafür sur, vor. 
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ERIMtenü siehe n854 X . 





613 4} — PÍR — ASy 227 





614 44d — NUNUZ — SL 394 

Fossey p778f. und 265 n8750-8753. Rosengarten n348 und 349. Schneider n532. Gelb 
n227a. HethZL n328. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 727 (Lw. nus/zy; Sb II 295f. (Lw. nunus/z); MSL 14 482f., 485, 
512 (Lww. nunu, nunus/z, nus/zj; MSL 11 81f. 130.133 (cf CAD S 106a; Lw. nida? oder 
Кэ 24. GÜ-NUNUZ?); MSL 12 123 18° (Glosse nu-UŠ, cf CAD S 286b Mitte); MSL 12 


134 164 (Lw. sugg?? cf Delitzsch, Sumer. Gl. 287 s.v. surru, Meissner, SALIV45IV 18 
[Glosse versehentlich zu Z. 17 gezogen|]). 


615 414 4- , i44 47 — NUNUZ-ÄB bzw. NUNUZ-KISIM; — SL 394a 


КЕС n284. LAK n449. Fossey p779 n25744-25757. Rosengarten n350. 
Vokabular: MSL 14 485 (Lw. nisagga). 
Deimel bezeichnet dieses Zeichen behelfsmässig als “HUBUR”. 


616 ap) — LAHTAN (NUNUZ-ÁB/KISIMsx«LA) — SL 394b 


Fossey p780. 
Vokabulare: Proto-Ea 821 (Lw. labtan); Sb II 298 (Lw. labtan); MSL 14 512 (Lw. lahtan); 
Diri V 245 (JRAS 1905 825ff. Rs.' 39; Lw. labta;). Auch SL 309,80. 


617 414 4- | x "T — LÄHTAN (NUNUZ-ÁB/KISIMsxSILA) — SL 394b' 


SL I n704 und 731. RÉC n544 (mit p109). Fossey p779f. Rosengarten n351. Schneider 
n475. Cf Waetzoldt, WO 6 17 Anm. 111. 
Hierher MSL 7 199 1f.? 

















618 {464/0 x "ITI — NUNUZ-AB/KISIMs<KÄD 
Vokabular: MSL 14 485 (Lw. тид). 
619 Zare ‚auch ad — DRAN (NUNUZ-ÁB/KISIMsxASGAB bzw. 


x“SA”) — ŠL 394c und 394e 

REC n285. Fossey p780. Rosengarten n352. Schneider n472 und 534. 

Vokabulare: Proto-Ea 822 (Lw. üsan; Z. 823 [cf MSL 2 93] mir unklar); MSL 3 42 n220(! 
AfO 4 72 n214 richtig); Sb II 297 (Lw. йзап); MSL 14 483, 485, 512 (Lww. samans, Sakans, 
üsan); MSL 7 133 223 (Lw. uzun,). 





620 FACC x Eat — NUNUZ-ÁB/KISIM;xNE 
Vokabular: MSL 14 485 (Lw. labtana). 
621 FACE — MÜD (NUNUZ-ÁB/KISIMsxBI) — SL 3944 


Fossey p780. 

Vokabulare: Sb II 299 (Lw. mùd); MSL 14 483, 512 (Lww. bubur, mùd, píbu; cf CADP 
369f., AHw 862b unten [pibu4 durch pihu zu ersetzen]; Diri V 232 (JRAS 1905 825ff. Rs.' 
31; cf CAD P 369f., AHw 862b; Lw. píhu); Diri V 244 (JRAS 1905 825ff. Rs.' 38; cf CAD Н 
220a; Lw. müd); MSL 9 189 13 = MSL 7 75 13 (Lw. müd). Auch SL 309,81. 


62 Хас x 4 < — NUNUZ-ÁB/KISIMsxBI -U (MÜD-U) 
Vokabular: Diri III 196a (CAD L 44b oben, ZA 42 150f. Z. 196b; Lw. làbtan). 
63 FACC x H4 — NUNUZ-ÁB/KISIM;xGU, 
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So MSL 14 485 11’ nach CAD L 44a, siehe jedoch n625. 
Civil liest MSL 14 485 9° fragend xDUG (unten n625); vorher laser hier xGU4. Lw. 
изар. 








64 i44 4-/G x HIE vi — NUNUZ-ÁB/KISIM;x Ü-BA — SL 394d’ 
Fossey p780 n25786. Rosengarten n354. 
625 Lä, WÉ — NUNUZ-AB/KISIMs<DUG 


Vokabular: MSL 14 485 11’ (Lw. lahtan,); nach CAD L 44a jedoch xGU, (n621). 
Zu MSL 14 485 9° siehe n623. 
626 46/9 x HH o ша << HE — NUNUZ-ÁB/KISIMs 


x GÜG-BÜLUG(MUNU,) bzw. x BULUG(MUNU,)-GÜG — SL 394c' 
REC n286 und 545. Fossey p781. Rosengarten n353. 

















627 Ja Ee х Е — NUNUZ-ÁB/KISIMsxSIG; 
Vokabular: MSL 14 485 (Lw. pihus). 
628 £, < — ZIB — ŠL 395 — ASy 228 


Fossey p781f. [MSL 14 261 20° und 20а’ (CAD L 94b und K 308a) zu vernachlässigen.] 
Vokabulare: Sb I 189 (Lw. zib); MSL 14 257, 527 (Lww. kade, sums, zib). 





629 4& siehe n505 Е. 
44 siehe n581, vgl. auch 582. 














630 et: 


Siehe Kap. III. 


631 4 — HI (DÜG) — ŠL 396 und 404*,1 — ASy 229 

Manchmal werden auch zu n632 aufgeführte Varianten für НІ = DÜG benutzt (Brünnow 
n8979-8981, in SL sub 396,3; MSL 4 4ff. Z. 12 und 96 (Borger, Fs. Römer 19 und 26); bit 
mésiri Z. 254 nach meiner Bearbeitung. 

REC n206. Fossey p782-784 + “786” oben (p783f. auch Belege für n632 und 633!) und 
819. LAK n359. Rosengarten n309. Schneider n446 und 447. Gelb n229. HethZL n335. Cf 
Krebernik, ZA 76 162 und Mesopotamien OBO 160/I 277. 

Vokabulare: Proto-Ea 364 (Lw. hi/e), 366 (Lw. tab, [akkad., Thureau-D. dàb]) und 368 
(Lw. duet MSL 3 20 81ff. = Delitzsch, AL4 84 II 12ff. = AL? 44 II 11ff. (Lww. dugu, bi, 
хаг [zu n632], tabs [akkad., Thureau-D. dab], tí [akkad., zu n633]); SP I 24f. (Lww. due, ђе); 
MSL 14 399 [Z. 70 anders gelesen von Köcher, BAM III pXXII zu n303 und CAD M/I 389b 
Mitte], 414ff. (Lww. дио, düb, айе, [be], 111, tabs [akkad., Thureau-D. dàb]); MSL 12 109 
187 (Lw. дио); MSL 16 81 117 (Lw. duet MSL 16 118 40 (Lw. duio); MSL 16 196 152 
(Lw. ашо); MSL 17 177 217-220 (Lw. һал; cf MSL 17 134 und siehe unten zu n860); Idu II 
24f. (CT 11 29 I 22f. [auch Zeichenform X Р SL 396,3 und Brünnow n8979ff.]; cf CAD B 
255b oben, AHw 1377b unten, CAD T 34b; Lw. abgebrochen). An П 39 (Lw. дио). 

Einordnung von Proto-Ea 367 Lw. kugu unklar. 

4 JHI und Y? x HI — HI-KIN bzw. HIxKIN — SL 410 
Fossey p818. 
Vokabulare: MSL 9 150 Sb 136 (Lw. gükin; nach MSL 398 + MSL 5191 4 ДЕП ; Ex. L 


= Wiseman u.a., LTTN n232C); MSL 14 400, 417 (Lw. gükin; X° x ДЕП ). 
4 Tt — HI-A — SL 404 — ASy 241 
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Fossey p819. 

Neben hi-a auch der Lw. hä (Hunger, SAA 8 n49 11; An III 197 = CT 25 20 Rs. 2 [Litke 
p158/138] -рі-а a-ku [Zeichenname mit Endung -ku, cf Christian, MVAG 18/I 96ff.] I SpTU 
III n107 178). Vgl. n762. 


624.0 . T.» — SÁR — SL 396 — ASy 230 

RÉC n476. Fossey p783f. n25877, 25880, 25884, 25887, 25888, p1064 n34732-34739, 
p1072 und p1077 n35032 (siehe auch oben n631). LAK n809. Rosengarten n309. Schneider 
n446. HethZL n335. Cf Krebernik, ZA 76 162 und Mesopotamien OBO 160/I 277. 

Vokabulare: Proto-Ea 365 (Lw. šár); MSL 14 399, 414ff. (Lww. sár, šár); MSL 12 94 47 
(Lw. Sarag); MSL 12 122 27 (Lw. $аг); MSL 12 122 27 (Lw. &аг); MSL 13 216 III 3 (&ár-ra 
mit Glosse &á-ra, also Lw. $аџз); MSL 16 88 300a (Lw. šár); MSL 17 74 167 (Sär-Sär-ra mit 
Glosse &4-аг-$4-га, also Lw. $аџз); Idu II 70 (CT 11 30168; Lw. Sär). An I 37 (Lw. šár), An I 
87 (Litke p50/30; Glosse šá zu -Sär-, also Lw. 3aj3); An II 163 (Lw. Sär); An VI 265 | К 8221 
4 I| Fs. Haupt 218 Rs. 11 (Lw. Sär). 

Der von Deimel eingeführte Lw. $a;3 = SÁR wurde also von Labat, Manuel p285 Anm. 
152, Borger, ABZ p272 usw. zu Unrecht gestrichen. Der von mir eingeführte, sehr unsichere 
Lw. Saı; = GÁ wäre durch š $aj4 zu ersetzen (Deimels $a;4 = U mit Labat aaO. zu streichen). 

Einordnung von Proto-Ea 368 Lw. kugu unklar. 

Vgl. n687. 


633 4 — TÍ — ASy231 

Siehe Thureau-D., Syllabaire p36f. und vSoden, ASy2-4 p45. Abgeleitet aus n119 DIN. 

Fossey p784 n25907. HethZL n335. 

Altassyrisch, mittelassyrisch und (weniger häufig) neuassyrisch. Auch westliche Rand- 
gebiete. Cf Saporetti, OrNS 35 275ff. (auch zu n646 zitiert). 


634 Ar... — SÙR (HI-AS, HIxAS) — SL 405 (nach der alten 
Form x° eingeordnet) 


Zu den Varianten siehe Landsberger, MSL 1 p54 44f. und 47 (mit p182) = Brünnow n8982- 
8985 (nach Strassmaier, AV n3223 und 3368; fehlt in SL) sowie bit rimki Haus III 65 (CAD 
S 415b oben). 

Fossey р“786”. 

Vokabulare: Proto-Ea 369ff. (Lww. тай], sùr, zizy; Sb I 26f. (sùr), MSL 14 399, 416f., 528 
(Lww. kazg, kazaza, пй], muša, sùr, u$;7, ušša, zinanutu, ziz). 

Cf Krecher, ZA 63 178ff. und 264. 


635 Aral — A’ — ŠL 397 — ASy 233 


Spätere Variante zu n636, siehe auch dazu. 
Fossey р“786”, “787°, “788”, “785” und 789. HethZL n332. 


636 AT — AH (UH; HIxNUN) — SL 398 — ASy 234 

Fossey p789-793 und 1086 n35261f. Schneider n485. Gelb n234. HethZL n332. 

Vokabulare: Proto-Ea 373f. (Lww. a/e//ub, uman); MSL 3 15 7ff. (7 Lww. ир und us 8 
akkad. Lw. i; 9 von Thureau-D., Homophones 37 mit Anm. 7 als A’ = umun, von AH = 
ümun unterschieden); SP I 28 (Lw. ub); MSL 14 400, 417f., 530 (Lww. пиз, nümun, ub, 
uman, ümun; MSL 14 417 128f. cf Stol, NABU 2001 n5); Diri II 70ff. (SAL II 7 70ff.; Lw. 
AH-AH = uh,); MSL 8/П 28 249-252 (Lww. uh, uhu; zur Glosse cf MSL 17 134 Mitte und 
unten n860); MSL 17 163 3'-6' (Lw. ub; Lw. bio zu streichen, cf MSL 17 134 und siehe unten 
n860); Idu II 11 (CT 11 29 I 10f.; cf AHw 1423b, CAD МТ 40a; Lw. abgebrochen). 


637 Af} &< — AH-KASKAL — ŠL 4,5 
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Vokabulare: MSL 14 400 113, 526 139 (Lw. Kä: 404 9” wohl nach CAD К 502a oben zu 
korrigieren). 
Vgl. n306. 


638 41 — AH-ME — SL 398,64. 

Fossey p817f. Rosengarten n316. Schneider n486. HethZL n337 (hier IM-ME, Lw. 
guduj>2). Cf Landsberger, MSL 12 14 oben. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 376 (Lw. gudu4); MSL 5 191 und 9 150 Sb 1 37 (Lw. gudu4; Ex. L 
= Wiseman, LTTN п232С); MSL 14 400, 404 (Lww. gudu,, Sütug); Diri IV 233 (CT 11 48 
III 29 I CT 11 50 Rm 340 5; cf CAD ST 411b; Lw. Sütug); MSL 17 67 17 (Lw. güda 
erschlossen, keine Glosse); AfO 18 83 205 (Glosse guds'-da [registriert AfO 18 85, kollatio- 
niert] = gudda, = gáda? CAD L 244b unten zu verbessern). Sütug auch SL 85,393a. 


Gegen CAD L 244b s.v. lumakku “рид” neben gudu, nicht belegt; MSL 12 102 200 und 
195 3 bieten korrekt gudu.. 


639 4-THT-« — AH-ME-U — SL 398,72 

Vokabulare: MSL 5 191 und 9 150 Sb I 38 (Lw. lub$a/u; Ex. L = Wiseman u.a., LTTN 
n232B und 232С); MSL 14 400, 404, 418 (Lww. lub3a, úlu), MSL 12 132 103 (Lw. luba). 

Die Umschrift UH-ME-BAD MSL 9 150 stimmt nicht, siehe Wiseman u.a., LTTN n232C 
und vgl. den Zeichennamen MSL 5 191 unten. 

Siehe unten p236f. zu Fossey p1085f. n35244-35259. 


640 Á und 595 $$ — KAM (HI-BAD bzw. HIxBAD) — SL 406 (nach der 


alten Form €» eingeordnet) — ASy 235 


Cf Thureau-D., RA 6 135 und Syllabaire p15 n93; vSoden, ASy2-4 p46 zu n235 und p19 zu 
n106. 

Fossey p793-799 und 1077. Rosengarten n312. Schneider n452. Gelb n235. HethZL n355. 

X Umschrift KAM” (oder KAM*). 


Vokabulare: Proto-Ea/Aa 371f. (Lww. kam, (иу); MSL 3 20 85f. (Lww. диз, kam); SP I 29 
(Lw. tur); MSL 14 399f. (Lww. рда, kam, tu;, útul); Diri V 261 (cf CAD D 1576; Lw. ab- 
gebrochen). Lw. üdul nicht nachweisbar. 


Zu ES = ши; statt % = ütulsiehe n254. 


641 At — IM — SL399 — ASy 236 

Fossey p799-805. LAK n376 und 377. Rosengarten n331. Schneider n476. Gelb n236. 
HethZL n337. Cf Krebernik, ZA 76 162 und Mesopotamien OBO 160/I 277. 

Vokabulare: Proto-Ea 660ff. (Lww. im, i$kur, ni, (05); MSL 5 191 und 9 150 Sb I 38aff. 
(Lw. im, ime, = im, ni, siehe Wiseman u.a., LTTN n232B [Ex. L]); MSL 14 452, 455, 527 
(Lww. anigi, im, iSkur, karkar, mùr, [ni], Seg7); Diri IV 128-130 (CT 11 46 II 45-47 l| CT 51 
n80 II 19f.; Lww. ennigi, Kakru, müru), vgl. auch DiriNippur section 4 = PBS 5 131 Г 7-9; 
MSL 8/I 14 86 (Lw. nf); MSL 11 17 section 7 37ff. und 37 29 (Lww. ennigi, kakra/u, müruy 
MSL 12 110 216 (Lw. ni); MSL 13 177 1123’ (Lw. ni); MSL 16 195 119 (Lw. nf; MSL 16 
196 158.160 (Lw. пї); MSL 17 70 73 (Lw. ni); Idu П 336 und 340 (CT 11 31 IV 25 und 28; 
Lww. ni, imi). An III 162 l| SpTU III n107 148 (Lw. dalhamun,); An III 206f. 1 SpTU III 
п107 185f. (Litke p158/138f.; Lww. iskur, i$gur,, mùr, murim, müru); An V 38 (Litke 
p192/172; Lw. müru). CT 29 45 21 (Lw. mür) und 46 18 (Lw. Saras). CT 29 45 22 Glosse 
nach Lambert, OrNS 55 153 e&-ru, nicht Se-ru oder te-$ub (Lambert denkt an eše/ir = zehn, 
die Zahl des Gottes Adad). Lw. em nicht eindeutig in Vokabularen. Lw. mér/mír = IM nicht 
direkt belegt. Zum Lw. is sowie zu den vorgeschlagenen Lww. (што, tumu cf Landsberger, 


MSL 9 119ff. (tum MSL 16 326 Fragment 15 1'?). Lw. d/tid (Owen, Mesopotamia 8/9 159) 
unsicher. 
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Ф oi) — IM-KÍD, auch IMxKÍD — SL 399,51ff. 

Fossey p806. Rosengarten n332. Schneider n477 

Vokabulare: MSL 14 527 145 (Lw. kidz), Diri IV 142-151 (CT 51 n80 II 27-29 Il ZA 25 302 
2f. und 303 1-5; cf CAD H 95b, CAD К 209b, CAD N/I 172a, 329a und 342a; Lww. kid, 
tug/k; [neuer Lw.]) . 

Ф х ФЕН < опа AH AHH < es — IM-GÄN-AH-ME-U bzw. 
IM-AH- ME-U-GÁN 

Vokabular: Diri IV 122f. (CT 11 46 II 39f. I CT 51 n80 II 13f.; cf CAD МЛІ 4b, CAD $/Ш 

409a, CAD VJ 268a; Lww. ulumas/ulubar bzw. ülumas/ülubar). 
Ф III — IM-DIR — SL 399,100 
Vokabulare: Diri IV 121 (CT 11 46 II 38 I CT 51 n80 II 12; cf CAD E 302b; Lw. dungu); 
MSL 17 75 182 (cf CAD Š/I 487b; Lw. dunga, = dungu). 
Ф AP — IM-NA4 
Vokabular: Diri IV 135 (CT 51 n80 II 22; cf CAD E 169a; Lw. enaqa, unklar). 
Ф Gel — IM-SITA — SL 399,133 und 399,144 

Vokabular: Diri IV 127 (CT 11 46 II 44 l| CT 51 n80 П 18; cf CAD АЛП 411b; Lw. 
dalbamun); MSL 17 197 102 (Lw. dalbamun). Mit Civil wegen der Zeichenform in CT 51 
n80 II 18 sowie des Zeichennamens nicht IM-GA. CAD АЛП 411b-412a zu berichtigen. 

TT HII RR und 4 GRR HE — IM-MIR-SUL bzw. 
IM-SUL-MIR 

Vokabular: Diri IV 124f. (CT 11 46 II 41f. I CT 51 n80 II 15f.; cf CAD МЛІ 4b; Lww. 
sühul bzw. sühul). 

Ar EB- — IM-DUGUD — SL 399,209ff. 

Vokabulare: MSL 14 452 (Lww. [anzu], тиги», cf CAD АЛІ 154a bzw. UJ 107a); Diri IV 
118-120 (CT 11 46 II 35-37 I CT 51 n80 II 10f.; cf CAD R 60b, CAD VJ 107a, CAD АЛ 
259a; Lww. agare, murus). An III 85 (Litke p146/126). Lw. anzud erschlossen. 

Für =+ 4m <$ = AN-IM-DUGUD = anzü (CAD АЛП 153ff.) empfiehlt sich die 
Umschrift anzu. 

Alt Ф OH =IM-MI = ánzu(d), cf Falkenstein, IGL I 61f. 

“Tr Th — IM-A-AN — SL 399,237 

Vokabulare: Diri IV 116 (CT 11 46 II 33 I CT 51 n80 II 8; cf CAD Z 160f.; Lw. $ерд); 

MSL 17 83 74 (Lw. &egi4). Segi4 neuer Lw. 
Ф I — IM-ŠÚ — SL 399,233 

Vokabulare: MSL 14 452 (Lww. Su, [vgl. CAD L 40b šú], ube [cf CAD МЛ 397b unten 

und 397a unten]); Diri ІУ 138-141 (CT 51 n80 II 25f.; cf CAD L 40b [mit MSL 14 452 hier 


nachzutragen], AHw 1370a s.v. tulülu [CAD T 469b unten], CAD M/I 397b unten und 397a 
unten; Lww. Su,, ube); MSL 16 292 182 (Lw. ul, ?). Cf CAD VJ 138f. zu im-Sü = imSukku. 


4^5n Za gekreuzt) — SL 399* — ASy 236a 

Fossey p805; n26616 auch p930 n30589. 

Vokabulare: MSL 9 150 SP I 40 (Lw. aga,, angay; Ex. L = Wiseman ua, LTTN n232B); 
MSL 14 452 III 42’ (Lw. agars; hier 4x , also nicht gekreuzt [mir nicht überprüfbar]); Diri 
IV 117 und 126 (CT 11 46 II 34 und 43 l| CT 51 n80 II 9 und 17; cf CAD R 60b, CAD АШ 
411b; Lww. agars, dalhamung); MSL 17 156 177 und wohl auch MSL 17 228 281 = Brünnow 


n12252f. (Lw. zigara' bzw. zigaru(m)); auch CAD S/I 339b unten (Weissbach, ZDMG 53 658 
28, Lw. zikara). An III 210 (Litke p159/139; Lw. mermeri u.ä.). 
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Viermal IM — SL 399** 
Fossey p806. 
CT 25 13 31 in Kreuzform (IM- IMinversum horizontal und vertikal), Lw. mermer;. 


II R 47 22c = Strassmaier, AV n275 = Brünnow n8503 = SL 399** м gekreuzt - n 
gekreuzt, Lw. ahud (Góssmann, Planetarium n12). 


642 Ф x f siehe n641. 


643 4R — BIR (HIxSE) — SL400 — ASy 237 

Fossey p806f. HethZL n334. 

Vokabulare: Proto-Ea 377ff. (Lww. bir, ellam, = éllag, реге); MSL 5 191 und 9 150 SbI 
33f. (Lww. bir, ёар); MSL 12 229 IV 25° (Lw. dubur), MSL 14 400, 417 (Lww. bir, ellam, 
= éllag [406 103, nicht kälam], dubur, giri$; MSL 8/II 134 244 (Lw. gireš oder gereš); MSL 
8/П 166 244 (Lw. giriš); MSL 13 212 II 6 (Lw. ellam, = éllag); MSL 16 119 91 (mit Anm.; 
Lw. bir). 


644 AFE — НАК (HUR; HIxÁŠ) — ŠL 401 — ASy 238 

Fossey p807-815 und 1077. Rosengarten n315. Schneider n483. Gelb n238. HethZL n333. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 381ff. (Lww. har, kinkin, = kikke/in, mur, murum, urs); MSL 3 
15 4ff. (Lww. bar, kikkin, mur); Sb I 30ff. (Lww. àra, kikke/in); MSL 14 400, 404, 418ff. 
(Lww. ага, har, hur, [mur], uru, = urs); Diri II 59ff. (SAL II 6 59ff.; Lw. HAR-HAR = aras 
(bzw. àr-àr)) und DiriNippur 111ff. (cf CAD АЛ 233а, CAD S 107a, CAD T 98a; Lw. aras); 
Diri II 67ff. (SAL II 6f. 67ff.; Lw. kin); Diri II 221 (cf CAD K 453b, sumer. Lesung von 
BAR nach Civil gunu,); MSL 1 78 62 (Lw. urs); MSL 9 9 97 (Lw. muru); MSL 10 86 95 
(Lw. àr); MSL 12 123 1 3° f. (Lw. àr); MSL 13 177 III 6 (Lw. urs); MSL 13 207 182 (Lw. urs); 
MSL 13 207 209f. (Lww. gurj4, hur); MSL 13 229 262ff. (Lww. hur, тиг); MSL 16 78 40 
(Lw. иг); MSL 16 190 7 Var. (Lw. hua = hur); MSL 16 197 189 (Lw. hur); MSL 16 212 29 (! 
Lw. urs, RA 17 156 K 7743 17); MSL 16 220 281 (Lw. urs; MSL 16 262 224 (Lw. urs); 
MSL 16 276 II 8 (Lw. hur); MSL 16 331 10.12’ (Lww. har, иг); MSL 17 68 31 (Lw. urs; 
auch A = SpTU IV n188); MSL 17 74 176 Var. (Lw. urs); MSL 17 88 243 (Lw. mur), MSL 
17 157 202 (Lw. bur); MSL 17 159 231 (Lw. HAR-HAR = aras (àr-àr)); MSL 17 185 136 
(Lw. har); CT 18 49 I 24 (Lw. urs, in urs-úš, CAD S/III 114a). An II 40 (Lw. hur); An II 408 
(Lw. urs); An V 39 (Lw. urs), An V 127 (Lw. urs); An VI 65 (Litke p224/204; Lw. рщ = hur). 
Mit HAR geschriebene Götternamen An II 350 und 353 (Litke p128/108f., Lww. gúg/kim 
bzw. gág/kim) sowie IV 282 (Litke p186/166, Lw. sággar); weiter CT 29 45 5ff. (7 Lw. 
ѕарраг; 5f. wohl korrupt, cf Litke p128/108f.; keine І мм. ра und риз). Lw. irs (Bottéro, 
Gs. Finkelstein 11 zu Z. 128f.) dubios. Lw. HAR-HAR = kíkke/in nicht in Vokabularen. 

АЕ "ТЖ — HAR-SAG — SL 401,112 


úHAR-SAG Diri IV 2 (CT 114512, cf CAD АЛІ 530b; Lw. azug/kna); DiriSippar section 
5 6 (Oriental Institute Annual Report 1978/79 73 Rs. I; Lw. azubir,). Auch SL 318,146. 


645 «pc — HUS (HI-GIR) — SL 402 — ASy 239 

Statt HI-GIR auch DIN-GIR, cf MSL 3 100, Biggs, ZA 61 204 und Wilcke, CRRA 19 204 
Anm. 4 (Seux, Epithétes 427f. zu berichtigen). 

Fossey p815f. Rosengarten n467. Schneider n473 und 474. HethZL n348. 

Vokabulare: MSL 3 30 227 Il K 19547 11” (Lw. huš); MSL 9 150 Sb 149 (Lw. buš); MSL 


11 23 section 1 12 (Lw. bušu, = ри). An III 243 II SpTU Ш n107 219 (Lw. buš). 
Siehe auch n701. 


646 AQA , ACE ‚AfA — SUHUR — SL 403 — ASy 240 
RÈC n288 (mit Supplément). LAK n227. Fossey p816 und 1083f. n35219-35232. Rosen- 
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garten n178bis. Schneider n371, 453, 454, 598. HethZL n349. 

Cf Landsberger, MSL 3 215 (zu Z. 813), SI 99f. und 114ff.; Civil, Iraq 23 169f.; Kreber- 
nik, Mesopotamien OBO 160/I 279. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 809 (Lw. suhur, cf MSL 3 215 813"); Sb II 357 und 357a (Lw. 
suhur), MSL 14 482, 485, 512 (Lww. suhur, übi). Cf Civil, RA 61 63ff. (zum Lw. sámur). 

Thureau-D., Syllabaire n211 und fragend vSoden, ASy n240 setzen wegen Delitzsch, BA 
6/1144 29 (Grayson. RIMAP III 44 29) einen Lw. süh = SUHUR an. vSoden weist freilich 
darauf hin, dass das Zeichen n892 SUH (ASy n308, Fossey p1027f.) u.U. ähnlich wie 
SUHUR aussieht (Belege: KAR 430 6, 446 9f., 454 31, RA 17 195 1904-10-9,66 IIT 7° 
[MSL 12 136 237]). Ich schlage vor, süh zu streichen und an den fraglichen Stellen zu 
umschreiben: süh (“SUHUR”). I 

Assyrisch hat SUHUR oft die Bedeutung “neben” (SL 402,2). Wie Saporetti, OrNS 35 
275ff. (cf auch AHw 1383b s.v. te/ibu und CAD Т 81ff.) dargelegt hat, handelt es sich hier 
um eine eigenartige Erweiterung von /é/tí-bi. Es empfiehlt sich hier die Umschrift 
"SUHUR"(repi) oder tebi(-"SUHUR"). 

Vgl. mit SUHUR: 

a) SE-SUHUR. SL P n728. LAK n219. Fossey p1082f. n35184ff. Rosengarten n179. 
Schneider n648 und 651. Schwerlich mit Landsberger, MSL 8/II 100 und 114ff. ältere Form 
für n338 ubi =GALAM (Civil). 

b) HI-SUHUR. SL Ë n729. RÉC n208 (mit Supplément). LAK n223 = Fossey p1083 
n35200. Cf Landsberger, MSL 8/II 99f. und 114ff.; Civil, Iraq 23 169f. mit Anm. 10. 








Á TY siehe n631. 
43% siehe n581. 
49 siehe n641 und 164. 











4€ siehe n628. 





67 < — GE; — SL361 


Fossey p1065. Rosengarten n4 und 26 sowie p176. Schneider p128 unten. Dazu Powell, ZA 
62 218 sowie RLA УП 479f. (Mass 1⁄4 iku). RLA VII 480a Z. 10-12 siehe MSL 14 pXVI! 

Vokabulare: Proto-Ea 102a (Lw. sánta; cf zur Umschrift MSL 14 pXVI; Lw. ságtag/k nicht 
erhalten); MSL 14 256 208-212 und 216-217, 288 12-23 und 525 70 (Lww. gez», sántag/k, 
uburu u.ä., ukit [CAD К 475f., nicht uma], ulil, utag/k u.ä., uzalag/k; cf MSL 14 pXVI). Cf 
Delitzsch, Sumer. Gr. p61 oben und Sumer. Gl. 235 Mitte. 








648 Y  — ZUBUR — SL 364/5, 2-3 
SL 364/5,4 siehe n505. 

Vokabular: MSL 14 256f. (Lww. zábar, zubur). 
AX siehe n94. 





НН (neubabyl.) siehe n107. 


2H und 2H 4% siehe п164. 


& siehe n302. 








ATE siehe unten 2. Anhang zu Fossey p253 n13123-13134. 





£ siehe n662. 
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649 ZS — SÜSUR — SL 364/5,5-6 
Vokabular: MSL 14 256 214 und 256 221 (Lww. kads, $ásur). 
$ siehe n662. 











x) siehe n632 und 631 4. 








Y siehe n634 «4. 








€» siehe n640 x . 





650 £b — SÁRxGAD — SL 407 


Vokabulare: MSL 5 191 und 9 150 SP I 35 (Lw. Sargad; Fx. L = Wiseman u.a., LTTN 
n232C); MSL 14 400, 417 (Lw. Sargadu). 








Ф siehe unten 2. Anhang zu Fossey р1085. 














651 Yox He] — SÁRx GAL-DIS — SL 408 
Fossey p815. 

Vokabular: MSL 14 399. Zahl 216000. 

652 Yox RH  — SÄRx GAL-MIN — SL 408 
Fossey p815. 


Vokabular: MSL 14 399. Zahl 432000. 





© = DÜBUR siehe n688 ©. 





653 ф — SÁRxU — SL 409 


SL I3 n740 und 741. RÉC n490 und 512. Fossey p815, 1064 n34743f. und p1073. Rosen- 
garten n32 (Sollberger, Corpus Ukg. 4 VIII 5). Schneider p127 und 130. Zahl 36000. 
Vokabulare: MSL 14 399, 416 (Lw. Saru). 





654 ӧх X  — SÁRxUgunü — SL 409 


Variante zu n653, ebenfalls Zahl 36000 (nicht 216000 oder 60000). 
REC n491 = Fossey p1064 n34745f. (Gudea Statue B III 10). Schneider p127 und 130. Cf 
Cros, NFT 183 Anm. 1. 





655 X6 — SÄRXMAN — SL 409a 
Fossey p817. 
Vokabulare: MSL 14 399, 416. Zahl 72000. 





656 Yo x ««  — SÁRxES — SL 409b 
Fossey p817. 
Vokabulare: MSL 14 399, 416. Zahl 108000. 





657 Q x Ч — SÁRXNIMIN — SL 409c 
Fossey p817. 

Vokabulare: MSL 14 399, 416. Zahl 144000. 

658 Yo x X — SÁRxNINNU — SL 409d 


Fossey p817. 
Vokabular: MSL 14 399. Zahl 180000. 
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659 Xb — SÁRxDIS — SL 409e 
Daneben auch HIxDIS? 
LAK n363. Fossey p817. 


Vokabular: MSL 14 399. Lw. nicht Sardis, sondern Sarges. So auch Edzard, Sumerian 
grammar (2003) 66. Zahl 216000. 

Zur Verwendung dieses Zeichens im Zusammenhang mit der Stadt umma cf Biggs, JCS 24 
1f.; Krecher, ZA 63 178ff. und 264; Sollberger, Iraq 22 84; Steible, ABW II p265f. Dann Lw. 
ümma? 

Biggs aaO. schlägt die Lww. asg und ašs vor (siehe n1). 


660 X5 x HI — BIKIN — SL 410 
Siehe n631. 
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661 < — U/BÜR — ŠL 411 — ASy 242 

Genauer: a) U, und b) SU, RÉC n257 und 474. Fossey p8191, 819f.2, 1062, 1066f., 1068 
und 1071f. Rosengarten n6, 8, 28, 29 und p173. Schneider p124 und 129. Gelb n242. HethZL 
n261. 

Vokabulare: Proto-Ea 112ff. (Lww. büru, šu,, u); SPI 183 (Lw. u); MSL 14 253f., 280ff. 
(Lww. ag, bür(u), реџд, giburu, giguru, bà, hù, p/buzur, Sil, šu4, šuš, u, umun); MSL 7 87 213f. 
(Lww. bür bzw. Баг»), MSL 8/11 61 230 (Lw. geSbur,); MSL 11 72 Ш 7 (Lw. büru); MSL 12 
94 51 (Lw. büru; SLIIp1135 N 647); MSL 12 106 62 (Lw. bùr), MSL 13 177 1126’ (Lw. 
bùr); MSL 16 106 57 (Lw. bùr); MSL 16 269 185 (Lw. büru); MSL 16 332 II? 3 (Lw. büru); 
MSL 17 150 14 (Lw. bùr), MSL 17 172 76 (Lw. ред). Lw. án nach V R 44 5c (SL 411,31). 


€ statt A (n575)in n670 OA . 
€T]  — U-MAS-KAB 
Vokabular: MSL 14 284 (Lw. gira); MSL 17 205 121 (Lw. gira). Cf CAD Š/I 340a oben. 


Vgl. auch MSL 17 197 101 mu-gira, dazu CAD АЛ 285a (SL 61,160.174). 
U-SUR 


U-SUR siehe n588 Schluss. 
“pi” — U-“EDIN” 
Lw. Бараг (PSD B 46ff.). 
AN siehe n588 Schluss. 
EST — U-SAR — SL 411,177 
Vokabular: MSL 14 284 (Lww. bakiru(m), mábar?). 
<BR — U-ZAG — SL 411,188 


Vokabular: MSL 14 284 (Lw. p/büzur). 
‹ = siehe n710. 





ER (MSL 17 228 281) siehe n641 Schluss a : 
662 € 2 — Ugunü, BÜRgunü — SL 350,8 


Fossey p1067f. n34815-34819. Rosengarten n34. Schneider p129. 
Vokabulare: MSL 14 255 (hier 4A ), 286 (hier ein erweitertes £ ). Umschrift etwa: 


10bür(Ugunü). 

Zu altakkad. » = AS+Ugunü = 6000? und «€ = U+Ugunü = 60000? siehe n114. 

Zu Ugunü = GASAN und GASANY siehe n562. 

663 У] — ОСО (U-KA) — SL 412 — ASy 243 

Fossey p820-822 und 1078 n35041. Rosengarten n13? Schneider n514. HethZL n272. 

Vokabulare: Proto-Ea 310 (Lw. ugu); 551 274, 274a (Lw. ири); BAW II 93 143-148 (cf 
CAD MII 172b, CAD E 89a, CAD S 138b, CAD Q la und 100b, CAD B 322b, CAD S 238a; 
Lw. ugu). 

664 ©” (Rekonstruktion — U-ITI — SL 414 

Wohl zu streichen, siehe n706 (MSL 14 310 171f. Var.). 


665 64  — UDUN (U-MU) — SL 415 


Fossey p822. HethZL n264. 
Vokabulare: Proto-Ea/Aa 176 (Lw. udun); Sb II 93 (Lw. udun); MSL 14 311 (Lw. abgebro- 
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chen). СТ 29 47 IV 2 Glosse ü?]-mu-un nur auf U zu beziehen? sonst umunıo?? 


666 „== — SIBIR (U-BURU„) — SL 413 


Fossey p822. Korrekte Form z.B. AL? 87 I 54 und 89 VI 73f. (MSL 5 154 55 bzw. 185 
428ff.), siehe auch Strassmaier, AV n8135 (und Brünnow n8847ff.). 


Vgl.n165 Zeit . 

Vokabulare: Proto-Ea 418 (Lw. ešgiri); Sb I 328f. (Lw. [Bibir], [uSbars ?]); MSL 14 426 und 
SpTU П n54 4f. (Lww. ераг;, Kirru,, weitere Angaben unklar), Diri II 262 (SAL II 10 248, cf 
CAD B 303b; Lw. eškiri); BAW II 87 37-40 (cf CAD S/II 377a, CAD B 303b, AHw 1441b 
[hier nachzutragen]; Lww. eskiri o.ä., Sibir, u$5bars); MSL 5 185 429 (Lw. Sibir; MSL 17 166 
158 (Lw. &ibir). CAD S 135a (Lw. Skin) Lw. sibir erschlossen. CT 19 38 К 14074 4’ 
unklar, schwerlich Lw. ganu. Lw. kirı2 zu streichen, cf MSL 9 169 zu MSL 5 154 55 (und 
CAD МЛ 189b oben). 


667 o6i& — GÄKKUL (U-DIM) 
Cf Salonen, Hausgeráte II 185ff. 


Lw. mung Durand, MARI 5 199ff., Joannés, NABU 1989 n75. 
Vgl. n668. 


668 (Y — GAKKUL (U-MUN; U-DIMxKUR, alt U-DIMxSE) — SL 416 


Fossey p823. 

Cf Salonen, Hausgeräte II 185ff. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa [889]; S^ П 165f. (Lw. gakkul'); MSL 14 500f. (Lw. gakkul); Diri 
V 259f. (cf CAD K 59a, CAD N/I 257a; Lw. abgebrochen), MSL 7 87 211f. (Lw. gakkul). 
Lw. muns Durand, MARI 5 199ff., Joannés, NABU 1989 n75. 

Vgl. n667 und 168. 


669 «HT — U-GUR — SL 417 
Fossey p823 (aber n27152 eher zu n670; cf vWeiher, Nergal 28). 


Vokabulare: Proto-Ea 346 (Aussprache й-ри-иг); Sb II 208 (Aussprache ü-gur). 
Lw. ugur unnótig. 


<T siehe n666. 


670 €l4[ — U-DAR (AŠDAR; U-GÙN) — ŠL 418 

Fossey p823-827. Rosengarten n11 (dazu Gelb, MAD 3 42). Schneider n334. HethZL n263. 

Vokabulare: MSL 9 150 Sb I 55 (Aussprache äS-da-ar; Ex. L = Wiseman u.a., LTTN 
n232A) und 56a (Aussprache ü-gu-un; d.h. u- gün, Lw. ugun unnötig; Ex. L = Wiseman u.a., 
LTTN n232A); MSL 14 259, 295 (Aussprache á3-dar; á-gu-nu, d.h. u-günu). 

Statt U-DAR ist alt a$-DAR, СЕзз-РАК und DIS-DAR bezeugt. Cf Gelb, MAD 22 p48 
und OrNS 39 524; Krebernik, ZA 81 135f.; Lambert, MARI 4 536. DIS-DAR mit der unge- 
nauen Glosse u-gu-un MSL 17 216 153 (cf CAD I/J 46b, AHw 367b). Es empfiehlt sich, 
ständig die Orthographie zu notieren, am besten in runden Klammern. Behelfsmässig móg- 
liche Wiedergaben wären as-darltär, a3, /iXgleSig-darltár (für U-DAR oder GE>3-DAR), und 
aš yis es -darítár (für DIS-DAR). Lambert, aaO. bucht Ur Ш- -Belege für e$-tär; eš- hat hier 
die oben zu n505 E- ES 6 gebuchte schräge Form < , d.h. e&25. 


671 ПЕЕ — SAGSU (U-SAG, d.h. SU4-SAG) — SL 419 
Fossey p828f. Schneider n513. 


Vokabulare: Proto-Ea 302 (Lw. sagdul u.à.); SP I 251 (Lw. sagšu); DiriNippur section 9 39 
(CAD K 485a; Lw. ѕарїи$,). 
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672 dE — АВ (LID) — SL 420 — ASy 244 
Fossey p829f. Rosengarten n159-163. Schneider n515. Gelb n244 und 244a. HethZL n277. 
Vokabulare: Sb II 252 (Lw. áb); MSL 14 506 (Lw. áb). 
«= Н — UB; (ÁB-KÍD , auch GEHE = ÁBxKÍD) — SL 420,8 
SL 13 n762. Fossey p830. Rosengarten n163. Schneider n518. 
Cf Sjöberg, CSTH p75 (Lww. šemę, ubs). 


M ag — ÁB-NUN-ME-DU 
Cf CAD A/I 62b (Lw. ábrig; oder mit MSL 12 41 248 äbabrig). Siehe auch n143. 
CH ud «= JHT — ÁB-KU bzw. ÁB-LU/DIB — ŠL 420,46f. 


Vokabulare: MSL 12 82 Fragment II 8f. und 122 21ff. (Lw. ÁB-KU ùnu, Lw. ÁB-LU/DIB 
utul 10). Nach Waetzoldt, Fs. Kraus 396f. wäre die lexikalisch bezeugte Gleichsetzung von 
AB-KU und AB-LU/DIB mit utullu (und der Lw. AB-LU/DIB = utulio) nicht korrekt. Zu 
AB-KU (erschlossener Lw. ud/tul) cf auch DiriOxford 457f. (OECT 4 n153 II 6f., AHw 977a 
unten und 1445b oben, CAD L 217a unten und CAD R 3036 Proto-Diri, MSL 2 107 Anm. 3). 
MSL 4 14 13f. ergibt für ÁB-KU neben ünu auch den Lw. munu,; hier auch < x JE 
geschrieben (nach Ex. B = VS 24 n4, babyl.). 


AU (MSL 17 228 284) siehe n687 Schluss. 


SEI und RE siehe n702 bzw. 703. 


673 (St siehe n672. 


674 C — KIR,; (АВх KÁR, ху] oder x 4) — SL 423 — ASy 245 
Assyr. Lw. kire Fossey p851 n28052-28059. 
Siehe auch Kap. III. 


Sumer. Lw. $ems (Thureau-D., RAcc 48 Anm. 6 und Syllabaire p38f.; Sjöberg, CSTH p75; 
Krecher, SKLy 21f.; M. E. Cohen, Er$emma 18). 

Das Verháltnis zu n677 ist nicht recht klar. 

Siehe auch n69]. 


675 ФЕ — GIRI (GIRXKÁR) — SL 423 


REC n225. Fossey p833 n27466-27480. Rosengarten n464. Schneider n458 und 462. Cf 
Landsberger, MSL 3 210 und MSL 4 9; Falkenstein, SGL I 27; vDijk, SGL II 89. 
Siehe auch Kap. III. 


Vokabular: Proto-Ea 570 (GIRXKÁR = giri;e). Cf CAD K 409a. Lw. giri An V 241 (Litke 
p211/191, cf Borger, Fs. Römer 27 104). Aus An V 241 kann man einen Lw. ir, ableiten. 

676 CELE — — LILIZ (ÄBxDÜB/BALAG) — SL 422 

Fossey p832. 

Vokabular: Sb II 258 (Lw. liliz/s). Cf MSL 14 481 [155]. 


ZT und ÇATI siehe n685 bzw. 686. 


677 ОЙТ — LIBIS (ÁBxSÀ, auch ÁB-SÀ) — SL 424 — ASy 246 
Fossey p832 n27429-27435. Rosengarten n161 (vgl. 162); cf allerdings Behrens + Steible, 
GABW 19 und 135. Schneider n517 (De Maaijer weist auf Legrain, UET 3 p112a s.v. kír). 
Vokabulare: S II 253ff. (Lww. kír, lib/pi$, Sem, üb), cf MSL 14 481 [156-159]; MSL 14 
526 (Lw. giro); Diri V 263 (cf CAD K 409a; Lw. abgebrochen); MSL 17 81 21 (Lw. Кїї). 
Cf Thureau-D., RAcc 48 Anm. 6 und Syllabaire p38f. Es ist unklar, wie weit man em 
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aus CH ableiten kann. 


678 dan — KIŠ — SL 425 — ASy 247 

RÉC n224 (mit Supplément). Fossey p832f.! und 833-8352 (ohne n27466-27480). Rosen- 
garten n463. Schneider n456 (zum Teil). HethZL n273. 

Cf Landsberger, MSL 3 209f. (danach KIS mit GIR identisch), Lambert, ZA 80 40ff. und 
220ff., Steinkeller, ZA 80 53ff., Krebernik, Mesopotamien OBO 160/I 277. 

Vokabulare: Proto-Ea 564 (GIR, Lw. kise, = kiši, siehe auch unten n701); MSL 3 30 228 
(Lww. keš, kiš); MSL 9 150 S^ I 42 (Lw. kiš); MSL 12 94 55 (Lw. kiši; ŠL II p1135 N 648). 
BAW 1197 192 cf SL 579,454, ZA 42 150 und CAD VJ 49a. 


679 < чї — MEZE (АВх ME-EN) — SL 426 


Fossey p835. 
Vokabuläre: Sb 11257 (Lw. meze), cf MSL 14 481 [160f.]; MSL 14 506 (Lw. ubg). Zum 
Lw. Sem, cf Thureau-D., RAcc 48 Anm. 6, Krecher, SKly 21f., M. E. Cohen, Er$emma 18. 


<= х IE siehe n672. 














680 «х Т | — ÁBxA — SL 426a 
HethZL n284. 


681 44 — MI — SL 427 — ASy 248 

Fossey p835-837. Rosengarten n120. Schneider n506. Gelb n248. HethZL n267. 

Vokabulare: Proto-Ea 670ff. (Lww. gígi, kuio, mé, mi); MSL 3 25 152ff. (Lww. gikki, mé, 
si); Sb II 148 (Lw. рев); MSL 12 106 59 (Lw. раџ, unsicher); MSL 14 466, 525 (Lw. рев); 
MSL 17 196 37 (Lw. gig, CAD E 259b Mitte, AHw 234b oben); MSL 17 196 40 (Lw. kuo). 
An V 8 (Lw. ges oder gie). Lw. kukkus nicht in Vokabularen, Lw. gig nicht eindeutig in 
Vokabularen. Cf Krecher, Gs. Falkenstein 98. 

dt dt — MI-MI — ŠL 427,46 

Vokabulare: Diri I 253ff. (CT 11 36 Sm 1300 16'ff. I Köcher, AfO 17 120 Iff., cf CAD D 

74b, CAD E 413a, CAD VJ 60b, CAD T 206b) und DiriNippur 43-43c, mit Lw. kükku, aber 


lieber kuj;o-kujo zu umschreiben; MSL 13 209 1 (Lw. kujo-ku;0); MSL 17 85 171 (Lw. 
kükku, statt ku;o-ku o). 


682 ET — GUL (SÜN) — SL 429 — ASy 249 | 

Fossey p837-840. Rosengarten п279. Schneider п546. Gelb n249. HethZL n271. 

Vokabulare: Proto-Ea 586ff. (Lww. gul, 5123, sámun); Sb II 336f. (Lww. gul, sán); MSL 6 
105 245 (Lw. gul). 

(ET EH — GUL-SAR — SL 429,20 

Vokabular: MSL 17 204 69 (Lw. isimu, oder isi(m)-mü). V gl. n683. 

683 ER — GIR, (U-AD) — SL 430 

Fossey p840. Rosengarten n15. Schneider n545. HethZL n266. 


Vokabulare: Proto-Ea 692 (Lw. kir;3); SP II 92 (Low. gira, kiri, = kirj3); MSL 14 363 
(Lww. gir4, isim). 


«Н Ei — GIRéSAR 
Lw. isimu, oder isi(m)-mü. Cf Römer, SKI 64 Anm. 187 (!). Vgl. n682. 
Vokabulare: DiriNippur 224 (cf AHw 856a per'u, CAD P 416a pir'u, Lw. abgebrochen); 
DiriSippar section 3 15 (Lw. isimu). 


684 «Hx. — SAGAN (U-GAN bzw. SU4-GAN) — SL 428 
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Fossey p840. Rosengarten n16. Schneider n547. Gelb n248a. HethZL n270. 

Vokabulare: Proto-Ea 695 (Lw. samana); SP II 364 (Lww. Sagan, Sakan), MSL 14 484, 489 
(Lww. samana, Sakan, Säman); Diri V 255f. (cf CAD S/II 431b, CAD Š/I 477b; Lw. abge- 
brochen); MSL 16 129 248 (Lw. šagan). 





685 CA] — PAN — SL 439 — ASy 256 

Fossey p856f. Rosengarten n366. Schneider n344. Gelb n256. HethZL n118. 

Vokabulare: Sb I 288 (Lw. abgebrochen); MSL 14 510 (Lww. pana, tirs); DiriNippur 197 
(Lw. pana, cf CAD Q 147b); MSL 17 201 246f. (Lww. pan [cf Delitzsch, HWB 598a zu II R 
39 31e], tirs?). Lw. bajo (nach CAD АЛІ 78a Mitte) nicht genügend gesichert. 








686 CAT] — GIM (DÍM) — ŠL 440 — ASy 257 


Fossey p857-861 und 1077. Rosengarten n375. Schneider n709. Gelb n257. HethZL n165. 

Vokabulare: Proto-Ea 530ff. (Lww. dim, репу, ріпу, šidim oder šitim, Sitalam,’ oder 
Шат,?); MSL 3 18 55ff. (Lww. dím, gim, kim [Var. Ex. AF], šidim oder šitim), SP I 291f. 
(Lww. abgebrochen); MSL 14 304f. (Lww. abgebrochen) und 525 85 (cf CAD K 378a; Lw. 
ріпу); MSL 13 189 183 (Lw. dix, d.h. dím); MSL 17 47 5f. (Lw. šitim); Idu II 326 (CT 11 31 
IV 19;cf CAD B 84a; Lw. dím [cf Delitzsch, AL? 74 Anm. 1]). AnII20 (Lw. dim); Ап 35 
(Lw. dim); An II 144 (Lw. dim). Götterliste BM 47365 9 I CT 25 48 9 (Lw. mušda). Diri- 
Nippur section 10 12 (Lw. mušdam). Cf die Glosse qi-me JCS 21 9 82 Ex. D. Lw. šidi von 
Civil, MSL 14 53 532 Var. If anders gelesen. Lww. рез, gis nicht in Vokabularen. 








«325 siehe n696. 
© und «Xx siehe n688. 
«< siehe n678. 


687 G<, X  — KISIM; — SL 404*,1 
Vokabulare: MSL 14 482, 506, 512 (Lw. kisims). 
In den Zeichen n439ff. und 615ff. findet dieses Zeichen sich als (mit ÁB wechselndes) 


Element. 


RERI (?) mit Lw. gingira MSL 17 228 284. ŠL 404*,2, Brünnow n12250f. Fossey 


p930 n30588. 
c , < usw. siehe (ausser n687) auch n632 und 631. 


688 CC, (X, xb — DÜBUR (HIxU) — SL 409,2 und 432,2 

Vokabulare: MSL 5 191 und 9 150 Sb I 32a (Lw. dübur, Zeichenform nicht genau ange- 
geben), MSL 14 400 105, 417 127 (Lw. dübur). An III 222 Il SpTU Ш n107 198 (Litke 
p160/140; Lw. dübur); An VI 30 I BM 53617 1’ (Litke p222/202; Lw. dübur). 


Cf AHw 395b und 1564a išittu II (1564a statt Borger lies Civil); Borger bei Ellermeier 
p729 unten. 


689 Ба — NÁ (NÚ) — ŠL 431 — ASy 250 

Fossey p840-842. Rosengarten n402. Schneider n555. HethZL n314. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 842f. (Lww. ná, пй); Sb II 374 II CT 51 n83 1’ (Lww. ná, nú); 
MSL 14 486, 513 (Lww. [ná], пез, [ná]); MSL 13 176 II 7 (Lw. пй); MSL 17 223 75 (Lw. 
nú). An III 145 I SpTU III n107 132 (Lw. nú); An IV 177 (Litke p181/161; Lw. timua,). 
Lww. nàdund nud nicht in Vokabularen. 


690 dt — NIM (NUM) — SL 433 — ASy 251 
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Fossey p843-845 und 1087 n35298. Rosengarten n390. Schneider n398. Gelb n251. HethZL 
n74. 

Vokabulare: Proto-Ea 705f. (Lww. elam, nim); MSL 3 40 388ff. (Lww. elam, nim, nü, tus, 
tum); Sb II 354 (Lw. nim); MSL 14 481, 506 (Lww. dib, elam, nim); Diri II 245-249 (SAL П 
10 232ff., cf CAD B 65b, CAD H 206a, CAD S 66a, CAD Z 74b, CAD H 79a; Lw. tèbi); 
MSL 1 84 36 (cf CAD АЛ 786; Lw. rùm, unsicher); CAD S/I 340a oben (Strassmaier, AV 
n7944; Lw. énim). An VI 308 (Lw. nim). Lw. tum, nur in S2, aber cf Sjöberg, Mondgott 21. 
Lww. déhi, dihi nicht in Vokabularen. 


691 CE] — TUM (NIMxKÄR; statt xKÁR alt auch xSE) — SL 434 — 
ASy 252 

Fossey p849-851 (ohne n28052-28059). Rosengarten n391. Schneider n399. HethZL n279. 

Siehe Kap. III. 

Cf Thureau-D., Syllabaire p38f. 

Siehe auch n674. 

Vokabulare: Proto-Ea [707]; Sb П 355 (Lw. tüm); MSL 14 482, 506 (Lww. tu55 [neuer Lw.], 
tüm); MSL 17 76 211 (Lw. йт, SL 461,219). DiriNippur section 11 10 dingirTUM.la = i-il- 
la. 

Siehe n175 zum Verhältnis von KÁR und SE. 


692 оч ж] — KIR, (NIMx NÍG-KÁR) — SL 434a — ASy 253 
Fossey p851. 

Cf Thureau-D., Syllabaire p38f. 

Siehe Kap. III. 


693 «IT — LAM — ŠL 435 — ASy 254 
Fossey p845-849. Rosengarten n184. Schneider n353. Gelb n254. HethZL n306. 


Vokabulare: Proto-Ea 914 (Lw. lam); SP I 212 und 216 (Lww. lam bzw. lamma, = lam; zu 
216 cf MSL 4 206, wo Anm. **** sich auf Lambert, AfO 17 316 oben bezieht). 


694 «447 — LAMXxKUR (181, Её) — SL 436 — ASy 254a 

Fossey p849. 

Vokabulare: Proto-Ea 915 (eš22); SP I217f. (ейи, = eš22), MSL 14 528 (Lw. eš22);, Diri II 
223ff. (SAL II 9 212ff., cf CAD L 67b und 251b, CAD $/Ш 94b und 95b; Lw. eš22 usw.). Zu 
eš22 cf Landsberger, MSL 2 92. Lw. àrad (MSL 8/II 138 264, 170 292 und 171 9) nicht mit 
Sicherheit nachgewiesen; CAD E 327a unten offenbar ungenau NIMxKUR. 

«941 АШ — LAMXxKUR -RU — SL 436,4 

Diri IV 87-89 (CT 11 49 34"f. I CT 11 45 H 4-61 CT 11 50 Rm 905 3'-5'; cf CAD АЛП 

238b, CAD К 25a, CAD T 168b; Lw. aratta). Auch «ҶТ 4 ATIT, LAM-KUR-RU. 


Cf Zadok, Rép. géogr. VIII 208f. und 72 (prázisiert von Joannés, NABU 1987 n99). Die 
von Zadok (ungenau) zitierte Proto-Diri-Stelle ist jetzt DiriOxford 546f. (OECT 4 153 IIT 
39f ), wo Civil freilich in Z. 547 SU-KUR-RUK[i] = [$u-ru-(up)]-pa-ak liest. Für einen sumer. 
Lw. Süru/ip(p)ak sprechen Grayson, ABC Chron. 18111 = Lambert, Fs. Böhl 274 und 278 
links Z. 11 (dazu Jacobsen, AS 11 75 Anm. 31 [K 11624]) sowie bit m&siri Z. 308f. (nach 
meiner Rekonstruktion) LAMxKUR -RUKi = akkad. $urupp/bbak; SL 436,4 b), aber diese 
Belege sind nicht sehr alt. Siehe auch oben n16. 


695 4d — AMAR (ZUR) — SL 437 — ASy 255 


Fossey p851-854. Rosengarten n110. Schneider n571. Gelb n255. HethZL n155. 
Vokabulare: Proto-Ea 701ff. (Lww. amar, zur); SPII 155 (Lw. amar); MSL 14 476, 484, 
490 (Lww. amar, már, zur); Diri II 11ff. (SAL IL 5 11ff.; Lw. zur); MSL 17 153 89 (Lw. 
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amar); MSL 17 197 61 (Lw. zur). Lw. marad nicht in Vokabularen. 


696 CS — SISKUR (AMARxSE) — SL 438 


Fossey p854-856. Schneider n572 und 573. HethZL n156. 

Vokabulare: Proto-Ea 704 (SISKUR-SISKUR Lw. sískur = siskur); SP II 156 (SISKUR Lw. 
siskur); MSL 14 476, 484, 490 (SISKUR, Lw. siskur, 484 7 disgur); Diri П 1ff. (SAL II 5 
1ff.; SISKUR-SISKUR, Lw. abgebrochen; Delitzsch, Sumer. Gl. 227 zu berichtigen) und 
DiriNippur 89ff. (SISKUR-SISKUR, Lw. sískur; cf CAD N/II 252a, CAD K 193a, CAD I/J 
62a.). 


697 4x Ф — AMARxKUG 
HethZL n276. 











ZT siehe n685. 





698 «4 — UL (DU, — SL 441 — ASy 258 

Fossey p861-864 und 1089 n35376. Rosengarten n12. Schneider n441. Gelb n258. HethZL 
n275. 

Vokabulare: Proto-Ea 281f. und vSoldt, Fs. Houwink ten Cate n3 B I 1ff. (Lww. duz, ul); 
MSL 3 29 21511 K 19547 17 (Lww. ul, üllu); Sb II 96ff. (Lww. диз, ul, ulu); MSL 14 361, 
380f. (Lww. дит, rus, ul); MSL 9 169 55 = MSL 5 154 55 (Lw. du7); MSL 16 53 88f. (Lww. 
du;, rus); MSL 16 302 184 (Lw. ди); MSL 17 84 88 (Lw. du,); MSL 17 173 142 (Lw. rus); 
Idu H 116 (CT 11 29 II 20; Lw. du7). An I 50 (Litke p47/27f ; Glosse tu); An VI 32 1 BM 
53617 4° (Lw. диз). Lw. urs wohl zu streichen, cf MSL 14 43 282 Ex. De (Photo MSL 2 
tVIIT* unklar). Lw. mul, nicht in Vokabularen. 


Ee (Goetze, LE p134) zu streichen, cf CAD МЛ 186 unten. 








CAT siehe n686. 


699 «ПП — SITA, (U-KID) — SL 442 

Fossey p864. 

Vokabulare: Proto-Ea 246 (Lw. Sutulg = $udul«); SP II 233f. (Lw. &ita4; MSL 14 355 (Lww. 
abgebrochen); Diri VI B (= E) 25 (JAOS 65 224 25 I| Al-Jadir, Archéologia 224 25; cf CAD 


К 51a; Lw. &ар/К,); MSL 11 73 IV 16 (Lw. &ita4; MSL 17 86 185 (Lw. піріп,). Cf CAD $ЛП 
222a. 


700 IT — ÜTU (U-GA, SU,-GA) — SL 443 

LAK n412. Fossey p864 n28476-28479. Rosengarten n14. 

Cf Civil, OrNS 52 237ff., Wilcke bei Hrouda, Isin III p103. 

Vokabulare: Proto-Ea 482f. (Lww. ud/tg, zähan); Sb I 87f. (dazu MSL 4 206; Low шар 
u.ä., ütu, auch uj4??); MSL 14 356, 369, 484, 531 (Lww. dimna, ul,, záhan; andere Lww. 
abgebrochen). 

Т 4 — ÜTU-HI — SL 443,10 

Fossey p864 n28480. 

Cf Civil, OrNS 52 238. 

Vokabular: Sb I 89 (Lw. тарап). 

«Т 1 (Rekonstruktion — ÜTU-DIS 


LAK n384 = Fossey p1087 n35283. Schneider n509. 
Cf Civil, OrNS 52 233ff., Krebernik, Mesopotamien OBO 160/I 279. Krecher, ZA 63 240f. 
schlägt die Lesung urum; vor. 
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«EP siehe n661. 


700 «p — GIR/PIRIG — SL 444 — ASy 259 


Genauer: 

a) GIR. REC n224 (mit Supplément) und zum Teil 226. Fossey p865-8691 und 8692; 
hierher auch p1077f. n35039f. = GIR-SIG (AHw 286a s.v. gerseqqütu). Rosengarten n463 
und 466. Schneider n449, 456 (zum Teil), 457 (zum Teil) und 459. Gelb n259. HethZL n301. 
Cf Krebernik, Mesopotamien OBO 160/I 277. Siehe auch zu n678. 

Vokabulare: Proto-Ea 563ff. (Lww. án$u = ап$е [wohl mit oben n353 anše identisch; vgl. 
auch MSL 3 29 221 neben 30 229], bus [wohl mit oben n645 huš identisch; vgl. auch MSL 3 
29 222 neben 30 227], iro, kiše, [siehe oben n678], miri, = giri; MSL 3 29 221ff. I K 19547 
6'ff. (Lww. án&u, gir, giru, búš, pirig [Var. pil7]); MSL 3 64 L 9' (Lw. kiris?); MSL 5 190 Sb 
I41 (Lw. gir; Ex. L = Wiseman u.a., LTTN n232B), 42a (Lw. iro; Ex. L = Wiseman u.a., 
LTTN n232B), 43 (akkad. Lesung i-me-ri, wäre áns$e usw.), 44 (Lw. sakan,; so Ex. L nach 
Wiseman u.a., LTTN n232B, nicht Sákany MSL 14 440 II 3’ (Lw. änse, wie oben), 526 (Lw. 
gir), 532 (mir,, Emesal statt gir); MSL 12 123 10' (Lw. ріг); MSL 17 75 188 (Lw. ріг); MSL 
17 185 112 (Lw. ріг); MSL 17 196 48 (cf CAD S 362b; Lw. рїї). An V 241 und VI 102 
(Litke p211/191 und 227/207; Lw. iro). In Sa sind a) und b) zusammengefügt. 

b) PIRIG. RÉC n182 (p107 und Supplément n182bis = Fossey n28661 nach Rép. geogr. II 
284 pirig (UG)). Fossey p869f.3. Rosengarten n460. Schneider n437. 

Vokabulare: Proto-Ea 571f. (Lww. né, pirig) und 573 (PIRIG-TUR mit Lw. ne-mur, cf 
CAD N/II 234b); SP I 205 (Lw. pirig) und 208 (Lw. ne); MSL 14 311, 340f. (Lww. né, úg); 
MSL 8/II 39 361 (Lw. pirigax = pirig); MSL 12 94 36f. (Lw. pirikix = pirig); MSL 12 133 150 
(ka-pirig mit Glosse ka-ap-ri-ig); Idu II 218 (CT 11 31 III 18; cf CAD Š/II 76b, CAD N/II 
347b, CAD L 24a, CAD L 227b, CAD МЛ 193a, AHw 1420a C VAT 9712; Lw. pirig). An 
Ш 141 1 SpTU III n107 128 (Litke p152/132; Lw. pirig). 

Zu beiden Zeichen cf Thureau-D., RÉC Supplément p11ff. und ZA 15 46ff. 

Zum Viehgott dingirG]R cf Lambert, OrNS 55 152ff. (Sák(k)an u.à., cf auch MSL 17 204 60 
sowie oben 55 I 44 “sakan,”), auch zur Lesung sumugga, sumugan o.ä. (An III 191f. [Litke 
p157/137] 1 SpTU III n107 172#.). 

«Ee ET siehe Kap. Ш. 

€ — GIR-BAR 

Cf CAD К 450b und Civil, JCS 20 123f. (Lww. Kiser, Ser). 

dingir (= Ex««T H = GIR-eri;;-gal = nergal oder nerigal (SL 444,44). Das erste 
Zeichen ist GIR, nicht PIRIG, was gegen die Lesung në-eriii-gal spricht. Cf Landsberger, 
MSL 4 12f.; Gelb, MAD 22 p103f.; vDijk, SGL II 25f.; Steinkeller, ZA 77 161ff. und 80 
53ff.; Lambert, ZA 80 40ff. und 220ff. 

«rc ES  — PIRIG-TUR — SL 444,42 


Vokabulare: DiriNippur section 9 17 (Glosse [x]-mur); MSL SO 17 135 (Lw. oam, cf 
Civil, MSL SS 1 48 zu n30); MSL 9 197 29 = MSL 7 124 29 (Lw. nimur,). Cf CAD МЛ 
234b. Keine sumerischen Lautwerte? 


E — GÌR- GÌRinversum — ŠL 444,69 


Vokabulare: Sb I 209 (Lw. tidnu u.ä.; zur Zeichenform cf MSL 3 114); MSL 17 226 182 
(Lw. tidnu). 


EA — GIR-AD,(ZAtenü) 


Vokabular: MSL 9 150 Sb I 48 (Lw. irgi; cf CAD K 483a = MSL 13 230 314 und CAD Sl 
176b Mitte). Siehe auch n854. 


«EE x P] siehe n675 (Ai . 
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«pe x (> siehe n703 «erige . 








702 HET (Rekonstruktion) — LULIM (GÌRx LU-IGVLIM) — SL 


537,129 

SL I? n761, vgl. 895. REC n229. Fossey p831f. Schneider n467, auch 441 (nach Limet, 
DPOAEI n23). 

Vokabular: Proto-Ea 569 (Lw. lulim). 





703 Je — ALIM (GIRx A-IGULIM, alt nur GIRXIGILIM) — SL 421 


und 579,396 (396b = MSL 8/II 18 144b). 

REC n228. Fossey p831 und 835 n27536. Rosengarten n465. Schneider n464. HethZL 
n303. 

Auch Tt q- EEE = A-IGI-GIR ` MSL 4, 4, 5; MSL 8/II 18 144b; An II 148, 150 und 


189f. (Litke, p104/84 und 110/90), An III 228 (Litke p161/141); An VI 39 (Litke p223/203, 
lies dingir[Jugal-igi-A]-IGI-GIR, Lw. alim); Maul, Ersabunga p83 9; V R 44 II 17 (Brünnow 
n4836 und n9379, SAI n 8944 = SL 203,3, 449,202 und 579,992). 

Cf King, CT 24 p20/16. 

Vokabulare: Proto-Ea 568 (GIRXIGI, Lw. alim); MSL 3 30 22611 K 19547 10° (Lw. alim); 
MSL 9 150 Sb I 46f. (Lw. alim); MSL 9 197 32 = MSL 7 124 32 (Lw. alim); Idu II 373 (CT 
11 32 IV 52, Lw. alim). 


704 «H3 — DUGUD — ŠL 445 


Fossey p870f. Schneider n507. HethZL n268. 


Vokabulare: Proto-Ea 673 (Lw. dugud, auch dukud,); 5511 149 (Lw. dugud); MSL 17 26 5 
I| SpTU IV n187 I 5 (Lw. dugud). 


Zum Lw. dugu, siehe vSoldt, UF 33 587 (Anm. 77). 











705 Еа — — GIG (MI-NUNUZ) — SL 446 
Fossey p871f. Rosengarten n121. Schneider n508. HethZL n269. 


Vokabulare: Proto-Ea 674 (Lw. get SP II 150 (Lw. gig); MSL 14 525 (Lw. реу). Lw. 
sim, cf Cavigneaux, ASJ 9 45. 


706 <4]  — NIGIN; (U-UD) — SL 447 


Fossey p873. Hierher auch n664 (Fossey p822 n27135). Schneider n511. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 158 (Lww. Sue, úšu); Sb II 80 (Lw. á$u); MSL 14 310, 338 
(Lww. nigin, ningin,, á3u, uzus’). Lw. nìm zu streichen (ŠL 447,6 [vgl. 575,71] = MSL 14 
348 186 und 349 1f. lies NÍG = nim; [n859]; cf CAD G 94a). 


707 ANN — NÌGIN (U-UD-KID) — ŠL 447a 


Fossey p873f. Rosengarten n17. Schneider n512. 

Vokabulare: Sb II 81 (Lw. піріп); MSL 14 310, 338 (Lww. nigin, піпріп); Diri I 195f. (cf 
CAD К 487a und 533a; Lw. [nigin]), vgl. 197f. mit UD-U-KID; MSL 16 90 332 (Lw. nigin); 
MSL 17 86 185 (emendiert; Lw. nigin). Lww. nis, nige vorgeschlagen von Krecher, SKLy 
128ff. Lw. nimgin (ŠL 447a,2) zu streichen; Langdon, PSBA 38 59 12 fehlerhaft. 


708 < — MAN (XX, 20; 2mal U/BÜR) — ŠL 471 — ASy 274 


Fossey p929, 1062 und 1072. Schneider p125 und 129. HethZL n296. 

Vokabulare: Sb I 184 (Lw. nix); MSL 14 254, 284 (Lww. атпа, man, min, neš, niš, p/büzur, 
SüSana, ütu; MSL 14 256 218f. siehe n209). An III 100 II SpTU III n107 91 (Lw. šúšana, aus 
dem Zeichennamen Su-Sä-na-ku erschlossen). CT 25 27 К 4365 9 (Lw. p/büzur). Lw. muru; 
(Deimel) oder murug (Labat) zu streichen, lies CT 25 17 28 mu-Sam-ru-u (Litke p159/139 zu 
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berichtigen, cf Borger bei Ellermeier p415 und danach AHw 1576a; richtig bereits Poebel, 
AS 14 13 Anm. 41). Lw. mens nach Hruška, ArOr 37 488 7 (nicht mèn). 
Siehe auch n209 (mins, tab4). 


709 «X siehe n114 (und 662). 








710 «px — KUSU (U-GIR/PIRIG) — SL 448 

Fossey p874. 

Cf Civil, AS 20 (Fs. Jacobsen) 134ff. 

Vokabulare: Proto-Ea 577 (Lw. kušu); SP 1 210 (ww Ки, kušu, kuéum4); MSL 14 311 


(Lww. abgebrochen) und 527 141 (Lw. Kät dazu Civil, aaO. 135); MSL 16 260 146 (Lw. 
kusuma). 


711 <  — ES (XXX, 30, SIN; 3mal U/BÜR) — SL 472 — ASy 275 


Fossey p929f., 1063 und 1072. Schneider p125 und 129. Gelb n275. HethZL n331. 
Mittelassyr. + , »» und мч». 


Gelb, MAD 2? p108 n275 zitiert Stellen, wo ES wie TT (siehe n834) oder wie < 


(siehe n505 und 670) aussieht. Cf auch Rép. geogr. II 51. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 168 (Lw. eš); MSL 3 36 316 (Lww. еќе, йи); SbI 185 (Lw. eš, cf 
MSL 4 206); MSL 14 254, 284f. (Lww. bà, batu, e$, sin, üšu; MSL 14 256 220 siehe oben 
n505; MSL 14 284 179 cf CAD МЛ 20b); MSL 14 528 (Lw. u$;g); MSL 12 94 48 (Lw. éša; 
SL II p1135 N 652). 

<< V = eš-šá, < V Тр = eš-šá-a, < I = eš-šú 

In der Serie Antagal kryptographische Schreibungen für “dreimal”: MSL 17 150 16-18, 179 

4’-9°, 219 257-259, 226 192-194, siehe dazu MSL 17 134. Vgl. n548 Schluss, n860 Schluss. 


712 ,% — NIMIN (XL, 40; 4mal U/BÜR) — SL 473 

Fossey p1063 und 1072. Schneider p125 und 129. HethZL n335 (zum Teil). 

Vokabulare: Sb I 186 (Lw. nins, cf MSL 4 206); MSL 14 254, 285 (Lww. limmu [285 191, 
cf CAD E 255a und AHw 232b], nimin, Sanabi [285 198f., cf CAD S/III 43a und AHw 
1242b]). An I 206 (Lw. nimin); An II 172 (Lw. Sänabi, vgl. den Zeichennamen in II 171; An 
III 45 11 SpTU III n107 43 (Lw. тїтїп); An III 11011 SpTU Ш n107 99 (Lw. nimin). SL 473,5 
= Brünnow n10025 = CT 24 45 46 ergibt keinen Lw. limu, lies ud-da-zal-le Zomm (cf 
Delitzsch, HWB 22a K 4349, Weidner, Babyl. 6 22f.). 

Siehe auch n573 NIMIN-ALAM. 


713 9 o.ä. — MASGI oder BARGI (4mal U in unsicherer Anordnung) — 
SL 474 

Fossey p930 n30590 (Brünnow n12245ff., Meissner, SAI n7554). Nur MSL 14 284 149 
(Lw. masgi oder bargi). 

714 «€ — NINNU (L, 50; 5mal U/BÜR) — SL 475 


Fossey p1063 und 1072. Schneider p125 und 129. HethZL n347. 

Vokabulare: Sb I 187 (Lw. ninnu, cf MSL 4 206), MSL 14 254f., 285 (Lww. kíngusila u.ä. 
[285 205 cf Thureau-D., TMB p243, 285 206 AHw 830b, CAD P 164b), íllil, ninnu, ninu,); 
MSL 12 94 53 (Lw. nini, = піппі,; SL II p1135 N 652). Mit íllil vgl. n164 illil (neben en-lil). 


715 (á  — LX (60; 6mal U/BÜR) — SL 476 


Fossey p1067. Schneider p129. 
Vokabulare: MSL 14 255, 285. 


Für die Zahl 60 benutzt, wenn T (= gé/í$) unklar wäre. Siehe Kap. П. 
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716 — 7mal U/BÜR — SL 477 
Fossey p1067. Schneider p129. 
Vokabulare: MSL 14 255, 285. 














717 — 8mal U/BÜR — SL 478 
Fossey p1067. Schneider p129. 
Vokabulare: MSL 14 255, 285. 





718 — 9mal U/BÜR — SL 479 
Fossey p1067. Schneider p129. 
Vokabulare: MSL 14 255, 285. 


719 Т — LAGAR — SL 458 


Fossey p896. Schneider n431. HethZL n186. Cf Civil, AulaOr 2 8f. 
Vokabulare: Ргоѓіо-Еа/Аа165 (Lw. lagal, nagal); Sb 1 235 (Lw. lagar; cf Gurney, AfO 28 
94a); MSL 14 303 (Lw. abgebrochen); MSL 12 95 85 (Lw. lagar). 


d T x 58 siehe n722. 











2] usw. siehe n722. 


dra siehe n723. 


720 «EST — DUL (U-TÜG, SU,-DULs) — SL 459 (zum Teil) — Ау 267 

КЕС n542 = Supplément n277bis (p16, &u4-duls, = Fossey p896 n29489 = LAK n416). 
Fossey p896-900 zum Teil. HethZL n262. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 70 (Lw. dul); SbI 161 (Lw. аш; MSL 3 111 “DUg”, nach Ex. А); 
MSL 14 185 (Lww. dul, Südul [auch Sütul möglich]; Ex. A babyl. DUL, Ex. Bnach CT 35 4 
47f. assyr. “KT”) und 221 (Lww. dul, Südul; nur бабу. erhalten); MSL 11 87 288 (nach CAD 
B 100b berichtigt, vgl. MSL 11 73 IV 8; Lw. tul; MSL 16 252 II 14 (Lw. tul); MSL 17 69 53 
(Lw. dul). 


Assyrisch häufig mit n721 Е verwechselt. Cf Thureau-D., Syllabaire p41. 














721 (EI — DU, (LAGARgunü) — SL 459 (zum Teil) — ASy 268 


RÉC n233, cf Supplément p17 oben (= LAK n302 = Fossey p896 n29746f.). Fossey p896- 
900 zum Teil. Rosengarten n144 und 145. Schneider n412 und 413. HethZL n211. 

Vokabulare: Proto-Ea 162 (Lw. dug); S? I 236 (Lw. dug); MSL 14 303 (Lw. abgebrochen); 
Idu H 27 (CT 11 29 I 25; Lw. abgebrochen); MSL 16 291 171.181 (Lw. dug). An II 15 (Litke 
p87/67; Lw. dug). 


Assyrisch häufig mit n720 «Ri verwechselt. Cf Thureau-D., Syllabaire p41. 
«EHI | — De DU (Ei) — SL 45925 — ASy 268a 


Vokabulare: Proto-Ea/Aa 163 (Lw. e11); 50 I 241f. (Lw. ei; MSL 14 304 (Lw. abgebro- 
chent Diri I 199-225 (cf CAD E 115a, CAD АЛІ 212b, CAD R 83a, CAD S/I 88b [Civil šá- 
ba-tu $ GIR-PAD-DU], CAD N/II 166a + CAD E 29b, CAD МЛ 166A oben = AHw 1384b 
unten BM 64190 tub-bu-á [fehlt MSL 15 110f. und CAD T 71b], AHw 1459b oben und 
CAD АЛ 201b [nachzutragen], CAD S/II 260a, CAD SU 275a, CAD M/I 115b, CAD M/I 
49b, CAD M/I 72a, CAD S/II 50a, CAD N/I 329a, CAD D 104a, CAD R 137b, CAD P 228a 
und AHw 840a unten BM 64190, CAD S/II 24b, CAD N/I 125b [Civil anders], CAD E 24a, 
CAD E 28а, CAD B 1а, CAD B 99b; Lw. [е;1]); DiriSippar section 6 8-12 (Oriental Institute 
Annual Report 1978/79 73 Rs. IL; cf CAD A/II 212b, CAD МЛ 49b und 115b, CAD МТ 
329a; Lw. e11); MSL 6 30 290ff. (Meissner, AOATI/I 67 V 44 nach MSL 6 30 Anm; Lw. 
еп); MSL 16 215 105 (Lw. e11); MSL 17 151 37 (SL 459,25b; Lw. gigir4, aber wohl nach der 
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in MSL vorgeschlagenen Emendation zu streichen). Lw. ëd nicht in Vokabularen. 
Selten «YET <] ‚DU;-KAS; (Ез), Edzard, SRU p220a. 


DU; & x 
WB HH — pu. SE-SAR — SL 459,50 


Vokabulare: MSL 14 303 18 (Lw. abgebrochen), Diri IV 5 (CT 11 45I 55 cf CAD S/IH 
301a; Lw. Sumunda). Auch ŠL 318,156 und 172. Vgl. MSL 16 91 369 (CAD $/Ш 301а). 


722 «zT , «zT — SU; (LAGARxSE, LAGARx SE-SE) — SL 460 

Fossey p900. Rosengarten n146. Schneider n411. 

Cf Postgate, FNLD p91, AHw 1325b s.v. tarammu. Siehe auch Kap. III. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 164 (LAGARxSE, Lw. su); Sb 1237f. (cf MSL 4 207; LAGARx- 
SE, Lww. su;, 504); MSL 14 303 (Lww. abgebrochen; Lw. [surj2] in Z. 20a nach Falkenstein, 
МСО II p386); Diri IV 244-247 (CT 11 48 Ш 39'-42" I CT 11 50 Rm 340 1-4" I CT 51 
n80 Rs. П 3f.; cf CAD МЛ 369a, CAD МЛ 212a, CAD T 354 teriktu = AHw 1349a te/iriqtu, 
CAD T 485a; Lw. su;); MSL 17 70 80.82 (Lw. su;). 


723 ЕП — LAGARx SE-SUM 


Cf Postgate, FDNLD p91, AHw 1325b s.v. tarammu. Siehe auch Kap. III. 
Vokabulare: Sb І 239f. (Low. lugud;, subirim/n); MSL 14 303f. (Lww. abgebrochen). 


724 qp  — IGI (SL LIM) — SL 449 — ASy 261 und 261a 


Fossey p874-876. Rosengarten n66, 69 und 73. Schneider n556. Gelb n261. HethZL n288. 

Vokabulare: Proto-Ea 399ff. (Lww. igi, lim, рай, Si); MSL 3 19f. 74ff. (Lww. bads, badi, 
igi, igu, 104, lim, ši); Sb 1351 (Lw. abgebrochen), MSL 14 402, 404, 424 (Lww. bads, igi, 
1164, lim, ši); MSL 5 11 30 (Lw. igi; MSL 6 92 105 (Lw. 1ра„); MSL 6 117 31 (Lw. igi); MSL 
12 94 30 (Lw. igi); MSL 12 109 181 (Lw. igi); MSL 12 129 15 (Lw. igi); MSL 17 26 7 I 
SpTU IV n187 17 (Lw. igi); MSL 17 72 126 (Lw. igi; siehe oben n580 Lw. га); MSL 17 
253 o 8' (Lw. dámu). An II 176 (Litke p108/88, aber Lw. ix wohl unnötig); An VI 39 (Lw. 
igi; siehe n703). Lw. gig nicht in Vokabularen. IGI-IGI siehe unten <þ- <- . 


Für -ši (-še20?) mit -šë wechselnd siehe n810. 
GLO UD — DIMSAR — SL 449,46 

Fossey p931 n30592. Brünnow n12254f. Nur MSL 17 229 293 (Lw. dimsar). 
q- dä — IGI-DIM — SL 449,80 und 41 


Vokabulare: MSL 14 402 (Lw. abgebrochen); DiriNippur 146f. (cf CAD D 26b, CAD ST 
234a; Lw. übri [neuer Lw.]); Diri II 163-170 (SAL II 9 153ff) und DiriNippur 148-149 cf 
CAD АЛІ 452a, CAD К 247b, CAD L 46a und 114a, CAD S 179b und 231b, CAD S/II 317b 
(DiriNippur 149 zu AHw 852f. pehü nachzutragen, fehlt CAD P), Lw. benzi/er u.à.; MSL 17 
74156 (Lw. benzi/er) MSL 17 201 239 (Lw. benzi/er). 

q- ФЕ ЊЕ — IGI-TUR-TUR 

Vokabular: DiriNippur 150ff. (cf CAD L 183a, CAD N/II 247a, CAD $/Ш 130a, CAD Z 

127a sowie MSL 5 115f.; Lw. ligima, = ligim). 
q- at — IGI-DU — SL 449,111 

Vokabulare: Sb I 360 (Lw. geštu2); MSL 14 402, 404 (Lw. ige/ištu); Diri II 92ff. (SALII 7 
85ff., cf CAD АЛ 344a und 345a, CAD АЛП 416a; auch VS 24 n8 1ff.; Lw. palil); DiriNippur 
122-124a , vgl. 125f. und 126a-126b (cf CAD АЛІ 416a, CAD UJ 43b; Lw. igistu sowie 
Pseudo-Sumerogramme). Lw. igir (Delitzsch, Sumer. Gl. 20f.) nicht bewiesen, wohl sicher 
falsch. 


T E — IGI-BI — SL 449,118 
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Vokabulare: Diri H 111 (SAL II 7 101) und DiriNippur 136, cf CAD Н 250b; Lw. imhur 
(nicht ubhur). 
d Fe — IGI-GAG — SL 449,123 
Vokabulare: MSL 14 402 (Lww. abgebrochen); Diri II 155-158 (SAL II 9 146-149) und 
DiriNippur 143, cf CAD S 193a, CAD D 56a , CAD G 118b unten, CAD D 26b, Lw. dál(1)a; 
Diri П 159f. (SAL II 9 150) und DiriNippur 144f., cf CAD Š/III 234a., Lw. &ukur; Diri П 
161f. (SAL II9 151f., cf CAD S/III 234a, CAD D 26a; Lw. ubri); Diri VI B (= E) 65-69 
(JAOS 65 225 51-53; cf CAD S/III 234a, CAD С 118b, CAD D 26b, CAD S 193a; І му. 
dálla, Sukur, ubrim); Diri- und DiriNippur-Angaben zum Teil unklar; DiriNippur 142 IGI- 
GAG = he-bu-ru-um vgl. n579 SE-GAG?; SpTU II n51 Rs. IP 16° (Lw. Sukur). 
<q- HIR  — IGI-GA — SL 449,143 
Diri II 112 (SAL II 7 103, cf CAD H 250b und CAD S/III 148b; Lw. imbur [nicht úbbur]). 
< HTIT. siehe n728. 


q- < — IGI-KUR — SL 449,174 
Vokabulare: Diri II 145ff. (SAL II 8 136ff.) und DiriNippur 137 sowie (unklar) 141, cf 
CAD D 91, CAD E 308b, CAD G 43b, CAD I/J 177b (Lww. halib, hilib). CAD I/J 177b auch 
Lw. gànzi/er). 
q- 49H  — IGIKUR-ZA — SL 449,175 
Vokabulare: Diri II 150ff. (SAL II 8f. 141ff.) und DiriNippur 138-140, cf CAD D 91, CAD 
E 308b, CAD С 43b, CAD I/J 177b, CAD K 152b (Lw. ganzi/ery; AfO 18 83 159 (RA 17 160 
К 8631 Vs.'; Lw. ganzi/er). 
q- (> — IGI-IGI — SL 449,205 
Vokabulare: Proto-Ea 405f. (Lww. lib4-lib4 = Ы sowie pad4-pad4 = papad, [danach 
Thureau-D., Syllabaire p25 IGI = pajo]); MSL 14 402, 424 (Lww. bads-bad;, 164-164, lim- 
limy Diri II 75-78 (SAL II 7 75-78, cf CAD S 180b) und DiriNippur 114-117 (cf CAD S 
180b) mit Lw. (lib4-lib4 =) ШЫ; Diri II 79[ff.] (SAL II 7 79[ff.]) und DiriNippur 118f. (cf 
CAD P 338b [AHw 858b sub 8 c], CAD B 65a) mit Lw. bads-bads = babbad, (CAD D 14b 
auch babad,); DiriNippur 120f. cf CAD S/III 127b oben; MSL 12 216 19'ff. (Lww. lálla, 
le/ille/i). Lw. IGI-IGI = lilib auch BiOr 30 165 I 29. Cf CAD D 14b und CAD $/П 70a. 
q- JH HT — IGI-SE-DU — SL 449231 
Vokabulare: Diri II 95f. = SAL II 7 88f. I K 15337 2’ und DiriNippur 127-128 (cf CAD АЛ 
195b, CAD TJ 82a, AHw 865b; Lww. ildu(m), pálil); Diri П 97f. (nicht in SAL II 7) zitiert 
CAD I/J 82a, aber von Civil jetzt anders ergänzt (cf VS 24 n8 4f.); MSL 17 211 II 23' (Lw. 
раш, = pálil). Oder q- II EXT å}, IGI-SE-DU-ERIM ? Deimel, SL ТУЛ 921,506 zu 
streichen (gehört zu 921,509). 
<- IH MY — IGI-UR-RU-NÍG — SL 456,46 
Cf CAD MIII 147b (Lw. hulpad?). 
q-n — IGI-A — SL 449,237 
Vokabulare: Diri П 110 (SAL II 7 101) und DiriNippur 135, cf CAD H 250b; Lw. imhur4 
(nicht übhbur). 
<q- V siehe n730. 


q- Mm 2— — IGI-NAGAR-BU — ŠL 449,235 


Vokabular: Diri П 99 (SAL II 7 90 I K 15337 3°, cf CAD I/J 82a, dort auch DiriNippur 160; 
auch VS 24 n8 6; Lw. íldu(m)); MSL 8/II 14 98 (Lw. ildu). An VI 35 I BM 53617 7 (Lw. 
íldu). Cf Farber, WO 8 120, Powell, OrNS 45 102. 
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725 (-ATUI — PAD (РА; IGI-RU) — SL 450 — ASy 262 
Fossey p876f. Rosengarten n74. Schneider n558. Gelb n262. HethZL n292. 
Vokabulare: Proto-Ea 410 (Lw. ра); Sb I 352 (Lw. abgebrochen); MSL 14 402 (Lw. ра); 


MSL 12 134 164 (Lw. pa); MSL 16 87 272 (Lw. ра); MSL 16 122 249 (Lw. ра). Lw. раа 
nicht in Vokabularen. 


726 Ф114, 10 — AR (IGIRD — SL 451 — Ау 263 
Fossey p877-880. Schneider n557. Gelb n263. HethZL n289. 


Vokabulare: MSL 3 34 287 (Lw. abgebrochen); Sb I 353 (Lw. abgebrochen); MSL 14 404 
(Lw. abgebrochen). 


727 1 , auch qI — AGRIG (GISKIM; IGI-DUB, auch IGI-“UM”) 
— SL 452 

Fossey p881. Rosengarten n72. Schneider n563. HethZL n291. 

Vokabulare: Sb] 355 (Lw. abgebrochen), Diri II 100-107 (SAL II7 91-98 Il K 15337 4°; 
Lw. giSkim o.ä.) und DiriNippur 130-132 (ohne Glosse, cf CAD С 98b, CAD I/J 20b und 
304b, Aw 13682); Diri П 108f. (SAL II 7 108f.) und DiriNippur 133f. (cf CAD АЛ 32b und 
62b), Lw. agrig; MSL 12 100 146 (Lw. agrig); MSL 13 169 21' (Lw. is/zkim, aber nach Anm. 
fehlerhaft statt giS/skim). Cf CAD G 98b (Lw. giS/skim), CAD HI 304b (Lw. giS/skim). 


728 ФТП — Us (IGI-É) — SL 449,145. 

Fossey p881. 

Vokabulare: S? I 359 (Lw. ug); MSL 14 404 (Lw. geit. Diri II 171-177 (cf CAD АЛІ 5b, 
CAD B 81a und 115b, CAD H 119a und 159b [Civil básu, zu CAD H 147a bá&u D nachzu- 
tragen], CAD N/II 121b, CAD P 52b [AHw 814a-b nachzutragen]; Lw. [ug]); MSL 13 168 
13’ (Lw. 06); MSL 17 49 68 (ug-di mit Glosse ü-tí). 


ŠL 453 4-4 


Fossey p882 n29020-29024. Zu streichen. n29021 siehe Edzard, RIMGudea 85 XXVI 3. 
n29022f. siehe CAD B 320a und Frayne, RIMOBP 382 sumer. 73 (lies igi-zálag-). n29024 
Küchler, Medizin tXVIII III 6 = Köcher, BAM VI n578 III 6, wo die in CAD L 14b (cf auch 
CAD S/II 84a) vorgeschlagene Lesung bestätigt wird. 


729 1-4 — SIG; (IGI-ERIM) — ŠL 454 

Fossey p882f. Schneider n559. Gelb n263a. HethZL n293. 

Cf Krecher, MARI 5 623ff. 

Vokabulare: Proto-Ea 411 (Lww. sais, sagıo, sagax); MSL 3 78 1’ff. (Lww. [sagio]); SP I 


356 (Lw. sagio); MSL 14 402, 404 (Lw. sigs); Diri II 178f. (cf CAD D 61a und 68b; Lw. 
abgebrochen); MSL 16 302 187 (Lw. sigs). 


730 {4}, alt Фф — KURUM; (СОКОМ; IGI-ERIM, alt IGI-NÍG) — SL 
454,12 bzw. 449,244 

Fossey p892. Rosengarten n68. Schneider n559-561. 

Cf Powell, OrNS 43 399, Steinkeller, ASJ 4 149ff. 

Vokabulare: Proto-Ea 412 (Lww. buru,, burum,, gurux, gürum); SP I 357 (Lw. кигу); MSL 3 
78 2° (Lw. Кигу); MSL 14 402 (Lw. kur); DiriNippur 153-155a (CAD P 115 und 389a, CAD 
S 102a; Lw. gürum [AHw 824b, 865a und 1083b unten “kürum, kurúm” jetzt kurum;]); MSL 
16 216 162 (Lw. kur,); MSL 17 211 II 29 (Lw. kurum;). Lw. kuru; nicht in Vokabularen. 


731 MEI — Ü (IGI-DIB) — SL 455 — ASy 264 


КЕС n247 und 248. Fossey p883-886! und 890f.3. Rosengarten n70. Schneider n568. Gelb 
n264. HethZL n265. 
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Vokabulare: Proto-Ea 408 (Lw. ü); Sb I 358 (Lw. ü); MSL 14 402 (Lw. й); Diri II 113-128 
(SAL II 7f. 104-119; 122 -ma, 124 -ka, 125f. CAD АЛП 106a, 128 CAD АЛІ 136a; Lw. ü); 
MSL 6 98 169 (Lw. ü). 


(ET HTK — ü-luh 


Vokabular: DiriNippur 220-220b (cf AHw 856a per'u, CAD P 416a pir'u, CAD T 238, 
CAD H 153b sowie MSL 5 139) 


732 MEI] — LIBIR (IGI-SE) — SL 455,19f. 

RÉC n249. Fossey p888-8902. Schneider n567. Gelb n264. HethZL n265. 

Vokabulare: Proto-Ea 409 (Lw. libir); Diri II 129f. (SAL II 8 120f., cf CAD L 14a und 27a; 
Lw. libir); Diri II 131 (SAL II 8 122, cf CAD A/I 141a; Lw. sis); MSL 17 211 II 18' (Lw. sis); 
MSL 17 214 44. (Lw. sis). Das Zeichen in DiriNippur 129, CAD L 27a als Proto-Diri 104e ü 
= la-bi-rum zitiert, lautet jetzt bei Civil IGI-SE (ohne Glosse). 


733 (WM — HUL (IGI-UR) — SL 456 — ASy 265 


Fossey p891. Rosengarten n71. Schneider n565. HethZL n290. 

Vokabulare: Proto-Ea 407 (Lww. bul, hulu); Sb I 354 (Lw. abgebrochen); Diri II 132ff. 
(SAL II 8 123ff.; Lw. hul; Diri II 144 = SAL II 8 135 unklar). Cf CAD L 120a (Lw. hul); 
CAD M/I 324b (Lw. hul). 


734 dk DT (Rekonstruktion) — HUL. (IGI-URšeššig) 
Fossey p891 n29335. Schneider n566. 
Siehe auch n829 




















735 <P-Y siehe n730. 


736 (yE — DI — SL 457 — ASy 266 


Fossey p892-896. Rosengarten n318 und 319. Schneider n479. Gelb n266. HethZL n312. 

Vokabulare: Proto-Ea 260ff. (Lww. di, sá, silim; 263 Zeichenname, cf Christian, MVAG 
18/I 46f.); MSL 14 134 II 18ff. (Lww. di, sá, silim, 014); MSL 3 28 200ff. (ww di, sá, sál, 
sim, ѕіѕа,); Sb II 183f. (Lww. di, silim); MSL 14 358f., 376f. (Lww. de, di, sá, sig, silim); 
MSL 5 11 30 (Lw. sá); MSL 7 42 133f. (Lw. sá); SpTU II n51 Rs. IT 12’ (Lw. sá); MSL 8/II 
27 241 (Lw. sá); MSL 9 183 294 (Lw. sá; cf AHw 1022b und Reiner, JNES 17 206f.; vgl. 
MSL 7 67 1 sowie MSL 9 186); MSL 9 202 346 = MSL 7 142 346 (Lw. sá), MSL 13 1761 
26° (Lw. sili,, d.h. silim; vgl. 127’), MSL 13 208 263 (Lw. sá), MSL 16 83 188 (Lw. sá); 
MSL 16 237 271 (Lw. sá); MSL 16 289 58 (Lw. sá), MSL 17 27 19ff. ll SpTU IV n187 I 19ff. 
(Lww. sa, silim; Lw. du, [SL 457,78e = MSL 17 27 20f.] zweifelhaft); MSL 17 49 68 (Glosse 
t£; MSL 17 49 73.75 (Lw. sa); MSL 17 57 13 (Lw. sili,, d.h. silim), MSL 17 205 150 (Lw. 
sá), MSL 17 222 59f. (Lww. sá, silim), MSL 17 228 269ff. (Lw. sá). An II 169 (Lw. sá), An 
II 278 (Lw. silima): An II 288 (Lw. sá); An VI 178 (Lw. sá). 


«tT siehe n719. 











Q] usw. siehe n722. 


(Er siehe n723 
GET siehe n720. 








«Е siehe n721. 





737 AR — КІ — ŠL 461 — ASy 269 
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Fossey p900-910. Rosengarten n165. Schneider n481. Gelb n269. HethZL n313. 
Vokabulare: Proto-Ea 263a (Lw. ki; 263b siehe n738 und 740), Sb II 179ff. (Lw. ki); MSL 
14 359, 377 (Lww. gagar, ges [unklar], gu;4, ki, Ки); MSL 12 94 49 (Lw. ki; SL II p1135 N 

649); Idu H 312 (CT 1131 IV 111136 K 11204 2’; cf CAD M/I 414b [Z. 313, vgl. 
Lenormant, Choix n78 und IV R! 63]; Lw. ki). An V 227 (Lw. ubda,?); An V 230 (Lw. 
ammay;?). Lw. ke nicht in Vokabularen. 
Ro — KIAS-AS — SL 461,27 
Vokabular: Diri IV 276f. (CT 11 47 IV 16 I CT 11 50 Rs. II 9 l| CT 51 n80 Rs. II 18; cf 
CAD АЛ 65a, CAD S/II 327b; Lw. absin). " 
JE ^T Б JE — KI-AN-SES-KI (KI-dingirNANNA) — SL 461,39 
Cf Civil, JCS 20 122f. (hier MSL 8/I 48 337 berichtigt) und Fs. Reiner 45f. (Lw. munze/ur 
u.ä., CAD АЛІ 385b, CAD S 3902). Mit Diri IV 23 = CT 11 45 I 24 vgl. SplAW t8 I 24. 
DiriSippar section 5 13 (Oriental Institute Annual Report 1978/79 73 Rs. I Schluss) nach 
Civil Glosse mu-il-z[e-er]. Auch SL 318,158. 
JE ^T 4 — KI-AN-UD (KI-dingirUTU) — SL 461,40 
„Vokabular: Diri IV 37 (CT 11 46138 I CT 51 n80 I 3; cf CAD Š/I 167b; Lw. &Кіга). Auch 
SL 318,159. 
JE >T 4m — KLAN-IM (KI-dingrISKUR) — SL 461,41 
Vokabular: Diri IV 9 (CT 11 45I9, cf CAD Q 327a; Lw. akkad.). Auch SL 318,160. 
JE “= E Y — KLSU-LU-SE-NÍG (KI-kWSLU-ÜB-GAR) — SL 
461,33 
Vokabular: Diri IV 270f. (CT 11 47 IV 12f. | CT 11 50 Rs. II 5f. I CT 51 n80 Rs. II 14f.; cf 
Aw 14136; Lww. ugnim, umman [dies akkad.]). 
JE nm IT — KI-GISGAL — SL 461,47 
Vokabulare: Diri V 1 (CT 11 48 IV 26’ I CT 11 43 K 13691 7; Lw. dak(k)an); MSL 13 176 
113’ff. (Delitzsch, Sumer. Gl. 132 und 248, Lww. dak(k)an, suku4)j; MSL 17 58 24 (Glosse 
[x]-ka-an, Lw. dak(k)an). Cf takkannu CAD T 74, d/takkannu AHw 151f., 1306b und 1549b, 
sowie CAD S 361b. Lw. dag(g)an nicht bewiesen. 
SH dl — KI-EN-GAG — SL 461,77 
Vokabulare: Diri IV 315 (CT 11 48 IV 24’ I CT 1143 K 13691 5°; cf CAD МЛ 224b; Lw. 
buri, Биги); MSL 17 222 40 (Lw. muru(m)g; mure erschlossen, cf AHw 638b). 
JE TIERE — KI-SAG 
Vokabular: Diri IV 302 (CT 11 48 IV 10’ I K 16152 1'; CAD P 84a unten, zu AHw 818ff.?; 
Lw. igi, nicht ganz sicher). 
RI HT — — KI-SAG-DU — SL 461,87 
Vokabular: Diri IV 304 (CT 11 48 IV 13’ I K 16152 3°; cf CAD T 163b, AHw 13966; Lw. 
sulummar); MSL 17 87 203 (Lw. sulummar). 
Н "TIERE — KISAG-MUNUS — SL 461,90 
Vokabular: Diri IV 303 (CT 11 48 IV 12’ II K 16152 2°; cf CAD I/J 41а; І мм. igira, igiru). 
gH HESS — KI-LUGAL 
Nach CADS МЛ 234b Diri IV 316b mit Lw. &iten,. 
JE = HT. — KI-SUM(SD-GA — ŠL 461,112 
Vokabular: Diri V 301-304 (PBS 5 106 IV 24-27; cf CAD Q 293a, CAD Š/III 404b, CAD L 
44b, CAD H 143a; Lww. z.T. abgebrochen), 
JE rá — KI-NE — SL 461,114 
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Vokabulare: Diri IV 278-293 (CT 11 47 IV 17-23 und 17-2, I CT 11 50 Rs. II 10-25 I CT 
51 n80 Rs. II 19-25); MSL 9 193 371 = MSL 7 97 371 (Lw. dinig; noch nicht CAD K 571a; 
Z. 37%. cf CAD T 11a); MSL 17 163 9” (Glosse zi-i, Lw. 17; cf AHw 1081b, CAD Z 47b). 

Cf CAD Н 193a s.v. bimtetu = AHw 347a s.v. іти (Lww. mèl, mánu); CAD I/J 9b s.v. 
idränu (Lww. ni/emur); CAD I/J 227b s.v. iSätu (Lw. 171); CAD K 393 s.v. kinünu (Lww. 
gunni, nes; MSL 14 359 98 unklar); CAD К 571a s.v. küru (Lw. dinig), CAD M/I 297a s.v. 
martu (Lw. 7217); CAD M/I 329a s.v. masadu (Lw. ábni); CAD МІ 307a s.v. nappahu (Lw. 
dinig); CAD МЛ 311a s.v. nappaSu (Lw. dinig); CAD N/II 165a s.v. nemlü (Lw. mel); CAD 
МЛІ 198a s.v. netmertu (Lw. kuslug); CAD P 324b s.v. péntu, AHw 854a s.v. pemtu (Lw. 
ízi; CAD Q 252a s.v. qilütu (Lw. gibil; AHw 1370b und CAD T 472 s.v. tumru (Lw. 
ni/emur); AHw 1377a und CAD T 10ff. s.v. tabtu/tabtu (Lw. ni/emur). Й 

JE Kat? „т — KI-NE-AN-MÜS (KI-NE-dingirINNIN) — SL 
461,115 

Vokabular: Diri IV 294-296 (CT 11 47 IV 3'-[5'] I CT 11 50 Rs. П 26-28; cf CAD А 

385b, 3a und 456a; Lw. digbir). 


JE GI = — KI-DU-GAG — ŠL 461,129 

Vokabulare: Diri IV 316 (CT 11 48 IV 25’ I CT 11 43 K 13691 6°; cf CAD МЛ 158a; Lw. 

Siten); MSL 17 222 41 (Lw. &iten). 
JE Hx — KIBI-GAG — SL 461,140 

Cf CAD Q 240b oben (Diri V 200 = JRAS 1905 825ff. Rs.' 7).. 

JE 4 V — KIBI-NIG (KI-KAS-NINDA) — SL 461,142c 

Vokabular: Diri V 201 (JRAS 1905 825ff. Rs.' 8; cf CAD T 90f., AHw 1309; Lw. gi$bun 
o.ä., siehe jetzt MSL 17 61 93). Cf vDijk, OLZ 60 32f., Waetzoldt, NABU 1991 n71. 

JE z — KLGAG — SL 461,143 

Vokabular: Diri IV 311 (CT 11 48 IV 20' 1 CT 11 43 K 13691 1’; cf CAD B 213b s.v. 

berütu = AHw 123b s.v. be/irütu, beide zu berichtigen nach JCS 18 54f.; Lw. sur?) 
JE HH — KIKAL — SL 461,159 

Vokabulare: Diri IV 252-267a (CT 51 n80 Rs. IT 6-11 I CT 11 47 IV 1-9 II CT 11 50 Rs. П 
1f. 1 K 15143); MSL 5 21 168ff.; MSL 17 70f. 84ff. (Z. 84 Lw. kangal, = kankal). 

Cf CAD АЛП 170f. s.v. apitu (ww bada, dubad, kikla; MSL 14 335 111 unklar); CAD АЛІ 
231a s.v. arantu (Lw. hirin); CAD АЛІ 420a s.v. asartu (Lww. bad, dubad, КіКЈа); CAD I/J 
308f. s.v. ittu (Lw. ulud/tin, u.a. MSL 17 41 264; MSL 5 26 236 Lw. uludim; MSL 13 110 
501 Glosse lu-di-na); CAD D 87b s.v. dannatu (Lww. bad, kikla); CAD К 152b s.v. 
kankallu, kiklü (Lww. kankal, kikla; MSL 14 335 112 unklar); CAD K 210b s.v. karasu (Lw. 
garaSs nach CT 51 n80 Rs. II 11, Lw. káraš erschlossen?); CAD L s.v. lardu (Lw. hirin; CAD 
МЛ 204a s.v. nib'u (Lw. kankal); CAD МЛ 212a s.v. nidütu (Lw. kankal); AHw 870b und 
CAD P 442a s.v. pitru (Lw. hirim); AHw 1349a und CAD T 354 s.v. te/iriqtu, teriktu (Lww. 
bad4?, dubad, kankal, КіКЈа); AHw 1373a und CAD T 485a s.v. turbal(I)à (Lw. kankal). 

Zu hirin u.ä. cf Civil, JAOS 88 10f. Er registriert dort auch den neuen Lw. sas, nach einem 
Duplikat zu MSL 6 7 32 (in CAD S 195a Mitte nicht vorhanden). In Diri IV 20-22 = CT 11 
45 I 21-23 bietet Civil jetzt sassatu mit Lw. [sas] (cf CAD S 194b), lardu und arantu mit Lw. 
[birin] (cf CAD L 103a bzw. CAD АЛП 231a). DiriSippar section 5 10 = Oriental Institute 
Annual Report 1978/79 73 Rs. I bietet die Glossen ZA-as (zu sa-as-sà-tu[m]) und DA-ad 
(gemeint ba-ad; zu da-an-n[a-tum] und wa-pí-[tum]). 

AR HA ‚auch JE OT x — KI-ALAD (KI-KALxBAD bzw. 
KI-KAL-BAD) — SL 461,163 bzw. 160 


Vokabular: Diri IV 268f. (CT 11 47 IV 10f. 1 CT 11 50 Rs. П 3f. I CT 51 n80 Rs. II 12f.; cf 
CAD K 210b; Lww. gäraS, Кага$). 
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JE HF Eat? THE — KI-E-NE-DI — ŠL 461,154 und 
JE HF at? «Фф»  — KIE-NE-DI-AN-MÜS (KI-E-NE-DI- 
dingirINNIN) — SL 461,155 
Vokabular: Diri IV 272-275 (CT 11 47 IV 14f. I CT 11 50 Rs. I 7£. II CT 51 n80 Rs. II 16f.; 
cf CAD K 312a und CAD M/I 15b; Lw. eseme/in bzw. éseme/in). 
JE Ez t= — KI-SES-GAG — SL 461,169 
Vokabulare: Diri IV 313f. (CT 11 48 IV 22’£. I CT 1143 K 13691 3°£.; cf CAD K 429b; 
Lw. kissa); MSL 17 222 42 (Lw. kissa). 
JE E- — KI-GAL — SL 461,175a 
Vokabular: Diri IV 312 (CT 11 48 IV 21’ ll CT 11 43 K 13691 2’; cf CAD B 213b s.v. 
Бегиш = AHw 123b s.v. be/irütu, beide zu berichtigen nach JCS 18 54f.; Lw. sure). 
JE — KI-UD — SL 461,195 
Vokabulare: Diri IV 248-251 (CT 11 48 Ш 43’ II CT 11 50 Rm 340 5'' II CT 51 n80 Rs. I 
5; cf CAD МЛ 369a, CAD МЛ 212a, AHw 1349a und 1373a, CAD T 354 und 485a; Lw. 
kislah); MSL 5 20f. 164ff. (cf CAD МЛ 369a usw.; Lw. kislab); MSL 13 110 511 (Lw. 
kislah); MSL 17 70 81.83 (Lw. kislah). Vgl. MSL 14 334 63. MSL 14 335 111f. unklar. 
Vgl. n739. 
JE «EST. — KILAM — SL 461,216 
Vokabular: Diri IV 297f. (CT 11 47 IV 6°£. Ї CT 11 50 Rs. П 29; cf CAD M/I 92f.; Lww. in 
Diri nurteilweise erhalten, in Z. 298 ganba erwartet, in Z. 297 etwa Saka(n)ka, zu lesen?). Cf 
Landsberger, MSL 8/I 25. 
RAR — KI-KI — ŠL 461231 
Vokabulare: Diri IV 236-239 (CT 11 48 III 327-34" 1 CT 11 50 Rm 340 8-10") unklar, cf 
CAD K 498b (zu Z. 236), CAD M/I 414b (zu Z. 237 und 239), Z. 238 unlesbar; MSL 17 221 
19 (cf CAD E 308b). Lww. kükku (aber lieber ku; ı-Kuıı), utte, utu4. 


JE «TH — KLKIŠL 


Siehe n743. 
ЫТ  — KFLAL 

Vokabular: MSL 14 529 241 (Lw. uttug). Lesung bestätigt durch An II 360. 
JE PT — KI-IB — SL 461,245f. und 461,301 


Vokabulare: Diri IV 299 (CT 11 48 IV 8°; Lw. eššeb); MSL 11 54 28 (Strassmaier, AV 
n3396; Lw eššeb); MSL 13 228 15 (Glosse e$-eb); MSL 17 226 190 (Strassmaier, AV n3396; 
Lw. eššeb). Cf CAD H 222b. 


ARIS — KLKU — SL 461,247b.c.e.f 


Vokabular: Diri IV 305-308 (CT 11 48 IV 39ff. ll K 16152 4'ff.). Lw. unklar (cf CAD S/III 
172a, CAD М/П 250b, CAD R 395a, CAD M/I 349b; vgl. AHw 1257a.680a.991b.746a). 


JE E Б — KI-KU-LÚ — ŠL 461,258 
Vokabulare: Diri ІУ 309f. (CT 11 48 IV 43f. I K 16152 8'f.; Aussprache unklar), MSL 17 
221 24 (-KU- mit ku glossiert). Cf CAD VJ 49a, CAD R 227a (AHw 368a, 965b Mitte). 
JE T — KI-A — ŠL 461,281d 
Vokabular: Diri IV 240 (CT 11 48 HI 35’; cf CAD K 334b und 231a, aber Lesungen un- 
sicher; Lw. pišio). Lw. pešio nicht in Vokabularen; cf jedoch SpTU I n84 34. 


738 PS (KIxBAD)siehe n740. 
739 «ТЕ! — KIxUD — SL 463 
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Fossey p910 n29953. 
Vokabulare: MSL 14 359, 377 (Lw. kislah). 


Vgl. n737 JE 4] . 


740 JEJ und 738 AP — KIxU bzw. KIxBAD — SL 462 


Fossey p910 n29950. 

Lww. nach Thureau-D. babrud(a) bzw. hábrud(a). Die Differenzierung zwischen 
HABRUD (KIxU) und HABRUD (KIxBAD) erscheint im allgemeinen wenig sinnvoll. 

Vokabulare: Proto-Ea 263b (Lw. habrudda für KI ohne eingeschriebenes Zeichen); Sb II 
182 (KIxU, Lw. babrud); MSL 14, 359 101-103 (101 KIxU Lw. babruda, 102 KIxBAD Lw. 
häbruda, 103 KIxU Lw. banburuda). 


741 JE siehe n882. 


742 JET — KIMIN (KI+MIN) — ŠL 461,280 und 464 
Fossey p911. Siehe Kap. Ш. 


XIX siehe n119. 





























742 <T$$$ siehe Kap. Ш. 





«It siehe n119. 





743 “(ТД — KIŠL, — SL 466 und 461,303 


Fossey p918. 

Vokabulare: Proto-Ea 295 (Lw. Кеќед); SP I 243 und MSL 4 207 243a (Lw. z.T. abgebro- 
chen); MSL 14 305 und 526 (Lw. kisi4); MSL 13 177 III 9 (Lw. Кед); MSL 17 153 100 (Lw. 
kisi4). 

Vgl. Diri IV 300f. (CT 11 48 IV 9'f.) JE <M = KI-KISL, cf CAD B 77a und CAD 
М/П 310b. 





<} siehe n847. 








744 qHm — SUL (DUN) — SL 467 — ASy271 

RÉC n250. Fossey p915-918 und 1078. Rosengarten n457. Schneider n348. Gelb n271. 
HethZL n46. 

Vokabulare: Sb II 316f. (Lww. dun, sul, Sul); MSL 14 507 (Lww. dun, sul, &àban); MSL 12 
131 86 (Lw. sul); MSL 17 67 4 (Lw. sul); MSL 17 175 138 (Lw. dun); MSL 17 176 191f. 
(Lw. дип); MSL 17 204 65 (Lw. дип); MSL 17 254 Fragment hh 2' (Lw. dun). Gótterlisten K 
2107+ Rs. I 23’ (CT 25 30 Rs. I 16), К 2099 Vs.? 16' und K 7041 4° (cf Lambert, Fs. Kraus 
214) mit Lw. Sul. Lww. du24, duro nicht in Vokabularen (Falkenstein, GSGL I p34, cf CAD 








МЛ 229a). 
Siehe auch n22. И 
Es ist unnötig, wegen SP II 318 Ех. Q (babyl.) einen Lw. sah = SUL anzusetzen. 
745 Ф — KUG (KÙ) — SL 468 — ASy 272 


Fossey p918-928. Rosengarten n385 und 386. Schneider n499. Gelb n272. HethZL n69. 
Vokabulare: Proto-Ea 218 (Lw. kù); Sb П 107 (Lw. kù); MSL 14 313 (Lw. abgebrochen), 
MSL 13 176 H 11’ (Lw. kù); MSL 16 310 II 5’ (Lw. kù). Lw. kug nicht in Vokabularen. 


qr» — KUG-AN — ŠL 468,12 
Vokabulare: Proto-Ea/Aa 137a (Lw. asa,); Sb II 108 (Lw. azag). 
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dt die — — KUG-ZI (kü-zi) 
Siehe QAJA . 
Ж Па — — KUG-GI — SL 468,16b 


Vokabular: Sb II 110 (Lw. guskin o.à.). Nach Civil, JCS 28 183f., der sich u.a. auf MSL 14 
328 31 [und 325 48] beruft, ist die beste Lesung kü-si22 oder kü-sig;;. Neben di La sei 
auch gq T2 = kù-zi oder kù-zig(d.h. zìg) belegt. Cf auch Civil, OrAnt 22 4f., Waetzoldt, 
OrAnt 24 11ff. und Cavigneaux, ASJ 9 45. Weiteres Material für kü-zi = huräsu findet sich 
bei Talon, RA 74 95 = Talon, ARM(T) 24 n149. In der Götterliste BM 47365 15 I CT 25 48 
15 findet sich der Lw. kuski (bei Civil bereits nach einem Text aus Susa registriert): 
dingirK UG-GI-bàn-da = ku-us-ki-ba-an-da (cf Litke p258/238 zu Z. 129). Am besten um- 
schreibt man wohl kü-GI oder kug-GI. Kienast, Kisurra П p171 glaubte eine Lesung gu-Si-ri 
=huräsu gefunden zu haben; siehe dazu freilich Sommerfeld, ZA 73 231 (und OrAnt 24 13). 











Ф 1 — KUG-UD — SL 468,42 
Vokabular: Sb II 109 (kü-babbar). 
746 «V  — PAD (SUK) — SL 469 — Ау 273 


Fossey p928f. Rosengarten n171 und 172. Schneider n569. HethZL n295. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 211ff. und vSoldt, Fs. Houwink ten Cate n3 C II 5'-9' (Lww. 
kurumg, kurumma,, pad, pada, Suku); Sb I 15f. (Lww. pad, Sug/k); MSL 14 313 (Lww. 
abgebrochen), 350 (Lw. šùkun); Diri IV 232 (CT 11 47 HI 28 II CT 11 50 Rm 340 4°; cf 
CAD S/III 411b; Lw. Sutug); MSL 7 55 368 ll SpTU II n51 Rs. II’ 20° (Lw. Sutug); MSL 16 
309 3' (Lw. Sükur). 

Cf CAD S 278b (Lw. kurs); CAD S/III 411b (PAD Lw. Sutug o.ä., offenbar GI-PAD als 
gišutug aufzufassen; SL 85,414). 

Lw. bus cf Sjöberg, PSD B 162 (und Behrens + Steible, GABW 274f.). V gl. Edzard, 
RIMGudea 54 Statue К IIT 19’ (PSD B 163b unten) -bü-re. PAD-DU = bu; -ге? 

€. T "T (oder Т ) — PAD-AN-MÜS (SUK-dingir(+)JINNIN) — 
SL 469,12 

Vokabulare: Diri V 198f. (JRAS 1905 825ff. Rs.: 5f. I PBS 5 106 Ш 15f. ll AfO 17 120 7ff.; 
Lww. паба, ninnim; u.ä.); MSL 1 73 At (Lw. ninni;; wohl nicht MUS = ninni); MSL 8/I 18 
123f. (Lww. nin[...], nini[m];?). Cf CAD N/II 236a, CAD T 81a (AHw 1307b “NINDÙ”). 
Auch PAD-MUS, Lw. nídba. 

<= H RÉC7S(EHI) — PAD-BI- SI+GIŠ? — SL 469,18 

REC n78 (mit Supplement) = Fossey p1080 n35121f. = LAK n127 (zum Teil) = Rosen- 
garten n274 letzte Form (mit p131); oben Kap. I AkkRB 951. 

Lw. áddir. Cf Civil, AS 16 (Fs. Landsberger) 5 mit Anm. 18 und 20, und RA 73 92; Gor- 
don, SP p462. 


747 СТ — XV (15; U-IA) — SL 470 
Fossey p929. 
SL 471-479 «<, << usw. siehe n708, 711 usw. 
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748 Í — DIS (1) — SL 480 — ASy 276 

Fossey p931 (mit Ligaturen, siehe auch pl n13f.), 1060 und 1063f. Rosengarten n3, 5, 24 
und 25. Schneider p125 und 130. Gelb n276. HethZL n356. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 101 (Lww. Santa, sagtag/k4); SP I 188 mit MSL 4 206 ("KU" Lw. 
de&, für die Ligatur n811 ДЕ] = T+ ,EÍ = Zahl 60, siehe unten Kap. Ш n748 und 811); 
MSL 14 257f., 262, 525 (Lww. dei gë, gé/í3, gesta, makkaš, santag/k, u.ä., tala, tils, zu 
gé/íš, gesta = 60 cf Steinkeller, ZA 69 182ff.); MSL 13 177 II 26 (Lw. diš); MSL 13 178 III 
16 (Lw. des), MSL 13 191 229ff. (Lww. makkas$, sálugub, tal); MSL 16 182 68 (Lw. gè); 
MSL 16 262 212 (cf CAD VJ 183b; Lw. makka3); MSL 17 47f. 23.25 (Lww. makas, tal4). Cf 
CAD VJ 57f. und 275b. Lw. gi nicht in Vokabularen. Lww. аёо, e$4, i$4 siehe zu n670 
Tal . Lw. muš; vorgeschlagen von Sauren, ZA 59 15f. 


Diri IV 155 siehe n514 LÜ-DIS. 





749 T — NIGIDA (DIS) — (fehlt SL 480) 


Fossey p1069f. Rosengarten n5 und 35, cf p174f. Schneider p128. 
Vokabular: MSL 14 262 (Lw. nigida; cf CAD P 100b pänu B, AHw 822b pänu 12 [hier 
nach WO 1 374 zitiert]). Siehe auch n848, 850, 853. 


750 [7 — LAL (LÁ) — SL 481 — ASy 277 


Fossey p931f. Rosengarten n40. Schneider n654. Gelb n277. HethZL n358. 
Vokabulare: Proto-Ea/Aa 74f. (Lww. lal, surus oder zurus); Sb II 139ff. (Lw. lal; MSL 14 
189 (Lww. lá, lal, surs, surus). An III 116 (Lw. lá). 








T = — LAL-GAG 
Vgl. n751. Lw. la(1)'u;. 
T = — LAL-NI — ŠL 481,60 


Vgl. n751. Lw. la(1)'ug. 
T ERT — LAL-SAR — SL 481,58 
Fossey p932. Schneider n657. 
Vokabular: MSL 16 302 183 Ex. C (ebenso Bezold-Kopie; Lw. úšar; zu CAD R 434). 


Cf Powell, OrNS 43 399ff. (älter папрад, niging). 
Vgl. n751. Auch Lw. úšur. 


ГЕТ — LAL-LAGAB — ŠL 481,73 — ASy 277а 


Fossey p932. Rosengarten n41. Schneider n659. 
Cf Powell, OrNS 43 399ff. (älter uSary, usur4) 
Vgl. n751. Lww. nänga, nigin;. 





ln" — LAL-A — SL 481,76 
Vgl. n751. Lw. la(1)' us. 
751 TIT — LÁL (LALxLAL) — SL 482 — ASy 278 


Fossey p933. Rosengarten n41-43. Schneider n662. HethZL n362. 
Vokabulare: Sb II 143 (Lw. 141); MSL 14 189 (Lww. las, lalla, lallal, la(l)’u). 


nm = — LÁL-HAL — SL 482,13 
Vokabular: MSL 14 189 (Lw. halbi4). 
IP vim — LÁL-GISGAL — SL 482,14 


Vokabulare: Proto-Ea/Aa 80 (Lw. halpia, u.à.); MSL 14 189 (Lw. halba;, halpa,), MSL 6 
95 142 (Lw. halbis). 


HT — LÁL-DU — SL 482,16 
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Vokabulare: Proto-Ea 76 (Lww. üku, ükur); Sb II 145 (Lw. üku); MSL 14 189 (Lw. üku). 
T q — LÁL-DU-DU 

REC Supplément n445bis, Rosengarten n43, cf p96. 

Lww. ukus, ukur4. 


T = — LÁL-GAG — ŠL 482,17 
Vokabulare: Proto-Ea/Aa 79 (Lw. la(1)'u4); MSL 14 189 (Lw. la(1)'u4). 
TE: = — LÁL-NI — ŠL 482,18 


Vokabular: MSL 14 189 (Lw. là(l)'u). 

We ЕБІ — LAL-SAR — SL 482,15 — ASy 279 

Fossey p933. Rosengarten n42. Schneider n666. HethZL n363. 

Cf Powell, OrNS 43 399ff. (älter nànga, niging). 

Vokabulare: Proto-Ea 77 (Lw. иќиг); Sb II 144 (Lw. usar); MSL 14 189 (Lw. usar); MSL 16 
302 183 (CAD R 434; Lw. usar). Cf CAD S/II 363a (hier, CAS S/III 141a wie z. T. CAD R 
434 usar gelesen; auch zu MSL 17 249 Fragment e 3 = CT 19 34 Sm 1086 3). 

We? — LÄL-U — ŠL 482,19 

Vokabular: MSL 14 189 (lies las-u, lál-u). 

— LÄL-LAGAB — SL 482,20 

Fossey p934. Rosengarten n41. Schneider n664. 

Cf Powell, OrNS 43 399ff. (älter üsar, ùšur). 


Vokabulare: Proto-Ea/Aa 78 (Lw. nimen, = піріп;); SP II 146 (Lw. папра); MSL 14 189 
(Lw. nigins). Cf CAD N/I 121b. 


mmn — LÁL-A — SL 482,21 
Vokabulare: Sb II 147 (Lw. lä(l)’u); MSL 14 189 (Lw. lä(l)’u). 
752 TE: und 849 T — SL 482,12 und 585* 
Fossey p1036 n33918. 
dingir 7 wechselt mit dingir D als Schreibung für dingirta&metu (cf AHw 13392). Für 
dingir Y& bietet MSL 17 229 294 die sumerische Aussprache papnun (mit Lambert gewiss 


so zu lesen, nicht kurnun). Es ist unklar, ob їх eine aus LÄL entwickelte Variante ist oder 





(wie von Lambert erwogen) ME (gekreuzt) darstellt, was nachträglich mit LÁL verwech- 


selt worden wáre. Eine leicht abweichende Form bei Weidner, AfO 8 25 VI 10 ( 1 4 ). 








TI usw. siehe n755ff. 





753 - — ME — $L532 — ASy 287 

Fossey p954. Rosengarten n45. Schneider n667. Gelb n287. HethZL n357. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 71ff. (Lww. isib, me, tuba); Sb II 134-137a (Lww. i$ib, me); MSL 
14 188f., 223 (Lww. bas, isib, mag, me, mén, тё [cf CAD МЛ 20b], šib, tuba); MSL 1 75 
10 (Lw. тас, cf CAD E 36b); MSL 12 130 42 (Lw. isib); MSL 17 27 15 II SpTU IV n187I 15 
(Lw. me); MSL 17 27 26 11 SpTU IV n187 126 (Lw. та); MSL 17 67 8.9.11 (Lw. 1816). Zu 
baj3, mag und tuba cf Landsberger, Date palm p20 Anm. 60 und p38f. Anm. 134. An III 39 
(Litke p142/122; Lw. gax, unsicher). Der Lw. йе, (Deimel und Labat) beruht auf PBS 5 
n104 III 6, ist jedoch zu streichen, siehe MSL 14 189 243 Ex. E. 

T- "T Z Ea — ME-AN-SE-NAGA (ME-dingirNISABA) — SL 
532,55 
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Diri IV 69 (CT 11 49 16°; cf CAD I/J 242b; Lw. kurku). 
T- dl siehe n514. 


Ligatur ENxME (Ф ) siehe n164. 








754 be ké — MES (ME-ES) — SL 533 — ASy 288 

Fossey p954-957. HethZL n360. 

Vokabular: Sb II 138 (Lw. me$; cf CAD M/I 20b). 

755 РІ, YT | — LAGAB (NÍGIN) — SL 483 — ASy 280 

Fossey p934f. Rosengarten n229. Schneider n860, 823 und 862. Gelb n280. HethZL n179. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 27ff. (Lww. Ella, ellag, girim/n, kir, Кога, lagab, lágud, nímen = 
nígin, tukue, tükul, tukur, ture) und 916 (Lw. kili), MSL 3 26 172ff. (Lww. hab, kil, kir, lagab, 
rim); SP I 126 (Lw. abgebrochen); MSL 14 177f. (mit Additions and corrections), 196f., 199, 
208ff., 432 (Lww. ellag, ere, giris, girim, guru, bab, kel, kili, kir, Кога, lagab, lügud, nígin, 
nina, rim/n, tukur); Diri II 295-297 (SAL II 11 277-279 II Rm 962 3'ff., cf CAD М/П 7b, 
CAD АЛП 486b; Lw. ellag); MSL 6 54f. 43ff. (Lww. ellag, Шар, Kur, Киги); MSL 5 119 316 
(Lw. lagab); MSL 6 117 29 (Lw. lagab); MSL 7 17 152 (Lw. kur4); MSL 7 106 508 (Lw. 
lagab); MSL 8/II 37 340 (Lw. kura); MSL 8/II 135 251 (Lw. gur4); MSL 9 165 382 = MSL 5 
126 382 (Lw. lagab); MSL 9 169 42 = MSL 5 153 42 (Lw. Кога); MSL 9 173 26 = MSL 79 
26 (Lw. bab); MSL 9 185 357 = MSL 7 54 357 (Lw. kurs); MSL 9 189 111 = MSL 7 82 111 
(Lw. kur4); MSL 9 193 355 = MSL 7 96 355 (Lw. lagab); MSL 10 92 272a (Lw. hab); MSL 
11 73 IV 18 (Lw. lagab); MSL 11 76 V 31 (Lw. kura); MSL 11 81 126 (kur4-kur4 mit Glosse 
ku-ku-ru, also Lww. ku, und kuru4); MSL 12 108 128 (Lw. bab); MSL 16 135 35 (Lw. kili); 
MSL 16 293ff. (Lww. kil, nígi, nígin, nini; [MSL 16 294 261]); MSL 16 295 287 (Lw. kil); 
MSL 16 310 II 8' (Lw. giren, = girin); MSL 16 343 25' (Lw. тїрїп); MSL 17 151 24f. (Lw. 
рига); MSL 17 152 55 (Lw. nígin; Ex. F = VS 24 n13); MSL 17 155 144 (Lw. girin; Ex. F = 
VS 24 n13); MSL 17 174 119 (Lw. baby MSL 17 193 94 (Lw. lágud); MSL 17210118’ 
(Lw. bab); MSL 17 222 49 (Lw. lagab); MSL 17 250 Fragment h 7’f. (Lww. Киги, nígin). An 
III 111 (Lw. tukur). Zum Lw. guds (nicht gud4) siehe MSL 5 24 (Hinweis auf Syria 12' 249) 
und 70. Zum Lw. hab cf auch CAD Н 84a haphappu (siehe dazu jedoch auch MSL 9 189f.). 
Lw. kilib nicht in Vokabularen. 

Die Lww. girag/k, und giriag/k, nach MSL 14 177 29 (aber vgl. Add. and corr.) und 209 30 
(hier von Civil so nach dem Original gelesen, aber die akkad. Entsprechung kirinnu spricht 
für die alte Lesung girin in CT 12 25; Text korrupt?). 

Lw. sim4 nach MSL 14 208 24 und MSL 11 81 101 zu streichen. 


Siehe auch n804 JT und n805 4mal IT. 
Г]  — LAGAB-U-GAG — SL 483,105 
HethZL n207 (hier KU-U-GAG). 


Vokabular: Diri V 243 (RAS 1905 825ff. Rs.' 37; cf CAD H 220a; Lw. muda); MSL 16 
264 7’ (Lw. mudu). Auch SL 309,100. 


756 b3 — ENGUR (LAGABxHAL) — ŠL 484 

RÉC n451. LAK n768. Fossey p935-9381 und 1078. Rosengarten n264 und 54. Gelb n314. 
HethZL n365 (und 216). , 

Auch in der Form LAGABxAN: RÉC n452. LAK n769. SL 484,1b. Fossey p9382. Siehe 
dazu auch unten n758. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 39f. (Lww. ex, engur, ig) und 53 (Lww. lammug?, патта, 
nammu); S5 I 132 und 142a (Lw. engur), MSL 14 180, 215, 529 268 (Lww. engur, ig, id, 
nammu; MSL 14 215 231 cf CAD S/III 259b); MSL 17 47 6 (Lw. engur). DiriNippur section 
10 26 (Lw. namma). An III 67 siehe n236. 
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Zum nicht in Vokabularen vorkommenden Lw. angur siehe Borger, OrNS 27 149 und 
Sollberger, UET 8 p4 zu n16 (dieser Text Steible, NBW I 284f. und Edzard, RIMGudea p129 
n29; wohl am besten, wie in ABZ p227 vorgeschlagen, an-gur zu lesen). V gl. für gur2; 
auch die Gótterliste CT 25 48 3 І BM 47365 3 dingir-+EN-ENGUR = en-gur (BM 47365 
offenbar fehlerhaft dingir-+EN-A-ENGUR; Litke, An p258/238 121 Ex. аа), wo Deimel, SL 
ПІЛ 55a gute ansetzt. 








757 JP; — ZIKUM — SL 484,lc und 8 
RÉC n466 (mit p108). LAK n773. Fossey p938f.3. Cf Limet, Anthroponymie 564. 


Vokabular: MSL 14 215 236 (Lw. zikumu, = zikum; also Lw. gilugu zu streichen?). Cf 
CAD S/I 340a (Lw. zikum). 


758 lx rt  — LAGABxAN 
LAK n769 letzter Beleg (= Gelb, Ancient kudurrus n37 Rs. I 10) wird von Krecher, ZA 63 
208f. sowie von Edzard, SRU n9 Schluss (mit Kommentar) ama gelesen. Um LAGABxAN 


уоп САХАМ = ama zu unterscheiden, empfiehlt sich für LAGABxAN die Umschrift атас. 
Siehe auch n756. 


759 Tm — LAGABxKÍD — SL 485 
Fossey p939 n30844-30846. 
Vokabulare: Sb I 141 (Lw. abgebrochen); MSL 14 183, 216, 218 (І мум. Багаѕ, ninmus, 


рагав, Хага, &irun; MSL 14 216 Z. 286 und 296 statt КАР lieber КЇР (oder ТАКА) zu lesen. 
Lw. Süru nicht in Vokabularen. 


760 — GIGIR (LAGABxBAD) — SL 486 

Fossey p939f. Rosengarten n259 (zum Teil). Schneider n870. HethZL n224. 

Cf Powell, OrNS 43 403 (mit Lw. tulg), Steinkeller, ZA 71 20f. und 26ff. 

Vokabulare: Proto-Ea 56 (Lw. gigir); SÞ I 128 (Lw. abgebrochen), MSL 14 178, 197, 199, 
212 (Lw. gigir); Diri II 266 (SAL II 10 252, cf CAD МЛ 353b; Lw. gigir), MSL 17 151 37 
(Lw. gigir). Lw. pug nicht in Vokabularen (Powell, OrNS 43 403). 


761 Jed] — ÉSIR (LAGABxNUMUN) — SL 487 


Fossey p939 n30842, p940f. und 1078. Schneider n874. 

Cf SL 487,1. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 45 (Lw. ésir u.ä.); SP I 146 (Lw. abgebrochen); MSL 14 180, 215 
(Lww. ésir, kunin). 

















762 Tam | — LAGABx NUMUN-HI-A — SL 488 
Vokabular: MSL 14 198 (Lw. esirhia). 
763 — LAGABxGI 


Siehe Kap. IIT. 
764 PHJ — LAGABxEN 
Vokabular: MSL 14 183 (SL 517,1 = Z. 126 Var. E), 218 (Lw. baras, paras). 


765 — LAGABxDAR — SL 489 


Fossey p940 n30874' und p941 n30893. 
Vokabulare: MSL 14 180, 214, 215 (Lww. раја, sidug, sidugga). 


IEEE siehe n767. 


766 E4 — Us (LAGABx eU) — EL 494 — ASy 282 
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Fossey p942-945 und 1078. Rosengarten n258. Schneider n882. Gelb n282. HethZL n45. 
Das Zeichen sieht manchmal aus wie LAGABxGIš- ZIB (so auch Fossey n31005 nach 


Layard, ICC 17 15 und Photo). Es wird auch geschrieben, wie wenn es sichum LAGABx 
SUM- ZIB ( ЈЕ 4€ oder ЈЕ 4) handelte; in Sargon-Inschriften kommt dabei sogar 


die babylonische Form von SUM vor (Fossey n31008 und 31010). 
Vokabulare: Proto-Ea 51 (Lw. ug); SP I 134ff. (Low iau,’, labru, uia", us/zs); MSL 14 182, 
216f. (Lww. ganama, lahru(m), Surim, Suru, Surun, ug, ua). Lw. Surum nicht in Vokabularen. 
Zu MSL 14 182 105 und 216 294 (Glosse ga-a-a-u/ü) vgl. An III 86f. (Litke p146/126) und 
Tallqvist, AGE 308. An III 202 1 SpTU III n107 181 (Litke p158/138; Lww. lahar, lahra,). 
Lw. Sara, CT 29 46 20. 
Vgl. n772 TER] LAGABxGU.. 


Also: n766 gana(m)4 n772 gana(m)s 
n766 Surim, šuru, $urum, Surun n772 &ürim, Süru, Sürum, &ürun. 
IE Беса — UsALAM — SL 49445 
CT 29 46 6 mit Glosse Se-er-ba (Tallqvist, AGE 464) dubios; vgl. oben zu n573. 
Te IT 4T — us/zs-udu-hi-a bzw. us/zduba — SL 494,16 
Cf CAD S 128b und AHw 1090f. (Hunger, SAA 8 n49 11). 
[EE PEST — UsBÚL — SL 494,32 


SL I? n850. Fossey p945 n31017. Schneider n884. 


767 |] — ZAR (LAGABxSUM) — ŠL 491 — ASy 281 


Fossey p941f. Rosengarten n268. Schneider n885. Gelb n281. HethZL n181. 

Vokabulare: Proto-Ea 48f. (Lww. Бид, buls, Биги е, zar); SP I 147 (Lw. abgebrochen, cf 
CAD S 184a unten); MSL 14 180, 198, 215 (Lww. surg, Serim [auch &érin?], zar); MSL 6 31 
299 (CAD S 214b; LAGABXxSUM', Lw. Sera,; Z 298 unklar). Zu Ыш» cf Steinkeller, RA 73 
ОП. Statt Lw. zarih schlägt Civil, MSL 14 180 85 zarim, vor. Lw. sarg für das Sumerische zu 
erschliessen aus SUM = sarg neben zàr (CAD S 184a). 


EEG siehe n766. 











768 — UDUB (LAGABxNE) — SL 495 
Fossey p945. 


Vokabulare: MSL 14 181, 198, 216 (Lw. udub). 


769 [БЇ — LAGABxBI — SL 496 

Fossey p945. Schneider n879. 

Vokabulare: Sb I 141a (Lw. abgebrochen, cf Kommentar Landsberger); Diri IV 224 (CT 11 
47 Ш 19°; cf CAD К 539a; Lw. [künin]?). Auch SL 85,425. 

770 PT xW] — LAGABxUS 

Vokabular: Proto-Ea 52 (Lw. nimen, u.ä. = піріп |). 


771 ТЕТ — LAGABxSÍTA — SL 497 
Fossey p945. 


Vokabulare: MSL 14 183, 218 (Lww. mes, sagdudu). Nach dem Zeichennamen müsste es 
sich um ${TAtenü handeln. MSL 14 183 123 Ex. E LAGABx SÍTA-ERIM. Cf CAD МЛ 
72. Lw. múššagana nach MSL 14 183 zu Z. 124 zu streichen. 


772 JH — LAGABxGU, — SL 493 
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Fossey p945 n31025; auch p944 n30994 (siehe Kap. III n772 und 766). 
Vokabulare: Proto-Ea 50 (Lw. &йгит); Sb I 136 und 145a (Lw. abgebrochen); MSL 14 216 
293 (Lw. ganams) und 297 (Lw. Sürun). 

















Siehe auch zu n766. 

773 AA] — LAGABxAL — SL 498 

Fossey p945. 

Vokabulare: Sb I 135 und 142b (Lw. abgebrochen); MSL 14 179, 214 (Lww. gala4, kala). 
774 [н — LAGABx Ü-AS — SL 499 

Fossey p945. 

Vokabulare: MSL 14 181, 216 (Lww. ugra, uSera). 

775 Ix HT — LAGABxGA 

Vokabular: MSL 14 198 (Lww. sídug, sídugga). 

776 Ier — АВА (LAGABXxSIG-) — SL 500 und 501 


Fossey p946f., auch n31028. Rosengarten n265. Schneider n881 
Vokabulare: Proto-Ea 54 (para;, Sära); Sb I 137 und 149 (Lww. abgebrochen), MSL 14 180, 
183, 215, 218 (Lww. ágar, bara;, paraz, $га). 


777 LSC — LAGABxLUL — SL 502 


Fossey p947. 
Vokabulare: SP I 148 (Lw. abgebrochen); MSL 14 182, 183, 217, 218 (Lww. Багао, irib, 
paras). 














778 1x ^ — LAGABxGE?; — SL 486,1 und 504 

Sehr unsicher. 

Vokabular: Sb I 128a (Lw. abgebrochen). Für Diri II 267 (SAL II 10 253) siehe n782. 
779 J£EE] — LAGABx SE-SUM — SL 491,6 und 492 

Fossey p947. 

Vokabulare: MSL 14 181, 216 (Lw. Serimsur). 

780 Г] — LAGABxMUS — SL 507 

Fossey p947. 


Vokabulare: MSL 14 183, 218 (Lw. mussagana). 





781 Jam, nT П — LAGABx KAR-SU-NA — SL 508 


Fossey p947 n31070. 
Vokabular: CT 35 2 62 mit Lw. Sedur (MSL 14 181 86 Ex. B, nach Civil fehlerhaft). 


782 ГАТ — LAGABxLIS — SL 486,1 und 503 


Fossey p947. i 

Vokabulare: MSL 14 178 49 (danach LAGABxLIStenü, Lw. gigir) und 212 146 (danach 
LAGABXLIStenó, Lw. gigir; hier DILI-t. Schreibfehler, gemeint DILL-t. = LIStenüö); Diri II 
267 (SAL П 10 und 53 253, cf CAD МЛ 353b [aber das eingeschriebene Zeichen schwerlich 
AStenü]; Lw. gigir). 

n778 hierhergehórig? Kommentar zu MSL 3 108 128a zu berichtigen. 








783 [4] — LAGABxUD — SL 505 


Fossey p948. 
Vokabular: MSL 17 210 122’ (Lw. umuna;?). 
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784 [Фә] — LAGABxAH — SL 509 
Fossey p947. 

Vokabular: MSL 14 214 (Lw. umung). 

785 ГА] — LAGABxIM — SL 510 
Fossey p948. 


Vokabulare: $ I 145 (Lw. abgebrocheny MSL 14 181, 198, 216 (Lww. bun, delen(a), 
а, dilin(a), dáruna, el(lJamku$s, immindu, ninda, tinur, tunur; MSL 14 216 277 Ex. D nach 
den Kopien von Meek und von Bezold il-lam-ma); SpTU II n51 Rs. IT 31' und 32’f. (Lw. 
bun; zu MSL 7 55 377ff. siehe n54 KAxIM); MSL 9 13 229 (Lw. bun). Der Lw. nínindu ist 
nicht zwingend bewiesen, da in MSL 14 181 88 Ex. C die Aussprache ninindu nurfür n801 
LAGABXNÍG bietet. Ebenso der Lw. níndu, da іп MSL 14 198 88а Ex. C die Aussprache 
nindu nur für n801 bucht. Vorsorglich kann man für LAGABxIM auch den Lw. indas re- 
servieren. Cf Civil, JCS 25 172ff. Vgl. n801. 


786 IO — TÚL (РО; LAGABxU) — SL 511 — ASy 283 

Fossey p948f. Rosengarten n259 (zum Teil). Schneider n887. Gelb n283. HethZL n180. 

Cf Powell, OrNS 43 403, Steinkeller, ZA 71 26ff. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 34ff. (Lww. bu4 und/oder pá, dül, báb, tál, ub4); Sb I 127 (Lw. 
abgebrochen); MSL 14 178f., 197f., 212ff. (Lww. bua und/oder pú, gàla, eier, häb, käla, túl, 
ub4); MSL 12 106 62 (Glosse tu-ul); MSL 13 192 254a (Lw. dúl oder túl), MSL 17 71 94 Ex. 
B Lw. bu, oder pú (SL 511,54, CAD L 7a Variante; vgl. Kopie Geers); dagegen Ex. A BUL 


(n788) Lw. bus oder pu, (SL 515,11, CAD L 7a Haupttext); MSL 17 88 238 (Lw. pú). MSL 6 
94 133 Ex. B Glosse tu (RA 21 140 II 8; auch CAD B 335a und K 154a nachzutragen). 


T<C siehe n788. 


787 — LAGABx U-A — SL 512 

Fossey p949. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 38 (Lw. bumub, umub); SP I 131 (Lw. umab); MSL 14 179, 214 
(Lww. шпар, umuns); MSL 16 182 58 (Lw. птар); MSL 17 204 73 (Lw. àblal); MSL 17 210 


I 21' (Lw. umuns). Lww. bugin,, bunin, (Thureau-D. nach Delitzsch, Sumer. Gl. 70, SL 
512,7) wohl zu streichen, siehe n801 Diri II 299. 


788 [СОП — BUL (LAGABxES) — SL 515 — ASy 284 

Fossey p949f. 

Vokabulare: Proto-Ea 46f. (Lww. bul, Биги, = burio, tuku4); SP I 133 (Lw. tuka); MSL 14 
181, 182f., 198, 216, 217 (Lww. bus oder pu,, bul, burjo, nínna, ninnima, tuku4, zansur; 182 
Z. 114 und 217 Z. [313] legt das akkad. Äquivalent pu, nahe; cf auch n806); MSL 8/II 34 322 
siehe n806; MSL 11 74 IV 30 (Lw. bus), MSL 11 76 V 27 (Lw. bus); MSL 12 137 252 (Lw. 
bus, Glosse bu-ub-bu zu bus-bus; cf AHw 1352a s.v. 150; SL 515,9 р); MSL 17 17 185 
(Lww. tu;5, tuku4; vgl. MSL 17 33 124); MSL 17 63 136 (Lw. tuk4); MSL 17 71 94 siehe 


n786; MSL 17 77 239.241 (Lw. tuk4). Lww. nénna, nénni, ninnu4 nicht in Vokabularen. 
Cf Steinkeller, RA 73 91f. 




















Vgl. n806 Ji. 
789 [JE] — LAGABXxKI — SL 514 
Fossey p949. 


Vokabulare: Sb I 143 (Lw. abgebrochen); MSL 14 179, 214 (Lww. galas, kalas). 


790 — GARIM (LAGABxKUG) — SL 513 und 506 
Fossey p949. 
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Vokabulare: Proto-Ea 57 (Lw. garim/n); Sb I 138 (Lw. abgebrochen), MSL 14 180, 198, 
215 (Lw. dagrim/n, garim/n, tarim/n,). 








791 TPT — LAGABxME — ŠL 516 


Fossey p950. 
Die von Deimel und Fossey zitierte Vokabularstelle CT 12 26 Rs. I 7f. wird in MSL 14 214 


220f. ohne Kommentar zu n801 gezogen (ebenso CAD B 306A und CAD S 417b). Das Zei- 
chen ist also wohl zu streichen. 











792 You] — LAGABx ME-EN — SL517 

Fossey p950. 

Vokabulare: Sb I 140 (Lw. abgebrochen); MSL 14 183, 218 (Lww. baras, mena, paras). 
793 [ДЕТ — LAGABxLU — ŠL 518 

Fossey p950. 


Vokabulare: Sb I 139 (Lw. abgebrochen); MSL 14 181, 216 (Lw. él(l)amku&); MSL 14 215 
237 Lw. unsicher (Civil fragend àkan, anders AHw 1093b, CAD S 209b). 





794 [ШЕП — LAGABXxKIN — SL 519 
Fossey p950. 


Vokabulare: MSL 14 183, 217f. (Lw. gukin); MSL 12 94 50 (Zeichen und Lw. unklar, cf 
pl11; SL II p1135 N 653). 


795 lE] — SUG (LAGABxA) — $L522 — ASy 285 


Fossey p951. Rosengarten n263. Schneider n890. HethZL n182. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 41ff. (Lww. abbar, bunin u.ä., günin u.ä., sug); SP I 129f. (Lww. 
[ambar], sug); MSL 14 179, 198, 214, 216 (Lww. abbar, aia4, ambar, ášte, bugin, bunin, 
ellamkuS$,, künin, sug); MSL 14 179 Z. 63a und 214 Z. 215 Lw. as4 (cf CAD АЛП 336b und 
CAD S 371b); Diri II 298 (SAL II 11 280, cf CAD К 539a; Lw. künin); Diri IV 106-108 (CT 
11 45 II 23-25 I CT 11 44 K 14936' 5'-7°; Lww. ambar, ášte, zug; SL 522 25); Diri IV 223 
(CT 11 47 III UI: cf CAD K 539a; Lw. [künin]); MSL 7 46 212 (Lw. bunin); MSL 8/I 7 12 
und 54235 (Lw. asa); MSL 11 20 section 11 4ff. (Lww. abbar oder ambar, áste, zug oder 
sug); MSL 11 102 184ff. (І му. abbara,, áste, ѕирі,); MSL 16 135 78 (Lw. umun, ı); MSL 16 
197 198 (Lw. zug?); MSL 17 80 7 (Lw. sug); MSL 17 186 157 (Lw. sug). Auch SL 85,426f. 

Lw. áblal zu streichen, siehe n798 zu MSL 17 218 231. 

Y — as-lum 

CAD АЛІ 336a und b (aslu A und aslu B) und AHw 74f. (aslu I und aslu ID, CAD P 221 
und AHw 838f. (pasillu). SUG-LUM mit Glosse su-lu-hu MSL 8/154 236 (RA 17 172 K 
14726 Rs. 9”) dubios, cf auch MSL 8/1 8 zu Z. 16. 


796 — LAGABx A-TAR — SL 523 

Fossey p951. ; 

CT 12 26 Rs. I 48 mit Lw. índa wird MSL 14 216 270 zu n801 LAGABxNÍG = inda; 
gezogen. 

797 TRETAT — LAGABx A-DA-HA — ŠL 523* und 524 


Fossey p951f. n31161-31164. 


Vokabulare: MSL 14 180, 215 (Lw. édakua); Diri VI B (= E) 26 (JAOS 65 224 26 II Al- 
Jadir, Archéologia 224 25; SL 523*; Lw. édakua). Vgl. n428. 


798 TETJ — LAGABx A-LAL — ŠL 525 
Fossey p952. 
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Vokabulare: MSL 14 181, 216 (Lww. ablal, kinbur); MSL 17 218 231 (Lw. ablal; cf bereits 
Delitzsch, Sumer. Gl. 5 oben (zu K 5 und K 5803)); MSL 17 210 123’f. (Lww. ablal, kinbur). 











799 — LAGABx A-NÍG/GAR — SL 526 
Fossey p952. 
Vokabulare: Sb I 142 (Lw. abgebrochen); MSL 14 180, 215 (Lw. араг). 


800 Г] — LAGABxHA — SL 527 
RÉC n460. Fossey p952. 


Zu PAB-LAGABx HA-A, PAB-LAGABXHA +A und PAB-LAGABXHA -A (Fossey p952 
n31173-31175) cf Krecher, ZA 63 178ff., 227 und 264f. 
Vokabulare: MSL 14 181, 216 (Lw. el(lJamkus). 


801 PST — LAGABxNÍG — SL 528 

Fossey p952. HethZL n55. 

Vokabulare: Sb I 144 (Lw. abgebrochen); MSL 14 179, 181, 198, 214, 216 (Lww. bügin, 
búnin, inda4, nindu, ninindu; Lw. ninindu nach Delitzsch, Sumer. Gl. 285 oben = MSL 14 
181 88 Ex. C, Lw. nindu nach Delitzsch aaO. = MSL 14 198 88a Ex. C, Lw. inda4 nach MSL 
14 216 270 (von Kopie abweichend); Diri II 299 (SAL II 11 281, cf CAD B 306a; Lw. bügin; 


Delitzsch, Sumer. Gl. 70 wohl falsch); MSL 7 46 213 (emendiert; Lw. bügin). Cf Civil, JCS 
25 172ff. Siehe auch n791 und 796. 


802 DI — LAGABxSÜ — SL 520 
Fossey p951. Schneider n889. 
Vokabulare: MSL 14 182, 216 (Lww. šus, $u$5); MSL 17 228 278 (Lw. šus). 


803 lH] — LAGABx ŠÚ-ŠÚ — SL 521 





























Fossey p952. 
Cf CADZ 135a unten, AHw 1520b s.v. zerqu II (Lww. Sue, $u&g). 
804 FIT, auch TI — NIGIN (LAGAB+LAGAB, auch LAGAB- 


LAGAB) — ŠL 529 — ASy 286 

Fossey p953. Rosengarten n230. Schneider n861 und 863. 

Vokabulare: Proto-Ea 918 (Lw. nimen, = nigin), SP I 154 (Lw. тїрїп); MSL 14 178, 197 [zu 
197 43a cf Delitzsch, Sumer. Gl. 118f., Meissner, SAL III 104], 199, 211f., 432 (Lww. kel, 
kil, kili, Kilib, kin4, nigin, nin, nínni); Diri I 335ff. (CT 12 29 38592 Rs. 3' 1 DT 124 4’ff.) 
und DiriNippur 70-82 (cf CAD E 41b, 334b, CAD L 69b, CAD S 38a, 109b, 190a, 210b, 
CAD S 57b usw.; Lw. nigin u.à.); DiriNippur 66-69 (cf CAD G 47b, AHw 875a, CAD P 475, 
CAD K 22a, auch zu CAD К 552b kupputu?; Lw. gur4-gur4); MSL 12 94 54 (Lw. niggix = 
nigi(n), SL II p1135 N 639 und 669); MSL 8/II 44 259 (Lw. nigin), MSL 8/II 134 245 (Lw. 
nigin), MSL 12 106 61 (Lw. піріп); MSL 12 107 94 (Lw. kíli, zu berichtigen nach V R 40 n3 
= Ex. R; CAD G 85a); MSL 16 217 180 (Lw. nigin), MSL 16 252 II 14 (Lw. ni-mé-en = 
nimen,); MSL 16 293 237 (Lw. тїрїп); MSL 16 293 247 und 295 303 (Lw. nini, lieber nijo- 
піџо); MSL 17 59 59 (Lww. kil, КІШ); MSL 17 60 74 (Lww. kila,, kilu,); MSL 17 69 48 (Lw. 
nigin); MSL 17 207 255 (Lw. nigin). An III 119 II SpTU Ш n107 107 (Lww. kil, kili). Lw. 
nigi (zufällig?) nicht belegt; Strassmaier, AV n6194 K [9176] 7 (ŠL 529,15) nach RA 17 163 
= MSL 16 295 302 zu berichtigen. Cf CAD K 46a (Lw. kili). Lw. nig (ŠL I?) nicht belegt? 

An III 282 (nach CT 24 18 K 2097 Rs. 9, Litke p166/ 146, SL 529,29) Lw. iShara. Da die 
Duplikate dingir$À-NÍGIN bieten, fragt es sich, ob in K 2097 «SÀ»-NIGIN anzusetzen, und 
die Glosse Sä-<ni>-gi-na-ak-kum zu lesen wäre. 

Siehe auch n588 (g/karadin, und g/karadin;). 

Nach M. Lambert, RA 48 208 auch LAGABXxLAGAB (hier p207f. mit “tim” ständig tùn 
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gemeint). 
Vgl. n755 PT. 


805 4mal LAGAB — ŠL 69*,12 und 530 
Siehe n503 (Lww. gurun oder ригип, бигиз oder buru,). 


“9mal LAGAB” xKUR (SL 531) siehe n855. 


806 ХС) oder KO KO — NENNI (BUL+BUL, BUL-BUL) — ŠL 
515,9 

Fossey p953f. 

Vokabulare: Diri I 357"ff. (K 14335) und DiriNippur 83-86 (cf CAD N/I 220b, CAD N/II 
113a, CAD R 2b, CAD $/I 17b, CAD T 207b, AHw 1325f.; Lw. tutku); DiriNippur 87f. (cf 
CAD N/II 56b, CAD P 471, AHw 874b [zu pü II nachzutragen]; Lw. bubbu); MSL 8/II 34 
322 (Lw. bubu, oder bus-bus); MSL 8/II 147f. 332ff. (Lw. піп); MSL 12 137 252 siehe n788; 
MSL 17 174 130 (Lw. nínnu). Cf CAD A/II 130b (Lww. nenna, nenni), CAD N/II 113b oben 
(Lw. tuk(u)4-tuk(u)4 oder tutke/i). 


Vgl. n788 

















P , P= und kon siehe n753 und 754. 





807 РП — IB — SL 535 — ASy 289 

Fossey p957-960. Rosengarten n103. Schneider n851. Gelb n289. HethZL n44. 

Vokabulare: Proto-Ea 592ff. (мм. dára, ib, uraš); Sb II 218f. (Lww. dára, ibbi = ib); MSL 
14 193f., 240 (Lww. dára, ib, ura&, urta), MSL 16 87 279 (Lw. дага); MSL 17 210 II 15’ und 
222 51 (Lw. dárum; in den Wbb. s.v. izbu). RA 17 167 K 9947 11 unklar (Lw. diri??). An V 
42 (Lw. ura). Cf CAD B 115b Mitte (Lw. uraš). Lw. dár nicht in Vokabularen. 


808 JÆ — KU (DÚR, ТОКО, TUS) — ŠL 536 — ASy 290 und 159 


RÉC n467. Fossey p960-962! und 1078; die Aufteilung JE 1, JE 2 und JE 3 bei 


Fossey entspricht keineswegs vollständig unserer Aufteilung 808, 809 und 810 ! LAK n791. 
Rosengarten n253 und 254. Schneider n869. Gelb n290. HethZL n206. 

Cf Biggs, JCS 20 77f. Anm. 37 (Kopie p77), Krebernik, Mesopotamien OBO 160/I 278. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 10ff. (Lww. bes, bid, биз, dabs, dúr, düru, ku, пио, sabx, subs, suš, 
515, tukul, tuš; auch MSL 14 140f.); MSL 3 16 25 (Lw. ku), 28 (Lw. dúr) und 29 (Lw. tukul); 
Sb] 155 (Lw. ku); MSL 14 183ff., 219, 530 (Lww. bes, bid, биз, díb, dúr, düru, dárum, 
duruna, gus, рий, güz [cf CAD К 60b, auch kü2?), 16, ku, küd, nujo, sus, subs, suri, suš, Sejo, 
ede, tukul, tuma’, tur; [cf Gordon, SP p482], tuš, ugu4); MSL 6 86 29 (Lw. tukul); MSL 7 87 
213f. (Lw. dür); MSL 8/II 25 213 (Lw. Seat MSL 11 73 IV 17 (Lw. dort MSL 12 137 250f. 
(Lww. dúr, Seıo; SL 536,275b und g; Seu CAD М/П 79a); MSL 13 174 II 19’ (Lw. tuš), MSL 
13 1761 19° (Lw. tux, wohl unnötig); MSL13 212 II 4 (Lw. dux, d.h. dort MSL 16 195 
126.138 (Lw. айг); MSL 17 49 65ff. (Lww. bi;, dúr, Sejo [nicht mit CAD S 96a Se]; SL 536, 
275 bzw. 120c); MSL 17 67 21 Var. (A; = SpTU IV n188; Lw. айг); MSL 17 188 206 (Lw. 
ku); MSL 17 198 114 (cf CAD S 107; Lw. bes); Idu II 305 (CT 11 31 IV 5136 K 11204 1’; 
cf CAD S/III 172a; Lw. dúr). An I 75 (Lw. айги). Zum Lw. subs cf CAD АЛІ 478a und MSL 
9 160 zu MSL 5 99 74ff. MSL 17 75 200 und 203 (Lw. tums, hierhergehórig?). Lw. durun 
nicht in Vokabularen. Lw. gus auch Borger, NAWG 199]/II (“Joinologie”) [65] 6 A-KU mit 
Glosse e-gu, also e4-gus ? Lw. tib, siehe Rép. géogr. I 23. 

Zu пиу in AB-KU und Emesal mu-KU cf Schretter, Emesal-Studien 231 n325, Sjöberg, 
Mondgott I p84, Waetzoldt, Fs. Kraus 396f. Siehe auch n812 zu LU = nun. 

Zum vorgeschlagenen Lw. tib. (KU) siehe Rép. géogr. I 23, aber auch Stol, JCS 31 182f. 
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IE Or — KU-AN (TUKUL-DINGIR) — SL 536,85f. 


Vokabulare: Proto-Ea/Aa 26 (Lw. mitum); MSL 14 185 (Lw. mitta o.ä., cf CAD M/II 
147f.), Diri II 258 (SAL II 10 244, cf CAD M/II 147b; Lw. mittu) und DiriNippur 228f. (cf 
CAD МЛ 147b; Lw. mitum). Auch SL 296,123. 

ДЕ < 26 < — KU-MUNU; 

Vokabulare: MSL 9 151 SÞ I 67e, (Landsbergers Umschrift fehlerhaft; Laessges Kopie jetzt 
Wiseman u.a. LTTN n232A 28, danach Lw. še o[d.h. KU]- -munuz; CAD Š/II 288b šemunů 
verbesserungsbedürftig, cf BiOr 55 821f.); AfO 18 330 196 (še 10'-munu7-meš = zê bugli). Cf 
CAD Z 150f. (hier überall šè- durch 3e;o- zu ersetzen, AHw 1535 korrekt). 


Vgl. n810 ДЕ 4 4 4. = zi-munus, und siehe n94. 
IE X — KU-BAD (TUKUL-IDIM) — SL 536,112 


Vokabulare: MSL 14 185 (Lw. mítta o.à., cf CAD M/II 147f.); Diri II 259 (SAL II 10 245, 
cf CAD M/II 1476, Lw. míttu); MSL 17 206 165 (Lw. z.T. abgebrochen). 


IE HI siehe n378. 


JS IS und BE IE JE]. — KU-KU bzw. KU-KU-KU 


Vokabular: Diri I 99ff. (CT 11 35 76-4-13,1 1, cf CAD P 327b; Lww. ёр bzw. ebebbe). Cf 
Sjöberg, JCS 24 114. 





JE V — KU-NÍG (DÜR-GAR) — SL 536,318 
Diri П 260 (SAL II 10 246, cf CAD K 588a; Lw. guz(z)a). 
809 JÆ — ТОС (NÁM) — SL 536 — ASy4 290b 


КЕС n468. Fossey p962-9652; die Aufteilung JE 1, JE 2und JE 3 bei Fossey 


entspricht keineswegs vollständig unserer Aufteilung 808, 809 und 810 ! LAK n792. 
Rosengarten n255. Schneider n875. Gelb n290. HethZL n212. 

Cf Biggs, JCS 2081 Anm. 59 (Kopie p77), Krebernik, Mesopotamien O BO 160/I 278. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 66ff. (Lww. mus, nám, tus, umuš); Sb I 156 und 158 (Lww. tuo, 
u$4); MSL 14 185 (Lww. duls, mua, nám, tus, (йр, umu3); Diri V 128f. siehe n352 (tuo-girs); 
Diri V 130 siehe n839 A-DU; MSL 9 165 380f. = MSL 5 126 380f. (Lw. tug; MSL 9 170 110 
= MSL 5 159 110 (Glosse taS-ka-<...>), CAD T 280a; MSL 9 182 74 II SpTU II n51 II 10 
(Lw. tug); MSL 10 130 100ff. (Lww. muu, tes, tuo, tág); MSL 10 136 286 (Lw. тид); MSL 12 
94 33 (Lw. tiSkarini o.à., cf Landsberger, WO 1 368ff., AHw 1336f., CAD T 280a; vgl. 
DiriNippur 166 ТОС = ta-d$-ga-ri-nu, ohne Glosse, sowie DiriSippar section 3 4 Glosse 
da-äS-ka-ri); MSL 16 65 174f. (Lw. umu$); MSL 16 196 160 (Lw. tug); MSL 16 252 II 14 
(Lw. tug); MSL 16 290 127 (Lw. tug); MSL 16 326 Fragment 14 5’ (Lw. umuš); MSL 16 331 
14° (Lw. (09); MSL 17 74 163 (Lw. duls!); MSL 17 98 98 (Lw. umuš); MSL 17 224 116 (Lw. 
umuš). Zum Lw. tus cf Landsberger, Date palm p20 Anm. 60 und p38f. Anm. 134. An III 205 
I| SpTU III n107 184 (Lw. tug); An V 173 (Litke p204/184; Lw. nám); An VII 41 (Litke 
p243/223; Lw. nám). Lw. тиге nicht in Vokabularen. 

IH — ТОС = алаг — ŠL 536,76 
Cf CAD АЛІ 445b. Vgl. n514 azlag;. 





ДЕ 4 — TÜG-UD/BABBAR = azlag — SL 536,237 
Vokabular: Sb II 328 (Lw. azalag = azlag). Cf CAD A/II 445b. 
810 JH — SE (ES, GL, ZÌ) — ŠL 536 — ASy 291 (vgl. ASy4 290b) 


КЕС n469. Fossey p965-9673; die Aufteilung JE 1, JÆ 2und JE 3 bei Fossey ent- 


spricht keineswegs vollstándig unserer Aufteilung 808, 809 und 810 ! LAK n794. Rosen- 
garten n256. Schneider n880. Gelb n290. HethZL n212. 
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Cf E. Gordon, JCS 12 72ff., Krebernik, Mesopotamien ОВО 160/I 278. 

Vokabulare: Proto-Ea 58ff. (ww egi, éše, hun, 21); vSoldt, Fs. Houwink ten Cate пЗ AI 
(Lww. abgebrochen), MSL 14 124 587 (Lw. $ё); MSL 3 16 26f. (Lww. Se, $14, zi; oder statt 
šią vielmehr šis zu lesen und zu n808 gehörig? Se auch MSL 3 40 387; -šè mit -ši wechselnd 
Falkenstein, ZA 55 51, der für -ši die Lesung -Se2o vorschlägt); Sb I 157 (Lw. zi; MSL 14 
185f., 198, 221 (Lww. egi, éš, рез, bun, $e, üb, 21); BAW II 87 41 (nach Civil zu CAD МЛ 
129a makdü; Lw. é3); MSL 6 91 104 (Lw. ёде); MSL 8/II 37 340 (Lw. Se); MSL 9 206 8° 
(Lw. ё$); MSL 11 74 Fragment h 3f. (Lw. 20,?); MSL 12 123 16° (Lw. z; MSL 13 174 II 
17’f. (Lw. $6 MSL 13 178 III 18f. (Lw. Se), MSL 13 222 298 (Lw. egi); MSL 16 135 93 
(Lw. zi; MSL 16 136 208 (Lw. hun); MSL 16 145 127 (cf CAD B 304a oben; Lw. $аџ, aber 
sehr unsicher); MSL 16 146 146 (Lw. bun); MSL 16 194 96 (Lw. šë); MSL 16 292 196.196a 
(Lw. Se); MSL 17 28 27ff. | SpTU IV n187 I 27ff. und 32 (Lw. Se, auch $аџ); MSL 17 222 
298 (Lw. eet MSL 17 228 267 (Lw. šù, statt Se vgl. auch die Glosse šú zu -3é іп RA 11 145 
28). An I 39 (Lw. hun), An III 127 (Lw. Se; Litke p151/131); An V 207 (Lw. Se, aber unklar); 
An VI 144 l| BM 128050 10’ (Lw. Se, unsicher). Lw. üb siehe auch n812 ДЕТ IB. 


Neben egi auch ege möglich. Lww. égi/er, gi, guer: sowie zíd nicht in Vokabularen. Mit 
dem Lw. egi vgl. n897 ME = égi. JE = eme-ge/i; usw. (= Sumer). ШЧ ДЕ = 
ur-gi/e; usw. (= Hund). Für ge/i; siehe auch n255 Hr JE = dumu-ge/i; usw. 

Siehe n175 zum Verhältnis von KÁR und SE. 

JE "eI — SE-KA — SL 536,90 

Vokabular: Diri V 151 (JRAS 1905 825ff. Vs.' 46 11 PBS 5 106 II 23; cf CAD S/III 279b; 
Lw. sura;3). Cf CAD S 135a (Gordon, JCS 12 72 Anm. 6, Lw. zir), CAD S/III 279b (Gordon, 
aaO., Lw. sur(r)aj3; daneben 6$-Кіг4/Кігі (CAD S 135a). 

B'I — SE-MAH 

Neben éš-mah (CAD E 14b und CAD I/J 2a, AHw 183a und 363a; cf dazu auch MSL 11 
3] section 11 11’ und 108 412) auch spielerischer Lw. ébib (Sjöberg, JCS 21 275 Anm. 3, 
Civil, JAOS 92 271, Farber, NABU 1991 n72). Unklar MSL 11 32 section 12 7’. 

ДЕ < < — ZI-MUNL; 

Vokabulare: MSL 9 151 Sb I 67e (Lw. zi-munus u.ä.); MSL 11 72 III 26° (Lw. zi-munus). 
CfCADVJ 193a (verbesserungsbedürftig). 

Vgl. n808 JE »&- NM = Sejo-munus, und siehe n94. 

ДЕ x — SE-SE (71-$Е) — SL 536,227 

Vokabulare: MSL 11 76 V 25 (Lw. dabin o.ä., AHw 1321a, CAD Т 1821); Diri V 153 (PBS 
5 106 II 27; cf AHw 1321a, CAD T 182#.; Lw. dabin). 

E x- 4 ЯП ЛЕ EI. — SE-BU / SUD-NUN-SE-TU (sáman bzw. 
saman) — SL 536,230 bzw. 536,232 

Vokabular: Diri V 152 (PBS 5 106 II 24; Lw. saman); MSL 16 92 375 (mit -SUD-, Lw. 
ѕатип,). Cf CAD S/III 279b (Lww. sáman bzw. saman). An I 238 (Litke p68/48), III 95 
(aaO. p147f.) und CT 24 42 95 (Litke p256/236); hier saman und sáman bezeugt. 

BAW II 97 201 (cf ZA 42 151, mit -SUD-) Lw. samanur,?? 

IST siehe n514. 
JE ГЕП — SE/ES-HÜL — SL 536,293f. 

Vokabular: Diri V 149f. (JRAS 1905 825ff. Vs.' 45 l| PBS 5 106 II 22; cf CAD K 312a, 
CAD MIII 15b und 16а; Lw. èšeme/in); MSL 17 219 244 (Lw. éSeme/in, geschrieben e-še- 
min). 


811 JE = T + Е siehe n748, auch Кар. Ш. 
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812 JET — LU (UDU) — SL 537 — ASy 292 

КЕС n454. Fossey p967-970!. LAK n775. Rosengarten n260. Schneider n891. Gelb n292. 
HethZL n210. Cf Krebernik, Mesopotamien OBO 160/I 278. 

Vokabulare: Proto-Ea 62f. (Lww. lu, udu; auch MSL 14 141); MSL 3 16f. 30 (Lw. lu) und 
32 (Lw. 32); Sb 1163 ( Lw. udu); MSL 14 186 (Lww. lu, lug, sie, ийи); MSL 9 197 34 = MSL 
7124 34 (Lw. udu). 

Zu nuj? in AB-LU/DIB und Emesal mu-LU/DIB cf Schretter, Emesal-Studien 231 n325, 
Sjöberg, Mondgott I p84, Waetzoldt, Fs. Kraus 396f. Siehe auch oben n808 zu KU = nujo. 


ДЕТ «IT < — udu-lam-min 


Vokabulare: Diri VI B (= E) 20 (JAOS 65 224 20 І Al-Jadir, Archéologia 224 25; cf CAD P 
476b); MSL 8/П 110 81. 


EI JE = — LU-KI-GAG 

Vokabular: Diri I 98 (cf CAD N/II 274a; Lw. zärah). 

ДЕТ JE — lu-úb — SL 537,136-141 (auch akkad. Iu-ub/p-) 

Vokabulare: MSL 14 185 179; Diri I 107 (CT 11 35 76-4-13,1 8, cf CAD L 96a [hier 
Druckfehler LU- statt LU-; dieser Fehler auch MSL 16 213 71 = SL 537,140]; DiriNippur 
section 9 43 (CAD L 252a); MSL 11 24 section 1 32. Cf CAD L 252 luppu, CAD H 55b 
haluppu. 

JHT PEJ — LU/UDU-HÜL — SL 537,150 
RÉC n455. Fossey p971 und 1078. Rosengarten n261. Schneider n892. Vgl. HethZL n252. 


Vokabulare: Proto-Ea 255 (Lw. kungalla, = kungal), SP I 164 (Lw. gukkal); MSL 14 186 
(Lww. gukkal, kugal); MSL 8/I 8 23 (Lw. gukkal). 

813 JE] — DIB (DAB) — ŠL 537 — ASy 293 

RÉC n456. Fossey p970f.2. LAK n780. Rosengarten n262. HethZL n210. Cf Krebernik, 
Mesopotamien OBO 160/I 278. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 65 (Lw. dib); MSL 3 17 31 und 26 171 (Lw. dib, dibi); SbI 165 
(Lw. dib), MSL 14 188, 198 (Lw. dib); MSL 9 197 25 = MSL 7 124 25 (Lw. dib); MSL 13 
178 IV 9 (Lw. diz, d.h. dib), MSL 16 90 336 (Lw. dib); MSL 16 91 355 (Lw. dib); MSL 16 
171 8 (Lw. dab), MSL 16 242 104 (Lw. dab); MSL 16 252 II 15 (Lw. dib), MSL 17 183 39 
(Lw. dib); Idu II 287 (CT 11 32 III 1’, cf CAD B 178b, CAD Z 85a, CAD К 508b, CAD S ба, 
CAD K 128b, CAD P 153b, CAD T 1b, AHw 186a = CAD S/II 133a unten [fehlt CAD E 
28a] (Lw. dib; Idu II 287ff. in AHw 186a, 828b, 1295a usw. zitiert nach VAT 9712). 

MSL 16 171 8 ist der einzige Vokabular Beleg für dab; (statt dib) in der Bedeutung “grei- 
fen" u.à. Cf jedoch Krecher, SKLy 94, sowie den Wechsel mit dabs in Cooper, Return Z. 53 
und 158. Differenzierung von dab und dib bereits vorgenommen von Landsberger, MSL 1 
11 III 72ff., aber dort nicht zwingend. 

Für ous in AB-LU/DIB und Emesal mu-LU/DIB siehe n812. 


814 JET. 8-4 — ÀD (LUxBAD / UDUxÜS) — SL 537,65с und 537* 

Statt JETb—< (LU-BAD / UDU-US). 

Fossey p911 und 971. Schneider n871. 

Cf Steinkeller, ZA 71 20. 

Vokabulare: Proto-Ea 64 (Lw. аа); MSL 14 186 196, 198 196a (Lw. àd). Auch Lw. ádda 
(Civil, wegen Fish, MCS 6 56 AO 4300). 


815 JHI — KIN — SL 538 — ASy 294 


Fossey p971-979. Rosengarten n394. Schneider n897. Gelb n294. HethZL n47. 
Cf Landsberger, MSL 9 121. 
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Vokabulare: Proto-Ea/Aa 870f. (Lww. gut, kim, = kig); Sb II 271 (Lw. kin); MSL 9 159 
20 = MSL 5 94 20 (Lw. kin); MSL 11 83 173 (cf CAD E 338a; ŠL 367,229 und 538,57a; Lw. 
gurio); MSL 17 28 42 11 SpTU IV n187 145 (cf CAD S 227b; Lw. sagii?). An VI 309 (Litke 
p240/220f.; Lw. sagıı). Zu den Lww. ѕар und sigis cf Cooper, КА 66 81ff. 


816 JHIF — SIG (SÍK,SIKD — ŠL 539 — ASy 295 

Fossey p980-983. Rosengarten n266. Schneider n888. Gelb n295. HethZL n65; vgl. HethZL 
n66 SÍGxMUNUS. 

Vokabulare: Proto-Ea 911 (? Lw. siki); SP I 168 (Lww. síg/k, siki); MSL 8/I 8 17 (Lw. siki); 
MSL 9 169 46 = MSL 5 153 46 (Lw. sig). An III 200 I SpTU III n107 179 (Lw. siki, Zei- 
chenname si-ku-ü). 

JHIE—— — SíG-AS — SL 539,9 
Cf CAD АЛ 159a (MSL 16 120 127, Lw. mudru(m),). Vgl. n817 JEIP- . 
JEIE ,% 2- — SÍG-MU-BU 

Vokabular: Diri V 148 (JRAS 1905 825ff. Vs.: 44 ll PBS 5 106 II 21; cf CAD МЛ 173b; 
Lw. sagmunzi/er usw.). 

ТЕПЕ FAST — SÍG-SAB 

Vokabular: Diri V 147 (JRAS 1905 825ff. Vs.' 43 1 PBS 5 106 II 20; cf CAD MII 262b; 
Lww. hamanzi/er, humuzi/er usw.). Daneben SIG-SAG-SAB (hamanzi/er, usw.). 

ТЕПЕ 4 / Ж — SIG-BU /SUD — ŠL 539,78 und 536,292 
Vokabular: Diri V 131-136 (JRAS 1905 825ff. Vs.: 34 1 PBS 5 106 II 13ff.; cf CAD IJ 
299b, CAD K 466a, CAD L St und 233a, CAD К 168b, CAD S 371b; Lww. zálumbi bzw. 
zulumbi; sálubu bzw. sulubu; für sülubu und zülumbi siehe n102); MSL 8/I 8 16 (SÍG-SUD 
Lw. sulubu); MSL 10 132 154ff. (SÍG-SUD Lw. zulubu, also auch SIG-BU Lw. züluhu); 

MSL 17 82 45 (SÍG-SUD Lw. zulubu, also auch SÍG-BU Lw. züluhu). 
ПЕ o — SIG-BU — SL 539,77 

Vokabular: MSL 16 85 222 (cf CAD А/П 309b, AHw 1471b; Lw. mudrus; oder bezieht die 

Glosse sich nur auf BU = müdra/u?). Siehe auch n98 und n580. 


817 EI — DARA; (SIG+AS) — SL 540 








(cf 
AS 
BIN 3 p82, 85 und 89 “ganam (SÍGxAS)") hierher? Cf Steinkeller, Studi epigrafici e linguis- 
tici 6 (1989) ЗЕЕ. Krebernik, Mesopotamien OBO 160/I 279. 

Vokabulare: Sb I 169 (Lww. дага, daras); MSL 14 187 (Lww. dara4, gana(m)s, inna, lähar, 
lábru(m), nina, ио, uá; Z. 207-209 Ex. B falsche Zeichenform). 


Vgl. n816 JHJE — . 


818 HIP — EREN (SÍG-NUN) — SL 541 

RÉC n439 erste Form und n465. Fossey p983-985; auch p698 n23084-23088 hierher. LAK 
n671. Rosengarten n304 und 100. Schneider n895. Gelb n295a. HethZL 62. Cf Krebernik, 
BiOr 41 643, ZA 76 162. 

Vokabulare: Proto-Ea 516b (Lw. егеп); MSL 14 120 II 12 (Lw. Se$,); SP 1173 (Lww. eren, 
егіп, ere/ina); MSL 14 187 (Lw. eren); Diri II 222 (cf CAD E 274a; Lw. егеп). Lw. Se» nicht 
in Vokabularen. 


819 054-99) — GUR; (SIG-AH-ME-U) — SL 542 
Fossey p986f. Rosengarten n437. Schneider n926. Gelb n295b. 
Vokabulare: Proto-Ea/Aa 806f. (Lww. Кага, Кигиз); SP I 172 (Lw. ригу); MSL 14 188 Z. 


Fossey p983. Auch LAK n670 = Fossey p1091 n35412. Schneider n888 4. Form о 
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221 und 222 Z. 17 (Lw. guru;). Die Zeichenform MSL 14 188 Z. 221 mit SÍG-LAM-AH- 
ME-U (nach Ex. A n822, cf Ungnad, ZDMG 71 131 zu Z. 182-188) dürfte nicht stimmen, 
222 Z. 17 und 19 (zitiert MSL 3 112 Anm. 171a und CAD L 239b) ist die vorgeschlagene 
Ergänzung auch nicht zwingend. Wenn 222 Z. 19 wirklich einen Lw. luhSa/u, ergibt, so 
würde diese Lesung eher für SIG-AH-ME-U zutreffen. 

V R 52 n2 Rs. 19 (Nötscher, Ellil 102 Anm. 16) findet sich SIG- AH-ME-U, wo man AH- 
ME-U = gudu4 erwartet (diese Stelle MSL 3 112 Anm. 171a gemeint; eventuell ergibt das 
einen Lw. gudu,). Die von Landsberger aaO. zitierte Stelle SBH n80 usw. (jetzt M. E. Cohen, 
CLAM 684 a+32) ist von ihm falsch ergänzt worden. 


820 Eaa — MUNSUB (MUNSUB; SIG-SUHUR) — SL 543 

Fossey p987. 

Vokabular: S? I 171 (Lw. munsub o.ä., типќи); Variante siehe n823. 

Proto-Ea/Aa 808 nach MSL 14 61 MUNSUB, nach MSL 14 102 SIG-SUHUR, nach MSL 
3 223 Go МОМЅОВ,; Keilschriftkopie MSL 3 215 "812". Lw. musub o.ä. 

Zu Chiera, PBS 8/II n121 1.3.5 (altbabyl. Ligatur SÍG+SUHUR) siehe MSL 3 215, CAD 
Š/II 125a unten und 129a unten. 

Vgl. n823. 

Vielleicht hierhergehörig: 

ŠL B n904 = LAK n672 = Fossey p985 n32263. Sieht aus wie EREN-AH. Cf Civil, RA 54 
71 und 61 63ff. sowie bei Cagni, Bilinguismo 96; Biggs, ITAS p62; Krebernik, Mesopota- 
mien OBO 160/ 277; Falkenstein, GSGL II p124 mit Anm. 3 (LAK “632”) und ZA 57 91 (zu 


Cooper, Curse Z. 90). Man umschreibt am besten: MUNŠUB(? LAK 672). Vorgeschlagene 
Lww.: muns/šub, subs, sümur, šub4. 


821 HEC] — SES (SIG-LAM) — SL 544 

Fossey p988. Auch LAK n668 = Fossey p1091 n35410. HethZL n63. Cf Krebernik, BiOr 
41 643, ZA 76 162, Mesopotamien OBO 160/1 279. 

Vokabulare: Proto-Ea 516 und 516a (Lww. sikin, šéš; cf MSL 3 207); Sb 1170 (Lw. šéš); 
MSL 14 187, 221f. (Lww. adkin, šeg, šéš, Sikin; zur Zeichenform in 187 214ff. nach Ex. A cf 
Ungnad, ZDMG 71 131 zu Z. 182-188); Diri V 253 (cf CAD S/II 429a; Lw. abgebrochen); 
MSL 7 84 146 (Lw. adkin); MSL 8/II 37 336 (Lw. а); MSL 9 15 304ff. (Lw. adkin); MSL 
10 33 115 (Lw. udkin,??); MSL 16 148 210f. (cf CAD S/II 429a; Lw. sikin; Lw. Z. 211 
[SplAW t16 K 10040] unklar); MSL 17 32 122. (Lww. šeg, 518). 


822 JHIECMIT 4» 1  —‹ — SÍG-LAM-AH-ME-U 


Wohl zu streichen, siehe zu n819. 


823 JEEG A&A — MÜNSUB (MÜNSUB; SÍG-LAM-SUBHUR) — SL 543 

Fossey p987 n32326. 

Vokabulare: Sb I 171 Variante (Lw. münsub o.ä., múnšub); MSL 14 187f., 222, 528? (Lww. 
a$s, münsub; zur Zeichenform in 187f. 219f. nach Ex. A cf Ungnad, ZDMG 71 131 zu Z. 
182-188); MSL 12 100 152c (Lw. münsub, falls in CAD G 14b korrekt umschrieben), MSL 


12 124 23 (MÜNSUB! [auch CAD $Л 16a und AHw 1120a zu berichtigen]; Lw. muze/ir?; 
SL 543,4b und p1117 N 38). 


Vgl. n820. Vgl. weiter MSL 3 42 n215, 216 und 218b (AfO 4 72 n207, 208 und 212). 
T^ siehe n824. 




















N.B.: Für die Gruppe T4, T a in Monumentalinschriften siehe f usw. (n883ff.). 





824 |, T^ — DIS-U (600) — SL 534 
Fossey p934, 1064 und 1072. Rosengarten n21 und 27. Schneider p126. 
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Vokabulare: Sb II 35 (Lw. deššu,); MSL 14 258 (Lw. géš-u). Cf CAD N/II 178a. 
Vgl. n114 < = 600. 














825 TT — MIN (2) — SL 570 — ASy 308a 

Fossey p1060. Schneider p123. HethZL n361. 

Vokabular: MSL 13 178 III 17 (Lw. men, = min). Cf CAD S/III 32b. 
826 II | — SUSANA (1/3 — SL 571 


Fossey p1058. Rosengarten n9. Schneider p127. HethZL n48. 
„ Vokabulare: Sb II 48 (Lw. &u&ana u.à.); MSL 14 195 (Lw. šušana; zu Z. 357 siehe CAD 
S/III 152a [Lw. Suda,?], zu Z. 358 CAD МЛ 219b); MSL 6 104 239 (Lw. SuSSan,? oder 
akkad.?). 

Siehe auch n832 und 838. 


I/II (RI oi siehen859 V TT / IT / pnr». 
„ПІ siehe n832. 
3I siehe n838. 














827 J= — TUK (TUG) — ŠL 574 — ASy 309 

Fossey p1028-1030! (p1030f.2 zu n149 und 464). Rosengarten n392. Schneider n909. 
HethZL n53. 

Vokabulare: Proto-Ea 619f. (Lww. аш», tuku); Sb II 268 (Lww. Du, tuk, tuku); Diri I 312ff. 
und DiriNippur 49-53a (FTS 112 = UM 29-16-104), vgl. DiriOxford 47-53 = OECT 4 n152 I 
46-52 (TUK-TUK [SL 574, 19]) mit Lww. duddu = du;2-du;2 und duttu, cf CAD АЛ 174a, 
CAD A/II 86a und 156a, CAD K 14b und 508b, CAD Q 22b, CAD R 193b und 277b, CAD 
Š/I 118a, CAD ЛІ 131a [+ CAD S/III 360b oben], CAD Z 37а); MSL 5 39 358f. (Lw. du12); 
MSL 12 122 30f. (Lw. tuku); MSL 16 117 4 (Lw. du12); MSL 17 212 IV 3' (Lw. dui). An III 
63 I SpTU III n107 58 (Lw. tuk). 

Siehe auch zu n149. 

828 JT — UR — ŠL 575 — ASy 310 

Fossey p1031-1033. Rosengarten n238. Schneider n852. Gelb n310. HethZL n51. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 645ff. und vSoldt, Fs. Houwink ten Cate n3 B II 12-24 (Lww. 
lig/k, nig, [ур]. n898], &uzi, té$, ur; MSL 3 21 93ff. (Lww. lig/k, liki, taš, ur, uru;3); Sb II 5f. 
(Lw. ur); MSL 14 463 (Lww. àia, lug, гиз, tes, ur; MSL 1 75 63 (Lw. 16$); MSL 17 27 16 II 
SpTU IV n187 I 16 (Lw. 16$); MSL 17 74 169 (cf CAD E 87a; Lw. taš). An III 219 Il SpTU 
III n107 195 (Litke p160/140; Lw. dés). 

ER gekreuzt — SL 575a 

Fossey p1033 n33822. 

Vokabulare: $ II 7 (Lw. urbingu); MSL 14 454, 530 (Lw. liru(m)g [auch lirig] cf CAD Š/I 
449a). Zu urbingu cf CAD S/I 366b, Civil, AS 20 (Fs. Jacobsen) 131. 


829 NESI (Rekonstruktion — URšeššig (auch *URxA", *UR-MIN") 


Fossey p699 n23094-23096. Schneider n855. Landsberger, MSL 2 81 Form a, siehe n557. 
gunü-Zeichen hierzu ist MSL 2 81 Form c, siehe auch n557. 

Zu den Formen “UR-A” und “UR-MIN“ cf Goetze, JCS 2 174f., Sigrist, JCS 33 154 Anm. 
39, Yoshikawa, OrNS 46 452. gunü-Zeichen hierzu ist MSL 2 81 Form b, siehe auch n557. 

Vokabulare: Proto-Ea 650f. (Lww. dulo, šuduls, Sutuls); MSL 14 454 9’ (Lw. ашо). Lw. tul; 
erschlossen. Neben Sud/tuls auch $ud/tuns anzusetzen. 
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Siehe auch n557 


Vgl. n734 <p- III und 880 Wu 


TW siehe n751. 


830 Dir — GIDIM (SUSANA-ISxTAR) — SL 576 

Fossey p1033. Rosengarten n140 (Teil des Zeichens). Cf Talon, RA 68 167f., Civil, AulaOr 
2 8f. HethZL n52 und 48. 

Vokabulare: Proto-Ea 253 (Lw. kitim); Sb II 49 (Lw. gidim); MSL 14 195, 200 (Lw. gidim). 














MPa] siehe n833. 


831 TK« — 2,30 


Fossey p1034. 
Siehe Kap. IIT. 


832 III — SANABI (2/3) — SL 572 

Fossey p1059. Rosengarten n10. Schneider p127. 

Vokabulare: $ II 50 (Lw. Sanabi), MSL 14 195, 200 (Lw. Sanabi, Sanapi, u.à.; zu MSL 14 
195 Z. 361 siehe CAD S/III 152a [Lw. šudamin,?], zu Z. 362 CAD МЛ 219b); MSL 6 104 
240 (Lw. Sanaba). 

Siehe auch n826. 


ISI siehe n838. 














833 th — UDUG (SANABI-IS<TAR) — SL 577 und 578 


Fossey p1033f. 

Vokabulare: Proto-Ea 254 (Lw. udug), SP II 51 (Lww. udug, шир); MSL 14 195, 200, 241 
(Lww. udug, auch — wie akkadisch — šédu ?). An VI 131ff. (Lw. udug). Lw. gidim; nicht in 
Vokabularen. 


834 ТТ — ES; (3) — SL 593 

Fossey p1060. Schneider p123. HethZL n368. Cf CAD S/I 232a. Vgl. n711. 

835 Jm — UR, — SL 594 — ASy 321 

RE n299 und 300. Fossey p1046f. Rosengarten n393. Schneider n922 (und 69). Gelb 
n321. 

Cf Landsberger, MSL 9 121. 

Vokabulare: Proto-Ea 872f. (Lww. gurs, ига); Sb II 269f. (Lw. ига); MSL 7 37 e 2f. II SpTU 


II n51 I 29f. (Lw. игд); MSL 11 83f. 173f. (CAD E 338a unten; Lww. gurjs, ura; ŠL 367,242 
und 594,8e); MSL 13 210 7 (Lw. ur4). 


836 ME — GIN (TUN) — SL 595 — ASy 322 

RÉC n447 und 448. Fossey p1047! und 1047-10542, sowie p950 n31132ff. LAK n666 und 
667. Rosengarten n305 und 306. Schneider n858 und 859, auch 809. Gelb n322. HethZL 
n209 (2, wie ZU) und 223. j 

Cf Braun-Holzinger, ZA 79 1ff. (zu REC 447); Krebernik, Mesopotamien OBO 160/I 277; 
Krecher, ZA 63 226; Sollberger, AfO 16 230 (hier Lw. àga). 

Vokabulare: Proto-Ea 717f. (Lww. [dün], gim = рірд (?)); MSL 14 134 III 7f. (Lw. gím = 
giga (?)); Sb I 94ff. (Lw. tun = dün oder tùn; cf MSL 4 206); MSL 14 477, 484, 492 (Lww. 
dus, dùn, рїп, tàn) MSL 7 137f. 284f. (Lw. ріп); MSL 16 91 361 (Lw. рїп); MSL 16 228 185 
(Lw. tujg); MSL 17 248 Fragment c; 2' (CAD Š/II 145a, AHw 1194b; Lw. sug/ks). 
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Die von Labat eingeführten Lww. дир», su 4, sugs und tugg = lii beziehen sich auf dieses 
Zeichen (in der Verbindung saı>-dus o.ä., CAD SII 145); statt suj4 wäre jetzt suis zu lesen. 











837 Т und Тс — ISSEBU (3,20) — SL 593,8f. und 11 
Siehe Kap. III. 
838 Jl  — KINGUSILA (5/6) — SL 573 


Fossey p1059. Schneider p127. 

Vokabulare: Sb П 52 (Lw. kingusila/1); MSL 14 195, 200, 241 (Lw. kingusilla). Zu GI di-ri- 
gu-u im Zeichennamen (MSL 14 195 366 und 241 233) siehe oben n550. 

Siehe auch n826. 

839 T — А — 8L579 — ASy311 

Fossey p1034-1036. Rosengarten n51-55. Schneider n901-904. Gelb n311 und 314. HethZL 
n364 und 365. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 1ff. (Lww. a, aa, durus, ед, iaio); MSL 14 128 I 12ff. (Lw. ед); 
MSL 3 15 1 und 41 Fangzeile (dazu MSL 14 147ff., cf Delitzsch, Sumer. Gl. 273 “IL id”; 
Lw. a, nicht ids; SP I 1 (Lww. a, ea [cf Landsberger, MSL 2 29]); MSL 14 176, 199, 203ff., 
519 (Lww. а, діа, durus, ед, ea [cf MSL 2 29], еќо, Пао], mes); Diri II 292 (SAL II 11 275, cf 
CAD K 154a; Lw. ébir [und épir]); BAW II 90 90-94 (cf CAD Z 11a; Lw. durus); Diri IV 210 
(CT 11 47III 7'; cf CAD АЛІ 1802; Lw. durus); Diri V 306-308 (PBS 5 106 IV 29-31; cf SL 
324,312, CAD T 437a, AHw 1363a, CAD E 39a, CAD K 189b; Lw. durus); MSL 7 8 12a 
(Lw. a; MSL 7 8 12b und 13 (Lw. durus SL 85,444); MSL 7 81 93 (Lw. ед); MSL 8/II 9 38 
(Lw. durs; MSL 9 34 28 (Lw. ед); MSL 9 173 13 = MSL 7 8 13 (Lw. durus); MSL 9 183 
234f. = MSL 7 47 234f. (Lw. ед); MSL 9 190 221.222 = MSL 7 88 221.222 (Lw. ед); MSL 
10 89 U 7 (Lw. durus); MSL 11 18 section 9 11’ff. (Lw. durus); MSL 11 28 section 8 10’ 
(Lw. ед); MSL 11 72 III 12’ (Lw. durs), MSL 12 106 59 (Lw. ед); MSL 12 127 60 (Lw. ед); 
MSL 13 157 72 (Lw. ел); MSL 13 193 276.279 (Lw. ел); MSL 16 296 321f. (Lw. ел); MSL 
17 83 75 (Lw. ед); MSL 17 207 255 (Lw. ед); MSL 17 222 43 (Lw. durs). An II 315, III 
120.135.231, V 147 (Lw. e4). 

Der Lw. ids beruht auf einem Lesefehler (siehe oben) und ist zu streichen. Er wurde zuletzt 
angesetzt von Bauer, JAOS 115 294a (zu PSD A/I 17b). 

Hr H T — A-TAR-A-AN — ŠL 579,103 


Vokabular: Diri V 242 (JRAS 1905 825ff. Rs.' 36; cf CAD 1/1 4a; Lw. ebla). Auch ŠL 
214,121. 


n» — A-AN — SL 579,104 — ASy 312 
Vokabulare: Proto-Ea/Aa 8f. (Lww. am, Sem, = šëg); MSL 14 528 (Lw. šëg); BAW II 92 
121-128 (Lw. am AHw 569a -ma [nachzutragen], CAD Š/I la, CAD K 367b; Lw. SegCADZ 
41b, CAD N/I 199a und 202b, CAD Š/II 60a und S/III 341a); MSL 17 231 I11’ (Lw. šëg); 
AfO 18 82 106 (p84 Glosse še-qa; ŠL 579, 104d). An V 247 (Lw. šëg). Nach Poebel, ZA 38 
83f. auch Lw. Se. 
Dëll — A-SU — SL 579,91 
Vokabular: Diri V 121 (JRAS 1905 825ff. У$.' 25; cf CAD S 97b; Lw. aktum). Auch SL 
536,309. Daneben SU-A = äktum (Gelb, Ancient kudurrus p295a). 





T XH — A-KA — SL 579,108 
Vokabular: BAW II 93 140 und 142 (cf CAD М/П 63a und 172b; Lww. üga, ügu). 
Tre Е <] — A-TU-GAB/DUH-LIS — SL 579,123 


Vokabular: Diri II 241 (SAL II 10 228, cf CAD S 108a; Lww. ásal und azal,) und Diri- 
Nippur 227 (cf CAD S 108a; Lw. aSar,? oder ásar??). Cf CAD S 109b zur alten Schreibung 
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HR IHR = A-TU-NIR. Siehe auch n299. 
Тр > siehe n840. 


TET siehe n154. 


TR T qu — A-MUS-DI 
Vokabulare: Diri II 253 (SAL II 10 239), BAW II 91f. 114-119 und MSL 17 83 72f. Cf 
CAD Н 49a (Lw. halba/ı/ug, Seıs, cf ZA 42 149), CAD Н 49b (Lw. halbig), CAD K 594a 
(Lw. $e;g zu erschliessen, cf ZA 42 149), CAD M/I 202a (Lww. mábi, татті, cf ZA 42 
149), CAD МЛ 143b (Lw. Ges, cf ZA 42 149), CAD 5/1 347b (Lw. ámagi, cf ZA 42 149), 
AHw 840a (Lw. Se, cf ZA 42 149), AHw 1308b (BAW II 92 117a [Ex. B] ZA-MUS-DI, 
Lw. bálba, SL 586,54g). Neben Zeus auch se26, seds und šed;; anzusetzen. Vgl. n155 
WT . Unklar DiriSippar section 6 2 (Oriental Institute Annual Report 1978/79 73 Rs. 
II) a-ma-gi-a = A-MUS-A-DI = $u-ıri-"pu. Siehe auch n851 ff "Т ТЕ. 
TIE — A-SAG — SL 579,99 
Vokabulare: MSL 14 305 (Lw. [ügu]); BAW II 93 141 (cf CAD МЛІ 172b; Lw. ügu). 
T 3 — A-GAB — ŠL 579,215 
Lw. zigabab zu streichen, cf Borger bei Ellermeier p431 und CAD М/П 70a. 
T ESAE T — A-EDIN-LAL — SL 579,219 
Vokabular: MSL 9 197 80 (cf CAD N/I 100b; Lw. ümmu). Lw. ummud nicht in Voka- 
bularen. 
ТЕ Ed , auch Fæ х TT (Rekonstruktion ZA , n310) — A-AM bzw. АХАМ — 
SL 579,221 und SL 170a 
Vokabular: MSL 14 361 148 (Lw. ildag); Diri II 235-238 (SAL II 10 225, cf CAD АЛ 
102b, CAD I/J 70b, CAD N/I 239b, aber siehe zu n309; Lw. íldag) und DiriNippur 225 (cf 
CAD АЛ 102b; Lw. ildag). Siehe auch n309. Lw. adar erschlossen (Lieberman, SLOBA 
n27). Vgl. n213. 
nu — A-DU — SL 579,238 
Vokabular: Diri У 130 (JRAS 1905 825ff. Vs.: 33 I? PBS 5 106 II 11; cf AHw 1370b unten 
und CAD T 473b). A-DU Lw. tuše oder Se, ? Auch SL 536,310. 
HE $T VAT — A-PA-GISAL-PAD-DIR — ŠL 579,259 
Vokabulare: BA W II 94f. 163-171; MSL 6 121 48 (mit Glosse a-tar; cf CAD МЛ 278b und 
CAD S 27a unten; Landsbergers Lesung [di-im-d]i-im als Glosse zu DIM-DIM durch das 
Original K 945 keineswegs bestätigt). Lww. addir, a’u’u o.ä., auch iddir? Cf CAD A/I 150b 
s.v. agilu (Lw. a'u'u o.à.), CAD AU 523a s.v. a’ü (Lw. a’u’u 0.ä.), CAD TJ 11a s.v. idu 
(Lw. addir), CAD I/J 189b s.v. ishu (Lw. addir), CAD I/J 234a s.v. išdihu (Lw. addir), CAD 
N/II 146a s.v. néberu (Lw. addir), CAD N/II 208b s.v. nidnu (Lw. addir), CAD R 107b s.v. 
rakkäbu (Lw. a'u'u o.à.), CAD S/I 112b s.v. Sä’itu (Lw. a'u'u o.à.). 
Cf Pomponio, OrNS 53 7ff. 
RAR — A-KAL — ŠL 579,280 
Vokabulare: MSL 14 367 306 (Lw. illu, Angabe unklar); BAW II 92f. 129-139 II CT 11 28 
K 9928 (cf CAD UI 86a illu B, CAD S/I 416a, CAD I/J 154a, CAD P 454a, CAD МЛ 223b, 
CAD M/II 70a, CAD N/II 234a, CAD B 222a, CAD H 188b, CAD Z 107b, CAD N/II 294b, 
CAD Т 299f., CAD S 336a, CAD M/II 149b; Lw. illu); MSL 17 197 103 (Lw. ela, e4-lag). 
T HH — A-GÜG 
Vokabulare: BAW II 94 162 (cf CAD АЛ 36b, lies a-gars); BAW II 96 186 (cf CAD SAI 
72a; Lw. kunigaras). 
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MEI tee — A-SU-NAGA — SL 579,339 
Lw. mu cf PSD АЛ 192ff. 
Т9 — A-SUD — SL 214,123 und 579,347 


Vokabular: Diri V 238-241 (JRAS 1905 825ff. Rs.' 34; cf CAD Н 197a, CAD МЛ 439b, 
CAD S/I 286a, CAD A/I 335b; Lw. birg). Siehe auch n358 p113 oben. 


R Hm — А-ТЕ — SL 579,350 


Vokabulare: BA W II 95 172f. (cf CAD S 193a, CAD $/I 288b; Lww. eša, e$e,); MSL 11 88 
56 (Lw. asi). 


Т Н siehe n843. 
ro — A-IGI — SL 579,382 — ASy 313 


Vokabulare: MSL 14 199, 527 (Se&,, vgl. n844); BAW II 93f. 149-161 (Lww. ér, cf CAD р 
147a, CAD B 223b, CAD T 200f., CAD G 89a, CAD T 283b, CAD T 302b, AHw 1421a, 
CAD T 171b [AHw 1319а]; едо, cf CAD B 36a; еѕе$, 151$, cf CAD S 186a, CAD МЛІ 274a, 
CAD D 143b', CAD R 358a.[AHw 986a s.v. rimmu nachzutragen], CAD T 302b, CAD T 
283b, CAD T 171b [AHw 1319a]; MSL 13 176 II ? (Lw. Er oder ir); MSL 16 84 215 (Lw. ér 
oder ir); MSL 16 118 31 (Lw. isis); MSL 16 122 239 (Lw. ér oder ir); CT 11 41 K 4196 Rs. 
ГЕ. (Lw. ér oder ír, cf CAD С 89a unten, CAD B 36a oben, CAD D 147a). 

Vgl. n844. 


T q- «Ex. siehe n703. 
nM — A-ENGUR — ŠL 579,427 — ASy 314 und 14 


Vokabulare: Sb I 151f. (Lww. abgebrochen); MSL 14 180 69 dingir(d und 215 230 dingiri;; 
MSL 14 529 269 (Lw. id); BAW II 95 175f. (Lww. ir, id); DiriSippar section 6 2 (Oriental 
Institute Annual Report 1978/79 73 Rs. II; cf CAD N/I 368a; Lw. i7). An II 276f. (Lw. id). 


nM B- — A-ENGUR-GAL — SL 579,444 


Vokabular: BAW П 95 177 (cf CAD МЛ 368a; Lw. ide). Vgl. auch An П 277 (cf Litke 
p119/99f.). 


ТІ 47 ЧПП ET (fddarengalki, fdsuru(en)galki, wohl auch ídturungalki) siehe 
n596 1T d. 
Tn qe — A-ENGUR-DI — SL 579,452 
Vokabular: BA W П 95 178 (cf CAD N/I 368a; Lw. 147). Vgl. auch An II 278 (cf Litke 
p119/99f.). 
n I — A-ESIR — SL 579,457 
Vokabular: S5 I 153 (Lw. sarx, lies esir) ; BAW П 95 174 (cf CADI/J 310b; Lw. esir), MSL 
11 87 313 (Lw. esir). 
HH — А-А — $L579,473 — ASy 315 
Vgl. Proto-Ea/Aa 6. 
ЕЖ — А-НА — SL 579,500 
Lw. küar(a), auch tüba. Cf Sjöberg, CSTH p80f.; Steinkeller, JCS 32 27ff. (dort auch BAW 
II 98 202-204, jetzt MSL 15 146f. 202-204) und AulaOr 2 140 ; Geller, FUH p13. Vgl. MSL 
Siehe auch n846 und 856. \_11 19 section 11 1ff. 
TTE nn — A-HA-TAR-DU — SL 556,35 
Vokabular: Diri VI B (= E) 74 (JAOS 65 225 57 l| K 22209 3’, vgl. Wiseman u.a., LTTN 
n226; cf CAD N/II 336b; Lw. nán). Götterliste А 2 12 2a (gi-r[i?-im/ma?)). 
Cf Goetze, JAOS 65 234, Biggs, Sà.zi.ga p43f., Sjöberg, CSTH p99, Farber, BID 92f., 
Krebernik, BFE 233ff. Lw. wohl girim, aber im Namen dingirNin-A-HA-TAR-DU ist girima 
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oder girimma zu lesen. Die von Goetze zitierte Glosse in YBC 9844 22 lautet nach Kollation 
von Lambert ni-in-gi-ri-im-ma* jetzt bestätigt durch Finkel bei Abusch + vdToorn, Meso- 
potamian magic 235f. Rs. 24° -gi-ri-im-m[a]. Phonetische Schreibung -gi-rim-ma Köcher, 
BAM VI n510 IV 38 = Thompson, AMT 12/1 IV 48. 


n IB — A-ŠEGs — SL 579,468 
Vokabular: BA W II 92 120 (cf CAD S/III 371b; Lw. šeg4). 
T fT — A-KÜSU 


Cf Rép. geogr. II 6f. (ákSak oder a-küsu). 
WR (ASy315)siehe n839. 








840 kA. anch f» — AGAM (AxBAD, auch A-BAD) — SL 580 
Vokabulare: SP I 3 (Lw. agam); MSL 14 176 (Lw. agam) und 199 (A-BAD, Lw. agam). 














841 ТП} — AxSAG — SL 585 

Vokabulare: MSL 14 196, 205 (Lw. esag). 

842 Tt x 4 — AxMUS 

Schneider n905. Cf PSD АЛ 116, Sauren, ZA 59 15f. (Lw. amus). 
843 keet zuch TT GET — AxDU; , A-DU; — SL 582 


Vokabulare: SP I 5 (Lw. abgebrochen); MSL 14 176 (Lw. šèdu) und 199 (A-DUg, Lw. 
Sedu). 

844 [q-T — AxIGI — SL 581 

Fossey p1036. 


Vokabulare: SP I 4 (Lw. abgebrochen); MSL 14 176, 205f. (Lww. irg oder erg, 1518, šèš). 
Vgl. n839 Т} < . 








845 Im — EDURU (AxA) — SL 583 

Еоѕѕеу р1036. 

Vokabulare: Sb I 6 (Lw. edur); MSL 14 176, 205 (Lw. eduru). MSL 14 205 129 mit Glosse 
а-а-а-а (cf CAD АЛ 67b Mitte). 

846 Td — ZÀH (AxHA) — SL 584 und 587 


Fossey p1036 und p1044 n34153f. Rosengarten n183 (zusammen mit n856 HA-A). Schnei- 
der n907. 

Vokabulare: MSL 14 176 (Lw. ғар); MSL 16 218 215 (Lw. zäh; SL 527,3 = Strassmaier, 
AV n6206 und 8314 = CT 19 21 K 4362 III 18). Lw. sah; nicht in Vokabularen (Jacobsen, 
JNES 12 186). Vgl. MSL 14 199 А-НА mit Lw. zah,. 

Vgl.n856 DNH, 


Cf Jacobsen, JNES 12 186 (Lww. saha; und zaha). 


DIS 
847 1 — pré 


Zahl 4, abgekürzt aus n852 ff (wie n865 $ aus 8 ), Lw. іту. Brünnow n12249 «1 
= 14 (CT 25 50 + CT 46 n54 15, Livingstone, MMEW 32f. Rs. 4). Cf Stol, NABU 1996 n73. 


848 Í — NIGIDAMIN PR ) 


Fossey p1070. Rosengarten n22 und 37, cf p174f. Schneider p128. 
Vokabular: MSL 14 262 (CAD P 100b, cf WO 1 374; Lw. nigidamin). Siehe auch n749. 

















Kap. II: Übersicht über die Keilschriftzeichen 217 





849 Ex siehe n752. 





850 H — NIGIDAES (b -DIŠ) 


Fossey p1070. Rosengarten n23 und 38, cf p174f. Schneider p128. 

Vokabular: MSL 14 262 (CAD P 100b, cf WO 1 374; Lw. nigidaeš). Siehe auch n749. 

851 DH — ZA — SL 586 — Ау 316 

Fossey p1037. Rosengarten n77. Gelb n316. HethZL n366. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 167 (Lw. та); SP 17 (Lw. za); MSL 14 176, 199 (Lww. sà, za, 
zágga). 





+ T — ZA-SU — SL 586,21 
Vokabular: BA W II 90 97 (cf CAD H 226b; Lw. nir4). Auch SL 229,35. 
HR — ZA-MÜS — SL 586,41 


Vokabulare: BAW II 90f. 99-110 (cf ZA 42 148, CAD S/III 185b, CAD R 126b, CAD B 
279a, CAD МТ 239b, CAD E 407b; zu Z. 110, wo Civil re-€-[ liest, cf CAD R 303b; Lw. 
$uba); MSL 11 56 III 12 (Strassmaier, AV n8371; Lw. Suba; cf Tallqvist, AGE 467, Litke 
p163/143 zu An III 249). An III 80 I SpTU III n107 74 (Lw. $uba; vgl. auch An V 289); An V 
155.155a (Lw. hälbi). Auch SL 229,37. Auch Lw. Sub; (CAD SU 326a Mitte). 

REI aq  — ZA-MÜS-UNUG — SL 586,45. 


Vokabular: BAW II91 111f. (cf ZA 42 148f.). Z. 111 AHw 1059b, aber in CAD S 390 
weggelassen, vielleicht weil man in Chicago nach DiriNippur 257 ZA-MÜS-UNUG - ZU- 
ga-al vielmehr akkad. su-g[a-al] (Ortsname) ansetzen wollte. Meissners Ex. G bietet nach 
dem Photo su-GIS[...]), was sich tatsächlich su- pla-lu] lesen lässt; su-g[a-al oder Jul wäre 
nach den Raumverhältnissen unwahrscheinlich. Ein unpubliziertes Duplikat bietet nach 
Landsberger [su-um-l]Ja-lu-u (vgl. CAD S 245), nach Civil [... -b]a-lu-ú. Meissners Z. 112 zu 
CAD Š/II 433a Sikkatu D gehörig? І лум. ипи |, [so mit Civil statt panu], zabala(m). 

BUE І — ZA-MÜS-DI 
Vokabular: MSL 17 83 72f. Var. (Lww. amagi4, bàlbu). Lw. ZA- MUS = hàlba/i/u 


(Thureau-D., Homophones 14) mit Landsberger, MSL 6 95 zu Z. 142 Ex. B fehlerhaft; daher 
ist die Einführung eines neuen Lw. ZA-MÜS-DI = hälba/i/u möglich. 


WT TT — ZA-MÜŠ 


Vgl. n153 (dort Literatur). . 

Vokabulare: BAW II 87 43-46 (MSL 6 119, ZA 42 146, cf CAD Z 46b; Z. 44 nach Civil 
kinnaru; Lw. zán(n)aru); MSL 11 19 section 10 8 (Lw. šubu, = šúba). Zum Lw. šúba cf 
Tallqvist, AGE 467, Litke p163/143 zu An III 249. Zum Lw. zán(n)aru cf CAD Z 46b, Sjö- 
berg, AS 16 64f. und Lambert, Fs. Kraus 213; vgl. n153 MÜS= = zan(n)aru. Lw. Sub; M. E. 
Cohen, CLAM 291 e+282 = Ersemma 135 16 (ZA- MUS). 


HT T iT — ZA-MÜS-UNUG — SL 586,53 
Lw. zäbala(m). Zu DiriNippur 257 siehe oben H EZ Ex««T . 
HT + — ZA-MÙŠ-DI — SL 586,54 


Wechselt mit n839 Т} T «TEE. (dazu Literatur), vgl. auch n155 WIDE. 

Lww. àmagi, hälba/i/u, таб, татті, Ses. Neben šes auch seo, sedg und šeds anzusetzen. 
НЕШЕ — ZA-MIR 

Lw. nir; (Sjóberg, JCS 26 173). 
(паг 4* — (na4za-gin — ŠL 586,86f. und 108 sowie 229,31f. 
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Vokabular: BAW II 90 85-94 (cf AHw 1426b, CAD N/I 239b, CAD Z 11b und 11a). 
Da — ZA-KUR 
Vokabular: MSL 14 199 (Lw. gísta'e/1). 
TT siehe n858. 
Re — ZA-NIM — ŠL 586,116 
Vokabular: BAW II 90 96 (cf CAD H 226b; Lw. nìr). Auch ŠL 229,34. 
HT M — ZA-IB — ŠL 229,36 
Vokabular: BAW II 90 98 (cf ZA 42 148, CAD H 226b; Lw. nirs). 
WR ШЕ — ZA-GÍN — SL 586,133 
Vokabular: BAW II 90 95 (cf CAD H 226b; Lw. nír). Auch SL 229,33 





852 H — LIMMU; (“ZA”) — SL 586,4 


Fossey p1061. Schneider p123. 
Vokabular: Proto-Ea 169 (Lww. lim,, limmus, limus; cf MSL 2 46). 


853 H — NIGIDALIMMU (*ZA") 


Fossey p1070. Schneider p128. 
Vokabular: MSL 14 262 (CAD P 100b, cf WO 1 374; Lw. nigidalimmu). Siehe auch n749. 


854 A — AD, (ZAtenü oder ERIMtenü) — SL 3792 (und 380) 


Fossey p1082 n35176. 

Vokabulare: Sb I 8 (Lw. айд); MSL 14 257 230f. (Lww. adda,?, addu4; vgl. MSL 14 262 24" 
und dazu abweichend CAD K 3b oben). 

Die Zeichenform in MSL 3 79 8 Ex. E wird von Meissner, BAW II 79 Anm. 1 anders be- 
schrieben (“schräges, von links oben nach rechts unten verlaufendes ZA"). Vgl. auch De- 
litzsch, Sumer. Gl. p8 s.v. IV. ad. Die von Landsberger gebotene Wiedergabe dürfte nicht 
stimmen. 


Bei Zimolong, Ass. 523 III 60f. (= MSL 14 257 230f.) ist das Zeichen auf dem Photo nicht 
klar zu erkennen. Vgl. auch Delitzsch aaO. 


In An I 140 dingirad,-gir-ha$ (Litke p55/35) ist für ada sowohl Hz (wie n215 LÍMMU) 
wie E (wie n358 BI) gut bezeugt. Litke nimmt an, dass bei Thureau-D., RAcc p5 = 16 Ш 5 
mit “BI” unser Zeichen gemeint ist (also dingirad,-gir-Du&). 

Siehe auch n701 «pz < . 


855 GISTA'E - 4mal ZA xKUR (*9mal LAGAB" xKUR) — SL 531 (und 588) 
Fossey p954. Cf Meissner, SAL III 101. Vgl. n851 Ẹ ^. 
Vokabular: MSL 14 177 (Lw. giSta’e/i). 


856 Ж | — HA (КО) — ŠL 589 — ASy 317 

LAK n351. Fossey p1037-1043! und 10432. Rosengarten n181 und 183 (hier HA-A zu- 
sammen mit n846 Тє ). Schneider n916. Gelb n317. HethZL n367. 

Vokabulare: Proto-Ea 265f. (Lww. ba, kus); MSL 3 17 36ff. (Lww. ат, ba, kua); Sb I 180f. 
(Lww. ha, kus); MSL 14 359, 378 (Lww. ha, kus, kua; welcher Lautwert ist mit a-a ge- 
meint?); Diri VI B (= E) 23-25 (JAOS 65 224 23-25 1 Al-Jadir, Archéologia 224 25 ; Lw. 
Kuel Lw. pešii nicht in Vokabularen (cf Sjöberg, Mondgott p24). 

— HA-A (ZÁH) — SL 589,124 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 7 (Lw. sabe); SP I2 (Lw. zäh); MSL 14 359 (Lw. zäh); Diri VIE 

(= B) 1-11 (JAOS 65 224 1-11 ll Al-Jadir, Archéologia 224 25; Z. 5 cf АНм 1388b oben (ерӣ, 
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aber eher zu 1383a tebü D, wie jetzt auch in CAD T 67b; Z. 7 cf CAD Su 330b; Z. 8 cf CAD 
R 69f., Lw. sabe); MSL 16 218 216 (Lw. zäh; die Glosse von Z. 215 gilt offenbar auch für Z. 
216). Cf Jacobsen, JNES 12 186 ww sabas und zäha). 


Lw. kuar(a) vgl. n839 H Ж und die dazu zitierte Literatur. 


Ж +1 (7) siehe ASy 319 und Gelb, MAD 3 23. Lw. hir,? Belege jetzt Frayne, 
RIMSGP p15 126, p20 47, p22 32. 


857 4t  — ZUBUD (HAtenü) — SL 590 und p1137 N 729 


LAK n352. Fossey p10443. Rosengarten n180. 

Vokabulare: Proto-Ea 534 (Lw. zubud); MSL 14 134 III 17 (Lw. zugud); Sb I 289f. (Lww. 
abgebrocheny MSL 14 359 (Lww. zubud, zugud). 

Cf Landsberger, MSL 3 122. 


858 Ta — GUG (ZA-GUL) — SL 591 und 229,30 — ASy 318 

Fossey p1044. Rosengarten n78. 

Vokabulare: BAW II 89f. 76-84 (cf ZA 42 148, CAD S 121b, CAD N/I 239b, CAD K 136b, 
150b und 153a, CAD $ЛП 49a; Lw. рир); MSL 17 88 248 (Lw. рир); MSL 17 130 434 (Lw. 
gug). 

859 V — NÍG (GAR, NINDA) — ŠL 597 — ASy 323 

Fossey p1054-1057. Rosengarten n152. Schneider n920. Gelb n323. HethZL n369. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 208ff. und vSoldt, Fs. Houwink ten Cate n3 C II 3° f. (Lww. gar, 
gara, inda, inta?, nims = пір); MSL 3 31f. 255ff. (Lww. gar, mug, ninda, ninni, nita4, 34), Sb I 
12 (Lw. ninda); MSL 14 312f., 348ff., 525 (Lww. раг, піт; = níg [SL 447,6, CAD G 94a und 
L 24a], $4, weitere Lww. abgebrochen); MSL 6 61 119 (Lw. піді; SL 334,168 und p1142 N 
872y, MSL 6 72 221 (Lw. ning; MSL 7 123 22 + MSL 9 197 oben (Lw. nims); MSL 8/I 21 
158 Var. (Lw. пірі;); MSL 9 93 33 (Lw. ni); MSL 9 169 67 = MSL 5 155 67 (Lw. раг); MSL 
9 182 78 11 SpTU II n51 II 14 (doppelte Glosse für ni und níg?); MSL 9 197 22 = MSL 7 123 
22 (Lw. nims = пїр); MSL 11 78 V 19 (Lw. ninda), MSL 12 98 137 (cf p112; Lw. menari); 
MSL 12 106 73 (Lw. gar); MSL 12 214 10f. (Lw. ning) und 12 (Lw. ni); MSL 13 177 II21' 
(Lw. ni), MSL 16 57 254 (Lw. пір); MSL 16 84 211 (Lw. пір); MSL 16 171 1 (Lw. [gar], cf 
CAD N/II 2b unten); MSL 16 191 32 (Lw. gar, geschrieben ga-ar/är; SL 367,245); MSL 16 
195 120 (Lw. раг); MSL 16 199 258 (Lw. gar); MSL 17 42 283ff. II SpTU IV n187 IV 7’ff. 
(Lw. gar); MSL 17 48 45 I SpTU IV n187 I 48 (Lw. gar); MSL 17 57 3 (Lw. nig); MSL 17 63 
139f. (Lw. ni); MSL 17 69 61 (Lw. nig); MSL 17 224 145 (Lw. ni); MSL 17 228 270 (Lw. 
ваг); MSL 17 240 II 27 (Lw. рад); CT 19 11 K 10085 Il Sm 463 III 2f. (Lw. пір, CAD МП 
73a Mitte Lanu B). Cf CAD МЛ 1b (Lw. раг). An VI 265 I| K 8221 2 I Fs. Haupt 218 Rs. 11 
(Lw. ni) CT 2532 K 4209 116 (Lw. màr). Hunger, SAA 8 n51 4 (Lw. пір). Zum Lw. nims 
siehe auch zu n706. 


А CT — NÍG-UMBIN 
Vokabular: Diri II 291 (SAL II 11 274, cf CAD M/II 1962; Lw. nisiki,). 
V THE ATE bi ST — NÍG-SAG-ÍL-EZEN-US — SL 
597,157 
Vokabular: Diri V 122 (JRAS 1905 825ff. Vs.' 26; cf AHw 1425b ирги I, CAD Z 110b; Lw. 
balla). Auch SL 536,319. 
V THE HTEJTET ig — NÍG-SAG-ÍL-EZEN-MUNUS — SL 
597,158 


Vokabular: Diri V 123 (JRAS 1905 825ff. Vs.' 27; cf AHw 1425b upru I, CAD S 286b; Lw. 
bálla). Auch SL 536,319. 
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V HII — NIG-SID — SL 536,329 und 597,248 


Vokabulare: BAW II 86 22f. und Diri V 137f. = JRAS 1905 825ff. Vs.' 37 (cf AHw 1445a 
oben, CAD M/I 102a oben; Lw. uttuku); MSL 5 152 19 (Lw. utukku,); MSL 10 132 147f. 
(Lw. utug/k,, utuku,). 


V HII = nig-kay/kas7’ siehe CAD N/II 223ff. (SL 597,247). 
V HTI- — — nig-ü-rum — SL 318,17 
Nach MSL 13 116 49f. = akkad. makküru (und sikiltu), Eigentum. Nicht in akkad. Texten? 
Cf HKL I 149 zu FT tXL TG 183, Falkenstein, NSGU II p17, Limet, Anthroponymie 286 und 
522, Raschid, Gs. Falkenstein 124. Vielleicht zu kombinieren mit: 
V HIM — — níg-GA — ŠL 597,255 b 
Zu níg-GA = (?) nig-gur; /Киг, 5 siehe CT 18 50 III 3f, MSL 14 356 24 und 369 4’, sowie 
CAD К 112b und M/I 133b, Kraus, Viehhaltung 10ff.; darf man níg-gur;, mit nig-ü-rum = 
makküru (MSL 13 116 49, unten n859) kombinieren? 
V HH — NIG(NINDA)-GÜG 
Vokabular: Diri V 181 (ergánzt nach CAD K 498a; Lw. güg) und 182 (Lw. gugina, aber 
Civil emendiert gu-gi-<ri>-na, nach MSL 11 88 63 = CAD K 498a unten). — (Diri V 183- 
187 = PBS 5 106 III 5 Lambert, BWL 275, Sjóberg, CSTH 64, CAD E 259b, MSL 15 p179.) 
V E dq» — NÍG-SU-DUGUD 
Vokabular: Diri V 193-197 (PBS 5 106 III 11ff. I JRAS 1905 825ff. Rs.' 4, cf CAD МЛ 
133b und 295a, CAD B 139a und 353, AHw 1378f., CAD T 124a; Lw. immal). 


V ATI — NIG-SA-A — SL 597,317 
Vokabulare: Diri V 179 (cf CAD K 32b; Lw. kadra), MSL 8/I 19 136 (Lw. kadri/u). 
P АПП  — NÍG-PES, — SL 597,321 


Cf CAD K 32b (Lw. kàdra/i/u; Cooper, Return Z. 191). 
VIII — NÍG-NIGIN 


Vokabular: Diri V 188-192 (PBS 5 106 III 6ff. II JRAS 1905 825ff. Rs.' 2f., cf CAD МЛ 
133b und 295a, CAD B 139a und 353, AHw 1378f., CAD T 124a; Lw. kibs/Sur). 


H II тиеп — NÍG-IBmusen 
Vokabular: Diri V 178 (Lw. irkab). Cf Civil, AulaOr 2 5ff. (Lw. arg/kab). 
F u/ M/M — NIG(NINDA)-13 / 2/3 / 5/6-SILA — SL 


597,412f. und 318 
Cf CAD K 110b (MSL 16 90 342ff. und Diri V 160[ff.] = PBS 5 n106 II 32[ff.]), Farber, 


BID 161. Bezieht der Lw. gide&ta sich auf „LI / III /,IzI el ?oder auf V TI /,IrI. / BI 


ei ?? Es empfiehlt sich, den Lw. gideSta nicht zu benutzen, sondern die einzelnen Elemente 
anzugeben. 


860 V | — LIMMU (“NIG”, 4) — SL 597,9 
Fossey p1061. HethZL n370. 
Vokabular: MSL 14 258 (Lw. limmu). Cf CAD E 255a. 
V rH — limmu-bi = viermal 
In der Serie Antagal MSL 17 163 3°-6°, 177 217-220, 209 3'-6', siehe dazu MSL 17 134. 
Vgl. n548 Schluss, n711 Schluss. Weiter MSL 8/II 28 249-252 li-im-mu-bi || limmu-bi Il lam- 
mu-bi (zu n636). Also auch Lw. Татти. Vgl. n215 EE = lam,, lámmu. 








861 W — IÁ (5) — SL 598a — ASy 324 
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Fossey p1057 und 1061. Schneider p123. HethZL n371. 
Vokabular: MSL 14 258 (Lw. iá). Cf CAD H 66b. 


862  — AS (6) — SL 598b — ASy 325 
Fossey p1057 und 1061. Schneider p123. HethZL n372. 
Vokabular: MSL 14 258 (Lw. 4$). An VI 265c, d.h. K 8221 7 1 Fs. Haupt 218 Rs. 14 (Lw. 


de$a,). Cf CAD S/II 337b. 
Lw. àšša Neugebauer, MKT I 27 7 und 13. 


863 WW und 866 Xj  — IMIN (7) — SL 598c 


Fossey p1057 und 1061f. Schneider p123. HethZL n373. 

Vokabulare: MSL 14 258 (Lw. umun;; zum Lw. imin siehe MSL 14 285 210 Zeichenname, 
vgl. auch MSL 14 262 36'); MSL 12 94 52 (Lw. umuna, = umun;, SL II p1135 N 657). Vgl. 
n218 (und 537). Cf CAD S 203a, Edzard, Studi Eblaiti 3 (1980) 124 und Sumerian grammar 
(2003) 61ff. 











864 FA und 867 X9 — USSU (8) — SL 598d 


Fossey p1062. Schneider p124. HethZL n374. 
Vokabulare: MSL 14 258 (Lw. ussu); MSL 17 197 59 (Lw. usa). Vgl. MSL 17 218 220. Cf 
CAD S 110b, Edzard, Sumerian grammar (2003) 64. 





DIS 
865 t — DIS 
DIS 
Zahl 9, abgekürzt aus n868 FF (wie n847 1 aus TT), Lw. ilimmus. Cf Stol, NABU 1996 


n73. Vgl. n577. 








866 XB siehe n863. 





867 % siehe n864. 








868 — ILIMMU (9) — SL 598e 


Fossey p1062. Schneider p124. HethZL n375. 
Vokabulare: MSL 14 258 (Lw. ilimmu); MSL 17 197 60 (Lw. ilim,). Cf AHw 1362a, CAD 
T 432b. Neugebauer, MKT I 27 9 elimmu. | 


869 ] — ŠÚ — ŠL 545 — ASy 296 

Fossey p988. Cf RÉC n257. Schneider n898, auch n672 (De Maaijer)? HethZL n251. 

Vokabulare: Proto-Ea 121 (Lw. šú); 501138 (Lw. šú), MSL 14 194, 200, 240 (Lww. šú, 
šúš); MSL 17 219 257-259 (Lw. šú; Z. 258 Zeichenname [Christian, MVAG 18/l 58]; Z. 259 
Lw. ešša, zu streichen, cf MSL 17 134 und siehe oben zu n711); Idu II 255 (CT 11 32 III 52; 
cf CAD K 457a; Lw. šú). 

Für die wie ŠÚ aussehende vorsargonische Masseinheit LAK n852 = Rosengarten n20 und 
33 (sowie p176 unten) siehe unten 2. Anhang zu Fossey p1065 n34748f. 


870 D+ — EN (SÜ-AN bzw. SU;-AN) — SL 546 

Fossey p989 n32365. Cf Krebernik, Mesopotamien OBO 160/I 283 zu LAK n358. 

Vokabulare: Proto-Ea 123f. (Lw. én, gibil;, gibir, КіЫг); S? II 41 (Lw. én); MSL 14 194, 
200 (Lww. En, Seo). 

Siehe auch n123 +} »F . 














871 Ja — KÈŠ (ÉN-SÁRxGAD) — SL 546,6 
Fossey p989 n32366-32375 sowie p815 n26918-26927 und p989 n32359-32364. Rosengar- 
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ten n18. Schneider n510 und 899. Gelb n296a. 
Vokabulare: Proto-Ea 124 (Lw. këš); MSL 14 194, 200, 527 (Lww. kes, ke/iSi); Diri IV 85 
(CT 11 49 32’ I| CT 11 50 Rm 905 1°; Lw. këš); MSL 11 16 section 7 19 (Lw. kèš). 





872 Ir» T — KUNGA (SÜ-MUL) — SL 547 
Fossey p989. 


Vokabulare: Sb II 42 (Lw. šubub); MSL 14 194, 240, 259 (Lww. í&i, kungi, suhul, sulgar, 
S$ubub); MSL 7 131 177 (Lw. šuhub); MSL 8/I 50 357 (Lw. kunga). 








873 [+  — ŠEG; (SÜ-NAGA) — SL 551 

Fossey p992 n32447 und 32461 (32461 ungenau). Cf Thureau-D., Homophones 32 Anm. 7. 
Bei Deimel von n878 nicht differenziert. 

Vokabulare: MSL 14 195 367-370 Exx. B und C und 198 371 Ex. C (B 2 CT 35 8 66-69, 
zu B und C cf SAL III 119); MSL 8/II 18 143f. Ex. J. Lww. KiSij4, Saı7, siga,, Sege (mit 
folgendem bar sa,7-bar oder Sege bar) 

Cf CAD АЛП 194a und 521a, CAD K 502a, CAD S 166a, CAD S/III 347b — mehrmals zu 
präzisieren. 


Siehe auch n878 [JE . 





874 To — LIL; (SÜ-NE) — ŠL 552 
Fossey p989. 
Vokabulare: Sb II 39 (Lw. пед); MSL 14 194, 200? (Lww. lalg’, lils, пед). 





875 [ЕЕ — GIBIL (SÓ-ÁS) — SL 548 

Fossey p990. 

Vokabulare: Proto-Ea 122 (Lww. gíbil, gibir, kibir); Sb II 40 (Lw. gíbil); MSL 14 194, 240, 
519 (Lww. gíbil, kíbir); BAW II 85 2-5 (cf CAD K 330b und 423b, CAD E 374a, CADQ 
252, CAD МЛ 239b usw.; Lww. gíbil, kibir); Diri IV 211f. (CT 11 47 III 8'f.; cf CAD С 65a, 
CAD Q 252b; Lw. gíbil); MSL 6 55 49ff. (Lw. kíbir); MSL 9 161 163a (zu MSL 5 106; Lw. 
gíbil). An II 404 unklare Glosse a-da-ag-be-er. An VI 104 (Lw. kíbir). Auch SL 85,436. 





876 ТЕПТЕ] — SUDUN (SUDUL; SÜ-DUN/DUL,) — SL 549 

RÉC n261 (im Hauptband). Fossey p990. Schneider n503. 

Cf Landsberger, MSL 2 81. Vgl. n880. 

Vokabulare: Sb II 43 (Lw. Sudun); MSL 14 194, 241 (Lww. &udul, $udun); MSL 17 72 121 
(Lw. Sudulu = Sudul). Auch Lw. &utul. 

Siehe auch n557 


Vgl. n880 ПЫ. 





877 TEN — HÚL — ŠL 550 — ASy 297 

Fossey p990f. Rosengarten n122. Schneider n900. HethZL n254, vgl. n252. 

Vokabulare: Proto-Ea 251f. (Lww. hül, kušs); Sb II 45ff. (Lww. bibra, búl, úkuš); MSL 14 
194f., 241 (Lww. bibra, hül, úkuš); MSL 8/II 35 329 (Lw. úkuš), MSL 8/II 153 350 (Lw. 
bibri); MSL 16 120 112 (! Lw. húl; korrekt CAD МЛ 123b). An VI 279, vgl. CT 25 31 K 
2845 11 (Lw. bib[ra] oder bib[ri]). 


Siehe auch n812 II EM . 





878 IXE? — SEG, (SÜ-SE-KU-GAG) — SL 551 


RÉC n435, 435bis (Supplément) und 436 (hier šego-bar). Fossey p991f. n32438-32446 und 
32448, sowie p992 n32449-32460 und 32462 (hier Sego-bar). Rosengarten n462. Schneider 
n679 und (nach Yıldız + Gomi, PDT II p20, Hinweis De Maaijer) n440 = Fossey p1085 
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n35231. Cf Thureau-D., Homophones 32 Anm. 7. 

Vokabulare: Proto-Ea 819 (Lw. Sego); Sb 1147 (Lww. sigi4 oder segı4, sigga oder segga); 
MSL 14 195, 200, 241 (Lww. Кїйїє, sa2; [erschlossen], šego, šen,); MSL 8/II 18 143 (Lw. 
šegao); MSL 9 197 30 = MSL 5 124 30 (Lw. ѕір д oder seg;4). Mit folgendem -bar sa?,-bar 
oder Sego-bar. 


Siehe auch n873 [ү (ті CAD-Zitaten). 





879 Je  — LIL (86-Е) — SL 553 

Vokabulare: MSL 14 194, 200? (Lww. lals?, lil). 

830 Т ЬЕ] (Rekonstruktion) — ŠÚ-URšeššig 

RÉC Supplément n261. Fossey p1078 n35056-35058. Schneider n570. HethZL n88? 
Lww. Südul, Südun, Sütul. 

Siehe auch n829 


Vgl. n876 ЫПТЫ. | 


881 I. M — SIG — ŠL 592 — ASy 320 

Fossey p1045f. Rosengarten n317. Schneider n342. Gelb n320. HethZL n255. Fossey 
p1077f. n35039f. = GIR-SIG (oben n701). 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 723ff. und vSoldt, Fs. Houwink ten Cate n3 B I 16-21 (Lww. 
epig, ipig [neuer Lw.; zu e/ipig cf CAD UI 165b Mitte und CAD E 184b oben], se; ı, sig); Sb 
II 314f. (Lw. sig); MSL 13 260 6' und 10' (Lw. zig, Bogh.). An V 142 (Lw. siga). 


882 II ‚auch 741 JEPET — PÉS — SL 596 bzw. 461* 

RÉC n186. LAK n245-247. Fossey p910 n29945-29949, p1054 und p1084f. n35249-35230. 
Rosengarten n460bis. Schneider n876 und 878. HethZL n3. 

JET Umschrift PÉŠv (oder PÉS*). 

Cf Krebernik, BFE 287ff. (zu p287: die bereits in SL П erkannte Identität von SL 461* mit 
SL 596 war in ABZ p411 korrekt gebucht worden, vgl. auch ABZ p34). т їп 
assyrischen Texten: CT 35 5 3ff., An V 33-40 nach dem Yale-Text (Litke p191/171f. und 
tXXVIID. 

Vokabulare: Proto-Ea 583 (Lw. рё); SP I 166f. (Lww. kiss, píš), MSL 14 186f., 526 (Lww. 
gei, gilili, gílim, Кав, kilim, kišis, kíšib, nika, péš); MSL 8/II 22 187 (Lw. kišis); MSL 17 26 
9 II SpTU IV n187 19 (cf CAD S/II 32b; Lw. kušio [neuer Lw.]). An V 33f. (Litke p191/171; 
Lw. kilim). Cf Civil, AS 20 (Fs. Jacobsen) 134ff. (135). 


N.B.: Fürdie Gruppe f (n883ff.) ist monumental auch die Form [4 , T 4^ belegt. 

















883 0 — MUNUS (SAL) — SL 554 — ASy 298 


Fossey p992-994. Rosengarten n153-158. Schneider n786. Gelb n298. HethZL n297. 
Ligatur MUNUS+ME REC Supplément n331bis, Fossey p1013-1015, Rosengarten n154, 
Schneider n791a. 

Vokabulare: Proto-Ea 423ff. (Lww. mim, munus, Sal); MSL 3 35 301ff. (Lww. mín, rag/k, 
sal); Sb I 330 (Lw. abgebrochen); MSL 14 402, 532 und SpTU II n54 12ff. (Lww. gal, mim, 
mín, munus, sal, šal); Diri V 209 (JRAS 1905 825ff. Rs.' 16 I PBS 5 106 Ш 24; cf CAD D 
142b, SL 367,231; Lw. Sal); Diri V 288 (PBS 5 106 IV 16; cf CAD МЛ 392a; Lw. me, = mi), 
MSL 6 121 49f. (Lw. mín; Landsbergers auch in CAD S 118b vorhandene Lesung za-ME-in 
ist nach dem Original K 945 auch in Z. 49 korrekt, aber statt KAB hat K 945 klar EN; auf 
Landsbergers [du-u]b verzichtet man besser; vgl. auch K 21211 3’f. [... tup]-pi za-mi [...]); 
MSL 13 213 II 19 (Lw. mim). An П 111 (Litke p99/79; Lw. Sal); An VI 265a, d.h. K 8221 5’ 
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I Fs. Haupt 218 Rs. 12 (Lw. munus). Lw. mí RA 11 144ff. 14 und 46. 
= — MUNUS-LA — SL 554,15 


Vokabulare: Diri IV 165-172 (CT 51 n80 Rs. I 11-14 II ZA 25 302 14-17 II CT 1821 DT 
105 10° - Rs. 2! CT 11 49 II 6°; Entsprechung zu bissüru und üru, CAD B 268b bzw. AHw 
1435a); MSL 9 34 23 (Lw. galy-la); MSL 12 93 22 (Lw. murub), MSL 13 213 II 22; MSL 16 
226 75.76.78, MSL 17 222 34ff. Man umschreibt am besten gal4-la (ga,-la, ka,-la) oder sal- 
la, lieber nicht gála). Weitere Lww. in dieser Bedeutung müg, murub. Lw. kal4 aus MSL 13 
213 II22 erschlossen. 


"ett — MUNUS-KÍD — SL 554,29 
Vokabular: MSL 16 226 77 (Lw. kids ? AHw 14352). 
"HU — MUNUS-HÜB 


Vokabulare: Proto-Ea 437 Var. (Lw. làgar; cf Wiggermann, ZA 78 228); SbI 344 (Lw. 
(emes]); Diri IV 175 (CT 51 n80 Rs. I 16 II CT 18 21 DT 105 Rs. 4; cf CAD АЛІ 481b; Lw. 
eme;). 


Cf Wiggermann, ZA 78 225ff. und Michalowski, ZA 80 1ff. (Lww. làgar und sükkal). Siehe 
auch n380. 


"AE | — MUNUS-ANSE — SL 554,40 
Vokabular: Proto-Ea 439 (Lw. ёте); SP I Var. zu 343/4; Diri IV 177 (CT 51 n80 Rs. I 18 II 
CT 18 DT 105 Rs. 6; cf CAD A/II 481b; Lw. éme). 
f-wI — MUNUS-US — SL 554,41 
Vokabular: Diri IV 162 (CT 51 n80 Rs. 1 8 1 ZA 25 302 11 und 303 15 I CT 18 21 DT 105 
7”). Cf die Wörterbücher s.v. hirtu (Lw. oam: usw., Lw. nita(h) erschlossen). 
б-ке э / СЕЕ — mi/mujo-üs-sa/saä — SL 554,47 
Vokabular: Diri IV 163 (CT 51 n80 Rs. II 9 ll ZA 25 302 12 ICT 1821 DT 105 8° I CT 11 
49 II 4"). Besser nicht mussa. Cf Sjöberg, Gs. Falkenstein 221ff., CAD E 154b. 
fw C'EST — MUNUS-US-8A — SL 554,45 
Vokabular: MSL 12 126 72 (cf p145, Strassmaier, AV n2276) mit Glosse mu-üs-sa, cf CAD 
E 154b. Wohl Schreibfehler. 
0- Ч ЈЕ — MUNUS-US-DI — ŠL 554,48 
Vokabulare: MSL 8/II 121 141 (Lw. gammu); MSL 8/II 171 2 (Lw. gambi?),; MSL 16 90 


334 (Lw. gamu). Cf CAD АЛП 481a und CAD K 535a. Lesung mit -sa (statt -sá) MSL 8/II 
169 285 (SL 554,43) eventuell als gammu, usw. zu indizieren. 


f-wI fe — MUNUS-US-DAM — SL 554,52 
Vokabulare: MSL 12 125 51 (Lw. nitalam); MSL 12 126 71 (Lw. murub;). 
Statt der Lww. git/dlam, nit/d(a)lam einfacher nita-dam (Alster, Suruppak p118). Cf die 
Wörterbücher s.vv. hä’iru / bawiru und hirtu. Vgl. n381 US-MUNUS-DAM und US-DAM. 
0- gl  — MUNUSSILA, — SL 554,56 
Vokabular: Proto-Ea 433 (Lw. Кг). Cf AHw 876a oben, CAD P 481b. 
{H siehe n434. 


б На — MUNUS-AL 


Vokabulare: Proto-Ea 438 (Lw. eme;); SP I 342a und 343 (Lw. abgebrochen); Diri IV 176 
(CT 51 n80 Rs. I 17 I CT 1821 DT 105 Rs. 5°; cf CAD АЛП 481b; Lw. eme;). 
Cf Wiggermann, ZA 78 227ff. und Michalowski, ZA 80 3 (Lw. sükkal). 


1. EES siehe n548. 
1- 4] rte — MUNUS-UD-EDIN — SL 554,67 
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Vokabular: Diri IV 164 (CT 51 n80 Rs. 110 ll ZA 25 302 131 CT 18 21 DT 1059' II CT 11 
49 II 5”). Cf Sjöberg, Gs. Falkenstein 226f., CAD E 154b. Lw. muru(m)s oder mí/mu;o-u,4- 
rus. Cf MSL 5 169 (und CAD M/II 230b; Lw. murus). 


1T siehe n895. 
m — MUNUS-ME — ŠL 554,83 


Vokabulare: Proto-Ea 437 (Lw. lágar), Sb I 332 (Lw. abgebrochen); SpTU II n54 16ff. (Lw. 
lukur); Diri IV 187 (CT 51 n80 Rs. I 23 I CT 11 50 Rs. 115 cf CAD N/I 63a ; Lw. lukur); 
MSL 12 129 23 (Lw. lukur). 


£ Ё1 — MUNUS-LAGAB 
Offenbar nicht belegt; namentlich in babyl. Schrifthäufig verlesen statt n895 YT i 


ME siehe n897. 
-JHJE siehe n887 Schluss. 
{- П- siehe n380. 


884 SE — ZUM — ŠL 555 — ASy 299 


Fossey p994f.! und 995-9972. Hierher auch SL 555 Zeichenform A = RÉC n330 = LAK 
n520 = Fossey p995 n32567ff. = Rosengarten n175 (zum Teil) = Schneider n791 (zum Teil). 
Gelb n299. HethZL n300. Fossey p994 n32545-32555 siehe oben n548. 

Vokabulare: Proto-Ea 444ff. (Lww. айл, ríg, zum); Sb I 334f. (cf MSL 4 207; І мм. ríg, 
zum); MSL З 30 237ff. (Lww. hál, haš4, гїл, ríg, sum oder zum); SpTU II n54 30ff. (Lww. 
has, ríg, rim,; auch aaO. Z. 35ff. mit Lw. zum u.ä. hierher?; Text offenbar schlecht überlie- 
fert). 

Zum Lw. ríg cf Civil, JNES 26 210f. und Fs. Kramer (AOAT 25) 94; cf auch CAD K 271a 
und Waetzoldt, Textilindustrie 115f. Siehe auch oben n491. 

CAD H 40a (MSL 13 166 168f., MSL 17 159 235), CAD K 270b (MSL 13 165 167), CAD 
M/I 351b (MSL 17 159 236 und 175 147), CAD M/II 290b (MSL 16 219 274, MSL 6 51f. 
12ff.), AHw 883b + 15836 und CAD P 541f. 

Lw. garig neben ga-ríg (SL 319,97ff.); Indizierung abweichend von ABZ. 


885 ЕЕ (Rekonstruktion) — ZUM (ZUM+LAGAB o.ä.) — SL 555 Zeichen- 
form B 

REC n333. LAK n524. Fossey p9973. Rosengarten n175 (zum Teil). Schneider n791 (zum 
Teil). Gelb n299 (liest ZUM+TÜG). 

Cf Civil, INES 26 210f. 

Lww. gárig? (abweichend von A BZ), rige. Lw. zum nicht belegt. 


886 lH — NIN, ‚alt MUNUS-KU — ŠL 556,2 

Bedeutung “Schwester”. In der assyr. Schrift “MUNUS-MA”. 

Cf Landsberger, MSL 2 65. 

REC n334. Fossey p997-9991. Schneider n795a. HethZL n299. 

Vokabulare: Proto-Ea 421 (Lw. пеп», nino); Sb I 340 (Lw. abgebrochen). Cf CAD АЛ 171a. 
Lw. еџз? cf Sjöberg, OrNS 35 298f., ZA 65 244; Wilcke, Lugalb. p200. 


887 M9 — NIN,alt MUNUS-TÜG — SL 556 — ASy 300 
Bedeutung “Herrin”. In der assyr. Schrift “MUNUS-MA”. 
Cf Landsberger, MSL 2 65, Biggs, BiOr 26 207. 


REC n335. Fossey p999-10022. Rosengarten n190. Schneider n796. Gelb n300. HethZL 
n299. 


Im Kodex Hammurapi hat das Zeichen nin in Gótternamen und in nin-dingir = entu die 
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Form MUNUS-TÜG (III 35 usw.), als akkadischer Silbenwert nin sieht es dagegen wie 
MUNUS-MA aus (XLVII 41); zu KH XLIX 85 und LI 41 siehe n897. 

Vokabulare: Proto-Ea 419f. (Lww. eres, eris, nen, nin); Sb I 338f. (cf MSL 4 207; Lww. 
еге, nin); SpTU П n54 20 (Lw. піп); BA W I 79 38 = MSL 12 94 38 Glosse e-HU(lies ri)-Si 
(SL II p1130 N 471; SAL+KU in MSL und CAD Š/II 77a falsch, das Original hat deutlich 
NIN, genau wie in Z. 42); MSL 12 128 4 (Lw. eriš; mit Meissner, SAL IV 38 [und CAD B 
187b] offenbar [NI]N zu lesen). 

Gótterliste BM 47365 I| CT 25 48 12-14.17 Lw. nin in Gótternamen. 

e als Glosse zu NIN in Gótterlisten cf Borger, Fs. Römer 22 (auch TCL 15 n10 217, zu An 
IV 27?). Lw. es? Oder unklare Abkürzung, etwa für ere$? schwerlich für égi. Zum Lw. eres 
cf auch Tallqvist, AGE 307. 

ni als Glosse zu NIN in Gótterlisten: An III 27f., 36, 82 und 126 (d.h. SpTU III n107 114), 
V 33 und 38f. (cf Litke p88/68, 141/121 und 188/168); auch MSL 11 29 section 8 23'. Lw. 
ni4 ?; deutet wohl die Aussprache nin an. 

Lw. ins (Labat ing) für das Sumerische erschlossen. Gegen den Lw. inis (Labat inig, Deimel 
ini) cf Krecher, SKLy 128. 


Hx El TITI Te ETAT — NIN-PAB-ME-SIG;-NUN-ME- 
UBARA 
Vokabular: Diri IV 68 (CT 11 49 15°; cf CAD МЛ 239a; Lw. ninkum oder nin-küm). ; 
Von MUNUS-TUG leicht abweichende Form Schneider n798, die man als MUNUS-SIG 
(0- JHIE ) umschreiben kann. Cf Pettinato, UNL 1⁄2 p132ff. Lw. ninjo ? 


MUNUS-SE = ÉGI siehe n897. 








888 H — Ligatur mim-ma 
Siehe Kap. III. 





889 GF — DAM — ŠL 557 — ASy 301 


Fossey p1002-1006. Rosengarten n191. Schneider n799. Gelb n301. HethZL n298. 
Vokabulare: Proto-Ea 443 (Lw. dam); 5 I 342 (Lw. nicht erhalten). Kutscher, Oh Angry 
Sea p69 schlägt den Lw. da, vor. 


890 1*4«4 — СЕМЕ (MUNUS-KUR) — SL 558 — ASy 303 

Fossey p1006f. Rosengarten n173. Schneider n793. Gelb n303. HethZL n305. Cf Gelb, Fs. 
D'jakonov 81ff. 

Vokabulare: Sb I 331 (Lw. abgebrochen); MSL 3 35 312f. (Lw. géme); MSL 14 525 (Lw. 


рёлт); SpTU II n54 28f. (Lw. рете). Lw. ge), von Thureau-D., Homophones 11 erschlossen 
aus MSL 14 502 219 (n19 ge24). 


891 04, fa | — GU — SL 559 — ASy 302 


Fossey p1007-1010. Rosengarten n176. Schneider n781. Gelb n302. HethZL n304. 
Vokabulare: Proto-Ea 434 (Lw. gu); Sb I 347 (Lw. abgebrochen); SpTU II n54 43ff. (Lw. 
gul;); MSL 17 250 Fragment h 5’f. (Lw. gum,?). Cf CAD Q 285. 


EU parallel oder gekreuzt siehe n892. 











892 Za — SUJ So parallel oder gekreuzt) — SL 569 — ASy 308 


Fossey p1027f. 

Vokabulare: Proto-Ea 435 (Lw. sah4, auch sa, oder zax); SP 1348 (Lw. abgebrochen); MSL 
14 427 und SpTU II n54 43ff. (Lww. sah4, sub), Diri VI B (= E) 23 (JAOS 65 224 23 II Al- 
Jadir, Archéologia 224 25; cf CAD D 165a; Lw. saha); MSL 4 58 798 (Lw. zib; cf Lieberman, 
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SLOBA n722 und 724); MSL 17 40 241 (Lw. saha); Reisner, ZA 9 162 III 3ff. (CAD Š/II 
252a oben; Lw. süh). Cf Civil, JCS 20 120f. Lw. sibhs Vorschlag von Falkenstein, ZA 53 100. 
Siehe auch zu n646. 


893 f« — NAGAR — SL 560 — ASy 303a 


Fossey p1010-1012. Rosengarten n177. Schneider n782. Gelb n303a. HethZL n308. 

NAGAR wird babyl. geschrieben wie MUNUS+DIS+U. Die neubabyl. Zeichenform für 
n896 KÜSU bei Lambert, Fs. Albright 1971 34] = 345 18 (CAD K 602a unten) ist damit 
identisch. Siehe auch unten n896 sowie Kap. III n893 und 896. 

Vokabulare: (Proto-Ea 805 Lw. nimin,, unsicher); MSL 3 30 233 (Lw. nagar), Sb I 350 
(Lw. abgebrochen); MSL 14 248 (Lww. alla, eio, haia). MSL 14 248 40-42b mit Varianten 
vgl. An VI 220ff. (hier die Gótternamen illa, alla, haiu [= baia] und nagar) und DiriNippur 
section 10 2 (Lw. alla). Cf Landsberger, MSL 9 207ff. (Verhältnis zu n169, Lw. bulug,). 
dingrNAGAR mit Lw. lamga II R 47 66ef (Strassmaier, AV n4715; unklar). 

mz- — NAGAR-BU 


Cf Farber, WO 8 120, Powell, OrNS 45 102 (Lw. ìldu(m)). Vgl. n724 IGI-NAGAR-BU. 


894 0 uj. — TUGUL (NAGAR-AD4) — SL 561 


SL P n926 und 930. Fossey p1013 n33178f. 
Vokabular: Sb I 349 (Lw. abgebrochen). 
Cf Landsberger, MSL 9 20 (CAD G 73, AHw 288b und 1556b). Lw. tugul. 


895 7— — MUNUS-LAGAR — SL 554,78 


Fossey p1013. 

Vokabulare: Proto-Ea 427 (Lw. mürub); SpTU II n54 22ff. (Lww. garim/n,, umah, [d.h. 
usuh?)); Diri IV 178-186 (CT 51 n80 Rs. I 19-22 I| CT 18 21 DT 105 Rs. 7-13; Lww. ете, 
mürub, usub), MSL 12 134 162 (Lw. mürub; Delitzsch, Sumer. Gl. 287 unten); MSL 12 229 
IV 25' (Lw. márub); MSL 16 76 3 (Lw. mürub); MSL 17 221 17 (Lww. emes, mürub, usub). 

Cf CAD А/П 46b (Lw. mürub), CAD B 252b (Lw. mürub, lies SAL.LAGAR), CAD E 178b 
oben (“SAL.LAGAB” [korrekt AHw 220b], Lww. emezi, mürub, usub), CAD Н 202b (Lw. 
mürub), CAD K 91b (Lw. mürub, MSL 12 134 162), CAD Q 254b (Lw. mürub, lies 
SAL.LAGAR), CAD S 286b (Lw. mürub), CAD S/III 206b (Lw. mürub, lies SAL.LAGAR), 
CAD P 382f. (Lw. mürub), CAD P 454a (Lw. mürub), AHw. 1435a (Lw. mürub). In MSL 9 
6f. 22ff. ist “murub,” durch mürub = SAL.LAGAR zu ersetzen (mit Aw 874a Mitte usw.). 

896 fm] — KÜSU — SL562 — ASy 304 

Fossey p1012f. Rosengarten n174 und 234. Schneider n794. 

n893 NAGAR wird babyl. geschrieben wie MUNUS+DIS+U. Die neubabyl. Zeichenform 
für KÜSU bei Lambert, Fs. Albright 1971 341 2 345 18 (CAD K 602a unten) ist damit iden- 
tisch. Bei vDijk, Lugale Z. 39 Ex. t, (LXXI, neubabyl.) sieht das Zeichen jedoch wie 
MUNUS+DI&Kklein)FU+DIS aus. Ähnlich bei vWeiher SpTU II n54 38ff., aber dieser Text 
ist offenbar schlecht überliefert Siehe auch Kap. III. 

Vokabulare: Proto-Ea 431 (Lw. küsu); Sb I 346 (Lw. abgebrochen); MSL 14 248 (Lww. 
Kuia,, kuša, = kúšu); SpTU II n54 37ff. (Lw. kušum, = küSu, auch erim/n,? dubiose Quelle); 
Diri II 307 (SAL II 11 288, cf CAD VJ 209a; Lww. kua,, kuia,; vgl. n611); MSL 17 185 135 
(Lw. kušo). Cf CAD K 602a (Lw. kušo). Lw. üh nicht in Vokabularen. 


897 ME — EGI (MUNUS-SE, MUNUS-EGI) — SL 554,84 und 556,8 

In der neuassyr. Schrift “MUNUS-KU”. Cf Landsberger, MSL 5 16 zu Z. 98 (aber Ex. D = 
CT 19 8 DT 111 nach Kollation deutlich MUNUS-SE, nicht MUNUS-MA). Mittelassyr. 
wohl *MUNUS-MA", cf Gordon, JCS 12 73f. mit Anm. 12 (zu An I 178 = СТ 24 5 8 II CT 24 
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22 108, vgl. TCL 15 n10 49, Litke p60/40; siehe auch Litke p250/230 zu tXLIV YBC 2401 
XI 119); hier wird mittelassyr. sowohl NIN wie ÉGI mit vier horizontalen Keilen geschrie- 
ben. In KAV 64 (mittelassyr.) wird égi (II 25f.) wie neuassyr. NIN geschrieben, mit drei 
horizontalen Keilen, nin jedoch mit vier. Zu Schneider n797 cf Ferwerda, TLB/SLB 5 p28f. 
(Hinweis De Мааіјег). 

In der neubabyl. Schriftform werden NIN und ÉGI nicht unterschieden; infolgedessen haben 
hier die Assyriologen oft ÉGI nicht erkannt. Im Kodex Hammurapi kónnte in XLIX 85 und 
LI 41 (an dieser Stelle mit Variante [ru]-ba-tum, BAL? p50) mit *MUNUS- ТОС” ausser nin 
= beltum auch égi = rubätum gemeint sein; siehe oben n887. Die wohl sicher richtige Lesung 
rubätum bereits Ungnad, HG II 101, 105 und 164a, sowie Driver, BabL I 400b. In CADR 
393a ist KH LI (XLIV) 41 gebucht, aber XLIX (XLIT) 85 fehlt. In “Chicagoer“ Translitera- 
tionen (dazu Kap. V Anfang, p540) ist die Lesung nin oder NIN für rubatu irreführend und 
unzulássig. Da im CAD nicht bei Thureau-D. gebuchte Homophone prinzipiell nicht benutzt 
werden, kam Deimels Lautwert égi = “ {1-6 " nicht in Frage. Labat, Manuell p279 Anm. 


46f. ersetzt Deimels égi durch munusegi, aber bietet p229 unten für rubatu als sumerische Le- 
sung NIN (ebenso Manuel5-6). In CAD К 392f. hätte man statt egi vielmehr Munusegj oder 
egi (SAL4SE) umschreiben können. Bei Langdon, BL n208 Rs. 8' und 10' (CAD R 393a 
Mitte) ist nach meiner Kollation (1978), sowie nach Maul, Ersabunga (1988) p91 und t7 Rs. 
9’ und 11’ l'égi! bzw. égi zu lesen. Zu SBH 139 No. IV 124f., 131f. (CAD R aaO.) siehe 
demnáchst Borger, Grosse Gótterlitanei Z. 94 und 98 (sowie Z. 12; altbabyl. Exx. M und N 
ÉGI + NIN). Bei Ebeling, ArOr 21 364 II 4 (CAD R aaO.) und 371 Rs. I 18* (CAD P 537a) 
ist egi ein Lapsus. Zu den Maqlü-Stellen CAD К 393a unten siehe Kap. III. Reiner, BPO II 
p36 Text II 12a B (CT 34 12 2, babyl.; CAD R 393a oben) liest korrekt EGI ll ru-ba-tum. 

Vokabulare: Proto-Ea 422 (Lw. égi; dazu MSL 2 65); Sb I 341 (Lw. abgebrochen); SpTU II 
n54 21 (Lw. égi); MSL 12 121 16"' (statt egi lies nach den Kopien égi; CAD R 392b ungenau 
NIN). Vgl. MSL 12 121 15” (egi [ріг,5]), MSL 13 222 298 GE = egi). MSL 3 73 T 2 wäre 
zu kollationieren. An I 178 (Litke p60/40; Lw. égi). 

Neben égi auch ége móglich. Lw. égi/er nicht in Vokabularen. 


898 YT — NIG (MUNUS-UR) — ŠL 563 — ASy 305 
Fossey p1015. 
Vokabulare: Proto-Ea 442 (Lw. nig); SP 1345 (Lw. abgebrochen); Diri IV 173f. (CT 51 n80 


Rs. 115 II CT 18 21 DT 105 Rs. 3; cf CAD K 67b, CAD МЛ 192b; Lw. [nig]); MSL 9 196 14 
= MSL 7 123 14 (Lw. nig). 


899 «IIT — EL — SL 564 — ASy 306 


Fossey p1015-1019. Rosengarten n155. Schneider n792. Gelb n306. HethZL n307. 
Vokabulare: Proto-Ea 440f. (Lww. el, ils, sikil); SP I 336ff. (cf MSL 4 207, Lw. sikil); MSL 
13 177 II 13' (Lw. sikil); MSL 16 310 II 6° (Lw. sikil). 


900 "TE — LUM (HUM) — ŠL 565 — ASy 307 

RÉC n135. LAK n194. Fossey p1019-1023. Rosengarten n138. Schneider n358. Gelb n307. 
HethZL n310. 

Vokabulare: Proto-Ea/Aa 347ff. (Lww. gúm, guz, bum, lum); MSL 14 115 58 (Lw. núm); 
S^ 1211 und 213 (Lww. hum, lum); MSL 14 397, 407ff. (Lww. gude, gúm, guns, guz, hum, 
huz, lum, пиа); MSL 7 50 288 (Lw. hum); MSL 8/I 14 81 (Lw. guz); MSL 12 109 180 (Lw. 
hum); MSL 16 191 12 (Lw. lum, auch gám?); MSL 17 31 94 (Lw. hum); MSL 17 76 221 
(Lw. bum); MSL 17 227 256 (Lw. bum); CT 12 26 38186 (LUM mit Lw. humu, LUM-LUM 
mit Lw. gugumu oder guis-gumu). Die Glosse lu-hu-um zu LUM-LUM MSL 17 74 158 
ergäbe den Lw. lu4, in AHw 1056b Mitte jedoch angezweifelt (cf CAD S 369b unten). 


901 TE — MÜRGU (“LUM”) — SL 565,66 und 565,69 
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Fossey p1020 n33421f. (bei Pettinato, Studi per il vocabolario sumerico 1/3 272f. murgu,). 
LAK n193. Rosengarten n113. Schneider n354. Im 3. Jahrt. Sea , “BR usw., von 


LUM (mit dreimal vier parallelen Keilen) deutlich unterschieden. 

Vgl. n906. 

Cf Thureau-D., ВА 10 94 mit Anm. 1; Sollberger, BAC p149 n456 (“LUM?”); Finkelstein, 
JCS 22 75 und 82 (versehentlich LUM gelesen); Landsberger, Date palm 29; Civil, AS 16 
(Fs. Landsberger) 6 und JNES 32 61 Anm. 11. Da der Lw. murgu; bereits für 7 


vergeben war, muss n901 als MÜRGU umschrieben werden. Lw. egirs? 

MSL 14 45 Anm. zu Proto-Ea 351 könnte den Lw. тигри bezeugen. Zum vorgeschlagenen 
Lw. murg siehe unten n905. 

MSL 5 124 Forerunners т (“lum”) = Landsberger, Date palm 5 т (“murgu”, ebenso MSL 9 
163) = SLT 170 III 3, danach “LUM” = mürgu. MSL 5 123 RSh I q und r (“mu-kun”) in 
MSL 9 163 zu mu-gü-gir verbessert und als syllabische Wiedergabe von murgu gedeutet 
(Kopie Syria 12 tXLVI Ш 54’ und 55"). Vgl. MSL 11 33 17° RS mit der Glosse mu-dur zu 
“murgu” (Signatur des RS- Textes nicht genannt, aber das Photo bietet nach Mitteilung 
vSoldts tatsächlich die Glosse mu-dur; Parallelstelle dazu MSL 11 109 430 mit *M[UR;]", 
ebenfalls ohne Kopie). 

MSL 13 26 275-278 "MUR;' nach der Anmerkung in éinem Textvertreter wie n906 “SIG4” 
geschrieben, in den meisten Textvertretern jedoch wie n901 mürgu; Aussprache nicht ange- 


geben, cf CAD B 303f. Nach MSL 12 XIII ist mit mur; gemeint: “LUM (“ER у”, d.h. offen- 


bar MÜRGU. Siehe auch unten zu n906! 

Kann man in YOS 10 n36 I 34ff. und III 12 (cf CAD H 144b Mitte und AHw 335a Mitte) 
LUM als mürgu auffassen? CAD Q 210b oben und CAD S 139b Mitte wird ohne Be- 
gründung séru = back angesetzt, was in AHw 1094a nicht übernommen worden ist. Lies 


būdu oder esem/nseru? Vgl. auch YOS 10 n56 III 16 und 18 gü-“LUM” statt gá-"SIG4" 
(AHw 251b oben). 





902 IE — PUM — SL 565a und 566a 


Fossey p1024. 


Vokabulare: Proto-Ea 351 (Lw. gumgum); Sb I 213a (Lw. abgebrochen); MSL 14 397 Z. 13 
und 16, 409 Z. 74 und 79 (Lw. gumgum). 











903 LE: — den -ŠÚ — SL 566 

Fossey p1024. 

Vokabulare: Sb I 214 (Lw. gühsu); MSL 14 397, 409 (Lw. gumgum-&á). 
904 TEE — LÜGUD (ees ste у — SL 566b 
Vokabulare: MSL 14 397, 409 (Lw. lügud); MSL 9 185 366e (Lw. lügud). 
905 lUi — SIG4 — SL 567 zum Teil 


Fossey p1024-1027. Rosengarten n114. Schneider n355. HethZL 311. 

Vokabulare: MSL 14 115 62 (Lw. šegi2); 501215 (Lw. siga4 = siga); MSL 14 397, 410, 525 
(Lww. gars, kulla, siga); MSL 13 26 259 (Lw. $ер үә); MSL 16 283 II 9’ (Lw. kullu,). мм. 
še27, Sedıs nicht in Vokabularen. Cf Sol Cohen, AOAT 25 (Fs. Kramer) 105; Landsberger, 
MSL 3 119 und JAOS 88 145; Geller, FUH p120f. Falkenstein, GSGL I p30 las noch sig4-gi4 
statt e?7/$eg 12-014. 

MSL 17 170 18 Lw. тигу, cf CAD АЛ 4а. Es scheint kaum möglich, mur; mit MURGU 


(n906) zu kombinieren. Damit würde auch der vorgeschlagene Lw. n901 MÜRGU = murg 
entfallen. 
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fH  — SIG+BAD — SL 567,20 
Vokabulare: MSL 14 410 (Lww. bandas, urug); Diri V 269-273 (PBS 5 106 IV 1; cf CAD 
I/J 109b, CAD T 88a, CAD T 81b; Lww. abgebrochen); MSL 17 196 50 und 203 50 (Lw. 
urug, auch urum;?). 
TECH HT — SIG. É 
Vokabular: Diri V 276 (PBS 5 106 IV 4; cf CAD IJ 34b; Lw. igary). 








TH Н  — SIGZA 
Mit unklarer Glosse AfO 18 331 251 (Kopie AfO 28 97; cf CAD VJ 90b). 
906 lr — MURGU (*SIG4") — SL 567 zum Teil 
HethZL n311. 
Vgl. n901. 


Cf CAD B 303ff. s.v. būdu und CAD E 343f. s.v. esenseru (Lw. murgu). 

Vokabulare: MSL 14 397, 409f. (Lw. тигри); MSL 13 26 275-278 (“MUR7” nach der 
Anmerkung in éinem Textvertreter wie SIG, geschrieben, in den meisten Textvertretern 
jedoch wie n901 mürgu; Aussprache nicht angegeben, cf CAD B 303f.); MSL 16 112 265f. 
(Aussprache nicht angegeben, cf CAD B 304a); MSL 16 84 205 (Lw. murgu); MSL 16 145 
130 (Lw. murgu, cf CAD B 304a). An III 94 (Litke p147/127) ll SpTU III n107 86 (Lw. 
murgu). 

Zu MSL 14 410 94 und MSL 16 84 205 (beide SL 567,10) murgu = Ortsname malgü u.ä. 
siehe auch Kap. III (Rép. géogr. III 156f.). 

In MSL 13 26 sowie in MSL 14 397 und 409f. werden SIG; und MURGU zusammen 
behandelt. 

Auch Lw. egirg (vgl. n901 egirs)? 

Der von Thureau-D. gebuchte Lw. mur; für TECH (MSL 17 170 18) dürfte zu n905 


gehóren und sollte nicht als konventionelle Lesung für n906 benutzt werden. 

In MSL 12 164 225, 201 Fragment I 5 und 206 138 hat vSoden, AHw 1298a s.v. tabastanu 
“тигу” durch murgu ersetzt (nach MSL 14 409 90). Nach MSL 12 ХШ wäre mit mur; ge- 
meint “LUM (EE )", d.h. offenbar MÜRGU. Für MSL 12 164 225 und 206 138 liegen 
keine Kopien vor. Die Kopie zu MSL 12 201 Fragment I 5 bei Chiera, SLT 1 I 5 bietet jedoch 
das Zeichen LUM, nicht MÜRGU, und nach MSL 14 409 65 sowie К 9027 et hat tabä$tänu 


auch die sumerische Entsprechung lum (K 9027 6’ Пит-та). Siehe auch CAD T 24a. 
An den mir bekannten sicheren Stellen wird n906 genau wie n905 geschrieben. 





GPA SIG, «« & 
907 LE — 516; ŠÚ — SL 568 
Fossey p1027'. 
Vokabulare: MSL 14 397 (hier SIG4-SIG4-SU), 410 (Lww. labbu&u, Карага; CAD S/III 
387a und 172b Mitte); Diri IV 222 (CT 11 47 Ш 15°f.; cf CAD G 125b; Lw. abgebrochen); 


Diri У 274f. (PBS 5 106 IV 2f.; cf CAD S/III 172b; Lww. abgebrochen). Auch SL 85,443. 
Lw. gub&u nicht in Vokabularen. 


Za siehe n892. 
ÍT siehe n755. 
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1. Anhang: Zum S@ Vokabular aus Emar 


Das S2-Vokabular konnte von Landsberger, MSL 3 47-87 nur in lückenhafter Gestalt publi- 
ziert werden. Eine weitgehend vollstándige Fassung wurde seitdem in Meskene (alt Emar) 
gefunden und publiziert von Arnaud, Emar VI/4 (1987) р9-31 n537. Wichtige Beiträge dazu 
lieferten Civil, Aula Orientalis 7 8-11 und Sjóberg, ZA 88 240-283. 

Es schien mir nicht richtig, dieses Material aus Emar in meine obige Zusammenstellung 
aufzunehmen. Statt dessen biete ich hier eine Konkordanz zwischen meiner Liste und den 


jeweils entsprechenden Angaben bei Arnaud. 


nl) S2-Vokab. Emar 366-377 (364-375, 
ZA 88 263). 

n3) Sa-Vokab. Emar 289-292 (287-290, 
ZA 88 250f.). 

n5) Sa-Vokab. Emar 629'f. (630'f.), 
AulaOr 7 10 unten. 

n7) Sa-Vokab. Emar 435’ (ZA 88 265). 

n9) Sa-Vokab. Emar 589'-598' (590’- 
599’, ZA 88 272). 

n10) Sa-Vokab. Emar 281-284 (279-282, 
ZA 88 259). 

n14) Sa-Vokab. Emar 166-169 (165-168, 
ZA 88 254, AulaOr 7 9). 

n16) Sa-Vokab. Emar 153f. (ZA 88 254). 

n18) Sa-Vokab. Emar “680° "-*683' " 
(670°-673°, ZA 88 275). 

n22) Sa-Vokab. Emar 635’ (636°, ZA 88 
274 [lies hier 635'-636' statt 634'-635']) 
und 636' (637°, AulaOr 7 10 unten). 

n23) Sa-Vokab. Emar 634' (635', ZA 88 
274 [lies hier 635'-636' statt 634'-635'"] 
und AulaOr 7 10 unten). 

n24) Sa-Vokab. Emar 317-324 (315-322, 
ZA 88 261) und “706° "f. (696'f.). 

n71) Sa-Vokab. Emar 247 (245). 

n79) Sa-Vokab. Emar 250 (248). 

n80) Sa-Vokab. Emar 248f. (246f., ZA 
88 257). 

n84) Sa-Vokab. Emar 293f. (291f., ZA 
88 260). 

n85) Sa-Vokab. Emar 140f. (ZA 88 253). 

n86) Sa-Vokab. Emar 426'-430' (ZA 88 
265). 


n89) Sa-Vokab. Emar 142f. (ZA 88 253). 


n91) S2-Vokab. Emar 646'-651' (64 7’- 
652’, ZA 88 274). 

n98) Sa-Vokab. Emar 189-201 (187-199, 
ZA 88 255f.) und 633’ (634°, ZA 88 273). 

n99) Sa-Vokab. Emar 588’ (589°, ZA 88 
272). 

n106) Sa-Vokab. Emar “750° "f. (740"f., 


ZA 88 277). 

n110) Sa-Vokab. Emar 160-165 (ZA 88 
254, AulaOr 7 9). 

п111) Sa-Vokab. Emar 128-131 (ZA 88 
252, AulaOr 7 10). 

n112) Sa-Vokab. Emar 155-157 (ZA 88 
254). 

n113) Sa-Vokab. Emar 599'-606' (600°- 
607°, ZA 88 273, AulaOr 7 10 oben) und 
“689” ”-*700° " (679'-690', ZA 88 276). 

n115) Sa-Vokab. Emar 48-50 (ZA 88 
245). 

n117) Sa-Vokab. Emar 152 (AulaOr 7 9) 
und 500' (ZA 88 268). 

n118) Sa-Vokab. Emar 390f. (388f.). 

n119) Sa-Vokab. Emar 420'f. (ZA 88 
264f.). 

n120) Sa-Vokab. Emar 503'f. (ZA 88 
268). 

n127) Sa-Vokab. Emar 580'f. (581’f.). 

n131) Sa-Vokab. Emar 616° (617°). 

n132) Sa-Vokab. Emar 82-86 (ZA 88 
247ff.). 

n134) Sa-Vokab. Emar 471'-473' (ZA 88 
267). 

n136) Sa-Vokab. Emar 582’f. (583'f.). 

n140) Sa-Vokab. Emar 170-173 (169- 
172, ZA 88 255). 

n141) Sa-Vokab. Emar 174-177 (173- 
176, ZA 88 255). 

n142) Sa-Vokab. Emar 87-92 (ZA 88 
249, AulaOr 7 10). 

n143) S2-Vokab. Emar 406-410 (405- 
409, ZA 88 264). 

n148) Sa-Vokab. Emar "744" "-*746' " 
(734' -736', ZA 88 277). 

n151) S2-Vokab. Emar 36-40 (ZA 88 
244). 

n164) Sa-Vokab. Emar 239-243 (237- 
241, ZA 88 257). 

n167) Sa-Vokab. Emar 645' 2 ZA 88 274 
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644’ und 645’, cf AulaOr 7 10 unten. 

n171) Sa-Vokab. Emar 524’f. (525’f., ZA 
88 269). 

n172) Sa-Vokab. Emar 468'-470' (ZA 88 
266f.). 

n174) Sa-Vokab. Emar 235-238 (233- 
236, ZA 88 257) und “708° "f. (698'f., ZA 
88 2776). 

n176) Sa-Vokab. Emar 615' (616°) und 
AulaOr 7 10 Mitte, ZA 88 278 Z. 8ff. 

n177) Sa-Vokab. Emar AulaOr 7 10 
Mitte, ZA 88 278 Z. 8ff. (us[an]). 

n184) Sa-Vokab. Emar 325-338 (323- 
336, ZA 88 261f.). 

n209) Sa-Vokab. Emar 442'-444". 

n221) Sa-Vokab. Emar 569'-571' (570'- 
572°). 

n222) Sa-Vokab. Emar 537'-541' (538’- 
542’, ZA 88 270). 

n223) Sa-Vokab. Emar 47£ -47T (ZA 88 
267). 

n242) Sa-Vokab. Emar 392-[393a] (390- 
392, ZA 88 263). 

n246) Sa-Vokab. Emar 285f. (283f., ZA 
88 259). 

n247) Sa-Vokab. Emar 287f. (285f.). 

n248) Sa-Vokab. Emar 386-388 (384- 
386). 

n252) Sa-Vokab. Emar 352 (350, ZA 88 
262). 

n253) Sa-Vokab. Emar 501’ (ZA 88 268) 
und “740 ”-“743° ” (730-733, ZA 88 
277). 

n255) Sa-Vokab. Emar 609°-612° (610’- 
613”). 

n258) Sa-Vokab. Emar 384f. (382f., ZA 
88 263). 

n260) Sa-Vokab. Emar 353 (351, ZA 88 
262). 

n261) Sa-Vokab. Emar 244, 246 (242, 
244, ZA 88 257). 

n266) Sa-Vokab. Emar AulaOr 7 10 
unten. 

n271) Sa-Vokab. Emar “684° ”-“687°” 
(674°-677', ZA 88 275). 

n292) Sa-Vokab. Emar 521’f. (522"f.). 

n293) Sa-Vokab. Emar 245 (243, ZA 88 
257) und 523' (524°, ZA 88 269). 

n296) Sa-Vokab. Emar 482’f. (ZA 88 
267). 

n297) Sa-Vokab. Emar 480’f. (ZA 88 


267). 

n298) Sa-Vokab. Emar “676° "-*679' " 
(666°-669°, ZA 88 275). 

n301) Sa-Vokab. Emar 204f. (202f., ZA 
88 256). 

n302) Sa-Vokab. Emar “760° "f. (750°£.). 

n304) Sa-Vokab. Emar “762° "ff. 
(752^ ff., ZA 88 278). 

n309) Sa-Vokab. Emar 396f. (395f., ZA 
88 264). 

n312) Sa-Vokab. Emar 313-316 (311- 
314, ZA 88 261). 

n313) Sa-Vokab. Emar 305-312 (303- 
310, ZA 88 260f.). 

n341) Sa-Vokab. Emar 550°-554° (551"- 
555’, ZA 88 271). 

n348) Sa-Vokab. Emar 511’ (ZA 88 
269). 

n350) Sa-Vokab. Emar 343-349 (341- 
347, Z A 88 262) und “704° " (694°, ZA 88 
276). 

n351) Sa-Vokab. Emar 350 (348, ZA 88 
262). 

n352) Sa-Vokab. Emar 351 (349, ZA 88 
262). 

n354) Sa-Vokab. Emar 431’f. (ZA 88 
265). 

n356) Sa-Vokab. Emar 433’. 

n357) Sa-Vokab. Emar 402-404 (401- 
403, ZA 88 264). 

n358) Sa-Vokab. Emar 93-97. 

n380) Sa-Vokab. Emar 98-105 (ZA 88 
249ff.). 

n387) Sa-Vokab. Emar 210-217 (208- 
215, ZA 88 256). 

n392) Sa-Vokab. Emar 586'f. (587°). 

n408) Sa-Vokab. Emar 224-227 (222- 
225). 

n411) Sa-Vokab. Emar 230f. (228f., ZA 
88 257). 

n413’ GÁXLIL) Sa-Vokab. Emar 232- 
234 (230-232, ZA 88 257). 

n418) Sa-Vokab. Emar 228f. (226f., ZA 
88 257). 

n427) In der Form GÁx ME-NA Sa- 
Vokab. Emar 222f. (220f., ZA 88 256). 

n431) Sa-Vokab. Emar 218-221 (216- 
219, ZA 88 256). 

n435) Sa-Vokab. Emar 542’ -545° (543'- 
546°, ZA 88 270). 

n438) Sa-Vokab. Emar 530°. (531’f., ZA 
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88 269f.). 

n464) Sa-Vokab. Emar 490"f. (ZA 88 
267). 

n468) Sa-Vokab. Emar “758” "f. (748°f., 
ZA 88 278). 

n469) Sa-Vokab. Emar 206-209 (204'- 
207, ZA 88 256). 

n472) Sa-Vokab. Emar 478'. 

n474) Sa-Vokab. Emar 510’. 

n483) Sa-Vokab. Emar 34 und 438'-440' 
(ZA 88 265f.). 

n484) Sa-Vokab. Emar 526'-529' (527’- 
530', ZA 88 269). 

n485) Sa-Vokab. Emar 149 (ZA 88 253) 
und 394f. (393f., ZA 88 263f.). 

n486) S2-Vokab. Emar 632” (633°). 

n486' SIDxBAR) Sa-Vokab. Emar 150 
(ZA 88 253f.). 

n489' SIDxZA) Sa-Vokab. Emar 151 
(ZA 88 254). 

n490) Sa-Vokab. Emar 512’. 

n493) Sa-Vokab. Emar “674° "f. (664f., 
ZA 88 2775). 

n494) Sa-Vokab. Emar 445 f. 

n495) Sa-Vokab. Emar 533'-536' (534’- 
537’, ZA 88 270). 

n496) Sa-Vokab. Emar 447'-451' (ZA 88 
266). 

n498) Sa-Vokab. Emar 532’ (533°). 

n500) Sa-Vokab. Emar 614’ (615°, 
AulaOr 7 10). 

n501) Sa-Vokab. Emar 613’ (614°, 
AulaOr 7 10). 

n502) Sa-Vokab. Emar 502" (ZA 88 268) 
und **725* ”-“728° " (ZA 88 277). 

n507) Sa-Vokab. Emar 178 (177). 

n512) Sa-Vokab. Emar 339-342 (337- 
340, ZA 88 262). 

n514) Sa-Vokab. Emar 637'-641' (638'- 
642’), AulaOr 7 10 unten. 

n535) Sa-Vokab. Emar 555'-557" (556°- 
558°, ZA 88 271). 

n540) Sa-Vokab. Emar “729° "-'*739' ” 
(719'-729', ZA 88 277). 

n541) Sa-Vokab. Emar 465’-467’ (ZA 88 
266). 

n545) Sa-Vokab. Emar “701’ "-*703' ” 
(691'-693', ZA 88 276). 

n548) Sa-Vokab. Emar “670° "em" 
(660'-663', ZA 88 274). 

n552) Sa-Vokab. Emar 185-188 (182- 


186, ZA 88 255). 

n553) Sa-Vokab. Emar 405 (404). 

n554) Sa-Vokab. Emar “752 ”-“755°” 
(742°-745', ZA 88 278). 

n558) Sa-Vokab. Emar 137-139 (ZA 88 
253). 

n560) Sa-Vokab. Emar 35 und 513'-518' 
(ZA 88 269). 

n561) S2-Vokab. Emar 389 (387, ZA 88 
263). 

n567) Sa-Vokab. Emar 353-357 (352- 
355). 

n578) Sa-Vokab. Emar 561'-564" (562’- 
5657). 

n579) Sa-Vokab. Emar “710” "f. (700'f., 
ZA 88 276). 

n580) Sa-Vokab. Emar 106-108 und 110- 
112 (ZA 88 251f.). 

n583) Sa-Vokab. Emar 425'. 

n584) Sa-Vokab. Emar 109 (ZA 88 251). 

n585) Sa-Vokab. Emar 547'-549' (548’- 
550°, ZA 88 271). 

n587) Sa-Vokab. Emar “747° "-*749' ” 
(7377-739, ZA 88 277). 

n589) Sa-Vokab. Emar 619’ (620', ZA 
88 2773 und AulaOr 7 10 Mitte). 

n590) Sa-Vokab. Emar 620'-628' (621- 
629', ZA 88 273 und AulaOr 7 10 Mitte). 

n596) S2-Vokab. Emar 378-381 (376- 
379, ZA 88 263). 

n599) Sa-Vokab. Emar 358f. (356f.). 

n611) S2-Vokab. Emar 360-365 (358- 
363, ZA 88 262f.). 

n612) S2-Vokab. Emar 382f. (380f., ZA 
88 263). 

n631) Sa-Vokab. Emar 33 und 273-275 
(271-273, ZA 88 258f.). 

n632) Sa-Vokab. Emar 276f. (274f., ZA 
88 259). 

n636) Sa-Vokab. Emar 68-81 (ZA 88 
247). 

n640 und 595) Sa-Vokab. Emar 278-280 
(276-278, ZA 88 259). 

n641) Sa-Vokab. Emar 398-401 (397- 
400, ZA 88 264). 

n644) Sa-Vokab. Emar 51-67 (ZA 88 
245f.). 

n661) Sa-Vokab. Emar 492'-494' (ZA 88 
268). 

n665) Sa-Vokab. Emar 202f. (200f., ZA 
88 256). 
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n678) Sa-Vokab. Emar “722° ”-“724° ” 
(712°-714°, ZA 88 276). 

n681) Sa-Vokab. Emar 414’-417’ (ZA 88 
264). 

n682) Sa-Vokab. Emar 657’-659’ 
(658 ff.). 

n685) Sa-Vokab. Emar 182 (181). 

n686) Sa-Vokab. Emar 179-181 (178- 
180, ZA 88 255). 

n690) Sa-Vokab. Emar “714? "-*720' " 
(704'-710', ZA 88 276). 

n691) Sa-Vokab. Emar “721° " (711, ZA 
88 2776). 

n693) Sa-Vokab. Emar 147. 

n695) Sa-Vokab. Emar 422'f. 

n696) Sa-Vokab. Emar 424’ (ZA 88 
265). 

n698) Sa-Vokab. Emar 479' (ZA 88 
267). 

n701) Sa-Vokab. Emar 484’ff. (ZA 88 
267). 

n704) Sa-Vokab. Emar 418’. 

n705) Sa-Vokab. Emar 419’, cf AulaOr 7 
11. 

n711) Sa-Vokab. Emar 558'-560' (559’- 
561', ZA 88 271). 

n724) Sa-Vokab. Emar 256-272 (254- 
270, ZA 88 258). 

n725) Sa-Vokab. Emar 132f. (ZA 88 
252) und “705°” (695', ZA 88 276). 

n726) Sa-Vokab. Emar 546' (545°, ZA 
88 2771). 

n729) Sa-Vokab. Emar AulaOr 7 10 
Mitte, ZA 88 278 Z. 8ff. 

n730) Sa-Vokab. Emar AulaOr 7 10 
Mitte, ZA 88 278 Z. 8ff. (gur. 

n731) Sa-Vokab. Emar 495'-499' (ZA 88 
268). 

n733) Sa-Vokab. Emar 652'-656' (653’- 
657°). 

n736) Sa-Vokab. Emar 461'-463' (ZA 88 
266). 

n744) Sa-Vokab. Emar 631’ (632°, 
AulaOr 7 10 unten). 

n746) S2-Vokab. Emar 41-47 (ZA 88 
244). 

n749) Sa-Vokab. Emar 32. 

n750) Sa-Vokab. Emar 519’-521’. 

n753) Sa-Vokab. Emar 411-413 (410- 
412, ZA 88 264). 

n755) Sa-Vokab. Emar 452-456’ (ZA 88 


266). 

n807) Sa-Vokab. Emar 566'-568' (567’- 
569', ZA 88 2772). 

n808) Sa-Vokab. Emar 113-123 (ZA 88 
252). Siehe auch zu n809 und 810. 

n809) Sa-Vokab. Emar 120f. (ZA 88 
252) und “713” ” (703°). 

n810) Sa-Vokab. Emar 122 (ZA 88 276 
zu 702") und “712” ” (7027, ZA 88 276). 

n812) Sa-Vokab. Emar 124-127 (ZA 88 
252). 

n813) Sa-Vokab. Emar 441' (ZA 88 
266). 

n828) Sa-Vokab. Emar 295-300 (293- 
298, ZA 88 260). 

n839) Sa-Vokab. Emar 1-31 (ZA 88 
241ff.). 

n856) Sa-Vokab. Emar 134-136 (ZA 88 
252f.). 

n859) Sa-Vokab. Emar 505'-509' (ZA 88 
268). 

n881) Sa-Vokab. Emar 617’f. (618°f.). 

n883) Sa-Vokab. Emar 572-576 (573’- 
57T, ZA 88 272). 

n886) Sa-Vokab. Emar 577 (578°, ZA 
88 272). 

n887) Sa-Vokab. Emar 578’ (579°, ZA 
88 272). 

n889) Sa-Vokab. Emar 579’ (580°, ZA 
88 272). 

n890) Sa-Vokab. Emar 584’f. (585'f., ZA 
88 272). 

n899) Sa-Vokab. Emar 251-255 (249- 
253, ZA 88 258). 

n900) Sa-Vokab. Emar 144-146 (ZA 88 
253). 

n905) Sa-Vokab. Emar 148. 
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2. Anhang: Weitere bei Fossey vorhandene Zeichen 


Mehrere Hinweise auf rezente Fachliteratur verdanke ich W. Sommerfeld. 


p121 n3884) Siehe oben n585. 

p163 n5283-5287) Gewöhnlich U-NU oder SUS-NU umschrieben, Bedeutung unsicher. . 
SL 75,105, 112,138 und 115,116. LAK n36 zum Teil. Cf Bauer, Altsumer. Wirtschafts- 
urkunden p641 oben, Civil, AulaOr 5 313, Rosengarten p89 oben, Salonen, Fischerei 222f.. 


p253 n8319-8335) Siehe oben n492 
p297 n9774ff. und 9781) Siehe oben n227 


p400f. n13123-13134) SIE u.ä. RÉC n169 und n448bis. LAK n274. Gelb MAD 22 


p235 d. SL 166,33. Belege aus Kónigsinschriften CAD S/I2 und CAD T 42ff., sowie Kienast 
* Sommerfeld, GAK 305ff. Cf Civil bei Cagni, Bilinguismo 96; Fronzaroli, NABU 1992 n59; 
Krebernik, BFE 141f. und ZA 81 135; Mayer, OrNS 56 253ff,; Pettinato, MEE 2 153, MEE 3 
p359f. n302 und p198 n73, OrAnt 18 345; Pomponio, ArOr 51 372ff.; Sommerfeld, Tutub 
(IMGULA ЗЛ) p125ff. Kap. I AKKRB 952. Cf CAD T 42 und 47f. 


p486 n15889-15893) [Ба] u.ä. LAK n734. Schneider n844. SL I3 n428. Nach Maekawa, 


ASJ 15 118ff. Lw. dag, Nach Lafont, NABU 1992 n57 Lw. oda, Gudea Zyl. A XXII 8 nach 
Edzard, RIMGudea p83 barag,(ExBAD). Kap. I АКККВ 954. 

p637f. n20982-20999) Siehe oben n516. 

p638 n21006-21008) Siehe oben n514 und 517. 

p638 n21009-21011) Siehe oben n518. 


p699 n23094-23096) Siehe oben n829 feel . 
p766 n25340-25345) [Е 4] . Siehe oben n542 [Е 4] . КЕС n92. LAK n157. 


p817 n26972-26976) ф. ГАК п363. Siehe oben n659. 


p971 n31789) LAK n777. Cf Krebernik, Mesopotamien ОВО 160/1 275. 
p985 n32263) LAK n672. Siehe oben zu n820 MUNSUB. 


p997 n32638ff.) Siehe oben n885 


p1065 n34748f.) LAK n852. Rosengarten n20 und 33 (und p176 unten). Siehe auch oben zu 
n869. Cf RLA VII 479f ; Thureau-Dangin, RA 18 134 mit Anm. 1; Bauer, Altsumer. Wirt- 
schaftstexte p79f. Masseinheit. 1 “ŠÚ” = 1/8 iku. 

p1079 n35067) Nach Rosengarten n87 zu obén n5 BAL. 

p1079 n35068) LAK n20. Nach Pomponio, RA 80 187f. ein Wort für Ziege (mit unbekann- 
ter Lesung), und weiter Lw. bala;?. Gegen Bauer, ZA 61 323, der an das Zeichen oben n211 
gedacht hat. Cf Krebernik, Mesopotamien OBO 160/I 275. 

p1079 n35070) Nach Rosengarten n91 zu oben n535 SES. 

p1079 n35078-35083) LAK n29. Zu oben n97 GÀM. 

p1080 n35104) LAK n85. Cf Krebernik, Mesopotamien OBO 160/I 275. 

p1080 n35109-35111) LAK n93. Rosengarten n344. Cf Bauer, AfO 36/37 90a, Salonen, 
Fischerei 238 n306. 

p1080 n35119) LAK n131. Cf Krebemik, ZA 76 203, Mesopotamien OBO 160/I 283. 

p1080 n35121f.) EST u.ä. RÉC n78 (mit Supplément). Siehe oben n746 Schluss. Kap. I 


АКККВ 951. 
p1080 n35123f.) Zu oben n311 UZU. 
p1080 n35125) Schneider n169. 


p1081 n35129-35135) LAK n159. Siehe oben n485 Schluss EXT d 
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p1081 n35136) Zu oben n356 ЕСІК. 

p1081 n35137f.) SL B n414 (z.T.). LAK n175 (z.T.). Schneider n318. Cf Schneider, AnOr 
12 (Fs. Deimel) 289ff. und siehe auch zu p1081f. n35157-35167. 

p1081 n35140) КЕС Supplément n104bis. Nach Gelb, RSO 32 (Fs. Furlani) 91 und Ancient 
kudurrus p144 n41 VI 24' sa-ti. 

p1081 n35141-35150) Zu oben n568/569 KADJ/KAD;. 

p1081 n35152-35156) Zu oben n508 GIGI. 

p1081f. n35157-35167) КЕС n107, 529 und Supplément n230bis. SL 13 n414 (z.T.). LAK 
n175 (z.T.). Rosengarten n276. Schneider n896? Bauer, Altsumer. Wirtschaftstexte p285f, 
betrachtet dieses Zeichen als Vorstufe zu oben n97 САМ; dafür kommt aber (mit M. Lam- 
bert, RA 66 191) eher Fossey p1079 n35078ff. in Frage, cf auch Sollberger, IRSA 45 und 
Conti, RA 82 115. Cf Rép. géogr. I 227; Bauer, OrNS 67 123; Biggs, Fs. Kramer (AOAT 25) 
40; Civil bei Zettler, AfO 31 7f. Anm. 46 (Lw. sanga,?) und bei Cagni, Bilinguismo 95 (Lw. 
Sangay); Ellermeier p399 unten; Finet, RA 77 187f. (?); Frayne, RIMSGP p139; Gelb, Ancient 
kudurrus p34 und 67; George, BSOAS 58 347f.; Krebernik, Mesopotamien OBO 160/I 283; 
Neumann, JCS 42 208f.; Schneider, OrNS 4 180ff. und AnOr 12 (Fs. Deimel) 289ff., auch zu 
Fossey p1081 n35137f.; Steinkeller, BiOr 52 708f.; Stol, JCS 31 177 (zu ЕКЕМ = šeš4); 
Wilcke, Fs. Boehmer 673. 

p1082 n35170) Cf Rép. Géogr. II 29 s.v. Daba(?). 

p1082 n35172) Nach Limet, Anthroponymie 480 zu SL n320 IL (1á-dingir (1-5a; cf jedoch 
Pettinato + Cagni, OrAnt 13 206 zu TU 154 I 12). 

p1082 n35176) Zu oben n854 (АР). 

p1082f. n35184-35192) Zu oben n646 SE-SUHUR. 

p1083 n35194-35199) LAK n222. Zu oben n311 UZU. 

p1083 n35200) LAK n223. Zu oben n646 HI-SUHUR. 

p1083 n35212-35217) LAK n226. Zu oben n323 SUMAS. 

p1083f. n35219-35232) LAK n227. Zu oben n646 SUHUR. 
N.B.: Fossey verwendet die Nummern 35220-35250 zweimal (p1084 bzw. 1085f.). 

р1084 n35233f.) LAK n228. Zu oben n450 ÜBUR. 

p1084 n35241) Nach Gelb, RSO 32 90 (Fs. Furlani) und Ancient kudurrus p145 n41 VII 18’ 
(dazu p150) zu oben n585 MUS. 

p1084 n35245) Nach Edzard, SRU p20 zu VI 8 zu oben n746 PAD, nach Westenholz, ECTJ 
p83f. zu oben n151 SUR. 

p1084f. n35249f. und 35220-35230) LAK n245-247. Zu oben n882 und 741 PÉS. 

p1085 n35231) SL 13 n790. Schneider n440. Siehe oben zu n878 SEGs. 

p1085 n35232) Schneider n442. 

p1085 n35234) REC n540. Ungnad, RLA II 141 n35 umschreibt PIRIG+DI. Cf Sollberger, 
AfO 17 21f. Anm. 55, Frayne, RIMUIIII p100f., Gelb, MAD 3 187 unten. 

p1085 n35240-35243) Zu oben n570 LUL. 


p1085f. n35244-35259 und p1087 n35288) Ф u.ä. REC n230. LAK n442. Rosen- 


garten n333. Schneider n482a. Belege bei Selz, Untersuchungen zur Gótterwelt des altsumeri- 
schen Stadtstaates von Lagaš 279ff. Cf Landsberger, MSL 2 106f., der für das wie MUSxPA 
aussehende Zeichen die Lesung ud/tul 2 vorschlägt und sich dabei beruft auf An II 57 (Litke 
p93/73, dingir&u]-pa-&- -AMAS- -a) und das “Götteradressbuch” Menzel, Assyrische Tempel IIT 
147 6 dingir &u]-pa-AMAS-a. Landsberger benutzt hier den Lw. PA-AMAS = “utuls” (oben 
n464 ud/tul4, siehe dazu). Tatsächlich bieten Litkes Ex. B und das “Götteradressbuch” -PA- 
AMAS bzw. -PA-AMAS-a, aber Litkes Haupttext Ex. A (YBC 2401) sowie der alte Parallel- 
text TCL 15 n10 297 bieten Üingirgu]-pa-8-. Damit entfällt Landsbergers (von Selz, RA 83 8f. 
übernommener) Vorschlag. Pettinato, MEE 3 198 50 + p203 + p341 n229 denkt an oben n639 
AH-ME-U Lw. lub$a/u (CAD L 239), wodurch sich ein Lw. lab3a/u, o.ä. ergibt. Siehe auch 
Lambert, OrNS 64 135f. Civil, OrAnt 22 1 (Gurney, UET 7 n86 10’ mit Duplikat, I MSL 12 
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р11+12 Z. 119) abweichende Aussprache: [GAL]-É9TTI« = [Iu?]-uS-hu-um-ni-ir. Cf Kreber- 


nik, Mesopotamien OBO 160/I 279. Kap. I AkkRB 953. 

p1086 n35261f.) Zu oben n636 AH. 

p1086 n35269.35271) LAK n296f. Cf Civil, AulaOr 2 8f. (“LAGAR”, Lw. árgab), Kreber- 
nik, Mesopotamien OBO 160/1 279. 

p1086 n35276) = p1079 n35083. 

p1086 n35277-35280) LAK n350. Vorläufer zu n309 UZU. Cf Archi, Fs. De Meyer 3216; 
Biggs bei Archi, Archivi reali di Ebla, Studi I (Roma 1988) 94f. mit Anm. 28; Civil, ZA 74 
161f.; Krebernik, Mesopotamien OBO 160/I 279; Krecher, ZA 78 253; vSoden, ASy* p10* 
n146 (unter NI notiert; statt bus ist риз zu lesen); Steinkeller + Postgate, ThMLAT p40. 

p1087 n35283) LAK n384. Siehe oben zu n700 ÜTU-DIS. 

p1087 n35284) ul SU. Siehe oben n588 Schluss. 

p1087 n35285) Zu oben n574 URI? 

p1087 n35288) Zu p1085f. n35244ff. 

p1087 n35292) Cf Rosengarten p142. 

р1087 n35297) Rosengarten n126. Cf Krecher, ZA 77 18 Anm. 35. 

p1087 n35298) Zu oben n690 NIM. 

p1087 n35300-35302) LAK n483. Rosengarten n367. Cf oben zu n376 (nicht GISAL). 

p1087 n35305-35308) LAK n490. Rosengarten n429 und 216. Cf Krebernik, Mesopotamien 
OBO 160/I 275. 

p1088 n35310) Cf Falkenstein, GSGL I p11 Anm. 6. 

p1088 n35314-35324 und 35333f.) LAK n503. Zu oben n388 SITA. 

р1088 n35330) LAK n527. Cf Gelb, Ancient kudurrus p105, Krecher, MARI 5 623ff. 

p1088 n35332) Zu oben n434 SÍTA. 

p1088 n35333f.) Zu p1088 n35314ff. 

p1088 n35335-35337) Zu oben n574 URT? 

p1088 n35338) Cf Rosengarten p112 zu n152. 

p1088 n35339-35341) LAK n277. Zu oben n378 KIB. 

p1089 n35372-35374) LAK n589. Zu oben n376. 

p1089 n35376) Zu oben n698 UL. 

p1090 n35378f.) Zu oben n450 ÜBUR. 

p1090 n35382-35391) Siehe oben zu n259 (Variante RÉC n378 usw. ). 

p1090 n35397-35402) Siehe oben zu n565 DÜB. 

p1090 n35403-35405) Siehe oben zu n362 SIM. 

p1090 n35404) LAK n647. Cf Krecher, MARI 5 623ff., Krebernik, Mesopotamien OBO 
160/I 275. 

p1090 n35408f.) LAK n654. Cf Krebernik, Mesopotamien OBO 160/I 275, Mander, OrAnt 
]9 188. 

p1091 n35410) LAK n668. Siehe oben zu n821. 

p1091 n35412) LAK n670. Siehe oben zu n817. 

p1091 n35422) Rosengarten n359. Cf Bauer, AfO 36/37 89a, Jagersma, NABU 1990 n104 
(danach LAK n722), Selz, ASJ 16 224. 

p1091 n35427) LAK n798. Lw. za;. Cf Biggs, ITAS p111, Krebernik, Mesopotamien OBO 
160/I 280, Steinkeller, BiOr 52 706f. 


Kapitel III: Akkadische Zeichenliste 
Silben- und Wortzeichen 


$1 Im Gegensatz zu Kap. II sind in Kap. III die Keilschriftzeichen in "outlines" geschrie- 
ben (siehe den Exkurs am Ende von Kap. I). Dadurch wird es dem Benutzer, der das Kap. III 
weit häufiger zu Rate ziehen dürfte, erleichtert, Kap. III vom ähnlich aufgebauten, aber stark 
überwiegend für Sumerologen gedachten Kap. II zu unterscheiden. Da handgeschriebene 
Textkopien im allgemeinen in “outlines” geschrieben werden — nur für auf Stein geschrie- 
bene Texte werden oft Zeichen mit gefüllten Köpfen benutzt —, mögen die “outlines” na- 
mentlich für die Anfánger das Kopieren vereinfachen. 


$2 Für die Keilschrift im allgemeinen siehe z.B.: 

Béatrice André-Leicknam, Naissance de l'écriture: cunéiformes et hiéroglyphes (Ausstel- 
lungskatalog, Paris 1982); 

Delitzsch, AG? (1906) 86-35; 

Edzard, RLA 5 (1980) 544-568; 

Falkenstein, Das Sumerische (1959) 1-22; 

Fossey, Manuel d’assyriologie I (1904) 245-268; 

Yushu Gong, Studien zur Bildung und Entwicklung der Keilschriftzeichen (Hamburg 1993, 
Dissertation München 1991); 

Labat, Manuel d'épigraphie akkadienne (1948 usw.) 7-32 (51976 usw. 1-26); 

vSoden, GAG (1952 usw.) 84-7; 

d bei J. T. Hooker, Reading the past (London 1990 und 21993) 14-73, separat 1987 
und 71989; 

P. T. Daniels usw., The world's writing systems (Oxford usw. 1996) 33-72. 

Zur Entzifferungsgeschichte der Keilschrift siehe z.B. den Katalog der Ausstellung zum 
200. Geburtstag Grotefends (Borger u.a., Die Welt des Orients, Góttingen 1975), sowie 
Borger, Persica 7 (1975/78) 1-19. 


$83 Die mesopotamische Keilschrift war ursprünglich eine lineare Bilderschrift. Sie wurde 
um 3000 v.Chr. von den Sumerern erfunden oder wenigstens von ihnen im Laufe des dritten 
Jahrtausends für ihre eigene Sprache weiterentwickelt. Die Schrift wurde vor allem auf Ton- 
tafeln geschrieben. Aus diesem Umstand ergab sich im Laufe der Zeit eine starke Stilisierung 
der Bilder, die alsdann aus zwei Elementen, dem “Keil” und dem “Winkelhaken”, aufgebaut 
wurden. Die ursprünglichen Bilder und Symbole wurden im Laufe dieser Entwicklung weit- 
gehend unkenntlich. Die Anzahl der Keilschriftzeichen betrágt, abgesehen von der Anfangs- 
phase, annähernd 1000, wovon etwa die Hälfte einigermassen regelmässig verwendet wurde; 
dabei wechselt die Form der Keilschriftzeichen örtlich und zeitlich stark. Alle Keilschriftarten 
sind rechtsläufig. Ursprünglich wurde die sumerisch-akkadische Schrift freilich in Kolumnen 
von rechts nach links geschrieben (so z.B. noch der Kodex Hammurapi und King, LIH n66 
[nach den publizierten Photos]). Die Rechtsläufigkeit der Schrift ergab sich, als aus bestimm- 
ten Gründen die Zeichen um 90° nach links gedreht wurden. Zu dieser Drehung cf Powell, 
Visible language 15 (1981) 424-431 und 437; Picchioni. OrNS 49 (1980) 225-251 sowie 
Studi orientali e linguistici 2 (Bologna 1984/85) 11-26; vSoden, Aus Sprache, Geschichte und 
Religion Babyloniens (Hrsg. Cagni und H.-P. Müller, Neapel 1989) 277-283. 

Die Bilder hatten häufig mehr als eine Lesung. So bedeutet das Bild der aufgehenden Sonne 
z.B. ausser “Sonne” auch “Tag”, “weiss” usw. Die Verwendungsmöglichkeiten der Keil- 
schrift wurden erweitert durch ein Rebus-Verfahren. So wurde das Zeichen für “Pfeil”, sume- 
risch ti, auch für das sumerische Verbum ti “leben” verwendet. Auf diese Weise konnten 
auch grammatische Elemente, Abstrakta und Eigennamen geschrieben werden. Weiter wur- 
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den verschiedene Zeichen zur Klassifizierung vor oder hinter bestimmte Namen und Sub- 
stantiven geschrieben (Determinative); sie wurden in diesem Falle nicht ausgesprochen. Die 
sumerische Schrift ist demnach häufig mehrdeutig. 

Als die mesopotamischen Semiten (Akkader, Babylonier, Assyrer) die Schrift von den Su- 
merern übernahmen, mussten sie diese ihren eigenen Bedürfnissen anpassen. Sie übernahmen 
die sumerischen Wortzeichen, versahen diese jedoch mit den entsprechenden akkadischen 
Lesungen. Daneben wurde auch die sumerische Aussprache der Wörter und der grammati- 
schen Elemente übernommen, als Lautwerte abstrahiert. Zusätzlich wurden viele eigene Laut- 
werte eingeführt. 


$4 Die Zeichen der akkadischen Schrift lassen sich wie folgt aufteilen: 

A) Die Vokalzeichen a, e, i und u. In der Mitte oder am Ende eines Wortes können die 
Vokalzeichen verwendet werden um Vokallänge anzudeuten, z.B. ka-a-nu, lies känu, la-a 
(neben la), lies la. (In zusammenhängender Umschrift bezeichnen die Assyriologen Vokal- 
länge im allgemeinen durch einen Strich über dem Vokal; bei durch Kontraktion von Vokalen 
entstandenen langen Vokalen verwendet man dann den - von den älteren Assyriologen aus- 
schliesslich gebrauchten — Zirkumflex.) Für “unregelmässige Pleneschreibungen” cf Aro, 
StOr 19/XTund OLZ 66 248ff. In Schreibungen wie $a-i-im, ra-bi-a-am, ti-a-am-ta-am, á-sí- 
a-am wird mit dem eingefügten Vokalzeichen ein ' oder ein Gleitlaut j= j wiedergegeben, 
also Së fm, rabi’am oder rabijam/rabijam, usw., cf auch Knudsen, JCS 32 10f. Am Wort- 
beginn stehen die Zeichen a, e usw. statt а, е usw. Für Vokalzeichen am Wortbeginn vor 
vokalisch anlautenden geschlossenen Silben (z.B. ú-ul, i-ir-tim, a-ak-ka-al, u-ub-bi-ir) cf 
Delitzsch, AG? p55, Wilhelm, UF 3 285ff., Hecker, KUG p31ff., Knudsen, JCS 32 11; die 
Vokalzeichen bezeichnen hier jedenfalls keine Vokallänge. In Mari-Texten usw. ist mit ra-BI- 
e-em ra-bé-e-em < rabi'am gemeint, mit ға-ВІ-е-еѓ ra-be-e-et < rabi'at, mit ig-BI-IM iq-bé- 
em « iqbi'am (cf GAG? 816 k; Finet, L'accadien des lettres de Mari 86, 836 b, $59 d und 863 
d zu präzisieren). 

B) Zeichen, die Konsonant + Vokal ausdrücken oder umgekehrt (K-V- und V-K-Zeichen). 

C) K-V-K-Zeichen. 

Geschlossene konsonantisch anlautende Silben werden entweder durch Kombination von K- 
V-Zeichen und V-K-Zeichen wiedergegeben (z.B. ba-al, lies bal) oder durch K-V-K-Zeichen 
(z.B. bal). 

Doppelkonsonanz bleibt in der Schrift oft (altassyrisch sogar so gut wie immer) unberück- 
sichtigt. Wenn in einer K;-V-K»-Silbe die folgende Silbe mit К» anfängt, kann erstere auch 
nur mit einem K-V-Zeichen geschrieben werden: i-par-ra-as, i-pa-ar-ra-as, i-pa-ra-as. aS-Sa-sü 
lautet ebenso wie aš-ša-as-sú in zusammenhängender Umschrift assassu («assat- + -Su). 

Die Zeichen werden so gewählt, dass die einzelnen Silben nicht auseinandergerissen wer- 
den. So schreibt man z.B. raggam ra-ag-ga-am oder ra-ga-am, nicht aber ra-ag-am. Mit 
Schreibungen wie i3-al ist (al gemeint, mit ўйт-ий Zum vd Cf GAG $7 b. 

D) K-V-K-V-Zeichen. Zu den Dellerschen K-V-K-V-Zeichen siehe unten 1. Anhang. 

E) Wortzeichen (Logogramme, Ideogramme, Sumerogramme), wozu auch die Ziffern zu 
rechnen sind. 

F) Wortzeichen in rebusartiger Verwendung. Siehe unten 2. Anhang. 

G) Die sogenannten phonetischen Komplemente. Bei Logogrammen können zur Präzisie- 
rung am Ende oder am Anfang phonetische Zeichen beigefügt werden. Selten werden mehr- 
deutige K-V-K-Zeichen durch ein vorgesetztes K-V-Zeichen oder ein nachgesetztes V-K- 
Zeichen verdeutlicht. Cf Delitzsch, AG? $33. Beispiele: 

ап-й = Samül, dingir-lum = ilumlum, 

kur-tim = matimtim; kur-u = $adül, 

gar-un = iškunun, аўкипи" usw.; gar-an = ištakanan, išakkanan usw.; gar-in = Sakin!"; 

mu-silim = "4musallim oder ""musallim; 


240 Kapitel III: Akkadische Zeichenliste, Silben- und Wortzeichen 


i-sigs-iq = 'idammiq4; mu-sigs-iq = ""mudammiqi4; 

dam-gàr-ri-im = tamkarimri-im: 

gi-nu-á = qanñnu-ú; 

é-bia-tim = bitimbia-tim; 

šeš-a-ni-ša = ahusaS“ (altbabylonisch, cf Lieberman, SLOBA p47f.); 

ab-lulul, ak-Sudud. 

H) Determinative. Determinative werden nicht mitgelesen und daher in der Umschrift ge- 
wóhnlich hochgestellt. Man umschreibt diese Zeichen im allgemeinen mit Hilfe der sumeri- 
schen Entsprechung. Es handelt sich im einzelnen um die folgenden Zeichen: 

n748 I; n825 IL 

n10 d = deus/dea; n883 f = femina; n748 m = mas(culus); n748 p = persona; 

n839 am; n353 anše; n10 d oder dingir; n2 didli; n499 dug; n495 é; n157 gada; n141 gi; 
n469 gi$, geS; n472 gua; n856 ha; n631 hi-a und hä; n385 іад; n839 id; n174 iku; n641 im 
(zweimal); n20 iti, itu; n640 kam; n254 kam; n358 kaš; n737 ki; n856 kus, kua; n578 kur 
(zweimal); n16 kuš; n514 lú; n753 me, méš; n754 meš; n883 mí; n825 min; n247 mul; n589 
múl; n883 munus; n132 mušen; n385 na4; n859 ninda; n172 sa; n184 sag; n883 sal; n541 sar, 
SAR; n816 síg, sík, siki; n579 še; n362 Sim, šem; n248 ta-àm; n589 te = múl; n641 tus; n809 
tüg; n641 tumg und tumu; n490 ú; n812 udu; n71 uru; n230 игиди; n311 uzu; n385 zá; n810 
zì, zíd. 

Es ist mehrmals nicht mit Sicherheit zu entscheiden, ob ein Determinativ oder ein Logo- 
gramm bzw. ein Teil des Logogramms vorliegt. 


$5 Die Lektüre eines Keilschrifttextes wird erschwert durch die sogenannte Polyphonie. 
Viele Zeichen haben mehrere Lesungen. Oft können Zeichen sowohl syllabisch wie logogra- 
phisch gelesen werden. Umgekehrt ist für viele Silben und Wörter mehr als ein Zeichen vor- 
handen, die sogenannte Homophonie. 

Damit man aus der Umschrift (Transliteration) den Keilschrifttext rekonstruieren kann, 
unterscheidet man homophone Lautwerte durch Akzente und tiefgestellte Ziffern, z.B. tu, tú, 
tù, tu4, tus usw. Das häufigste oder das bereits altbabylonisch belegte Zeichen erhält keine 
besondere Bezeichnung, das zweithäufigste bekommt Akut, das dritte Gravis, das vierte, 
fünfte usw. wird mit Ziffern indiziert — so wenigstens im Prinzip. In den Zeichenlisten feh- 
lende Lautwerte werden mit , angedeutet (tu, usw.). Statt Akut und Gravis werden auch die 
Indizes 2 bzw. 3 verwertet, besonders von Sumerologen. 

Eine alphabetische Zusammenstellung der homophonen Lautwerte findet sich unten in Kap. 
IV. Dort findet sich am Anfang des Kapitels Genaueres über die Geschichte der Indizierung. 

Die im Akkadischen homophonen Wortzeichen sind unten in Kap. V alphabetisch geordnet. 
Dort findet sich am Anfang des Kapitels Genaueres über die verschiedenen Móglichkeiten, 
die Logogramme eindeutig zu umschreiben. 


8 Die akkadischen Lautwerte habe ich im allgemeinen aus vSodens ASy 1-4 übernom- 
men. Obwohl man im allgemeinen mit den bei mir verzeichneten Lautwerten und mit meinen 
zumeist globalen Periodenangaben auskommen dürfte, bleibt ASy natürlich unentbehrlich — 
manchmal lohnt es sich auch jetzt noch, daneben Thureau-Dangins Syllabaire Accadien 
(1926, mit Nachträgen in seinem Buch Homophones Sumériens [1929]) nachzuschlagen. ASy 
enthált das erforderliche Belegmaterial, sehr genau differenzierte Periodenangaben sowie 
zahlreiche bei mir nicht gebuchte sehr seltene oder kryptographische Lautwerte. 

Die Umschrift altakkadischer Texte verursacht grosse Probleme. vSodens “normalisie- 
rende" Methode ist nicht ohne Widerspruch geblieben, cf z.B. Gelb, OrNS 39 530ff., Hirsch, 
OrNS 44 261ff., Krebernik, ZA 81 134, Westenholz, BiOr 53 119f., Sommerfeld, Texte der 
Akkade-Zeit 1 (Imgula 3/1) 22ff. Zu dem Problem der altakkadischen Zischlaute cf zuletzt 
Sommerfeld aaO. 26ff. und bei vSoden, GAG? 830 Anfang, sowie Borger, OLZ 94 40f. 
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vSodens Lautwerte mit š habe ich, ziemlich widerwillig, aufgenommen. Die im RIM-Band 
Sargonic and Gutian period durchgeführte “Reform” (p[XI] und 3f.) habe ich ignoriert. 

Die Behandlung der (einfachen und zusammengesetzten) Logogramme beruht im wesent- 
lichen auf den modernen Wórterbüchern CAD und AHw, sowie CDA. Sehr selten belegte 
Logogramme habe ich mehrmals ausgeschieden, mir nur aus Vokabularen und sonstigen 
Bilinguen bekannte Lesungen fehlen bei mir überhaupt. Weiter fehlen bei mir Logogramme 
aus den Randgebieten. Im Gegensatz zu ABZ habe ich jetzt die mathematischen Texte be- 
rücksichtigt. 


$7 Die akkadischen K(onsonant)-i-K(onsonant)-Zeichen Können im allgemeinen auch K- 
e-K gelesen werden (cf ASy2-4 pXXIV Anm. 1, Thureau-Dangin, Syllabaire pII). In einigen 
Fällen sind freilich K-i-K und K-e-K mit unterschiedlichen Akzenten bzw. Indizes versehen 
worden, namentlich n486 MES = miš und mèš, n754 MES = meš und míš, n119 DIN = tin 
und tén. 


$8 Für die sogenannten “gebrochenen Schreibungen" cf vSoden, JCS 2 291ff., ASy2-4 
pXXIV und ZA 73 OT: Gelb, BiOr 12 97f., OrNS 39 535f. und BiOr 30 250; Groneberg, 
JCS 32 151ff.; McEwan, JSS 30 174ff. 


$9  Doppelsetzung eines substantivischen oder adjektivischen Wortzeichens gibt den 
Plural an, Doppelsetzung eines verbalen Wortzeichens auch iterative Verbalformen (cf 
Schott, ZA 44 296). Wiederholung des Wortzeichens hat also die gleichen Folgen wie die 
Hinzufügung des Zeichens MES, siehe unten n754. Schreibungen wie dingir-gal-gal = Ий 
rabütu stammen aus dem Sumerischen. 


$10 Die Gentilizienendung (dazu vSoden, GAG1-2 p69f. = GAG? p84f., Delitzsch, AG? 
p184f., Deller, OrNS 34 78f., Grayson, ABC p274) braucht bei logographisch geschriebenen 
Ortsnamen nicht besonders geschrieben zu werden, z.B. !ükä-dingir-raKi-me$ oder tin-tirki- 
mes = babilaja o.ä. (Parpola, NAT 58ff.), Fuchs, ISgKh 431 unten (Belege Ann. 257.295. 
309.382, Prunk 119, XIV 7, S4 15). 


$11 Das Multiplikationszeichen wird benutzt, wenn in ein Keilschriftzeichen ein anderes 
eingeschrieben ist, z.B. eme = KAxME, nundum = KAxNUN (ME und NUN sind hier so- 
genannte Lautindikatoren). Die Umschreibung AxB sollte nur dann verwendet werden, wenn 
die Aussprache des zusammengesetzten Zeichens unbekannt oder unsicher ist. 

Das Multiplikationszeichen kann auch gebraucht werden, wenn ein Zeichen vertikal zwei- 
mal vorhanden ist, und dabei die beiden Zeichen sich Kreuzen. Also z.B. 


n107 Н = Se gekreuzt oder NUM x (NUN = "ТЇЇ ); 


n581 22% = or gekreuzt oder BU x (ВО = =). 


Das Pluszeichen wird benutzt für Ligaturen, z.B. dingir+en, dingir+ AG, dingirzinnin, Wenn 
die einzelnen Zeichen durch die Zusammensetzung nicht oder nicht nennenswert abgewandelt 
werden, verzichtet man besser auf das Pluszeichen, z.B. n11 aš-šur, nicht aš+šur . 


$12 Manchmal werden Zeichen in unerwarteter Anordnung geschrieben: 
ZU-AB statt AB-ZU, n15, 

EN-ZU statt ZU-EN, n164, 

GAL+LU statt LU-GAL, n266, 

BIL-GI statt GI-BIL, n313, 

GAL-USUM statt USUM-GAL, n553, 
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GAL-UKKIN statt UKKIN-GAL, n553. 
GAL-KINDA statt KINDA-GAL, n553. 
Dieser Sachverhalt kann mit einem Doppelpunkt angegeben werden (ZU:AB usw.). 


$13 Unter Umständen wird nach Logogrammen das Pronominalsuffix 1. Ps. Sg. nicht 
geschrieben, zB. en = belu, beli, aber auch beli “mein Herr", šu oder $ull = qatu, qati, aber 
auch qan “meine Hand". 


$14 Oft werden zunächst übersehene oder sonst nachzutragende Zeilen auf einem Rande 
der Tafel geschrieben. Ein Strich kann dann den Nachtrag mit der Stelle, wo die Zeile hin- 
gehórt, verbinden. In Kopien wird manchmal vergessen, diesen Strich anzugeben. Cf Hallo, 
Gedenkschrift Finkelstein 101ff.; Pinches bei S. A. Smith, Keilschrifttexte Asurbanipals II 
p69 (Borger, BIWA 330f. zu K 2867-4); Borger, JCS 21 5 35 zu Ex. B. 


$15 Praktische Ratschläge zur Umschrift (Transliteration): 

In OLZ 89 359-362 habe ich beschrieben, nach welchen - oft nicht ausdrücklich formu- 
lierten — Regeln die Assyriologen in ihren Umschriften angeben, dass und wie ein Keilschrift- 
zeichen beschädigt ist, sowie welche von diesen Regeln ich empfehle oder missbillige. Ein 
Nachtrag dazu findet sich in der Festschrift Rómer (AOAT 253) 29 Mitte. Ich empfehle: 

[ ] = abgebrochenes Zeichen, [xxx] = Lücke von etwa drei Zeichen, [.....] = grössere oder 
nicht genau bestimmbare Lücke; 

[АЈВ bzw. A[B] = linke bzw. rechte Hälfte des Zeichens abgebrochen; 

A[G]A = der mittlere Teil des Zeichens abgebrochen; 

TAB, AB; = linke Oberecke bzw. rechte Unterecke abgebrochen, usw.; 

°A, A? = von einem in der Umschrift mit nur éinem Buchstaben wiedergegebenen Zeichen 
ist die linke bzw. rechte Hälfte abgebrochen; 

А°В = von einem in der Umschrift mit zwei Buchstaben wiedergegebenen Zeichen ist der 
mittlere Teil abgebrochen. 

In Publikationen von Falkenstein und anderen wird Beschädigung eines Zeichens u.U. 
durch einen Punkt unter dem Vokal angedeutet. Zum Gebrauch dieses Punktes in der Reihe 
АБВ siehe Kraus, АБВ I pIXf. 

Die Art der Beschádigung eines Zeichens sollte für jedes Zeichen einzeln angegeben wer- 
den. 

Die halben oberen Klammern als einziges Mittel um Beschädigung eines einzelnen Zei- 
chens anzudeuten finden sich auch bei Tadmor, Tiglath-pileser III (1994); dieses Buch enthält 
freilich Kopien und Photos, denen man im allgemeinen den Erhaltungszustand der Zeichen 
entnehmen kann. 

« > = Zeichen fehlt im Original. 

<< >> = Zeichen im Original zu streichen. 

Wenn Umschriften an bestimmten Stellen vom publizierten Keilschrifttext abweichen, wird 
das im allgemeinen durch ein Ausrufezeichen angedeutet: AB(!), AB'. Es empfiehlt sich je- 
doch, das Ausrufezeichen nur dann zu verwenden, wenn die Abweichung durch Kollation des 
Originals bestätigt worden ist. Es käme dann auch ABcoll. o.ä. in Frage. Wenn keine Kolla- 
tion stattgefunden hat, umschreibt man am besten AB(!? nicht kollationiert), oder AB(!? n.c.), 
oder AB(sic); Landsberger und andere umschreiben in diesem Fall *AB (cf MSL 4 3). Wenn 
es sich um eine Emendation handelt, die nicht durch das Original bestátigt wurde, umschreibt 
man am besten: AB(Original AD); Landsberger und andere umschreiben in diesem Fall *AB 
(cf MSL 4 3 und MSL 3 93). Bei Grayson, RIMAP I-III und Frame, RIMBP II findet sich 
AB(*), wobei das AD des Originals unter den “Minor variants and comments" verzeichnet 
wird. Zum Umgang mit Kollationsergebnissen cf auch Borger, OLZ 89 363. 

Es muss vermieden werden, dass Setzer die Umschrift eines Keilschriftzeichens abbrechen, 
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so dass z.B. aus LUGAL LU-GAL wird. Wenn eine solche Abbrechung unumgänglich ist, 
muss ein anderes Abbrechungszeichen verwendet werden, z.B. 2 (so im CAD). Umgekehrt 
muss man vermeiden, dass Setzer einen Bindestrich zwischen der Umschrift von zwei Keil- 
schriftzeichen mit einem normalen Abbrechungszeichen verwechseln und dann z.B. AB-BA 
in ABBA umwandeln Können; diesem Missverständnis Kann man vorbeugen, indem man im 
Druckmanuskript den Bindestrich am Anfang der folgenden Zeile wiederholt. 


$16 Zu mehreren Zeichen gibt es stark variierende Formen, für die aus bestimmten Grün- 
den keine speziellen Indizes vorgesehen sind. Manchmal benutzt man in solchen Fällen einen 
nachgestellten Asteriskus, z.B. n248 ta und ta*, n514 lú und lá*, usw. (siehe z.B. Parpola, 
LASEA I pXX). 

Bei meiner Arbeit am Zeichensatz Akkadian RB habe ich für viele leicht oder stark vari- 
ierende Zeichenformen den Buchstaben v (d.h. variant), sowie v2, v3 usw. verwendet (siehe 
Kap. I mit Exkurs). 

Gelegentlich benutze ich in Kap. II und III statt des Asteriskus vielmehr V, V2, УЗ usw., 
siehe n8, 30, 53, 75, 79, 80, 129, 135, 150, 248, 264, 333 (hier besonders wichtig), 514, 535, 
562, 564, 640, 662 und 882. 


$17 Einkolumnige Tontafeln wendet man um den unteren Rand, nicht um den Seitenrand. 
Die Rückseite beginnt an der Stelle, wo die Vorderseite endet, und sie endet dort, wo die 
Vorderseite beginnt — ähnlich wie die Blätter unserer Abreisskalender. Wenn die Tontafel pro 
Seite zwei oder mehr Kolumnen hat, sind die Kolumnen auf der Vs. von links nach rechts, auf 
der Rs. von rechts nach links angeordnet. Auch in diesem Fall schliesst sich nach Drehung 
um die Querachse der Anfang der Rs. unmittelbar an das Ende der Vs. an. 

Am Ende der Tafel sind oft Kolophone vorhanden, siehe dafür Hunger, BAK (und dazu 
Borger, WO 5 165ff.). 

Häufig ist die Rs. der Tafel stärker gewölbt als die Vs. Bei beschädigten Tafeln kann man 
daher oft auf Grund der áusseren Form feststellen, ob man die V s. oder die Rs. vor sich hat. 

Neuassyrische und spätere Tontafeln weisen innerhalb der Schreibfläche zwischen den 
Zeichen oft — fast immer runde — “Brennlöcher” (firing-holes) auf. Auch an den Rändern der 
Tafeln sind manchmal Lócher vorhanden, die ziemlich oder sehr tief in den Kern hinein- 
reichen. Solche “Brennlöcher” sind auf Tonprismen sehr selten vorhanden. Zur äusseren 
Form der grossen Tonprismen cf übrigens Borger, BIWA DANI, 

Grössere Tontafeln weisen “Randausgleich” auf. In der Mitte der Zeilen wird oft etwas 
Raum freigelassen, damit das Ende des letzten Wortes móglichst nah beim Rande oder beim 
Kolumnenstrich stehen kann. Wenn das nicht der Fall ist, kann es sich um eine Litanei han- 
deln, in der das Zeilenende refrainmässig wiederholt werden soll. 


$18 Die Fachliteratur wird von mir auf die übliche Weise zitiert, siehe mein Handbuch der 
Keilschriftliteratur I-III (besonders II pXIff.), sowie die Abkürzungsverzeichnisse der Wörter- 
bücher und der Keilschriftbibliographie (OrNS). 

Weitere Abkürzungen: 

a. = alt (d.h. im allgemeinen bis altbabylonisch und altassyrisch einschliesslich). 

akk. = akkadisch. 

allg. = allgemein. 

altakk. = altakkadisch. 

ass. = assyrisch. 

ass.-a. = altassyrisch. 

ass.-n. = neuassyrisch (auch mittelassyrisch). 

bab. = babylonisch. 

bab.-a. = altbabylonisch. 
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bab.-n. = neubabylonisch (auch mittelbabylonisch und spätbabylonisch). 
do. =ebenso. 

extisp. = Terminus der Extispizin (Eingeweideschau). 

Fs. = Festschrift. 

Gs. = Gedenkschrift, Gedächtnisschrift. 

ib. = ibidem. 

id. = idem. 

KH = Kodex Hammurapi. 

Lw. = Lautwert, Lww. = Lautwerte. 

n. = neu (d.h. im allgemeinen später als die altbabylonische Zeit). 
N.P. = Eigennamen. 

sum. = sumerisch. 

s./w. = sein/werden. 

üw. = überwiegend. 

u.U. = unter Umständen. 

Wb. = Wörterbuch. 


$19 Neubabylonische Königsinschriften (namentlich von Nabopolassar) benutzen nicht 
selten archaisierende Lautwerte. Diese sind bei mir nicht als bab.-n. gebucht. 


$20 Zu den Lautwerten zitiere ich im Folgenden ziemlich häufig S. J. Lieberman, SLOBA 
(HSS 22, 1977). Dieses Buch kommt bei vSoden, ASy^ (1991) nicht vor. Das war angesichts 
des in AfO 44/45 592f. beschriebenen Vorgangs nicht unverständlich. Nachdem Lieberman 
1992 gestorben ist (AfO 38/39 267), und vSoden 1996, schien es mir richtig, im Interesse der 
Fachgenossen einschlägige Hinweise nachzuliefern. 


$21 Zu den akkadischen Wörterbüchern siehe Borger, Altorientalische Lexikographie: 
Geschichte und Probleme, Nachrichten der Akademie der Wissenschaften in Göttingen, 
Philol.-Hist. Klasse 1984 Nr. IL 

Die Wörterbücher AHw und CAD sind die wichtigste Quelle für die modernen Zeichen- 
listen (Borger, ABZ und MesZL, sowie Labat und Malbran-Labat, ManuelSff-). Als Labat sein 
Manuel! publizierte, gab es AHw und CAD noch nicht. Nach MesZL! (2004) sind noch CAD 
P, T und T erschienen. Nur CAD U und W steht jetzt (2010) noch aus. 

Umgekehrt ermóglicht ein Zeichenlexikon den Zugang zu den rezenten Wórterbüchern und 
damit zum vorhandenen enormen keilschriftlichen Textmaterial. Namentlich in Kap. III habe 
ich viele hilfreiche Angaben eingebaut, die sich auf einzelne Zeichen und Zeichengruppen 
beziehen und nur in einem nach den Keilschriftzeichen angeordneten Handbuch sinnvoll 
registriert werden kónnen. 
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1 AS =— 

ASy 1. Lww. aš (allg.; ass. häufiger áš); as (wohl sehr selten, nicht altakk. und ass.-a.) — rum 
(allg. ausser altakk. und ass.-a.); rü (do., cf SLOBA p108) — rims (bab.-a., cf SLOBA p111) 
— dil (n.); til (n.) — däl (n.) — ina (n., Präsens Verba primae Nun); ing (n., Labat in). 

Lw. dili siehe 1. Anhang. 


aš, dili = Zahl 1 (AHw 400, CAD I/J 275ff.). 

AS = aplu, Sohn (N.P.). 

AS =? asirtu, Heiligtum. Cf CAD A/II 436a. 

AS = as$ur, dingirAS = Gott Assur, mat AS(Ki) = Assyrien. 

dili = (w)edu, einzeln, einzig. üdili eine Pflanze (CAD E 38, AHw 1495а). muldili siehe AHw 
1495a. 

aš = ettütu, Spinne (Caplice, OrNS 40 139; vgl. unten n820 a$;). 

AS = ina, in. Cf Kraus, JCS 37 154. 

AS = magir, ist günstig. 

AS = nadànu , geben (N.P.). 

AS =? sepu (extisp., CAD S/II 307a, Goetze, YOS 10 p10, Kraus, JCS 4 153). 
AS= Summa, wenn. 


dingir/mul »— » = dil-bad, Planet Venus (Gössmann n109). 

fr — = AS-BAD (d.h. ing-á$?) = mastakal, ein Seifenkraut? Wechselt mit Üin-nu-US (cf 
Farber, BID p260). 

ur i— i = dil-bad/ . 

dingir ,— Lë БТ usw. siehe Kap. П nl usw. 

(818) )— 0-4 = aš-ti = kussü, Thron, Sessel. 

›— "mp siehe п174. 

L— He HI / ER = as-gan-duldu, (Powell, ArOr 40 124ff.). 

dingir— Б / GT 4] = aS-ims/im-babbar = namrasit (AHw 770b). 

— Ы rei = edu(AS)-ma-nu (AHw 188b, CAD E 39a). 

(gi$) .— 44] = aš-te = kussü, Thron, Sessel. 

ú— 4 Af- = as-täl-täl = ardadillu, eine Pflanze. 

—— << = ina-eš ? ing-es ?, er wird genesen (CAD N/II 197). 

(pur T Į = а$-рі-рі = asgikü, Türkis (Vallat, Akkadica 33 63ff.). Siehe auch n663. 


— T— = AS-ME = šamšatu, (Sonnen-)Scheibe (AHw 1158b und 1159a šamšu 7), CAD Š/I 
332ff. und 336a oben). 
—— Tí T siehe n222 kä-(AN-)AS-A-AN und n567 &u-bi-AS-àm. 





mins = Zahl 2. 

didli, Pluralzeichen (<dili-dili). Cf AHw 39a Mitte, CAD A/I 379ff., Delitzsch, HWB 59a und 
ausführlich AW 6ff., Radau, BE 17/I p12, Hunger, BAK p177b oben, CAD S/III 296a Mitte, 
Frankena, AbB 2 n4 6 und 6 n16 9, Thureau-D., RA 16 128 I 29, sowie unten Kap. VI -didli. 
didli = (w)edü, einzig (Oppenheim, JNES 13 142b [zu Bottéro, ARMT 15 p73 n2], AHw 
1495a, CAD АЛІ 289b oben). 
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3 HAL re > Kap. VII 


ASy 2. Lw. hal (allg.; ass.-a. cf Hecker, OLZ 65 144; bab.-a. cf AHw 810a pahallu zu Ranke, 
BE 6/I p55b unten; BE 6/I p[81] n2 unvollständig, die Form Fo. n29 ist hier nachzutragen). 
Lw. hala siehe 1. Anhang. 


burus = arü, sich erbrechen. 

šimbuluh = balubbu, ein Baum. 

lópa] = bag, Opferschauer. 

hal = раи, Oberschenkel; das Zeichen HAL. 

dughal = hallu, ein Gefäss (IV R 60 9, SL 1,49, 2,18, 309,18, Salonen, Hausgeräte II 167ff.). 
HAL = šem, hören (N.P.). 

hal = zäzu, teilen (CAD Z 76a unten). 

Ire re = HAL-HAL = idiglat, Gm (Wilcke, Lugalb. p162, S. Cohen, Enmerkar p55). 
(uu) SEE = hal-su = birtu, Festung (cf Borger, BiOr 32 71b, Parpola, LASEA II p318 
und NAT 74, Zadok, Rép. géogr. VIII pX und pXXVI Anm. 3). 





её = Zahl 3. 


w» , e und eee (mittelassyr.) siehe n711 <<. 
LS. und ьо siehe n12. 


ы , ^T]. usw. siehe n14ff. 


5 BAL 44 > Kap. VII 


ASy 8. Lww. bal (allg. ausser altakk. und ass.-a.); pal (do.); bül (ass.-n.); pül (do.). 
Lww. bala und pala;' siehe 1. Anhang. 


SimBAL = ballukku, ein Baum. 

bal = enü, ändern. 

bal = etequ S, (bukanu = Stössel) hinübergeben. Sumerisch. 

BAL mit Weidner, AfO 24 141 # gerü, Feind, gegen Saporetti, Onomastica I 306f. 

bal = herü, graben. . 

bal = nabalkutu, überschreiten, sich empóren; nabalkattu (?), Überschreitung o.ä. (Grayson, 
ABC p73f. und 281). Cf Thureau-D., TMB p232 und CAD M/I 15f. 

bal = nagü, opfern; bal-tú = maqqitu, Opfergefäss o.ä. Siehe auch n839 a-bal. 

bala = palü, Regierung(sjahr). bala-me$ oft Singular. 

(&3)bal = pilakku, Spindel. 


el 3 X Кі = bal-til bzw. assur (Seux, Epithetes 225, cf Borger, BiOr 28 6 I 3'f. und p18a). 
44 Jc 58 кі = bal-ti-la, wie bal-til (Langdon, NBK 270 n8 I 17, Seux, Épithétes 225). 
44 La (Kus) = bal-gi = ragqu, Schildkröte. 

44 У = bal-ri = ebertu, jenseitiges Ufer. Kann auch phonetisch bal-ri gelesen werden, 


cf AHw 100a und 182a, CAD B 44b und CAD E 9f. 
44 ЧЮ = BAL-KI, siehe Grayson, АВС p74. 


6 GÍR vlt > Kap. VII 
ASy 9. Lw. gir (allg.). 

Lw. рігі siehe 1. Anhang. 

Siehe auch unten zu n7 GIRgunü. 
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(šm)GÍR = ази, Myrte. 

GÍR = masitu o.ä. (ехііѕр., CAD МЛ 367f., AHw 1574a Mitte, Labat, MDP 57 p153, Nou- 
gayrol, JCS 21 220 Anm. 10 und RA 62 46 Anm. 5). 

gír, giri = padanu (extisp.). 

gír, gíri = patru, Messer, Schwert. gir-a-nu = patra-a-nu, eine Pflanze. LÜ GÍR (Al-Adami, 
Sumer 38 122 I 9) lies Saı ı patri? 

GÍR (táb?) = ? zagätu, stechen (CAD Z 56f., AHw 1513b Mitte). 


„| re + = gír-an-bar (d.h. gíran-bar?) = patru, Messer, Schwert (Сарп, Epopea p104; 


Mayer, OrNS 57 160; Borger, BiOr 55 822 unten und Fs. Lambert 39 28; CAD P 284a). Vgl. 
freilich auch Lambert, BWL 146 52 pat-ri an-bar. 


JT] ki = gír-su = giršü (Borger, BiOr 28 21a). Cf Nashef, Rép. geogr. V 109f. zu 
BIN 2 n33! (AfK 1 30 II 1). 
„| Ë= = gír-tab = zugagipu, Skorpion. m"leír-tab, Scorpio (Góssmann n94). 
м E ER CDD ДЕП = gír-tab-lú-uis-lu = girtablilu o.ä., “Skorpionmensch” (Seidl, 
BagM 4 169ff.). 

= gir-tur = usultu, ein Opfermesser. Auch Thureau-D., TCL 3 Z. 357 und 389. 
eT HE =g p 


eT EZ = gir-GAG = kars/zillu, Stilett o.ä. Unsicher, möglicherweise |] Fe = 


gir-zal zu lesen (so CAD K 240b; cf jedoch auch Römer, Fs. vSoden 287 zu Z. 11). Folgendes 
zabar als nachgestelltes Determinativ aufzufassen? 


м EHI = trei, AHw 291b und CAD G 96f. 

= TT] 4] ^ie] »F = gir-zabar (d.h. gírzabar?) = patru, Messer, Schwert (Mayer, OrNS 57 
160, Borger, Fs. Lambert 39 28). 

019) һү T = gír-lal/lá = rabihu oder naš patri, Schlächter (Brinkman, OrNS 34 249, 
Postgate, GPA p91; näs patri in AHw 1376b oben und Mitte sowie 765b abgestritten). 

Es ist möglich, dass unter n6 Gebuchtes zu n7 gehört. 

7 . GíR(gunà) =S] - Кар. ҮП 


In akkadischen Texten nicht von n6 unterschieden. Im KH $215-220 eine gunierte Form 
(Fossey n793) neben der nicht-gunierten Form KH III 42 (Fossey n748), ohne Bedeutungs- 
unterschied. Fossey n794 = BBS nVI 5 (dingiryjn-gir-su). Fossey n795 = VR 63 II 24 und 26 
(gír = padanu). 





véi E = uly-gal = magal, sehr. 


8 ВОВЕ vill? , sfr > Кар. VII 
"IP bab; in ass. Kontext Umschrift ВОК v (oder BÜR*). 
Абу 10. Lww. bül (ass.-n.); púl (do.). 


Lw. bál (RIMAP II p218 III 80 [p409 “var. a-ta-bal-kát" Missverständnis?] beruht offenbar 
auf einem Schreibfehler. 


Simbülug(BÜRY) = = ballukku, ein Baum (Maul, Zukunftsbewältigung 136 102 Ex. G). 
urudubúlug(BÚR v) = maqqaru, Meissel (Zimmern, BBR II p140 Stück I 45 = n35 45, cf SAI 
n254 = SL 11,51, AHw 1573a unten, CAD МЛ 253a). Wechselt mit Wudupulug (auch Civil, 
The farmer’s instructions 28 19). Vgl. auch IV R2 add. 4a oben Rm2,133 Rs. ] urudubúlug 
neben IV R2 18* n3 III 11 gišbulug. Weiter Volk, úru àm-ma-ir-ra-bi p197 31 Ex. B bülug- 
bülug-ga. 
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Für die Normalform von ВОВ ist der Lw. bülug nicht bezeugt. Wäre vielleicht bülug(BÜRV) 
als Nebenform zu n169 BULUG;, aufzufassen? 

búr = pasäru, lösen; рати, gelöst; pisru, Lösung; pisirtu, Lösung o.ä. (in CAD N fragend 
napsartu gelesen). 


Н »-4TIT4 = рі búr = is pisri (AHw 868b, CAD P 430). 
"4e 4 Ed siehe n134. 
х4 FX siehe n553. 





9 ТАК ^" > Kap. VII 


ASy 11. Lww. tar (allg. ausser altakk. und ass.-a.); tar (do.); tir (bab.-a. [cf SLOBA p109f.], 
ass.-n.); tír (n.) — Sar- (n., aber CAD АЛ 419b nicht anerkannt, ABL 493 von Cole + 
Machinist, SAA 13 n128 anders gedeutet) — kud/t (n.); qud/t (n.) — has/s/3/z (n.) — šil (п.); 
sil (n.). 

Lww. qutu und tara siehe 1. Anhang. 

Altakk. mit MAD 22 50 und MAD 3 106 Lw. dars (cf ASy3-# 11)? 


dingirTAR =? ma(n)dänu, wie dingirdi-kud (Weidner, АК 2 16, Tallqvist, NN 288a, 
Tremayne, YOS 7 n107 17 und n114 14). 

kud, kurs, kus = nakäsu , abschneiden; naksu, abgeschnitten; niksu, das Abschneiden. 

kud, kurs, kus, tar = paräsu, trennen; parsu, abgetrennt (cf CAD P 187a und CAD Š/I 262a zu 
munus-kud-tum); pirsu, Abtrennung, Abteilung. 

dingirTAR = qudmu (CAD Q 295b, MSL 14 348 184, An VI 226 [Litke p236/216], Borger, 
Fs. Lambert 78 22). 

sila = süqu, Strasse. rr: EE ЮЕ} = sila-lim-ma = süq erbetti, Kreuzweg. Isa TY TY = 
süq-a-a (CAD S 398a, Kümmel, FBAU p74 Anm. 158). 

has = Xeberu, zerbrechen; Херт, zerbrochen. 


rr: rr: (FT ) = kud-kud(-du) = Hummuru, verkümmert. 

Vs ll = tar-muša, eine Pflanze. 

gi$ p< ‚ЁТ hl usw. = Sil-ta-bu usw., Pfeil (CAD S/II 448ff.). 

Fra: zj 0# ) = sila-dagal(-la) = re/ibitu, breite Strasse, Platz. Cf Mayer, OrNS 72 
237ff. 

Ia BUT Tš (ТР) = bas-da-a(-a) (Kümmel, FBAU p23 Anm. 12). 

úw elt = tar-mus, eine Pflanze. 

Isa (ER BIT = bas-di-ia (Kümmel, FBAU p23 Anm. 12). 

"4e e x- siehe n134. 


10 AN m Kap .VII 


Абу 12. Lww. an (allg.) — il (allg., cf SLOBA p111); él (do., Labat u.a. él); ila (n., CAD UJ 
70a, CAD L 114b unten; siehe auch unten 2. Anhang) — sag (n.). 

Lw. amg altakk. siehe J. Bauer, Altorientalische Notizen (31-44) p6 n40, Gelb, MAD 3 88 
Mitte “dingirma-ar” (Sommerfeld). 

Lw. äna siehe 1. Anhang. 

Lw. Subul zu streichen (CAD АЛП 146a). 

ASy13 AN-SES-KI siehe unten n252 und 535, sowie Kap. II n535. 


an = anu (Himmelsgott). 
an = anu, das Zeichen AN. 
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dingir = i/u, Gott. Auch Lww. ila, ili, ilu (n.; Labat ila/i/u). Determinativ vor Götternamen 
(ding, gewöhnlich d umschrieben. Für die Götternamen siehe Deimel, SL ТУЛ. (kritisch zu 
benutzen). dingir-me$ auch singularisch (Mayer, UFBG 464f.; weiter CT 16 8 288f.; wohl 
auch Frame, RIMBP II 254 5 Ex. 1 dingir-dingir so aufzufassen; Amarna-Briefe cf Na’aman, 
UF 22 255). Siehe auch AHw 373f. s.vv. ilu und iltu. 


ап = Samü, Himmel (ап-ќ, an-e). 

»T Е] = dingir-mah (nicht dingirmah) = belet-ili (Biggs, Sà.zi.ga p45f., Borger, AfO 23 
11, An 1371 = II 1 [Litke p86/66]). Wechselt mit dingir #7 bi! (n887, cf Borger, BiOr 
55 847). 

=L 4] = an-na, парра = annaku, Zinn. Cf Freydank, Fs. D’jakonov 68f. 

2160 „AT äm = an-na-gisimmar = sissinnu, Dattelrispe. 

rat Z Eh PT = ап-пи-ра-га = alluharu, ein weisser Farbstoff. Nach AHw 1543b 
jedoch an-nu-ha-ra zu lesen. 

set (<€ 044 = AN-TI-BAL = bustitu, ein Insekt. 

=Í rt = an-bar = parzillu, Eisen. Für P24an-bar siehe AHw 838a. CAD P 215f.. 

»T £T / ESA siehe n177. 

A SITER sehe ep PATEE. 

er ЇЇ = an-ta= elü, oben befindlich; elis, oben; е/ёпи, elen, do.; elitu, oberer Teil (CAD 


E 99a unten); tügan-ta = elitu, Oberkleid. an-ta-me$ = elätu, Oberwelt. Cf Thureau-D., TMB 
p232. 


=L IT = an-ta = tappá, Freund, Kompagnon (Oppenheim Dreams 315 II x+21ff. und 317 


Rs. Iy+23 neben Oppenheim Iraq 31 160 II 4’ und 7’, cf Iraq 31 164 Anm. 5; Gadd CT 41 25 
21f., Landsberger + Gurney AfO 18 84 292, Sjóberg ZA 64 144 36, CAD T 184 und 188b). 


sek БЕ АШ véi = an-ta-Sub-ba = migit šamë oder miqtu (auch antasubbá?), Fallsucht? 
>T TT 504 = an-ta-gäl = šaqü, hoch. K 3268+ 4° (1905-4-9,117; 1 KAR 26 56, zitiert 
AHw 1179b unten, zu CAD Š/II 18a oben nachzutragen). 

eL ЇЇ БЕ = an-ta-lü = апай, Verfinsterung. 


tüg MT alli «ЕЧ = an-ta-dul = taktimu, Decke o.ä. 





EK НТ = dingir-ugs-ga = dingiruggü, toter Gott. 
»} e BES (sar) = an-d/tah-Sum, eine Pflanze. 

»T Eat? = an-zah = anzahhu, eine Art Glass. + 4] = -babbar = рширри. + © = Gelle 
= kutpü. Cf Oppenheim Glass 18ff. 

(пал) =L Eat? = AN-NE = milu, Salpeter. 

eT Ба = ап-Багу/Ыгә = muslälu, Mittag. 

rel Ex«« siehe n336. 

rat ET siehe n341. 

er EI a^ = AN-gub-ba = angubbü (? oder dingirgubbü ?), CAD АЛІ 117f., Heimpel 
Tierbilder 323. 

э} EE = an-tum; auch il-tum, Göttin. 


rat FE siehe n464. 
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er EHIEE = an-dül = andullu, Schirm; sulalu, do; siehe jetzt Stol, Fs. Abusch 259. Zur 


Lesung salmu іп astrologischem Kontext cf Parpola, LASEA II p342f. Auch »T SITE = 


an-dul;, cf SAI n365 = SL 13,51 sowie Borger, Asarh. p16 Ep. 11, 15 = BiOr 21 144b unten 
(N). Vgl. Proto-Ea 141 (MSL 14 37) mit der Lesung sil. 


elt EÍ = АМ-МА = nalbas Same, Himmelsmantel, Wolkenkleid. 

alt Ei = an-gal, апи rabá (nicht dingirG AL; Borger, BiOr 28 19b, cf Lambert, Syria 58 
179). 

eL 46 465007 siehe n579. 

er ATI EI ^Y = dingir-&à-dib-ba, cf Kunstmann, LSS NF 2 45ff., Lambert, JNES 33 
267ff., vdToorn, Sin and sanction 121ff., sowie CAD К 372+. s.v. kimiltu. 

>L 4% siehe n612. 

eL 4 -an-ár, AN-SÁR (nicht dingirSÁR) = assur, mat AN-SÁRK = Assyrien. Cf Tad- 
mor, JCS 12 82; Na'aman, BASOR 214 31; Zadok, Assur АЛП 73ff. (auch zu AN-SÁR in 
neubabyl. Texten, siehe weiter unten n357); Beaulieu, SAAB 11 55ff. (neubabyl.). 


eL od «BE siehe n641. 

eL (£ = ANMI = attalü, Verfinsterung. 

і} ET 59 = il-kül-la o.ä., CAD E 100. 

іы «ДЕ{ = «TEE = an-ki-nu-DI = asqulälu, eine Pflanze. 

eL JS 4] = an-durun-na. Enüma еї I 24 (CAD Š/III 162f.), Borger, ZA 61 77 44 (CAD 
МЛ 284a oben), vgl. auch An I 75 (Litke p49/29, an-düru-na u.ä.?). 

(тшу JS TY ker = an-KU-a-mes, CAD АЛІ 124b, Góssmann n28. 

vol TI FSI = i-aba nicht dingira-ba4. Cf Grayson + Sollberger, RA 70 122; Frankena, 


SLB 4 p36 und 33 (zum N.P. ba-as-ti-la-ba u.ä., dazu Yoffee, OrNS 55 192); vDijk, Fs. 
Kramer (AOAT 25) 130; Dietrich usw., UF 6 450f., Krecher, Fs. Matouš II 32f.; Lambert, UF 
13 299ff.; Krebernik, ZA 81 137. Vgl. DiriNippur section 11 1 AN-GÁ (d.h. il-ba4) = i-la-ba 
(siehe auch Kap. II n387). 

eL R Ба = AN-za-gär = dimtu, Turm; za/iqiqu (Traumgott). 


nu} HD ET T— -AN-ZA-GUL-ME, cf vSoden, ZA 45 47, Landsberger, MSL 10 27, 
Howardy, Clavis cuneorum 235,30. Vgl. vDijk, Lugal Z. 534 na4an-zá-gul-me. 
ist IDEST CE ) = an-hüll-la) = anpullu, eine Pflanze. 


Ligaturen mit ve :n127 ët ‚n152 9E ,n153 f9] ‚n164 "IT . 
=Í siehe n118 Y. 


H "X Кар VI 


Ligatur aš-šur. Umschrift aš+šur unnötig. Der in Kap. I verwendete Kode accur (für asSur). 
kann in Umschriften nicht verwendet werden, weil die Umschrift aššur sich für n10 AN-SAR 
eingebürgert hat. 


N.P. — 9 siehe n151. 











12 MUG wF, F, vs rs 
Абу 3. Lww. mug/k/q (allg. ausser ass.-a.) — b/puk (n.). 


Kapitel III: Akkadische Zeichenliste, Silben- und Wortzeichen 251 


Lw. wuk (n.) wohl entbehrlich. 


SimMUG = ballukku, ein Baum (Maul, Zukunftsbewältigung 130 116 Ex. A). Auch = 
nukkatu, eine Pflanze? 

lÜMUG = sepá, ein Handwerker (Oppenheim, Dreams 323 II 3, Menzel, Assyr. Tempel II 
p230* Anm. 3830). 


Babyl. werden n12 und n13 nicht unterschieden (re, ). 
Siehe auch Kap. П n13. 








13  ZADIM ЕСЕ , rees 


(ü)zadim = sasinnu, Bogenmacher. 
Babyl. werden n12 und n13 nicht unterschieden ( re, ). 


Für babyl. re, und dree siehe Кар. IIn13. 





14 BA vi. ri > Кар. УП 

Абу 4. Lww. ba (allg.); ра (altakk. und ass.-a.). 

UCP 9/IV p332 n7 19 BA-ni-ia cf Stol, BiOr 28 366a und AbB 11 p110 n171 Anm. c (Коггі- 
giert AbB 4 n142 7). BE 17/I 55 5 anders CAD S 176a Mitte. Statt tap-pá-a lies tab-ba-a. 


BA (d.h. be4 oder big) = nusurrü, Minderung. 

ba = qásu, schenken. 

ba = zázu, teilen (CAD Z 76a unten, AHw 1518a unten). 

(818/81) 07 rel ER tw = ba-an-dug-dug = banduddü, Eimer. 

vi ә} H = ba-an-za = pessü, hinkend. 

s vi D = ba-ba-za = pappasu, Gerstenbrei. sat T£ J} (= dingiríd = itua, Dia oder 
lieber dingirjy,,, dingirjrj,) = pappasitu, weisser Gips o.ä. 

SH 5] HIR = ba-ri-ga = pars/siktu, Scheffel. Siehe auch n598, 749, 848, 850, 853. 
vd > = ba-úš, siehe n113. 

>T KIT siehe n181 Schluss. 

м Z= = ba-zal, siehe n380. 


x NO LA Ks = ba-al-gi = raqqu, Schildkröte. 

dingir, HI pIE = ba-Ü(bas, Би, ú). Cf Limet, Anthroponymie 356f., Brinkman, PHPKB 
210f., Rosengarten, Trois aspects 80f., Thureau-D., Homophones 40, An V 50, 58 und 60f. 
(Litke p193/173f.), Weidner, AfK 2 13 16. Wechselt mit dingir Bx (n222, Ка = bàbu). Vgl. 
An II 268 sowie V 54 und 60 (Litke p119/99 bzw. 194/174) mit dem ähnlichen Namen dingir 
ЕЧ HIT = ab-Ü(bas usw.). Siehe demnächst Borger, Grosse Gótterlitanei Z. 47 und 72. 
Weiter Borger, Fs. Lambert 66 62 (wechselt mit dingirha,-ba,). 

lá Y «NEST = ba-tul = batülu, junger Mann (Grayson, RIMAP II 204+406b II 43 und 
206+407a II 57; ASy^ 267 liest ba-tule). 

ma H = ba-a(-), cf CAD B 297b bü = AHw 116b bä’u (< ba;, = Hälfte), sowie Thureau- 
D., TMB p231. 

V vi = nig-ba = gistu, Geschenk; auch gäsu, schenken. 





15 ZU ЫҸ], 5] - Кар. VI 


ASy 5. Lww. zu (allg.); sú (йм. а.); sú (üw. а.). 
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Zu ZU-hur-re-e cf CAD S 352a, Reiner bei Borger, Fs. Böhl 42, Rochberg-Halton, Aspects 
125 (demnach nicht sı-, sondern 5й-). 


zu = elidü, wissen; müdü, wissend. Auch (w)adü, udà'u (assyr.). = “= =і-70 = ide 
usw. 

zu = le’ü, können; le’ü, tüchtig. 

(85)zu = lE’u, Schreibtafel (cf Mayer, OrNS 58 270f.). 

dingirZU = sue/in, sin (AHw 1053b, Hecker, KUG p9f.). 

SST dg! = 20-05 = /ё'и, Schreibtafel (Hunger, BAK n328 2). 

eI BH = abzu(ZU-AB) = арзӣ, Wassertiefe. Babyl. Ligatur Fossey n339 (Beleg Virol- 
leaud, Premier supplément n152 = Reisner, SBH p60 n31 24). 

Hi “= = nig-zu = ihzu, Lehre (cf Farber, BID 87f.). 


= siehe n18. 
ËTT? siehe n20. 
ре? siehe n22 und 23. 


16 SU ‚|, 5] >Kap. VII 


ASy 6. Lww. su (üw. n.; für sa-am-su- und su-mu- cf Gelb, OrNS 39 531ff.); su (altakk.); Su; ı 
(altakk.; cf SLOBA p105 und ASy^). — Киѕ/&/2 (n.); guá (n., CAD N/I 108b oben). 

Lw. süm (ass.-a.) nach Hecker, OLZ 65 144 zu streichen und durch su zu ersetzen. 

Bei Zimmern, VS 10 n214 (Groneberg, Lob der IStar 75ff.) kommt gelegentlich SU vor, wo 
man ZU erwartet: У 13 li-zu(Text SU)-uz, V 24 sú(Text SU)-up-ri-i-Xu, VI 7 ne-su-ha-at 
(gemeint -zu-? cf AHw 269b und CAD E 426b), VI 12 na-zu(Text SU)-uz-za-at. 


kuš = masku, Haut. Determinativ vor Lederwaren. 

uzusu = nisütu, Familie o.ä. (CAD МЛ 298b unten). 

su = räbu, ersetzen. Cf AHw 980b s.v. Ribatu, CADR 54b, Deller, BagM 13 151. 

su = šīru, Fleisch (Frayne, RIMOBP 336 72, CAD S/III 113b und 116a). 

SU = zimu, Aussehen (Oppenheim, Glass 96). 

su = zumru, Leib. 

SU nach Zahlen (Thureau-D., TCL 3 p57 Anm. 12 zu Z. 369 und 377, Streck, Assurb. 294 
17 mit Anm. s, Postgate, FNLD p66, Powell, Fs. Jones 73 Anm. 5; nur neuassyrisch) phone- 
tisch zu lesen. 3-su = 1/3 (CAD S/I 286b und 287b oben liest nach einem Vorschlag von 
Sachs salussu, siehe auch CAD Š/III 242a šal-lu-su s.v. $ullultu; vSoden, САС 870h salissu?; 
auch Fuchs, Annalen 34 63), 5-su = 1/5 (nach Sachs und САС $70k Bamussu, cf AHw 319b 
hamustu 3), 6-su = 1/6 (nach Sachs $adissu?, nach САС $70k šadussu?, beides in den Wörter- 
büchern nicht vorhanden; Thureau-D. aaO. vergleicht VS 1 n71 linke Seite 6 und Fuchs, 
Annalen 33 57 mit Fuchs, ISgKh 231 141). 

Siehe auch n836 рїп = Siglu. 

ú „st ә} Э] = su-an-dar, wie n113 Üsumun-dar(sat). 


BH = su-gu; = Yusahhu, Hungersnot; sugü, do.; auch sunqu, do.? (cf Borger, 
OrNS 36 429ff.). 

HT MI = swealwi/a (CAD S 340). 

QE] It musen = su-tin = š/sutinnu, Fledermaus. 

„| rt EI = kus-bar-ra, siehe CAD M/I374b und AHw 627a maskaru. 

(1) oT T 504 = su-si-ig = Xusikku, Tierschinder. 
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ABI E vi = SU-tab-ba = ge/irdu, ausgezupfte Wolle (CAD Q 227f., Deller, OrNS 54 
en akkad. Lesung = gegerbte Haut (CAD Q 228a, Oppenheim, OrNS 11 119ff., 
Deller, OrNS 54 329). 

lú XT Bis HIR = SU-tag-ga = epis ipsi= eine Art Teppichweber (E. Salonen, StOr 
41 277f.). 

w] 3641 Ki = Su-bir4 = subartu (Assyrien). 

XT 65641 (47 /TF ) = kui-edin-(na / a), akkad. Lesung unbekannt (AHw 13894, Farber, 
BiOr 33 331 Anm. 13). 

SI M Fe siehe n379 = +. 

„ә“ НА ET— -kui-gu,-gal, siehe AHw 516b, CAD К 598f. 

ú TT 50] = kuš-sar = зери, Pergamentschreiber (CAD S 225f.). 

„| 4 = su-gin (AHw 1057f., CAD S 378). 

vi q> = su-lim = šalummatu, gleissender Glanz o.ä. 


ABT “JS” E 44 AHw 1056a Mitte und 1588b lies Kußma-gal-lat, RA 72 96 (zu CAD 
МЛ 31a). 


EZ + TI (Т ) siehe n514. 
"| siehe Kap. II. 


17 ŠEN „eilt. TT > Kap. VII 

ASy 7. Lww. Sin (n.) — rug/k/q (n.). d 

Lw. šun schwach belegt: Borger, BIWA 56 A VI 97 (-SEN in A2, wechselnd mit -Su-nu in 
Al und BM 121014); BAL2 60 21.24 (-SEN wechselnd mit -šú-un, aber -Xü-un dürfte hier 
fehlerhaft sein, siehe auch Fuchs, ISgKh 58 21.24). An den in ASy zitierten Stellen liegt der 
Lw. Sin vor, cf CAD Š/III 48. 

Lw.ruqu siehe 1. Anhang 

Lw. sung zu streichen, cf Borger, BIWA 34 zu B III 55. 

Lw. sán in ASy* durch sung ersetzt, aber beides falsch; lies in ABL 174 11 wohl mit Tadmor, 
Tiglath-pileser III p98 šin-gi-bu-tú; cf auch Renger, ZA 61 38f. 

Wenn der in ASy^ aus MARI 4 163 (dazu 5 697 unten) übernommene Lw. “šán” sich bewäh- 
ren sollte, wäre er als San anzusetzen. 





Sen = qablu, Kampf (Ungnad, AfK 1 30 II 27 = CT 36 7 II 27 !; CAD Q 14b unten zu berich- 
tigen; Hinweis Stol). 
(urudu)&en = ruqqu, Kessel. 


(urudu) „Sy ›— = Sen-dil = Sandalu u.ä., ein Kessel. 

zabar ET »— Eat? Ei = Sen-dil-küm-ma = musahhinu, Heizbecken. 

„ШЧ „Т = Sen-Sen = qablu, Kampf. 

MSS] Tg m42 musen = Sen. Sen. bal = urballu, Wachtel? 

san һү g {| ›—‹ mušen = šen-šen-bal-ba-úš und IT af 44 У 
AFE тобеп = Sen-Sen-bal-bar-huS = harbakkannu o.ä. (AHw 324b+1559b, CAD Н 97a, 
Salonen, Vögel 181f.) 

шийи ZEIT E vi = durio-tab-ba = pästu, Beil (AHw 846a + 1582b; anders CAD P). 
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urudu „eff EES = Sen-tur = tam/ngussu, kleiner Kessel. 
TT BIT T = šen-da-1á = Sandalu o.ä., ein Kessel. 


18 АКАР ңе, 005], T 

ASy 25. Lw. i/ér (a.; ass.-a. cf Hecker, OLZ 65 144) — wär (bab.-a.; eigenartig, cf CAD АЛІ 
277a Mitte). 

Siehe auch Kap. II. 


(lü)arad, ir usw. (siehe Kap. II) = (w)ardu, Knecht; auch sagarad. Zur neuassyr. Lesung cf 
Parpola, CRRA 26 178 Anm. 25. láarad é-gal cf Kümmel, FBAU 37f. Siehe in den Wbb. auch 
(w Jardütu. 

Im KH II 69 liegt der Lw. ir/er vor. Das Logogramm für wardu( ARAD) КН $7, 15, 17, 20, 


116, 129, 175, 176, 199, 278-282 enthält, im Gegensatz zu KH II 66, immer ein eingeschrie- 
benes KUR. 


nita, nitah = zikaru, Mann. 
(dingir) ET EST = ir/ër-ra (Roberts, JCS 24 11ff.). 


19 АКАР zT] 

ASy 25а. Lw. irj, (altakk.). 

B] eT und F] D in altakkad. Siegelinschriften = árad-s bzw. árad-sà (Kienast, 
GAK pVIII und 317). 


Die Zeichen 18 und 19 lassen sich bereits früh nicht mehr differenzieren. 19 wird demnach 
hier nicht weiter berücksichtigt. 


20 ITI #23 Ern Kap VII 














am u.ä. = ара CAD АЛ 255a (gegen AHw 67b arhatá, cf Powell, ZA 72 102). Siehe auch 
CAD АЛІ 258a arhisam und 264 arhussu. 


Hilgert, Akkadisch in der Ur III-Zeit schlägt vor: tiio in N.P. im-tijo-da. 

Monatsnamen (cf RLA V 299ff., Langdon, Babylonian menologies, M. E. Cohen, Cultic 
calendars, Brinkman, MSKH I 397ff. [mittelbabyl.], Parker + Dubberstein, Babylonian 
chronology 626 B.C. - A.D. 75 [Konvertierung von Datierungen], Parpola, LASEA II 381- 
384 [Konvertierung von assyrischen Datierungen 681-648], Postgate, FNLD p72): 

I. iti >} (EE Y ) = bär/bära(-zag-gar) = nisannu, Nisan; auch iti} (SIE TEE ) 
= bar(-sag-sag); cf CAD N/II 265f. 

II. i (ЯТ СЕЕ) = guaCsi-sá) = ajfj)aru, Dar: cf CAD АЛ 230. 

HI iti Y (BITTE ) siga(-ga) = simanu, Siwan; auch iti Yeti Y$ = зїрд-а und iti YI = 
sig; cf CAD S 271. 

IV. iti ES (4 4] ) = šu(-numun-na) = dwāzu, Tammuz; auch ET Y 4 4] = šu- 
gar-numun-na (CAD АЛ 129a; Borger, BIWA 75 Datum F42, 76 Datum BM 138190, 121 
Datum D2). 

V. DES? (ES? V )= NECNE-gar) = abu, Ab; cf CAD АЛ 75f. 

VL ti Т CAOT (Т /=T UT AA] )= kin(-dingirrinnin/dingirinnin-na) = elülu, 
elunu, ulūlu, Elul; cf Borger, BIWA 38 A III 32, 103 B 77; BIWA 75 Datum АЗ ohne -na); cf 
CAD E 136a. 

Via, Ebenso + 2-kam(-ma), Schalt-Elul (cf CAD D 159f. diri und dirigü). Г 29f. 
VII. it «uH / «Ei (Ok ) = due/“DUL”(-kug) = tasritu, Tischri; cf AHw 1340a, CAD T 
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УШ. cb (Е | ) = apin(-dug-a) = arahsamna, Marcheschwan; cf CAD АП 

IX. ige (НЕ 4] ) = gan(-gan-na) = kislimu, Kislew; cf CAD K 429a. 

X. DE (vil 4] EI ) = ab(-ba-ë) = гереги, kinünu, Tebet (cf CAD K 395f., AHw 482a 
und 1382b, CAD T 66f.). 

XI. iiie (T£ =+.) = ziz(-A-AN) = šabatu, Schebat; auch ii D = zíz-A; cf CAD Š/I 8. 
XII. ii 26 ( ДЕП x ) = Se(-KIN[gurjo?]-kus) = addaru, Adar; cf CAD A/I 110f. 


XIla. ii TI} (dirig = diri 0.ä.)-Se(-KIN-kus), Schalt-Adar, Weadar cf CAD АЛ 110f. 


Für die assyrischen Monatsnamen siehe RLA V 301b; Lewy, ArOr 11 47ff.; Weidner, AfO 5 
184f. und 10 27ff.; Freydank, Beitráge zur mittelassyr. Chronologie und Geschichte, 81ff.; 
Donbaz, JCS 24 24ff. und Deller, JEOL 29 43ff. (statt "tanmartu" lies kalmartu u.ä.). 








21 59% siehe Kap. II. 








22 SUBUR VENERE. SUME Kap VII 
Siehe Kap. II. 


з SAH vn. 2200 Kap. VII 

Siehe Kap. II. 

Абу 26. Lww. šah (n.); šib (n.; cf Neugebauer, ACT p23b); Süh (п.; Litke, An p255/235 89 
tap-Süh-, mit ASy2-^ und AHw 1323а; AHw 623b ma$ähu II) — sáb (ass.-n., AHw 1007a 
oben); sih (n.) — seh (bab.-n., nur Behrens, Enlil und Ninlil 17 10). 

Lw. Saba siehe 1. Anhang. 

Babyl. Belege für die Lww. Sah und Sih bei Fossey p78b unten - 79b oben. Dazu auch p918 
n30185 (Rép. géogr. VIII 283 unten). 


Sab = Sahü, Schwein; Munus$ah (bzw. munus-Sah) = Sahitu, Sau. šah giš-gi = Sah api, cf CAD 
Š/I 78f. und AHw 1128b s.v. Sahapu, šabapiš. 


lá go» 7777 Ers Ed = Sah-Sum-ma = [аЬ и, Schlächter (CAD T 6b). 
FRA BEE = Sah-tur = kurkuzannu, Ferkel. 











ьс siehe n12. 





Fr siehe n13. 


24 KA WM 


ASy 15. Lww. ka (allg.); qà (bab.-a., cf Stol, BiOr 28 366a und vSoldt, AbB 12 p22; ass.-a.; 
n. Belege nicht ganz sicher) — pi, (allg. ausser ass a. aber nur selten ; CT 39 32 34 usw. cf 
CAD Š/1 451b oben) — Биз! (oder pus) und büm (altakk. ) — zú und su,, (altakk.) — 2104 
(nur MSL 4 146 435 [CAD E 429b], wirklich gesichert??). 

Hilgert, Akkadisch in der Ur III-Zeit schlägt vor: tug in N.P. ba-al-tug-Sa-ri. 


kir4 = appu, Nase. 

inim = am/wätu, Wort. en(bel) inim(am/wati), Gegner. 

KA vor hade = bussurtu, (Freuden)botschaft; auch am/watu? Cf CAD B 347a und Borger, 
BiOr 11 89. 

ka = pü, Mund. 

duga, du), und rb) IR = dug4/duii-ga = gabü, sprechen; qību, Spruch; gibitu, do. 


gü = rigmu, Geschrei. Auch Ebeling, RA 48 82ff. n3 12 und Rs. 2. 
Па47 = surru, Obsidian, Feuerstein. 
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gù = Xasü, rufen. 

zú = innu, Zahn, Elfenbein. zú am-si = Xinni piri. 

giSKA = ? Borger, BIWA 85 82 und 190122”. 

Me] ex = ka-tar = dalilu, Lob. 

Me] >< = ka-tar = katarru, eine Art Wandschwamm. 

Me] = = zü-kud = nasäku, beissen. 

п] 8 /EE D = ka-ba/pa-za = kap/basu, eine Muschel (CAD К 180f.). 

Me] 50] = dui-dui = dabàbu, sprechen, prozessieren; en(bel) du: duu = bel dabàbi, 


Gegner. dababu (sprechen) auch Labat, TDP 22 74 (CAD АЛІ 497f. s.v. atmü wird CAD МТ 
282a und AHw 735a Mitte berichtigt). 


Me] vi У] HTR = KA-KA-SI-GA, phonetischer Wert. Cf AHw 1345b s.v. teltu 


(VAT 10270 MSL 14 150 Anm. 1 als Igituh I 49 zitiert); CAD T 332f. s.v. teltu; Landsberger, 
MSL 9 145f und 14 150; Cavigneaux, Sumer.-akkad. Zeichenlisten 71ff. 
Me] Sb] ET = ka-inim-ma (akkad. Lesung unbekannt), Wortlaut, Text. Cf AHw 1262b 


s.v. &u'illakku und CAD S/III 212 s.v. Suillakku; Mayer, UFBG 23ff.; Schramm, RA 75 90 
und Finkel bei Abusch + vdToorn, Mesopotamian magic 230f. Vgl. CAD K 36a kainimakku. 
Me] AE] = KA-BÜN =? nabiru, Nasenloch. 

PT» 0 DOT = KA-nu-gar-ra = nullätu, Gemeinheit. 

(ú) FI] +} = ka-bar = карати, Junghirt. 

па] =L Me =? zú maš-dà = Sinni sabiti, ein Stein (CAD S 44a und CAD Š/III 51a; 
Lesung unsicher, man könnte auch an kir4 maš-dà = appi sabiti denken). 

(na) $T da 4] = КА-рі-па = šadánu, Hämatit. + ДЕП ( ) = da/ib-ba = Sadanu 


säbitu, magnetischer Натай (AHw 1123a Mitte, CAD Š/I 37b). Cf Lambert, JSS 24 270 = 
George, Iraq 41 134, Reiner, Astral magic 122. 


Me T HIR = zü-si-ga = bugümu, Rupfen, Schur. 

PT БАТ =ka-pirig = (w)asipu, Beschwörer. 

MEM БЧ] eI HI = ka-ta-duga-ga = kataduggü, Ausspruch. Auch Enüma eliš I 158 
usw. (Al-Rawi + George, Iraq 52 151 44). 

"Nel EVT = KA-kešda = kisru, Knoten. ÚK A-kešda = käsiru, eine Berufsbezeichnung 
(CAD K 265 käsiru B). 

M EET = KA-kesda = riksu, Band (CAD R 347a oben, 351b unten, 352a Mitte). 
MI НЕ und 04 BET = gü/gu-sum = mipistu, Schriftzeichen (CAD М/П 54, Parpola, 
LASEA II p334 [zu Parpola, SAA 10 n384]). 

SIT Ee dd / DIET ESO = ka-dub-bu/ü-da = pit pi, Mundóffnung (AHw 871a 
Mitte, CAD P 446f.). 

"url! Eat? = KA-NE = fumá, gebratenes Fleisch (cf Landsberger, MSL 9 27). 
(ninda) $J] EXT / i. = KA -du/dü = kukku, eine Art Gebäck (Hunger, SpTU I n12 13”, 


Maul, Zukunftsbewältigung 235 6, 369 13'.16'.17' und 371 7, Mayer, UFBG 511 8, Zim- 
mern, BBR II n67 8 und 68 4). 


dug M == = КА-САС = pihu, ein Bierkrug (cf Kraus, KVAZ 253ff.). 
Me NW = KA-dü-a = bussurtu, (gute) Nachricht. 
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gr) Per = ka-zal = kazallu, eine Pflanze. 

Me Fe = kirygirı7-zal = tasiltu, Pracht, Feier (AHw 13382) mit Deller, NABU 1990 
n133 zu streichen, lies ka-ni (kanni). 

dingir edd] t= vi DOT -ka-ni-sur-ra. Cf Frankena, Täkultu p96f. + BiOr 18 206; 
Biggs, Sà.zi.ga p22; RLA V 389; CAD K 152b. 

MCI mal Gi = KA-gá-gá = ragamu, gerichtlich klagen (CAD К 62b und 65b, Clay, BE 
14 n1 17, 7 27, 40 21, cf Ungnad, OLZ 9 534 mit Anm. 1). Sumerisch. 

"Mel Ok Кч = ka-mar = kamaru, ein Fisch. 

"M1 PTI = duga-ga = qabá usw. siehe oben duga. 

"EI HIK IT / EU БЧТ = ka-luh-hu/ü-da = mis рї, Mundwaschung (CAD МЛІ 
112). 

ET HII EP— =KA-£-gal = Sillatu, Blasphemie. 

HIT pilá BTA = KA-gis-gis =? гат, zurückkehren (vgl. n507 рід; Clay, BE 14 nl 16, 
728, 40 21, cf Ungnad, OLZ 9 534 mit Anm. 1). Sumerisch. 

ër БО = gü-de = inu, ein Saiteninstrument (AHw 383a oben, CAD АЛ 378a Mitte 
und CAD S 119a unten; fehlt CAD I/J 151f.). 

wä Е = gü-dé = Xasá, rufen. Nach Farber, BID 75 auch = šagamu, brüllen, 
brummen. 

Jor! RH -inim-ma (oder lü-inim-ma) = šību, Zeuge (cf AHw 1229a Mitte, CAD St 
396 und 390b unten). Sumerisch. Siehe auch n737 lá AR II EH. 


"eT "EÉT siehe n33+49. 

"Me E Ida = kira-Su-gäl = laban appi, Bittgestus (vSoden bei Kaiser, ТОАТ ШЛ 167, 
CAD L 10ff.). 

(815) 5] EI] / Biel! = ka-karas = kangiskarakku u.ä. (< *ka-giš-kara4), eine Art 
Tisch. Siehe Kap. II п568+569 Schluss. Cf Durand, ARMT 21 p362. 

88] АФУ = zd-gisimmar = 20, Palmfiber(n). 

Me] 4%ъ[[ = ka-muš = kamuššakku, ein Möbel. 

mul SIT 460004 te ETF = ka-muš-ì-gu7-e (Gössmann n215). 

rb? 41] =KA-SA, siehe Kraus, ZA 43 111. 

rb? A < Р] = de/im(m)a-kür-ra = de/immakurrü o.ä., Wahnsinn (wie nakär/ 
šanê/šinīt temi). Cf Borger, BiOr 38 627, Farber, BID 74f., Reiner, Surpu p58a, CAD $/Ш 
46f. und S/I 406a. Vgl. Köcher, BAM III n214 IIT 12' dé/ím-ma-kür-e. 

"M A 4 -KA(C)düg-ga (extisp., Goetze, JCS 11 103, Jeyes, JCS 30 226f.) wohl mit 
Kraus, JCS 37 172 pü tabu “guter Mund" zu lesen. 

MM] «Ew = ka-pirig = (w)äsipu, Beschwórer. 

"Mel GE = КА-ріг = padànu (extisp.). 

петь] «TEE. =KA-DI = istaran (An V 287 [Litke p214/194f.], Lambert, ZA 59 100ff.; 
vgl. Borger, Fs. Lambert 78 21 und George, BTT 188 21’). 

wä JE = ka-ki = kak(k)ikku, ein Beamter (CAD K 43f., Charpin, NABU 1992 n122). 
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"el Ф 5144 = ka-kü-gäl = kakugallu, Beschwörer (CAD K 61a-b, cf AHw 1488a s.v. 
(w)äsipütu). 

Me] T [р siehe n750. 

ar T = kir4-bab = basänu, Skorbut (Kinnier Wilson, RA 60 47ff.). 

där? JE БЧТ = ka-zi-da = kassidakku, Müller. 

lú ebd] JSJ -kir4-da/ib = kartappu, ein Beamter. Siehe auch Cole, Nippur IV (OIP 114) 
p250. 

"MCI JB CO BT = ka-da/ib-be-da = kada/ibbedü, Mundlähmung o.ä. (CAD K 31). 
Me ДӘ =») = ka-gur; = kagurrá o.ä., ein Beamter. 

Mae Tí BI vi = KA-a-ab-ba = imbu’ támti, Koralle(nkalk). Auch KA-GÍR-a-ab-ba 
(BAM IV 398 Rs. 30°; CAD I/J 109a Mitte und AHw 375b oben nach BE 31 zitiert). 
Me] V -inim/isgar = egirrû, Leumund. Siehe auch AHw 1563a igirü (Rebus, AnSt 20 
116). 

К-У] I Í =KA-SÜ-SÜ oder ka-šú-šú, siehe CAD К 296f. 

LÉIT Y'H- = zá-guz = k/gasásu, Zähne knirschen (CAD О 52b Mitte, AHw 457b Mitte). 
"MI YH- (H ) = zü-lum(-ma) = suluppu, Dattel. zá-lum-ma-dilmunki und zü-lum- 
dilmun = asnü, D. aus D/Tilmun. 








tug = Xiptu, Beschwörung; tá, do. >Р ЕП I»T = tuçs-én = tê Sipti (wechselnd mit te ёп), 

Beschwörungsformel [scil. ist zu rezitieren] (Falkenstein, LSS NF 1 16, CADT 442a). 
Me OT = tus-dug4-ga = tuduggü, Beschwörung. 

lú >Р ЕП >Р ЕП = mu;-mu; = (w)äsipu, Beschwórer. 

>Р ЕП] >Р ЕП] = mu;-mu; = ramämu, brüllen (G oder Gtn?). 


27 УВЕ sicheKap. II. 


29 UŠ, 4 Kap VII 








u$;; (Labat uš;2) = kiš pū, Zauber; ruhü, + do; rusü, + do. Stereotype Reihe u$,, u$; u$, = 
kiš pü ruhü met, 

цё auch = ru’tu, Speichel. Nur belegt mit folgendem >T TY IF (= dingirjd = ir, itia 
oder lieber dingirjtu;, dingirjtis) , Lesung ru'titu, grüngelber Gips o.ä. (CAD R 433f.). 

lú "at = u&$-zu = kassäpu, Zauberer, munusus;-zu (bzw. munus-u3,,-zu) = 
kaššaptu, Hexe. Cf CAD K 292a. 

»»4[T[4 АШ BIT = us, ,-bür-ru-da = usburrudü, Beschwórung um Zauber zu lösen 
(Ungnad, AfO 14 266). Plural Harper, ABL 11 10 sowie 18 15 und Rs. 2 + -(a-)ni. 

30 — KAxBAR > Kap. VII 


Siehe n73 sowie Kap. II n30. 
ukkinY, unkinY = puhru, Versammlung 
Unklare Stellen bei Borger, AfO 18 418b oben. 
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31 NUNDUM I 








sus = zignu, Bart. Nicht mit n31 wechselnd (Borger, BIWA 2). Siehe auch CAD Z 61a zaqnu. 
"T4 а] T = máš-sus-lal/lá = uris zigni o.ä., Bock mit Ziegenbart (Oppenheim, 
Dreams 314 II 2). 


3 РО QE] ша 49 SÜDU TE] 

Siehe auch Kap. IL 

ASy 17. Lww. b/pum (altakk.); b/pü (altakk.). 

Der Lw. bai (altakk.) wäre nach ASy^ und Krebernik, ZA 81 136 zu streichen und durch bù 
Zu ersetzen. 

Cf SLOBA p113 (danach Lw. pum nicht bab.-a.; cf auch Stol, AbB 9 p142 zu n229). 

Wenn statt des Zeichens PÙ vielmehr das Zeichen ŠÙDU benutzt wird oder gar einfach KA 
(n24), so ist das in Klammern und Anführungszeichen hinzuzufügen. Für KA kann man auch 
bu;; oder pus verwenden. . i 

Thureau-D. u.a. setzen für PU die Lww. pu4 und bug an, für SUDU die Lww. p/bü und p/bum; 
das ist freilich nicht empfehlenswert. 


Ast] = puzurs = puzru (extisp., Nougayrol, JCS 21 226f., Jeyes, JCS 30 225). 


st] (u.ä.) EST lies pü-zurg oder puzur4 (Pseudologogramm, puzru = Geborgenheit), 
in N.P. Cf AHw 885, CAD P 558, Gelb, MAD 3 220ff., Répert. Géogr. II 155f. 
= Süd, Suz = ikribu, Gebet; karäbu = segnen. 











+ siehe Kap. IL 
35 8] siehe Kap. П. 
37 УЫ] siehe Kap. IL 


42 Т] siehe Kap. II. 
43 Im] siehe Kap. П. 
| siehe Kap. II. 





























siehe Kap. IL 











46 р Т siehe Kap. IL 
47 УЕ] siehe Kap. П. 
49 TB] siehe n33. 


50 JX] siehe Kap. IL 














51 MAT] siehe Kap. II. 





52 147] siehe Kap. II. 
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5з +18] 
Variante zu n129, siehe dazu. Umschrift MEY (oder ME*). 


54 BUN ЗА 


Абу 18. Siehe Kap. II. Statt Lw. bas lies bus (altakk.). 


bún = napähu, blasen (CAD МЛ 264b); nappahtu, Empörung o.ä. 


Siehe n24 I] Ja . 


Vgl.n785 LAGABXIM (bun). 
56 siehe Kap. IL 











57  KAxMI УТ 


KAXMI (kans?) = adarı N, in Unruhe geraten (cf Rochberg-Halton, Aspects 88); a/idirtu, 
Trübsal. 


59 "MT-] siehe Kap. П. 


61 ЕМЕ > Kap. VII 

ASy 19. Lw. епа (п.; Borger, BiOr 38 627). ^ — ^0. 
eme = lišanu, Zunge. 

út] STIER Pro» = eme sag-meš = lišān reseti, Rhetor o.ä. (Borger, BiOr 32 72b; 
CADL 212b in CAD R 273a berichtigt). 

ТТ = eme-DIR = suraru, Eidechse. 

HII =eme-SID = do. 

HI TT EST = eme-SID-zi-da = anduballatu, eine Art Eidechse. 

DS -eme-gi7/giris = šumeru, mat šumeri = Land Sumer. 

í- CH ) = eme-sal(-la). Zum Emesal-Dialekt (CAD E 148b emesallu, AHw 214a 
emesallu + 1416a ummisallu) siehe jetzt Borger, Fs. Römer 28 117 (eme-sal-lim), 31 Rs. II 7 
(eme-sal-la) und 35 2’ (eme-sal-la). › í- «~ = mun(täbat) eme-sal-lim, eine 
Art Salz (CAD E 148b, CADT 13, AHw 148a und 1377a sub 5 f und i); auch unten n168. 

П (Ta ) = eme-sig(-ga) = karsu, Verleumdung. 


62 KAxSE He 


ASy 20. Lw. mas (bab.-n.). 


64 МАС > Kap. VII 
ASy 21. Lw. nag/k/q (n.); niks (altakk. Frayne, RIMSGP 191 sum. 17, bab.-n.; zu den in 


ASy?-4 zitierten Stellen cf CAD K 150a und AHw 437b [hier s.v. kanniku], wo [wie in 
Ungnads Glossar] VS 5 90 20 fehlt) — káb (altakk.). 


nag, nag = šatů, trinken; agü, trünken (Biggs, INES 36 304, Borger, AfO 18 139b). — 
65 GU; 419] > Kap. VII 
ASy 21a. Lw. gu; (bab.-a.; BAL? 6 IV 12 mit Var. p9, Rép. géogr. III 156f. ). 


























gu; = akälu, essen (gu; besser als kú, siehe Kap. ID; sükulu, gemästet (CAD Š/III 230f.). gu;- 
ti 2 ukul-ti, Speise, Frass. i-gu; cf Thureau-D., TMB p232f. und 237 sowie CAD A/I 253b 
und 258b akalu St. i-gu; substantivisch = Produkt, Lesung unbekannt. 
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Variante zu n84, siehe dazu. Umschrift Sakir(KAxGU) usw., siehe Kap. II. 
70 =] siehe Kap. П. 


71 URU ll > Kap. VII 


ASy 22. Lww. ein (allg. ausser altakk. und ass a. Labat е/ігі); rí/é (allg.); e/ir4 (bab.-n.) — 
rug (altakk., aber mit Sommerfeld sehr unsicher; Frayne, RIMSGP 98f. Rs. VI 25 und 37 nach 
Wilcke, ZA 87 32 und 26 J XII 25 und 37 -ruj4- bzw. nicht einschlägig; 133 II 1 nicht 
kollationierbar, Original seit 1991 verschollen) — alg (nur Parpola, SAA 10 n264 = S. A. 
Smith, PSBA tXI [nach p176] Rs. 1, wohl unsicher). 


Lw. ala/i/u siehe unten sowie 2. Anhang. 


uru = ди, Stadt. Determinativ vor Ortsnamen (ziemlich selten up. H. Cf Zadok, Rép. geogr. 
VIII pXff. Auch Lw. alu usw. (unten 2. Anhang). ASy 22a auch uru-mes Lw. dla (CAD МЛ 
355a oben). Zur Plural-Schreibung siehe oben n2 die Angaben zum Pluralzeichen didli. 


ҢІ = = URU-SE = карт, Dorf (Postgate, AfO 24 77, auch Borger, BIWA 48 A V 50; cf 
auch Dalley + Postgate, TFS p154; gegen CAD A/I 388a niemals URUxSE). 

+T A -eri-duijo. Bei King, BBS nVI I 3 jedoch = bäbilu, wie n143 eridu(NUN! (cf 
Brinkman, PHPKB 116, George, BTT 251ff.). 

IT Фф- = eri-inu, ere-énu usw., Zeder (Fuchs, ISgKh 68 61, 69 64, 70 72, 78 35, 238 160, 
Ebeling, LKA n64 Rs. 7). 

НІ «EXP Tš = uru-hul-a = даай, Eule. 

HIT AIR = шикі = alu, Stadt. Siehe auch n567 SU uruki. 


72 H] siehe Kap. II. 


73 UKKIN FT Kap VII 
Siehe auch n30 


uk/nkin = puhru, Versammlung. Daneben sumer. Lehnwort uk/nkin-na. lüukkin nach vSoden, 
AHw 877a und OLZ 70 461 sowie vdSpek, Grondbezit 60f.) = kinistu. Anders CAD P 493a. 
74 | URUXKÁR її 

ASy 23a. Lw. ru,, (altakk.). 


75  BANSUR gent ТЫЯ 
„Ты Umschrift bansur (oder ban&ur*). 
Siehe auch Kap. II. 


(£5) bangur = paüru, Tisch (cf Stol, JAOS 106 357). 
ра bd) Bei: Б] = bansur-ka-kara,, siehe CAD K 149b. 
рт Е = bansur-mab = passürmapbu, kostbarer Opfertisch. 


76 mH] siehe Kap. II. 


п Ско т 


ASy 23. Lw. гил (altakk. wohl zu streichen; Frayne, RIMSGP 47 5 = Hirsch, AfO 20 52 x+59 
nach Kollation Foster sar--URUXUD-tam, nach Kollation Sommerfeld -ruj4-; RIMSGP 53 72 
-URUXUD’-, nach Frayne und nach Sommerfeld jedoch -ru4-; bab.-n. Langdon, NBK 60 I 25, 
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62 II 56.63, 92 II 45, 94 III 27.41). 
79 ASARI Ф] , 194 


HIT Umschrift asariV (oder asari*) usw. 
Siehe auch Kap. II. 


dingir HIT ^T = asar-ri (Marduk). 
прі] EE A = asal/asari-lü-hi (Marduk; cf Sjöberg, CSTH p80f., Farber-Flügge, 
JNES 43 315; DiriNippur section 10 45 Glosse a-sa-lu-üh). 


80  GISGAL ëmt . xxm 

ITT Umschrift GISGAL"Y (oder GISGAL*) usw. 

ASy 24. Lww. gàl (ass.-n., ABL 528 Rs. 6 Т ); 41 (ass.-n., qàl und дай”, cf auch 
Thureau-D., Syllabaire p5 n19) — sük (ass. n.). 


да und qàl" = qallu, klein; qallalu, do. (CAD Q 60 qàl/qàlV-su/si = qallassu/i < qallaltu/i, zu 
САС $344). lágàl" = qallu, Diener, Sklave (CAD Q 64b). 


IT ДЕП =uslu= alâ, ein Dämon. 
Siehe auch Kap. II. 
81 URUxA УЧ 


ASy 23c. Lww. гид (altakk.; Frayne, RIMSGP 53 72 104 13’ und 8’; siehe auch zu n71 und 
77); uruıs (altakk.). 





























82 vd siehe Kap. II. 


83 Elei siehe Kap. П. 


84 URUxGU 4] 


ASy 23b. Lw. kur; (altakk.). 
Siehe auch n69. 


úšakir(a) = Sakirü, eine Pflanze. 
á/gi$ T4] bel = GUR;-UŠ = (a)šarmadu, eine Pflanze. 














|| siehe n80. 





IIT] siehe n75. 





HI LJ siehe n79. 





85 LI ERT > Кар. ҮП 
ASy 31. Lww. li/e (allg.). 
Lw. güp zu streichen (AHw 198a und Hulin, Iraq 25 52 18). 


gis]j, Sim]; giš-šim]i = burāšu, Wacholder (cf Stol, On trees ... 16). 
ERT "x = li-tar = abukkatu, eine Pflanze. 


ERT + Т Tg musen = li-li-gi = Шей, Goldammer? 
ERT ERT BT = lidinz = dilissu, Pauke. 
eis ENT HT ELIT = le-us-um = /e’u, Schreibtafel. 
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ERT „Er = li-dur = abukkatu, eine Pflanze. 


ERT EAE = li-dur = abunnatu, Nabel. 
ERT ЊЕ = li-tur = abukkatu, eine Pflanze. 


ERT HI SET = likal-ka, siehe GAG? $97n. 


86 TU ER Kap VI 
ASy 30. Lww. tu (allg.); tú (üw. а, nichtass.-a) dú (altakk.). — — — — ^ 1 


tu = (w)alädu usw., weit häufiger n731 ü-tu. 
tumusen — summatu, Taube. 


dingir ER ER = tu-tu (Seux, Epithetes 195f.). 
lá, ET PT = lütu-ra (oder lü-tu-ra) = marsu, Kranker. Siehe CAD МЛ 291a. 


„НЕ 4* mušen = tu-kur = sukanninu u.ä., Wildtaube, Turteltaube (CAD S 353f.). Selten statt 
tu-kur4mu3en, siehe unten. 
(ER T = tu-lal, eine Pflanze (AHw 1369a, CAD T 464). 


ч: =) I T musen = tu-kurs = sukanninu u.ä., Wildtaube, Turteltaube (CAD S 353f.). 








Siehe Kap. IL 
Кил = erebu, eintreten. 


(5) HATT = kusé = erib biti, “Tempelbetreter”. Siehe CAD E 292b ёгі bitütu. 


$8 СОВ, ER > Kap. VII 
ASy 30a. Lw. kuro (altakk., ASy*). 


Siehe Kap. IL 


89 LA ^» Kap VII 
ASy 27. Lw. la (allg.) 


(dug)šika = hasbu, Schale; hasabtu, do. BKBM p36 IV 17 ғіёйка, aber vgl. BAM V I n575 IV 
i. = lalû, Fülle, Schönheit. 

MH += BIT = sika-kud-da = ishilsu, Scherbe. 

dingir RI DAR = la-as (Fitzmyer, Sefire p35). 

У РУТ 45 = la-ra-ah = Wurzel pšq (CAD М/І 259f. und 285b, CAD Ѕ/Ш 327). 
dug RH EET = karpatu la Saharratu (Maglà IX 176, CAD S/I 80), siehe n541. 


dug 8 Fk »T = la-ha-an = lahannu, Flasche o.ä. Folgendes Er! = Saharratu (CAD S/1 
80), siehe n541. 


90 APIN LES Kap VII 


ASy 28. Lww. pin (ass.-n.); bin (ass.-n.; KAH II 129 4 Zitat aus Borger, BIWA 73 F VI 46- 
48). 


(8і$)аріп = epinnu, Saatpflug. Fast alle von Meissner, SAI n605 und 10066 zitierten Stellen 
hierhergehörig. 
mulapin, Gössmann n39. 











264 Kapitel III: Akkadische Zeichenliste, Silben- und Wortzeichen 


игил, apin = eresu, (Feld) bestellen; durch Logogrammverwechslung auch eresu, verlangen. 
Umschrift u.U. eriš4 oder eres4. uru4-tá = mérestu, bestelltes Feld. 

(1)епраг = ikkaru, Landmann. Nach Radner, Privatarchiv (1999) p114ff. neuassyr. gatinnu. 
APIN nach vDijk, TIM 5 n68 10 + Variante = samähu, gedeihen? 

ušs (so Civil) = ussa, Gründungsplatte, Fundament. " 

pb IS EI = apin-TÜG-KIN = рањи, Umbruchpflug; auch apin-SU( ET )-KIN? 
Siehe auch CAD M/I 120f. (neben CAD H 97b) und AHw 587b zu apin-SU-KIN = maj(j)äru. 
Weiter Salonen, Agricultura 60ff. und 65ff. 


da (PT) 84 T = nam-@ißyapin-lal/lä siehe CAD Е 306f. und AHw 243f. erreSütu. 


91 MAN SI > Kap. VII 


ASy 29. Lww. тар (allg.); тір (n.). 
Lw. maha siehe 1. Anhang. 


mah = gapsu, massig (AHw 281b Mitte; Lesung nach Maul, Ersabunga p354 Rs. 1f.). 
mah = siru, erhaben. 


et > ДД siehe n10. 
ES kd! =!úmah = ят, Bote o.ä. (Borger, BIWA p95 zu B IV 40). 
Ex П = lü-mah = lumahhu, ein hoher Priester. 


92 PAB A >Kap. VII 


Абу 32. Lww. pap (n.); bab/p (n); рад (altakk. in pa4-šiš? siehe unten auf dieser Seite; bab. a. 
in pappäsu, AHw 824b oben, CAD P 111f.); ba;4 (altakk., CAD B 178a) — kúr (n.). 


рар, рал = abu, Bruder (N.P.). IPAB-bu-u usw. = aha-bu-u (Deller, OrNS 34 262). 

kür = nakaru, anders, feindlich s./w. Cf Thureau-D., TMB p233. 

(lÉ)kár = пакт, Feind. en lükür sowie en lükür-me$ = Erzfeind? (akkadische Lesung unsicher, 
siehe Borger, BIWA 109 zu B VII 8; CAD N/I 171b s.v. bel nakari). CAD МЛ 332 bietet für 
en kür auch die Lesung bel nukurti. 

MUNUS-kür siehe n883. 

pap = naphar(u), Summe. Nach Parpola, OLZ 74 28 neuassyr. statt naphar(u) wohl gimir oder 
gamir zu lesen. 

РАВ = nasäru, bewachen (besonders in N.P.). 

PAB = pappu o.ä., das Zeichen PAB (CAD P 114b; anders A Hw 824b). 

kür als Korrekturzeichen. Cf Lambert, Fs. Kraus 216; Maul, Zukunftsbewältigung 440 Anm. 
13; Wiggermann, Mesopotamian protective spirits p129f.; Cooper, Gs. Sachs 90; Civil, MSL 
14 6f.; Boissier, Choix I 137; Bezold, Cat. zu K 2111, K 6744, 81-2-4,228, 83-1-18,421+ (CT 
31 9ff.); MSL 1 54 50' Borger, NAWG 199]1/II [18] unten; CT 39 38; CT 41 27 left edge 
(CAD АЛ 246b Mitte); Bit mesiri nach meiner Rekonstruktion Z. 2+c (SpTU II n8 III 13’, 
siehe die Kopie). 

Ke + siehe n93. 


Ke Ke siehe n94. 

dingir, a HIR = pap-sukkal. 

ve HI siehe n96. 

A Ez = paa4-8i$, pa4-sis (Seux, Epithetes 222, CAD P 253ff.)? Eher mit Krispijn, Fs. Pet- 
Pi 46 Ce usw. siehe n94. \_tinato 105ff.: pa4-šeš = “Ältester”, cf CAD A/I 195b und 204f. 
dingir za «2{ Y РЫУ = pa4-nigin/nige/nig-gar-ra (Krecher, SKLy 128ff.). 
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"4e o = nam-kür = nakrütu oder nukurtu? Feindschaft. 








9 PCS DA > Kap. VII 


Ge = pasäqu, корен qu pusqu, Not eh a) 
pap-hal = puridu, Bein; auch paphallu bzw. pahallu? 

94 _BÜLUG und МОМО; сасе 

ASy 34. Siehe Kap. П zum angeblichen Lw. b/pur;3. 


bülug = Xurbá, sehr gross (Maglü IX D I 5’ und IX 28 nach meiner Rekonstruktion). 

Anni = dim; = ѕапади, herankommen; sanqu, gehorsam. e Ee Eg]. statt dim4-mà (CAD 
S 136b Mitte, AHw 1022a oben) etwa missbráuchliches bülug-gá anzusetzen? 

4 A. = munus, L , 26064 , 46404 = munus, 26 46 / 4646064 egen = 
SE-MUNU,, 46 4664 usw. = SE-MUNU; usw. (Genaueres in Kap. ID = buglu, Malz. 


Altbabyl. SE-BÜLUG = типи oder BÜLUG = типш. Die neubabyl. Zeichenformen sind 

manchmal schlecht zu analysieren. Mittelbabyl. Fossey n7311.7312.7315, Clay, BE 14 p[76] 
n25 (Fossey n7313f., zum Teil) und p[85] n249 letzte Eintragung (Zeichenform ungenau; zi- 
munus, dazu CAD I/J 193b oben und AHw 387f.), sowie Torczyner, АТК p118a s.v. MUN = 
tabtu (die Belege XV 169,3 und II 91,1) und p122 s.vv. ?"él'"MUN und ?"é'"MUN.SAR; lies 


hier überall statt MUN(;) vielmehr MUNU;. Das Zeichen MUNU; fängt mittelbabyl. mit > 
an; nur wenn das Zeichen mit »— anfängt, liegt MUN; vor. 

044 2 Ac (usw.) BEP] = MUNUs(usw.)-SAR = bägilu, Mälzer. Auch ohne -SAR, 
Torczyner, ATR p122 s.v. @ne!MUN und Clay, BE 14 p[76] n25. In den Wörterbüchern s.v. 
Бадии sind mehrere mittelbabyl. Belege nachzutragen. 


96 PARE Hi 


pas(PAB-E) = palgu, Kanal. Babyl. Ligatur Fossey p1075 n34979f. 
ACHT T =pas-al und ve Д =pas-sig = atappu, kleiner Kanal (Borger, BiOr 65 
439, Thureau-D., TMB p233, CAD АЛ 483ff., CAD P 62ff.). 


44 46 vi siehe n94. 




















gišzubi, gišgàm = gamlu, Krummholz. Mulzubi, Auriga (Gössmann n64). 
gàm-gàmmušen = gamgammu, ein Vogel. 


534 siehe n117. 








98 MU >ж Kap VII 


ASy 35. му. mu (allg.) — $ujo (bab.-n.; u.U. auch Umschrift 3àm möglich) — šüm 
(einfache Umschrift St. cstr. zu Sumu) — ias (üw. als Pronominalsuffix 1. Ps. Sg., sonst 
selten; nicht ass.-a.; auch VS 3 80 2 [vgl. VS 6 109 2, cf Zadok, Jews in Babylonia 10 + 99 
Anm. 33]); Bauer, Akkadische Lesestücke umschreibt ias (mit Landsberger). 

Lw. Sumu (nicht Sümu) siehe 1. Anhang (und 2. Anhang). 

Lw. wua (bab.-n.) wohl entbehrlich. 

Der Lw. Säd/t (Thureau-D., Homophones p31) beruht auf Klauber, Babyl. 4 183f. Danach 
wäre ABL 312 Rs. 5 MU(sád)-dàg/q-dis zu lesen (cf auch Waterman, RCAE III p122). CAD 
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-mu = Suffix 1. Ps. Sg. (-ias, - i14). 

mu = as3su(m), wegen, weil. 

mu = nadänu, geben (N.P., neubabyl. manchmal auch im Kontext; nach Deller, BagM 13 
149f. mittelassyr. nicht belegt). 

mu = nis, (schwören) bei, von nisu = Leben. Auch verwendet für nisu = Erhebung (mu Su = 
nis qati, CAD N/II 295a unten). 

lámubpaldim = nuhatimmu, Koch. Cf Deller, BagM 16 347ff. Für mu-NU-ú-tu siehe Hunger, 
BagM 5 203 Anm. 15 (AHw 801a Mitte in AHw 1514a oben widerrufen; siehe auch CAD 


N/II 317b Mitte). Siehe auch n495 ТЇЇ Ex "à. 

mu = šattu, Jahr. 

Auch mu-1-kam (Borger, BiOr 28 18a, Tadmor, JCS 12 25 Anm. 26, Grayson, RIMAP II 43 
34 neben 37 30, Grayson, RIMAP II 217 64 und 261 92, Donbaz + Grayson, RICC p46 = 
Grayson, RIMAP III 116 15, Langdon, NBK 282 IX 14; siehe auch AHw 1200b Satta). 

Cf Thureau-D., TMB p239 Mitte zu mu-x-kam. 

Statt mu = Xattu findet sich in Kültepe manchmal auch ›3 x JS = mu-x-šë : AHw 1590a 
oben (= Contenau, TC I n29 3), Kienast, ATHE n34 8, Lewy, KTH n5 23, id TC III n91 15 
und n94 33 (an diesen beiden Stellen Sé-x-mu), Matouš, KKS p34 unten, S. Smith, CCT 2 21a 
7, 1d CCT 3 30 12.22 und 41b-42a 20, id + Wiseman, CCT 5 ба 5, Stephens, BIN 6 n93 13 
und n260 20. Cf auch Borger, BiOr 55 821 Mitte. 

mu = šumu, Name, Zeile; St. сїт. Sum. Zur Bedeutung "Zeile" cf Mayer, OrNS 59 32f. mu- 
meš neubabyl. auch = suati, ihn, diesen (Rebusschreibung; die Namen = Xum/wati). V gl. 
SpTU III n82 IV 43 lá su-ma-te I STT II n214-217 VI 11 und K 2554 VI 35 (Craig, ABR T II 
15 “IV” 18°, Ebeling, ArOr 21 410 18) lá-ma ll BM 65458 lá šu-a-tú (unpublizierte Disser- 
tation Finkel, HUL.BA.ZI.ZI p136 $64 Z. 369). mu-a-tim usw. lieber Süm-a-tim usw. denn 
Sujo-a-tim zu umschreiben. 

mu = zakäru, nennen, sprechen; zikru, Wort, Name. 


46 f 4] = mu-an-na = šattu, Jahr. 
46 vi JK = mu-nu-tuku = munutuká, kinderlos. 


und 44 24, CAD М/П 297a). 

556 TIEFE dat EZ MH = mu sag nam-lugal-la, siehe n266. 

546 ТЕ «ABE = mu sag mur = nis res(i) así (extisp., Goetze, JCS 11 98, CAD МП 
297a). 

dingir a IT PI n2 ddet2ka D = mu-zi-ib-ba-saz-a (Nabû). 

546 Eat? = mu-ne = Sumsu, sein Name. CAD S/III 284ff. verstreute Belege; IV R2 53 + 


BL n103 + K 16853 (cf Borger, NAWG 1991/II p[15]) II 1, III 1.43; Elat, BiOr 39 11-412 4, 
13414 9.23; George, BTT 70 102; K 10142 5’; Rashid, Sumer 36 arab. 144 V 14; Clay, BRM 
1n11,nlA 1, n3 1. 


K Eat? Cat? = mu-ne-ne = Sumsunu, ihr Name. 

46 ET siehe n350. 

546 L1 (T ) = mu-biCim), siehe Hunger, ВАК p177b, CAD $ЛП 296. 

546 Hg = mu-ni = Sumsu, sein Name. 

546 bel Ze = mu-üs-sa, folgendes Jahr (Brinkman, WO 6 153ff. und MSKH I 448ff.; 
Horsnell, ZA 65 28ff.). 
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ve НП Ed (Ф ) = mu-id(o.ä.)-bi(-im), siehe Hunger, BAK p177b, CAD M/II 99b, 
CAD S/III 296a, AHw 657a. 

de OT <f- = šumu-líb-ši (nicht mu-kal-lim; AHw 113a unten, Lambert, JCS 11 112, cf 
auch CAD M/II 182b). 

"4€ НЕ] = mu-sar = mus/sarü, Inschrift. Nicht auch Garten; AHw 681b s.v. müšaru 5 
Schluss zu berichtigen, ITN nl IV 49 (Görg, Beiträge zur Zeitgeschichte ... [1989] 212 VI 17) 
bietet 50 SAR-me®. 

556 BUT «TEE. = mu-da-sá = mudasü, Namenliste. 

46 A Ar = mu-Sär-kam, 3600 Jahre (Frankena, SLB 4 p212f., Butz, WZKM 67 294, 
CAD Š/II 35a). 

via Ф EI = mu-im-ma = Saddag/gda usw., voriges Jahr. 

46 ДӘ] = mu-LU = belu, Herr (so die in AHw und CAD М/П s.v. mulütu gebuchten 
Stellen aufzufassen?). 

© »4€ =NIG-MU (N.P.) nicht (mit Hunger, BagM 5 p269 und CAD N/II 207b) nidintu, 
sondern (mit Kümmel, FBAU p124 mit Anm. 120) gar-mu = Xakin-sumi zu lesen. 


9 SILA ei > Kap. VII 
Абу 36. Lww. qa (n.; bab.-a. lokal; nicht аѕѕ.-а.); Кад (nur CAD M/I 368b Mitte, Schreib- 
fehler?) — šál (altakk., ass.-a.). 


Lw. šíl (Thureau-D., Homophones p43 oben, Labat und ASy!) zu streichen, cf Groneberg, 
Lob der Ištar p22 Uberschrift. 


Lw. sal4 (Sollberger, ZA 50 23 und 54 12, Rép. géogr. I 16 und 90f., II 13ff. und 104) in 
ASyl-4 n36 šál gelesen (vgl. Gelb, MAD 22 57 “SÁL” = šál). 


sila = 90 (St. abs. qa), Liter. Cf RLA VII 503f., Gelb, JAOS 102 585ff.; Postgate, Iraq 40 
721f; Powell, Fs. Jones 78, AfO 31 41f., Iraq 46 57ff. £i$sila = дй, Messgefäss dieser Grösse, 
Liter-Mass. 


dug CS = sila-gaz = silagazú o.ä., ein Gefäss (CAD S 261). 

dug ei EPA = qa-bütu usw., Becher, Kelch. Daneben qa-bütu usw., Stall (Deller, OrNS 31 
17, unten 2. Anhang). 

ST EI E% = SILA-SU-DUs = sag, Mundschenk (Jacobsen, ZA 52 119 schlägt die Lesung 


sagi vor, cf CAD S/II 29a-b und 30b unten). In akkadischen Texten offenbar immer ersetzt 
durch SU-SILA-DUs(-A) usw., unten n567. 


Für šita (“Sita,”) und &íta siehe n388 Eg]. bzw. 434 Feit? . 
100 > siehe Kap. II. 














101 SH ^e siehe Kap. II. 


102 NÜMUN ` giel! — Kap VII 


Ünümun = el petu, Halfa-Gras. Siehe auch AHw 205b oben und CAD E 109a (ÉA-NÜMUN). 
Cf AHw 1280b Suppatu und 1428b urbatu (sowie Kap. II 102). 

zukum = kabäsu, treten (Reiner, RA 65 180f.); kibsu, Tritt (siehe n541 zu Sar = taradu). 
Aral T 46 = NÜMUNGSE =? urbatänu, stoppelig (CAD E 250b, Landsberger, OLZ 29 
763, AHw 1428b). 
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105 GIL RAA - Кар. VII 
Абу 39. Lww. gil (n.); kíl (n.; auch Grayson, RIMAP I 134 51, kél); ol (n.). 
Ім. qilisiehe 1. Anhang. (Borger, BAL? p210 kil Schreibfehler. 


GIL = ерёт, quer liegen u.à.; itguru, gekreuzt. 

GIL = kapapu, beugen. | | 
gigilim (oder gi-gilim ?) =? kilibbu u.à., Rohrknoten (AHw 476a Mitte, CAD K 357a, siehe 
auch AHw 1557b güru). | | 
gilim = kililu, Kranz (Tallqvist, NN 301a s.v. арӣ, id APN 297b sub “agä-usri”, Strassmaler, 
Camb. 193 2, Harper, ABL 568 11 und Rs. 5, ABL 1452 3). Zu CADK 358b oben nachzu- 
tragen. 

SC paräku, sich quer legen; parku, querliegend. Cf Borger, BiOr 65 440f. 


Ida iaa Ei siehe n134. 
106 Кір HR 


ASy 40. Lww. kit (n.) — tad/t, dad/t und tat (bab.-n.) — (ака! (n.; Maul, Zukunftsbewältigung 
417 16). 


Der von Thureau-D., Homophones 43 für KAR 152 2f. vorgeschlagene Lw. Sid wird in CAD 
МЛ 285a Mitte angezweifelt; er hätte zu n107 (Kap. II) gehört. 








tag/k4 = ezebu, verlassen. 
kíd = karasu, abkneifen. 
tag/k4 = per, öffnen (AHw 859a oben). 


SIE “RR siehe n354. 


107 Н und % siehe Kap. II. 


108 KÁD ei 
Абу 37. Lww. kád/t (n.); gát (n., an der SBH-Stelle unnötig); даќ (? RIMBP II 192 3’, cf 








käd = kasaru, binden (N.P.). 
109 КАР SIT > Kap. VII 


ASy 38. му. kàd/t (ass.-n., bab. nur in einem Kudurru); раї (n., an der BL-Stelle unnötig). 
Lw. Кийс wohl unnötig, in CAD K 500a nicht anerkannt. Lw. qat; wohl unnötig, in AHw 
249a nicht anerkannt. 

Lw. käta siehe 1. Anhang. 


käd = kasaru, binden (N.P.). 


110 NA =], Kap VII 
ASy 43. Lw. na (allg.). 


na = am/wilu, Mensch. na-a-nu = amila-a-nu, eine Pflanze. 

na = mazzäzu (extisp). 

na = qutre/inu, Weihrauch. 

4] ›— 5} = na-aS-bar = naspäru, Abgesandter o.ä. na-aS-par CAD N/II 77 zu streichen 
(AbB 7 n163 8 und n164 15). 

4] 41 = na-ru = пат, Stele (KH). 


4] Te Pas IN = na-zi-müru-tas (Brinkman, MSKH I p262ff.). 
(ú), 2] >L = na-gada o.ä. = nägidu, Hirt. 
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4] Eat? = na-NE(bí? izi?) = qutre/mu, Weihrauch. 

na, 4 i= Т} = na-rü-a = пат, Stele. 

na, 2T ES Ave (Тр) = na-zà-bi-liCa) = ursu, Mórser. 
11 RU ДП Kap VII 








Sub = magätu, fallen; miqtu, Sturz, migittu, do. 

Sub = nadá, werfen; nidu, das Werfen. Mit folgendem 8i$ #4  (gu-za) oder — »«K / 44T 
(aS-ti/te) nid(i)/mandi kussi (extisp., Labat, MDP 57 103, CAD N/II 210b oben, CAD МЛ 
209b, CAD К 592f.). 

Sub = nasäku, hinwerfen. 

ru = Siriktu, Geschenk (N.P.; CAD $/Ш 104b). 

am > extisp. Sub-bat zu lesen (Goetze, JCS 11 97a, CAD Š/I 18b unten). 


АПТ =< / 4] = RU-ti/te in der Bedeutung Tier-Falle wäre nach AHw 997a und 1258a ru- 


ti/te zu lesen, statt Sub-ti/te (Grayson, Fs. Oppenheim 90ff.). CAD R 417 hält Xub-ti/te (zu 
CAD S/III 184) für móglich, und das ist doch wohl die richtige Lesung. 


am Be H =ru-us-a für rü'u, Freund. Cf Riemschneider. JCS 28 65ff., danach Ug-A 
= uu, wi und ug-a ; ASy4 bucht die Lww. wu, vi und u'a . Dagegen sprechen in CAD R 
439f. gebuchte Varianten. Die Schreibung III BE ЕЕ ТЕ = ru-U;-Ü-A findet sich 


Maglà IX 74 Ex. E (statt Ex. C ru-Ug'-A, wofür Meier fälschlich ru-á-a bietet); Grayson + 
Lambert, JCS 18 16 16 Ex. a ru-Ug-Ü-A ги-Ов-А-#й und Ex. а [r]u-Ug-Ü-A ru-Us-Ú-A-š[d]; 
Borger, Fs. Lambert 19 28 Ex. C ru-Ug-U-<A>?-šú und 37 11 Ex. Url. JCS 18 16 16 Ex. e 
lautet (ru-U]g ru-l Ugl-x[...]. CAD R 440a unten zitiert aus dem Traumbuch ru-u-a. Weidner, 
Gestim-Darstellungen 29 Rs. 3 = TCL 6 n12 Rs. 3 bietet ru-u-a ru-ú-a-[šúá]ļ, allerdings 
schlecht erhalten; derselbe Text bietet dafür p15 Vs. 3 erwartungsgemäss ru-Us-A ru-Usg-A- 
й. Man könnte ru-u-a ru-á-a-[*4] für fehlerhaft halten, wenn dem nicht der in CAD R zitierte 
Text BM 367464 im Wege stände. Es fragt sich, ob die Lww. wu, wi und vwa wirklich emp- 
fehlenswert sind. Wenn ja, so müsste man zusätzlich die Lww. JS a HIE T = du di 
und ü’a einführen. Es dürften jedoch eher Pseudo-Logogramme vorliegen, namentlich ru-ug-a 
und ru-us-ú-a. 


Н АШ und H АПШ vi siehe n469. 


112 NU rei 


ASy 49. Lww. nu (allg.) — là (n., selten) — úl (n., bequeme Umschrift für die Negation ul). 
Statt изо (ASy*) wäre изз anzusetzen. 


nu = la, nicht; ál, do. 

(uzu)nu = lipistu, eine organische Substanz. 

nu = salmu, Bild. 

NU als Randnotiz in einem literarischen Katalog, siehe Maul, Zukunftsbewältigung 191 mit 
Anm. 301f. Hierher auch vDijk, OrNS 58 441ff., falls man dort statt kür (vDijk p443, Maul 
p440 Anm. 13; oben n92) vielmehr nu lesen darf. 


MA 0044 > = МО BAL BAD (extisp.), siehe Nougayrol, RA 62 44f. 

e^ У] = la-alu usw. (lalü, Fülle, Schönheit, CAD L 51a). 

^ >%@ „ST = nu-mu-su = almattu, Witwe. 

MA Fei = NU-NU = faw/mü, zwirnen, gezwirnt; timitu, Zwirn. Lw. sirs = NU (AHw 1392a 
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Mitte [nicht in CAD T 111f.]) nicht beweisbar; Lw. Sir; = NU beruht auf einem Fehlschluss 
(siehe n495 é-giš-nu/nu; -gal und E-kis-nu/nu, ,-gal, wo früher -Sirs/sir- gelesen wurde). 
> rt = nu-bar = kulmasitu, eine Kultdirne. 


^ dess rl = NU-KÄR-KÄR = ? (Hunger, SpTU I p30b, AHw 1569b Mitte). 

^ IRE STATE siehe n859 nig-sag-il 

dú) ан Hi = nu-ëš = nísakku, ein Kultpriester (Borger, BiOr 30 174, Seux, RA 59 101ff. 
und Épithétes 114f.). AHw 782b nösakku, CAD N/II 190f. nesakku und nesakkütu. 

^ ELIT EI (mušen) = nu-um-ma = zibu, Geier. 

Kai: HIT >P = nu-um-me =? elitu (extisp., CAD E 98f., Borger, BiOr 14 192b). 

^ ES = nu-bànda und Z FEE БЧТ = nu-bàn-da = la/uputtú, Leutnant, Feldwebel o.ä. 
(818) м PIT EY = nu-ür-ma = nurmá, Granatapfel(baum). +2] PX] = -kur-ku7 = 
kuduppänu, süsser Granatapfel. + >] = Ја] ebenso? 

(lú) Z ET ET = nu-8iikirig = nukarippu, Gärtner. munusnu-Ziškiris = nukarippatu, 
Gärtnerin. Cf Farber, BID 90f., Mayer, OrNS 56 210. j 

(9% HIT Da (sar) = nu-LUH-ha = nuhurtu, eine Pflanze. Lesung von "nu-LUH (ohne 
hai unbekannt (cf CAD N/II 322, Thompson, DAB 354 und 357). In Maglà V 38 (CAD МЛ 


322a Mitte) bietet das Chicagoer Duplikat A 7876, wohl fehlerhaft, ÁÓnu-LUH statt ÉÜnu-LUH- 
hasar in den anderen Textzeugen. 


munus x< SITE <E = nu-kúš-ù = almattu, Witwe. Siehe auch CAD A/I 363a. 


(giš) = ТЕЕ СЕТ = nu-kúš-ù = nukusü, Türzapfen o.ä. 

(lá) = ЕЕ = NU-LUL =? (Postgate, ЕМІР p182b). 

mul 09 46 < БҶ] = nu-mus-da (Góssmann n305, CAD МЛ 223b oben, Hunger, 
MUL.APIN p127b). 

dingir r> CAT "aA = nu-dim-mud (Ea). 

(munus) 0 (EE2ZA = nu-gig = qadistu, Kultdime o.ä. 

^ P ( Tš ) = nu-me(-a) = balu, ohne. 

M^ JEE = nu-sig/k = ekütu, Waise. 


113 BAD » 


ASy 42. Lww. be (allg.); bi4 (ass.-a.; nicht bei Luckenbill, Senn. 130 VI 67 Variante, siehe 
Frahm, Einleitung 105b oben); pé/i (uw. ass.-a.) — bad/tt (allg. ausser altakk. und ass.-a.); 
pät/t (n.; auch ass.-a., cf Hecker, OLZ 65 144) — bit (n.; cf Biggs, Sà.zi.ga p29; Asb. AI 64 
zu streichen, cf Borger, BIWA 18 A I 64, AHw 416a unten; cf auch BIWA 94 B III 5.14); pít 
(n.; auch JCS 19 121 11) — mid/t/t (n.); mát (n.); mát (п.; CAD S/III 11b oben und 17a unten 
liest Xi-mit, aber dagegen spricht JCS 31 88 116 a-mat)) — til (allg. ausser altakk. und ass.-a.) 
— Ziz/s (n.); sis (n., AHw 457b, CAD G 53a) — úš (bab.-a., Mari) — sun (n.) — šum; (n., in 
Xum4-ma) — дїї (ass.-n.; Schramm, BiOr 27 154 53 = Grayson, RIMAP II 178 135, Seid- 
mann, MAOG 9/III 15 Anm. 11 20 [keine Kopie] 2 Grayson, RIMAP II 157 20' [zu berich- 
tigen]). 

Altakk. wird statt be von Krebernik, AfO 32 54f. (und ZA 81 136) ba, angesetzt; dafür in 
ASy^ ba’ (präsargonisch und Ebla). 

Lw. mea zu streichen, cf CAD T 50a Mitte. 

In MSL 5 160 119 ist mit “pit”-hur-ti pit-hur-ti gemeint, aber die richtige Lesung ist mit-hur- 
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ti (Kopie AL? 87 II 3° korrekt; cf AHw 869b und 662b Mitte; CAD K 587b unten und CAD 
M/II 138a unten zu berichtigen, cf CAD P 435a unten). 
Lw. bata siehe 1. Anhang. 


BAD = (w/m)äsu, gering s./w. 

til = basü Š, ins Dasein rufen (öfter in neubabyl. N.P.). 

BAD = battu o.ä., das Zeichen BAD. 

BAD - belu, Herr (neuassyr., Parpola, Iraq 34 25). 

dingirB AD = bel (neuassyr., nach Parpola, Iraq 34 25, aber cf auch Kessler, Unters. Topogr. 
150; für Ebla cf Lambert, MARI 4 539, Steinkeller, RA 78 85). 

BAD = bélu, beherrschen (CAD B 199a). 

be als Abkürzung für bennu, Epilepsie (CAD B 206b). 

us, müd = dàmu, Blut. 

dingiridim = ea (babyl., Nötscher, Ellil 1; assyr. Mayer, OrNS 62 321 89 Var.). 

dingirBA D = enlil, ellil, illil (assyr., Nötscher, Ellil 1). An I 184.205.289 (Litke p61/41 usw., 
dingirBA D.lá), cf Litke p249/229 13. Die von Nötscher für die Aussprache bad zitierte Stelle 
Meek, RA 17 128 27ff. (Deimel, Pantheon? 112,10) entfällt, siehe Reiner, BPO 3 132 26ff. 
til = gamäru, vollenden; gamru, vollständig; gimru siehe n540. 

idim = kabtu, schwer, angesehen; nakbatu, Masse o.ä. 

sumun, Sumun, sun, til = labaru, alt s./w.; labi/iru, alt, Original (in der Bedeutung Original in 


späten Kolophonen auch sumund@, Mayer, OrNS 47 441). dingir IT »x T$ = en-sumun-a cf 
Deller, Fs. Beran 115ff., Menzel, Assyr. Tempel II T 147 23, George, BTT 186 11’; vgl. 
unten n163 dingiren-Jibir-ra. 

úš, ug; = mátu, sterben; mitu, tot (beides auch мј < = ba-d$) mütu, Tod (Plural úš-meš = 
mütänü, Todesfälle). Lw. mītu usw. (n., unten 2. Anhang) in ta-BAD (n248) und ma-BAD 
(n552). 

BAD = migtu, Sturz, eine Krankheit (Postgate, ЕМІР p132, Ungnad, RLA II 418f. mit Anm. 
9, Weidner, AfO 13 310a unten, Millard, Eponyms p25 und 101, CAD M/II 103). 

idim = nagbu, Grundwasser. 

bad = nesü, sich entfernen. 

úš = pehü, verschliessen. 

bad = petü, öffnen; регӣ, offen; pitu, Öffnung. 

til = gatü, zu Ende gehen; gitu, Ende; tagtitu, Beendigung. In Kolophonen al-til und nu al-til, 
Hunger, BAK p172a. 

úš (auch idim?) = sekeru, abschliessen. 

úš = sekeru, erhitzen o.ä. (CAD S 213f.). 

idim = Segü, toll s./w. 

BAD = šumma, wenn. Auch BAD-ma = šuma-ma. Cf AHw 1273a unten zu BAD-ma mit der 
Bedeutung oder aber. 

úš = usultu, Blutgefäss. 

4 ›з— ERT = pet-hal-li (AHw 858a). 

< ERT nicht mit vSoden, AHw 120b (“belu II" und ZA 67 240 be-li, sondern mit CAD B 
199a zil-li zu lesen (zu AHw 1358f.). Siehe auch Frahm, Einleitung 105b oben (namentlich zu 
Luckenbill, Senn. 130 = Borger, BAL? 86 VI 66f.; zu CAD T 411a nachzutragen). 

Чәч» 2€— ES , úm 26 BST = til-(la-)gid-da = qipu, Bevollmächtigter (Borger, 
BIWA 45 А IV 104 auch lú} 2€— = til-gíd, mehrfach bezeugt). Siehe auch CAD Q 264a, 
AHw 923a. 

4 < = be-sun, cf Deller, OrNS 34 169; Hunger, BAK p19 und n191-217 passim; Meier, 


AfO 12 245f.; vSoden, AHw 1547b unten zu belu I, GAG? 830i und 34b (N.P.). 
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< x = bad-bad (dábda?) = дарай, Niederlage u.ä. (vgl. n724 bads-bad;). 
ide PIE] = s/sumun-dar ( Landsberger, OLZ 19 33f., Howardy, Clavis cuneorum 549,412, 


Edzard, ZwZw 114, Nashef, Rép. géogr. V 316, Unger, Babylon 106 und 291, Zadok, BiOr 
42 571#.). 


ú 4 | (sar) = s/Sumun-dar = Sumuttu, eine Pflanze. Siehe CAD $/Ш 301f. 

M E = šuma-ma, siehe oben BAD = Summa. 

lú 24— (BIT ) siehe oben úm 9 #- BIT. 

x 4] =lugud(BAD-UD) = šarku, Fiter. 

< 63 = adama(BAD-MI) = adamatu, dunkles Blut. 

M IT] = be-sün, wie oben < ri = be-sun. 

860 64 Y$ = BAD-gu-za = kablu, Móbelfuss. 

{4 > = пат-0&/иру = mütu, Tod (Plural nam-úš-meš = mātānū, Todesfälle). 
dingireTT » Т} siehe oben. 

EXE > = айда, ads (LÜ-BAD/ÜS/UG) = mītu, Toter; pagru, Körper, Leichnam; šalamtu, 
Leichnam. Genaueres zu Assurbanipal A III 8f. usw. (CAD $Л 205b) Borger, BIWA 35. 








èšeiku = eblu, 21600 qm (6 iká). Siehe auch n359. Cf RLA VII 480. 
Zu altakk. AS+U = 600 und > (AS+Ugunü) = 6000? siehe Kap. II. 


115 SIR = Kap VII 


Абу 44. Lww. Sir (n.); Sür (altakk. und ass a. in a-sSur); sira (n., cf MSL 9 109, Hulin, Iraq 21 
47). 


Sira (auch Sir?) = isku, Hode. 
KÉ mušen = buru4(SIR-BUR) = äribu, Rabe, Krähe. 


> E H ki = SIR-BUR-LA = lagas. 


116  SIRtenü 
Siehe n596 UD-MÁ-NINA-SIRtená, sowie Kap. II 116. 


117 NUMUN 64 , 544 > Кар. ҮП 


Абу 45. І мм. Ки (n.); qul (altakk. und n.); gül (n.) — zir (n.). 
Lww. kulu und ziri siehe 1. Anhang. 


numun = te/irinn(at)u, Zapfen (CAD K 486b, AHw 1348). 
numun = zëru, Same, Saat, Saatfeld; 2 »4 = SE-NUMUN (Senumun ?) = zeru, 
Saat(feld). 

X4 ki = kul-aba, = kullaba. 

dingir 44 Ee 0-4 / 4] usw. = numun-dü-ti/tá = zer-bàni-ti/tá (AHw 1520a, Watanabe, ade 
p193b zu 7. 435; cf CAD S 112b Mitte und Lambert, JSS 27 285). 

8184 (ЕТ JE = numun-ü-sub; = te/irinn(at)u, Tannenzapfen. 

lú —4 ru = NUMUN/KUL-LUM, Clay, YOS 1 n45 II 26 usw. unklar (cf MSL 12 119 III 
18’ und MSL 13 191 242-242c). CAD S 306ff. liest sirasü (unter Hinweis auf McEwan, Iraq 
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45 187ff. Z. 14/15 und 64, wo allerdings keine zwingende Parallele zu ÜKUL-LUM vorliegt), 
AHw 109f. und 1050a Бат. 





77 siehe n115. 


&» siehe Kap. II n116. 





18 TI cb. rh Kap VI 


ASy 46. Lww. ti (allg.); ti (йм. a.); di (а., cf SLOBA p103, Goodnick Westenholz, JNES 33 
411); teo (selten, nicht altakk.); teg (nicht altakk.). 


ti, til und ry -H = ti-la = balätu, leben, Leben; baltu, lebend; bultu, Leben. Siehe auch 
CAD B 69f. baltütu; dort 70a unten nach Borger, BiOr 32 71a unten zu berichtigen. 

ti = legü, nehmen. 

ti = selu, Rippe. 

Ah 4] Ap- eq = ti-a-wa-ti (AHw 1354a unten, CAD T 157f.; spielerische Schreibung). 
Ah 47 = ti-nüru usw., Ofen (AHw 1360b, CAD Т 420f.). 

(dug) о <T— P = ti-lim-dà/dü = tilimdü, ein Gefáss (AHw 1358a und CAD T 405 tilimtu; 
hierher auch AHw 1356b “tigidü”, cf Salonen, Hausgeräte II 232ff., Limet, Métal 312). 

x ñ] = = ti-amtu usw., siehe unten n890, sowie jetzt Borger, OrNS 77 272f. 


"4e eK EL = nam-ti-la = balatu siehe n490 ú-nam-ti-la. 











119 DIN OR Кар. VII 


ASy 270. Lww. tin (n.); tén (n.); din (allg. ausser ass.-a) — tí (altakk.); dí (altakk.) — tim 
(altakk.). 

Lw. tin (AHw 1388a oben ten) allzu unsicher. 

Lw. dini siehe 1. Anhang. 


tin = balàtu, leben, Leben; bultu, Leben (Civil, JNES 33 336). 
lóáDIN = itinnu, Baumeister (Deller + Parpola, RA 60 59ff.). 


АЇ4 MEHR ki = tin-tir (oder tén-ter) = babilu (Babel). 
á4T€ 4&P XH (sar) = gamun(DIN-TIR) = kamünu, Kümmel. 
ut KEIN GH (sar) = ратип-ре/і = zibü, “schwarzer Kümmel”. 


ES < 4] = lü-kürun-na = säbü, Wirt. munus]|ú-kúrun-na (oder munus-lü-kürun-na) = 
sabitu, Wirtin. 





120 MAS + 


ASy 47. Lww. mas (allg.); ma$ (altakk.); mas (n.); mas (allg. ausser altakk. und ass.-a.; bab.- 
a. CAD M/1 332b Mitte = Starr, Rituals 32 49). 


maš = asaredu, erster (N.P.). 

sao, maš, ba; = mislu, Hälfte; auch masalu St, sich auf gleiche Höhe stellen mit (CAD M/I 
358a oben)? Nach MSL 14 229 143f. auch bar (n121), zweifelhaft. 

(dingir)maš = ninurta u.ä., siehe Tadmor, IEJ 15 233f., Menzel, Assyr. Tempel II T 178, 
Zadok, BiOr 38 548. 

MAS = Summa, wenn. 

lúMAŠ und munusMAS (oder BAR) siehe Postgate, GPA p45, Menzel, Assyr. Tempel I p32. 
(uzu) +} “| = maS-sila(auch -sil?) = naglabu, Schulterblatt. 


(lú) + +L = maš-maš = (w)äsipu, Beschwörer; masmasu, do. Siehe Mayer, UFBG 59 mit 
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Anm. 3, Parpola, OLZ 74 25 (ziehen erstere Lesung vor). 
dingir .Y- ++ = MAS-MAS =? ner(i)gal. Cf vWeiher, Nergal 90, 93f. und 100, sowie Tall- 


qvist, AGE 481. Ungnad, RLA II 418ff., Eponymen 873, 860, 848, 834, 817 und 808 (siehe 
jetzt auch Millard, Eponyms, wo nergal4 umschrieben wird), zieht aus dem Wechsel von 
dingirMAS-MAS und dingirüri- -gal (unten n535)i in neuassyr. Rechtsurkunden (vWeiher p100) 
umgekehrt den Schluss, dass dingirMAS-MAS die Lesung urigal hatte; damit würde die 
Lesung nergal für dingirüri- -gal entfallen. Vgl. MSL 14 228 118 ma$-ma$ = á-ri-gal-lum, 
sowie 228 115 = SES-gal-lum, SES-gal (diese Stelle CAD S/III 336a unten und AHw 1220a 
unten s.v. SeSgallu zitiert). 


(ú) >} dl und et bg dl = mai-EN-GAG bzw. maS-GAG-EN (mášda bzw. mä$da?) 
= muskenu, Untergebener, Armer. 
^I Jw = maš-gán = maskanu, Tenne, Stätte. 


+ E vi = mai-tab-ba = māšu, Zwilling; їй ати, do. mulma&-tab-ba und Mulma$-tab-ba- 


gal-gal = Kastor und Pollux (Góssmann n267 bzw. 268); mulma&-tab-ba-tur-tur cf Góssmann 
n269. 


ú + Ë= { = mai&-tab-ba, eine Pflanze (CAD M/I 402b, Thompson, DAB 241; māšu?). 
> P =maš-dà = sabitu, Gazelle. Siehe auch n24 KA maá-dà. 

^L £O] = mas-sü = massü, Anführer o.ä. Siehe CAD M/I 327f. massü adj. und mass s. 
1018 «А5 = maš-huš = kalbänu, ein Strauch. 


121 BAR + 


ASy 48. Lww. bar (allg.); pár (allg.). 

Statt Lw. war (ass.-a.) lieber, wie von Hecker, OLZ 65 144f. erwogen, einfach bar zu um- 
schreiben (ebenso in CAD АЛП 286ff.; der altassyr. Monatsname lautet nicht tan-war-ta, 
sondern kán-bar-ta, cf Donbaz, JCS 24 26b Mitte [und AHw 1320a]). Statt war-has (bab.-n.) 
liest CAD M/I 385a vielmehr mas-qut. 

Der nach Thureau-D., Homophones 43 für KAR 152 2f. vorgeschlagene Lw. “pära” (hätte 
pára lauten müssen) wird in CAD N/I 285a Mitte angezweifelt. 


bar = арй, fremd. bar-tum usw. = ahi-tum, Unheil; nach CAD АЛ 192b oben auch ussur-tum 
(?? nicht in AHw 1498b). 

bar = béru, auswählen. 

bar = kam/wü in babu kam/wü, Aussentür (Maglà IX 95 [erweitert] und 130). Siehe CAD K 
126f. 

BAR(? oder n869 ŠÚ?) = kidennu, Privileg, Schutz (N.P.; CAD K 343b oben, Brinkman, 
OrNS 42 316f., Saporetti, Onomastica II 130f., Heessel, NABU 2002 n62). 

bar = mišlu siehe n120. 

bar = pd/il(l')urtu, ispalil(l)urtu, Kreuz, Kreuzweg (CAD I/J 253 und AHw 396b + 1564a un- 
ten, Reiner, Fs. Güterbock 65 [1974] 258f., Nougayrol, Fs. Kramer [AOAT 25] 346 mit Anm. 
44, Borger. BIWA 269 38). Die CAD I/J 253b oben vorgeschlagene haplographische Emen- 
dation der Textstelle Zimmern, ZA 32 174 62 zu epir <i$>-pal(var. -pa)-lu-ur-ti trifft nicht zu; 
Ebeling, RA 49 182 Rs. 10 hatte die Textstelle bereits richtig gelesen, und in AHw 396b 
unten hat vSoden die Lesung von Ebeling akzeptiert. Merkwürdigerweise hat vSoden, AHw 
1564a übersehen, dass an der Textstelle Gadd, Iraq 28, 110, 23 = UET 6/II 394 23 statt iš-pal- 
lu-ur-ti vielmehr eper pal-lu-ur-ti zu lesen ist. Vgl. auch unten 750 LAL = ispalurtu. Black + 
George + Postgate, CDA 134a Mitte ist dementsprechend zu berichtigen. 

bar = qilpu, Schale; qalpu, geschält (Thureau-D., RAcc 145 454 !); quleptu, Schuppenhaut. 
bar = (w/m)ussuru, loslassen. 

bar = zäzu, verteilen (cf Nougayrol, RA 62 46ff.). 
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> УТ = bar-nun = siliptu, Diagonale (Thureau-D., TMB p233, CAD S 188, Hirsch, AfO 
34 52f.). 

(t) +} "TI = bar-si = parsigu, Kopfbinde. 

У vé 5] 4] = bar-gün-gün-na = burbabillu, Chamäleon? (AHw 358a, CAD H 248). 
udu} Ei = BAR-GAL = рати, Lamm. CAD P 183f. liest pargallu. 

(Gët «АБЕ = bar-kin siehe CAD 5 238f. sihpu. 

ús (ES / S / JÆ = bar-dul/duls(CTÜG)/duls(DIB) = kusitu, Gewand (CAD K 


585ff., AHw 514b, PSD B 119ff., Gurney, AfO 28 97 237f. [= AfO 18 330 237f.], Aro, 
BSAW 115/II p26, Limet, RA 65 16, Sollberger, BAC p104 n98). Man darf nicht (wie z.B. 
CAD K) ausser TÜG auch DIB als dul; umschreiben. Wenn man nicht (mit AHw) bar-dib 
und dementsprechend bar-díb umschreiben will, kommt man um den Lw. DIB = dulg nicht 
herum, der freilich in Vokabularen nicht vorkommt. 


udu pf- r- = BAR-MUNUS = parratu, weibliches Lamm. CADP 192b liest parsallu. 
ect II = bar-sig = paršigu, Kopfbinde. 





bán = sūtu, Seah (10 | [qá, oben n99], später 6 1), CAD S 420ff., RLA VII 504. Zum Verhält- 
nis in Assyrien cf RLA VII 501f., Saporetti, RSO 44 273ff., Postgate, Iraq 40 72ff., Wilhelm, 
OLZ 76 360. Nach Mitteilung von D. Kennedy findet sich in der Urkunde BM 50465 (82-3- 
23,1456, Nabopolassar 19. Jahr, cf CBT VI p34) ein klarer Beleg für das Verhältnis 10:1 (1 
sìla pro Tag ergibt vom 3. XII. bis zum 3. I. insgesamt 3 bán). 

gišbán Messgefäss dieser Grösse (cf auch Torczyner, ATR plff. und 114). gišbán auch Lw. in 
urujg-8iSsgtu (Zadok, Rép. geogr. УШ 211f.; ASy n157 GIS-“BAR” = sutu; unten 2. Anhang). 
Weiter Hunger, SpTU I n32 Rs. 15, n50 42 und n84 Rd. 5’ mál-sut(bán), cf CAD M/I 171a 
unten und AHw 1573b unten; noch nicht in АЅуй. 


124 IDIGNA šA Kap VII 


ídidigna = idiglat (Tigris, ^»; cf Delitzsch, Wo lag das Paradies? 170ff.). 
dalla =’ kamkammatu, Ring (CAD K 124b). 


125  GÍDIM < 


gidim = etemmu, Totengeist. 
126 o siehe Kap. IL 














"HI siehe n748. 





127 AG Be ox 
ASy 70. Lw. ag/k/q (allg.). 
Lww. aka, aqa siehe 1. Anhang. 


ag, ak, aka, as = epesu, machen. Mathematisch cf Thureau-D., TMB p234, CAD E 195b (kid- 
da). 

dingirAG = nabiu, nabü (123). Die vorgeschlagene Aussprache nà beruht auf MSL 14 476 22 
und 490 51, ist jedoch unsicher; in MSL 16 87 277 und V R 43 Rs. 41.45 ist keine Ausspra- 
cheglosse vorhanden. Cf Pomponio, Nabû 9ff. Ligatur dingir.- AG mëtt u.ä. (siehe Fossey, 
Manuel II p31f.). 

тес = ѓарази, Schlacht (КН L 93 und LI2, IR 56 VI 22). 
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‚fr Jr (BIT ) = kid-kid(-da) = kikkitrá, Ritus. 

PI TT Cn = kid-kid-bi = kidkidbü o.ä., ein Ritus. Siehe jetzt Maul, OrNS 78 69ff. 
40858 4] = ak-tam (CAD АЛ 282f.). 

© Tt T£ =nig-ag-a = ирўайй, Zauber. 

128 Jär siehe Kap. II. 








129 ME > Kap. VII 
Variante zu n53 ‚ Siehe auch dazu. 


mé = tähäzu, Schlacht. Siehe auch n127 mes. 





130 MÁŠ ар: 
ASy 50. Lww. máš (altakk., später selten); kung (bab.-a. und n.; Labat kung). 


máš = barů, schauen; biru, Opferschau. 

máš = sibtu, Zins, eine Steuer (auch extisp.); auch = sibtu, das Greifen. 
más = ипи, Bock. Siehe auch n32. 

mulM ÁS (Gössmann n263). 


"a |] = máis-zu = kizzu, (junger) Ziegenbock. 

a 94] = máš-níta = uisu (oder dassu?), Bock (Landsberger, MSL 8/1 58). 
"Là TI BAT T = máš-gi-izi-lá =? masgizillü, eine Ziege. 

JA HE = máš-tur = lalû, Zicklein. 

a IX] = máš-gub = lillidu, geschlechtsreifer junger Bock bzw. lillittu, do Ziege. 
da FIRE = máš-anše = bülu, Vieh. 

La E- = máš-gal = dassu oder uri su, Bock (Landsberger, MSL 8/1 58f.). 

a EI gx 4 = mäSs-Su-gid-gid = Бат, Opferschauer. 

a < siehe n141 *ÍTA < (Reiner, INES 26 199f.). 

a GH = máš-ge/is = Suttu, Traum. Nach Reiner, AS 16 (Fs. Landsberger) 248 auch = 
bir müsi, nächtliche Opferschau. 

Ja Ф ELES (У ) = mäs-hul-düb(-ba) = mashulduppü, Sündenbock. 
131 KUN AT > Kap. VII 


ASy 51. Lww. kun (n.); kuj4 (bab. n., CAD К 527b); qun (bab. n., AHw 545b Z. 15ff.). 
Lw. kunu siehe 1. Anhang. 


kun = zibbatu, Schwanz. mulkun-me(š) = zibbatu (Gössmann n221, CAD Z 102b). 
"eT 5.4] = kun-dar = šakkadirru u.ä., Marder? Skink? (CAD Š/I 169). 


"Té HT 54] ЫА 4] = kun-dar-gurun-na = anduballatu, eine Eidechse. 
"HT TE (E ) = kun-sag(-gä) = mubru, ein Kultbau. 
Н 4er siehe n469. 


K< siehe n125. 
133 HU d di Kap VII 
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ASy 52. Lww. hu (allg.) — pag/K/q (n.); bag/k/q (n.; cf Rép. geogr. V 129f.? [auch III 100 
und VIII 164??]) — Бар (n., CAD B 29f.) — püq (bab.-n., AHw 880a) — mus; (n, AHw 
13312). 

Der Lw. us dürfte entbehrlich sein (Borger, BAL? 130f.). Bab.-a. cf SLOBA p105. 


mušen = issüru, Vogel. Determinativ nach Vogelnamen. Siehe Salonen, Vögel und Vogel- 
fang. 


lú WT bg = mu&en-dü = usandü, Vogelfänger (cf Menzel, Assyr. Tempel I 266). 
>Ч Ej = mušen gal = işşūru rabü, Ente (Salonen, Vögel 202, Parpola, OLZ 74 29 unten). 
{1464 siehe n135. 


dingr»Yq 4f- 2f- = Bu-wa-wa (Thureau-D., RA 22 23ff., Feigin, Fs. Deimel [AnOr 12] 
OUT A 
{4$ siehe n135. 


hl (JES BT = musen-babrud-da = issar burri, Tadorna, Höhlenente (Landsberger, WO 
3 262ff.). 

>Ч M АШ usw. = НО-ра-т, Vogelfalle, nach Salonen, Vögel 35ff. musen-ha-ru zu lesen 
(cf SLOBA p315, Deller, OrNS 53 90). 


133 U; «ДП. IT 
Абу 53. Lw. us (n.; cf CAD L 156ff., AHw 14306, auch AHw 1430b urinnu I). 


us = rakàbu, reiten; rikbu (extisp.); rikibtu, Begattung, siehe unten zu n859 NÍG-IB. 

ЧАЯ T Бед = us-ri-in = urinnu, ein Adler. Siehe AHw 1430b urinnu (und Góssmann 
n164). 

"MI TIER muen = U,-SAG (Salonen, Vögel 279f.). 


Не РУ = =us-ra-nu, eine Pflanze (AHw 1430). 


134 МАМ "Mae, df > Кар. VII 


ASy 54. Lww. nam (allg.); na; (bab.-n.) — sim (n.) — Sin (altakk.; Sommerfeld liest statt šu- 
sin lieber Su-sin) — Ыг; (allg. ausser ass.-a.); pirg (altakk., bab.-a. [CAD Š/I 454a]. 


NAM - ana, nach, zu. 

“NAM” = erbu, Heuschrecke siehe n135. 

sim = парӣ, Sahälu, sieben; парӣ, fallu, gesiebt. 

nam = pt/abatu, Distrikt. 1ú У la = bel(en) pi/ähati, Verwalter, Statthalter; Іпат = 
pi/abatu, do. Nach Parpola hat neuassyr. auch en-nam die Lesung pv/ähatu, nicht bel pi/abati; 
er weist auf Johns, ADD n59 11 (Kwasman + Parpola, SAA 6 n91), n199 10 (SAA 6 n290) 
und n77 7 (Mattila, SAA 14 n202); cf auch Postgate, AnSt 30 69. Siehe jetzt CAD P 367a. 
simmuSen = sinüntu, Schwalbe. Cf Lambert, AnSt 20 116 unten. 

simk"e = sinünu, ein Fisch. 

sim = šabalu, šalu siehe oben. 

nam = $imtu, Schicksal. nam-me$ = šīmātu, er starb (Grayson, ABC p71). dingirnam-mes cf 
Thureau-D., TCL 3 p2 Anm. 1 und Schramm, EAK II 77. nam = šâmu, CAD S/II 362a oben 
362b oben, aber fehlerhafte Orthographie. 

nam- bildet Abstrakta. 


Hiq 44 54 = nam-bür-bi = namburbü, Löseritus (Maul, Zukunftsbewältigung). 


la +< = nam-tar = namtaru, ein Dämon. dingirqam-tar, der “Todesengel”. 
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g1š/ú 01446 res = nam-tar = pill, Mandragora? 

die "x = nam-tar = šīmtu, Schicksal (CAD S/III 56a). 

mul daa ES = sim-mah = Südlicher Fisch (Góssmann n389). Nach der Glosse Hunger, 
SAA 8 n77 1 Sim-mah. 

ha A siehe n92. 

У 46 556 ch ET / I =nam-mu-ši-šu/šú siehe Borger, NA WG 1991/II [42]f., dazu OrNS 
77 276 (zu Enüma eli$ I 22). CAD МЛ 235b. Borger, BIWA 24 A П 21, 96 B IV 58, usw. 
ha RAA EI = nam-gilim-ma = Sahlugtu, Vernichtung. 

dingir lz А1 = nam-ru in der Bedeutung Panther siehe Deller, OrNS 56 187f. 

ha > siehe n113. 

{46 Je EL siehe n490 ü-nam-ti-la. 

ú Xq4« dl = nam-tal = pillä, Mandragora? 

(dingir) da ll = nam-ri in der Bedeutung Panther siehe Deller, OrNS 56 187. 

ha dl = пат-гі = Sallatu, Beute. 

ha E vi siehe n209. 

Id НА ЧТ = nam-tag-ga = amu, Sünde. 

У 4 Er] =I siehe n223. 

"4e EZ eH siehe n266. 

dza Eat? AT = nam-érim(NE-RU) = mämitu, Eid, Bann; + ell? АШ EST = nam- 
érim-bür-ru-da = namerimburrudü, Bannlösungsritus. 

а am siehe n324. 

ha EXIT. -at u.ä. = sim-mil-at, Thureau-D., TCL 3 Z. 325 und 329 (CAD S 274b). 


la [Р = nam-ra = Sallatu, Beute; šillatu, do. Siehe auch CAD $/I 250b unten (nam-ra- 
ag/k). 

dingir Ill ET рте = nam-ra-ni in der Bedeutung Panther? siehe die n612 zu »T 2 
zitierte Literatur. 


>} EXE SIT / +T ДЕП siehe n514. 
{434$ siehe n135. 

{3 < siehe n661. 

{Че A HIT = nam-kug-zu = nëmequ, Weisheit. 
ha Р T = nam-rim = mamitu, Eid, Bann. 

dat W siehe n867. 


135 BURU; {034 , 445, 541, 4 
{44 usw. Umschrift burus" (oder burus*). Die Zeichenformen lassen sich auch als NAM- 


ERIM oder HU-SE-ERIM bzw. HU-ERIM differenzieren. 
ASy 54a. 


burus(musen) = aribu, Rabe, Krähe. 
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burus = erbu usw., Heuschrecke. Mit dem Zeichen n134 NAM geschrieben IR 31 IV 35 
(Grayson, RIMAP III 188 [richtig übersetzt von Luckenbill, ARAB I $8725 Schluss]), zu den 
Wörterbüchern nachzutragen; vgl. nam IR 29 I 13 und IR 31 IV 38 (Fossey n5836f., Gray- 
son p182 bzw. 188). 

516 ХЫ [sS meen = burus-habrud-da = issär burri, Tadorna, Hóhlenente (Lands- 


berger, WO 3 262ff.). 


136 IG 4, 4 Kap VII 


Абу 55. Lww. i/eg/k/q (allg.); gál (allg.; altakk. cf Gelb, MAD 22 p209 n55, aber nach 
Sommerfeld ist der Name gál-la-bi sumerisch). 





„14 = gál = basá, sein. Fe 544 = i-gál = ibassi (u.a. N.P.). 
21 14 =1р = daltu, Tür. Auch lig (Frankena SLB 4 pl11f.). 
© Ada (E ) = nig-gäl(-la) = būšu, busü, Eigentum. 


4], 514] siehe n150. 








"MAY, lä siehe n135. 





137 MUD Ida, HA > Kap. VII 


Абу 56. Lww. mud/t/t (n.; cf Brinkman, PHPKB 174 sowie ASy[? und] 4 Nachtrag zu n52); 
mu (bab.-n., AHw 987a rimütu 2)). 


mud = da’mu, dunkel, matt. 

mud = egbu, Ferse. 

mud = palähu, fürchten. 

mud = parädu, erschrecken. 

(gišjmud = uppu, rechtwinkliches Gerät o.ä. (cf Draffkorn Kilmer, Gs. Finkelstein 129ff.). 





138 SA, Са , еа 
ASy 57. Lw. ѕад (n.) — Sezı (n., CAD S/II 309a oben). 
Zu *MUD-N^'" siehe Kap. II. 


sa, = nabü, nennen. 


139 SITA PP > Кар. VII 


ASy 58. Lww. rad/t/t (n.); rud/t (n.). 
Lw. rata siehe 1. Anhang. 


Sita = ratu, Bewässerungsrinne. 
süd = s/zäku, zerstossen. 
140 ZI [м > Kap. VII 


ASy 59. Lww. zi/e (allg.) — sí/é (üw. a.) — 51/6 (üw. a.). 


zi = napistu, napus/ltu, Seele, Leben. »TT4e Y = zi-tim kommt wohl als logographische 
Einheit vor (vgl. n737 ki-tim); cf ASy n68 sub ti. 14] »T[4€ siehe n596. 

zi, zig = nasähu, ausreissen; nashu, ausgerissen. Mathematisch nasahu = abziehen, Thureau- 
D., TMB p233f., CAD N/II 9b; auch ba-zi. 

Zi = nis, (beschwören) bei, von nisu = Leben. 

ZI =? sikkat seli (wohl Abkürzung sí, Nougayrol, RA 44 21f., CAD S 246f.). 

zi,zigund »T[4« HID =zi-ga = tebü, sich erheben, auch AHw 1343b und CAD T 321f. 
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t&bü; ри, Erhebung, Angriff. zi-ga oder zi-bu + FI EI = t. kas-du, erfolgreicher Angriff. 
zi-ut = tibü-ut, Erhebung, Angriff von. 

Ta re АШ БЧТ / BAT = zi-kus-ru-da/de = zikurudü, eine Art Zauber (wechselt bei 
Mayer, OrNS 62 322 108 mit nikis napisti, Halsabschneidung; cf Farber, BID 247f.). 
mul»YT4e rat 4] = zi-ba-an-na = zibänitu, Libra (Góssmann n176). Zu [z]i-ba-an-na 
= zibanitu bei Borger, BiOr 28 7 114’ cf AHw 1523b Mitte. 

(815) »Y4& 4] = zi-na = ziná, ein Teil der Dattelpalme. 

(munus) »TT4e 104 А11 Е] = sé-ek-ru-um = sekretu, “Abgesperrte”, eine Frauenklasse 
(CAD S 215ff.). 

lá y 46 +TT38 = zi-zi= deká, Nachtwächter. 

[ж PTT Kus = zi-gur = ѕіприти, ein Fisch. 

giš 1136 FE = zi-gan = sikkanu, Steuerruder (Schramm, OrNS 43 163). 

"Te p TA = zi-in-gi= kisallu, Knöchel. 


x = x 


Te рер = zi-ir = asasu, sich betrüben; ašuštu, Trübsal. 


Tr dia ts ES EIN Te Fr СУЕ = zi-ir-du/du-um//dum siehe 
CAD S 311f., AHw 1037a-b. 

У HIR = zi-ga = situ, Verlust (Farber, BID 76). 

53 ТЕ = zi-ga = tebá usw., siehe oben. 


nai» TT4e Т = zi-bitu, ein Stein (AHw 1524b Mitte, CAD Z 104, Köcher, AfO 20 157, 
Borger, Fs. Lambert 89f. 87). 
Н +1 siehe n469. 


a 4] У РУ ud. = zi-ud/u4-sud-ra (Xisuthros), Literatur siehe n596 4T fa. 


Kal Ta BIT siehe n560. 
Y [4 = nig-zi/zid = kittu, Recht. 
W Ta == = nig-zi-ir = ašuštu, Trübsal. 





14 GI а = Кар. VI 


ASy 60. Lww. gi/e (allg.) — qi/é (a., nicht ass.-a.; bab.-a. cf vSoldt, AbB 12 p46) — kí/é' (a., 
nicht ass.-a.). 
Lw. tar(u)s siehe unten 2. Anhang. 


gi = ganü, Rohr; auch ein Längenmass (3 m; 6 ammatu, spätbabyl. 7 ammatu, cf RLA VII 
463ff.). St. cstr. gän. Determinativ vor Rohrsachen. HI »T[44 siehe n469 und 882. 

gi = Salamu, heil s./w. (namentlich in N.P.). 

(815) TL A "T YH- (ET ) = gi-zá-lum(-ma) = kāru, eine Pflanze. Cf CAD K 572a, Aw 
512a Mitte und 512b Mitte. 

Уа T = рі-па = giná, regelmässiges Opfer. 

4 4] = gi-na = kánu, fest s./w.; kinu, fest. Im Namen Sargons II. von Assyrien ist gi-na 


ukin zu lesen, nicht kin (siehe die syllabischen Schreibungen bei Tallqvist, APN 218 sub 3, 
Strassmaier, AV n8080, Unger, IAMN 9 16f. 2 Weidner, AfO 9 79, Frame, RIMBP II 147 
26, 150 1 und 152 4). 
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La dia = gi-zi = Hau, eine Rohrart (CAD К 433b, Frankena, SLB 4 p43). 

La Je = gi-sa = kiššu, Rohrmatte. Cf Thureau-D., TMB p234, CAD K 461a, AHw 492b. 
La IT = gi-gur = panu, Korb (AHw 822b, CAD P 100a). Siehe auch CAD Н 238f. und 
AHw 356b huppu A bzw. I. 

Ta HT pBEx w^ BT = gi-gur-in-nu-da siehe CAD МЛ 210b und AHw 602b, 
mangaru A bzw. mangäru Il. 

Ta T BIT = gi-gur-da = mass, Tragkorb o.ä. 

УП HT 0- eH siehe n180. 

Ta viT ST «ТЕ = gi-sag-du-sä = gisagdu/assü, Rohrfigur (AHw 1022b unten, 
Reiner, JNES 17 206f.). 

А BIT vi = gi-dub-ba = qan tuppi, Schreibrohr. Auch gidubbü (Postgate, Sumer 29 
52 3 = Tadmor, Tiglath-pileser III 112 3 !). 

Ta He I = gi-be-en und LA TK »T = gi-ha-an siehe die Wbb. s.v. giba/innu. 
La ES = gi-TUR = [ай oder ziru, junges Rohr (Oppenheim, Dreams 310 I х+19). 

La FX = gi-dub/dug = patiru , Tragaltärchen. 

dingir La FAT = gi-bil, siehe auch n313 dingirNE-GI. 

А FAT T = gi-izi-lä = gizillà, Fackel. 

La EA ›-4[ = gi-ninda-na = ginindanakku, Messrohr (CAD G 79, AHw 290a und 


1556b; SpTU Ш n82 IV 18 I STT II n214-217 IV 52 I K 2506+ V 5 [unpublizierte 
Dissertation Finkel HUL.BA.ZI.ZI p122 854 Z. 276] gi-ninda-na-ki/ma). 


La Me У FF = gi-ir-mä-dü siehe AHw 284b unten + 1556b oben. 

La Е, siehe n493. 

La ^ Е siehe n576. 

(818) |а 2€ = gi-gíd = ebbübu, Schalmei; malilu, do. Cf Farber, BID 164. 

La 41 FILA siehe n599. 

lá YEA < = gi-bür = tupšarru, Tafelschreiber. Cf Borger, ZA 61 83 (TCL 3 Z. 428 usw.). 
„Пе «ФУ = gi-bul = giplá, Trauerriten o.ä. 

La ФН A siehe n744. 

La < siehe n746. 

na TA РТ A REED vi = gi-rim-bi-li-ba =? girimpilibá, siehe CAD С 88a, AHw 
291a, Landsberger, MSL 10 28. 

La WR >T siehe oben Ta HE ЧЇ. 

4 Il = gi-sig = kikkisu, Rohrzaun u.ä. 

ха GET siehe n903. 

Te ERHI siehe n907. 

V AJA 4] = nig-gi-na = kittu, Recht. 

1- La = munus-gi (CAD К 468b) wohl zu streichen, siehe Borger, Fs. Lambert 23f. 66. 
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74 siehe n105. 


142 RI Т“ , TT > Kap. VII 

ASy 61. Lww. ri/e (allg.) — dal (n., auch bab.-a.); tal (allg.); tal (allg. ausser altakk. und ass.- 
a.). 

Lw. tala siehe 1. Anhang. ВКВМ Nr.2 IV 36' (CAD L 86b) = Köcher, BAM VI n575 IV 36, 
danach tal-[ta]p-pat zu lesen (zu CAD L 89a unten). 

RI sieht manchmal wie HU (132) aus; Umschrift dann RI(* HU"). 


RI = adannu, Termin. 

ri = ramü, werfen. 

RI = talalu, aufhängen (Goetze, JCS 11 99). 

RI(dal?) = tallu, Querholz o.ä. (cf Nougayrol, RA 44 4 Anm. 3); Thureau-D., TMB p234 las 
pirku. ERI do., kaum gistallu. TCL 3 Z. 65 giSRI, nicht gisru (Borger, BiOr 65 441 Mitte). 
dugRI- tallu, grosser Krug. Vgl. AHw 1310a und CAD T 93f. RI-gíd-da = talgiddü. 

RI 2 záqu, wehen. 


TA (F) 4 = dal-ba-(an-)na = biritu, Zwischenraum. 

ши] 8 IT u.ä. = tal-mu-si (Kessler, Unters. Topogr. 17 und ZA 69 220, Dalley + 
Postgate, TFS p143). 

(kuš) "TI > = dal-úš = (w)aspu, Schleuder (AHw 1475b, Durand, NABU 1992 n63). 


"TI dl = dal-dal = naprusu Ntn, fliegen (Oppenheim, Dreams 329 Rs. II 23ff.); 


muttaprišu, geflügelt (so auch RI-RI nach as, nicht nitu, mit Labat, OrNS 39 187, gegen 
CAD N/II 302b oben und CAD АЛП 476b unten). 


УТ TI HIR = гі-гі-ра = laqatu, siehe n485 lag. 

"TI dh TR = ri-ri-ga = migittu, Sturz, Kadaver. Siehe auch n672 áb-ri-ri-ga. 

dug TI Ei. = Rl(dal o.à.)-gal = три, ein Gefäss. 

Id TIT BIT = = re-é-um = re’ü, Hirt (Pseudologogramm; weniger wahrscheinlich re-é- 


Hie oder re- ё?-и\в; Lw. ë ë wohl überhaupt zu streichen. Zu den Schreibungen re-É-A und re- 
É-A-UM cf Riemschneider, JCS 28 65ff.; danach kann É-A auch e’i und e’u gelesen werden, 
cf auch ASy^ n174a, 174b und 174c sowie unten n495). 


(im) MK H › = dal-ha-mun = asamsütu, Staubsturm. 
Ida TIG siehe n134. 
Das Zeichen MUS (n153) sieht u.U. wie RI aus. 


143 NUN УТ, fL > Кар. VI 


ASy 63. Lww. nun (allg. ausser ass.-a.); nug (bab.-n.) — zil (allg. ausser altakk. und ass.-a.); 
sil (n.); síl (allg. ausser altakk. und ass.-a.). 


eridu(NUN)K = eridu. Auch = babilu (cf Kugler, SSB II 404f., Unger, Babylon 25 und RLA 
II 465a, George, BTT 252, Zadok, Rép. géogr. VIII 56 unten [hier nur wenige Belege notiert]; 
vgl n71 zu | 4). 

(lÉnun = rubá, Fürst. Cf CAD R 401 rubütu. 

У У Ad Kus = NUN(d.h. NUNtenü)-BAR-HUS = ziqqatá, ein Fisch (AHw 1531, 
Salonen, Fischerei 152). 

dingir TTT 0 (=з ) = nun-gal(-meà) = igīgū (Göttergruppe, Kienast, AS 16 [Fs. Lands- 
berger] 142). 
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TIT P- = abgal(NUN-ME) = apkallu, Weiser. 





144 sl und 4] siehe Kap. II. 





145 TÜR TIET > Кар. ҮП 
ASy 63а. Lw. tür (Баб. -п.; altakk. cf Rép. géogr. П 83). 


tür = tarbasu, Viehhof. 





146 УТПТЇ siehe Kap. IL 





147 УП] siehe Kap. П. 





PI usw. siehe hl usw. 


148 КАВ JI > Кар. VII 


ASy 64. Lww. kab/p (allg. ausser ass.-a.); qáb/p (altakk. und n.; altakk. auch Kienast, AKDJ 
82 53, ungenau Frayne, RIMSGP 114 “52”); gáb/p (allg. ausser ass.-a.; cf CAD N/I 156b 
nakäpu s.). 


güb = Sumelu, linke Seite. 

dingir ҮТ] EHTI = kab-ta (Deimel, Pantheon n1661, Lambert, Iraq 28 73f., Lewy, НОСА 32 
44f.). 

(ú) MIT EET = gäb-sar = kab/pšarru, Graveur. 


bal ^I] 2é= siehe n560. 





149 HÚB dl! >Kap.VI 
ASy 65. Lww. hüb/p (allg. ausser ass.-a.) — küp (n.; cf ASy^). 


(18) ll! CO / 4%— = hüb-bi/bu = риррӣ, Weber (auch Borger, BiOr 30 178 17). 
HTIT ӨШ siehe n495. 
Y- "lll siehe n883. 


"HI siehe n748. 


150 HUB dal dall > Кар. VII 

УАТ Umschrift НОВУ (oder HUB*). 

ASy 66. Lw. hub/p (n.). hup" Borger, BIWA 156 10. 

Ab Assurnasirpal II. mehrmals wie HU-UD geschrieben: hl 47 , +04] (Le Gac, Aššur- 
nasir-aplu 22 57, 58 46, 72 80, Abel + Winckler, KGV 8 44, Hulin, Iraq 25 52 14, IR 35 nl 
17 = Fossey n7017). Man umschreibt dann am besten: Kup(“HU-UD”), Hub(“HU-UD”). 


Bei Le Gac 131 9 = Fossey n7016 ist statt az-qup vielmehr as-hu-ut zu lesen (CAD S 60b, 
Grayson, RIMAP II 252 V 9). 


151 SUR "MU j Kap VII 


Абу 73. Lww. Sur (allg., a. nur in a/aš-šur, auch King, BBS nVIII I 5 und II 27, Hinke, SBKI 
nV I 13); &ur (altakk., cf Gelb, JNES 43 263ff. [264 und 274, sowie 276], AHw 517b und 


461b unten); sur (n.) — tir (bab.-n., AHw 264b unten, CAD E 404a unten [CAD umschreibt 
e-sur usw.]). 


SUR = eteru, wegnehmen, retten; bezahlen. Die Wbb. auch s.v. eum. N.P. »— 57 nicht 
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(mit Tallqvist, NN 16b “a$-sur’, sondern dili-SUR = (w)edu-etir (AHw 1494b, Lambert, 
JAOS 88 125a oben, Zadok, Assur 4/III 72 mit 85 Anm. 18). 

s/šur und 7 EST = s/&ur-ra = sabtu, ausgepresst. s/sur-ra auch sähitu, Ölkelterer. Cf MSL 
14 40 214 und 98:214:1. 

s/Sur = sahätu, auspressen. 

sur = sarahu, aufleuchten; siryu, das Aufleuchten; masrahu (extisp.). 

Sur = saràru, funkeln, tröpfeln; suräru, Träufelopfer (Dalley + Postgate, TFS p247 oben). Zu 
mulan-ta-Sur-ra siehe CAD S 111f. und AHw 1086a oben s.v. säriru. 

SUR = tert, ausquetschen, gegen etwas pressen (Farber, BiOr 33 331f., CAD T 103). 

šur = zanänu, regnen. 

SUR als Teil des Kopfes siehe CAD $ЛП 367 &ur'u. 

gi$ XU (( = Sur-min = Surmenu, Zypresse. 








152 MÚŠ ET 


ASy 74. Lww. suh (n.); Suh (n., CAD M/I 354a; Iraq 7 wohl zu streichen [Borger, BIWA 17 
В 132 Ex. D3]); sib, (oss n.) — más (n.). 


dingirti$ pak. Ligatur dingir+tišpak "1X ES (Borger, Fs. Lambert 66 64). 


sub = uššū, Gründungsplatte, Fundament. BA 3 248 V 26 = Borger, Asarh. p23 Ep. 30 26 
(dazu BiOr 21 146a unten) = CT 44 n5 V 25 1 n4 III 15°. Die Lesung beruht auf IV R 27 16a 


sub I BA 10/I p83 9 subu$ (CAD К 188b oben), ist aber wohl nicht genügend gesichert. 
(uzu)múš = zimu, Aussehen. 


IS Ж ею und VE JAE = MÜS-EREN/SÉS = susin, Susan (Stadt 
Susa) und Susinak (Stadtgott von Susa). Der Gottesname mit Ligatur rg? 9 Borger, Fs. 
Lambert 32 161. Cf Rutten, MDP 32 p107. Siehe auch n153. 

153 MUS DT - Kap. VII 

ASy 75. Lw. гой (bab.-a. und bab.-n. [n. CAD M/II 290]). 

dingirinnin, inanna usw. = istar (Gelb, JNES 19 72ff., San Nicolo, OrNS 18 295, Sollberger, - 
BAC p136). Ligatur dingirzinnin IT , »*TwT (Fossey, Manuel II p32). Das Zeichen 
MUS sieht u.U. wie n142 RI aus. Für PAD-dingirMÜS/INNIN siehe n746. 

dingir 97] , 4] = innin-na (Gelb, JNES 19 75, Kümmel, FBAU p17 Anm. 37). 

dingir YY Fal = MÜS-LÄL siehe n170. 

dingir 57] H I- = innin-GIS-TUK unklar, siehe McEwan, RA 77 188f. 

T eN und »9T 080] = MÜS-EREN/SÉS = šušin, Susan (Stadt Susa) 
und Susinak (Stadtgott von Susa). Der Gottesname mit Ligatur Borger, Fs. Lambert 32 161. 
Cf Rutten, MDP 32 p107. Siehe auch Kap. II. 


154 "XPm[ siehe Kap. II. 











sed, ёе, &ед = kasü, kalt (s./w.); kussu, Kälte. 
sed usw. = pasahu, ruhig s./w. (AHw 840b oben = TDP 8 24 II TDP I t1 24). 


156 59%] siehe Kap. II. 


157 GAD 25 
ASy 67. Lww. gad (? n., in sad-da-gad/qàdy, gat (n.); qàd/t (n.; qàt statt qat in Kolophonen 
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Weidner, Gestirn-Darstellungen p14f. mit Anm. 34, Hunger, ВАК n101 = RAcc 40 oben 25 
“GIS” und vDi jk, UVB 18 45 23 “GIS”, AHw 909b unten; zu CAD Q 191b nachzutragen); 
kad/t (n.); Kid/tg (n.; cf AHw 419b oben, George, House Most High n645). 

Lw. gada in sumerischen Lehnwórtern (AHw 273a). 


(&š)gada = Кий, Flachs, Leinen(kleid); {8 раа (bzw. tüg-gada) = kit, Leinenkleid. gada 
Determinativ vor Leinengewändern (Ungnad, ZA 31 261 zu “GIS” = gada). 

САР (bzw. lá-GAD) =? petü (cf AHw 861b und 951a, CAD K 475, E. Salonen, StOr 41 
315, Deimel, SL 63,10). 

L > = gada-mah = gad(a)mahhu, Pracht-Leinengewand. 


(8) Tw = gada-lal = gadalalü, eine Art Leinengewand. 











158 УИН siehe Kap. П. 
159 AKKIL У-У 


akkil = ikkillu, Wehklage. 











160 UMBIN Уң 


gišumbin = magarru, Rad (CAD N/I 114a [hier magarru bzw. assyr. mugirru], Oppenheim, 
Dreams 324 III x+7). 

umbin = supru, Fingernagel. Bei Borger, BiOr 30 167 II 40 bietet das neubabyl. Exemplar B, 
ebenso wie A, GAD-KID-ÜR ohne GIS (GAD kann neubabyl. wie GIS aussehen). Daher 
kommt kirissu = Gewandnadel an dieser Stelle Kaum in Frage. 

gišumbin = ? Borger, BIWA 190 123’ und 272f. 59. Etwa zu AHw 1445a uturtu? 





161 "RO siehe Kap. П. 





162 SINIG УЕ 


giššinig(GAD-NAGA) = binu, Tamariske. Neubabyl. fast immer “GAD-SÜ-NAGA” (oder 
“GAD-SEG3”), cf Mayer, OrNS 59 19; vgl. auch die in Kap. П zitierte Stelle Diri II 243f. 
(CAD B 2394). 





163 SS siehe Kap. I. 





164 EN У 


ASy 71. Lww. en (allg.); іп (bab.-a. [cf SLOBA p106], ass.-a.) — mz (altakk. und Ebla). 
AHw 551b s.v. libnu wird in ASy li-bi-in4 gelesen (Hinke-Kudurru II 10), die neubab. Stelle 
AGH 134 91 (Ebeling li-bi-en) wäre in ASy nachzutragen. In AHw umschreibt vSoden je- 
doch an beiden Stellen li-be-en, was grammatisch eigenartig ist. Im Nachtrag 1571a unten 
(RA 60 72 10) liegt die Schreibung /i-bi-in vor (mittelass.). In CAD L s.v. labänu B lesen wir 
le-bi-en, was grammatisch noch eigenartiger ist als vSodens li-be-en und dabei als Infinitiv 
des Verbums aufgefasst wird (plla unten Hinke, p11b oben STC; wohl /e-bé-en gemeint), 
daneben p11b oben (wie in AHw) AGH 10 unten 13 li-pi-in, was als Infinitiv natürlich ein- 
malig wäre; RA 60 72 10 ist hier übersehen. Das Substantiv libnu (lipnu) ist in CAD offen- 
sichtlich zu Unrecht gestrichen worden. Für den Lw. in4 sind demnach auch spätere Belege 
vorhanden. 


en = adi, bis, nebst. 

en = belu, Herr; bélu, beherrschen. Unter Umständen ist en belt, mein Herr zu lesen. 

en auch = beltu, Herrin. Belege für diese in den Wörterbüchern noch nicht notierte Lesung: 
Wiseman, Iraq 20 63 453 = Watanabe, ade p115 453; Meier, Maglà VII 47 (en ll be-let); 
Köcher, BAM VI n510 IV 38f.; unpublizierte Dissertation Finkel, HUL.BA.ZI.ZI p124 $55 
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Z. 298 (STT n214-217 V 3 I K 9022+ V 10°) und p134 862 Z. 363 (STT n214-217 VI Š II 
ABRT II 15 “ТУ” 11° = K 255+ VI 28 [Ebeling, ArOr 21 410 11] I SpTU III n82 IV 40 [hier 


gaSan én]). en én ist wohl eine spielerische Schreibung (cf CAD S/III 88b Mitte; die Bit 
mesiri-Stelle in meiner Rekonstruktion Z. 115). - 
dingiren = bel (73, Marduk; cf Sommerfeld, Aufstieg Marduks 177ff). Ligatur dingir+EN: 


"YII (Fossey, Manuel II p32ff.). 


en = enu, Fürst, hoher Priester. Auch KH XLIX 41 (Borger, BAL2 p47)? und Thompson, EG 
VI 16 Variante? 


Ligatur Ў siehe n748. 

dingir vi! ,," T] = zuen(EN-ZU) = sin, sin, Mond(gott). Ligatur dingir-EN-ZU wie oben. Cf 
Waetzoldt, NABU 1990 n95. 

> rb? siehe n24 rb? = aw/mätu. 

PI gel vi) siehen24 "Me PT = dababu. 

lá «1T +H -belali(uru), Bürgermeister. Für King, AKA 375 III 93 = Le Сас, A&&ur-nasir- 
aplu 112 III 93 cf CAD АЛ 390a und CAD H 165b.. 

do, EI TIT T— 5] = EN-PAB-SIG;-NUN-ME-UBARA siehe Kap. П und 
CAD E 168f. enkummu. 

dl =“ (НИ ) siehe ^X] diff. 

dingir >T] » TY siehe oben n113 sumun = labaru usw. 

> Gu = EN-TI = ebib (Thureau-D., КА 31 84ff., Gelb, AJSL 55 67f., Sollberger, ВАС 
p100). 

УД da = en-nam = minu, was? (Thureau-D., TMB p234, CAD M/II 91a oben). 

шь] da siehe n134. 

пам TA ärt = en-gi-saé/šas = engis/Sü, eine Steinart (AHw 1553b, Köcher, BAM 


IV pXXII, Howardy, Clavis cuneorum 235,73, Borger, Asarh. p61 Nin. B V 21 [notiert zu 
Nin. A V 80], Borger, Fs. Lambert 89 86). 


II Т. dl = ER =en-nun bzw. en-nu-un = massartu, Wache, siehe auch п177+509, 


545 Schluss und 596 Schluss. (I&)en-nun bzw. en-nu-un, auch en-nu = massäru, Wächter. 
Nach Parpola, OLZ 74 25 ist LU en-nun neuassyr. sicher (wenigstens zum Teil) Xa; ; massarti 
zu lesen. en-nun bzw. en-nu-un auch = sibittu, Haft. 


en-nun- У} Е (an-ta) siehe CAD В 105 (КМА 271, Weidner, AfO 17 83 Mitte, vgl. 
Rochberg-Halton, Aspects 190 2; von Hunger, SAA 8 n4 2anders gelesen). 
en-nun-»T- E] (bar-ra) siehe CAD B 105f. 


еп-пип- 43 HIR (zálag-ga) siehe CAD N/I 208. 
У У il =enen-en = bel beli, Herr der Herren. 
dingir I] OT = en-líl, ellil, #1; auch +T = -lá oder + [T = las. Ligatur dingir Aen Ji 
wie oben. 
(dingir) d! OTT AIR = nibruki = nippur(u). 
dingir 3T OTT Е BIT = en-lil-ban-da. 
У 46] 4] = en-te-na = kussu, Kälte. 
muy 46] 4] +L X = en-te-na-bar-huz = pabasiránu, ein Stern (Gössmann n123 und 
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179; zur sumer. Aussprache cf AHw 928b und CAD Q 312a s.v. quqanu sowie Civil, MSL SS 
125 7£.). 

dingir » YT 4j- = EN-PI, auch dingir Ir 4T— = IN-PI. Cf Deller, NABU 1991 n18 (mit 
Deutungsvorschlag), George, BTT 469. Vgl. An VI 100 (dingirEN-PI-PI, Litke p227/207)? 
dingir TI G$ ES] EI = en-ge/is-DU-DU (cf CAD АЛ 302a [und M/II 306b], Borger, AfO 
18 415b, Menzel, Assyr. Tempel II T 155 135 [ebenso wie CAD M/I 343b unten nach AfO 
18 415b zu korrigieren, = George, BTT 176 und 459]). 

dingir d! <J POT = en-libir-ra = belu-labiru o.ä., cf Frankena, Takultu p82f. n30f., 
Deller, Fs. Beran 115; Belege Grayson, RIMAP II 26 VI 87, Müller, MVAG 41/III 16 III 
18, Menzel, Assyr. Tempel II T 114 II 5 (entstellte Namensform). Siehe auch n113 dingiren- 
sumun-a. 

(Gäëimdl «TEE = en-di = suädu, eine Pflanze; so nach CAD S 338ff., aber in AHw 211a 
em/ndu liest vSoden en-di (und em-di, em-du, en-du), was auch in CAD S nicht ausge- 
schlossen wird. 

dingir 77 «TET = еп-Кі. In akkadischem Kontext wohl logographisch als dingirea(en-ki) zu 
deuten, cf Borger, BAL? 9 unten, Lambert, AfO 27 74, Charpin, Archives familiales 342, 
Westenholz, OrNS 46 204, Elat, BiOr 39 154-16 oben 12' (Hunger, BAK n500), Loretz + 
Mayer, Su-ila-Gebete n26 Rs. 9 (II BMS n9 24, Bit mesiri Z. 19 nach meiner Bearbeitung). Cf 
DiriNippur section 10 42, An II 129 (Litke p103/83), Weidner, AfK 2 14 23f. Ligatur 
dingir+en-ki wie oben. 

лег «YET t= /4 = en-ki-dü/dun. 

МУ] P- RT = ensi(EN-ME-LI) = š@ilu, Traumdeuter. munusensi (bzw. munus-ensi) = 
s@iltu, Traumdeuterin. 

dk Ta /BiL4 = en-me-gi/gis = engisu, ein Tempelkoch (siehe auch Kap. II). 
dingir 1 A РЫ = en-me-sár-ra. 

(lb) NT DI = en umuš = bel temi, Berichterstatter o.ä. (AHw 1387b oben, Howardy, Clavis 
cuneorum 306,151, Klauber, PRT pXXIV, Starr, SAA 4 p325a; cf Vogt, Lexicon linguae 
Aramaicae 30b und Koehler + Baumgartner, Lexicon in Veteris Testamenti libros 1079b zu 
ооо орз). 

Siehe auch Kap. П (zu il 9 , 2H , HR ). 


165 BURU4 IT > Kap. VII 


Zahlreiche Varianten. 
Vgl. n666. 


биги 4, burj4 = ebüru, Ernte(zeit). Siehe auch AHw 184 ebürü. 
úsullim(sar) = Sambaliltu, Bockshornklee. 


НТ „SEIT siehe n490. 


166 DÄR DEU > Кар. VII 


ASy 72. Lww. där (n.; so CAD D 115 s.v. darru, wofür AHw 1382a freilich nach einer 
arabischen Etymologie tarru ansetzt); tàr (n.); tàr (n.). 
Lw. tära siehe 1. Anhang 


dàra, dàr = turähu, Steinbock. 
"IEN >} = dära-bar(oder maš?) = aj(j)alu, Hirsch. 
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DEI vi >= = dära-mas-dä = nalu, najjalu, Reh. 
Mel. з]. siehe n127. 
Kr ‚ {5 es va usw. siehe n94. 


167 DIM dä, 5 Кар. VII 


Абу 68. Lww. dim (allg. ausser altakk.); tim (allg.); tim (allg.); ti (n.; cf vSoldt, АБВ 12 
p108) — tumg (bab.-a. und ass.-a); dum, (ass.-a.) — tàm (ass.-a.). 











dim = timmu, Stange. 
Ya 44 44 Ру] (Ki) = dim-kur-kur-ra (rikis mätäti), Bezeichnung für Babel (Borger, 
Asarh. p91, George, BTT 266f.). 


168 MUN ek > Kap. VII 


ASy 69. Lw. mun (allg. ausser bab.-a. und ass.-a.). 
Zu Clay, BE 14 p[76] n25 und Fossey n7311-7315 siehe oben n94. 


mun = fabtu, Salz; auch räbtu, Wohltat (Logogrammverwechslung). 

› f- «T- - mun eme-sal-/im, eine Art Salz (CAD E 148b und CAD T 13b, 
AHw 148a und 1377a sub 5 f und i). Siehe auch oben n61. 

fex G / JS «9 = mun kà/ku-PAD, eine Art Salz (AHw 1377a-b, CAD АЛІ 2 und 
CAD T 13b unten, Farber, BID 81, Kócher, BAM I n3 III 4). 


e. Y siehe n127. 


169  BULUG XT 
Siehe auch zu n8. 


šimbulug = ballukku, ein Baum (Maul, Zukunftsbewältigung 131 43 und 136 102 [hier Ex. G 
siehe oben n8]). 

bulug = misru, Grenze (Ungnad, AfK 1 30 II 1, cf Rép. géogr. V 109f. zum Duplikat BIN 2 
n33'; CAD M/II 113a Mitte und 114b unten zu berichtigen, nicht ZAG [Ungnad richtig ]). 
bulug = pulukku, Nadel, Grenze. 


ort siehe Kap. II. 
e, з]. siehe n127. 
siehe n129. 


170 LÀL ca 
Абу 82. Lw. làl (allg.). 


при] AL = alam(m )u3 (CAD АЛ 333b, Hallock, AS 7 p62f., Lambert, BSOAS 32 595 und 
Iraq 28 73f., Deimel, Pantheon n1818, Weidner, AfK 2 10 I 13 mit Anm. 8, Hinke, SBKI nIII 
VI 4 = Scheil, MDP 6 38 VI 4 [Borger, AfO 23 25b]; siehe auch Kap. II n170). + kabta 
(siehe oben n148 sowie Kap. II n249 und 251). dingir[ ÀL, wechselt und ist offenbar identisch 


mit dingir Т "zT = MUS(INNIN)-LÀL, Borger, Fs. Lambert 79 25, Hunger, MUL.APIN 


p19 16 (Kommentar p125b), SpTU III n64 III x45 l| K 4941 + K 11138 Ш 13' (Minister des 
Mondjgottes, wie in An III 37 [Litke p141/121] dingir[ ALA Deimel, Pantheon n2762; hierfür 
kann man demnach die Lesung álam(m)us vorschlagen. 

là] = dispu, Honig. 

LÀL in mittelbabyl. Personennamen unklar, cf Hólscher, Personennamen p130, Gurney, 
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MBLET p133. 

Lal % РУ = läl-kur-ra = disip sadi, Berghonig. 

FA 41 = läl-häd = lallaru, trockener? Honig; auch = làl babbar = dispu pesü, weisser Honig? 
А] © =lal-gar(CADL 472). 


11 KU, 2% 
ASy 83a. Lw. ku; (n., Lambert, CRRA 19 435 4.7). 


KU-ki = bube (Meier, AfO 12 245). 

Sim XT XT = ku;-ku; = kuk(u)ru, ein(e) Pflanze/Baum (Stol, On trees ... 16ff.). 

T EI = kur-kur = matqu, süss; nindaku;-ku; (oder ninda-kur-ku7?) = muttáqu, süsses 
Gebäck. 


(LÚ) nindaku;-ku; siehe CAD M/II 309b unten (302a mutqu B), AHw 688a oben. FTS 112 
(zitiert AHw 687b ganz unten) = UM 29-16-104 jetzt DiriNippur Ex. I, früher Proto-Diri. 


Ex „| = lü-gurusda = ša; kuruste (auch märü?), Tiermäster, Koch (cf Deller, BagM 16 
358ff. und OrNS 58 266). 


172 SA Ng Kap VII 


ASy 76. Lww. sa (allg. ausser altakk.; für sa-am-su- cf Gelb, OrNS 39 531ff.; ass.-a. cf 
Hecker, OLZ 65 145); $a (altakk.); Saıo (a.). 


uzusa = gidu, Sehne, Muskel. 

(818)ѕа = šētu, Netz. sa Determinativ vor geflochtenen Gegenständen. 

(uzu)sa = Si/er’änu, Sehne, Blutgefäss, Nerv, Muskel. 

lüSA bei Schroeder, КАУ n100 22 und Weidner, AfO 10 30+50 VAT 15400 Rs. 8! (Frey- 
dank, AoF 9 61ff.) lies WZADIM? Nach AoF 9 61 Anm. 2 hat КАУ 100 jedoch “eindeutig 
SA”. 


des > ЕП = sadi wird in AHw 800b unter равӣ I gebucht. Zu streichen, siehe Volk, úru 
am-ma-ir-ra-bi p202 87 und p250. Auch CAD P 19a falsch. 

des ER = sa-tu = šadú, Berg (SAI n1948; cf Hirsch, Altass. Rel.2 p29f. und 15f., Kreber- 
nik, ZA 81 136f.). 

dees Ah = sa-ti = kiditu (extisp., AHw 473b, cf Klauber, РКТ рі); oder sa-ti zu lesen 
(CAD K 345, Starr, SAA 4 p335b). 

dingir ess UEU sI A] = sa-dàr(a)-nun-na. 


"SÍ = sa-gú = labánu, Nacken. 

des ШЫ” = ѕа-ріг siehe unten Ze ABE . 

lú == "m E = sa-gaz = habbätu, Räuber; hapiru, Fremdling, Metóke o.ä. (RLA IV 14ff.). 
dess SE = sa-pàr = ѕарати, Netz. CAD S 161f., AHw 1026a-b; zu CAD S 162a unten BBR 


n97 3 (“2”) "sa-par4" siehe Kap. II n438. dees AE = sa-para oder sa-para, siehe auch dazu 
Kap. II n438 (und 435). 
tús Jess PTI = sa-ga = sāgu, eine Art Schurz. 


des B (HH ) = sa-gal(-la) = sagallu, eine Sehnenkrankheit. 


des 4 rss EI = sa-bi-in-du = sikkatu, eine zur Gärung dem Bierbrot zugefügte Pflanze 


(Landsberger, MSL 8/II 108, Stol, BiOr 28 168f.); nach AHw 1009a und CAD S 57b phone- 
tisch sa-hi-in-du zu lesen. 
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PE «АРЕ = sa-har = Saha/imu, eine Art Netz. des ET = sa-hir gegen AHw 1129а 
offenbar nicht im Kontext belegt. 

des «HEAT = ѕа-рір = sakikkü, Muskelkrankheit. 

Sr CES / JES (H ) = sa-dul/KUC-bi) = aburu, Rückseite. Cf CAD АЛ 90f., MSL 5 70 
259ff.; KU = dúr? 

Jee [Y = ѕа-а = šurānu, Katze. 

Ze IF УП = ѕа-а-гі = murassü, Wildkatze. 

Ze |} ЧЇЧ dh = ѕа-а-гі-гі = агат, Luchs. 

= |} ËEf— =sa-a-gal = zirgatu, Wüstenluchs. 

(uzu ) Peer f- = sa-sal = Sasallu, Achillessehne, Hufsehne (CAD S/II 168ff.). 


173  ASGAB fumo > Кар. УП 


(18)аёраЫ = askapu, Lederbearbeiter. Cf Deller, OrNS 54 327. (zu askapu in Verbindung mit 
kur-rw/ra). 


174 САМ deed 


Абу 77. Lww. рап (allg. ausser altakk. und bab.-a.); Кар (allg.; ass a cf Donbaz, JCS 24 26, 
auch zum Monatsnamen kanwarta u.ä.). 








рап, рапа, aSas, ašag = eqlu, Feld (Civil, JCS 25 171f., Powell, JCS 25 178ff.). 

iku = iká, Feld, ein Flächenmass (3600 qm, 100 mus/sarü), auch »— + (А$-1Ки). CfRLA 
VII 477ff. iku Determinativ nach den Fláchenmassen n114 = (ёе), n661 < (bùr) usw. 
mulAS.iku = iki, Pegasus? (Gössmann n193). AS-iku auch = iku, Deich (Borger, ZA 61 77 
45 und Al-Adami, Sumer 38 124 III 3). 


muls(GÁN) als Determinativ vor Sternnamen siehe Hunger, MUL.APIN p133a (Hunger liest 
MUL,, im Anschluss ап GAN = mulu). 


Sl =” = gän-ba = таргт, Marktwert. 

al Ta = gän-zi = meresu, bestelltes Feld. 

їй] ix siehe п553 úp >= . 

gi$ deel үт ЖЕ = gán-ür = maskakätu, Egge. mul-gišsán-ür cf Gössmann n66. 
"mE | = GÄN-DIS (extisp., Borger, BiOr 14 192b). 


we siehe Kap. II. 
175 КАК "md. 


ASy 78. Lww. kár (n.); garak (mittelbab. N.P., cf Brinkman, MSKH I 305ff.). 

Lw. kára siehe 1. Anhang. 

Der Lw. раг; (MSL 9 77 36a, cf AHw 282a Mitte) wird von Landsberger, MSL 9 81 nicht 
akzeptiert. Cf auch CAD K 216a karbu und kardu. 

Siehe Kap. II. 


Se F) AM TEE = kár-(dingir)dun-iá-àš (Borger, OLZ 51 332, Parpola, NAT 201). 


176 60 Za Kap VII 


Абу 79. Lww. tik/q (n.) — gú (allg.); qug (altakk.); ku;; (altakk., CAD K 602f., Gelb JNES 
43 263ff ; Ebla). 
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gú = biltu, wie n179. 
gú = кіўааи, Nacken, Hals, Ufer. naa gú wohl = арап kišadi, Amulett o.ä. (Borger, Asarh. 
p118; cf jedoch auch AHw 490b oben und 1568b). 


EA > = gü-has = guhassu, Draht. 

‚EA >= = gü-TAR(tar? haš?) = kutallu, Rückseite. 

‚EA 4] = gü-na siehe CAD G 135a und AHw 298b gunü. 

(dug) sa lä = gü-zi = kasu, Becher. 

lá ga U 4] = gü-en-na = sandabakku, Bürgermeister (besonders von Nippur), cf CAD 


Š/I 371ff. und 374a (und CAD С 120f.), AHw 1162b (und 295b), Landsberger, BBEA 75ff., 
Borger, BIWA p108 zu B VI 94, Cole, Nippur IV [OIP 114] p247. Unklar, ob und wann die 
Lesung guennakku anzusetzen ist (MSL 12 97 135, Civil, AulaOr 1 50f.). 


EA HE = gú-tur = kakkü, eine Art Erbse o.ä. 
(uru) ДА 26 TY (ki) = gu-dug-a = kutû (Kutha, nm», m2). Selten „EA ail = gü-edin 


oder gá-dug-erim (Hulin, Iraq 25 64, d.h. Grayson, RIMAP III 46 27' [Layard, ICC 46 15, 

Delitzsch, BA 6/I 147 82], 106 45, 108 29, 138 46 [hier Iraq 25 56 46 berichtigt]; Tadmor, 
Tiglath-pileser III 194 9). Diese abweichende Schreibung wird bei Parpola, NAT 220 nicht 
verzeichnet. Cf Oelsner, ZA 77 290. 


EA Lat? kus = gú-bí = kuppü, Aal. 

£A HI = gü-du = qinnatu, After. 

(ú) $4 E = gü-gal = gugallu, Kanalinspektor. 

‚EA Eb- = gü-gal = hallüru, Erbse. 

(ie) FA AT EXT (Tš ) = gü-&-a) = nahlaptu, Gewand. 

‚ea 4b = gü-täl = kutallu, Rückseite. 

uu $4 AE = gü-mur =игийи, Luftröhre. 

úg FA Ñ = gü-lal/lä = pullanu, Decke (Postgate, GPA p165). 

za V АБ РУ = gú-níg-HAR-ra = kissa/enu, eine Hülsenfrucht. 
‚А YH-/ YE = gu-MÜRGU/MURGU = esem/nsëru, Rückgrat. Siehe unten sowie in 
Kap. II n901 und 906. 

177 USAN Eet 

Vgl. n509 БҰА . 


=L АҸП / ESA = AN-usan/üsan = šimetān (auch Inlätu?), Abend. Auch ohne AN-. 
I vd" (»F ) ьа» / ELA = en-nun-(AN-)usan/üsan = barārītu, erste Nachtwache. 


178 DUR gas o Kap. VII 


ASy 80. Lww. dur (allg. ausser ass.-a.); tur (allg. ausser altakk. und ass.-a.; für altakk. weist 
Sommerfeld freilich auf Frayne, RIMSGP 195 n6 III 4 = Kienast, AKDJ 280 29); tür (allg. 
ausser ass.-a.). 


dur - riksu, Band. 
dur = ити, Band, Amulettsteinkette. Auch Maglà IX 71 und 73 (Meier, AfO 21 tXI 15f.). 
AE er JE =dur-an-ki. Bezeichnung für Nippur. 
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id, Far $t = DUR-KIB (d.h. dur-án oder duran) = turran, turnat (Diyalà?; Borger, AfO 
23 1, Landsberger, MSL 10 27, Nashef, BagM 13 128 und 133f. sowie Кёр. géogr. V 321f., 
Greengus, OBTIV p17). [P&dur-ul(KIB) = turullu, siehe CAD T 493a.] 


179 GUN АҢНЫ > Кар. УП 








Абу 81. gun (gü-un) = biltu, Last, Tribut, Talent (30 kg, 60 талй). Auch Lw. biltu usw. 
(unten 2. Anhang). 





180 GUR eT 


ASy 84. Lww. gur (allg. ausser ass.-a.); qur (allg. ausser bab.-a.); Kür (allg. ausser altakk.; 
bab.-a. Baqir, Sumer 5 142f. n8 IM 52783 [cf Frayne, RIMOBP 693, dort ungenau zitiert ]). 
Lw. guru siehe 1. Anhang. 

Lw. taru/i siehe 2. Anhang. 


gur = кити, Kor (300, später 180 1 [92], babyl.; assyr. siehe n353 anše). Cf RLA VII 497ff. 
Zu gur-um siehe CAD K 564b und Goetze, LE p36, zu gur-e siehe Borger, BAL? 117. 


gur = táru, zurückkehren. Siehe auch n745 48 HT. 

“Т АШ ñj = gur-ru-dam = шаг. Sumerisch. Howardy, Clavis cuneorum 126,22, 
Schorr, UAZP p569. 

gi TT r- RI = gur-sal-la = kuršallu, ein Korb; si/ellu, do. (CAD S 217f., AHw 1036). 
E IT R = LÚ qur-bütu usw. = Sa, qur-büti/büte oder !óqur-būtu usw., Garde (cf 
Postgate, GPA p38, Parpola, OLZ 74 32). 





Lal siehe n183 
‚REN siehe n165. 





181 SI KIT > Кар. VII 
EE 


SI = (w)atru, Zuschlag (Wilcke, WO 8 263ff. und 9 206ff.). 
si = eseru, in Ordnung sein/kommen. 
si = дати, qannu, Horn. 


IT EESTI TY = si-il-lavlä = pigittu, Übergabe. 

я ME = si-tum, auch я = Е = si-i-tum, Pseudologogramm für š/sittu = Rest 
(CAD S/III 136ff.). 

tg ЕТ = SI-LUH, ein Gewand o.ä. (Postgate, GPA p27). 

KIT ЕЕ = si-sä = ešēru, in Ordnung sein/kommen; išaru, in Ordnung. 

ёт] ER = si-sá = Surdunü, Rauke. 

| = si-lá = pigittu, Übergabe. 

gis] © = si-gar = Sigaru, Türschloss. 

м я = ba-si = basu oder basá, Quadratwurzel, Kubikwurzel (CAD В 133f., Thureau-D., 


TMB p231f.). Siehe auch n736 íb-sá und ba-sá. 
© Я] «TEE = níg-si-sá = mišaru, Gerechtigkeit. 





182 SU, м 
Абу 86. Lww. $0 (altakk.) — Si (altakk.). 
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In dingirjjg-sia (n313) und dingirnin-sia-an-na (n887). 


183 DAR Ta, Ha > Kap. VII 

Абу 83. Lww. dar (allg. ausser altakk.; cf n670, sowie n113 id s/Sumun-dar); dir (n.); tár (allg.; 
cf n670; altakk. Frayne, RIMSGP 113f. 12.51); tir (altakk.); tár (allg. ausser altakk. und ass.- 
a.); tir4 (bab.-n.; cf Borger, BiOr 65 444). 


gün = birmu, mehrfarbiger Stoff. 

gün, gün-gün und JA] TY = gün-a = burrumu, mehrfarbig. Cf Borger, BiOr 65 444 unten. 
дагтиёеп = ittid, Frankolin. Auch AHw 1331b s.v. tarru. Cf Salonen, Vógel 151ff. 

dar = šataqu, spalten. 

gün = tikpu, Tupfen. Von Landsberger, JCS 21 147 erschlossen aus Köcher, BAM III n237 
III 2. CAD T 403f. ш AHw 13576 nicht vorhanden. 

А] FE men = dar-lugal = tarlugallu, Hahn. Für m"ldar-]ugal(musen) cf Góssmann 
n396. Landname KUR dar-lugal-me&musen (immer so geschrieben) Parpola, NAT 348, 
Tadmor, Tiglath-pileser III p301 Mitte. CAD T 237f. 


184 SAG КЕЕ >Kap. ҮП 


Абу 87. Lww. sag/k/q (allg. ausser altakk. und ass.-a.); Sag/k/q (n.); san (bab.-a., n.; nach 
SLOBA p110 zu streichen); Saz (altakk.) — riš/s (n.). — sur; (altakk.; Rép. géogr. I 54; statt 
n512). 


sag = aSaredu, erster. 

sag = pūtu, Stirn, Front-, Breitseite (pūt in präpositionalen Ausdrücken; cf Grayson, ARI П 
p53). 

sag = q/kaqqadu, Kopf (Deller, BagM 16 337ff.). 

sag = restu, Spitze, erste Qualität, Erstlinge?. Wohl auch Borger, BIWA 45 A IV 106 (gegen 
AHw 973b oben). Auch AHw 975b sub E 1 c hierher (cf Ungnad, Tell Halaf p62 unten). Cf 
CAD R 271ff., Menzel, Assyr. Tempel II p14*f., Postgate, JSS 28 156f. Auch - restá, erster, 
vornehmster (Tallqvist, AGE 169). Für kaS-sag und i-sag siehe n358 bzw. 380. 

sag = reu, Kopf. Für mu sag nam-lugal-la siehe unten n266; dort auch mu sag. Für LÜ sag 
und lága]- (LÜ-)SAG siehe unten. sag wird als eine Art Determinativ vor arad (n18) und vor 
géme (n890) gebraucht; resu bedeutet auch Sklave, Diener. Die AHw 976a = CAD R 297a 


vorgeschlagene Deutung 446 TIEF = nam-sag = resütu, Sklavendienst ist zu streichen; 


bei Oppenheim, Dreams 313 Rs. II x+14 ist einfach nam-ris du-du-[ak] zu lesen, cf CAD N/I 
239a (dort nachzutragen). 


dingir SITE. < = sag/k-kud (Borger, ZAW 100 70ff.). 

[FE = = sag-kud = sakkuttu, sankuttu, Restbestand", 

ВЕЕ "x = sag-kud = takkussu, Strohhalm (cf Landsberger, MSL 7 11; hierher nach 
Aw 1591a auch Cagni, АБВ 8 n75 16 sag-kud-hi-a). 

STIER ne^ = sag-ba = mämitu, Bann. 

паа ТЕ RAA Id. = sag-gil-mud, ein Stein (CAD S 23f., AHw 1022f.). 

STIER АШ —+ = sak-ru-mas, ein hoher Beamter (kassitisch, CAD S 82f.; siehe auch Cole, 
Nippur IV [OIP 114] p250). 

gi5TTEE >42 = sag-kul = sikküru, Riegel. Siehe auch CAD S 256ff., sowie CAD $/II 440f. 
Sikšu. 

TIPE "4 ME = sag-kul-la = sag/nkullu, CAD S 26a, AHw 1023a. 
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[FE [4 = sag-zi = asaredu, erster. 

{ТЕЕ TH DI siehe ТЕЕ FEIT . 

TIPE 54 = gaggadu, kaqqadu, Kopf. 

KITE 59 IE Ed = sag-du ur-mah = qaqqad nesi, Lówenkopfsitula, Löwenkopfbecher 
(Deller, BagM 16 327ff. und 18 219f., Dalley + Postgate, TFS p247). 

SIIEF Me = sag-dù/dà = santakku in der Bedeutung Dreieck (Thureau-D., TMB p234, CAD 
S 149f., AHw 1024a). 

KIT ET = sag-US = kaj(j)anu, kaj(j)amänu, ständig. Mulsag-US = >>, Planet Satum 
(Gössmann n333, Borger, ZAW 100 70ff.). 

ТЕЕ EEHIIDMA = sag-rigi(PA-HÜB-DU), SITE 50:59 = sag-rigs(HÜB-DU) , usw. 
= Saräku, schenken (CAD Š/II 41) sowie Sarräku, eine Menschenklasse (CAD Š/II 68b). 

IT EE PT = zarab(SAG-PA-LAGAB) = nissatu, Wehklage. 

KITE Н BAT = sag-giš-ra = nenu, näru, töten (CAD N/II 181b unten). 

KIT ТЕДІ (9 ) = sag-il(-la) = sagillü, ermittelte Differenz (Veenhof, Fs. Birot 
285ff.). 

[FE AME = sag-il, wien495 Т "TEE НТА. 

“SAG”-IL siehe n500 UN-IL. 

[FE MTT = sag-kal = asaredu, erster. Gegen die Lesung sag/nkallu (Schramm, EAK II 22) 
siehe Grayson, Iraq 44 93. (na4)sag-kal mit unbekannter Lesung CAD S 25 und AHw 1023a. 
KIT Ela = sag-gis siehe AHw 1480b Mitte, CAD АЛІ 384b Mitte, CAD P 315a unten. 
"IHE «= (НТ ) siehe n681. 

ЯТЕЕ «RARI FR D = sag-hul-ha-za o.ä. (CAD МЛІ 184f. und CAD S 24b, Farber, ZA 
64 87ff. und BID 74). 

SIE JE = sag-ki = nakkaptu, Schläfe o.à.; pūtu, Stirn, Front-, Breitseite. 

gils Е Jė = sag-ki рш = pūt alpi, Trapez (Thureau-D., ТМВ p235, AHw 38b unten). 
"IHE ЫЕ ET e^ = sag-ki-da/ib-ba = sag/nkida/ibbü, eine Kopfkrankheit (CAD S 
25b, AHw 1023a). 

mul ТЕ T— © = SAG-ME-NIG(GAR) =? neberu, Planet Jupiter (Gössmann n334, cf 
n311; cf auch Lambert, JSS 19 82, Parpola, OLZ 74 27 Mitte). 

SIIEF 9 = sag-dün, sa1?-dus o.ä. = Sassukku, Katasterleiter. Siehe auch Kap. II n836 
Schluss. 

SIIER Z +°] = sag-geme-arad = astapiru, Gesinde. Siehe auch CAD АЛІ 473f. 


EXE "IEE =LÜ sag = So resi, ein hoher Offizier; Eunuch (0°%0, cf auch Tadmor, CRRA 


25 Teil II p461f. Anm. 23 = Fales, Aramaic epigraphs 138f. mit Anm. 14 0%0). Abgekürzte 
Schreibung ohne LÚ: Johns, ADD n128 Rs. 5 (Маша, SAA 14 n72, CAD R 291b oben, cf 
Millard, Eponyms 99 Mitte) und n275 Rs. 11 (SAA 14 n146 Rs. 10°, CAD К 295b oben); so 
Parpola, der sag als ša-rēši auffasst; Umschrift dann also etwa sag($a resi). Öfter LÚ sag-me$ 
= aj; resi (Dual) singularisch, z.B. ABL 1173 Rs. 5. Pluralisch LÜ sag-meS-ni ABL 322 4, 
970 Rs. 3. Cf CAD R 292ff. (ša resi) und 290ff. (ša re$ Sarri), AHw 974, Borger, BAL? 269 
(zu ša resi und šūt resi), Oppenheim, (J)ANES 5 325ff., Parpola, OLZ 74 33 mit Anm. 1 und 
2, vDriel, BiOr 38 270f., Tadmor, Tiglath-pileser III p44. 
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(ú) E3— STIER = gal sag, öfter auch (singularisch) gal sag-me&. Man erwartet die Ausspra- 


che rab resi bzw. rab rest und möchte übersetzen: Vorsteher der ša resi-Beamten, Obereunuch 
(vgl. CT 53 n933 = Parpola, SAA 10 n270 2ff.). Die Aussprache rab-Säge (und die Verbin- 
dung mit hebr. про 27) ist ausgeschlossen, weil in RLA II 428ff. der ёра! sag-mes (Jahr 798 
in Cb 1 und Ch 2) unterschieden wird vom lágal BI-LUL (Jahre 806, 779, 750 und 740, unten 
n358). Hebr. сто 27 usw. legt die Aussprache rab ša resi/rest nahe. Der Eponym Nabü-Sarru- 
usur (Millard, Eponyms 107ff.) wird bei Ungnad, ARU n313 = Kwasman, NLDK n383 = 
Mattila, SAA 14 n98 = Fales, Aramaic epigraphs p135ff. n3 aramäisch als Go 2^ bezeichnet, 
anderswo als lügal sag (ARU n183 15 = NLDK n116 15' = Mattila, SAA 14 n100 Rs. 6 [von 
Millard p108 unten richtig ergänzt], Starr, SAA 4 n267 2 und Rs. 7, n292 Rs. 8, usw.). Par- 
pola möchte auch hier sag als ša resi ansetzen; Umschrift dann also etwa sag(ša resi). Bei 
Starr, SAA 4 n9 2 und n95 2 findet sich die Schreibung lígal LÚ sag, wohl lúráb Zo: resi zu 
lesen, bei Parpola, SAA 10 n179 Rs. 5' (ABL 1393+, CAD R 290a Mitte zu berichtigen) gal 
LÚ sag. Cf CAD R 289f. (rab £a гё), AHw 974, Brinkman, PHPKB 309ff., Dietrich, Fs. 
Römer 90, Tadmor, Fs. D. N. Freedman 279ff. (vollständiger zitiert OrNS 52 24* n341 und 
53 97* n1690) sowie Tiglath-pileser III p171. Ich möchte weiterhin annehmen, dass auch die 
kürzere Lesung (lÉ)ráb resi als korrekt bezeichnet werden kann. 


186  *ATEZIITEE siehe Kap. П. 
187 SIE siehe Kap. П. 
188  *dIhFE siehe Kap. IL 


191 DILIB SITE 
Siehe auch Kap. II. 


dilib = итрри, Schopf. 

SAG»xSID bei Kraus, TBP n45 8 und n47 5 (Holma, OT tXII K 6753 und tX), offenbar die 
richtige Zeichenform (nicht SAGxUM). Vgl. n485 dilib = SID und n42 dilib = KAxSID, 
sowie MSL 17 186 143 SAGxSID-ba (dilib-ba? CAD АЛ 336b). 


195 Т Б siehe Kap. II. 


196 УТЕ siehe Kap. II. 


201 МА = >Kap.VIl 


ASy 88. Lw. mä (allg. ausser ass. -а.; cf Parpola, NAT 234 s.v. такап). 
Altakk. wird in ASy^der Lw. ma' angesetzt (auch Ebla); Belege Gelb, MAD 3 43 (AHw 
1459a Mitte), 274f. (CAD S/II 285a Mitte) und 297 (AHw 1317b oben). 


gišmá = eleppu, Schiff. 
Ed +T ki = má-rí. 
dingir &TTT EET = má-gurs An III 25 (Litke p139/118, siehe auch Litke p251/231 36; CAD 


МЛ 141b oben), Grayson, RIMAP II 12 I 6, Thureau-D., TCL З Z. 318, ПК 60 n1 I21 
(Ebeling, TuL p12 21). Mulmä-gurg cf Gössmann n254. 


SITT „ = má-gurs = makurn,, eine Art Schiff (cf Frankena, SLB 4 p197f.). 
А EST OTT SST HF = má-erišu-má-1e-a, SIT ET SHIT T HI = má-eriš4- 
mä-lä-e, Я bi / H "TI РУ = má-erišy/eriš-má-ra, У +T ЧТ SIT POT 


= má-eri-i$-má-ra usw., siehe CAD M/II 107b, Thompson, DAB 80f. 
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БЯ Хе] = má-us = rukübu, Schiff. 

®® „ҮТ у JS T$ siehe unten EST JS H. 

пн III? HIR = mä-diri-ga = nëberu, Fähre. 

ЯТ BE (4 ) = má-gan/kan(-na ). 

БЇТ BEE = mä-tur = maturu, kleines Boot. 

(ETT EI EXT bzw. SITT Ei = mä-lahs(DU-DU) bzw. mä-lah, = malahu, Schiffer. 
(eis) ЇЇ Ge BIT = mä-i-dub, siehe CAD N/II 69f. s.v. naspaku (gegen AHw 603a). 
(| Bi = má-gal = magallu, grosses Boot. 

Әү 4 BT = má-gíd-da = makittu, Schleppschiff. 

gi ТЇ TIT Tk = má-šà-ba = Sappi/utu, Segelschiff. 

(5%) 5-3TT Г = mä-lal = malallü, mallü, Lastschiff, Floss. !ümä-lal cf Amaud, RA 66 175. 
STT DI [Y = má-tus-a, auch РӘ Td] ДЕ Tí = má-us-tus-a. (Prozessions- 
schiff Marduks). Cf Weissbach, Hauptheiligtum p68 Anm. 2 und p72f. Anm. 4, Borger, BiOr 
28 18b zu II 28, AHw 1574b oben. 

SITT 04 55 = má-gu-la = magulü, grosses Floss o.ä. 


пэн TW Ier BIT BE AER = má-íd-da-pé-dus (Prozessionsschiff des Nabû, cf 
Borger, BiOr 28 18b zu II 3°). 
"l| © POT = mä-gar-ra = magami, Schiffsreisekost. 


202 Ур siehe Кар. II. 


203 ÜZ Уб: Kap VII 
Абу 88а. Lw. ud/ts (altakk., bab.-a.;, AHw 1444a unten). 


uds, üz = enzu, Ziege. Zur sumerischen Aussprache siehe Kap. II. Ein alter Beleg für den Lw. 
üz ist Sollberger, BAC p47 n168 4 nin-üz-g[a] (so nach Kollation Sollberger, vgl. Falken- 
stein, IGL I 142f.). 


207 DIR II  »Kap VII 
Абу 89. Lww. dir (n.); tir (n); tira (schlecht belegt) — mál (n.) — sas (n.). 


sas = aXustu, Trübsal. 

diri, dirig = (w)atru, hervorragend, Zuschlag; (w)atäru, hervorragen. Cf Thureau-D., TMB 
p235. Auch Wbb. s.vv. (w)atartu und (w)attaru. 

DIR = mahähu, einweichen, aufquellen lassen. 

sas = malü, voll (s./w.). 

diri, dirig = negelpü, dahintreiben. 

diri, dirig = paräru N, auseinanderlaufen (AHw 1581b unten; nach Diri I 17, AHw 830a 
unten). Zu CAD Р 161ff. siehe Borger, BiOr 65 441. 

sas = sämu, rot-braun s./w.; sāmu, rot-braun; simu, rot-brauner Fleck. 

DIR (sas?) = saräpu, rot färben (Farber, BID 91). 


АП} F = sas gaba = malé/mili irti, Heldenmut o.ä. 
(I$) TT IB = diri-ga = (w)attaru, Reservist. 
208 Н siehe Kap. IL 
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209 TAB = 


ASy 90. Lww. tab/p (allg.); tab/p (allg. ausser altakk. und ass.-a.; Sommerfeld weist aber auf 
den altakk. Beleg MDP 14 69f. n8 7, zitiert MAD 3 236, AHw 748a und CAD N/I 364a s.v. 
nartabtu); dáb/p (altakk. Gelb, OAIC p193f. und MAD 3 298 sowie Steinkeller, RA 78 88 
und Fs. Hallo 242f .; n.). 

Lww. taba, tapa und dápa siehe 1. Anhang. 


ming = Zahl 2. 

tab = (w)asapu (Thureau-D., TMB p235 und 228) zu streichen, lies ten. 

tab = edelu, verriegeln. 

tab = esepu, verdoppeln, multiplizieren (Thureau-D., TMB p235 und 217, CAD E 346a, AHw 
252a). 

tab = hamätu, brennen, auch bamatu, eilen; pimtu, Fieber. 4] БЧТ Е 4 = ud-da-tab-ba 
= limit seti, CAD Н 193b und CAD S 153a, AHw 345f. und 1095b unten, Heissel, Babylo- 
nisch-assyrische Diagnostik p155 93° = 171 1, 179 84°, 195 7, 257 79 = 272 1. Der Beleg 
KAR 202 = BAM I3 П 27 (CAD Н 193b) kann hier nur unter Emendation des Textes ud-da 
tab-ma zu ud-da-tab-ba eingeordnet werden. ud-da tab-ba mit der Lersung setu pamit (CAD 
H 54b Mitte) ist schlecht belegt. AMT 6/9 6 ist gegen CAD H 64b mit der neuen Kopie BAM 
V 481 6' und in Übereinstimmung mit der Parallelstelle BAM V 480 III 17 ud-da tab(hamit)- 
ma zu lesen; vgl. auch AMT 41/3 9 = BAM V 480 II 21. In AMT 17/4 6 = BAM VI516 II 6 
ud-da(-)tab-ba [x?]ist die akkadische Lesung mehrdeutig. Es ist nicht klar, wie man genau 
KAR 199 1 = BAM II 145 1 ud-da(-)tab-b[a ...] mit der Parallelstelle 146 29° [...]-та kom- 
binieren muss. ud-da tab-ma auch u.a. KAR 202 = BAM 13120 (CAD M/II 173b oben, 
CAD S 153a Mitte und CAD B 106b unten). 

tab = Sum, einsetzen (CAD S/III 359b unten). 

tab = tepü, addieren (vSoden, OrNS 16 74f., AHw 1388a, CAD T 100f.). 

tab = ziqtu, Stich. 

= vi =tab-ba = tappü, Freund, Kompagnon (mit folgendem A lies tab-ba-a, nicht tap-pá- 
ay tappütu, Kompagniegeschäft. Siehe auch AHw 1321a tappätu, sowie n889 dam-tab-ba. 

У 36 E vi = nam-tab-ba = tappá, Freund; tappütu, Kompagniegescháft. 





210 ES; Б- Kap VII 


её = Zahl 3. [211 px sowie 214 siehe Kap. II.] 


212 GESTIN EY 
ASy 137a. Hethitischer Lw. wis. 


(£iS)ge&tin = karanu, Wein(rebe). urugeštin-na = karanana (Fadhil, Stud. Top. 92 und 101). 
gi$ EXT€ e4] = gestin-gír = amurdinnu, Brombeerstrauch. 

БО< ран I = geštin-bil-lá (oder -pel-lä), nach CAD E 153a = rabatu, Essig und + 
karänu emsu; CAD T 5b unten jedoch angezweifelt. 

(815) SL AT TT = geštin-hád-a = mu(n)ziqu, Rosine. 

215 LIMMU ЕЕ 

Абу 91. Lw. arrap (ass.-n.), siehe unten 2. Anhang. 


límmu (Deimel u.a. limmu), lim = Zahl 4. Nicht tab-tab! 
(ши) = У} (Кі) = arba/erba-il (Arbela; cf Gelb + Pohl, OrNS 25 105 und Gelb bei Hess + 
Tsumura, I studied inscriptions ... [Winona Lake 1994] 269). 
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kuryuru = < = arrap-Ba (RLA I 154, Delitzsch, Wo lag das Paradies? 124f.). 























218 ÍMIN Hy 
атре 
219 08850 HL 


ússu = Zahl 8. 





220 ÍLIMMU 8% 


ilimmu = Zahl 9. 





221 TAG БА — o Kap VII 


ASy 92. Lww. tag/k/q (n.); daqg (n.); tà (n.; selten, cf AHw 956a rapat/tu, CAD S/I 490b 
oben) — Sum (allg.); Sum (altakk.); sumę (bab.-n.); Sa (bab.-a. und bab.-n.; а. SLOBA p107 
= MSL 12 179 27-28 [dazu p188 oben; gegen CAD В 144b und L 247b]; n. cf BiOr 65 444). 
Lww. Sümu und taka siehe 1. Anhang. 


tag = Іараш, anfassen; laptu, abweichend; liptu, das Anfassen. 
Sum = fabahu, schlachten (CAD T 1ff.). 


шийи A 44 f- = Sum-gam-me = šaššāru, Säge. 


dingir А JS = uttuTAG-TÜG, auch TAGXTÜG), Göttin der Weberei (cf CAD E 396b, 
siehe auch Kap. ID. 


Ida pis; ЕА siehe n134. 
Y RA = пірчар = liptu, das Anfassen. 


83447 und MAE siehe n296f. 














22 KÁ р}, 


Zur Zeichenform x (Fossey n10340 = CT 26 39 Rs. 9' und 14°, usw.) cf Borger, BiOr 28 
3b Mitte (5ff. I 18.15', II 13.19.25f., usw.). 

Абу 99. Lw. Ка (n., selten; cf AHw 292f. [sowie CAD K 134f.] giSkanakku; bab.-a. cf CAD 
K 243b, danach UET 1 n126 20 ták- zu lesen, cf Sjóberg, CSTH p58a, Gelb, JNES 43 275 
und Frayne, RIMOBP 204 nl 20). 

Lww. bába und pápa siehe unten 2. Anhang beim, ы 
ká = babu, Tor, Tür. Auch Lw. babu usw. (unten 2. Anhang). 

dingirK A = babu, wie dingir x ATIE (n14). Cf AHw 95b Mitte Anm., Tallqvist, NN 232ff., 
Brinkman, PHPKB 210, Rosengarten, Trois aspects 80. 

Exi (=Í) — D rt = kä-(AN-JAS-A-AN = babu kaw/mü, Aussentür. 

Kei et ki = kä-dingir = babilu. 


Бү ә} HR РАТ 54 = kä-dingirpamma-RA-BI (auch -A-RA-BI), siehe Borger, BIWA 
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140 Mitte (auch unten n496). 

Ei =+ РУ ki = kä-dingir-ra = babilu. 
By eL kees ki = kä-dingir-mes = babitu, babili. 
SSES) 4] siehe n469 ET Буў 4] . 
Exi JA] TY = kd-gün-a (George, BTT 399; von Langdon, NBK 126 n15 Ш 46 nicht um- 
schrieben, aber cf Langdon, OLZ 14 517f. sowie Weissbach, Hauptheiligtum 60 mit Anm. 6). 
Ei AM E- -káé-gal- bab ekalli, Palasttor (auch extisp.). 
Zu (ú)šá/ša ká é-gal und lá(3a;,) ká é-gal = ša bab ekalli, “Mann des Palasttores” siehe CAD 
B 26f. und CAD S/I 192a oben. Vgl. Bīt mēsiri Z. 348 (nach meiner Bearbeitung): sumer. lú- 
ká-na = akkad. ša bābi. 
Ki Ej- = abu(KÁ-GAL) = арии, Stadttor (cf Landsberger, MSL 13 66, Lieberman, 
SLOBA p133f., Steinkeller, RA 72 73ff. und 73 91f.). Auch extisp. 
Ki Á g] St = ká-bi-li-sà (cf George, BTT 394f., Borger, BIWA 140 T I 52f.). 
By} Í ki = ká-DIŠ = bābilu. 
Бүү T T ki = ká-DIŠ-DIŠ = babilu, bábili (auch MSL 17 79 Ex. B). 
r= YT (HH ) = ka-sikil(-la) (cf George, BTT 359f., 362, 410 und 421f.). 

Für die Schreibweisen des Stadtnamens Babel cf Borger, Asarh. p31, Gelb + Pohl, OrNS 25 


105, Gelb bei Hess + Tsumura, I studied inscriptions ... (Winona Lake 1994) 266ff. und 
Parpola, NA T 58ff. 


23 AB E , пи eingeschriebenem Zeichen auch t T 

Абу 93. Lww. ab/p (allg.) — ëš (altakk., bab.-a. Mari [auch Кёр. geogr. III 73ff.]); iš; 
(altakk., bab.-a. Mari); i/ës/s/z (allg. ausser altakk. und ass.-a, aber wohl selten). 

Zu altakk. èš bzw. i$; cf Sommerfeld, Tutub [IMGULA ЗЛ] p28 mit Anm. 44. 





ab = aptu, Fenster. 

dingirAB = enlil, ellil, illil. 

ab = támtu, Meer (Grayson, RIMAP II 12 I 10, nach Borger, EAK I 121f.; zu AHw 1353f. 
und CAD T 150ff. nachzutragen). 

(ú) ET vi = ab-ba = Sibu, Greis, Zeuge (cf CAD S/II 390ff.); pursumu, Greis. Siehe auch 


CAD S/II 399ff. sibütu. 
ЕЧ "Чё = ab-sin = se/ir'u, Saatfurche; absinnu, do. Mulab-sin, Virgo (Gössmann n4, 


Hunger MUL.APIN p127b). 
ЕЧ TIT 4] = es-nun-na. Cf Durand, MARI 5 225. 


EH Jm = ab-läl = zakkapu, Loch (Landsberger, JCS 8 63). 

EH Hd siehe n596 4] p ЕЧ . 

ЕЧ ЕЧ «И = ab-ab-du, = ababdá, ein Beamter (CAD АЛ 2). 
НІ E = 8%-gal = esgallu, grosser Tempel. 

ЕН 4 Уа BT = ab-Se-ge-da siehe n579 e HIR. 

HI AA ku ab-suhur = absapurakku, ein Fisch. 

Т FET e = nam-ab-ba = sibütu, Greisenalter. 

H E vi siehe n469. 
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225 WEM] siehe Kap. I. 
226 DESST siehe Kap. II. 


227  ABxÁS > (rekonstruiert) 

















ec und i siehe Kap. II. 


air und DaF siehe n296f. 


230 URUDU 


Абу 98. Lww. dabç, tabs! und tab; (altakk., Ebla). Zu dab; cf Gelb, MAD 22 p69 n98 und 101 
lugal-dabg-ba-an. Zu “dub”-ru-um = dabg-ru-um und “dub”-si-ga = dabg-si-ga siehe n242. 








urudu = erü, werü, eriu, Kupfer, Bronze. Determinativ vor Metallsachen. 
— = URUDU(-)BAD cf Thompson, DACG 79, CAD E 321b. 


Кең siehe n434. 

EXT fH = ti/abira( URUDU-NAGAR) = gurgurn,, qurqurru, Metallarbeiter. Буў EI- 
e= f~ = abu(KÁ-GAL) ti/abira (Weidner, AfO 17 146 Anm. 11 und ITN p5 [zu n1 IV 
42, im Duplikat Görg, Beiträge zur Zeitgeschichte ... 212 VI4]). FEP: 

bàd-ti/abira (Borger, BiOr 28 21 zu V 19 [und VAT 14404]). 

W OI HI siehe n859 urudu ТЇ; OT 

232 UNUG EX«X[ - Кар. VII 

Auch wie n545 KE geschrieben: UNUG(“MÜRU”). 








unug/unuki = uruk (Erech, 77%). dingirunugki-a-a-i-tu cf Streck, Assurb. 737, CAD АЛІ 272). 


234 0] siehe Kap. II. 
235 ЗЕТ] siehe Kap. П. 














dingirnanše u.ä. 

(uru)JNINA(K) = ninua, ninä, Ninive, mr) (Parpola, NAT 262ff. und Iraq 34 27, Kutscher, 
BiOr 33 197f.). Für NINAKi in Babylonien cf Bauer, WO 7 12f., Sollberger, JCS 21 284, 
Heimpel, JCS 33 98ff., Brinkman, OrNS 46 319. 


237 BT siehe Kap. II. 


238 UM SITT - Кар. УП [Siehe p301 oben zu “UM” [ЇЇ statt DUB ЫТ 1 


Абу 100. Lww. um (allg.); и (bab.-a. cf SLOBA p107, Renger, ZA 61 40; n. dubios) — Ф 
(n., AfO 21 74b; etwa DUB (“UM”) = dih? oder mit CAD T 111b unten einfach um- ?; unklar 
AHw 1415a Z. 14-13 von unten = vWeiher, SpTU II n32 17 [dazu p144] DUB-x-in). 


UM in Traumomina cf Oppenheim, Iraq 31 155ff. Etwa = DUB = герй, sich nähern (cf Gadd, 
CT 41 26 18 und jetzt auch Civil, Gs. Jacobsen [2002] 70)? 
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SIT ?- НТ T. = um-me-ga-lá/lal = museniqtu, Amme. 
(ú) TT] GE / р T$ = um-mi/me-a = ummänu, Meister, Künstler. 


241 ejeg] siehe Kap. II. 








242 DUB ETT > Kap. VII 

ASy 101. Lww. dub/p (altakk. zu streichen; zu dabg-ru-umK cf SLOBA p111, Frayne, 
RIMSGP p287 108.109.118 und Rép. géogr. П 29; zu dabg'-si-ga cf Steinkeller, RA 78 88 
[dort CT 50! 172 49 zitiert]) und Fs. Hallo 242f.; tup (allg.); tub/p (allg. ausser ass.-a.). 

Statt Ge wird ziemlich häufig EXIT (n238) geschrieben, cf Delitzsch, HWB 227 s.v. 
dup&ikku (d.h. tupSikku). Belege für DUB ("UM"): Görg, Beiträge zur Zeitgeschichte ... 
(1989) 206 III 15 (I KAH II 158 14) und 210 V 17 (babyl. Zeichenform КАНІ 58 32 und 60 
39). — Tadmor, Tiglath-pileser III 48 oben 11; 66 9; dazu die p305 s.v. Tuplia$ zitierten 
Stellen. — Thureau-D., TCL 3 Z. 8 und 410 sowie Fuchs, ISgKh 32 5 und 41 56 (babyl. 
Zeichenform 127 215; 146 283; 147 287; 191 8; 217 83 usw). — Luckenbill, Senn. 95 71 und 
117 7. — Borger, Asarh. p59 A V 48 (aber B V 2 DUB, Harper, Hebr. 3 181) und p62 VI 38. 
Weiter AHw 1371b s.v. tupSinnu (bei Parpola, Epic of Gilgamesh I 22 [vgl. dazu I 25 “UM”- 
pil; cf zu tupSinnu auch Steinkeller, OrAnt 23 39ff. und Walker, JCS 33 192) und AHw 
1418a s.v. “umninu” (lies, gegen vSoden, ZA 67 237ff., tupninnu, zu AHw 1371a gehörig; 
dazu Birot, ARMT 9 p324f., Deller, ZA 74 88f. und Lambert, JSS 27 284). Bei Parpola, aaO. 
ist DUB versehentlich überall durch *UM" ersetzt. *DUB" statt UM ist m.W. nicht belegt. 
аір = Iwi’bu, eine Krankheit. 

dub = saraqu, hinschütten, aufschütten; Sapaku, do.; Xipku, Aufschüttung; tabaku, hinschütten, 
aufschütten. i-dub siehe n380. 

dub = tuppu, Tontafel. Mit bab.-n. imdub kann tuppu gemeint sein, aber bab.-n. kann auch 
(davon der Form nach nicht unterscheidbares) imkišib(MES) vorliegen (cf Ungnad, NRVU 
Glossar 166 und 72, und siehe unten n486). Siehe AHw 1395a Mitte und 1395b oben zu 
DUB-BI. 


samag = umsatu, Muttermal o.ä. Goetze, YOS 10 n54 (tCXXXI n20) nach Landsberger, MSL 
3 190f. UMxU = ватар, oben Kap. II n239. Auch БТ 4 = DUB-BU hierher (cf AHw 
1418a)?? 

ЫП dän Tee = dub nam-mes = tuppi šīmāti, Tafel der Geschicke (CAD Š/III 13f., 
AHw1396b "'t/tupsimatu", Lambert, JSS 17 131, Borger, BiOr 28 17f.). 

ЕТ SIE = dub-sag = ? (Thureau-D., TMB p235). 

gi$ pe] РЯ »>T = dub-ra-an = dw/apranu, Wacholder o.ä. (Borger, BiOr 30 178f. 11- 
35!). Lieberman, SLOBA p16 Anm. 38 liest statt dub- vielmehr dab;-, d.h. dab4-. 

(6) EHTIT Ede] = dub-sar = tupsarru, Tafelschreiber. munusdub-sar (bzw. munus-dub-sar) 
= tupSarratu, Tafelschreiberin. 

SIT ET + OT = dub-sar-zag-ga = zazakku, ein hoher Beamter (auch Hinke, 
NBSt 154 V 18 = SBKI nV V 18? Fo. n22293 dann nach n21309 nachzutragen). 

БІ Ер = dub-gal siehe CAD T 126a tupgallu (dubgallu), Grosstafel; dazu Schwemer, 
Iraq 71 53f. 


244 emam] und 245 Hills siehe Kap. II. 


246 МАВ H3 
ASy 94. Lw. nab/p (n.; nicht bab.-a, cf Lambert, JSS 19 85). (ASy* "nip" lies пір.) 











302 Kapitel III: Akkadische Zeichenliste, Silben- und Wortzeichen 


247 MUL Hel 


ASy 95. Lw. mul (allg. ausser bab.-a. und ass.-a.). 


mul = kakkabu, Stern. Determinativ vor Sternnamen. Für die Sternnamen siehe Gössmann, 
Planetarium Babylonicum (Deimel, SL IV/2) und Reiner, BPO II 10-16. mul-tu usw. = 
kakkab-tu, Sternsymbol. 


kušsúbub/šúbub = s/Suhuppatu, Stiefel. 

mulmul = zappu, Plejades (Gössmann n171 und 279). Siehe auch AHw 1511a unten. 

БЕ} STI = mul-sas, Gossmann n114. 

Hel НЧЕ = mul-LUGAL, Gössmann n240. 

Eel EST pel = mul-da-mul = Zummü, Spinne? Schnecke? 

H3}  — = mul-gal, Góssmann n62. Zu mul gal bei Langdon, NBK 278 Nabon. n8 VI 32 
und VII 3 cf CAD K 48a oben, Oppenheim bei Pritchard, ANET 310 mit Anm. 6. 

Eel "ES = mul-sig, Gössmann n350. 

Eel 4] = mul-babbar, Jupiter (Gössmann n276). 

Eel GH = mul-ge/ic, Gössmann n86. 





am und Dar siehe n296 bzw. 297. 


248 TA TIT. ЕЎ. SITT >Kap. VII 
EXIIT und STITT Umschrift TAY (oder TA*). 
ASy 102. Lww. ta (allg.); tá (a.); dá (bab.-a. und ass.-a.). 


In dert Sargonidenzeit werden u.U. T A als Silbenzeichen und T A" als Logogramm mit der 
Lesung istu/ultu/issu bzw. issi differenziert (Delitzsch, HWB 77a, Poebel, AS 9 159f., Bor- 
ger, BIWA 2 oben). 

ta = ana, nach, zu (vorgeschlagen von Deller, Fs. vSoden 48 und Matouš, BiOr 28 32) ist 
nicht beweisbar und wohl sicher zu streichen. 

ta = ina, in (AHw 380a unten, CT 40 1-4 passim). -ta = ina, in (nach Thureau-D., TMB p235). 
ta = issi (isti), mit (neuassyr.). taV-se-nis siehe AHw 400f. (Cole + Machinist, SAA 13 n71 Rs. 
11). 

ta = itu, ultu, neuassyr. issu, aus. Grayson, RIMAP II 214+408b III 34 iš-tu-niš mit ta-nis 
wechselnd (AHw 401a oben, CAD VJ 281a unten). 

-ta und ETT TF >+ = -ta-àm, je (nach Zahlen und Massen); vgl. T$ T. = -àm. Für -ta cf 
Veenhof, Aspects 448ff. 

Für -ta-àm u.ä. nach iti siehe oben n20. Weiter CAD I/J 278f. s.v. ištēnâ sowie Ungnad, 
NRVU Glossar 36 s.v. ištên und 160 s.v. -tâ (Ungnad liest -TA-A-AN: -ta-a). 

Zu x(Zahl)-TA in adi X-TA sanati cf Ungnad, NRVU Glossar 6 s.v. adi A 2 b-d und 158 
unten, sowie CAD S/II 200b. Vgl. Maqlû Ш 31 (STT I n82, SpTU Ш n74 AI 25 und BI 127) 
I IX 42 (Ex. Alt212’, Ex. BI 16°) min-TA si-na (dafür Köcher, BAM VI n513 Ш 19’ und 
26° I n514 Ш 23’ und 29° $i-it-ta Xi-na bzw. Si-it-ta ... Si-na-ma) und Maglá III 32 (e35 $i-na, 
nach dem babyl. Ex. E+P 9' und nach STT 82; vWeiher, SpTU III n74 AI 25 und B I 12? 
jedoch ešs-TA $i-na). Bei 2-TA kann man ohne weiteres an ein phonetisches Komplement 
zum Dual sitta denken (so auch King, BBS nXXXVI V 21 und 37), bei höheren Zahlen gibt 
es jedoch Schwierigkeiten. M. P. Streck, Zahl und Zeit p23ff. setzt bei x-TA immer -ta als 
phonetisches Komplement an, als Femininendung, die freilich hartnáckig der Polaritát wider- 
spricht. Die Grammatiken und Wörterbücher müssten dann stark erweitert und geändert 
werden. Man kann kaum erklären, warum x-ta vorgezogen wäre statt x-ti oder auch х-ѓи. Ob 
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vielleicht als Analogiebildung zu šitta auch Salasta, erbetta usw. gebildet worden sind?? 
Meine Deutung von -TA in х-ТА als “praktisch bedeutungsloses Determinativ" -ta (ABZ 
p96) ist natürlich auch keineswegs unproblematisch. Man kommt um die unverbindliche 
Umschrift x-TA kaum herum. 


ЕЧЇЇ > = ѓа-ті (AHw 1314), auch ta-mitu usw. (oben n113). 
249 ill siehe Kap. П. 

250 [él siehe Kap. П. 

251 iles] siehe Kap. П. 


252 I HE 

ASy 103. Lww. i (allg.) — nát (bab.-n.). 

i u.U. statt i (oben ОА „so a nn ART At ea 
i = nädu, preisen (N.P.). 

HE »T ER «JE = i-dingirqanna (ASyl-3 13 i-nanna, ASy^ 13 i-nánna), jetzt. Auch i- 


SES(nan)-na (ASy 182) und j-dingirSES-KI-na = i-dingirnán-na (AHw 381a unten i-nán-na). 
Cf CAD A/I 119b, Borger, BiOr 19 253b. 


НЕ =+ 4] = i-dingirutu = tazzimtu, Klage. Siehe auch CAD HI 317b und AHw 408a Mitte. 
Ligaturen HE + 4] : re und Hid] (cf Weidner, AfO 16 201, Bottéro, ARMT 15 p10 
und 24 n103; ähnlich Messerschmidt, KAH I n13 I 16.26.40, II 7.12 usw.). 

HE SI Ile = i-din-nam, er hat mir gegeben (cf Borger, BAL? p182 $102h). 

HE Te = i-zi = igäru, Wand (Thureau-D., TMB p235). 

dingir KE BES = i-$um. 

HE HERR = tom, er wird reich (CAD Š/II 132a). 

HE BAT TT = i-bi-za = ibissü, Geldverlust. 

НЕ E K=i-lip (Reiner, JCS 15 124). 

HE A — = i-Kár-rà, er wird reich (CAD S/II 132a). 

naa EE ДЕП = kun4(I-LU/DIB) oder i-dib = askupp(at)u, Platte, Schwelle. Extisp. Jeyes, JCS 
30 218f. 

(818) НЕ IST = kun, = simmiltu, Treppe, Leiter. Eigenartig £p w494 = I-BAL, Starr, 
SAA 4 n43 7. 

БҶ und FR] Ligaturen ina, siehe n252. 

HH siehe n260. 


253 GAN Hx 


Абу 105. Lww. gan (allg., namentlich in dingirda-gan; in mä-ganki [Rép. geogr. I 113f., П 
114f., Weidner, AfO 16 6ff., CAD M/I 131a Mitte] ist wenigstens n. auch mä-kanki möglich); 
qan (n., auch EG X VI 26 ni-qan-na-[an?] qin-nu, CAD Q 81a Mitte); kan (n.) — hé/í (allg. 
ausser аѕѕ.-а.; bab.-a. cf SLOBA p105) — lig (n.; nur in Prekativformen, vgl. auch King, 
BMS n22 24 Il Loretz + Mayer, P ila-Gebete n57 13' = Mayer, UFBG 474 24 hé-hül und 
hé-sud). 

Lw. kana (ASy^) zu streichen; cf CAD St 172a, 174a Mitte und 174b unten. 
































304 Kapitel III: Akkadische Zeichenliste, Silben- und Wortzeichen 


gišgan = kannu, Gestell, Ständer o.ä. duggan = ein Behälter (CAD K 156a). 

hé ... hé = lü ... là, entweder ... oder, AHw 1571b unten. Böck, Morphoskopie 112 85 liest 
kam ... кат, wohl an CAD K 328b Mitte und AHw 470b oben ki-a-am ... ki-a-am denkend; 
vSoden dürfte aber recht haben. 

síg Ee »« = hé-med, wie Sighe-me-da, siehe unten. 

88 НЕ „AT = gan-na = bukänu, Stóssel (Edzard, ZA 60 8ff.). 

НЕ vd = hé-gál = hegallu, Überfluss. 

Hi У = bé-nun = nuhsu, Fülle. 

dug EE EST = GAN-SAR = ит, eine Schüssel. 

(818) ф& ED = gan-du; (oder bé-du;) = pittu, Türsturz. 

síg pd T— BIT = hé-me-da = nabasu, rote Wolle; tabarru, tabribu, do. Auch síghé-med. Für 
hé-med ohne sig cf Postgate, Iraq 32 158f. 


254 КАМ НЕ 


Абу 106. І м. Кат (ass.-n.). 


Lw. Кац (ASy*, für Bit rimki Haus V 42 = Laessge p57 und 60 Z. 63) als überflüssig zu strei- 
chen. 


-kám wie n640 und 595 kam. 
utul; siehe Kap. IT. 
KAM-tum usw. = eri$7-tum, Verlangen (auch extisp). 


Hi] (Ligatur i+na) siehe oben n250. 


255 TUR HE Kap VII 


ASy 107. Lww. tur (allg. ausser bab.-a. und ass.-a.); tür (n.). 

vSodens Lw. maru (Andrae FWA p166 21, vgl. Weidners Lesung -maru-tas in AfO 13 123 
Anm. 32, womit wohl -TUR-:/á* gemeint ist) kaum empfehlenswert — wenn schon, dann lieber 
mit Labat marus. Grayson RIMAP II p138 21 -muru-tás Druckfehler? muru = НОК kommt 
hier natürlich nicht in Frage. Zur Orthographie des kassitischen Königs Nazimarutta$ cf 
Brinkman, MSKH I 284ff., aber dort ist keine Schreibung mit TUR vorhanden. Siehe auch 
unten 2. Anhang. 

In ADD 1182 6' (AJSL 42 205, jetzt Mattila, SAA 14 n350, cf CAD S 20a, Deller OrNS 54 
329) lese ich nach Kollation (Nov. 2000): -d]u x TUR 9"8a-ga-ni kur-ru?. Das von Johns als 
KA kopierte Zeichen x muss gu; lauten, aber ohne chemische Entfernung der vorhandenen 
harten Verkrustung ist kein Kollationsergebnis möglich. Der Lw. már (so versehentlich ASy?- 
4 107, cf die mir unklare Bemerkung ASy^ p8*) war bereits vergeben; man müsste mit Labat 
mars ansetzen. Parpola, SAA 15 p184 betrachtet ABL 382 13 DUMU als “rebus” for 
(am)mar, das wäre dann ebenfalls mars (cf CAD L 106a oben). 

Lww. tura/u siehe 1. Anhang. 


dumu = maru, Sohn. Zu dumu = mar in der Bedeutung “aus Bit- stammend” siehe Ungnad, 
OLZ 9 224ff. Zu den “Benjaminiten” bzw. “Jaminiten” (dumu-mes ia-mi-na usw.) in Mari, 
sowie zum angeblichen akkad. Wort turmá = hebr. n^n , siehe Borger, Zeitschrift für 
Althebraistik 8 (1995) 294ff., vSoden, JSS 37 93 usw. 

Ligaturen Fossey, Manuel II p343f. (Schroeder, VS 15 p82 n67). 

tur = seheru, klein s./w.; sehru, klein. Zu TUR-TUR-mes3 = sehherütu siehe Borger, BAL? 
p164 868b. bànda und ЊЕ BT = bàn-da = зерт, kurze Zeit. däit = зерт, suhäru, šeru, 
Kind o.ä. (cf Farber, SKS 132ff., Rochberg-Halton, Aspects 93). munustur (bzw. munus-tur) = 
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sehertu o.ä., Mädchen. Zu TUR-TUR siehe auch AHw 1087a unten s.v. scher, sowie 1088a 
unten s.v. sehhertu. 


Hr = (= nicht fusahhar(tur-är), sondern tur-ár, du sollst dörren, siehe Köcher, AS 16 (Fs. 
Landsberger) 323ff. 

dingir Hr Ta = dumu-zi (Tammuz, nin). 

(ú) Hr Fe =dumudü = mar bont, Vollfreier (CAD M/I256f., AHw 615f.). 

Hr = = ibila(TUR-US, DUMU-NITA) = aplu, (Erb)sohn; auch aplütu, Erbschaft (cf 


Kraus, Studia et documenta 9 [1969] 46ff.)? Nach Parpola, OLZ 74 25 neuassyr. maru (bzw. 
mar’u), Sohn zu lesen (abgesehen von Personennamen). Ligatur Fossey, Manuel II p343. 


mu ES MT HIT ERI = ibila &-mah und шшр 59 lI EI = ibila dingir- 
mah, Polarstern? (Góssmann n191, Hunger, MUL.APIN р1256, Reiner, Astral magic 20f.). 
dingir EES Т = dumu-é = mär-biti (CAD B 296a, Brinkman, PHPKB 165). Siehe auch 
n839 dingir D HITTT . 

dingrpby- «mE ($ = dumu-dug-kü (Enüma еї VII 99f., BMS 9 31, Mayer, OrNS 62 316 
24, Borger, N AWG 1991/II p[29] 2). 

lá E <4} siehe n839 TT <P- I. 

HEI siehe n256. 


ЊЕ f = dumu-munus = manu, Tochter. 





256 TUR-DIS HE 


(dingir) Е] = ge/inna(TUR-DIS) = kaj(j)amànu, 12, Planet Saturn (Gössmann n69). 
HEI = ge/inna(TUR-DIS) = šerru, Kind o.ä. (cf Watanabe, Assur З/У 164ff.). 


Bei Pinches, PSBA 30 77ff. А 12, 23 usw. wohl dumu šá zu lesen, nicht ge/inna, Zimmern, 
Neujahrsfest II 50 Anm. 1. 





257 ЕЁ siehe Kap. II. 





258 AD rH 


Абу 108. Lw. adi (allg.). 
Lww. àb(a) und àp siehe unten 2. Anhang. 


НН = ad = abu, Vater. 

EE — 3 / BR = ab-as-mu/ma, oder àba-as-mu/ma ? (CAD АЛ 39). 
ҤЕ ve =ad-hal = piristu, Geheimnis. 

EH 4] = àb-na (CAD С 7a). 

(naa) T. +} = ad-bar = ad/tbaru, ein harter Stein (Basalt?). 

ú Hd = -at-kám, eine Pflanze (häufiger ak-tam, CAD АЛ 282f.). 
(ú) T ЇЇ = ad-KID = arkuppu, Rohrarbeiter. 

и ELA PIJA = ad-gis-gis = mäliku, Ratgeber. 

FH БҶ = аа-аа = abu, Vater. Sumerisch. 


EH 1 Zei = AD-ME-KÁR = sattu, Jahr (MSL 17 225 173, Borger, Asarh. p4 und 20, 
Cavigneaux, BagM 10 117). 
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НЕ siehe n270. 


259 ZÍ П 


ASy 109. Lww. 21/6 (üw. a., nicht ass.-a.); si/e (allg.); si/e;o (bab.-a., auch АБВ 7 n160 7 und 
8 n138 16). 


zí = martu, Galle. 
ZI = selu, Rippe (wohl Abkürzung sé, Nougayrol, RA 44 21f., CAD S 125b oben). 
(85) HT 4] = zí-na = zinü, ein Teil der Dattelpalme. 


260 IA Ў 


ASy 104. Lww. ia, ie, ii, iu oder 1a, 1e, ii, iu M pui Bauer, Akkadische Lesestücke, im 











vorschlägt; um Verwechselung mit A- А = ii(1)a usw. zu vermeiden, müsste man "dann 
allerdings (a, йе, їп, йи umschreiben. vSoden umschreibt ia, ie, ji (oder yí), iu. Siehe auch 
unten zu n598 = РІ und n839 A-A . Die Lww. allg. ausser altakk. und ass a. ass.-a. wird 
immer i-a geschrieben, also keine Ligatur. 


261 N es - Кар. VI 


ASy 110. Lww. in (allg.); eng (ass.-a.; n. selten). 


Lw. eng nicht bab.-a.; CT 37 3 43 Var. = Frayne, RIMOBP 376 Akk. 44 Ex. 2 ist allzu unsi- 
cher, cf Borger, OLZ 89 367 oben. 


Ge) тт HA (EST ) = in-nu(-da) = tibnu, Stroh (cf Postgate, Taxation 187f., Frankena, 
SLB 4 p37f.). 


Ó) тт "v^ NT = in-nu-US = mastakal, ein Seifenkraut. Auch Óin-US. 

(še) ER; ^v^ TK = in-nu-HA = inninnu, eine Getreideart. 

тт vd = in-RI = iltu, Hácksel. 

še Pr Fe = in-ni = tibnu, Stroh (wie Sein-nu). 

dingir т Ap- siehe n164 dingir JT 4f- . 

Em = in-bubbu = рй, Spreu. 

тт +T 4] = in-bubbu-an-na = zê nisaba, eine Pflanze (CAD Z 151). 
dingir тт f-H (4] ) = in-nin(-na) (Gelb, JNES 19 74f., Farber, BID 170). 


262 КАВ ES > Kap. VII 
ASy 111. Lw. rab/p (allg. ausser altakk. und ass.-a.). 


БЕЗНЕ (263) und HESC (265) siehe n264. 


264 рім ША 
Абу 111a. Lw. dim (n., sehr selten). 


Siehe Kap. II. 

In der neubabyl. Schrift erscheint DIM immer als Ligatur LUGAL-KAM" (CT 16 1 34 und 5 
196 offenbar von Thompson ungenau aus der assyr. in die babyl. Schriftart umgesetzt); eigen- 
artige Archaisierung Fo. 11903 = I R 54 II 58. Die assyr. Schrift weist für unser Zeichen 
mehrere Varianten auf, die man am besten wie folgt differenziert: 

DiM (RAB-GAM,), fast nur im Emesal-Wort dim-me-er = Gott; 
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КЁР НЕ = DIM; (RAB-GAN); 

ҤЕ Ее = ОІМ, (LUGAL-GAN), 

BF = ОІМ, (RAB-KAMY); 

see, =DIMı (LUGAL-KAMY). 

dingirdimg-| ı (neubabyl. dim) mit folgendem ~ = -me = lamastu; mit P- TY = -me-A = 
labasu; mit P- T = -me-LAGAB = ahhäzu (Dämonen). 

BY“ BEE HE =dim-TUR-TUR siehe AHw 1573a ma’/älaltu und CAD МЛ 160a 


malaltu. Dortauch RS, Ps des mit unbekannter Lesung (SL 150,5 und 150,3 = СТ 
40 11 75 bzw. CT 40 11 74). 
Y HEY < usw. siehe n859. 





266 LUGAL EZ >Kap. VI 


Абу 112. Lw. &arru usw. (ass.-a. AHw 1040b unten; n. CAD S/II 131a und 132a; unten 2. 
Anhang); &r (altakk. MAD 22 p71 unten = MAD 3 77, mittelbab. CAD Š/II 62a unten, sowie 
Schei, MDP 2 91 ІУ 24 = Hinke, SBKI n1 IV 25 dingir gar-urg-urg dingitšàr-gaz). šàr auch pas- 
sim als bequeme Umschrift des St. cstr. zu lugal = šarru; altakk. wäre dafür $àr einzuführen, 
auch in lugal-ri = sàr-rí (Kienast, САК 59ff.). 

dingirpániš (Lambert, Atra-basis p158 und 172). 

lugal = šarru, König (St. cstr. šàr). Auch Lw. Хати usw. (siehe oben sowie unten 2. Anhang). 


Zu рўз ЧЇ siehe unten n498. mullugal, Regulus (Góssmann n240, CAD S/II 105a). 

dingir CES НЕ EST = lugal-bàn-da. 

dingir pem ES, Te tez ri AS T = lugal-dim-me-er-an-ki-a (Enüma elis VI 

139, Langdon, NBK 90 n9 I 34', 126 n15 II 58', Borger, Fs. Lambert 77 17). 

dingir ү УЕ ESE] РЫ = lugal-ür-ra oder bel üri (AHw 1434b unten, Stol, Epilepsy 

16ff.). 

dingir IE SCHEER БЕ AT ES Tš = lugal-amas-pa-e-a (Borger, BiOr 28 66b, 

Stol, Epilepsy 20 und 110). 

dingir ES OD Fir <] = lugal-2išásal = bel sarbi (CAD S 109f., AHw 1085b 

oben, Borger, Fs. Lambert 80f. 29). 

dingir pt I BT Ki = Iugal-marad/mär-daki. Siehe auch n695. 

dingir BR «Es DOT = lugal-GIR(irs?)-ra (Kienast, JCS 19 52, vWeiher, Nergal 33, 

Lambert, ZA 80 47f.). In Bit mesiri (Z. 25 und 60f. nach der Ritualtafel BBR II n53 11-13) 

lugal-GIR-ra belegt, aber offenbar Schreibfehler (Z. 23 auch nach BBR II п53+ 10 GIRA 

dingr Et Е A (HTË ) = lugal-due-kug(-ga) (RLA VII 133f., Tallqvist, AGE 351, 

An I 147 [Litke p57/37], Enüma eli$ VII 100, King, CT 13 35f. 12f., Borger, Fs. Lambert 82f. 

38; bei Mayer, OrNS 62 316 25 lies bij'-nit,! dingir]ugal- , cf Borger, NAWG 1991/II p[30]' zu 
[29] 2). 

rie pEx MH = nam-lugal-la = Sarrütu, Kónigtum. 

“ж STRE la CES MED = mu sag nam-lugal-la = Sanat res šarrūti, Akzessionsjahr (0. 

Regierungsjahr; cf Tadmor, AS 16 [Fs. Landsberger] 352f. und JCS 12 26ff., Brinkman, Fs. 

Oppenheim 23 und MSKH I 403. mit Anm. 28). Abkürzung +46 ТЕЕ = mu sag = sanat 

res o.ä. (Grayson, ABC p86 IV 34, p100 12, p127 35, p132 24). 
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EZE (267) und ре (269) siehe n264. 
268 E E siehe Kap. II. 


270 HASHUR р] - Кар. VII 


gišhašhur = pašbüru, Apfel(baum)? (Gelb, Fs Kraus 78ff. und 484, Civil, Fs. Reiner 45, Post- 
gate, Bulletin on Sumerian agriculture 3 116ff., Steinkeller, ThMLAT p57). Weitere altbabyl. 
Belege Frankena, TLB 4 n33 13 "aga", Kienast, ABUK n104 7 (Stol, AfO 27 162b), Ungnad, 
VS 9 7-8 1 (Landsberger, Date palm 57b). 

est 4^ DOT = basbur-kur-ra = armannu, ein Baum. Siehe auch CAD K 122 kamis$aru 
und CAD S 396 supurgillu. 


271 EZEN ër? > Кар. ҮП 


ASy 113. Lww. Sir (n.); sir (n.) — hir (allg. ausser ass.-a.; altakk. cf MAD 22 p72 und 209; 
nach Mitt. von Sommerfeld gehórt altakk. bir zum Zeichen KESDA [Fossey p383f.3], das 
graphisch konsequent von EZEN [Fossey p381-3832] getrennt ist). 

Statt CET wird neuass. ziemlich häufig FEST (n541) geschrieben, cf Borger, BIWA 1; 
Umschrift dann Sir(“SAR”) usw. 











ezen - isinnu, Fest. 
ke&da, Кё = kasaru, Knoten usw.; kisru, Knoten usw.; kussuru, verknotet. 
ke&da, ké$ = rakäsu, binden usw.; riksu, Band usw. 


Seir, ѕёЛг = zamäru, singen, Gesang (oder u.U. phonetisch Xir, AHw 1219b oben s.v. šēru III? 
abgelehnt CAD Š/II 335a). 


(urudu) CET EVT = šër-Sër = šeršerra/etu, Kette. Siehe auch n545. 


EET <A НТА = Sir-kug-ga = Si/erkugá, “reines Lied" (CAD S/II 316b, AHw 1217a, Bor- 
ger, JCS 21 8b). 


273 „ЕР ПТ siehe Kap. IL 


siehe Kap. II. 

















\ > Кар. VII 

ASy 114 und 114a. Ge? uo (so nach ASy* altakk. und Ebla; AHw 1461b unten (w)aqü D noch 
ugs [ур]. sumer. UGs] gelesen) — bàt (altakk., sehr selten bab.-n.). 

Wenn dieses Zeichen alt als EZENxAN oder EZENXHAL erscheint, kann man das in Klam- 
mern angeben. Es lohnt sich jedoch nicht, mit ASy^ ein besonderes Zeichen EZENXHAL 
einzuführen, zumal an den in ASy* 114a zitierten Stellen CT 32 3 IX 9 (Sollberger, JEOL 20 
59 249) usw. EZENxBAD vorliegt. 


Statt р] wird neuass. manchmal ER geschrieben (Borger, BIWA 1). 


bàd = düru, Mauer; auch bàdki (Landsberger, JCS 8 32 Anm. 9). 
BÀDKi = düru, siehe Falkenstein, AfO 21 50f. Für Saggs, Sumer 13 191 39 siehe unten n284. 
Tadmor, Tiglath-pileser III p66 Ann. 13 3 mit Tadmor p66f. wohl ““ВАр-<АМ№ o.ä. 


J et ki =BÄD-AN = den. Cf Michalowski, Mesopotamia 12 (1977) 83ff. 

| =+ P] -BÀD-dingir-ra, unklar, siehe CAD К 104b und 105a unten. 

J EI] = bäad-mah = rukultu, Zuversicht (N.P., CAD T 461, Reiner, JNES 66 59). 
4] "II = bäd-si = simetu u.ä., Mauervorsprung. 











Kapitel III: Akkadische Zeichenliste, Silben- und Wortzeichen 309 


JT BH» ki = BAD-SI-AB-BA = barsipa, Borsippa (Borger, JNES 19 











ubara = kidennu, Privileg, Schutz. 
UBARANK ‚nach Beaulieu, ASJ 13 97ff. akkad. udannu zu lesen. 


278 | EZENxGU, 


Siehe n887 dingir SET om 


280 БЕРЕТЕ] siehe Kap. II. 
281 EZENxSIG; "EU 


EZENxSIG;Ki (Tremayne, YOS 7 n106 1) = kisig oder ud(i)nim, akkadische Lesung unklar. 


Cf Michalowski, Mesopotamia 12 (1977) 85f., Beaulieu, ASJ 13 97ff. (106f.), Kraus, KVAZ 
198f. 


283 


























284 EZENxKUG 


uruEZENxKUGki = kisig(a) =? kis(s)ik . So wohl bei Saggs, Sumer 13 191 I 39 zu lesen. Cf 


ausser Jacobsen, Iraq 22 183 auch Michalowski, Mesopotamia 12 (1977) 85f. und Beaulieu, 
ASJ 13 97. 


285 ү ЙЕ siehe Kap. П. 


286 | ЖЕЙ siehe Kap. II. 
287 HEJ siehe Kap. II. 
288 SCHEI siehe Kap. II. 


289 INY siehe Kap. П. 
290 EIR siehe Kap. II. 


292 SUM БЕ > Кар. ҮП 


ASy 115. Lww. sum (bab.-n., sehr selten); Süm (allg. ausser аѕѕ.-а.) — sim (n.; cf CAD К 
241a) — si/é (n.; statt se-gar lies si-gar, AHw 1527 und CAD Z 112-114 korrekt). 

Lw. Sim (altakk.) nach ASy* zu streichen und durch &ám zu ersetzen (cf MAD 22 p72f.). 
Lw. ќе (Labat 8e?) zu streichen, BE 1/In84 III 39 liegt ein falscher Archaismus vor (cf 
Thureau-D., Syllabaire p16 unten: e-ep-sé(se)-ti-ia). 


sum, Süm, weniger gut si = nadänu (аѕѕуг. tadànu), geben. Cf Deller + Saporetti, OrAnt 9 
49ff. Neubabyl auch р 4] = SUM-NA (< SUM-na; Ungnad, NRVU Glossar 103, 


Hunger, BagM 5 252). Mathematisch siehe Thureau-D., TMB p235 (und CAD N/I 51a). sum- 
tá usw. = nidintu, Gabe. 
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sum usw. siehe auch AHw 826f. s.v. paqdu. 

OR via E = sum/Süm-mu-dam = inaddin. Sumerisch. Kienast, ABUK II pl und 231. 
sum/Süms@ = ўйти, Zwiebel? Knoblauch? Siehe CAD S/III 298ff. [ T 492a). 
HEP (89У ) £ ›— = sum/šúm(sar)-ŠIR-AŠ = turü, einzehiger Knoblauch (siehe CAD 
(5) ET. ТӨП (LE ) бё) = sum/Süm-sikil(-Ium) = Susikillu, Samaskilu, Schalotte? (siehe 
CAD S/I 298ff.). 

lá EX VW = SUM-NÍG = kakardinnu, ein Beruf (cf Menzel, Assyr. Tempel I 238ff). 

нЕ © = SUM-NÍG, ein Fest (Lesung unbekannt, Borger, BIWA 15 А I 12). 


© НЕ ›% = nig-sum/Süm-mu = nidintu, Gabe. 





293 NAGA == > Кар. VII 
ASy 115a. 


dingir Бр = nis/daba(NAGA), Getreide(göttin). Cf Civil + Lambert, JAOS 103 43f. und 
64f. Siehe auch n579 dingir 46 EZ Für ә} р und +L rbätses siehe Kap. 
II n10 usw. 

(ú) ETE = naga = uhülu, Alkali. Ó) Er TI =naga-si= ubšlu датапи, Salicor- 
nia. Cf Oppenheim, Glass 74f. 

p siehe n302 usw. 











295 DAFT siehe Kap. II. 





296 UG ET > Kap. VII 
ASy 96. Lw. ug/k/q (allg.). 


nas GE а] "z^ = UG-gün-nu. AHw 1403b liest uggunnü, aber lies N&pirig-gün-nu nach 
Steinkeller, ZA 77 92ff. und Civil bei Cagni, Ebla 1975-1985 (Napoli 1987) 151 (vorher 
MSL 10 28 zu Hh XVI 363 = MSL 10 14 [363], 48 295 und 60 167); jetzt auch CAD P 395f. 
CAT Hx = pirig-tur = nimru, Leopard, Panther (wie pirig-tur, n701; Oppenheim, Dreams 
325 Rs. I x+31). 


297 AZ А - Кар. ҮП 


ASy 97. Lw. as/s/z (allg.) — us/s/z4 (a., nicht altakk.; bab.-a. cf ARMT 10 p283 und 21 
p494). 
Lw. asa siehe 1. Anhang. 


(gi$/5im)a7 = asu, Myrte. mE 
az = asu, Bär. 


298 GAB Ka 


Zur Differenzierung von 5-44 und Fei?! in der neubabyl. Schrift siehe Kap. П. 


ASy 117. Lww. gab/p (n.); qab/p (n.) — tuh (allg. ausser bab.-a.; ass.-a. cf Hecker, OLZ 65 
145); duh (n.); tuh (n.) — dus (altakk., aber unsicher); tu>4 (altakk. und bab.-a.) — {аһ (аѕѕ.- 
n.); täh (ass.-n.). 

Lw. gaba in sumerischen Lehnwörtern (AHw 271f. und 1555a). 

Lw. tubu siehe 1. Anhang. 

Hilgert, Akkadisch in der Ur III-Zeit schlägt vor: tus іп N.P. bar-ftus-Xa-ri und bar-tus-Sa-um. 
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gaba = irtu, Brust (auch in mar bzw. märat gaba, Säugling, CAD I/J 182a und AHw 386b; 
oder dumugabü, CAD D 183a und AHw 176b + 1551b. Auch Lw. irtu usw. (unten 2. 
Anhang), in UD-RI-GAB = tam-ri-irtu usw. (Hunger, BAK p180, dazu Borger, WO 5 168f.). 
dug = labanu, (Ziegel) streichen (Thureau-D., TMB p235). 

GAB = mihrat, gegenüber (AHw 640b, Mayer, OrNS 53 109). 

dub, dus = раѓат, lösen (mathematisch Thureau-D., ТМВ p235); pitru, Lösung (Borger, BiOr 
65 446 [nicht kuspu]; extisp. siehe auch EM ET -tu иѕм.). Siehe auch AHw 870b pitru. 
duh = ѓгиррӣ, Klee, Rückstand im Gärbottich o.ä. (Stol, BiOr 28 170f.). Folgendes n = 
durus = ratbütu, feucht. Folgendes 4] 9 = häd-du = ablütu o.ä., trocken? 

dugGAB, Salonen, Hausgeräte II 315. 

Е dl = gaba-ri = gab(ayá, Kopie, Gegner, am Ende einer Apodosis “das Gegenteil" 
(Denner, WZKM 41 198, Labat, MDP 57 83). Siehe auch AHw 271f., Hunger, BAK p162. 
Ce dh = gaba-ri = mähiru, Gegner; тарат Š = empfangen lassen (CAD МЛ 69a, Mayer, 
OrNS 53 108); mihru, Entsprechung. 

Ca Fal = GAB/DU;-LÄL = isküru, Wachs. 

e A T -tu usw. = pitru(dub/dug)-us-tu, in sich widerspruchsvoller Befund; auch Pseudo- 
logogramm dub/dug-us(-a). Cf CAD P 442f., Starr, JCS 27 241ff. 

Bat HT = gaba-rah = gabarahhu, Rebellion? Verzweiflung? 

gi$páe HI = 1ah-KAL. AHw 1302f. s.v. tabtu. Thureau-D., TCL 3 Z. 356, Kinnier Wilson, 


Wine lists n35 15. Etwa tah-lip? So jetzt auch CAD T 51 (tahlipu). Cf Postgate, Iraq 41 101 
und Dalley 4 Postgate, FTS p34. V gl. n301. 


Ce 26 El жо = dub-še-giš-i= kupsu, kuspu, Sesamtrester. 

úk GUT = tuh-lam (AHw 1366f., CAD T 454f.). 

(Ки) (паа) ES <f- (TT ) = dug/dub?-i(-a) = dw, eine Art Leder bzw. eine Art Stein 
(Landsberger, JCS 21 171 [AHw 1551b], Farber, ZA 66 270f., Steinkeller, ZA 72 249f.). 
Ka IST siehe die Wbb. s.v. gabadibbü/u. 


300 EDIN 4&4? - Kap. VII 

ASy 118. Lw. rug (п.; cf n839 dingire,-rc usw.). 7 

In Kolophonen rug kryptisch, cf Oelsner, RA 76 94f. und CAD 5/1 273b. In PBS 10/IV n12 
(Hunger, ВАК n40) ist übrigens nicht bit šu-me-ri (DU) zu lesen, sondern ё-и-те-#а4; Lang- 
don und Hunger ungefähr, Livingstone, MMEW 260 völlig korrekt (zu George, House Most 
High n1065 gehórig). 


dingirEDIN = erus, érua (wie dingire,-ruc usw., n839), Serua (Thureau-D., TCL 1 p60, Tall- 
qvist, AGE 463). 

edin = seru, Rücken, Ebene (auch extisp.); ser, auf, gegen. 

láEDIN = siru (seru), Bote o.ä. (Borger, BIWA p95 zu B IV 40; wechselnd mit n90 !ümah). 


301 ТАН Sé - Кар. VII 


Абу 119. Lww.t/dah (allg. ausser аѕѕ.-а.; dab cf CAD M/I 81f. mahäsu Gt; an den in ASy für 
dab zitierten Stellen ist mehrmals auch tab móglich [cf auch CAD N/I 132a oben und 132b- 
133a, aber anders AHw 174b und 1551b]; tah bab.-a. eindeutig Gilgameš Yale 198 = V 18 
tab-ši-ib); tab (n.). Lw. dah in Vokabularen nicht vorhanden. 

Lw. taba siehe 1. Anhang. 


tab = (w)asabu, hinzufügen. Cf Thureau-D., TMB p235f., CAD АЛП 353b. 
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a НЕ /44 PT = tab-hé/be-dam = ussab, er wird hinzufügen. Sumerisch. 

tab und FRE Fk = tah-ha = ѓарри, Ersatz. 

(giš) F&L Т} = tah-KAL. AHw 1302f. s.v. tahtu. Kinnier Wilson, Wine lists n6 36, 7 5, 
16 19, 18 20, 19 20). Etwa tah-lip? So jetzt auch CAD T 51 (tablipu). Cf Postgate, Iraq 41 
101 und Dalley 4 Postgate, FTS p34. Vgl. n299. 

302 KASKAL px, В, Ж 

Zu ФК cf Borger, BIWA 2 oben. 


ASy 116. Lww. kas (n.) — ra$/s (n.) — buš (n.) — {$ (n.) — ir; (bab.-n., sehr selten). 
Lw. kasa siehe 1. Anhang. 


kaskal (auch = YT = kaskal-min) = girru, barranu, bülu, Weg. 
uruK ASKAL = ратап, Haran (тп). 

KASKAL = kaskalu o.ä., das Zeichen KASKAL (cf CAD K 290). 
pA УНЕ muen —1гу-вар = ursanu, Wildtaube, Turteltaube. 
pr pr (R = bü-bü-ul = bubu'tu, Beule. 

pA 1^ = illat usw. siehe n304. 

Еб 46— = danna siehe n305. 


р T£ = KASKAL-A = giru, Weg (cf Stol, BiOr 35 218; danach in Mari kaskal = 
barränu und kaskal-a = gimu). 











illat = Clan, Gruppe, Truppe. 
dingirILLAT siehe Kap. II (mehrere Gótternamen; zu Borger, Fs. Lambert 83 39 cf Reiner, 
Surpu p60; Meier, AfO 12 143 II 21). 

íd р o (T$ )=KASKAL-KUR(-A) = baliha u.ä. (Ba/elib, cf Gordon, JCS 21 70; 
Borger, Fs. Lambert 86 54). 











305 KASKAL-BU pA Ar , рас 46 , 46 


рб 4 = danna(KASKAL-BU) = bēru , Meile (d.h. 10 km; 30 US, 1800 ninda, 3600 
дапӣ), Doppelstunde (d.h. 1/12 des Tages). Cf Veenhof, JEOL 27 66ff. Auch T] р 4é— = 


l(dis)-danna, z.B. in šár/šars ber(danna/1-danna), 3600 Meilen, d.h. unendlich weit (Held, 
JCS 15 20a, Borger, JCS 18 52a). Ур]. n490 1(diš)-küš. 


307 ESSEN siehe Kap. II 307 Schluss. 


309 AM Кй > Kap. VII 
ASy 120. Lw. am (allg.). 


(Baam = rimu, Wildstier. Für am in N.P. siehe auch AHw 986b s.v. ти II = Geschenk und 


986f. s.v. йти = Geliebter; in CAD R nicht akzeptiert (aber auch CAD R 361b-362a s.v. rimu 
= Wildstier nicht gebucht). 


Bei Assurnasirpal II. ist mehrmals statt 4 vielmehr Ё 4 = tap-hi zu lesen (Schott, Vor- 
arbeiten 145 Anm. 3, AHw 1320b Mitte, CAD T 180). 
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Бай 51] = am-si = piru, Elefant. 
“а У] BE POT A] = ат-ѕі-раг-га-па = piz/sallurtu, eine Pflanze. 








310 PEA siehe Kap. II. 





31 UZU ká > Kap. VII 
Абу 121. Lw. širą (n.). 


uzu = nasru, in é uzu = bit nasri, ein Lagerhaus (CAD N/II 31b). Siehe jedoch auch Durand, 
ARM 26/I p235f. und 391 é ši-ri ! 

uzu = širu, Fleisch, Vorzeichen. Determinativ vor Körperteilen. 

Auch Lw. šrru, šēru usw. (zu unten 2. Anhang). Cf CAD K 599 (und AHw 516b, aber nicht 
ku-šir4) sowie Frankena, BiOr 18 206a (danach CAD М/П 118b 3Me-šira zu berichtigen, cf 
Menzel, Assyr. Tempel ПТ 114 I 19 [sowie T 128 I 24 und T 148 24]). 


Ba ERT T$ = uzu-mu-a, ein Teil von Nippur. Cf George, BTT 442f., Behrens, Enlil 
und Ninlil p59f., Falkenstein, AS 16 (Fs. Landsberger) 133, Sjöberg, CSTH p115 mit Anm. 
70. 

Ба VIT = UZU-DIR = kamünu, ein Schwamm. 


312 BÍL БН] > Кар. VII 


ASy 124. Lww. bil (allg.); рїї (allg. ausser ass.-a.; altakk. cf Borger, OLZ 94 40f.) — bis (n., 
selten) — neg (? bab.-a., cf Leemans, SLB 1/1 p11 zu n71 3 und 72 3, CAD S/III 231f.). 
Hilgert, Akkadisch in der Ur III-Zeit schlägt vor: pig in N.P. pie-Xa-[i-dingir. 


gibil = edesu, neu s./w.; eXXu, neu. 
bil = galü, geróstet. 
КАҢ] T = bíl-lá (oder pél-1á) = ети, sauer. 








33 NE Бай] >Kap. ҮП 


Абу 122. Lww. ne (allg. ausser ass.-a.; zumeist häufiger n380 né); nis (bab.-a., bab.-n.; 
Langdon, NBK p92 II 21, p94 III 15.26) — dé (a., sonst in a-GA-deki, cf SLOBA p119); té 
(n.; bab.-a. cf SLOBA p119f.); tis (n., auch YOS 1 n38 II 32f., cf Borger, BiOr 55 846 zu 
RIMBP II 146ff. n3); (ед (altakk.); tig (altakk.) — bil (allg. ausser ass.-a.); pil (allg. ausser 
ass.-a.) — lig (in dingir/io- st in Kolophonen Hunger, BAK n204, 307, 372, 479; LE $ 38 Ex. 
B unklar, cf vSoden, ArOr 17/II 372, Lieberman, SLOBA p106) — bí (allg.); pis (altakk. 
[auch ASy* Nachträge zu n42 und 86], bab.-a., bab.-n.) — kúm (n.); айт (n.; CAD Q 76b 
Mitte = ZA 43 244 281) — sah (bab.-n.; AHw 774b unten, 1074b); seh (bab.-n.). 

КАН ATI А$у123 NE-RU 


Lww. rim und rúm (altakk.) cf MAD 2 p75f., Rép. geogr. П 79f. 
Lw. dam, (MAD 22 p76 und MAD 3 110) zu streichen, cf Borger, JCS 18 54f. (und Soll- 
berger, RA 63 40). 


ne = аппй, dieser. 

NE = bahru, dampfend, siedend heiss. Siehe auch CAD B 29f. bahrütu. 

šege, auch FAT e| = Segs-gäund Н FAT Mel = al-Segs-gä = basalu, kochen; 
baslu, gekocht. Siehe auch unten al Sege gä = атри. 

dé = dikmenu, Asche. Cf CAD T 110f. 

kúm = етёти, heiss s./w.; emmu, heiss; ummu, Hitze, Fieber. 

gibil4 = essu, neu (gewöhnlich n312 gibil). 

izi = isätu, Feuer; auch izi-me&. 

NE-tum usw. =? mereh-tum, Vermessenheit (CAD M/II 21b). 
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Багу, birg = napahu, schwellen. 
NE = pemtu, Kohle (CAD A/II 409f., CAD P 324f., Mayer, OrNS 47 453). 
bil = galü, rósten, geróstet (cf Farber, BID 79). 


MI Eat? el = al-Segs-gä = sarpu, gebrannt. Siehe auch oben al-Segs-gä = basalu usw. 
ká =+ BAT = NE-AN-NE (izi-an-bar7/birg ?) = anqullu, eine atmosphärische Er- 
scheinung. 

Ба! АШ M = izi-$ub-ba = izisubbü, Blitzschlag (AHw 408b + 1564b, CAD 1/] 319). 


Siehe Maul, Zukunftsbewältigung 117ff. (117 Anm. 1 jetzt Borger, BIWA 286 150). Vgl. 
miqit/miqitti išāti, CAD M/II 103a Mitte (MSL 11 40: 29; dazu auch CAD АЛ 224a Mitte, 
gegen AHw 23b unten) und 105a oben (die Assurbanipal-Stellen zu berichtigen, siehe BIWA 
4] III 125 und 44 IV 51) bzw. CAD M/II 102b. 


Kat? ADI GE -bí-netám, Hügel, Tumulus (Borger, JCS 18 54f., Sollberger, RA 63 


40; AHw 123b Mitte + 158a oben + 1548a Mitte + 1550a Mitte; CAD B 267f. und CAD D 
74a Mitte). 


dingir FAT la = sgibils(NE/BIL-GD, gira u.ä., Feuergott; girru, Feuer. Cf RLA III 
383ff., Tallqvist, AGE 313ff. Vgl. EG II V 3 und Yale Tablet III 19 mit Heidel, JNES 11 141 
VI 7 und vWeiher, SpTU IV n123 VI х+21 (Gilgame$-Rekonstruktion Parpola Tafel II 192 
und 254); offenbar Aussprache girru(m)- o.à., sowohl für NE-GI wie für GIS-BAR. An II 
334ff. (Litke p127/107f.), ohne Glosse. DiriNippur section 11 Z. 2 dingrNE-GI = gi-ri, Z. 3 
dingrGIS-BAR = dingirNE-GI. Livingstone, MMEW 32f. Rs. Sff., dazu p48 (mit ÜingirNE-GI 
und dingir gi-ri), 

dingir Eat? Tal = lig-si4, lisi oder lisin. Siehe Kap. П. mul lig-si4, Antares (Gössmann 
n253). 

dingir Eat? EM = bi-dus/duh, Pförtnergott der Unterwelt (cf CAD N/II 211b, Farber, ZA 66 


261ff., Cavigneaux + Al-Rawi, RA 76 189f. [der zitierte Text jetzt ZA 85 198 42, dazu p206], 
Deller, NABU 1991 n18, George, NABU 1991 n19 sub 4, Lambert, Gs. Jacobsen [2002] 
209). Vgl. Kramer, JCS 5 1ff. Z. 76f. usw. dingirNE(wohl bi)-ti. 


Kat? FAT © = NE-NE-NIG, cf Caplice, OrNS 39 112 (und Landsberger, MSL 13 159 
191ff.). 

Kap? 410-7 = NE(-J)ÜH, unklar. Siehe Heessel, Babylonisch-assyrische Diagnostik 162f. 
(danach vielleicht NE = isatu und ÜH = sarähu, erhitzen). 

Kat? T = bil-lá (oder pel-lá) = emsu, sauer. 

Kat? D H = bil(oder bí?)-za-za = musa”iränu, Frosch. 

Kat? TK = пе-ра = nVebtu, Ruhe, ruhig (fem.; CAD N/II 150ff.). 

Kat? TK Ya = izi-ha-mun = abru, Holzstoss. 

BAT W = izi-gar = diparu, Fackel. 

BAT WV = izi-gar = niphu, strittiger Befund o.ä. (CAD N/II 243ff.). 

Kat? W = izi-gar = nüru, Licht. dingirizi-gar = nüru, Lichtgott, Lampe. Cf CAD N/II 350, 


Borger, BIWA 189 H 1 17’ usw., Bit mesiri Z. 39+b.40+b.44+b.55+b.57+b.64+b.74+b (nach 
meiner Rekonstruktion), Borger, Fs. Lambert p38 16f. und p59f.145, Farber, BID 251f. sowie 
Donner, AfO 18 390ff. 


»T FAT siehe n10. 
EXE FAT siehe n514. 
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BAHT siehe n312. 

314 AT] siehe Kap. П. 
315 BAR] siehe Kap. II. 
316 NÍNDA Kär: 


gišnínda = = ittü, Saattrichter am Saatpflug (Hunger, MUL.APIN p18 I 2). 

úNÍNDA = illüru, Blume. 

dugNÍNDA(gurg?) = = namaddu, Messgefäss (Salonen, Hausgeräte II 289ff.). 

Hja Ze = gu.-ninda = biru, junge(r) Stier/Kuh. Mit CAD T 197a (und АЛ 266b) # taptiru. 














320 ŠAM ss ә Кар. VII 
ASy 125. Lw. šàm (ass.-n.; auch Borger, VT 9 85f. [mit Anm. 2] und Saporetti, Onomastica I 


269) — San (n.) — sàn (ass.-n.; cf CAD S 146, dort san, (ŠÀM5: siehe auch n333). 
Unter n333 auch als ŠÁMv6 gebucht. Siehe auch Kap. II. 


$АМ = simu, Kaufpreis (KAV n1 III 59, V 31 usw.), siehe n333. 
323 Dem siehe Kap. П. 


324 AZU mr 


Cf MAD 22 p76 und 210 n125a (Lw. zus). 


azu, üzu = bärü, Opferschauer (Nougayrol, RA 61 35 14ff.). 
"fae mT = nam-azu/üzu = bärütu, Kunst der Opferschau. 


36 ÁG > Kap. VII 

ASy 126. Lww. ram (n.) — ág (altakk. bab.-a. und bab.-n.; cf Krecher, Fs. vSoden 182 = 
CAD A/I 62b Mitte). 

Lw. rama siehe 1. Anhang. 


ága = madädu, messen. Cf Thureau-D., TMB p236 (und 164). !üj-äga, lúága = madidu, 
mandidu, Mess-Beamter. 

äga, äg = rámu, lieben, Liebe; rimu, Liebling (N.P., Borger, EAK I 5f.; der Herrscher 
Grayson, RIMAP I 101 n1 1, RLA VI 109 n9 838 und 123 n15 3; der Eponym Saporetti, 
Onomastica I 136 unten, Freydank, Beitráge zur mittelassyrischen Chronologie und 
Geschichte 99; AHw 986b-987a, fehlt in CAD R). Siehe auch CAD N/I 342 narämtu und 
344a narämu. 


327  NÍNDAxGU; < Cel 


dingirNÍNDAxGU, = indagra o.ä. Siehe Kap. II. 
































328 DR siehe Kap. II. 








330 NINDAx Ú-AŠ sme 
uSbarg = emu, Schwiegervater. 


333 SAM а ста usw. 


ASy 127. Lw. Säm (n.). Zu den verschiedenen Formen und deren Umschrift siehe Kap. II. 
Bei Fuchs, ISgKh 38 42, wo ASy Sam-ga-ni liest, liest CAD S 146a sàn-ga-ni; es empfiehlt 
sich, hier den neuen Lw. san4 anzusetzen (vgl. n320 sàn). 
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Ebeling, LKA 38 1 dingir Ex 2€ (sam,) -mu-ba (zu Frankena, Täkultu 110f. n192, Radner, WO 


sajo, sám, Säm = Xámu, kaufen; Xamu, gekauft; ти, Kaufpreis. Cf Krecher, ZA 63 151f. 
ET oH 4 / be JS -saj(usw.)-til-la-bi/ni-àé = ana šimišu gamri (CAD 5ЛП 
24b). Sumerisch. Р 

g «oit za = níg-sajo(usw.) = imu, Kaufpreis (Gelb, MAD 3 259, CAD S/III 21a). 





336 ZIG 59 - Kap. VII 


ASy 128. Lww. zik/q (n.); zaq4 (bab.-n.; cf AHw 1514a unten und CAD Z 61b) — zíb (n.); 
síb/p (n., MSL 16 119 96ff.) — раё (allg. ausser ass.-a.; altakk. bá$); has (n., AHw 1559b 
unten); hí3 (ass.-n.; CAD A/II 255b = Borger, Bit rimki Haus III 14). 

Lw. zigi siehe 1. Anhang. 


áš = emšu, Unterleib; Sapru, Schenkel. 
ingirzíb (oder AN-zíb ?) = telitu, “die Tüchtige" o.ä. (Tallqvist, AGE 115f., Zimmern, ZA 32 
179ff., Lambert, Fs. Kraus 213f.). 


aa Eh = häs-gal = pem/nu, Oberschenkel. Siehe auch CAD S/I 492 Sapülu. 
38 GALAM ы, 


sukud = melü, Höhe. Cf Thureau-D., TMB p236 und 164. 
galam = utlellü, sich erheben (Thureau, TMB p236 und 227, AHw 1444a). 


339 КОМ е 


Абу 129. Lww. Кит (allg.); qum (allg.); gum (Баб. -а. und bab.-n.; altakk. nach Sommerfeld 
Gelb, OAIC n53 ir-gum) — qu (bab.-a. auch АБВ 13 n58 18, Syria 37 207 4 und 208 28; n.); 
Киз (bab.-a. cf SLOBA p107; nicht ass a. cf Hecker, OLZ 65 145) — kùn (fast nur altakk.) 
— kasg (bab.-a., cf Stol, RA 65 95, also statt n340). 


kum = hasälu, zerstossen; haslu, do. (Adj.). 


340 GAZ HE 


ASy 130. Lww. gaz/s (n.); kàs (n.; nicht kas !); kàs (allg. ausser ass.-a.). 


gaz = däku, töten, schlagen; diktu, Gemetzel (gaz-meš Sing., cf Grayson, RIMAP II 219f. III 
98 und RIMAP III 14 24); tiduku, Kampf. 


gi$nàga = esittu, Mörser (cf Landsberger, Date palm 56). Gadd, CT 38 9 12 na4nàga? Für 
berät SC siehe auch n438. 

gaz = hasälu, zerstossen. 

gaz = hepü, zerschlagen (auch Adj.); pipu, Bruch. Cf Thureau-D., TMB p236. 

GAZ =? siktu, Pulver (Köcher, BAM I pXIV). 

GAZ in altbabyl. N.P. cf Stamm, Namengebung 319, Stol, RA 65 95. 


EX die = tahaššal tanappi, + takassimsi (CAD K 241a, CAD МЛ 327). 
dú) x22. JE E] = gaz-zi-da = kassidakku, Müller. 
siehe n232. 


>Р] siehe n236. 
34 ÚR HT 
ASy 131. Lw. ür (allg.). 
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úr = išdu, Fundament usw. (CAD HI 235b oben [BE 31 Pl.: 48 25, d.h. n56 Rs. 25 jetzt 
Köcher, BAM П n398 Rs. 25°], Thureau-D., TMB p236). 

ür = pem/nu, Oberschenkel (CAD P 321ff., Labat, BiOr 30 58a). 

ür = sūnu, Schoss. 

(tug)úr = sūnu, Lappen o.ä. (Ungnad, ZA 31 259f., Landsberger, JCS 21 180, CAD S 388ff.). 
(uzu) ET dät = ür-kun = rapastu, Becken. 

úre j- Ap- = ür-täl-täl = uzun lalî, Wegerich? (AHw 1448b). 


T PTT = an-ür = išid Same, Horizont. 
342 siehe Kap. II. 
345 kaw] siehe Kap. II. 














AR siehe n351. 


348 IL EXT Кар. VII 


Zu IL und AL (474) siehe Kap. II. 
ASy 134. Lww. il (allg.); él (nicht allg.). 


39 ILxKÁR "EI 


Абу 134a. Lw. ilg (altakk.). 
MT siehe n352. 


EX siehe n338. 


30 DU HJ 


ASy 135. Lww. du (allg.); tà (allg.) — tüm (altakk., bab.-a.) — tü (altakk., ass.-a.) — gub/p 
(n.); qub/p (n.); kub/p (n.) — rá (sehr selten; der Beleg TCL 10 28 7 ist mit SLOBA p113 und 
232 sowie CAD A/II 411a Mitte zu streichen) — kin; (n.; in UCP 9/VIII Z. 18 und 27 werden 
die Belege für kin; von Frame, RIMBP II 224ff. Z. 17 und 26 nicht anerkannt, cf Borger, 
BiOr 55 848 unten) — ќад (allg., aber selten) — img (nicht im4! Borger, BiOr 38 627; altakk., 
CAD M/I 6a Mitte, 78a [zitiert in ASy*; anders Westenholz, JCS 26 75, Michalowski, Letters 
from Early Mesopotamia p47, Kienast + Volk, Sumer. u. akkad. Briefe p164f.], 81b, 157a 
Mitte, MAD 3 172 unten = Frayne, RIMSGP p110 III 4’, Sollberger, JEOL 20 56 100 Var.). 


EST ASy136 ТАН, 


Lww. lah4 und süp sehr selten. Statt sáp kann man wohl besser den in Vokabularen gut be- 
zeugten Lw. sug ansetzen. 


tám = (w)abalu mit der Bedeutung multiplizieren Thureau-D., TMB p236, AHw 1452a Mitte, 
CAD АЛ 22a. 


du, gin, rie, га = aläku, gehen (cf Edzard, ZA 62 17ff.). 
gub, auch EX] vi -gub-ba =i/uzuzzu, stehen. In neubabyl. Urkunden ina DU(-zu) šá = 


ina uSuzzu Sa, in Anwesenheit von (San Nicolò, OLZ 35 162, Ungnad, NR VU Glossar 117, 
AHw 409a unten). 


gub (oder gin?) = känu, fest s./w.; kinu, fest; kunnu, künu, Stetigkeit. Im Namen Sargons II. 
von Assyrien ist gub (oder gin) ukin zu lesen, nicht kin, siehe n141 gi-na = kánu. 1t] TY = 
kin--a (Kümmel, FBAU 46 Anm. 12). 

lú p47 (ETT ) = kass(-e) = läsimu, Kurier (vgl. n352). 

gub = Satäru, schreiben. 
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gub = zagapu, errichten, pflanzen. EXT vi = gub-ba = zaqpu, bepflanzt. 

lú vi = gub-ba = mahhü, Ekstatiker, Prophet. Fem. dazu munusgub-ba (bzw. munus- 
gub-ba) = таррӣіи. 

lá XT QT qp- = gub-ba igi = ma(n)zaz pani, Höfling. 

LX] ES = rá-gaba = rakbü, reitender Gesandter. Cf Mayer, OrNS 72 233. 

EXT T Tp = tüm-tám-me = asqüdu, ein Nagetier (Oppenheim, Iraq 31 161 Rs. I 3°). Vgl. 
n882 pé$-tám-tüm-me. 

46 FIT = mu-DU = #йтрги, Einlieferung. Auch 4 FR EI = mu-un-DU. Die Lesung 


von -DU ist umstritten (Birot, ARMT 9 p253f., Edzard, Tell ed-Der p89, Krecher, ZA 77 
16f., Landsberger, MSL 5 19, Steinkeller, OrNS 48 61f. und 66). 


W EI siehe n859. 


ER = lahı = Salälu, erbeuten. 
ВЕ auch n201 (má-lab4) und 585 (mus-lab.). 


Ex und 554 siehe n514 bzw. 535. 


351 SUHUS Ë 
ASy 132. Lw. kass (n.). 


suhuš = isdu, Fundament. 

suhuš = šuršu, Wurzel (CAD S/III 363f.). 

SUHUS = ubru, wabru, Metóke, Fremdling (neuassyr. N.P.; AHw 1454b, Meissner, SAI 
n4960 = SL 349,13, Postgate, GPA p67f., Tallqvist, APN 66b unten = Millard, Eponyms p41 
Jahr 763, Fales, OrAnt 16 61f. und Iraq 41 65). Vgl. KAS4 = ubaru, AHw 1399b, SL 202,3 (= 
BWL 259 16, Meek, BA 10/187 n11 9f. [M. E. Cohen, CLAM I 177 26 !] sumer. KAS4'- 
më[n] = akkad. oO Kopie korrekt)-ba-ra-ku). 


352  KAS, KT 


Абу 133. Lww. kasi (n., auch Borger, BIWA 201 8) — im (altakk. JEOL 20 56 100 
Haupttext [nach Sommerfeld pseudo-altakk.], n. Hunger, BAK n302). 


ka&4 = lasāmu, laufen. 

(14) EdT (ETF ) = kaš,(-e) = lasimu, Kurier; an, do. (cf CAD L 106f., CAD S/I 409b, Bor- 
ger, AfO 23 24f.). Spielerisch statt Zong = zweiter CAD Š/I 397a (genauer AfO 23 24f; bei 
Millard, Eponyms p87 676 ist die Angabe zu Borger, Asarh. p125 Nin. B7 zu präzisieren). 


Auch mit ka35(DU) statt Ka$4. Siehe weiter MSL 12 33 8f., 96 97 und 178 II 3f., sowie MSL 
13 31 427.429. 














anše = ітёт, assyr. emäru, Esel. Assyr. Hohlmass етади (ursprünglich 10 sūtu, 100 д; Ge- 
naueres RLA VII 500ff.; babyl. siehe n180 gur = kurru). Determinativ vor Equiden und Ka- 
melen (cf Salonen, Hippologica Accadica). Siehe auch n608 na4PESJSÀ-ANSE. 

Für Xa-imerisu = Damaskus oder Aram cf CAD I/J 115, AHw 376a Mitte, Borger, ZA 66 
277f., Delitzsch, Wo lag das Paradies? 280f., Gaál, RHA 36 (1978) 43ff., Hulin, Iraq 25 61, 
Lewy, НОСА 32 72ff., Parpola, NAT 328, vSoden, GAG2-3 8137c. 

FEE MI = dür(ANSE-ARAD/NITA) = imeru, Esel (Lesung gegen CAD M/II 230a ge- 


sichert, cf Borger, ZA 66 277f. [zu Grayson, RIMAP III 98 11], Asarh. p48 A II 79, BIWA 
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113 B VIII 12). 
AE MH 1*4 = ANSE-LA-GU, siehe CAD K 492a und AHw 499a oben. 


AF TTT 4] = anse-nun-na = damdammu, Maultier. 

AE p44} , 4] = anse-edin-na = sirra/emu, Wildesel. Fem. dazu munusanse-edin-na = 

зіта/етіи. Siehe auch CAD S 317f. 

Б БЕ [ШЕ = ANSE-PA-GÍN = anse-hursag? = get, Pferd. Siehe CAD S 328a, 329a 

oben und 331a unten, sowie Hunger, MUL.APIN p134a zu III 23. 

AE % E=] = ANSE-gam-mal = gammalu, Kamel. Siehe auch unten an&e-a-ab-ba. 

AF 4 р] = anse-kur-ra = 5750, Pferd. Auch anse-kur. Cf CAD S 334a unten. 

AE 4E = anše mur = imer hasi (extisp.). 

AIP «E У 4] = ANSE-gir-nun-na = kudanu, Maulesel. 

DNF JET = düsu, düssa u.ä. (ANSE-LIBIR) = авди, ein Equide (cf Sollberger, BAC 
113). 

Pts T EH vi = anse-a-ab-ba = ibilu, Dromedar (auch CAD G 36a 2” und 3”). Wechsel 


mit ANSE-gam-mal Fuchs, ISgKh 198 27 und Borger, BIWA 66 A IX 36; die in V R 9 
notierte Variante zu 67 A IX 46 stammt aus BIWA 113 B VIII 16 (und BIWA 771 59 = 
Streck, Assurb. 200 “TV” 22). CAD С 36a Mitte versehentlich eine Stelle ohne anse- zitiert 
(Rost Tf. XVI 4 = Tadmor, Tiglath-pileser III 88 Ann. 4 2). Die angebliche phonetische 
Schreibung i-bi/be-li bei Sanherib ist zu streichen, siehe Frahm, Einleitung 105b oben. 
AE Ін} = ANSE-kunga/kungi = ралй, Maultier. 

0- ES -éme(MUNUS-ANSE) = айпи, Eselin. 


f- DIF $^ ET]. = MUNUS-ANSE-KUR-RA = uritu, Stute. 


354 TUM Е 


ASy 137. Lww. tum (allg.); tum (allg. ausser аѕѕ.-а. [CAD В 45b]); dum (allg.) — tim (bab.- 
a. unsicher, zu sí-ik-kà-tím cf CAD S 253b; ass.-a.; Labat tim) — tu, (allg. ausser altakk. und 
ass.-a.; bab.-a. Kraus, AbB 7 n125 Rs. 16, cf vSoldt, AbB 12 p108); tu4 (bab.-a.) — í/éb/p 
(allg.). 


ME SH -íb-tag/k, = ribtu, Rest (CAD К 337ff. mittelbabyl. und spätere Belege); 


Sapiltu, Rest (mathematische Texte, Thureau-D., ТМВ p236); š/sittu, Rest (CAD $/Ш 136ff. 
altbabyl. Belege). 


EAE «Т = ib-sä siehe n736. 
úg >= T” = ib-lal/lä = nebehu u.ä., Gürtel (CAD N/II 143f.). 











egir = (w)arka, nachher; (w)arkatu, Rückseite usw.; (w)arki, nach usw.; (w)arkitu, Zukunft, 
cf CAD АЛІ 283a und AHw 1201a unten + 1469b unten zur Verbindung (w)arkát Satti; 
(w)arká, künftig. Siehe auch (w)arkanu, CAD АЛП 273f., AHw 1467b. 

Für lúegir siehe Birot, ARMT 14 p222, Frankena, SLB 4 p239. 


HX siehe n212. 


357 IS HIT Kap VII 
ASy 139. Lww. i$ (allg.); i$ (altakk., Frayne, RIMSGP 97 V 3und 134 III 5 = Kienast, GAK 
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380 44 [AKDJ 236 459] bzw. AKDJ 257 70, AHw 702a Mitte und 910a oben); eš;s (allg.; 
bab.-a. cf Kraus, АБВ 5 p52; Labat e3,7); ís/z/s (allg.; an verschiedenen in А Sy zitierten Stel- 
len dürfte aber einfach i$ zu lesen sein, cf Borger, BAL? 132, vSoden, GAG3 p38 unten; bab.- 
a. eindeutig is Gilgameš Pennsylvania III 30 [AHw 1011b sakapu II]); ess (n., CAD S 209b 
Mitte; bab.-a. eher fe-es5-li-it ? cf AHw 1351b Mitte te-IŠ-li-it) — mil (allg. ausser altakk. 
und ass.-a.; bab.-a. cf SLOBA p109). 

Lww. isi und mili siehe 1. Anhang. 





sahar = ep(e)ru, Erde, Staub. Siehe auch n121 zu bar = pallurtu usw. 
(lú)kuš; (auch šüš?) = kizü, ein Diener. 

kuš; (bzw. šùš) = nas/Spantu, Niederwerfung (Sjöberg, JCS 21 277). 
dingir ЧҮ <= = iš-tar (siehe Borger, Asarh. p45). 


Т АШ „У = sahar-Sub-ba = saharsuppü, Aussatz o.ä. (CAD S 36f., Watanabe, ASJ 6 
109ff., vSoldt, OrNS 60 117). 

TT = IS-URUDU (zur Aussprache siehe Kap. II) = $uhtu, Grünspan. 

dingir CTT НЕ] / A = iš-šar/šár (Batto, JSS 16 33f.). Vgl. weiter (dingir)is-sar-ta-ri-bi, 
Revillout, BOR 1 102 3, BOR 2 58 1 und 7, Revue égyptologique 8 7 oben 2 und 15, sowie 
BOR 2 59 4 und Pinches, Records of the Past NS 4 105; 

dingirj$-$är-ta-ri-bi, Hilprecht, BE 9 n42 3; 

dingirj$-tar-ta-ri-bi, Strassmaier, Camb. 13 2, Revillout, BOR 2 57 3, vgl. auch Tallqvist, APN 
107b; 

+ 44 -ta-ri-bi, Clay, BRM 1 69 6, Strassmaier, Dar. 149 1, Nabon. 659 8, Revillout, Revue 
égyptologique 8 7f. 4 und 9, Pinches, Records of the Past NS 4 107 Anm. 2; 

Sar-ta-ri-bi, Strassmaier, Dar. 414 11. 

iS-Sar/Sar ist demnach identisch mit iX-tar. Der Gottesname erscheint auch in der abgekürzten 
Form šár, dafür ist die Schreibung »f 44 = dingiršár (vgl. oben n10) gut belegt. 

Siehe zu diesen Darlegungen jetzt auch Zadok, Assur 4/III 73ff. 


Б u.ä. siehe n248. 


358 BI H 


ASy 140. Lww. bi (allg.); bé (allg. ausser altakk.) — pí/é (allg.; ass.-n. selten; bab.-a. cf 
Borger, ZA 56 289 und M. P. Streck, ArOr 67 655ff. [zum Namen Hammurapi]) — kaš (allg. 
ausser altakk. und ass.-a.; bab.-a. cf SLOBA p120); kás/s (n.; kás SpTU III n74A III 5 [Мада 
III 112]) — gas (n.). 


bé als Abkürzung für bennu, Epilepsie (CAD B 206b). 

kaš = šikaru, Bier. Auch Determinativ vor Bierarten? 

bi = й, ST, Suatu/i, dieser usw. 

-bi = Suffix 3. Ps. Sg. (ASy -3u13, -Ša21, -Su1s, -sajg). 

bi-(in-)nam-ma, bi-ni-im-ma, bi-in-nim-ma, bi-in-ni, bi-in-na, i-bi-(in-)nam-ma usw. siehe 
AHw 126b + 1548a unten, CAD B 216f., vSoden, GAG? 8107 w. Vgl. auch Landsberger, 
MSL 16 106 zu Z. 49f. und 196 zu Z. 157ff. zum САВ B 217b Mitte behandelten, nicht 
hierhergehórigen Verbum abänu. 


C BJ] = ka$-mah = kasmahhu, erstklassiges Bier. 

4 It „AT = kurun(BI-DIN)-na = kurunnu, ein Bier; sibu, do. (CAD S 231f., siehe auch 
n495 p346 Mitte A] 34 1:7 ). 

3 EC {446 = kurun(BI-DIN)-nam = kurunnu, ein Bier. 
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dingir 59 dt dza = kurun(BI-DIN)-nam (Nougayrol, RA 41 34, Ungnad, AfO 14 266, 
Deimel, Pantheon! n478, Borger, AfO 23 25b). 

Cd = ВІ-ВІ = гитти, Milz. 

ri BET] = kas-s/Sur-ra = тагй, eine Art Bier. 

OTI = kas-sag = šikaru, Bier. Cf CAD Š/II 425ff. (zu berichtigen), Biggs, JCS 19 98 


und 100, Borger, Asarh. $107 (dort p62 A VI 37 dementsprechend zu berichtigen), Farber, 
BID 77f., Parpola, SAA 10 n74 15, Pinches, V R 64 II 5 I Messerschmidt + Ungnad, VS 1 
n53 (= Abel + Winckler KGV p39ff.) II 1. Vgl. aber auch Cooper, ZA 62 73 22 und Thureau- 
D., RAcc 119 19 für ka3-sag = šikaru restá, erstklassiges Bier. 


Mr үөү р {ыт = kaš-saio-saio = sabü, Wirt (CAD S 7b). 

HI siehe {НЇП See 

AT Jee siehe FI HTI= Sm. 

E H = bi-iz = natäku, tropfen. Siehe auch AHw 1357b und CAD T 404b s.v. tiku. 

L1 STE e = dida(BUKAS-Ü-SA; oder kašdida?) = billatu, Bestandteil des Bieres, Bier. 
Auch E T Je = BUKAS-ÜS-SA(dída; oder kašdída?). Hierher weiter 4 tT = BL 
US(dida,; oder kaéUS?; CAD S/II 427f., Torczyner, ATR p131a)? 

Li HIE e 0-1 5 = pibu(BI/KAS-Ü-SA-KA-GAO) = рш, ein Bierkrug (cf Kraus, 
KVAZ 253ff.). 

Hi ESI ТЕ = kaš-dé-a = дети, Gastmahl. 

LM EE =+ 4] = ülusin(BVKAS-AS/ZIZ-AN-NA; oder kasÁS/ZÍZ-AN-NA?), sowie 
ED >+ -ulusin(BUKAS-ÁS/ZÍZ-A-AN; oderKSÁS/ZÍZ-A-AN?) = ulusinnu, 
Emmerbier. 

E? ѕіеһеп377. 

904 E = BI-LUL (aqa o.à.?) = #20, Mundschenk. munusBI-L UL (bzw. munus-BI- 
LUL) = $ägitu, Schenkin. HE r4 Ele = gal-BI-LUL = rab-Säge, Obermundschenk 
(пра 27; siehe auch n184 Schluss). 

L4 GT = be-sün, siehe zu n113 » » = be-sun. 

HT ft = kaš-bira(A-SUD) bzw. kašbir = hau, Dünnbier. 

EXE /1- HS 4] = lü/munus-kurun(BI-DIN)-na = säbü, Wirt bzw. sábitu, Wirtin. 
Siehe auch CAD S 9b (mit -nam statt -na). 

359 ESEMIN; D 





eSeminsikU Massangabe, = 2 ése (oben n114). Weiter z.B. esemins- AS-AS-ASik" = 2x6 + 3 
ikü = 5/6 bür. 


362 SIM $£ - Кар. ҮП 


ASy 141. Lww. Sim (allg. ausser ass.-a.); Sim (altakk.): Sig (bab.-a., Lambert, Fs. Sjöberg 326 
66.92 [dagegen SLOBA p113J; bab.-n. ni-sig Langdon, NBK p88ff. Neb. n9 I 10, П 15, III 
18.24.28, p124 II 27, p210 I 12.16 [HWB 483, AHw 797a Mitte], aber auch ni-si-im ist 
belegt: NBK p100 n12 I 9 usw. [NBK p349]) — rig/k/q (n.). 


bäppir = bappiru, Bierbrot 2 í í í í í í 
Sim, Sem = riqqu, Parfüm(pflanze) o.ä. Determinativ vor Parfümpflanzen u.ä. (cf Thompson, 
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DAB 333ff. und DACG 45ff.). 

dingirsjyas, siris, Biergott (nicht -göttin!). Cf CAD S 306, Lambert, Fs. Kraus 217. Zur mittel- 
und neubabyl. Zeichenform “BI-IS” cf Nougayrol, RA 41 34 Anm. 14 (Clay PN = Clay, PBS 
2/0 n122 19) und Lambert, aaO. (die Surpu-Stelle jetzt Fs. Lambert 81f. 33). SIM in der 
Form “BI-IS” (wie assyrisch) kommt freilich mittel- und neubabyl. auch sonst vor. 

lélunga usw. (lumgi, nungi, ningi...) = siräsü, Brauer (CAD S 306ff.). 

"Sim siehe n490 ü-Sim. 

OT œ} ++ = Sim-dingirmas (oder ligidba) und ESI rei #9 IT = šim- 
dingirnin-urta (oder ligidba) = nikiptu, ein Euphorbia-Strauch? 

9-97 59] siehe n85. 

OTT CO 53 BST = гири, Antimon. Auch Simbizidü. 

OTT OH G$ da = Sim-bi-KUG-GI = šipu, ein Farbstoff. 


DIT Y? = Sim-Sal = sim(es)sal, Buchsbaum? 








363 242,34] siehe Kap. П. 
364 099,44] siehe Kap. П. 
365 Чә siehe Kap. П. 
366 LETS] siehe Kap. П. 




















367 Чй] siehe Kap. II. 
368 ГЕ Г siehe Kap. П. 

369 29,8] siehe Kap. П. 

371 DEET siehe Kap. П. 

372 SIMxA ЧТ 


dingirsíraš, síris, Biergott (nicht -göttin!). Siehe auch n362. 
lúlúnga usw. (lámgi, nüngi, níngi ..., SIMxA) = siräsü, Brauer (CAD S 306ff.). 
373 SIMxNÍG Че] 


bappir = bappiru, Bierbro. DREES 
lálünga usw. (lümgi, nüngi, ningi ..., SIMxNIG) = siräsü, Brauer (CAD S 306ff.). 


374 НЧ] siehe Kap. II. 























gisal = gisallu, Ruder (cf Civil, JNES 28 71, Lambert, JNES 33 302). 
37 BÁNSUR HEP 


gišbánšur = paxsüru, Tisch (Menzel, Assyr. Tempel II T 49f. 18 und 36; K 2596 IV 5°). 
378 КІВ $$ > Кар. ҮП 


ASy 142. Lww. kib/p (n.); qib/p (n.); gib/p (ass. n.) — tura (bab.-a., ass.-a.); tura (ass.-a.) — 
ül (altakk.); hül (altakk., MAD 22 p81). 
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giššennur = Xallüru, Pflaume? 
379 САС = э Кар. VII 


ASy 145. Lww. рар (bab.-n.; cf CAD N/I 195b, CAD $/1 62); kak (allg. ausser ass.-a.); qaq 
(n) — Kaıs (n.; Livingstone, MMEW 30 2, Hunger, BAK n311, CAD МЛ 368a-b) — kàl 
(ass.-n.; Parpola, NAT 192 und 193f.) — dü (altakk. wohl zu streichen, cf Kärki, StOr 58 
143f. Ibbisuen 8 und Falkenstein, NSGU II n114 Siegel a; ass.-n. CAD МЛ 368a-b und M/II 
37b). — dà (n.) — rú (bab.-a. zu streichen, SLOBA p113; bab.-n.) — ri/ej? (bab.-n., Hunger, 
ВАК n129, oder mit Thureau-D. гӣ?). 

Lw.ban,sieheunten2. Anhang. ` 
ай = banü, bauen, erzeugen; banü, schön (s./w.); būnu, Antlitz (N.P.). dingirdü-tum usw. = 
bàni-tum. dü-a-a = bün-a-a (Postgate, GPA p50). = 4| = binüt(dü-ut), CAD B 244a, Seux, 
Épithétes 63, Starr, SAA 4 p326a, Parpola, SAA 9 n9 5 und Rs. 2”. 

dù = epesu, machen; epsu, gemacht (ТЇЇ = H = é-dà-a = bitu epsu, bebautes Hausgrund- 
stück); ipsu, das Machen (Maqlü III 13 und 18 Hexerei); eppesu, erfahren; nepestu, Arbeit. 
dù = kalü, alles, Gesamtheit (St. сїт. käl). 

САС = qaqqu, Zeichen САС (CAD Q 124a). 

(eiß/urudu)gag = sikkatu, Pflock. 

EiSgag = ussu, Pfeil. 

шире il = kàl-zu (RLA V 591ff.). 

SE Py MT siehe site 4. 

giš bz Ah = gag-ti = sikkat seli, Brustbein. 

geist vx] = gag-ti = ussu, Pfeil. 

шике die = kàl-zi (RLA V 591ff.). 

mul уе 5T dt = gag-si-sä (Suküdu, Pfeil). Góssmann n212, CAD S/II 451 und CAD S/III 
229. 

sr VIT T siehe ЁЁ} d. 

(88) в Es ЕТА siehe (£i) pg. (4T / ПЕ ) BIS НТ. 

— 


be i= = GAG-GAG = $apü, mittels einer Schnur zuziehen, zusammennesteln; Fe E= 34 = 


tašappibí (Farber, ZA 63 59ff., cf auch Cavigneaux, RA 77 90f.). 
= E = dü-dü-bi = dudubü, ein Ritus. Siehe Maul, OrNS 78 69ff. 


i= i= H = kak-dà-a, ständig. 

Fe PY Ge - = däli-li- (CAD D 50f.). 

kuš by HI ër siehe n561. 

(85) k= ИТТЕ BIS HIR siehe (85) t= (T / ATTE ) BIS НТИ . 

= Ex HII = gag-zag-ga = kaskasu, Schwertfortsatz des Brustbeins. 

Ca = = dü-ma = kalä-ma, alles (CAD К 65a, Tadmor, Tiglath-pileser III 142 21’, Frame, 
RIMBP II 201 64 [Borger, BiOr 55 847]). 

gët 4] =GAG-LIS (іп КАЈ 310 58 GAG- babylonisch geschrieben), 88 t= dl = GAG- 
SILA (Edzard, SRU n65 II 7), šiš t= 4| T" = GAG-LIS-LAL, giffe У Y = GAG-SI- 
LAL, alles = ѕарати, ein Lastkarren. Siehe auch CAD S 162f. 
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(gi/gi/urudu) ts ( 47 / TE? BE HIR = gag-(u4/d--tag-ga = šiltabu (oder mulmullu), 
Pfeil. Mit mul Gössmann p219 156bis (ohne Belege), CAD Š/II 451. 

ët CAT = gag-pan = Siltähu, Pfeil. Mulgag-pan Góssmann n211, CAD S/II 451. 

C qu = GAG-DI (Goetze, JCS 2 82), lies 1( ре )-sá, ist gleich? Cf Thureau-D., ТМВ 
p240f., CAD МЛ ont 

= H = dü-a-bi = kaläma, alles; kalis, insgesamt; kalů, alles, Gesamtheit (CAD К 87b, 
Borger, BiOr 28 17 zu I 10). 

= WR =dü-a-ma, einfache Umschrift kàl-a-ma, alles (CAD K 65a, Tadmor, Tiglath- 
pileser III 168 5’, 176 7°). 

lú EE E siehe n255. 


lú Ei. b siehe n553. 





380 NI = Kap VII 


Абу 146. Lww. ni (allg.); né (allg. ausser altakk.; zumeist häufiger als n313 ne) — lí/é 
(allg.) — i (allg.) — bus (altakk., Ebla; cf Steinkeller, AulaOr 2 141f.) — "as (Ebla; cf 
Krebernik, ZA 72 198) — ià (altakk., bab.-a.) — zal (allg. ausser altakk.); sal (n.) — zár 
(kassitisch, aber Balkan, Kassitenst. I 53f. liest auch hier zal) — dik/q (n.; cf Borger, OrNS 
33 462); tíq (bab.-n., cf Tallqvist, NN 308a oben, dazu AHw 262b Mitte + 1401b s.v. üdu; an 
den AHw 847b Z. 24-26 zitierten Sargon-Stellen Fuchs, ISgKh 79 31, 246 164 und 254 38 ist 
jedoch statt -tíq eher einfach -ni zu lesen [trotz 70 76]). 

Lw. zala siehe 1. Anhang. 

Zu LAK 350, ASy^ p10* sub n146 als “bus” aufgeführt, siehe Kap. II 2. Anhang zu Fossey 
p1086 n35277-35280. 

Zu -NIam Ende von Eigennamen in Ebla cf Lambert, VT Suppl. 40 (1988) 140f. und OrNS 
64 136. Lambert deutet hier NI nicht als -ià , sondern als Abkürzung von NI-NI = i-/í oder als 
Pseudo-Logogramm/ Pseudo-Akkadogramm für ilu usw. 


NI = ia'u o.ä., das Zeichen NI. 
zal(-zal) = lazàzu, andauern; lazzu, andauernd. 
dig = narübu, auf weichen. 


zal = nasähu, vergehen (Zeit), in der Verbindung mal E= = ba-zal (CAD N/II 10f., Hulin, 


Iraq 21 45, Durand, NABU 1987 n73). 

1, ià = šamnu, Ol, Fett. 

zal(-zal) = Sutw/ebrü, andauern (CAD B 279ff.). 
zal = uhhuru, zurückbleiben. 


= =Í = i-ba = piššatu, Salböl, Ölration. 

= eM] siehe n15. 

= Erbäi = -šah = пари, Schweineschmalz (cf Deller, OrNS 56 180). 

Күт O^ = i-sumun = lusü, Schmieról. 

mul bes — [Y Z = sal-bat-a-nu (Gössmann n360). 

E= "d siehe n136. 

= "ПП 4] =i-nun-na = himötu, Butterschmalz (Butz, WZKM 65/66 37f., Salonen, 
Hausgeräte II 246f.). Auch i-nun. 

(ú) £ XD = i-s/šur = sähitu, Ölkelterer. Siehe auch CAD S 63. Zu lój-s/sur-gi-na cf 
Kümmel, FBAU 153. 
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ber TIER = і-ѕар =? šaman rüsti, bestes Öl (cf Landsberger, Fs. David 68f., Veenhof, 
Aspects 207f.). 

= BIM =i-dub = ispiku, gespeicherter Feldertrag, (dug)i-dub Vorratskrug. i-dub = 
našpaku (Borger, BAL? 24ff, KH $113 und 120 mit Varianten, Ungnad, BA 6/V 72f.; oder é- 
i-dub = naspaku?). V gl. auch n201 má-i-dub. Mathematisch i-dub = naspaku, CAD N/II 68a. 
t= КЁ? = i-Sarıu, er wirdreich (CAD S/II 1322). 

lá ker EX =i-dus= ай, Pförtner. Cf CAD А/П 516, AHw 88 + 1445a Mitte, Farber, ZA 
66 261ff., Lieberman, SLOBA p23 und p408f, n505 [liest né-dug], Menzel, Assyr. Tempel I 
230). Die Lesung ni-dug oder né-dug erweist sich als grundlos, da n313 dingir ZART рм 


(Pförtnergott der Unterwelt) nicht ne-dug, sondern bi-dug/duh zu lesen ist. In der Grossen 
Götterlitanei Z. 18 und 20 (nach meiner Bearbeitung, = M. E. Cohen, CLAM I 282 e+185 und 
187 11 357 a+201 und 203 11 235 c+263 und 265 11 304 c+137 und 139) hat ein Textvertreter 
statt udug vielmehr NI due das ist ein Hórfehler, aber spricht immerhin gegen ni-dug. V gl. 
auch die phonetische Schreibung ü-du bei Cavigneaux + Al-Rawi, ZA 85 198 42 (Kommen- 
tar dazu p206). Das Abstraktum ätütu auch Tadmor, Tiglath-pileser Ш 168 Rs. 6° (1-аџцв-/- 
ti; gegen AHw 1546b oben kein Fehler). Die Parallelstelle Tadmor, aaO. 202 16' istin AHw 
923a und CAD Q 268b s.v. qipütu (zitiert nach der Umschrift von Rost) zu streichen; hier 
mag Rawlinson den Text besser wiedergegeben haben als Layard [bei Tadmor tLX bzw. 
tLIX], so dass die Ergänzung а-па lÜ[1-dug-ii]-ti eli o.ä. hier erlaubt sein dürfte. Die Kopie von 
Rost (Pl. XXIIT), die von seiner Umschrift abweicht, dürfte textkritisch ohne Bedeutung sein. 
Siehe auch: 


(ú) tes F E. =i-dus-gal = idugallu, Oberpfórtner. CAD N/II 211b fragend nidugallu, 


AHw 786f.nidu(h)gallu, Tallqvist, AGE 136 nedugallu. Cf Deller und George, NABU 1991 
n18 bzw. 19; Cavigneaux + Al-Rawi, RA 76 189f. und ZA 85 206 (zu MA 42 und M B 23’). 
CAD T 8a Mitte stimmt nicht, siehe Borger, BiOr 67 347. 


dr EXT EI =i-rä-rä= muraqqá, гадай (oder rägü), Parfümeur. Cf Mayer, OrNS 72 
235. 

= = = i-Ií (ilu, Gott). 

== == = Land i-zala (Menzel, Assyr. Tempel II T 71 unten, CAD МЛ 19b unten). 

= = 044 / ЛӘ = dig-dig-quigi, Zaunkönig? (Borger, BiOr 61 465ff.). Siehe n474. 
(id= = 4^ = i-diq-lat(Tigris, “pn; Rép. geogr. V 302 unten und УШ 361, Meissner, 
OLZ 20 266f.). 

Ges H =i-giš = Samnu, Öl; auch ellu, do. Ligatur n436 exi š 

t= JE ki = -lip (Reiner, JCS 15 124). 

bes. 4 PT = -kur-ra = naptu , Naphta. 

OC = i-šárru, er wird reich (CAD S/II 1322). 

E ЧЫ = hul = лари, Naphta. 

t= LJ = i-hab = ikuku, traniges Öl? 

= ДЕ = -dabs/díb = sibtu, zugewiesener Besitz. 

(uzu) J = i-udu = lipá, Fett, Talg. 

= Jet = i-šéš = pissaru, Salböl (Stol, JCS 31 177). 

Ges JK ki = NI-TUK = d/tilmun (cf Zadok, AfO 28 139 und Rép. geogr. VIII 311f.). Siehe 
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auch n24 Schluss und n571. Statt NI-TUK ist auch MUNUS-TUK belegt (n883). 

mr Tr Tt = j-id =? irtü, ittü, Asphalt (so Stol, AfO 35 179 zu Goetze, LE $1 12 [Kom- 
mentar p27]). Vgl. freilich auch CT 39 19 121.123 (CAD Š/I 328b Mitte). 

bes f4 E =ì-gu-la = igulá, feines Salböl, Rahm. 





Gees. Siehe n437. 


381 US f - Кар. ҮП 


ASy 138. І мм. u$ (allg.); u$ (altakk.); ás/s/z (an verschiedenen in ASy zitierten Stellen dürfte 
aber einfach uš zu lesen sein, cf Borger, BAL? 132, vSoden, GAG? p38 unten; Periodisierung 
daher schlecht möglich; ass.-a. vorhanden) — nit/t/d (n.). 

Lw. úsu siehe 1. Anhang. 











US = Zahl 60 (CAD S/III 381f., AHw 1289a). | US = 60, TT US = 120, usw. 

Masseinheit UŠ (CAD Š/III 382a, AHw 1289a) = 360 m (1/30 beru, 120 ganü), 4 Minuten 
(1/30 beru). Siehe Hunger, Fs. Römer 183. 

и$ = emedu, anlehnen usw. 

giS = iSaru, (m)uSaru, Penis. 

dingirpita, siehe Borger, ZAW 100 75f., Fs. Lambert 33f. 180 und 77 16, An V 47 (Litke 
p193/173, Glosse ni-ta), DiriNippur section 10 20 (Glosse ni-ta). 

uš = redü, führen usw.; ridu, Verfolgung. uS-ru usw. = ridü-tu (oder redü-tu? oder rida-tu?), 
Thronfolge usw. lúuš = redü, Verwalter (Winckler, Sargon t48 10, lies !üus-s4 [ABZ2-4 p424 
oben, auch CAD R 251a oben richtig]). us kib-si = redi kib-si, auch lúuš ki-u&, eine Art 
Soldat; Plural !üus kib-simes, lúuš kib-si-a-ni (CAD K 339a und 337f., Borger, Asarh. $106, 
Kinnier Wilson, Wine lists n6 32, 13 17, 14 24). 

munus 3 (bzw. munus-US) =” sekretu, " Abgesperrte", eine Frauenklasse (AHw 1036a, CAD 
S 215ff., Fadhil, Stud. Top. 132). 

u$ = Siddu, Flanke, Langseite. 

uš wäre nach Thureau-D., TMB p236 auch = tardennu, folgend. ` 

nita, nitah = zikaru, Mann. Siehe auch AHw 1505a zakkaru (Hunger, SAA 8 n41 Rs. 3). 

(19) SÉT ++ = uš-bar = u/išparu, Weber. Siehe auch die Wbb. s.v. išpartu (dort auch GÉME- 
uš-bar). 

giš А] +L = ušparu, Szepter (AHw 1441b unten = Borger, BIWA 202 39). 

=] ^v^ vill = giš-nu-zu = là petitu, nicht besprungen (AHw 858b). 


bal эт ST = üs-sa-DU = ita, itê, neben; itü, benachbartes Grundstück (cf Brinkman, 
MSKH I 249 Anm. 4; siehe auch unten n561). (lú)ús-sa-DU = йй, Nachbar. 

SI Jess SI = ds-sa-DU =? siddu, Flanke, Langseite (wie u$, Ungnad, VS 7 n204 3 und 5). 
(ú) T JS = gala(US-KU) = kalů, Kultsänger. 

(ú) T JS FT = gala-mab = gal(a)mabbu, kalamahhu, Ober-kalü. Siehe auch n869. 


шю IS BE АШ = gala-TUR-RU, SBH n5 Rs. 20 (Hunger, BAK n147 Ex. A), SBH 
n27 Rs. 13 (BAK n147 Ex. H), SBH p153 n35 Rs. 20 (BAK n147 Ex. K), SBH p102 + p154 
+ pXX n54 Rs. 51 (BAK n149 3, cf Krecher, SKLy p37 Anm. 103; wäre zu kollationieren!), 
AHw 274b + 1555b s.v. galaturru. cf CAD К 93b unten. ВАК n226 4 lágala(-)TUR. Vgl. 
BAK n103 2 Ex. K (RAcc 44 16, lügalag(-)TUR, unten n869). 


"4€ NÉ Jee siehe n98. 
{36 T JS = nam-gala = kalátu, Kultsängertum. 
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К-то ОТЕ ОВОРАИ ПАНО НЫЗ 
385 NA, 41 

Абу 143. Lw. іад (n.; cf CAD АЛ 228b?, CAD I/J 322b und AHw 411b, Brinkman, MSKH I 
186f. und 305ff., Zadok, Rép. geogr. VIII 93 Mitte) — па, (n.; cf MSKH I 119 unten). 


пал, ia4, zá = abnu, Stein. Determinativ vor Steinnamen. Für die Steinnamen siehe Thompson, 
DACG, sowie Schuster-Brandis, Steine (AOAT 46, 2008).p391-461. 


breit Me [Y = na4-rü-a= пат, Stele (Hinke, NBSt 292a, CAD МЛ 365f.). 


386 DÀG 4 
Siehe auch Kap. II n438 бї usw. 
ASy 144. І мм. tàk/q (n.); dàg/k/q (n.). Zum Lw. par; siehe Kap. II n386 und 438. 


387 GÁ =I 


ASy 148. Lww. mal (n.) — mà (altakk. zu unsicher, cf Rép. géogr. II 51 Mitte; bab.-a. BAL2 


6 IV 12 mit Var. p9, Rep. géogr. Ш 156f.) — gá (n.) — ba, (allg.; cf MAD 22 p83 sowie oben 
Kap. II n387). 
Lw. mala siehe 1. Anhang. 


Mass GÁ, Unterteilung des bēru (n305), kleiner als US (n381), siehe Weidner, AfO 21 44 
(umschreibt MAL). 

(giš/gi)pisan = pis/sannu, Kasten. 

gá = Sakänu, setzen (Nassouhi, RA 22 85ff. usw.). CAD S/II 41b liest Saraku, schenken; 
schwerlich richtig, cf BiOr 55 820 unten. 


Fe! 4] / 2 тибеп = gá-na/nu;; = lurmu, Vogel Strauss. 

j| ^v^ = gä-nu, cf Frankena, АБВ 3 p63, Sjöberg, ZA 64 140. 

Feil Уа H = gä-gi-a= gagü, eine Art Frauenkloster. 

| da |} K = mal-gi-a, siehe Pei Hd RK. 

besi У] A] ) = gá-nun(-na) = ganünu, Vorratsraum. Siehe auch CAD С 42а und AHw 
280b+1556a ganunmabhu. 

Gel BIT vi (T$ ) siehe vorläufig n495 ТЇ Б vi (T$ ) = Sandabakku. 
drei eN A T, = pisan dub-hi-a = pisan tuppati, Tafelbehälter (Frankena, АБВ 3 n84 
nach Dossin, ARM(T) 10 n12 27, nicht mit AHw 1125a Xaduppu oder mit CAD S/I61b 
pisanduppu zu lesen; cf Veenhof, BiOr 27 32f. [und Borger, BiOr 65 446]). 

s PS T ki = mä-al-gu7-a = malgium, malgü(m). Cf zum Ortsnamen Rép. 
geogr. III 156f., oben n65 zum Lw. риу, und vSoden, ZA 68 38. Weitere Schreibungen mä-al- 
gi/gi4-a, ma-al-gi/gi4/gu;(-a), mal-gi/gi4-a usw. Zu SIG; in Rép. geogr. III siehe unten n906 
murgu. vSoden, ZA 68 38 auch zu MSL 7 92 e 3f. = MSL 9 192 293f. 


Fe! PTA T = gä-gis-a = gagü, eine Art Frauenkloster. 
tm BNA ТЕ © = mal-gis-a, siehe sÍ FIT p“. 

















giššita = kakku, Waffe nicht in einsprachig akkad. Texten; vgl. jedoch šita-da-ra Weidner, 
AfO 19 107 25f. (dazu p113; CAD S/III 128b ungenau; cf Hunger, MUL.APIN p127a). 
Für den Sita(“Sita,””)-Priester cf ausser vDijk, SGL II 125ff. und Renger, ZA 59 129ff. noch 
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Borger, BiOr 30 174b, wo die Lesung pasısu vorgeschlagen wird (die von mir als Gegenargu- 
ment genannte Stelle Langdon, PBS 12/1 n53 entfällt, lies nam-gudu, й nam-ugula-é, nicht 
nam-Sita?, siehe unten n464). Vgl. auch n699 nam-Sita.. 


Ei siehe n434. 
389 >] siehe Kap. II. 


390 el] siehe Kap. П. 
391 mr umi siehe Kap. II. 


dagal = rapasu, weit, breit s./w.; rapšu, weit, breit; rupsu, Breite (auch extisp., Nougayrol, JCS 
21 225). 

AMA (d.h. arhu34?) = тёти, Mutterleib, Erbarmen (Watanabe, ade Z. 459; statt n432); rêmu, 
sich erbarmen (so nach Parpola, ZA 64 114 in Kataja + Whiting, SAA 12 n27 15 -AMA-min- 
ni). Auch = remtu, Mutterleib. 

Für Мада VI 124, [132] und 140 siehe n432 (тахаки). 

ama = ummu, Mutter. Für ama-muSen AHw 390a oben cf Landsberger, WO 3 253 und CAD 
K 428a-b (AHw 1557a akzeptiert, aber in AHw 1417a noch nicht vorhanden). 

AMA - ummu, Hitze (AHw 1417b, Labat, AS 16 [Fs. Landsberger] 257). 


XI LAT / JST = agarin(AMA-SIM) und agarins(AMA-SIMXNIG) = agarinnu, 
Maische; Mutter. 

T Ф L4 = ama-ar-gi = anduräru, Freistellung (CAD АЛІ 1172). 

| ШЕ = AMA-GÍN siehe Kap. II 392 (und CAD АЛ 145b Mitte). 


393 рә БЕТЕ] siehe Kap. II. 
394 RE] siehe Kap. II. 


395 i siehe Kap. II. 
397 у] siehe Kap. II. 
398 im] siehe Kap. II. 
400 El siehe Kap. II. 
401 XA siehe Kap. IL 
402 mI] siehe Kap. IL 


YE] siehe n435 und 436. 
РЕ siehe n438. 

403 SM] siehe Kap. П. 
404 "El siehe Kap. П. 
405 "sehe Kap. II. 
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406 EN IT] siehe Kap. II. 





407 E] siehe Кар. I. 








408 SILA u] . El] (älter). 


(Ügazi(GÄAxPA)sar = kasü, Senf (oder mit Geller, CRRA 28 [AfO Beiheft 19] 192ff. Runkel- 
rübe). 

(udu)silaa = puhädu, Lamm; nach CAD K 23b und 106f. auch kabsu und Каїйти. Bei King, 
CT 13 32 Rs. 9 ist das eingeschriebene Zeichen nicht PA, sondern SAR (n413). Fem. dazu 
kirı  MUNUS-SILA4,) = puhättu. Siehe auch AHw 875b, CAD P 479b.. 


z] STR / TE (9 = sila,-UZ/UR; (?) = bugamu, geschorenes Lamm. Fem. dazu 


kir;;-UZ/UR4 (?) = Бидатіи. Cf Kraus, Viehhaltung 23f., Landsberger, MSL 8/I 36f., 
Waetzoldt, Textilindustrrie 8. 


==] MI -sila4-gub = lillidu, geschlechtsreifes Schaf. Fem. dazu kir,,-gub = lillittu. 


zul rt / 2# Ñ} = sila,-SUD/BU-a siehe AHw 1015a unten, CAD S 99a (und 96a 
unten), sowie CAD P 477b. 
==] СҶ = sila4-nim = buräpu, Frühjahrslamm. Fem. dazu kir; ı-nim = huräptu. 


ze] JI (?)siehe oben. 
rl ^ siehe n438. 
409 ЫП? [ siehe Kap. П. 














410 E siehe Kap. II 








41 ÜR ЕНЕ] 


ASy 150. Lw. ür (n.; cf AHw 1433a oben). 


ùr = йт, Dach. 

ú SERS] РУТ ДЕ] =ür-ra-ku (oder lú-ùr-ra-ku) siehe n644 ú AEE РУТ JES = urs- 
ra-ku (oder lu-urs-ra-ku); AHw 1433a oben. 

H ЕЯ] siehe n469. 





412 BT] siehe Kap. П. 





43 GÄxSAR “EST 


gàzi, wie n408 gazi (Ebeling, KAR 202 [= Köcher, BAM I 3] II 41f. und IV 20, Landsberger, 
MSL 11 69 b 2). 
Für uduGAxSAR = puhädu siehe n408. 





BE] siehe n408. 





414 EEE] siehe Kap. П. 





415 ЫЫТ] siehe Kap. П. 
417 EI siehe Kap. П. 
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ésag(GÁxSE) = qaritu, Kornboden. 


419 EE siehe Kap. II. 


420 eid siehe Kap. II. 


421 EST] siehe Kap. II. 


422 QÑ siehe Kap. П. 


424 ITIMA =E] 


itima = kissu, Heiligtum (Weissbach, Hauptheiligtum 54 42, CAD K 444b und CAD Š/I 109a 
unten). 


426 AF] siehe Кар. П. 























In dingirnin-men-na (n887). 


428 „RESTE siehe Kap. П. 
429 EXE] siehe Kap. II. 


430  ,TKgETIET siehe Kap. II. 

















amas = mastaku, Gemach, Zelle. So wohl Maglà VI 124, [132] und 140 nach meinen Ab- 
schriften (gegen AfO 21 77f., CAD M/I 393a und AHw 630b). 


arhus = remu, Mutterleib, Erbarmen; rêmu, sich erbarmen. Siehe auch n392. 
us = silitu, Nachgeburt. 


433 iD] siehe Kap. II. 








urudu/gis&(ta = kakku, Waffe (cf Dossin, AHDO 3 150, vDijk, SGL II 125ff., Farber, BID 258, 
Landsberger, MSL 6 84 und JNES 14 152, Langdon, RA 13 3f., Sjöberg, CSTH p136, Thu- 
reau-D., RA 11 85f.). Für Sita-dar (Langdon, RA 14 24 20 = Landsberger, MSL 11 41 44) cf 
Weidner, AfO 19 113, CAD S/III 128b, Hunger, MUL.APIN p127a, sowie oben n388. 

435  KISAL AE 

Siehe auch Kap. II zu n438 

ASy 149. Lw. para (bab.-a.). 


Neubabyl. deckt das Zeichen KISAL sich mit n720 DUL. Siehe dazu auch "HIT «ЕЧ ” 





kisal = kisallu, Vorhof (cf Borger, BiOr 32 71£.). 

kisal", eine Gewichtseinheit. Gegen CAD K 416 und CAD S/III 96f.--99b kann es sich nicht 
um eine Nebenform zu GÍN = šiqlu handeln, da GIN häufig in denselben Texten belegt ist 
wie KISAL. Nach Oppenheim, Glass 56 Fragment а 10’f. offenbar grösser als 221/2 ийа: (1/8 
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Schegel). Oppenheim, Glass transliteriert NI+GIS. Belegt 1/2 KISAL bis 16 KISAL. Cf vSo- 
den, OLZ 70 461, Farber, BiOr 33 331a. 


mE] > = kisal-mah = kisalmahhu, Haupthof. 
mE НТК = kisal-luh = kisalluhhu, Vorhofreiniger. munuskisa]-Iuh (bzw. munus-kisal-lub) 
= kisalluhhatu, Vorhofreinigerin. Cf Borger, BiOr 32 71f. 








436 me 


Ligatur i+giS = Xamnu, cf n380. 





Et siehe n438. 











437 IR Nm Kap VII 
ASy 147. Lw. Ver (allg.). 


ir = (w)ardu, urdu, Knecht (Kültepe). Siehe auch die Wbb. s.v. (w)ardütu. 
ir = Salälu, erbeuten; Sallatu, Sillatu, Beute. 

ir = tabalu wegnehmen. 

ir = zu'tu, Schweiss. 


438 DAG а, ий. Lë GE 


Zu den verschiedenen Zeichenformen siehe Kap. IL 

ASy 151 und 152. І мм. pàr (altakk., n; LTBA 1 40 IV 27 jedoch MSL 8/II 28 252 Ex. A 
und AHw 855b unten anders gelesen) — dag/k/q (allg. ausser altakk. und ass.-a.); tak (ass.-n., 
aber ABL 348 9 nach CAD К 208b oben und М/1271а oben [gegen AHw 610b] mar-tak! zu 
lesen, womit marsäk gemeint sei) ; tág/k/q (allg.; bab.-a. siehe auch zu n222). 

Lw. “рага” zu streichen, siehe CAD МЛ 283a Mitte; KAR 437 Rs. 12 gegen AHw 735a 
unten mit CAD D 42a-b us-dak( mE )-Su zu lesen. 


dag = Xubtu, Wohnsitz (nicht müsabu; auch extisp., Borger, BiOr 14 193). 

"wi ЧСС EA Tí sehe mer es ETF 

m Ta / pla 1 = dag-gi/gia-a = Барги, Stadtviertel. 

mmi Г (I GE Tš = DAG(pär?)-so/saz-a. Siehe Kap. II und III n578 KUR-TI. 
= GE = dag-gaz = takkassu, ták-kàs, Block, Monolith (Thompson, РАСС pXLIf., 


Poebel, MV AG 26/1 34ff., Meissner, OLZ 17 53f.). Auch B4% HE = tük-kàs (DACG 
pXLID; siehe auch n340. 
"mi = dag-dag = nagäsu Сіп, umhergehen. 


439 EG siehe Kap. IL 














KiSig = kulbabu, Ameise. 





441 re siehe Kap. IL 
442 Wm siehe Kap. II. 








443 iO siehe Kap. II. 





444 OY siehe Kap. II. 
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445 Фе siehe Kap. II. 
446 БН siehe Kap. II. 
447 bessi EZ. siehe Kap. IL 
448 тє} siehe Kap. II. 




















utua = puhälu, Zuchtstier (cf Landsberger, MSL 2 101ff.). 
452 iq Em siehe Kap. II. 








kišio = kulbabu, Ameise. Gurney, STT II 242 19 und 25 fehlerhaft (Labat + Malbran-Labat, 
Manuel? p133 unten spáter gestrichen). 


455 UBUR Om 


ubur = tulü, weibliche Brust. Siehe auch Kap. II n455 und 459. 
456 RE siehe Kap. II. 


457 ee“ siehe Kap. II. 
459 QE siehe Kap. П. 


40 AMAS OBI nena , ETC SI a 


Siehe auch Kap. IL 
amaš = supüru, Hürde. 431 < {а Lambert, JNES 33 317 K 4617+ 5 I K 5117 5, Elat, 


BiOr 39 11+12 K 3457+ 6, Ebeling, LKA 33 6 (M. E. Cohen, CLAM I 342 4 usw.; man kann 
diese Zeichenform als ámaš umschreiben. 

Na БЕ 4] EX[ = amaš-pa-ë = amaspü, eine Steinart. 

nas el < LE "TA EET TF = ama&-mü/mas-a = amašmü, eine Steinart. 


461 СЪ siehe Kap. IL 
462 FACH“ siehe Kap. П. 
MIT siehe n384. 


464 PA [E 


ASy 153. Lww. pa (allg.); bá (altakk.) — had/t/t (n.) — hás/s (n.; cf AHw 943a Mitte) — sàk 
und zák (n.; cf Labat, RA 42 79ff., CAD S 82ff.); Sag (n.; cf CAD S/I 71b-72a; AHw 1127a 
oben, wo CAD S 22a jedoch sàg-ba-nu liest). 

Lw. hata siehe 1. Anhang. 

Für AHw 858a oben tu-pa-sa schlägt Biggs, JNES 36 304 die Lesung tu-häz-za vor (zu CAD 
Н 257b hussü/huzzü = AHw 342a hesü D 2). Siehe Stol, Fs. Borger 344ff. 

Zu aru und àri' sowie lar siehe unten und 2. Anhang. 


(ra4a)PA = aj(j)artu, Muschel (AHw 24b, CAD АЛ 228; cf Köcher, BAM IV pXVIID. 
(Üugula = (w)aklu, Aufseher; šāpiru, do. (CAD АЛ 280b, CAD S/I 458, San Nicolò, OrNS 
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20 148, Kümmel, FBAU 151f.). Fem. AHw 1456a (w)akiltu. 

(Ku$)PA = appatu, Zügel. 

pa = ат, eru, Blatt, Laub; ати, Laubwerk. Auch Lww. aru usw. (statt ari besser àri), ати usw. 
aru und àri in pah-aru usw. (MSL 5 187 36 pah-äri) und qut-aru usw. (AHw 930b Mitte, 
CAD Q 321f., Parpola, SAA 10 n250 8°). artu usw. cf Köcher, BAM IV pXVIII zu 361 32 
[na] ;4-РА. Die Ansetzung eines Lautwertes aris = PA-MES für qut-àrimeš (ASy2-4 n153a = 
SAA 10 n328 8 [lies qut-PA-MES!] und K 1409 + K 7468 [Lambert, NABU 1992 n129]) 
dürfte sich nicht empfehlen. Cf CAD АЛП 232f. und CAD P 106a unten PA-PA- = äri-ari-. 
PA = gestarü o.à., das Zeichen PA (cf Gong, Namen der Keilschriftzeichen p170). 

gišgidru = bom, Szepter (auch 218 Y БЕ = nig-gidru); риѓат, Zweig, Stab. lü-Eiögidru =? 
5a; | &!Shatti oder Sa, | 8iShutäri, Szepterträger? (Al-Adami, Sumer 38 122 I 14). lü-gidru wird 
von Fales + Postgate, SAA 7 p225a oben $a-hutäri gelesen; vgl. auch Starr, SAA 4 p354b 
Mitte. Y БЕ (EIST ) = patti ver, ein Unkraut? (CAD Н 156, AHw 337a unten, Lands- 
berger, Date palm 52). 

lúg, luo = hitu, Fehler (Landsberger, WO 3 55 Anm. 33, CAD M/II 62b Mitte, MSL 17 49 80; 
CAD H 208b VAT 8435 5f. = AHw 350a Mitte VAT 8435 s.v. hititu wäre nach vDijk, VS 17 


n35 VAT 8345 [p11] jedoch statt lu-ug-gä vielmehr su-gu; zu lesen). lüg nicht haben = ein- 
wandfrei sein. 

8i$gidru = hutäru siehe oben. 

PA = issakku, Stadtfürst o.ä. (statt PA-TE-SI = Ensi; Seux, RA 59 101ff.). 

ра = Карри, Flügel. 

pa = larü, Abzweigung (extisp.; Lw. larin lar-sin-nu, vSoden, StOr 46 325). 

sig = mahäsu, schlagen, weben; mihsu, Schlag; túgsig = mibsu, Gewebe (Postgate, GPA p28!, 
vgl. CAD M/II 62a-b). 

dingirmuati = nabiu, nabü (123), cf MSL 14 192 308 und 237 III 1’. Vor dingirpánis(LUGAL) ist 
dingirPA jedoch dingiršúllat oder dingirs//Jat zu lesen (Lambert, Atra-hasis p158 und 172). 
dingirP A-a-ti = mug-a-ti, dingirPA-tj = mua-ti (cf Lambert, MIO 12 41-48). 

sig = Sahätu, wegreisen, ausziehen (auch IV R 54 n2 Vs. 19 = Jensen, KB 6/II 64 "Rs." 19; 
Angabe von Vs. und Rs. in IV R nach dem Original K 2549+ korrekt, Jensen falsch). 
(lü)ugula = Sapiru siehe oben. 

PA = zagätu, stechen. 

PAinN.P. a-li-PA- siehe Stol, Fs. Abusch 269. 


gB PE = = pa-kud = ит, ein Zweig. 

FE =Í = pa-an = napasu, aufatmen (Labat, TDP 152 56’ nach E. Reiner, cf AHw 1578a); 
napısu, Atem. Zur sumer. Aussprache vgl. zi-pa-ág = napistu und nappasu, ki-pa-an-pa-an = 
nappasu und Civil, INES 23 2 29 (mit Kommentar p8). 

E =+ = garza(PA-AN) = parsu, Amt, Kultbrauch. 

E rh 4] - = pa-ti-na- (nicht hat-ti-na-, cf Tadmor, Tiglath-pileser III p102). 

E TI Ф = pa-ri-im = параи, trockenes Land. 

lá БД = rig(PA-HÜB-DU) = širku, Tempelsklave. munusrig;-tum (bzw. munus-rig7- 
tum) = munussirka-tum, Tempelsklavin (CADŠ/III 105f., 106ff. und 111f.). 

dingir FE. БЕ Gel = bendur-sag-gá (cf Edzard + Wilcke, Fs. Kramer 142f.). 

dingir ET кайр / BAHT TIEF = pa-bil/bíl-sag. mulpa-bil/bíl-sag, Sagittarius (Góssmann 
n358). 

BEST = màškim(PA-DU) = rābişu, Wächter, ein Dämon. 

ЕЕН = máškim(PA-SUHUŠ) = do. 
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БЕ] = maskim(PA-KAS$,) = do. 

FE FE =PA-PA =? ugula-gidru, Hauptmann o.ä. Zur akkad. Lesung cf CAD АЛ 280, AHw 
337a unten + 1456b unten + 1569b Mitte, Landsberger, Date palm 58, Goetze, JCS 17 82, 
Kraus, AbB 4 p63 zu n94, Frankena, AbB 6 p30 zu n44und p42 zu n63 (und SLB 4 p117), 
Charpin, MARI 5 662f., Lafont, NABU 1988 n29. Vorgeschlagen (w)akil fatti, rabi рай u.ä. 
Vorsichtshalber wird man am besten bei der Umschrift PA-PA bleiben. rabi hatti istin CAD 
R nicht vorhanden. 

HH = Sab/pra(PA-AL) = арт, ein Tempelverwalter (AHw 1120a Sabrü, CAD S/I 11ff. 
Sabrü A). < akkad. sapiru, Sollberger, BAC p171f. und daher eher Saprü denn Sabrü; vgl. 
akkad. rakibu o.ä. > sumer. ra/rá- -gaba > akkad. rakbü (kaum гарбй). Im Ortsnamen (uru)maš- 
kán-PA-ALK wechselt PA-AL mit $a-pi-ir (Borger, BAL? 6 und 9 KH IV 3; siehe auch Rép. 
géogr. III 165, CAD S/I 458a). 

FE HK. „н = PA(ugula?)-mar-tu =? (w)akil amurri ? rabi amurri ? ugulamartü ? Cf 
CAD A/II 94f. (und 93b s.v. rabi amurri) und CAD $/1458a unten, AHw 46a, 1403b, 1456b, 
Landsberger, Date palm 58, Kraus, АЮ ^ p63 zu n94, Frankena, AbB 6 p42 zu n63 (und 
SLB 4 p117), Charpin, MARI 5 662f., Lafont, NABU 1988 n29. Vorsichtshalber wird man 
am besten bei der Umschrift PA-mar-tu bleiben. rabi amurri ist in CAD R nicht vorhanden. 
FE HIT = ugula-€ wohl = säpir biti, Hausverwalter. Dazu 544 FF TTT = nam-ugula- 
é. Cf CAD $/I 454b, 12f., 14a und 15a-b, CAD АЛ 280b, CAD K 419b, Stol, BiOr 33 153f., 
Goetze, JCS 18 107 ["pa-líl"], Sommerfeld, Aufstieg Marduks 58f. Das Abstraktum nam- 
ugula-é wird in CAD S/I 15 unter dem rekonstruierten akkad. Stichwort Sabrütu notiert (dort 


auch der oben zu n388 zitierte Text PBS 12/I n53); man kónnte als akkad. Entsprechung 
auch Säpir-bitütu ansetzen. 


FE Ei = pa-pah, siehe AHw 823 und CAD P 101ff. papähu. 

(шч) ki= PA.SE = is/sin (Rép. geogr. VIII 182, Borger, AfO 23 Sff.). 

FE 46] IT = Ensi(PA-TE-SI) oder ens(PA-TE)-si = issakku, Stadtfürst o.ä. (Seux, RA 59 
101ff.). 

rt FE = an-pa = elät Same, Zenit. 


465 BANMIN È 


Massangabe, = 2 + (bán, sūtu), Umschrift banmin oder 2(b). dugbanmin = kaptukkü, Mess- 
gefäss dieser Grösse. 


466 SAB БЫ 

Абу 154. Lww. Sab/p (п.); sab/p (n.) — sipa (? cf Borger, JNES 19 49ff., CAD K 242a-b 
[abweichend CAD K 427а]). 

Lw. Saba siehe 1. Anhang. 


(dugYab = Xappu, Sappatu, Napf o.ä. 

dug ЪТ БЕ = SAB-TUR = garunnu u.ä., ein kleines Kultgefäss. 
(9 Б ИП FEE. = SAB-TUR = šamallů, Lehrling. 

Eier EEPTT siehe n554. 


467 NUSKA EIS -Кар. ҮП 


dingirnuska, dingirzusku. Auch dingirnašuh u u.ä. (Deller, OrNS 34 474, H.+J. Lewy, OrNS 17 
155ff.)? Statt PA-TÚG auch PA-LU (SIPA, n468) = núska/u. Cf Lambert, Atra- hasis p150. 
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468 SIPA HT - Kap. VII 
ASy 155. Lww. síp (n.; cf Borger, JNES 19 49ff.) — sap (n.; cf CAD K 242a oben); Sab/ps 


(1)ѕіра, siba, sipad, sibad = reg, Hirt. sipa usw. = re’ü, weiden, hüten. Auch Lw. re’e/i 
(unten 2 Anhang; Borger, JNES 19 49ff., Ungnad, NRVU Glossar 134 = CAD R 259b Mitte, 
Joannés, TÉBR p407f., Hilprecht, BE 9 p69a Mitte, Clay, BE 10 p61a Mitte); cf auch CAD R 
257a. Wsipa- spielerisch statt rimu- vdSpek, Grondbezit 2201. (zitiert CAD R 364a-b, siehe 
auch Mayer, OrNS 72 240). sipa = rē’ extisp. CAD R 312a. 

mu БӘ die eT 47 = sipa-zi-an-na = Sitadallu u.ä. Orion (Gössmann n348, CAD 
$/Ш 128, AHw 1250b unten, Weidner, AfO 19 113, Hunger, MUL.APIN р127а). 

EIST ШУ РЯ musen = sipa-tir-ra = kubst-barmat, ein Vogel. 


HT IST siehe n554. 


49 GIS H 


Абу 156. Lww. i/ez/s/s (allg.); i$g (allg. ausser altakk.; cf SLOBA p104); eš; (bab.-a.; cf 
SLOBA p104) — giš (n.); gis (n.; gis nicht belegt, cf Rép. géogr. П 5 Agize, weder mit “àg- 
gisKi” zu kombinieren [in Rép. geogr. II 54f. und von Carroué, ASJ 5 25ff. Girgis gelesen], 
noch mit dem in ASy sowie in Rép. géogr. II 5 zitierten neubabyl. *a-giski" [cf Rép. geogr. 
VIII 36 Mitte]; kís (n.; Borger, BIWA 38 F II 61 und 106 B VI 42 sowie Fs. Böhl 50 1, nach 
CAD M/II 226b auch BWL 48 5; ass.-a. cf Garelli, RA 59 168) — níš (n.; auch Górg, 
Beiträge zur Zeitgeschichte ... [1989] 204 II 22 | Grayson, RIMAP I 234 II 24 [néš, 
Schramm, AfO 36/37 123a], CAD D 105b, Farber, BID 256); nís (ass.-n.; cf CAD N/II 267a 
oben und unten, sowie Menzel, Tempel II T 71 [zu T 63 VIII 23']). 


ASy 157 H + (GIS-BÁN) siehe n122. 
Н БАН] ^ ASy 158 

Lww. b/pil (altakk.). 

ASy 159 H JS siehe n808. 


GIS = ešēru, in Ordnung sein/kommen; iXaru, in Ordnung. 

giš, ge$ = isu, Holz, Baum. Determinativ vor Baum-, Holz- und Gerätenamen. 
gurj7, guru); = nasü siehe n470. 

giš gis = тт, Joch (AHw 793f., Mayer, OrNS 56 208; fehlt in CAD N/ID. 

GIS = satàru, schreiben. 


mu ET Ч] HF = is le-e (CAD UJ 188f., Góssmann n200). 
Н АП = gesb/pu(GIS-RU) oder 8isil(I)ar = tilpanu, Bogen (zur Bedeutung von tilpanu cf 


Delitzsch, HWB 554a [Streck, Assurb. 304 a 2 mit Relief]; Durand, ARMT 21 p336ff.; Gro- 
neberg, RA 81 115ff. und 82 71ff.; Mayer, OrNS 60 110f.; Wilcke, NABU 1991 n17; Al- 
Adami, Sumer 38 125 V 23 til-pa-an-su, im Zusammenhang mit V 24 ma-tan-Su). 


H АПШ e = giš-šub-ba = is/$qu, Anteil. 

dingir T Lë / >Z = gis-nu, /nu = атах (N.P.). Cf Frame, Babylonia 689-627 B.C. p103 
und NABU 1992 n104. 

na [T SCH [ — = giš-nui-gal = gisnugallu, Alabaster. Siehe auch Bardet, ARMT 23 p58 
und Stol, JAOS 106 357. 

H OR = gei-tin = karanu, Wein. Vgl. n212. 


dingir FT >+ = eg bar = gíra u.ä., Feuergott; gin, Feuer. Siehe die zu n313 dingrNE-GI zi- 
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tierte Literatur (RLA III 383ff., AGE 313ff. usw.). 

Н ^l (sūtu) siehe n122. 

(uzu) ET ьо = rapastu, Becken. 

H Te = iz-zi = igaru, Wand. 

H У = gis-gi = apu, Röhricht. Siehe auch n23 šah giš-gi und n882 péš-giš-gi. 

H dh siehe n142, auch zu Thureau-D., ТСТ, 3 Z. 65 (AHw 293b oben, CAD P 156a). 
Н 5; 4] = giš-ká-na = giskanakku, ein Teil der Tür (so AHw 292f. und CAD K 134. 


[s.v. kanakku A] im Anschluss an Landsberger, MSL 6 135; das sumer. Wort ká lautet 
vollständig kan). 


Н ЕЧ vi = giš-ab-ba = kusabku, eine Akazienart. 

(па) eT = gis-dub = gistuppu (nistuppu), Plättchen (AHw 294a, CAD G 109f., 
vSoden, OrNS 58 431). 

BIST = giš-gub = zagapu, errichten, pflanzen. 

FET i= = giš-i siehe n579 še-giš-ì. 

H es! = giš-ùr = gusüru, Balken. 

Н БТа Bb 54 siehe CAD М/П 57a, AHw 641a. 

Н ET siehe n541. 

Н Ez = GIS-gär = iškaru, Pensum, Serie. 

urudu HUT Ei. = giš-gal (Salonen, Hausgeräte II 379f.) zu streichen, lies urudušen = ruqqu 
(oben n17). 

IW BUT = GIS-DA = alu o.ä., Bedeutung unklar (Borger, BIWA 65 A УШ 112 und 80 П 
53). 

Н Ein siehe n567. 

H 4 = gis-Erin(rin) = gisrinnu, Waage; zibänitu, do. Heth. auch gi$-"NUNUZ" (HethZL 


n327f.). Steinkeller, NABU 1990 n12 p10 und bei Gelb, Ancient kudurrus p151 schlägt einen 
altakk. Lw. sur, vor (Sommerfeld liest šur,). 


BT АБЕ = giš-hur = usurtu, Plan, Zeichnung; gišburru, do. 

Н AEE = giš-kín = kiskanü, ein Baum. 

SI = Jubummu(GIS-MI) = lubummá, Schlamm (Veldhuis, NABU 1991 n106). 

H «us gissu(GIS-MI) = sillu, Schatten. St. cstr. oft 51/4 (Tallqvist, APN 204f.). Cf 
Veldhuis, NABU 1991 n106. 

Н CES = giš-nú/ná = erën, Bett. Cf CAD D 150b s.v. dinnü (dort gi$-nü/nä mit folgen- 


dem -a$-nü/ná, -a$-ne, -a$-hi-a). Siehe auch CAD N/II 164b und Aw 777b oben s.v. 
nemettu. 


BT «T = gis-nim = stan, sitas, im Osten. 

Е RH EXT =рїй-е = namzaqu, Schlüssel (vgl. Emesal mu-u&-e;;, M. E. Cohen, CLAM I 
195 b+68ff.). 

H Ñ = simittu (so Scheil, MDP 2 102 II 51 = Hinke, SBKI nII II 51 nach CAD S 198b) zu 
streichen; lies nach dem Photo gönig-lal-$u; siehe n750 (£i5)níg-lal. Richtig auch Kraus, Fs. 
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David 10. 

H T =GIS-LAL = tuqumtu, Kampf. 

EY JS (tükul) siehe n808. 

Н ДЕ 4f- = речи, géstug (GIS-TÜG-PI) = uznu, Ohr. 

H JE 4b T = géštu-LAL = sukkuku, taub. 

Н =] << = giß-kin-ti = kiskattü, Waffenschmied. 

H DE = giš-tuk = semü, hören. 

Anert? IMS + = GIS-GÍN-MAS = gilgames. Cf Jacobsen, AS 11 89f. Auch abgekürzt 
GIS. 

Н 1 = giš-šú = šil(Dan, im Westen. H Д = gis-SIG nicht im Kontext. 

FIT = giš-šú-a = littu, Schemel (siehe auch Fales, RA 75 67f.). Ң nicht Determinativ, 
siehe George, House Most High n299 und 710 gä-giS-Sü-a = Emesal ma-mu-Sü-a. 

Neubabyl. HI siehe auch n157 GAD(*GIS$") und 470 GUR-(“GIŠ”). 








gur 7, guru;; = nasü, tragen, entgegennehmen. Nur in neubabyl. Urkunden. Gewöhnlich wie 
n469 GIS geschrieben. Cf CAD N/II 80b und 99f.; Dougherty, GCCI I p20f., Nab. & Belsh. 
99f., Shirkütu 25; Freydank, SWU p34 und 151; Sack, Amel-Marduk p85. Bequeme Um- 
schrift “GIS”. Wo die schräggestellte Form erhalten ist und das Zeichen demnach wie UD 
aussieht, kann man “UD” umschreiben (YOS 6 39 19 [zitiert CAD N/II 100a oben] rátsel- 
haft). 





471 54 siehe Kap. II. 





472 GU, Fi 


Абу 159a. Lww. gu, (altakk., bab.-a.) — kus (altakk.; cf CAD K 500b [hier gui4 gelesen] 
und 584b oben). 


Hilgert, Akkadisch in der Ur III-Zeit schlägt vor: qu; in N.P. qu;-da-*um . 


gua, gud = alpu, Rind. Determinativ vor Boviden. 
gu, = еіетти, Totengeist. Auch gidim; (cf CAD E 400b unten)? 
dingirGU, = feris (CAD К 29a, Weidner, AfO 15 92f.). 


H4 »} 4] = gu4-an-na = alá, Himmelsstier. Mulgu,-an-na = is lê, Taurus (CAD I/J 188f., 
Góssmann n200). 

Б 54 = GU,-ARAD/NÍTA = alpu, Rind. 

Б УЫП = gus-mah = gumahhu, Edelrind (cf AHw 298a). 

gis 4 T ›— = gu4-si-AS = asibu, Supü, Mauerbrecher. 

dingir {4 FEE =+ 2] = gu,-dumu-dingirutu (Rind-Sohn-des-Sonnengottes?), wohl akkad. 
kusarikku, Wisent (Wiggermann, Mesopotamian protective spirits p51f. und 174ff. sowie 


George, RA 82 150f. [Surpu VIII 6f. jetzt Borger, Fs. Lambert 76]; cf auch Borger, BAL? 
129, Engel, Darstellungen 90f.). 


FR E siehen316. 


H4 ERI РЫ siehe unten H4 ( Ба ) ERI PT. 
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Нё Н = gu4-giš = alap niri, Jochrind (cf Butz, WZKM 65/66 33f.). 


FR Fa ) Е] EST = вил-(4-)йг-га = alpu (a)rkü, alpu $a (w)arka, Rind, das beim 
Pflügen hinten ist (CAD АЛІ 289f., AHw 38b Mitte + 1467 oben, cf Civil, AS 16 [Fs. 
Landsberger] 4f.). 


P4 2] kus = gu4-ud = arsuppu, eine Art Karpfen. 
3 4] = gu,-ud = Sahätu, springen; Sihtu, Sprung. Wohl Stativ šabatu an den von Meissner, 
OLZ 11 405ff. behandelten Stellen (CAD Š/I 92a unten, Mayer, OrNS 59 32f.; hier auch 


gu4/gud). mulgu,-ud = Sihtu (CAD SII 417a) bzw. mustarilu (CAD M/II 286f.), Planet 
Merkur (Góssmann n79). 


US 41] Há = gu,-šà-gu4 in CAD K 507f. und 508a gebucht s.v. kullizu bzw. kullizütu; 


ebenso AHw 502a Mitte. AHw 1567a oben (und vSoden, OLZ 70 460) wird bei King, BBS 
nVII I 20 für gu4-3à-gu4 zu Unrecht die Lesung karsanü = Bauchrind, Wisent vorgeschlagen; 


die Textstelle war bereits CAD K 507b unten zusammen mit den anderen Belegstellen einge- 
ordnet. 


FR GT siehe n672 u GT . 


ER с Pai IHE = gua-áb-müru-sag = alpu даый, al pu ša qabla (KH 8243; AHw 886f. 


und CAD Q 16f. [beide ungenau]; cf Dossin, RA 30 97ff., Landsberger, MSL 8/I 42, Civil, 
AS 16 [Fs. Landsberger] 4f.). 


FM SET siehe n703. 


474 AL HW Кар. ҮП 


Zu AL und IL (348) siehe Kap. II. 

ASy 160. Lw. al (allg.). 

Lw. àla siehe 1. Anhang. ` 
gi$3] = allu, Hacke. 

8С > =+ = al-la-an = allànu, Eiche. 

H =< = al-ti = пгт (extisp, CAD N/II 264a, Biggs, RA 63 163 Anm. 4). 

Hd x MT НТА mušen = al-ti-rí-ga = digdiqqu, Zaunkónig? (Biggs, Sà.zi.ga 59, Stol, 
RA 65 180, Borger, BiOr 61 466ff.). MSL 8/II 172 14 ist in Ex. С, und Ex. C» nach Joins al- 


ti-r[í(-gsuzmušen bzw. al-ti-ri-gujmuSen zu lesen (siehe BiOr 61 466). An der MSL 8/II 144 zu 
Z. 302 zitierten Stelle MSL 16 184 291 [CT 12 43 IV 7] ist [a]l-ti-ri-gamusen gut möglich. 


Б Eat? rel siehe n313. 

BAT al Je = al-üs-sa = šiqqu, eine Würze. 

HA E = al-dü = aldü, Kornmenge. 

На Ei = al-LUL = alluttu, Krebs. Siehe auch Kap. II n570. mula]-I UL, Cancer (Göss- 
mann n14). 


ЧЇ 4é] = al-te = пгт (extisp., CAD N/II 264a, Biggs, RA 63 163 Anm. 4). 
ѕа <] PI = al-bab = alluhappu, ein Netz; ein Dämon (dingir-saa]-hab). 
HA Y »» siehe n755. 

476 Hall siehe Kap. П. 


477 Ho siehe Kap. II. 
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48 Feld] siehe Kap. II. 
480 Fa] siehe Kap. II. 
481 ЧЕ] siehe Kap. II. 


482 Hem] siehe Kap. II. 


43 MAR HK > Кар. VII 


ASy 162. Lw. mar (allg.). 

Lw. wár (ass.-a. und bab.-n.) wohl entbehrlich, cf Hecker, OLZ 65 144f. Zum Monatsnamen 
kanwarta' u.ä. cf Donbaz, JCS 24 26. 

Lw. mara siehe 1. Anhang. 











mar = едй, einreiben; teqitu, Einreibung (mar-tá). 

(ei/uruduymar = marru, Spaten. 

marki Maglà V 79 und IX 82 (nach meiner Rekonstruktion, Salz aus marki]). Offenbar Ab- 
kürzung für mar-tuki. So gelegentlich auch in astrologischen Texten. 

mar = zará, ausstreuen. 


Hi- ER = mar-tu. dingirmar-tu = Gott Amurru, mat mar-tu = Amurru (Westland, Land der 
Amoriter). Cf Owen, Fs. C. H. Gordon [AOAT 22] 134, Wilcke, AfO 25 93. Zu dingirmar-tu 
wechselnd mit mar-tu cf Stol, Studies in Old Babylonian history 88f. Zu AN-AN-MAR-TU cf 


Kupper, Amurru 69f., Thureau-D., TCL 1 p59f., Frankena, SLB 4 p76, Stol, JCS 31 177f. ; 
siehe auch Borger, Fs. Lambert 83 41. PA-mar-tu siehe n464. 


88 Нр Sc = mar-Sum = maj(j)áltu, Bett, ein Transportmittel. 
Нр E = mar-gal = urbatu, eine Wurm-Art (Nougayrol, RA 41 41 6 Il Köcher, BAM VI 


n534 I 8° [+ 535 + 573], Mitteilung W. R. Mayer; nicht mit AHw 398a + 1428b + 1564a 
iSgippu zu lesen). Weitere Belege BAM I 52 66, 88 18°, BAM II 168 1, AMT 51/4 2; abwei- 
chend BAM V 471 II 3 (HAR-gal). 


H EST Tt = mar-Se-ra-ah, Schaufel (Luckenbill, Senn. 81 30 [dazu Frahm, 


Einleitung 154a Mitte], entweder narpasu [so die Wörterbücher] oder rapsu [zu CAD R 166] 
zu lesen). 


(eis) Нр 2%©— БҶ] = mar-gíd-da = ereqqu, Lastwagen. mulmar-gíd-da = ereqqu, Ursa 
Maior (Gössmann n258); + »»f „4] = Mulmar-gid-da-an-na, Ursa Minor (Gössmann n259). 


HE H = mar-za = parsu, Amt. Sumerisch. 


HS siehe n497. 














44 KID HI Kap VII 


ASy 166. Lww. kid/t/t (n.); git (n.); qid/t (n.); qis (bab.-n.; fehlerhafte Schreibungen?, AHw 
120b oben und 865a nicht notiert; cf auch GAG $61 m) — sah (n.); säh (n.); šàh (n.; Borger, 
Fs. Reiner 20 35, JCS 21 4 26 Var. [dazu ZA 61 85], BiOr 55 818 Mitte, vWeiher, SpTU II 
n2 I 10; Parpola, SAA 10 p335b s.v. hakämu liest freilich sah statt Sàb) — suba (n.; BBS nIV 
Ш 15 [AHw 394a unten und 1541a; zu CAD МЛ 7a nachzutragen, CAD I/J 240a Z. 16f. und 
CAD АЛ 44a Z. 18ff. zu berichtigen], Maglá III 122 Var., vWeiher SpTU Ш n67 IV 12) — 
sih (n.); Sih (n.) — lil (n.; auch Tadmor, Tiglath-pileser Ш 110 7’ und 116 52, YOS 1 n40 5). 


giķid, Eige = kitu, Rohrmatte. 
lil = salä’u, infizieren; sili tu, Infektion. 
lil = seru, Steppe (STT II 116 159 I AnSt 6 158 159). 
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НТ BU = kid-mah = рит, Rohrmatte. 
ETT »*€ [d siehe n495 und 562. 


lú ITT >+ siehe n495 U ST + . 

Н TT MEI = kid-mä-mah = рит, Rohrmatte. 

Н dT] TH = kid-má-&á-a = bur, Rohrmatte. 

HIT t= HI = sab-lé-e (CAD S 62ff.). 

НП БЧТ = sah-leıo (nicht -leg) (CAD S 62ff., ASy^ 191). 

STT = 1-4 und E HIT P = 01-4 oder 6-10-14á = lil, ein Dämon. Siehe auch 
CAD L 190. 

f- HI eg = munus|í]-]á oder munus-líl-lá = lilitu, eine Dämonin (n’7°>). 

JH ST OTT T =ki-sikil-ll-l = (w)ardat lili, eine Dämonin. Auch lilrtu; (w)ardat lili 
dann «TET KIT 4T BIT 41 РУТ = ki-sikil-ud-da-kar-ra (Bit mesiri nach meiner 
Rekonstruktion Z. 84). HD HTT T = guruš-líl-lá , SpTU III n82 II 10 II STT II 214-217 II 


18 (Finkel, HUL.BA.ZI.ZI [unpubliziert] p98 $23 95), vgl. Borger, Fs. vSoden 7 104 [akkad. 
etel lili]). 


45 SID HI 


ASy 167. Lww. Sid/t/t (n.; auch Borger, AfO 23 8f.); síd/t (n.; cf Borger, BiOr 55 846f.; wo in 
der Fachliteratur sid oder sit umschrieben wird, ist sid bzw. sit gemeint) — lag/k/q (bab.-a., 
n.); lik/q (lík bei Assurbanipal zu streichen, cf Borger, BIWA 28 oben; TCL 6 n1 Rs. 12 in 
Aw 312a ungenau umschrieben) — Kr! (ASy Кїгү;; altakk., cf CAD K 404b, Gelb, MAD 
] p210 unten, Foster, RA 74 96). 

Lw. laka siehe 1. Anhang. 

Strassmaier Nabuch. 398 11 (CAD S 327b) bietet tatsächlich SES-SID- und ein unschónes 
-ni, es muss aber ein Schreibfehler vorliegen, ein Lw. sin lásst sich nicht begründen. 

Hilgert, Akkadisch in der Ur III-Zeit schlägt vor: qirs in N.P. e-la-su-girg 


SID = issakku, Stadtfürst o.ä. (Seux, RA 59 101ff. und Epithetes 110ff., Wechsel mit 
phonetischer Schreibung Grayson, RIMAP I p132 19.25 + p338b; cf CAD S/I 384b und 
Menzel, Assyr. Tempel II p144* Anm. 2138). 

sigäka = йди, Vlies. 

lag = kirbanu, Klumpen. Siehe auch die Wbb. s.v. lägitu (IÜlag-ri-ri-ga = lägit kirbäni). 
sila;; = läsu, kneten. 

Sid, Sit, Siti, Sitas = manü, zählen, rezitieren; manütu, Zählung, Währung; minitu, Mass; 
minütu, Zahl, Rezitation. 

gišpísan = piš/sannu, Kasten. 

(lü)sanga = Sangü, Priester (cf Parpola, LASEA II p319f., Menzel, Assyr. Tempel II p144* 
Anm. 2138). 

lúumbisag = tupšarru, Schreiber (cf Parpola, LASEA II p319f., Biggs, OrNS 36 59). Vgl. 
n489. CAD T 151ff. “LÜ.SID”). 

ЕШ ЯТ НТ = SID-si-ga = bugümu, Rupfen, Schur. 

ЕШ E ki = kirig-tab (MSL 14 451 199, Rep. geogr. II 61 und III 80 ["GIR;3-TAB"], 
Grayson + Sollberger, RA 70 123). 

HI H- SID-MA vDijk, TIM 2 n152 39 und Frankena, AbB 3 n38 32 nach Frankena, 


SLB 4 p134 Siti/Sitim-ma = minütu, Aufzählung. 
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GH EI = SID-MA = sutà, Gewebe. 
© HI] siehe n859. 
V HI] Feel siehe n859. 


Ef siehe Kap. II. 


46 MES HII 
ASy 168. Lww. rid/Ut (n.) — mis (n.); mis (п.); més (n.); mis (n.). 


(na/im)kišib = kanku (kangu, kamgu), kunukku, Siegel, gesiegelte Urkunde (zu kanku usw. cf 
Thureau-D., RA 16 118f., Watanabe, OrAnt 22 44ff.). Babyl. imkiXib vWeiher, SpTU III n82 
IV 9 (ll n83 x+21 II KAR 88... IV 12° = АгОг 21 418 12 1 STT II 214-217 IV 29, unpublizierte 
Dissertation Finkel, HUL.BA.ZI.ZI p118 $50 Z. 253); mehrmals fälschlich als imdub aufge- 
fasst, cf Borger, BiOr 55 846b Mitte (zu Frame, RIMBP II 158f. 18° und 35”), Biggs bei 
McCown, Nippur II p73f. n24 40. kisib = kunukku auch = Wirbel und Muskelwulst daran 
(CAD K 547f., Nougayrol, RA 66 94f.). Wenn in mittelassyr. Urkunden für kunukku die 
Schreibung (naa) DUB belegt ist (Wilhelm, BiOr 39 348f.), umschreibt man am besten 
“DUB”, na4*^DUB". 

dingirMES = marduk. 

giSmes = mesu, ein Baum. МА; MES (Mayer, OrNS 62 315 13) unklar, cf CAD M/II 34b. 
kisib = rittu, Hand o.ä. 

Е А (а = mes-gàm = sassagu, ein Baum. 

ЕШ "T4 = kiSib-gäl = kisibgallu, Siegelbewahrer. 

dingir HIT SITE ki siehe Kap. I. 

ӨРҮП Я НЕ 4] = mes-mä-gan/kan-na = musukkannu, meskannu, Sissoo-Baum 


(Gershevitch, BSOAS 19 317ff., Maxwell-Hyslop, AnSt 33 67ff., Yule + Burnell + Crooke, 


Hobson-Jobson: A glossary of colloquial Anglo-Indian words and phrases ... [Delhi 21968] 
p842). 


HII SIE РУ = kisib-ib-ra (br, gesiegelte Urkunde. 

dingir ЧТ BIT 4T EXT. (TY) = miš(u.ä.)-lam-ta-è(-a ) (Lambert, BiOr 30 363b, An 
V 298 [Litke p216/196]). 

dingi HIT Ы HIT = mis(u.à.)-ki-lak (Falkenstein, ZA 56 77). 

HI T = kisib-lal/lä = rittu, Hand o.ä. 


487 ФИ siehe Kap. II. 


488 HTJ sieheKap.II. 
489 ÜMBISAG Hirt 


dingirJMBISAG siehe Kap. II. dingirámbisag V R 43 Rs. 28 und CT 24 42 105 (Litke 
p257/237 116) als Nabü gedeutet. 


lúúmbisag = tupsarru, Schreiber (Kolophon KAR 150 = Hunger, BAK n232, CAD T 152b). 
40 Ú HIE >Kap. VII 


Абу 169. Lww. ú (allg.) — Sam (bab.-a., n.); sam (n.); ša2s (n.) — b/pu;; (altakk.; cf AHw 
322a unten [und 1559a]); bag (? altakk.). 
ú u.U. statt "u. In westsemitischen Wörtern kann ú für hu stehen. 




















küS = ammatu, Elle (30 ирапи, neubabyl. 24 ubanu; cf RLA VII 462f., 468ff. und 471ff.). 
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Statt kü$ auch T ЕЕ = 1(diš)-küš geschrieben (Borger, Asarh. p31 und BiOr 32 72, Som- 
merfeld, UF 16 304f., Fuchs, Annalen 45 24 und ISgKh 160 334, Borger, BIWA 17 A I 46f.; 
gegen CAD L 156f. ist T ЕП niemals lix-ú zu lesen). Weitere Literatur zu den verschie- 


denen Ellen: CAD АЛП 75a und 336a, Thureau-D., JA 1909/I 79ff., RA 15 59f., RA 16 131, 
RA 18 133, RA 22 30, КА 28 23ff., Ungnad, АК 1 35, Weissbach, Hauptheiligtum SOff., 
Frankena, SLB 4 p112f. Die babyl. Elle und “grosse Elle" (ammatu rabitu, in den Grenz- 
steinurkunden) betrugen 0,5 bzw. 0,75 m; die assyr. Elle und "grosse Elle" wurden angesetzt 
als 0,4 bzw. 0,5 m, aber das wird in RLA VII 473ff. nicht akzeptiert. 

Zu x ina ammati (und hebr. пома) cf Streck, Assurb. p295, vSoden, AHw 44a Mitte und САС 
$139 1, Baumgartner + Stamm, HAL 60a. 


ü = Sammu, Pflanze. Determinativ vor Pflanzennamen. Für die Pflanzennamen siehe Thomp- 
son, DAB. 


(818) ТП 4] = kišiis(Ú-GÍRgunů) = asägu, eine Akazienart; cf CAD E 23b. 

SITE vllt = U-GÍR (Kraus, TBP n62, MVAG 40/II 57) nach CAD К 42a unten = umsatu, 
Muttermal o.ä. 

Е vil IT = Ü-GíRgunü-LAGAB(ki&i;g-bab?) = dadanu, eine Akazienart. 

STE =+ s = Ü-AN-DIM = ú-ìl-tim (AHw 1405a), auch Pseudo-Logogramm für wiltu, 


Verpflichtungsschein (Petschow, Pfandrecht 10ff.). Plural Ü-AN-DIM-me$ wäre nach ASy3-4 
n12 ќ-Йа(АМ№)-1ї zu lesen (nicht in AHw 1405а). 


ТЕ =+ 47 = ú dingirutu = Sam(mi) Samas (CAD $Л 314b, Thompson, DAB 207f., Farber, 
SKS 69). 
HTIE 50] = ü-züg = (m)usukku, kultisch Unreiner? (Mayer, OrNS 62 321 97). munusú-zúg 


(bzw. munus-ú-zúg) = (m)usukkatu, kultisch Unreine? (bes. Menstruierende? cf Gurney, 
AnSt 10 130f.). 


ETE 4 = ú ti = šam(mi) balati, “Lebenskraut”, siehe auch AIE däs » >. 
HIE da coh >] = ü-nam-ti-la = Sam(mi) balati, "Lebenskraut" (CAD B 46a [= MSL 
10 105 227] und 49b , Meissner, BAW II 65f., Thompson, DAB 227f.). 

FAME dat! = d-bub = sukkuku, taub. 

ATE „REIT (sar) = ü-barz = disu, Gras (MSL 10 107 2, Borger, BiOr 28 19a unten). 
(We) ТЕ Б JEfT = ú-tup-lu , siehe AHw 1446a utuplu. 

STE Е НТ muen = uga(U-NAGA-GA) = äribu, Rabe, Krähe (Harper, ABL 353 


[Parpola, SAA 10 n58] 5 und 7 Ü-NAGA ohne -GA). mulygamusen, Corvus (Gössmann 
n132). ugakus = äribu, ein Fisch. 


EIE FAT = ú-bil = upilla?, Köhler? (AHw 1423b, cf CAD AU 169a). 

HIE ШЧ = ú-šim = urgitu, Grün (cf Bergmann, ZA 56 42). 

КТБ Tall = ú-( = ийи, Reisigträger’. Siehe auch unten n501 HD НТА ` 
STE ER "Im ДЕП siehe n514. 

HTI= RT siehe n541. 

STE # ET = Ü-KUR-RAGimbirida?) = nina, eine Pflanze. Siehe Kap. II. 

НЕ 4] = d babbar = Sammu pesü, “weisse Pflanze" (CAD P 328f., CAD S 108a Mitte 
und 109a unten, CAD Š/I 320a Mitte, Thompson, DAB 292ff.). 
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STE 4 Er = ü-bi-in = ubinnu, unreife Dattel. 

STE AR НЕ НТ = güd(Ü-KI-SUM-GA) = ginnu, Nest. 

КТЕ а = ú-túl = utullu, Hirt, Herdenaufseher (cf Waetzoldt, Fs. Kraus 386ff.). 
STE POST = ü-gug = sunqu, Hungersnot. 

STE r- = ú-sal = ušallu, Weidegrund, flussnahes Feld. 


41 GA HTÓ > Kap. VII 
Абу 170. Lww. ga (allg.); qá (üw. a.); kà (uw. a., bab.-a. cf Goodnick Westenholz, JNES 33 





ga = Sizbu, Milch. ga-a-nu = šizba-a-nu, eine Pflanze. mm 

НТ тибеп = ра-пиу = lurmu, Vogel Strauss. 

FT рб sar = ga-raš = karasu, Porree. 

НТ р STIER sar = ga-raš-sag = bis/šru oder girsänu, eine Lauchart. 

НТА р W res БҶ sar = ga-raS-nig-kud-da = kismu, eine Lauchart (Oppenheim, Iraq 
31 162 12°). 

dingirTTT4 НТ = ga-ga oder kà-kà (Reiner, Surpu p59b, Steinkeller, INES 41 289ff.). 
HIR Y = kisim«(GA-LAGAB) = kisimmu, Sauermilch. 


(88 ТЇЗ GE = ga-rig = тийи, Kamm (CAD K 271a, Civil, INES 26 210f. und Fs. 
Kramer [AOAT 25] 94). 


sie TTE EE MR TI = ga-rig-ag-a = pusikku, gekämmte Wolle (Civil, aaOO.). 
Zu sangas, sangas und sanga; (in CAD $/I 376f. Sangammähu) siehe Kap. IL 


492 GAgunü me» 


Абу 170a. Lw. qar(a)4 (altakk.). 


43 ÍL ЧЕН 


ASy 171. Lww. il (altakk., auch MAD 3 158, AHw 547b Mitte; bab.-a., cf SLOBA p106 mit 
Anm. 305). — gil (bab.-n.). 


íl, {Н (ña nicht belegt) = лаўй, tragen; nisu, das Tragen (cf n567 Su-il-Iä). nafà mathematisch = 
multiplizieren (Thureau-D., TMB p237, CAD N/II 86f., AHw 763b oben). 

gi/gišdusu = tupsikku, Tragkorb o.ä. Cf Neugebauer + Sachs, MCT р162а; AHw 1371b oben 

il usw. = zabalu, tragen (ТМВ p237). X (ohne "UKU.IL"!) und CAD T 476b, 477a, 478b. 

Zu “ÍL” mit der Lesung nagiru (n556f.) siehe CAD МЛ 115ff. und Mayer, OrNS 56 197. 
AE ELES = sangaslL-DÜB/BALAG) = mullilu, ein Reinigungsgerät. 

Zu sánga, sànga und sanga, (in CAD $Л 376f. Sangammähu) siehe Kap. II. 

494 LUH НТ o Кар. ҮП 


ASy 172. Lww. lub (allg. ausser аѕѕ.-а.); làh (allg. ausser ass.-a.); lib (n.) — rab (n.; cf AHw 
943b); rih (n.); rub (n.; CAD S/III 361a oben). 
Lw. lubu siehe 1. Anhang. 


huluh = galat/du, zittern. CAD G 12a Izbu Comm. 461 wird von Leichty, Summa izbu 225 
461 statt ga-la-tu vielmehr pa-ra-du gelesen (vgl. die Geers-Abschriften von Ex. I 2 89-4- 
26,152). 

lub, Јар = mesá, waschen; misu, Waschung. 
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(lüysukkal = sukkallu, Minister, Bote. Siehe auch CAD S 354b sukkallatu. 
lú EAT +I = sukkal-mab = sukkalmahhu, Wesir o.ä. (eventuell sukkallu siru). 'ásukkal- 


mah auch King, BBS nVI II 14 = V R 56 II 14 (Borger, AfO 23 25a Mitte und BiOr 48 157 
sowie Sommerfeld, Aufstieg Marduks 177 Anm. 5, abweichend von CAD S 356a und nach- 
zutragen zu Brinkman, PHPKB 300 Anm. 1068). 


lú HTK HT- ER = LUH-MAR-TU = $ibburratu, eine Pflanze. 


2 


45 E HIT > Kap. VII 

ASy 174. Lww. bit/t (n.); pid/t/t (n.; E-hal-li = pét-bal-li) — а und à' (altakk.; cf ASy* p12* 
sowie MAD 22 p88f. und 210f., SLOBA p107 und 111) — é (allg.; ass.-a cf Hecker, OLZ 65 
145; bab.-a. cf SLOBA p111). 

Nach Riemschneider, JCS 28 65ff. kann Е T£ = É-A ausser é-a auch ei und eu ge- 


lesen werden. Die Ansetzung von entsprechenden Lww.für É, É-UM und É-A-UM ist 
wohl entbehrlich; anders ASy!-4 n174 (è = É), ASy* p12* n174a, 174b und 174c. Cf auch 
Stein, Die mittel- und neubabylonischen Kónigsinschriften ... (2000) 27f. 


€ = bitu, Haus. Determinativ vor Gebäuden (Thureau-D., RAcc 86 Anm. 5; Gerardi, Fs. 
Sjöberg 209 15 und 21 = Frame, RIMBP II 220f. 15 und 21 zu berichtigen). Auch Lw. bītu, 
betu usw. (unten 2. Anhang). 


НТ »T 4] = é-an-na = aj()akku, Heiligtum o.ä. (Borger, BiOr 26 75a, Thompson, EG I 
I 10, Reiner, JCS 21 260 28, Grayson, RIMAP I p255 n11 42 und 84, p260 n14 21, Borger, 
Fs. Lambert 32 169; auch Frayne, RIMSGP 114 27 = Kienast, AKDJ 82 27 [САК 113a] é- 
an-na-ki-im hierher?). 

НТП »T Cb ) = é-dingir(-meš) = asirtu, Heiligtum (CAD A/II 438b, cf CAD B 295b). 
Kann natürlich auch bit ili/ilani gelesen werden, auch neuassyr.; vgl. ABL 476 = Parpola, 
SAA 10 n349 Rs. 11f. mit mask. Suffix -šú (Hinweis Parpola). 

НТП == АШ = é-nu-ru, eine Art Beschwörung (Falkenstein, LSS NF 1 4ff., Biggs, 
Sàziga 24, Mayer, UFBG 22, vDijk, YOS 11 p4f. 

ЕТ У und HTT ++ = É-MAS(oder BAR) bzw. KID-MAS(oder BAR) = апай, Priester. 
Babyl. Fe kann sowohl n495 É wie n484 KID widergeben. Für É-MAS sprechende Belege 


aus Grenzsteinurkunden: Hilprecht, BE 1/I n83 I 16 (vgl. KID in I 9.18, II 5.23), Thureau-D., 
RA 16 125ff. I 5 (KID in I 24, III 27, IV 21), Arnaud, RA 66 164ff. 21 (KID in Z. 35) sowie 
RA 66 169ff. 7.39 (KID in Z. 46.57.67). Die Belege für KID-MAS stammen hauptsáchlich 
aus Sultantepe: Gurney, STT I n44 Rs. 9.11 (Rs. 10 É-MAS; Postgate, NRGD n40 umschreibt 
in Rs. 9.10.11 freilich gleichermassen SANGA,), STT II n300 Rs. 22°, n301 V 18°, n373 101 
(MSL 12 96 101 Ex. P, dort aber nicht verzeichnet), n383 VIII 6 (MSL 12 236 VI 6 un- 
genau), n394 V 6. Weiter aus Assur MSL 11 29 21’ = CAD S/I 377a unten Hh. XXII Section 
8 21", wo nach Mitt. von E. Reiner (bei Borger, ABZ p132f.) pas-KID(unschön, ähnelt SA = 
4TTT-MAS = pas 3d-a[n]-... zu lesen ist. Assyrische Belege für É- MAS: MSL 5 51 11 (Ex. A 


= K 11180 nach meiner Kollation sicher E-, nicht GÁ-, cf auch CAD S/I 377a unten; Ex. U 
aus Sultantepe nach der Kopie AfO 28 106 jedoch [K]ID-M AŠ); MSL 12 96 101 Ex. A (mir 
nicht überprüfbar, aber auch Meissner, BAW I 80 II 28 bietet hier Е-); MSL 11 28 25 (Ex A 
aus Sultantepe nach der Kopie AfO 28 112 III 25 tatsächlich E- MAS; Ex. E nach MSL 11 28 
ExBAR, aber siehe die Kopie Hunger, SpTU I n124 7), Grayson, Fs. Winnett 163 6, aber 
Zeichen É- beschädigt. Cf CAD $/I 382b Mitte, Deller, OrNS 34 468. In sumerischem 
Kontext nicht belegt. 


НТ Ta = é-zi = igāru, Wand. 
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AM Ta Т siehe НТП БЧ: Т. 

НТ JT = agrun(E-NUN), é-garg = китти, Heiligtum (Caplice, OrNS 42 299ff.). 
НІП dl = É-HÜB cf Menzel, Assyr. Tempel I 270 + II 220* Anm. 3649 sowie II T 85f. 
(144 E-HÜB = Wagenlenker?). 

AM BIN vi (T$ ) = é-dub-ba(-a) = bit tuppi/tuppäti, Schule, Archiv, Sekretariat (cf 


Kraus, Vom babylonischen Menschen 72ff., Sjóberg, AS 20 [Fs. Jacobsen] 159ff.). 
dumu(mär) é-dub-ba(-a) = Schüler, Schreiber. 

ИТП кїї véi (Т) = é-dub-baCa) und jg. БТ véi (ТР) = GÁ-dub-ba(-3). 
Vokabularstellen: 

MSL 7 103 467 und 113 128 im-é-Sà-dub-ba (Var. im-é-dub-ba) = Sa-an-da-bak-ku/ba-ku 
(Bedeutung nach CAD S/I 373b tablet container, nach AHw 1162b Rechentabelle?). 

MSL 12 97-112 Z. 133 é-dub-ba-a (mit Glosse e-pi-Sä-ad-bu in Ex. Н, jetzt vDijk, VS 24 n6 
III 2 [dazu p9]; Var. Ex. J [Meissner, SplAW {21 Rm 338 11] &-Sa-dub) = Sa-an-da-bak-ku 
u.ä. Die Glosse in Ex. H ist, wie erkannt in ABZ p117, zu kombinieren mit Labat + Edzard, 
MDP 57 p15+28 nI III 14 pi-Sa-ad-ba- (mit Edzard statt GÁ-dub-ba bzw. pisan-dub-ba; zitiert 
CAD S/I 372a oben und 373b). 

Landsberger + Gurney, AfO 18 81-484 Z. 16 (Kopien Gurney, AfO 28 100 und 102) é-dub- 
Ба-а = Xá-an-da-bak-ku/ba-ku. Übersetzung unsicher. 

Vgl. weiter Cavigneaux, Fs. Limet 11ff. Face B 3'f. é-dub-[ba(-) ...] = á-an-[da-bak-ku ...] 
(neuassyr. Bilingue), mit der vom neuen Text ergänzten Parallele LKA n65 6f. (zitiert CAD 
$/1 372a, CAD M/II98b und CAD N/II 224a, sowie von Landsberger, MSL 7 103). ZuLKA 
65 6f. gibt es die älteren Parallelen KUB 4 n39 I 11 (mit Sà-dup-pa) und Ugaritica V p25 Vs. 
und Rs. 9 (sumer. abgebrochen); cf auch Civil, Fs. Birot 74 und 76f. Landsberger, MSL 7 103 
weist (wie zuvor bereits Falkenstein, WO 1 179) auf die einsprachig sumerische Textstelle 
Kramer, JAOS 69 203 61 (Sà-dub-ba-a, Sa-dub-ba und 3à-é-dub-ba; Schooldays = Edubba A, 
dazu Rómer, TUAT III/1 74), wo aber in den Übersetzungen der Beamte $andabakku nicht in 
Erscheinung tritt (abgesehen von CAD $/I 372a oben). AHw 1162b ordnet dieses Edubba- 
Material der Bedeutung “Rechentabelle?” zu. Vgl. auch Landsberger bei Kramer, JAOS 69 
214, wo die Übersetzung "mathematical tablet" vorgeschlagen wird. 

Fast all diese Texte sind in neuassyr. Schrift geschrieben und bieten Е -, nicht Fei - . In 


VS 24 n6 zeigt die Glosse klar, dass auch der neubabyl. Schreiber dieses Textes das Zeichen 
É gemeint hat. Damit stellt sich die Frage, ob an den in CAD S/I 371ff. s.v. Sandabakku für 


tm] BIT = (R2 GÁ-dub-ba(-a) aufgeführten altbabyl. und mittelbabyl. Textstellen 


in Wirklichkeit É- dub-ba(-a) vorliegen kann. Bereits in der altbabyl. Kursive lässt die Diffe- 
renzierung von GÁ und É zu wünschen übrig. Dann blieben freilich die Glosse pi-&á-ad-bu 
(zu dub-ba-a oder eventuell zu &à- -dub- ba) und die Schreibung pi-Sa-ad-ba im Susa-Text (etwa 
Mitte 2. Jahrt.), die natürlich an GÁ = pisan = pi3/sannu erinnern, unerklärt. Der Beamte GÁ- 
dub-ba ist im 3. Jahrtausend eindeutig belegt, und dafür liegt die Lesung pisan-dub-ba nahe. 
Irgendwann hat man offenbar angefangen, hier das Zeichen GA- als E- aufzufassen. Damit 
waren die Wörter é-dub-ba(-a) = bit tuppi/tuppäti und é-dub-ba(-a) = Sandabakku in der 
Schrift zusammengefallen. Das oben zitierte Textmaterial aus dem 1. Jahrt. müsste dann samt 
und sonders als fehlerhaft betrachtet werden. Kontextbelege für ein Sumerogramm GA-dub- 
ba(-a) aus dem 1. Jahrt. sind nicht vorhanden. Ich kann nicht überprüfen, ob in Proto-Lu 25f. 
GA-dub-ba anders geschrieben ist als in Z. 40 und 42 -é-dub/kisib-ba-a (MSL 12 34+68). Es 
lohnt sich kaum, für das Zeichen É einen Lautwert pisan, einzuführen. Dem würde auch die 
Glosse e-pi-Sá-ad-bu widersprechen. 

Weitere Literatur: Birot, ARMT 9 p32843544356 und Syria 41 27; Civil, AulaOr 1 51 und 
Fs. Birot 74-77; Falkenstein, NSGU III 159; Farber, BiOr 34 338a; Goetze, Sumer 14 3ff.+ 
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10f.; Kraus, Vom mesopotamischen Menschen 72f. (hier ist für Lú I 133 sowohl MSL 12 112 
wie Landsberger, BBEA 75 unten übersehen, Kraus’ hypothetischer den Lw. Sa, begründen- 
der Textvertreter erledigt sich damit); Krecher, Fs. vSoden 184; Landsberger, 23. Kongress 
(Cambridge 1954) 125f. (danach gä-dub-ba = Xandabakku, account-tablet ..., $à-é-dub-ba oder 
é-Sà-dub-ba = Sandabakku, high administrative official; Sa-dub-ba nicht erwähnt), JCS 9 125 
Anm. 22 (hier ohne Bekanntgabe des Beweises der Lw. ša, eingeführt) und BBEA 75ff. (be- 
zeichnet é- statt GA- als “schwer erklärliche Entstellung"; Lw. Sa, nicht wiederholt); Soll- 
berger, BAC p172 n651 und JCS 19 26 (dazu Civil, Fs Brot 77 mit Anm. 15). 

Für 41] BIT = = Sà-dub-ba = Sandabakku siehe Birot, aaOO. (Siegel ARM(T) 9 
n276, notiert CAD S/I 372b oben; einziger Beleg in akkad. Kontext?). 

Nach CAD S/I 373b ist $a-dub-ba in Ur III- Texten als “on the tablet" zu deuten und demnach 
kaum "ancestor of Xandabakku" cf auch Civil, Fs. Brot 74-77 (zu den Belegen im sumer. 
literarischen Korpus und in Ur IIT; nach Anm. 15 wäre Sandabakku aus zwei verschiedenen 
sumer. Verbindungen entstanden). 

Wenn man für GÁ-dub-ba(-ba) einen Lautwert ša, = GÁ ansetzen móchte, was freilich wenig 
sinnvoll erscheint, so müsste man $a,4 einführen (nicht šaı3, da der bisherige Lw. Saj3 = SAR 
[Kap. II n632], gegen Labat, Manuel p285 unten, nicht gestrichen zu werden braucht). Dieser 
Lw. Sa,, von Kraus, Vom mesopotamischen Menschen 72f. (unter Berufung auf Landsberger 
und Birot) nachdrücklich akzeptiert, tritt bei Kraus, AbB 7 n50 und 155 nicht mehr in Er- 
scheinung (hier PISAN- bzw. pisan- umschrieben, ohne weitere Begründung). Die in AHw 
134b unten für é-dub-ba = bit tuppi zitierte Stelle UM/PBS 1/II n11 20, berichtigt von 
Landsberger, BBEA 77, Kraus, aaO. 72 sowie in CAD G 120b und in AHw 1162b Mitte, 
wird jetzt von Stol, AbB 11 n160 pisan-dub-ba umschrieben. 


НТ OO , T = é-kurun-na = bit sibi, Schenke, Wirtshaus (CAD S 231f., Borger, BAL? 
118 zu KH $110). 

НІП P Ñ =é-dü-a = bitu epsu, bebautes Hausgrundstück (AHw 133a Mitte und 231a 
oben). 

HIT = GI siehe n389 Ge SIT + 

SIT U Zo BIT =E-US-BU-DA = aslukkatu, Vorratskammer. Siehe auch AHw 
1441a uSgidü. 

НІ ERR] РУП = 6-га = rugbu, Dachgeschoss. 

НІ RI (> ) = é-kišib(-ba) = bit kunukki, versiegelter Speicher? (CAD К 548, siehe 
auch Borger, BIWA 48 А V 47 é-na4kišib). 

(munus) HTIT Б. H =é-gi4-a = Кайши, Schwiegertochter (Kraus, Vom mesopotami- 
schen Menschen 50ff.). Auch Т da TY = é-gi-a. 


НТП Es via = € lümuhaldim = bit nuhatimmi. So CAD N/II 316a. Deller, BagM 16 


353ff. schlägt vor, dieses Wort mit bit hursi/e, hursu, auch g/qurXu (AHw 360a + 1562b 
Mitte, CAD H 256a bzw. AHw 299b, CAD G 141b) zu identifizieren. Siehe auch Deller, 
OrNS 58 265f. 

П Ej. = é-gal = ekallu, Palast (auch extisp.). - Т EP- = MUNUS-é-gal, Königin 
(wechselnd mit ) & = MUNUS-kur, kur = ekallu) wird von Landsberger, Fs. Baumgartner 
(VT Suppl. 16) 198ff. und bereits in CAD E 61f. munusšq ekalli = xë (hebr. und aram., Plural 
г20; cf Baumgartner + Stamm, HAL 1315a und 1788, Kaufman, Akkadian influences [AS 
19] 97, Beyer, Die aramäischen Texte vom Toten Meer 703) gelesen; ebenso AHw 193a und 
Lambert, RA 63 65f. Dafür schlug ich in ABZ die Umschrift Zou: ekalli vor (Go: = MUNUS, 
wie Zou = LU). Siehe dazu auch Deller, JEOL 29 46 Anm. 22 sa&-gal-lim-ma (ca. 800, 
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Postgate, NRGD n42-44 16; der Widerspruch dagegen von Parpola, SAAB 2 76 Anm. 15 will 
mir nicht recht einleuchten). vSoden, ZA 45 44 Z. 40f. und dazu p51 las ekallitu (siehe zu 
dieser Textstelle auch Borger, BiOr 18 152a, Landsberger, Fs. Baumgartner 199 und Parpola, 
LASEA II p190). Die anscheinend für die Lesung ekallitu sprechende Stelle vDriel, Cult 98 
ІХ 52? MUNUS-é-gal-/a-at (dazu vDriel p117) wird von Deller bei Menzel, Assyr. Tempel II 
T 66 MUNUS-é-gal ina ma-la gelesen (ähnlich Parpola, LASEA II p207 oben, aber hier 
MUNUS-é-gal ina ma-at, gewiss weniger gut) und entfällt somit. Borger, Asarh. p99 865 Rs. 
43 MUNUS-E-gal-su verträgt sich nicht mit der Lesung ekallitu. Das gilt auch für ABL 437 = 
SAA 10 n352 9 und 13 MUNUS-£-gal-su. Zu ABL 57 = Parpola, SAA 10 n273 9 und 15 
MUNUS-kur-i-ti siehe Parpola, LASEA II p206, also wohl nicht einschlägig. Parpola, SAAB 
2 73 weist auch auf den mittelassyr. Text (Franke +) Wilhelm, Jahrbuch des Museums für 
Kunst und Gewerbe Hamburg 4 (1985) 19ff. Z. 2 munus é-gal-/im (so nach Kopie und Photo, 
nicht -/i, wie Parpola nach der Umschrift von Wilhelm [dort Druckfehler statt -/7] zitiert), was 
ebenfalls gegen die Lesung ekallitu spricht. In diesem Zusammenhang weise ich auf Görg, 
Beitráge zur Zeitgeschichte ... (1989) 214 VII 14.16.18.23.29 (I Grayson, RIMAPI 238 V 
15.17.25), wonach -lim praktisch einen Teil des Sumerogramms darstellen kann (vgl. n140 
zi-tim und n737 Ki-tim). In den achämenidischen Urkunden Hilprecht, BE 9 n28 = Krück- 
mann, TMH 2/3 n179 1 und BE 9 n50 4 findet sich € MUNUS sáé-gal (Ungnad, HAU n75 
bzw. 76, dazu Cardascia, Archives p77f., Borger, Asarh. p99 und BiOr 18 152a unten, cf auch 
AHw 193a oben + 1047b Mitte sub 4 c und CAD S 292b unten [unklarer und unvollständiger 
Nachtrag zu CAD E 61f.]), wo sowohl sinnisti sa wie munusš4 gelesen werden kann. Bei 
Weidner, AfO 17 270 15 und 288 11f. findet sich die Schreibung munus-meS$-te Xa ё-ра]-/іт 
bzw. munus-mes3 ša é-gal-lim, 273 35 munus ša é-gal-lim, 287 105 und 288 107 munus é-gal- 
lim (CAD S 291b unten), siehe dazu Weidner, AfO 17 261f. mit Anm. 19 (sowie Landsber- 
ger, Fs. Baumgartner 201f. und CAD S 291b unten). Es handelt sich in den Haremserlassen 
um “Palastfrauen” niedriger Klassen. Weidner hat die Lesung sinnisat ekalli auch für die 
späteren Textstellen angesetzt, wo es sich um richtige Königinnen handelt. Diese Auffassung 
habe ich in BiOr 18 151f. übernommen. Sie lässt sich nicht zwingend widerlegen, aber sie 
würde der so bestechenden Kombination mit 232 im Wege stehen. 

Die Pluralformen Asarh. p101 $67 19 MUNUS-é-gal-me und p114 $79 Rs. 22 MUNUS-é- 
gal-meš-šú könnten m.E. grammatisch problemlos ša ekallati bzw. ša ekallatisu gelesen wer- 
den. Warum letztere Stelle “Fehler!” sein soll (so AHw 193a Z. 10), entzieht sich meiner 
Kenntnis. 

Postgate, Iraq 41 95 Anm. 9 nimmt an, dass munus = Frau neuassyr. *istu > issu gelautet hat. 
MUNUS-é-gal wäre dementsprechend (is)su ekalli zu lesen. Die Ableitung aus *istu ist dabei 
freilich allzu unwahrscheinlich. Die von Postgate zitierten Texte sind ADD n960 mit KUR-i- 
sa-a-te und einmal KUR-sa-a-te, und n961 mit der spielerischen Schreibung KUR-MUNUS- 
MES, jetzt Fales + Postgate, SAA 7 n161 und 162, p213a s.v.kurissu, siehe auch CAD S 218a 
oben (etwas irreführend zitiert; in CAD K ist *kurissu noch nicht vorhanden). Parpola, OLZ 
74 94 unten und ausführlicher SAAB 2 73ff. setzt als neuassyr. Wort für “Frau” issu (zu- 
nächst auch issutu) an, welches er mit Babyl. i$$u (nach AHw 399a kanaanäisches Lehnwort, 
was aber im Detail auch nicht ohne Probleme ist) gleichsetzt. Nur auf diesem Wege liesse 
sich die Verdopplung des Lautes s begründen, die in der Schrift überhaupt nicht bezeugt ist. 
Als weiteren Beleg zitiert er ABL 203 = Cole + Machinist, SAA 13 n73 Rs. 4 x(-)i-sa-a-te, 
eine hervorragend unklare Stelle, sowie ib. Z. 11 xxx(-)i-su, wo aber in SAA 13 i-su als isu = 
Kiefer gedeutet wird (und CAD S 29a gar keine Übersetzung gewagt wird). Siehe die 
Glossare von Parpola, SAA 1 (p216, hier issutu), Parpola + Watanabe, SAA 2 (91b issu, aber 
88a versehentlich noch ekallitu?), Lanfranchi + Parpola, SAA 5 (p226 issu), Kwasman + 
Parpola, SAA 6 p298f. (issi ekalli und issu), Fales + Postgate, SAA 7 p213 (do.), Parpola, 
SAA 10 p338 (do.), Fales + Postgate, SAA 11 p162 (do.), Kataja + Whiting, SAA 12 p132f. 
(do.), Cole + Machinist, SAA 13 p184b (do.), Mattila, SAA 14 p319 (do.). issi ekalli ist hier 
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überall Wiedergabe von MUNUS-é-gal oder MUNUS-kur, issu gibt fast immer munus 
wieder. Die St. cstr.-Form issi ist erschlossen. CAD S 286b gibt als neuassyr. Äquivalent zu 
sinnistu vielmehr *sinnissu, weist aber p292b oben auf Postgates Vorschlag *issu, sowie 
p293b s.v. sinniSütu auf die von Postgate vorgeschlagene Lesung issu(munus)-á-tu. Nach 
Parpola wäre *issi-ekalli zu *sekalli geworden, und diese neuassyr. Form hätte Go ergeben. 
Die Frage, ob munus = issu auch für das Mittelassyrische gilt, stellt Parpola nicht. Auf 
Weidners mittelassyr. Haremserlasse sowie auf die Stellen aus den achämenidischen 
Urkunden geht er nicht ein. Für die von Wilhelm publizierte mittelassyr. Textstelle mit 
MUNUS-é-gal-/im, die Parpola zitiert, um die Lesung ekallitu zu widerlegen, teilt er nicht 
mit, wie sie s.E. auszusprechen ist. Denkt er auch hier an issi-ekalli oder doch an sinnisat 
ekalli, was für die neuassyr. Zeit abgestritten wird? Wenn er auch für diese Stelle issi ekalli 
ansetzen móchte, müsste er in diesem Zusammenhang auch die Schreibungen in den 
Haremserlassen berücksichtigen. In AHw 1047b unten und CAD S 288b unten = 349a oben 
findet sich immerhin, offenbar als einzige mittelassyr. syllabische Schreibung, KAJ 311 9 si- 
ni-il-te. Auch wenn neuassyr. und eventuell mittelassyr. das so hartnáckig logographisch 
geschriebene Wort für “Frau” issu ausgesprochen worden sein sollte, so wäre damit für 
MUNUS-é-gal die Lesung *issi ekalli noch nicht bewiesen. Mein von Parpola überhaupt 
nicht erwähnter Vorschlag, MUNUS hier als Zo: zu umschreiben, eine immerhin praktische 
Variante zu Landsbergers Auffassung, ist natürlich (wie n184 LU-sag = Zou resi, dazu auch 
n514) nicht mit mathematischer Sicherheit beweisbar, aber der Vorschlag ist im Grunde von 
Parpolas Darlegungen nicht betroffen. Vgl. übrigens jetzt Black + George + Postgate, CDA 
67b s.v. ekallu, 132a issu und issütu, 135a iššu, 168b kurissu und 324a sinni&tu; issi ekalli und 
sekalli sind hier nicht vorhanden, ša ekalli ist jedoch (s.v. ekallu) als wahrscheinliche Lesung 
für munus-é-gal und munus-kur gebucht. [Siehe jetzt auch Postgate, NABU 2001 n40.] 
ST S- 59 DOT = é-gal-kuja-ra, eine Beschwórungsserie (Landsberger, BBEA 34, 
Ungnad, AfO 14 263). 

SIT e BE РУТ = é-gal-tur-ra, cf Oppenheim, JNES 24 328ff. (auch BM 127964 (+) 
Borger, Asarh. $30 Nin. J). 

TIT EST =é-da = edakku, Seitenflügel. 


НТП % = ékur = ekuru, Tempel. 

ТЇЇ ca = arali(É-KUR-BAD) = атай, Unterwelt. 

dingir ТҮҮ «EH. OI siehe n683. 

SM “ЕЧ = é-dul (CAD E 38f. edulü und AHw 188b edullü) ist zu streichen. Die AHw 


188b edullü sub 2 aufgeführten neubabyl. Stellen für É-DUL sind alle é kisal zu lesen, siehe 
CAD K 419a oben und CAD Z 57b unten + AHw 1514a oben. Richtig Freydank, SWU p74 
Anm. 6. Ebenso die CAD S/III 413a oben zitierten Stellen BRM 1 82 7 und YOS 7 5 13 
(deutlich nicht DUg, höchstens DUL). Keine Verbindung mit bit dulli (CAD D 177b und 
AHw 133b oben). 


HTIT «ui T = é-due-lá cf CAD E 38b + CAD R 325a unten und 326b und AHw 188b 
(sowie MSL 13 70 123ff.). Nicht in akkad. Kontext. 

НТП pe = é-mes = итти, Hitze (vgl. sumer. é-me-es und Kap. II n314 éme3). 

(dingir) HTIT n = ёа 

НТП T = é-durus = wedurü, Dorf. 

FIT S ЧТ = é-níg-GA = bit makküri, Schatzhaus. 

ЕПП 105 = é-garg = igäru, Wand. 
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f- HTIT Е— siehe oben zu HTIT Бр . 


Einige Tempelnamen (cf Ebeling Meissner RLA II, Luckenbill, AJSL 24 291ff., Sjóberg, 
CSTH p190f. und jetzt besonders George, House Most High p59-171): 


AT »- »T JE = e-bal-an-ki, George n448f. 

IT ST BH. = é-abzu, George n30. 

HIT s= 4@— 2 = e-tar-sir-sir, George n1085f. 

НТП rt 4] = é-an-na, George n75. Siehe auch oben é-an-na = aj(j)akku. 
FIT BU = é-mab, George n713ff. 

НІП BU ER HH = e-mah-ti-la, George n734f. 

AT cart »4 = e-idim-an-na, George n510 und 159. 

FIT ox HR. = é-ti-la, George n1095. 

HTIT ++ У = e-mas-mas, George n742. 

SIT da BST УП = e-mäs-da-ri, George n743ff. 

НТ da eT = e-nam-zu, George n855. 

НП da dh HR. = Ee-nam-ti-la, George n848ff. 

HIT Ada RS НТ Ft T$ = ¿nam-tag-ga-dus-a, George n846. 
HTIT 504 НЕ = e-nam-he, George n839f. 

НТП daa n dia БЧТ = e-nam-bi-zi-da, George n834 

FIT Ida © POT = e-mud-kur-ra, George n816 (BL n27 “9” nach Koll. é-mud-k[ur- 
ra]). 

НТП dai oC 9 = E-zi-ba-ti-la, George n1234f. 

SIT Te BIT =e-zi-da, George n1236ff. 

SM df BU = é-nun-mab, George n916ff. 

ST MET FAR EJ = e-tüur-kalam-ma, George n1117. 

HTIT "WT = é-màs, George n829. 

ТЇЇ 5 ore +T = bit kids-mu-ri, George n645, AHw 419b. 

НТП oix T »4T = é-dim-an-na, George n159f. 

НІП х Ej- FR EI =e-dim-gal-kalam-ma, George n166. 

IT E < = é-sa-bad, George n943ff. 

IT dess wast = E-sa-pär, George n948f. 

НТ ах I AR = é-dur-an-ki, George n218. 

HTIT TEE ТАДЫ / IT = ésag-i/gíl, George n967; auch ohne é-. 
SM БЇ =Y = é-dub-ba, George n200. Tempel in Kiš. In babylonischen Texten oft 


irrig als é-kiXib-ba interpretiert (RLA II 321b, Sjöberg, CSTH p135a, M. E. Cohen, CLAM II 
751a Mitte; auch von George nicht abgelehnt, aber cf George, BTT 471). Eindeutige assyr. 
geschriebene Belege Langdon, BL n73 Rs. 41 und 75 2, Maul, OrNS 60 321 unten, sowie 
nach Koll. Cohen, Eršemma p145 9 (K 3506 + 83-1-18,444). Richtig bereits Zimmern, ZA 39 
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268f. Anm. 3 auf Grund von Zimmern, Neujahrsfest I 143 Rs. 22 = Pallis, Akitu festival tXI, 
sowie Lambert, Fs. Albright 1971 p351. 


SM BEIM T 0 = e-dub-Ia-ma}, George n203ff. 

MIT НЕ Pe er IF Z BIT = e-i-bi-Äingirg.nu-um, auch - 9L HI: 
-dingirg-num, usw., George n493, Unger, ArOr 3 37ff. (und RLA II 222f.). 

ЧП НЕ BAT EHI FG = e-i-bi-$u-galam, George n495, Borger, NAWG 1991ЛІ p[19] 
Mitte. 


ПТ НЕ J.T rt R HT = é-kuns-an-kug-ga, George n672, RLA II 315a Mitte. 
ЫТ BE HIT 06-4 ) = e-He-nun(-na), George n456, RLA II 302. 

IT BER KI KT = é-rab-ri-ri o.ä., George n935ff. und 923. 

IT Ea H = ат-та und HT ES H = é-dim("LÜ-GAM")-ma siehe 
Kap. II n264 Schluss. 

НТП КЁ =] "dT TEE = é-lugal-galga-si-sá, George n706. 

НТ aa HIT siehe Borger, BIWA 141 zu T 86 (George n805). 

НІП oesei/ ЕПА A Т = e-amas-kug-ga, George n61. 

HTIT EE (bzw. AST H EE (OD Н EEE /,# = ¿-(giš)gidru-kalam-ma-sum- 
a/mu, George n396f. und 878f., RLA II 281a. 

HTIT EE ШЕ ee = e-hursag(PA-GIN)-ti-la, George n924 und 489 (nicht PA-GIN). 
H xA / Lë El— = é-giš-nu/nuiji-gal, George n653ff. und n418 + BTT p319f., 


š 


= 


Gadd, Iraq 13 32f. 

HTIT H FE HH Н 8 Ë /, siehe ON EE HR E EE HI. 

HTIT Ч AE =+ AIR Tš = é giš-bur-an-ki-a, George n409ff. 

HIT H V FE OR +E E гк sehe OT V FE HR HH Н г. 
НТП OTT ^e dh = bit kid-mu-ri, George n645, AHw 419b, Borger, BIWA 194 19. 
SIT ВШ + = é-kišib-ba als Tempel in Kis zu streichen, siehe КЇТТЇ Б =. 
ST ВШ HI = £miš-miš o.ä., George n742 und 808. 

SIT ВШ «91 = é-miš-lam u.ä., George n802ff. 


НТП HW oU »T T = é-nir-gál-an-na, George n901ff. 

ИТП Hie # = e-ub-imin, George n1154f. 

НІП ERA ET = e-dim@LÜ-GAM”)-ma und FT EE H = «ат-та siehe 
Kap. II n264 Schluss. 

НТП Ej BI = e-gal-mah, George n318ff. 

Am S СҶТ HII siehe Borger, BIWA 141 zu T $6 (George n805). 

ST БЭ IE © РУ = e-bära-dür-gar-ra, auch -düg-gar-ra, George n110, Biggs, 
JAOS 104 367. 

ЧІТ EST «TEE He {4 = é-da-sá-bé-gál, George n135; dafür V R 33 V 43 é-e-da-sá-pé- 
gál (Seux, Hymnes et prières 317; cf e-da-sá = Sinnatu, AHw 1243a oben, CAD Š/III 48a). 


HTIT Е НЯ Н = e-gasan-kalam-ma, George n351. 
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ЧІ Ed P4 EI = é-šu-me-ša4, George n1065ff., siehe auch oben n300. 
HIT % = é-kur, George n677ff. 

IT © <> 94 = E-kur-igi-gäl, George n683. 

IT AR % -é-kur-za-gin, George n693. 

НТП 4 4 HT = e-se-ri-ga, George n1042. 

НІП 4 T Е = é-temen-an-ki, u.ä., George n1088. 

НТП 41 А Tall ( AI )-é-temen-ní-gür(u) bzw. -gür-ru, George n1090. 
НТП “ЇЇ H nl = e-kar-za-gin-na, George n568f. 

SIT 4T (ET ) = é-babbar(-ra), é-bars-ra, George n97ff. 

SM 4T BIT — = é-UD-ta-aš, George n1163. 

SIT 4| S Вр = e-ud-gal-gal, George n1130. 

SIT 4141 (РУТ ) = é-bábbar(-ra), é-bars-baré(-ra), George n97ff. 

НП 41 4 {4 = é-ud-ul, George n1141. 


HIT 4TTT vi = é-šà-ba, George n1010, Grosse Götterlitanei Z. 26 und 93 (nach meiner 
Bearbeitung). 


ЧІТ 11 EX (T$ =+ ) = e-sa-mah(-am), George n1021, Borger, NAWG 1991/II p[19] 
Mitte. 

HIT а] TEST ME = é-šà-búl-la, George n1018ff., Frame, RIMBP II p229 + 336a n22 2 
und 9. 

AM 4 БЕ =$ A] = é-pi-li-an-na, George n459. 

ST 44 POT = é-Xár-ra, George n1034ff. 

НІП А РУЯТ = é-šars-ra, Borger, OrNS 28 375, Cagni, Epopea 102 7 und Erra-Epos 


Keilschrifttext 54 unten, Thureau-D., Homophones p31 mit Anm. 7, Brinkman, PHPKB 240 
Anm. 1544 (hier in TCL 12 1 19 -E-SAR!(IM)-RA umschrieben). 


НТП A 41 УІ A = é-ní-te-en-duio, George n870, Grosse Götterlitanei Z. 139 (nach 
meiner Bearbeitung). 

ТЇЇ MER "TEE qe 59 = E-hur-sag-ti-la, George n489, Borger, NAWG 1991/II p[19] 
Mitte. 

ATI SE "IPFE ЧЕ Н = e-hur-sag-kalam-ma, George n482ff. 

AT AE "TEE E on РУТ = E-hur-sag-gal-kur-kur-ra, George n479. 

НІП SE УПЕЕ © mn РУТ = e-bur-sag-kur-kur-ra, George n486. 

HTIT AEE OT Z4 eH = e-hur-sag-gu-la, George n481. 

ТЇЇ AEE TIER fll MH = E-hur-sag-sikil-la, George n488. 

SATT AEE ET 4 = £ HAR(mur? urs?)-ra-na, George n789, 452 und 824, Maul, OrNS 
60 320f., Borger, NAWG 199]/II p[19] Mitte. 

HIT A ATI e = é-urs-šà-ba, George n1195ff. und BTT p282, Moran, Fs. Kramer 
(AOAT 25) 337ff. 

ST «< = / 2 5144 = E-kis-nu/nu, ı-gäl, George n653ff. + BTT p319f., Gadd, Iraq 
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13 32f. 

SIT GE š = e-gie-pär, George n377ff. 

HTIT с < "44. = é-síckur, George n993f., AHw 370a Mitte, CAD VJ 65f. und CAD АЛ 
268b Nr Z. T un ungenau SISKUR). 

SIT 444 9 = é-ul-la, George n1167. 

НТП «4 +L = é-ul-mas, George n1168ff. 

Е % =e-ninnu, George n897. 

HTIT H ҤЕ Н = e-igi-kalam-ma, George n520, Borger, NAWG 1991/II p[19] Mitte. 
ETT <4-2UI ER = e-päd-da, George n923. 

SIT DH SM = e-us-nir, George n1150, vgl. n1151. 

П «TEE =< AR EI = é-di-kud-kalam-ma, George n151f. 

ЧІП AR 4 HT =e-ki-bi-kug-ga, George n586 und 630. 

(ST) AS ees! = (e-Jki-ur, George n636ff. 

HIT ДЕ JS E =£. = e-ki-tus-garza, George n621. 

ЧІП AR IS G$ HT = eki-tus-kug-ga, George n630. 

Т P- Eat? eL á] = é-me-lám-an-na, George n763ff. 

НТП T- 41 Д5 TRE = é-me-te-ur-sag, George n785. 

HTIT k- Д1 >£ , 4] = 6-me-urs-an-na, George n789, Маш, OrNS 60 320f. 

ST k- IT: ДЇ = e-me-urs-ur,, George n792ff. 

ST P T Hd’ EST = etukur-re/ra, George n1111, Moran, Fs. Kramer (AOAT 25) 336 


Anm. 11 (berichtigt CT 25' 25 16 = An III 111 [Litke p149/129] I vWeiher, SpTU III n107 
100). 


HIT Ir EI = é-engur-ra, George n248ff., Borger + Lambert, OrNS 27 149. 

SIT JS IA 4] = é-dürtus-gi-na, George n226, Zadok, Rép. geogr. УШ 70ff. 

НТП IE Tr = étus-a, George n1176 (liest é-umus-a, ebenso Frame, RIMBP II 198 16 und 
214 14), Weissbach, Hauptheiligtum 72ff.; vgl. oben n201 5% TT IS T£ usw. 

HIT JI (T— ) 8 =+ «JE = e-un-(me-)imin-an-ki, George n1193. 

НІП © BE (bzw. AM H 9 F (HD BL pL B / AR = ¿-(giš)níg-gidru-kalam- 


ma-sum-ma/ mu, George n878f. und 396f., RLA II 281a, Cavigneaux, TSTN p37ff. und 
Sumer 37 118ff. 


ST PEN PEN =e-hül-hül, George n470. 
НП] {4 58 -é-gu-la, George n424ff. 
SIT АП OE ) = é-sikil(-la), George n987ff. 


46 КА, HT > Кар. УП 


ASy 173. Lww. kal (allg. ausser ass.-a.); qala (nicht sehr gut belegt; zu VS 16 86 9 cf 
Frankena, AbB 6 p56) — rib/p (n.); rub (bab.-n., CAD Q 234a-b; CT 39 44 2 unklar) — lab/p 
(bab.-a., n.); lib/p (n.). — dan (allg.); tan (n., siehe ASy*; zum mittelassyr. Monatsnamen 
kalmartu cf Donbaz, JCS 24 24ff., Deller, JEOL 29 43ff., AHw 1320a Mitte Zusatz, ASy?44, 
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CAD T 175a); tan (bab.-n., SPTU III n74A III 31 [Maqlü III 138]; К 7934 8 zu streichen, = 
Lambert, OrNS 36 124 125 [und p132 sowie AHw 1553b oben]). 
Lww. kala, däna, tana siehe 1. Anhang. 


kal = (w)agäru, kostbar s./w. (N.P.). 


sigis = damäqu, gut s./w. (neubabyl. N.P.; Dougherty, YOS 6 p34 Anm. 1, Kümmel, FBAU 
83 Anm. 200). 


kal, kala, kalag, auch TY Т4 =kala-ga usw., = danänu, stark s./w.; Subst. dananu als 


extisp. Terminus (nur kal); dannu, stark. MUNUS-kala-ga siehe n883. 

Cú)gurus = erlu, Mann. Siehe auch n484. 

dingirlamma = lamassu, weiblicher Schutzgeist (folgendes sigs = dumqi oder damiqtu); 
lamassatu, do. Cf Engel, Darstellungen passim. munus-dingirlamma (CAD L 65a unten) cf 
Engel, aaO. 37ff. na;-dingirlamma oder na«dingirlamma cf CAD L est. (Surpu VIII 86 Borger, 
Fs. Lambert 89). dingirlamma-(A-)RA-BI (oben n222, CAD L 65a unten) siehe Borger, BIWA 
140 Mitte. 


gisesi = иўй, Ebenholz. 
dingir OD - EST] = lamma-mab =? /аттатађрђи, Stierkoloss (cf Engel, aaO. 7f.). 
HT MT EI = kal-ku;-ku; = kalgukku, eine rótliche Paste. 


(14) HR Hr = KAL-TUR = batülu, junger Mann. MUNUS-KAL-TUR = batültu, junge 
Frau. 

dingir HH H = kal-kal (Lambert, Atra-hasis p150). 

(dingir) H Т = -KAL-KAL in einem Flussnamen unklar, siehe Nashef, AfO 27 168 und 
Rep. geogr. V 304f. 

(ú) Т} On = kal-lab/p = kallab/pu, Kurier (Pseudo-Logogramm). 

HR HR -tu usw. = KAL-KAL-zu, Durst. Zur Lesung cf AHw 274b Mitte + 15706 Mitte, 


CADG 14 + CADK 94b, Borger, BIWA 64 zu A VIII 87 (Fuchs, ISgKh 146 beruht auf 
Winckler, Sargon I t9 n19 4), wahrscheinlich lap-lap-tu. 


т у DT = kal-gug = kalgukku, eine rötliche Paste. 
497 ALAD HA. auch HN > Kap. VII 


dingirg]ad = edu, männlicher Schutzgeist (folgendes sigs = dumqi oder damqu). Cf Engel, 
Darstellungen passim. Früher àlad umschrieben. 
el Hp rt It = dingiralad-dingirlamma = aladlammü, Stierkoloss. Cf Engel, Dar- 


stellungen passim. 
48 E HY 


Абу 163. Lww. е (allg.); 115 (n., selten) — ji (oder ii, 11; ass.-a., aber cf Hecker, OLZ 65 144, 
CAD L 147a oben und CAD МЛ 162a-b). 
e u.U. statt "e. 








Eki = babilu (Babel). Jedoch p HF (ohne Ki) = lugal-e = Sarru, König (n266, mit 
erstarrter Agentiv-Postposition). Cf Brinkman, PHPKB 167f., Hinke, AJSL 29 221. 

e = iku, Deich, Wassergraben. 

e = gabü, Sprechen (N.P.); qibītu, Spruch u.ä. (N.P.). 

-ein mathematischen Texten nach Zahlen siehe Thureau-D., TMB p237. 

TY ST Tao) EE VT = e-zwzi-w-)pa-Sir (Reiner, Surpu p59b, Borger, BiOr 
18 154 und 30 175a, Moran, JAOS 103 256, CAD P 259a). 
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kuš КҮ OK = E-TUM (e-ib oder guru?) = meseru usw., Gürtel (AHw 658b, CAD МП 
110f., vDijk, Gs. Falkenstein 251). 

HI 4% = e-sir= süqu, Strasse. + (PT ) НЕ H =e-sir-(KA-)lim-ma = süq erbetti, 
Kreuzweg. 

kuš Jy 2%— / 460. = e-sír/sir = Senu, Schuh. Auch Borger, BIWA 150 C УШ 113. Nach 


Parpola, OLZ 74 26 neuassyr. mas enu zu lesen. Siehe auch n561. 
IT T = e-gi-bi (Tallgvist, NN 57f.). 


Hi ДЕП =E-LU (Grayson, RIMAP II 27 VII 13) unklar, siehe AHw 74b unten sowie CAD 
АЛ 374f. und АЛП 336b. 


EM siehe Kap. II. 


499 рос H34 

ASy 164. Lww. dug/k/q (allg.); tük/q (altakk. MAD 5 n8 19 [J. + A. Westenholz, OrNS 46 
201 19], n.) — lud/t/t (n.). 

Lww. lutu, lutu siehe 1. Anhang. 





dug = karpatu, Gefäss. Determinativ vor Gefässnamen, Für die Gefässnamen siehe Salonen, 
Hausgeräte II. 


lá P334 AY E = bähar(DUG-SILA-BUR) = pahäru, Töpfer. 
HD «TEE. = duk-di oder duq-di (CAD L 238b bzw. Stol, On trees ... 14f. mit Anm. 51), luf-ti 
(CAD L 257b). 


500 KALAM ER Kap VII 


kalam = matu, Land. 


501 UN FR Kap VII 
ASy 165. Lw. un (allg.). 


un(üg, üku)-me3 = nišū, Leute (cf Landsberger, JNES 24 294). 

НЕ НТА = UN-ÍL, Träger o.ä., akkad. Lesung unbekannt. Cf AHw 1371b oben Z. 
8ff., CAD T 479b unten, CAD Z да unten, Sigrist, RA 73 101ff. CAD K 381a unten s.v. 
kinattu notiert Lú Excerpt II 193 un-il (ebenso MSL 12 110 193), AH w 479b unten dagegen 
OI nach den Kopien von K 2061 kann man nur x-il umschreiben. CAD K 381a unten 
notiert weiter [gituh short version 294 10-0-11; dafür findet sich AfO 18 84 + 86 294 lú-ù-íl 
(p84 -ìl Schreibfehler), und die Kopie in AfO 28 103 bestätigt das in etwa (AHw 479b korrekt 
0-11). Die Lesung kinattu für UN-IL oder U-IL (oben n490) wäre demnach grundlos. 

tús JR ARMS = UN-ÍL = naramu, Decke oder Mantel? (CAD N/I 346a, AHw 746a + 
1578b). 


FR E -un-gal = Sarratu, Königin (SpTU III n82 IV 4011 STT II n214-217 VI 4ll ABRT 


П 15 "IV" 10' = K 255+ VI 27 = Ebeling, ArOr 21 410 10, unpublizierte Dissertation Finkel, 


HUL.BA.ZLZI p134 862 Z. 362; Bit mesiri nach meiner Rekonstruktion 7. 46+f; CAD St 
74b Mitte). 


dingir OD 5 У FIT] кі = un-gal-nibruki (wäre akkad. šarrat nippuri; Frame, RIMBP II 
176f. n11 1.3.15.17.21; cf Sjóberg, CSTH p93, McEwan, RA 76 187). 
?- Я = MUNUS-UN =? sekretu, “Abgesperrte”, eine Frauenklasse (CAD S 215ff., cf 


Landsberger, Fs. Baumgartner [VT Suppl. 16] 201). Borger, BAL? 69 I 31 Var. und 75 III 46 
MUNUS-UN-MES É-GAL-šú, ebenso Luckenbill, Senn. 52 32 (ungenau umschrieben), 56 9 








Kapitel III: Akkadische Zeichenliste, Silben- und Wortzeichen 355 


(ebenso), 70 32 (ebenso), Frahm, Einleitung 51 8 und 55 58. 


502 NIR Hm Kap.VII 
ASy 175. Lw. nir (allg. ausser аѕѕ.-а.); nàr (п.; cf CAD N/I 260b). — — 4 1 


NIR = taräsu, richten. 

nir = tukultu, Zuversicht (Meier, AfO 12 245 Anm. 34 und Hunger, BAK p179; КАУ 216 = 
Weidner, AfO 3 66ff. IV 21 = RLA VI 120 sa, dingir+AG nir-su, neben КАУ 182 IV 9 = 
BAK n238 F = RLA VI 123 [...] dingirAG ruk-lat-su; der Name Nabü-tuklatsu RLA VI 132a 
ist zu streichen). 


HW 0144 = nir-gál = etellu, Prinz, Herr, adlig. 

HT hl = nir-gál = takalu, vertrauen (cf Borger, BiOr 28 66a; CAD T 64a wohl falsch). 
MH vd? = nàr-gál, wie n570 ñ = Ер (Menzel, Assyr. Tempel ПТ 19 und T 38, 
Deller, OrNS 56 183). 

HER Бр e4T[4 = NIR-GAL-BÜR = anduhallatu , eine Art Eidechse. 

HU EST = nir-da, siehe CAD N/II 174b nerdü, AHw 780b nert/dü; CAD Š/II 324ff. šërtu 
B (326a unten derselbe Beleg). 


503 GURUN Н, HERE - Кар. VII 


gurun = inbu, Frucht. 


54 UB ЫБ >Kap. VII 


ASy 161. Lww. ub/p (allg.) — är (n.). 
Lww. ära, übu siehe 1. Anhang. 


ub-me$ = kibrätu, die (vier) Weltsektoren (-ränder). Hi- EST H- 5 = ub-da-límmu-ba = 
kibratu arba u/erbettu, kibrät arba Verbetti, die vier Weltsektoren. 
ub = tubqu, Ecke. 


ні < u.a. = ub-til (von (w)abälu [Analogiebildung]). Siehe Borger, BAL? 183 unten und 


Kouwenberg, Gemination 313. Subjekt das Schicksal (wegraffen, CAD АЛ 17 + CAD S/III 
17b), Objekt Hand (anlegen, ZA 65 56 51, zu AHw 1451a-b und CAD A/I 19f. gehörig). 
AHw 137a + 1549b bullu ist mit CAD B 310b zu streichen. In GAG1-3 ist die korrekte 
Deutung stillschweigend abgelehnt. 


Hi- HIT T = 00-01-14 = ibratu, Kultnische. 

Hi- EXT НЕ n^ siehe oben. 

НЬ EI pt] 4] = ub-Su-ukkin-na = ubsukkinnaku (AHw 1400b, Weissbach, Haupt- 
heiligtum 58ff., George, BTT 286ff. und House Most High 154f. n1158ff.). Mit folgendem 
«Е wohl ub-$u-ukkin-na-ki, nicht ub-Su-ukkin-naki, zu lesen. 

Hi- 46— ER in Omina = är-bu-tu, Verwüstung (CAD A/II 240f.); ub-bu-tá, Hungersnot? 
(AHw 1400, Leichty, Summa izbu p48 21 und p215 94, Reiner, BPO I p13). 

Hi- «© -UB-PAD- uppa/uttu (AHw 1424a, siehe Farber, Fs. Reiner 103, Reiner, Astral 
magic 34f.). 

Н X3 / YT 4 = ub-nígin/nigin-na = minätu, Gliedmassen. 


күү siehe n222. 
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еёу = Zahl 3. 
506 LIMMU P- 


limmu, = Zahl 4. 


507 GI, Ela Kap VII 


ASy 176. L ww. gi/e4 (allg. ausser ass.-a.; bab.-a. cf Goodnick Westenholz, JNES 33 410f.); 
qi/e4 (altakk. und bab.-a.; bab.-a. cf JNES 33 410); kis (nicht Кі; altakk.). 








gla = täru, zurückkehren. Sumerisch. 


508 GIGI p 
ASy 177. Lw. gigi (ass.-n.). 


509  ÜSAN E siehen177 „æy - 
510 EAR siehe Кар. П. 


511 RA BIT >Kap. ҮП 
ASy 178. Lw. ra (allg.). 


-ra = ana, nach, zu (Thureau-D., TMB p237f.). 

ra = barāmu, siegeln. Sumerisch. 

ra = mahäsu, schlagen; mihsu, Schlag. " 

ra = rabasu, überschwemmen, spülen; ghet, Uberschwemmung. Siehe auch AHw 611b oben 
s.v. marhasu = BAM III 228 22 I 229 16° (CAD M/I 280b, Ritter, AS 16 [Fs. Landsberger] 
316b oben). Weiter CAD R 334f. rihistu. 

ra = zagätu, stechen. 


IST =< = rail (Krückmann, TMH 2/3 p40, Kümmel, FBAU p34 Anm. 26). 

ГАТ "T = га-ві = resu, Kopf (cf Gelb OrNS 39 531ff.). 

lá EXT Es = ra-gaba = rakbü, reitender Gesandter. Cf Mayer, OrNS 72 233. 

IPJI AT 9 / £ = ra-bi-anu/ni (Weippert, ZDPV 89 46f., Tadmor, Tiglath-pileser 
III p54 und 106f.). 

ЇЧ РЫ] siehe n134. 


512 DÒL POT >Kap. VII 


ASy 179. Lww. dül (CAD АЛП 114f.) — Sür (? altakk.; cf Rép. géogr. I 54, hier einfach ga- 
sür); šúr (? altakk.); altakk. cf ausser ASy auch MAD 2? p90 und 211, CAD K 285b unten, 
Gelb, JNES 43 274ff ; súr (bab. ni 


šúr = ezezu, zürnen; ezzu, zornig. 
DUL = salmu, Bild, Statue (altakk.). 


DÙL = sulülu, Schirm (N.P. Kültepe; vgl. n10 =+ PJI ). 
OT t= muen = sür-dü = surdá, Falke. 
> ТЕЕ IE =I = Sür-bun-gä =? Surbungá o.ä. (CAD S/III 344, cf Ungnad, AfO 14 263f.). 
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jag = Zahl 5. 


514 LÚ E Ce Kap VII 
EN Umschrift LÜY (oder LÚ*). 


ASy 180. Lw. lá (altakk., sonst selten; cf SLOBA p111f.). 

In bestimmten Fällen kann man LÚ als š Xa; umschreiben (vgl. MSL 12 93 1 lá = šá-a usw., 
CAD Š/I 1a). Siehe n164 LÚ en-nun, n171 LÚ gurusda, n180 LÜ gur- zag, n184 LÜ sag, n222 
LÚ Ка é-gal, n567 LÚ géšb/pu, n685 LÚ (eS)pan, n760 LÚ Sgigir, sowie n502 zu nir = 
tukultu. V gl. weiter n495 zu MUNUS = 5aj? in munus-é-gal und munus-kur. 


lá = am/wilu, Mensch. Determinativ vor Berufs- und Vólkernamen. lü-me$ ist mehrmals 
amilütu, Menschheit zu lesen: Borger, BIWA 56 A VI 101, Mayer, OrNS 62 318f. 56.63.66, 
Mayer, UFBG 540 8' neben 538 18', Borger, Fs. Lambert 84 45, Maqlü (nach meiner Rekon- 
struktion) I 139 und VII 135 neben 145; vgl. auch Grayson, RIMAP II 16 + 399b II 51 a-mi- 
Іи-іе(те8). Altbabyl. lü-lü-mes = awilütu, siehe Stol, BiOr 35 218. lá-a-nu = amila-a-nu, eine 
Pflanze (CAD АЛІ 46). 


Б» EHI (Tš ) = LÜ-SUC-A) = Simaski o.ä., siehe Steinkeller, JAOS 108 197ff., Borger, 


NAWG 1991/II p[42] zu p[36] 24, Civil, NABU 1996 n41, Rép. géogr. II 171ff. (zu Rép. 
géogr. I 145 cf Selz, NABU 1989 n94). 


Br WIE siehe n24 IT H. 
EE ЧТ / IT ДЕП =1ú-uig/uis-lu = am/wilu, Mensch; lull, do. úlú-u;g/u;9-lu = 


amilanu, eine Pflanze. 


EXE BL siehe n91. 
EX > siehe n113. 


Ex +L = lü-mas = lumāšu, Stern, Konstellation (CAD L 245f., AHw 563, Meissner, SAI 
n10197). 
dingir ES Za = lu-lal (Deimel, Pantheon n1841, Borger, Fs. Lambert 81 30). 


EX& FAT -duu(LÜ-NE) = sältu, Kampf. 

прі ESSE AE (TY ) = Iú-huš(-a) = Iuhusü (CAD L 240a). 

Ada ES TITI HI JE =nam-lú-uis/u;o-lu = am/wilütu, Menschheit. 
T Pet Б АШ Za siehe n839. 

ESAE siehe Кар. П. 


516 ERA siehe Kap. II n516 und 264. 














517 Бұ siehe Kap. II n517 und 514. 
518 ET“ siehe Kap. П n518. 


5355 SES Ei. Gei Kap VII 
Kai Umschrift SESY (oder SES*). 


Абу 182. Lww. SiS (allg. ausser bab.-a. und ass.-a.; altakk. unsicher, siehe p264 unten); Siz/s 
(n.); Sas/s (п.); šaš (bab.-n.); 518/5 (n.) — äh (bab.-n.); ара (bab.-n.; gegen ASy* nicht zu 
streichen; AnOr 8 n3 24 in CAD АЛ 164a oben korrekt notiert, siehe dort auch 164a Mitte 
und vgl. z.B. Strassmaier, Dar. 26 25 mit a-ha-meš); siehe auch 2. Anhang. 

SE S-KI (ASy 13 und 183) siehe unten sowie Kap. II n535, SES = nan siehe n252. 
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šeš = abu, Bruder (АКК. dba, St. cstr. áp, ahi). 

SES = аппӣ, dieser. Plural annütu häufig ohne -meš geschrieben. SES-ti = annü-ti. Bei Post- 
gate, Sumer 29 53 49f. = Tadmor, Tiglath-pileser Ш 114ff. 49f. lies [..... naana-rú-a] STE]SY-e 
(= anne), vgl. Tadmor, aaO. 110 III B 3’. i 

ses, Se$ = mararu, bitter s./w.; maru, bitter; murru, bitterer Geschmack. ses/šešmusen = 
marratu, ein Vogel (nach Salonen, Vögel 227 Lockvogel). (giš-)šimses/šeš = тити, Myrrhe. 
üru = nasäru, schützen. ùru-ti usw. = nisir-ti, Geheimnis. MUNUS-üru siehe n883. dingirüru- 
inim-sa = usur-amät-sa. 

Б MT A] / la = Siz-ba-na/nam (AHw 1253b, CAD Š/III 147f., Thompson, DAB 
298). 

(uru) ES? ГЕ Ki= úri/úrim (SES-UNUG) bzw. uris/urims (SES-AB) = 
urums/uru a, Urim/üri, uramlurajs bzw. urumelunuis, urims/uris, áramlura)s, Ur (MR ). 

lá ES Ed = šeš-gal = Sesgallu, auch abu rabü, ein hoher Priester (AHw 1220 + 15902, 
CAD S/II 336f.). 

dingir ES? Ed = üri-galbzw. ner(i)gal (vWeiher, Nergal 100, Thureau-D-, RAcc 116 
Anm. 2, Grayson, RIMAP II 134 48, 203 II 25.27, 205 II 50, 216 III 52, 246 III 30, RIMAP 
Ш 16 I 44). In An Ш 117 (Litke p150/130) wird dingrüri-gal mit amas gleichgesetzt. Das 
würde bei Thureau-D., TCL 3 Z. 14 (hier Wortspiel mit urigallu, Standarte, geschrieben ú- 
rin-gal-li) und Z. 160 gut passen. Siehe auch oben n120 zu dingir s T- +- . 


gi/dingir Y E. = üri-gal = urigallu, Standarte (cf Parpola, LASEA II p198f.). 
dingir S «ТЕТ = паппа($Е$-КІ; ASyl-3 versehentlich nánna), nur sumer. (akkad. sin). 


dingirSES-KI-(na-)ru/ri = dingifnanna(bzw. dingirnán-na)-ru/ri, Mond (AHw 731b, CAD МЛ 
260f., siehe auch Mayer, OrNS 56 201). i- -dingir$ES-K I(-na) und i- -SES-na siehe n252. 


lú => 04 #Ҥ = Ses-gu-la = Sesgulü (AHw 1220 + 1590a, CAD $/П 336), wie lües-gal; 
CAD erkennt nur die Lesung ahu rabü an. 











536 AS. FE 

a-Zahl6. í 
537 IMIN EE 

jmin = Zahl) 
538 ÜSSU E= 


üssu = Zahl 8. 
539 ÌLIMMU BE 


ilimmu = Zahl 9. 


540 ZAG EX >Kap. VI 


ASy 185. Lww. zag/k/q (allg. ausser ass.-a.); zà (altakk.); sake (? n.; cf Menzel, Assyr. 
Tempel T 174); sak (bab.-n.). Zu p/butu/i siehe auchunten 2. Anhang. 
Eventuell Lw. sah, CAD S 62b Mitte und 63b Mitte. 


zag = asirtu, Heiligtum (Labat, CBII p148f.). 

zag = imnu, imittu, rechte Seite; imittu, Auflage, Stütze, Schulter, Schulterfleisch. Als 
Körperteil uZuzag bzw. Чч 554 JSJ = zag-LU. zag-LU = imittu auch in der Bedeutung 
Auflage usw. 
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zag = patu, Grenze, Gebiet. Wohl auch = pattu, do. (siehe Tadmor, Tiglath-pileser III 138 6° 
šá zag(nicht pa? = PAD!) kur é-pu-um-ri-[a] neben 187 Rs. 4 [šá pat]-ti kur é-Ipu-um-ri-a). 
zag = pütu, Front usw. (Pl. pätu, cf Borger, BAL? p125 unten). Auch Lww. pūtu, būtu usw. 
(ass. n.); siehe n99 und n180, sowie CAD Š/I 478a Mitte. Г Kontextbelege? 
zag = tämitu, Orakelanfrage (AHw 1340f., CAD T 123f., MSL 14 509 37, SL 332,53) keine 


EPA wx -zag-muk = zagmukku, Neujahrsfest (cf SLOBA p527 mit Anm. 761). 
Ex —< НҢ I = zag-til-la-bi-šè = ? ana pät gimrisu, vollständig (Hunger, ВАК 
p181b). 

Eje FX = zag-dus = sippu, Posten, Laibung. 

ER HT = zag-ga = kanzüzu, Kinn. 


[ ++ 4] IT = zag-2 (u.ä.) = müsá, Ausgang. Siehe auch AHw 1480b Mitte (von CAD WII 
248a oben abweichend). 


F< 4 HET (TR) sar zà-hi-di(-a) = sahlü, Kresse, Kardamom (cf Stol, JEOL 28 24ff.). 
ER ДЕП siehe oben. 

= TK = enku(ZAG-KU,;), en;-kug = mäkisu, Einnehmer. 

+ © [Г {| = zag-gar-ra = asirtu, exirtu, Heiligtum. 

8 54 ý= = zà-mí = sammü, ein Saiteninstrument (Leier? Harfe?). 


541 SAR ЧЧ — Kap VII siehe n275] 


Абу 184. Lww. sar (n.); śar (altakk., MAD 3 286ff. und Kienast, САК 59ff.); sar (allg.). 
Altakk. i-SAR (Belege MAD 3 77f.) liest vSoden, ASy 184 und AHw 254b Mitte i-$ar. mi- 
SAR/SÁR (Belege MAD 3 78f.) dagegen liest AHw 659b unten mi-sar, d.h. mi-šar/šár, siehe 
auch ASy 230 mi-Sar, nicht etwa mi-sár (ein Lw. śár ist in ASy nicht vorhanden) – was ist 
richtig? ASy 184 setzt den Lw. Sar auch für das Altakkadische an, aber ohne Belege. 

Lw. Sara; siehe unten 1. Anhang. 


Statt ESP wird neuass. ziemlich häufig ET (271) geschrieben, cf Borger, BIWA 1; 
Umschrift dann sar(wEZEN") usw. Siehe auch n275 "SAR"xBAD statt EZENxBAD. 


(ÓSAR = (w)arqu, Pflanze (cf Landsberger, JCS 21 141f., danach SAR hier nisig oder nissa 
zu lesen). SAR Determinativ nach Kräutern (konventionelle Umschrift sar). ÁSAR (Ü-SAR) 
CAD АЛ 301f. und Aw 1470f. Das Wort иги (AHw 1404b oben, CAD К 463a Mitte) ist 
zu streichen, lies ÍSAR, Borger, BIWA p67 A IX 51 und p77 II 4. 

SAR = gullubu, rasieren. 

SAR = habätu, rauben; hubtu, Raub. 

giSkirig = kirů, Garten. + 1] = 85kirig-mab = kirimahhu, Park. Siehe auch n112 nu- 
giSkirie. 

SAR = mus/saru, ein Flächenmass (36 qm, 1/100 ik). Cf RLA VII 477ff. 

mú = napähu, anzünden, blasen; niphu, das Aufleuchten (cf Hunger, MUL.APIN p129b). 
SAR = даат D, räuchern. 

SAR = sabatu, fegen. 

sähar, sakar, Sakar = ša/uba/urru, ša/uba/urratu, Bezeichnung eines Topfes (CAD SI 80). 
Siehe auch n89 und n559. 

Sar- in Sar-ta-ri-bi siehe n357. 

sar = Satäru, schreiben. Siehe auch CAD Š/II 228, sowie S/II 241f. Satru und Š/III 145ff. &itru. 
sar = Surrü, einsetzen (CAD S/III 358ff., Weidner, AfO 17 71, Rochberg-Halton, Aspects 71). 
Sar = farädu, vertreiben. AHw 1381a ACh SS XXXII 28 mit vSoldt, Solar omens 27 III 24 
babyl. “UN-SAR” = zukum, wie CAD K 338a unten ACh Sh II 13 = vSoldt 30 III 33. 
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lú ET BIT = mü-da und munus(oder munus-)má-da = mahhü bzw. таррӣги, Ekstatiker 


bzw. Ekstatikerin (Charpin, AfO 29/30 107, Sommerfeld, OrNS 54 506; cf CAD МЛ 90a 
sowie S/II 60b $arbü). [ *SSARxBAD " = ВАР siehe n275.] 


543 САВ Ez Kap VII 


ASy 186. Lww. gàr (allg. ausser altakk.; n. nicht häufig); gar (allg.); kàr (allg.; n. nicht 
häufig); kirje (nicht kirj; n.). 

Ба u^ = gär-ba = кати, Knauf, siehe CAD K 221, AHw 450a unten + 1567a oben, und 
CAD G 51b Mitte. 


LIL p — Kap VII 
© 188. Lw. lil (n.); ilọ (bab.-n.). ASy^ 188 zitiert altakk. CT 50 56 4 Lil-lum (genauer: 
LÜ(-) lil- lum); ein Hinweis auf Krecher, ZA 63 232 wäre nützlich gewesen, obwohl dort die- 
ser Beleg nicht zitiert ist (dort Anm. 16 auch SL 336,2). 
Der Lw. lix(LIL) in LIL-bur, vorgeschlagen in CAD B 126, ist zu streichen, siehe Borger, 
BiOr 28 66 (und Mayer, UFBG 449). 


їй] = lillu, Idiot. munus]i] (bzw. munus-lil) = lillatu, Idiotin. Cf Borger, BiOr 32 72b. 


5455 MÚRU Pai o Kap VII 
ASy 189. Lww. müru (Brinkman, MSKH I 284ff.); muri (n.); mür (bab.-n.). 
Auch statt n232 ; Umschrift dann UNUG("MÜRU"). 


murub4, múru = qablu, Mitte, Kampf; qablá, mittlerer. Cf CAD Q ба Mitte (dazu Oelsner, 
OrNS 58 276f., sowie unten zu tügmurub;-ib-lä). 

nisag = Sakkanakku, Statthalter (AHw 1140b oben), lies jedoch simug = nappahu (n547). 
(urudu) Es «T ET ET = MÜRU-EZEN(SIR)-EZEN(SIR) = Serserrwetu, Kette. 

ús D? AIS T = murub;-ib-lal/lä, auch geschrieben 'í£DÉ(n547)-íb-lal/lá. Cf Ungnad, 
OrNS 13 98 (zu YOS 1 37 18), CAD N/II 144b. Nach Landsberger, MSL 10 135 248a = 
busannu, Leibbinde? Jedoch bei King, BBS p127 = Jastrow, AJSL 15 73 Z. 7.14 unter- 
schieden von tÜgNIG-ib-lal/lä (Z. 5.14) sowie von tügib-lal/lä (Z. 6). Strassmaier, Nabon. 
n410; Cyrus n7 (# tügib-lal/lä), 232 (Z túgNÍG-íb-lal/lá und # túgíb-lal/lá ) und 241 (2 túgíb- 
lal/lä), Ungnad, VS 6 n26 (+ tWgNIG-ib-lal/lä). Diese in ABZ2 p427 zitierten Stellen zumeist 
auch bei Stol, ZA 73 300, wo weiter Pinches, CT 44 n73 (s üsNIG-ib-lal/lä) sowie Belege 
aus Pinches, CT 55 aufgeführt werden. Wohl mit Zawadzki, NABU 1999 n16 = patinnu, eine 
Binde (CAD P 277b). 


II IT Е e^ = en-nun-murub;-ba = qablitu, mittlere Nachtwache. 

















547 DÉ Pan 


ASy 190. Lw. tes (bab.-n.). 


dingirámun, dingirumum = mummu (OECT 6 tV oben + K 6213 7°.15°). 

(ü)simug = nappähu, Schmied. Hierher auch angebliches nisag = Sakkanakku (n545). 
dé = nagü, opfern, ausgiessen. 

dé = Sasü, rufen. 


ше Бор SIE | siehe n545 ús xk ҸЕ р. 

HEI) GT LA = DÉ-KUG-GI (simug-kug-GI) = sarräpu, sarappu, Goldschmied 
(Parpola, SAAB 2 77ff., Watanabe, ZA 79 277). 

(19) Esc T$ = DE-A =? siehe Birot, ARMT 12 p105 und 14 p227, Cavigneaux, ASJ 9 46f. 
Vgl. HethZL п187. 
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Pë siehe n544. 

548 ÁS E 

Абу 192. мм. а (allg., aber bab.-a. selten); aś (altakk.); ás/z/s (allg. ausser altakk.; nicht 
alle in ASy zitierten Belege sicher, z.T. wohl einfach áš, cf Borger, BAL? 132, vSoden, 
GAG? p38 unten) — tàš (altakk., Westland). 


Gegen den Lw. daS (ASy) cf Brinkman, MSKH I 140 unten, der -d]a-ás-man liest. 
Lw. áša siehe 1. Anhang. 


áš = arratu, Fluch. 
áš = sibütu, Wunsch. 


EE =+ 4] = AS(ZIZ)-AN-NA (imgaga?) und EE T£ »T = ÁS(ZÍZ)-A-AN (imgaga?) = 
kunāšu, Emmer. Siehe auch n358. Altakkad. ВЕ >T = ÁS(ZÍZ)-AN. 

ú EE 55У] НТИ = AS-KA-GA = атт, eine Pflanze (CAD АЛІ 234a, Oppenheim, Dreams 
316 IV x4-19f.!). 

na EE BTA BTIA = áš-gi4-gi4 und BE T [| = ái-gi-gi = a3giká, Türkis (Vallat, Akka- 
dica 33 63ff.). Siehe auch n663. 

EE Ба siehe unten ( Y*- FE Ба). 

EE TT siehe oben. 

EE T£ »T siehe oben. 

"EE = MUNUS-ÁS-GÀR = munusáš-gàr oder munusešgar = unigu, weibliches Zicklein 
(siehe Kap. II; nicht zeb). Auch Y= ДЕ Ба = munuseg-gär belegt (Clay, BE 14 p[86] n265 = 


BE 14 48 9 und 148 30). Nach CAD L 188f. ist MUNUS- GÄR-gub ("zeb,"-gub; MUNUS- 
ÁS-GÀR-gub nicht belegt?) lillittu, geschlechtsreife Ziege, zu lesen. 








Massangabe, = 3 + (sūtu), simdu, Umschrift bane$ oder 3(b). dugbaneš = sim/ndá, 
Messgefäss dieser Grösse. Cf AHw 1102b. 


550 BANLIMMU KA 


Massangabe, = A У- (sūtu), Umschrift banlimmu oder 4(b). 
551 ВАМА EE4 








Massangabe, = 5 +} (sūtu), Umschrift bania oder 5(b). 


552 MA Kap VII 


ASy193. Lw. та (allg.; zu ma in mittelbabyl. Texten cf vSoldt, RA 74 77ff). 


Lw. was (cf auch Brinkman, WZKM 62 297 und Hecker, OLZ 65 144f.) besser nicht zu 
benutzen. 


ma als Abkürzung für ET »4] (CAD МЛ 219b, Deller, OrNS 53 78). 

gišpèš = zittu, Feige(nbaum). 

gi { +L 543 = ma-an-sim = nappitu, Sieb. Siehe auch CAD МЛ 89 und AHw 582b 
mabhaltu. 

ET ei = massil/sila = едри, Ferse, Absatz (Leichty, Summa izbu 154 24 und 233 10f.). 
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ET 4] = ma-na = maná, Mine (1/2 kg; 60 šiqlu, 1/60 biltu). Cf RLA VII 515ff., Postgate, 
ОРА p122, Deller, OrNS 53 78. Borger, Fs. Lambert 87 66 Logogramm | IE 4] = diš-ma- 
na? 

gi$ ET 6 = ma-nu = ēru, ет, ein Baum (cf Landsberger, Date palm 26 mit Anm. 77). 

gi$ ES z Hx Hx = ma-nu-TUR-TUR = martü, ein Baum, eine Stange (Elat, BiOr 39 
11412 3). 

SR x^ "EXI "E$ = ma-nucsig;-sig; = murränu, eine Pflanze oder ein Baum. 

Ed > = ma-mit, auch ma-mitu(á$) usw. (oben n113; nach AHw 599b “jünger wie Wortzei- 
chen gebraucht"). 

Н Hd Aa / БЧ: (Tš ) = ma-al-guz/gi/gi4(-a) siehe oben n387 Schluss. 
H HI = ma-sit o.ä. (extisp.) siehe n6 GÍR = masitu o.ä. 

Н HEP = ma-mü = šuttu, Traum. dingirma-mi, Traumgott/göttin (Oppenheim, Dreams 
232). 

ET БЧ = ma-da = matu, Land. 


est AT TY = pes-häd-a = urib/ptu, getrocknete Feige. AHw 1408a liest uliltu, MSL 11 85 


235 (mit Kommentar) liest ú-rib?-tum. Entscheidend ist die Nebukadnezar-Inschrift BM 
33334 Z. © u-ni-IB-ti [ (Berger). vSoden, ТОАТ ШЛ 124 zu BWL 42 70 widerruft AHw 
1408a und liest uriptu, ohne Begründung, aber wohl auf Grund der Erkenntnis von Berger. 
CAD МЛІ 322b unten liest bei Borger, BiOr 28 12 IV 8 СІЅ.РЁЅ.НА[р(!).А]; das Ausrufe- 
zeichen ist jedoch irreführend, siehe BiOr 28 19b unten. 


(g) ET «TEE ЕЧ = ma-sä-ab = masabbu, Korb. 
Ы H = MA-DAM = pisbu, (reicher) Ertrag. 


553 GAL Ej- - Кар. VI 

ASy 194. Lww. gal (allg.); qal (allg.); käl (üw. a.) — räb (n.; ráp nicht belegt, cf Sollberger, 
Iraq 36 236). 

Lw. galas (weder gala, noch раа) siehe 1. Anhang. 


GAL = kasu, Becher. Siehe CAD K 255f. Westliche Randgebiete? Altbabyl. Lesung nicht 
nachgewiesen. Siehe Durand, ARMT 21 p351ff. (und Charpin, OrNS 58 550), Deller, BagM 
16 337ff. 


munusGAL bzw. munus-GAL = qallatu, Sklavin (BBS nXXXIII II 13f., CAD Q 61b). 

gal = rabá, gross s./w.; rabü, gross. Zu gal-gal-me& = rabbütu siehe Borger, BAL? p164 868b. 
lúgal = rabá, Grosser usw. (St. cstr. пір). rel Ed siehe n10. Siehe auch AHw 940 rabü IV 
GAL = ra/ibbatu, 10000 (CAD К 14f. und 314b). \ und CAD К 50ff. rabü B, untergehen. 
Бр »4[[T4 = uéumgal(GAL-BÜR/USUM) = usumgallu, Drache. Selten usum-gal (Seux, 
Epithötes 355 unten). Siehe auch n502 Schluss. 

 — eI = gal-zu = müdá, wissend (CAD М/П 167a oben). 


E RAR = ükur(GAL-SUBUR/SAH) = гађіри, Schlächter. 
Бр ЫТ 4] = gal-ukkin-na =? mu’irmu, ein hoher Beamter (AHw 667a, CAD МП 


178ff. und 194f. s.vv. muma’iru und muma’irütu [in AHw 1472b unten nicht anerkannt, siehe 
dazu vSoden, OLZ 76 247!], Sjöberg, CSTH p96f., Stol, SOBH 94ff.). Auch gal-ukkin. Für 


H eI PED 4] = gal-zu-ukkin-na = rab pubri siehe AHw 938a (ADD 680 siehe SAA 
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7 n112!), CAD P 493b. gal-zu-ukkin-na Figulla, UET 5 247 case 6 AHw 667a, wohl verse- 
hentlich, unter mu'erru notiert (cf Wilcke, CRRA 19 182 und 199). In sumerischem Kontext 
ist GAL-UKKIN kingal zu lesen; gal-ukkin-na nur in altbabyl. Urkunden und Briefen. 


lú 5 "IEE siehe n184. 

ú 5 374 EE: siehe n358. 

lú — FS = gal-dü = лір bānî o.ä., Bauinspektor?? Cf CAD R 4-6, AHw 938b oben + 933a 
Mitte, Brinkman, Prelude 58, Cocquerillat, WO 7 96f. und 126ff., Ehrenkranz, Beiträge 29ff., 
Zadok, RA 77 189f. Die bei Figulla, UET 4 n3 33.37 und Siegel, Strassmaier, Camb. 26 3, 
Cyrus 92 1, Dar. 40 1, Nabon. 259 7 und 579 9 (diese beiden Stellen SL 324,115!) belegte 
Schreibung IOC AN des )-dü sowie die Schreibung lgal-GÁN-dü bei Strassmaier, Cyrus 
233 2 gehören nach Cocquerillat, WO 7 126f. und 133 hierher. 

Ер E= = santana, Sandan (GAL-NI) = s/Sandanakku, Obergärtner. 


№ 5р 46] = tirum(GAL-TE) = tīru, ein Palastbeamter. 


WE. W = gal-NÍG(ninda?) = ? Siehe Menzel, Assyr. Tempel I 250ff., Parpola, LASEA II 


p320f., Pedersén, Archives and libraries II 89 und 132, Postgate, AnSt 30 68. Siehe auch 
unten n859 zu !'ÉNÍG(ninda?). 


554 BÁRA RH - Кар. VII 

ASy 195. 

Zu bär(a) im Ortsnamen Borsippa siehe Borger, JNES 19 49ff. 

Zu para,o oder bára in paramah(h)u und parastinnu siehe AHw 829b bzw. 832b (VAT 10225 
= [gitub, CAD P 179b). vDijk, Lugale I 17; Borger, BIWA 141 T II 21 und 103 K 2652 49; 
Fuchs, ISgKh 39 49 und 67 47. Nicht рага (Thureau-D. usw.) oder рага. Lw. pars unnötig. 
Der für bára zitierte Beleg K 7364 Rs. 8 wird von Parpola, SAA 1 n170 (sowie von Deller, 
OrNS 56 179 und Watanabe, ZA 79 273) anders gelesen. 


bára, barag = parakku, Kultsockel, Heiligtum. 

dingir ўда. 

bára = Xarru, König (CAD S/I 76b, Oppenheim, Dreams 293 Anm. 184). 

>} УЕ] = bära-mah = paramabbu, Heiligtum o.ä. Akkadisch auch paraio(BÁRA)-ma-ķi 
geschrieben (Fuchs, ISgKh 39 49 Variante [fehlt CAD P 160f.], vDijk, Lugale I 17). 
>} Ac 46 A. = tita(«BÁRA-MUNU)J) = titāpū, eine Art Malz. 

>} "T HT = bára-si-ga = barasigü o.ä., eine Art Kultsockel. 

(uru) E ЊЕ (ki) = bára-dumu siehe Rép. geogr. V 215. 

(uru) Er EIST / ERT = bára/bár-sipa/sípa, Borsippa (Borger, JNES 19 49ff.). 
Б} HT = bära-ga = palsu, ausgepresst. Siehe auch CAD Н 50f. 

RI dät PTT = bära-sigs-ga = barasigü o.ä., eine Art Kultsockel. 

Ri П НТИ = bära-sig-ga = barasigü o.ä., eine Art Kultsockel. 


555 СОС HE 
Абу 196. Lww. là (n.) — kúk (nicht kuki) oder eher gük (cf CAD K 500b; altakk.). 


lü = dalähu, trüben. 
güg = kukku, ein Gebäck. 


556 MIR ПН Kap. VII 
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ASy 198. Lw. mir (n.). 
Lww. miri und mere siehe 1. Anhang. 


ара = agü, Krone (KH Rs. XXVII 45 cf Thureau-D., ZA 18 137). 
lünimgir = nagiru, Herold usw. Cf Mayer, OrNS 56 197. 


EIE Ф] = aga-silig = agasalakku, Axt o.ä. 
SIE Ne] = aga/uku-u$ = тай, Soldat (cf Thureau-D., ZA 18 137). 


HI ENG = mir-ses = hurbasu, Fieberschauer 





lünimgir = = nagiru, Herold usw. Cf Mayer, OrNS 56 197. Siehe auch n876. 

gis&udun/l(DUN,, statt n876 SUDUN/L, SÜ-DUN4DULA) = пгт, Joch (Borger, BIWA 278 
106, Bit mésiri nach meiner Rekonstruktion Z. 47 Var. mulDUN., Mayer, OrNS 56 208). 
Ebenso DUN; in extisp. Texten (Nougayrol, RA 44 12f., Mayer, OrNS 56 208). 

Aw 167a DUN, = dépu II (extisp.) cf Goetze, JCS 11 104. 





558 СІВ ER - Кар. ҮП 


ASy 197. Lww. gir (allg. ausser ass.-a); qir (ebenso); kir (allg.; ass a cf Hecker, OLZ 65 
145); qars (n.) — piš (allg. ausser ass.-a.); pis (n.); pisa (bab.-n., siehe auch unten 1. Anhang), 
püš (n.); bis (n.); bis (n.) — hag (bab.-a., aber MSL 14 98 214, von Hilprechts Kopie 
abweichend, anders gelesen). 

Lww. giri, kiri, qiri siehe 1. Anhang. 

Lw. pus nach AHw 752b sub Š 3 b = CAD МЛ 20a oben zu streichen (AAA 20 tCIV 32). 
Lw. bás (BAL? 100 Ass. Rs. 2) wohl zu unsicher. 


peš = aplu oder maru, Sohn (vgl. TUR/DUMU = peš?). 
du&gir = = kimu, ein grosser Krug. 

peš = rapäsu, weit, breits./w. (CAD К 153b). 

girkus= ўар, ein Fisch (CAD Š/I 105a). 


ER Ei. = peš-gal = aplu oder maru, Sohn. 

giš ETC ЧУ = pei-gisimmar = libbi gifimmari, Palmblatt o.ä. (CAD L 175, Landsber- 
ger, Date palm p13ff.). 

Er (Еа = GIR-GIG = kuraru, Pustel o.ä. 








559 BUR EY Kap. VII 


ASy 199. Lww. bur (allg.); pur (allg.). 
Lww. buru, puru siehe 1. Anhang. 


bur = naptanu. Mahl. 

bur = pūru, Schale, Topf. i bur = šaman püri, Topföl. 

ED li = BUR-BAL = burubalü, Grundstück o.ä. 

ES T = BUR-SILA = ? siehe AHw 881a pursilü und CAD P 521b purqa. 

dug ES »T[4& = bur-zi = pursitu, Opferschale o.ä. Für folgendes SAR = sábar usw. siehe 
n541. 

dus 7 »TT4e EEE = bur-zi-TUR(bända?) = sahhamı , kleine Schale o.ä. (CAD S 55, CAD 
B 345b, AHw 1008b). 

(dug) E la EN. = bur-zi-gal = burzigallu, grosse Opferschale o.ä. Für folgendes SAR 
= sähar usw. siehe n541. Cf CAD K 83a. 
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ES STIER rl = bur-sag-gä = bursaggü, eine Art Opfer. Auch Е II = bur-sag 
(AHw 1549b). 

EU E Ed = bur-Su-ma = pursumu, Greis, ein Beruf (CAD P 525f., CAD K 419b, Goetze, 
JCS 18 107, Renger, ZA 59 201). 

(ú) ES «p T = bur-gul = pa/urkullu, Siegelschneider. 


2 


560 A Fal > Кар. ҮП 
Абу 187. Lww. id/t/tund ed/t/t (allg.) — а (üw. a.). 


á = abu, Arm, Seite. Mit Dualzeichen Бүү = «ball. St. cstr. abs, арі. Extisp. á id = abs nari. 
tigmuSen = „/erü, Adler, Geier. multismušen, Aquila (Góssmann n2). 

á = emüqu, Kraft. 

á = idu, Arm, Seite, Lohn. Mit Dualzeichen Бүү = idall. St. cstr. id, їйї. ä-me$ = idatu, 


Vorzeichen (AHw 405f. ittu I, idatu, CAD VJ 304ff., Mayer, UFBG 100ff.; cf n727). 
á = Карри, Flügel (CAD K 186b-187a, AHw 444a; AHw 1566b stimmt nicht). 


Kal ch (ausser tigmuSen) auch = á mu&en = kappi issüri, Vogelflügel . 
ET 44 = ä-gäl = le’ü, können; le’%, tüchtig. 
do bal {3 = á-gál = mu'irru, Oberster der Bürgerschaft (Kümmel, AfO 25 73, Gallery, 


AfO 27 153, Charpin + Durand, RA 75 25, Yoffee, OrNS 55 192). 
Ба »TT4« (БЧТ ) = á-zi(-da) = imnu, imittu, rechte Seite. Auch Wbb. s.v. imnü. 


Bl TÜ 2 = ä-güb-bu = šumelu, linke Seite. Auch CAD $/III 272 &umelà. 
es) TE = aškud, á-sukus, ä-sükud (Á-MÚŠ) = askuttu, Keil. 

Kal ess =ä-kär= unütu, Gerät. Siehe auch CAD S/II 440f. šikšu. 

Баї „EA Ta ЧТ = á-gá-zi-ga = eru, Morgen. Selten á-gu4( Hi )-zi-ga (CAD Š/II 
33]а). Auch sertu? 

Kal FA = ä-tah = resu, Helfer; resütu, Hilfe (CAD В 270f.); siehe auch CAD В 376f. 
risu. 

Kat Feel = ä-äg-gä = têrtu, Weisung. 

Kal ET pee = ä-ür-mes = mesreti, Gliedmassen. 

Ба FF = ä-zäg bzw. äzag = asakku, ein Dämon; auch asakku, Tabu. 

Бї On = usu(A-KAL) = emüqu, Kraft. 

Bl EE = 4-4 = sibütu, Wunsch. 

Fal 2] ST = &- = tarbütu, Zögling (AHw 1328b; nach CAD T 225a гат). 

Ба] 4] 46] 4] = ä-u4-te-na = аги, Abend (Borger, BiOr 32 72b). 

Б] 4e = ä-kam = грали, Ekstatiker? Verrückter? (CAD S/II 263, Deller, BagM 16 
375). 

Fal «Ej IE usw. = d-ki-tum (CAD АЛ 267ff.). 

gis Ball EC" = á-lá = alü, eine Art Trommel (CAD АЛ 377f. alà C, AHw 39b alü IIT). 
Bl JE = ä-tuku = nemelu, Gewinn. 

Kal PET = ä-dam = nam/wü, Weidegebiet. 
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561 DA BIT Kap VII 


ASy 191. Lww. da (allg.); ta (allg.); tá (a.) — gab (altakk.; Frayne, RIMSGP 127 10) — eio 
(nicht leg; ASy 3-4 191, CAD S 62ff.). 


da als Präposition in altbabyl. Urkunden wechselnd mit i-ta (Schorr, UAZP n18, 19, 182 und 
208, Pinches, CT 6 22 91-5-9,365) und mit ás-sa-DU (Jean, TCL 10 n41 A und B Z. 3f.), also 
wohl ita = neben zu lesen (cf auch Landsberger, MSL 13 44 107); daneben kommt refi (in 
Frage (cf Ranke, BE 6/I n8 4f. te4-[ji, und Keiser, BIN 2 n78 2f. [ te4]-hi neben i-ta). In spä- 
teren Texten kommt da zusammen mit üs-sa-DU vor (King, BBS nXXVIII Rs. 7ff., Messer- 
schmidt + Ungnad, VS 1 n35 9ff., n37 IV 25-38, Strassmaier, Nabon. n327 8f., Thureau-D., 
RA 16 127 I 4f., Ungnad, VS 3 n178 2f., VS 4 n64 5), daher wohl immer fefi o.ä. zu lesen. 
Cf AHw 13792 täh(u) und 1383f. te/ibu, CAD T tëhu. Für ina da (Mayer, OrNS 62 315f. 11- 
15, Thureau-D., RAcc 90 18, 100 I 11 usw.) kommt ausser ina idi auch ina tehi in Frage. In 
Bit mesiri Z. 14 (nach meiner Rekonstruktion) wechselt ina á-mu/ia mit i-da-a-a sowie mit 
da = le'á, können; (eg. tüchtig (N.P.). \_ina da-ia. 
gišda = le’u, Schreibtafel. 

ú FT БҶ] siehe n469. 

DA = lâ, Stier (in mul HI EST = is le, CAD I/J 188f.). 

da = tehü, sich nähern (KAR 152 Rs. 9f. und 32f., 427 21, AHw 1384b und CAD T 71ff.). 

íd EST „I =+ / ©] = ta-ba-an/ban (Nashef, BagM 13 117ff.). 


dingir EST ke = da-gan (cf Pettinato + Waetzoldt, OrNS 54 234ff., Roberts, Earliest 


Semitic Pantheon 18f. usw., Kupper, Nomades 69ff., Seux, Épithétes 125f., Menzel, Assyr. 
Tempel I 50ff. und ПТ 12ff.). 


kuš БТ / = H Ze / HF = da/dà-e-sír/sir =? mesenu, Schuhsohle? Stiefel? (Postgate, 
BSOAS 33 445, Stol, RLA VI 540a, Borger, BIWA 150 C VIII 113, Parpola, SAA 1 nl 30 
[CAD S/III 219b], Schroeder, KAV 197 49 [hier dà-? Postgate, Taxation 365; CAD S/II 290b 
oben offenbar zu berichtigen], Postgate, SAA 7 n115 Rs. II 12 [hier dà-, cf p217a Mitte], 


Kócher, BAM III 234 16 [Kinnier Wilson, AnSt 30 24], CAD S/III 211a, AHw 1054b, cf 
auch Parpola, OLZ 74 26). 


БТ TH = da-nim (CAD D 9?ff.). + ti/tim: da-nua-ti/tim (siehe unten n900). 
562 GASAN ' ‚мА Kap VII 
4 Umschrift GASANY (oder GASAN*). 





рабап = beltu, Herrin; $arratu, Königin. dingir "E vie / FÉIZ / W =belti-iaslialid (Zim- 
mern, Fs. Haupt 281ff.). 

dingir E EE of (Pro ) = gašan-garza(-meš) = belet-parsi. Wechselt mit dingirnin- 
garza(-me3). 

dingi OTT via HI = Sarrat-kid-mu-ri (George, АЁО 32 89, siehe auch n495 HTTT 
AT ae +4 ). 

dingir E 44 Tk siehe n578. 

563  Ugunü (Ef), 4 , 4 , £ 

Siehe n562, 662 und 114. 


564 SIG, ЕЧ , «4. - Кар. ҮП 
ak. Umschrift SIG;" (oder SIG;*). 
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ASy 200. Lw. sa; (bab.-n.). 


Im Westland Zahl 10000 (CAD L 1982). Gilgameš Yale-Tafel Z. 107 und 194 (Umschrift 
Thompson III 16 und V 14, Ubersetzung George Z. 108 und 195) mit Landsberger, RA 62 


113 (gegen Ungnad, ZA 34 18) 1 šu-ši zu lesen; vgl. Parpola, Epic of Gilgamesh, p77f. П 
171.193.242.255; in CAD S/III 3820ff. und AHw 1288f. nachzutragen. 


sig; = (w)aráqu, grün-gelb s./w.; (w)arqu, grün-gelb (auch 5107-5107); (w)urqu, grün-gelber 
Fleck. 


E <- = SIG--igi = ër ini, Augenbraue (CAD S/III 366f.). 








565 DÜB ЕУ Kap VII 


ASy 201. Lww. dáb/p (altakk.); tüb/p (n.); táb (n.; siehe Borger, BAL? 230) — Ый (altakk.). 


balag — balaggu, eine Art Harfe, eine Art Klagelied. 
dingirymha o.ä., siehe Kap. II (KAR 60 14, cf Thureau-D., RAcc p20 und 49). 


ETES RE = balag-di = sirbu, Klagelied (AHw 1091b serbu D, 


566 SA ? Т - Кар. VII 


ASy 202. Lww. ša (allg.) — nas (altakk.). 
Lw. zurg siehe n33. 


(giš)nas = pitnu, Kasten. 
dingirara = usmü (AHw 1438). 


E AT II = ša-na-bi = Sinip(u), 2/3. 
"EST эже / Y ode = Sa-garak(KÄR)/garaks(NIG)-ti (Brinkman, MSKH I 305ff.). 


JOEL siehe n571. 


567 SU EET Kap VII 

Абу 203. Lww. šu (allg.) — qad/t (n.; KAR 437 Rs. 12 zu streichen, siehe zu n438); kat; 
(nicht Kate п.; vSoden, OLZ 70 460 = AHw 1565a unten "ta-kadg" allzu unsicher). 

Lw. gata siehe 1. Anhang. 

Ef ASy204 . SU-MIN 


Lw. gäd/t (n.). Zum vorgeschlagenen Lw. дад cf Oppenheim, OrNS 9 26; CAD ЅЛ 42b unten 
liest jedoch bat-qát (nicht in CAD B). 


SU = Wiederholungszechen in zweispaltigen Vokabularen (z.B. sukkal-mab Il $0-ри, d.h. 
ѕиккаітарђиб"). Cf CAD Q 163b. Zu ŠU in der Götterliste An siehe Litke p19ff./ 9ff. 

Das Wiederholungszeichen Е Fd wird von Krecher, ZA 62 159 als $u-ma, eben das 
(gleiche Wort) aufgefasst. CAD Q 163b schlägt die Lesung qatam-ma = ebenso vor, u.a. in 


der interlinearen Bilingue V R 52 nl + Reisner, SBH nIII (Grosse Gótterlitanei Ex. A, Z. 20, 
25, 26, 42, 44, 47, 49, 62, 68, 69, 78 nach meiner Bearbeitung). 

šu = gimillu, Vergeltung, Wohltat. Überwiegend N.P., siehe Stamm, Namengebung 263, 
AHw 288f. Mayer, OrNS 59 470 9, SpTU III n82 I 26 II STT n214-217 147 II K 2554 148 
(Craig, ABRT II 15 I 19°, Ebeling, ArOr 21 409 19) = unpublizierte Dissertation Finkel, 
HUL.BA.ZLZI p88 $11 Z. 48, Rashid, Sumer 36 arab. 143 IV 26. 


šu = qatu, Hand. Mit Dualzeichen Em = gätall oder qatull (und Lw. addi, Für HI En 
= is(gi$) данї (isgati) cf CAD VJ 205f., Landsberger, Date palm 28. 
JE vi? = Su-bal = šupêlu, tauschen. 


Ed =+ 4] ki = Su-an-na bzw. babilu (Babel). Cf George, BTT 241ff., Zadok, Rép. geogr. 
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VIII 57, Joannès, NABU 1989 n78. 
EI >} OT (, 4] ) = Su-dingirinnin(-na) = suinninakku o.ä., eine Krankheit; siehe AHw 


1262b Mitte, CAD Q 187a und CAD S/III 213b, Weir, LAP 410f. Mit -na Köcher, BAM V 
468 9. 


ET =+ РУП = Su-dingir-ra = $udingirrakku o.ä., eine Krankheit; siehe AHw 1259a, CAD 
S/III 194, Weir, ГАР 410f. 
ET IT AIS =SU uruki in Vokabularen (MSL 16 194 117 und 198 223 sowie Diri I 245 


=CT 11 36 Sm 1300 10?) in der Bedeutung: Stadtname, auf akkadisch ausgesprochen wie auf 
sumerisch. Zeitweilig u-aluki gelesen und mit hebr. ко verknüpft (cf Muss-Arnolt 998a). 


EI ER = šu-tu = baná, bauen (Thureau-D., TMB p238, CAD B 87a). 

lá E o. siehe unten ES ET ov am Schluss von n567. 

(ú) ST E% (TE ) = SU-SILA-GAB/DUs(-A) = sag, Mundschenk (CAD Š/II 28b-32b). 
Vgl. n99. 

Auch lá E TER = SU-LIS-GAB/DUs, MSL 12 235 III 18 (STT II 385 III 18°, cf Deller, 


OrNS 34 472 oben und Stolper usw., AfO 27 83; AfO 18 83 238 jedoch nach der Kopie AfO 
28 101 -SILA-) ; MSL 12 238 I 4 (dazu AfO 27 83); Kinnier Wilson, Wine lists p82; Stolper, 
AfO 27 83 50. 


Weiter offenbar hierhergehörig (ú) ET Ce T$ = SU-GAB/DU;-A, Grayson, ABC p148 46 
Var. = Al-Rawi, Iraq 52 5 B 7 (cf CAD Š/II 29a Mitte, nach Farber, ZA 66 272 Zusatz babyl. 
>), Parpola, SAA 10 n179 6 und 16 (babyl. fei) ; CAD S/II 32a unten von AHw 911a Z. 
22f. abweichend), Unger, Babylon 285 IV 13 ( babyl. NT ; ANET 308a oben), Hunger, 
SpTU I nl IV 12 (babyl. bei) ; cf CAD S/II 29a unten und 208a unten, Emendation jedoch 
unnötig), sowie 'í$U-GAB/DUg MSL 12 238 I 5 (Klauber, LSS 5/III 73). 

EI > extisp. Su-bat, CAD S/III 184f. und Borger, BiOr 14 193, bzw. CAD S/I 18b unten 
und Goetze, JCS 11 97a. 

А — V (ЕЯ ) siehe E Sal / x 9 POT 

Ed ^K = Su-ti = legü, nehmen. Cf Thureau-D., TMB p238. Siehe auch CAD L 131a-b. 
ET << T$ = melgetu, Einnahme o.à.; namhartu, do. Cf Edzard, Tell ed-Der p149f. 

lá ET У POT = Su-bar-ra = šubarrü, Freigelassener. 

da БА АШ Bd = ku-nam-érim-ma, auch šu-nam- 21 (rim)-ma = 


$unamerimmakku o.ä., eine Krankheit; siehe AHw 1276b, CAD S/III 302a, Weir, LAP 352 
und 410f. 


EI Ka ERE CHITI ДЕП = šu-nam-Iú-uis/u;o-lu = Sunamlullukku o.ä., eine 
Krankheit; siehe AHw 1276b, CAD Q 187b unten, Weir, LAP 410f. 

EI Tat = šu-zi = nadaru, wütend s./w. 

(ú) EI Te = Su-gi = ўти, Greis usw. munusšu-gi (bzw. munus-&u-gi) = 3ibtu, Greisin. 
mulgu-gi, Perseus (Gössmann n378). Siehe auch CAD S/II 399ff. &ibütu. 

(munus) BI La = Su-gi = Sugitu, eine Priesterin. 

(ú) ET 54 A] = Su-gi-na = Suginakku, Barbier (AHw 1262b oben, CAD Š/III 211f.). 
EI чП A] = Su-gi-na = Suginü, regelmässiges Opfer (CAD S/III 199f.). 
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SI У TY = šu-ri-a = mislana, Halbanteil (siehe auch Farber, Fs. Kraus 43ff.); mislu, 
Hälfte (Thureau-D., TMB p238, CAD M/II 129a). 

Ef ET = Su-gur = unqu, Ring. 

E ET HT = Su-gur-gur = карат, abwischen. 

Ef ST = šu-si = ubanu, Finger; Zoll (1/30 ammatu, neubabyl. 1/24 ammatu, siehe n490 zu 
küš = ammatu). Su-si auch ехїїзр.; + mur murub, = uban hast qablitu. 

EI AT "M4 = Su-si-ig = Susikku, Tierschinder. 

Ef HE = šu-i = naglabu, Schulterblatt. 

(ú) ET HE = šu- = gallabu, Barbier. + »T[44 4] = Su-i-gi-na, wie (1ú)šu-gi-na 
(Suginakku, oder Suiginakku). Fem. gallabtu CAD G 16a Mitte, AHw 274b. 

ET Bells =tus($U-NAGA) = ramäku, sich waschen; rimku, Bad. !ütus nach CAD R 


126f. = ramku, ein Priester; McEwan, Priests and temple 45 erwägt rasinu (CAD R 182, aber 
dort nicht anerkannt). 


E Pe [T = su-dug-a = катӣ, binden (CAD К 128ff., Borger, OrNS 26 4f.; zu Gelb, 
MAD 3 146f. nachzutragen). 

EI Ce T$ = Su-dus-a = gätätu, qatu, Bürgschaft (CAD О 168ff., Kümmel, АЁО 25 82 
Anm. о). Auch EÍ t= Tš = Su-dü-a. 

(ú) E Е Tí siehe oben p368 Mitte. 

ss E FTT < = Su-ür-min = Surmenu, Zypresse. 

Ed 4 — PB =+. = šu-bi-AŠ-àm, ditto (in Omentexten usw.). 

А АТ Ida = su-bi-GIM(gin,)-nam, siehe n686. 

EI i= H = Su-dü-a siehe „I FR TY = gataru. 

Ef T / —< ©( BAT) = Su-us/üß-gar(-ra) = Susmarü, ein Gerät, siehe CAD S/III 383f. 
mul EET FF = SU-PA, Gössmann n385. 

EI НА EJ = Su-gidim7-ma, wie Su-gidim-ma (CAD E 400b unten, Köcher, BAM III pXVI 
zu n226 und 227). 

dingir Е БП = šu-lak (Reiner, Surpu p56b, Frankena, BiOr 17 174a). 

ES ЕТЕН Y (нЕ / A )uä. = Eu-fl-Há(-kám/kam) = Suillakku o.ä. (ni qar, 
Handerhebung, Gebet (CAD S/III 212f., AHw 1262b, Lambert, AfO 25 198). 

JS HTK TK = &u-Iub-ba = šulubbu, Reinigungskult. Sie auch Wbb. sulubbá. 

JE HW = šu-nir = $urinnu, Emblem. Gegen die Lesung &u-ris o.ä. (cf Gelb, MAD 2? p211) 
spricht die Emesal-Form Su-Se-er. 

Sp ES БЧ = Su-gis = napraku, Riegel. 

I EE mušen = SU-LÜ = pazá, ein Vogel. 

JS BR] = šu-SAR = pitiltu, Strick. 

JE Eb- =? Cf Thureau-D., TMB p238 (aber in den Wörterbüchern s.v. napharu nicht 


vorhanden). 
EI Bn = šu-GIR = šu-bas oder &u-ku;7?; wie / Tk = šu-HA , siehe unten. 
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dingir EY 2%— X / T = su-bu-la/lá (Landsberger, JCS 9 121, Borger, Fs. Lambert 80 
29). 
EI 2⁄4 T = $u-gals-lä u.ä., siehe CAD $ЛП 196 Sugallü sub 1 ($ugallü sub 2 siehe unten 


n851, p440 oben !). vSoden, AHw 1259b trennt S/sugallitu korrekt ab von der altakkad. 
Berufsbezeichnung MAD 3 266 oben, die er freilich ungenau zitiert; die richtige Deutung von 
S/sugallitu hat auch er nicht erkannt. 


lá ET <] Е siehe oben p368 Mitte. 

I 4T = šu-ut, u.a. CAD Š/III 388f. šūt, wegen (fehlt AHw). Belege Borger, BIWA p48 A 
V 36, p59 A VII 16 und 25, p95 B IV 40, p99 B V 25, p101 K 2652 9, p112 B VII 73. 

ú E 4] SITE (Pers ) = šu-ut-sag(-meš), šūt reši/r, siehe CAD R 292ff., Borger, BAL? 
269. Siehe auch oben n184 EX "TIPE. 

паа EET < = SU-U, siehe CAD Š/III 161f. 

é ES Ф] = Éu-tüm = Sutummu, Schatzhaus, Speicher. Siehe auch CAD $/Ш 412ff. 


А ER = $u-du; = Suklulu, makellos; auch $uklulu, vollenden (Rochberg-Halton, Aspects 
p169 Anm. 3 20 Z. 6 und p285 17, zu CAD S/III 225 unten). 

eis ET T = šu-deš, sahab(SU-DIS) = medi/elu, Riegel (Sjöberg, AfO 24 38). 

E T = :u-lal/lá = qiptu, Vertrauen, Kredit. Sumerisch (CAD О 262f.). 

EI TF = su-läl = Iupputu, bespritzt. Siehe auch n859 p446 “s Y JT E I. 

Ef IT = šu-nígin = napharu, Summe. Ligatur ET T . In Kültepe istenis, insgesamt. 

EI TT = šu-nigin = napharu, Summe. Ligatur EP TT . 

ві B JEI = Sukin = #йт, Rohrbündel. 

EI Däi Н = Su-gidim-ma = Sugidimmakku o.ä., eine Krankheit, siehe AHw 1260a, 
CAD E 400b, Geller, CRRA 28 192ff. Bit mësiri Z. 36 (nach meiner Bearbeitung) Su-gidim- 
ma-ke4/ka. 

(ú) EET D: = šu-HA(kus oder ha?) = bä’iru, Fischer, Jäger, eine Art Soldat. Cf CAD S/III 
227f. 

(19 EET Yk 47 БЧТ = šu-HA(kus oder ba?)-UD(ud oder bád?)-da = šukuddakku o.ä., eine 
Art Fischer. CAD Š/III 227f. fragend šukudakku, šukudakkütu, AHw 1260b ebenfalls fragend 
Suhaddäku, Suhaddäkütu. Cf Salonen, Fischerei 46ff. Al-Rawi, Iraq 52 7 A 58 II S Rs. 23 und 
А 62 II D Rs. 2°: II S Rs. 27 (hier nach Kopie p13 nicht ganz sicher). 

ET 5 НЕ Г 5 = tukum(ŠU-NÍG-TUR-LAL)-bi = šumma, wenn. 


EXE Ei ov, = LÚ gesb/pu(SU-BÜLUG) = Sau umāši, Athlet. 


568 KAD, ET und 569 KAD; ETTI 

Genaueres in Kap. II 

ASy 205 bzw. 206. 

568 Lww. kad und qats (bab.-n.). s 

569 Lww. kads und qatg (n.). Zu qats cf vSoden, ZA 61 63 (und CAD S/II 381b Mitte). 


pe$s = параи, reichlich s./w. 
AHw 433a s.v. kammu I "KAM" mit CAD K 126a unten zu streichen. 


570 LUL E= Kap VII 
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Абу 207. Lww. lul (allg. ausser ass.-a.; altakk. cf Lambert, OrNS 64 136) — lus (altakk.; cf 
Lambert, OrNS 64 136) — lib/p (allg. ausser ass.-a.); lub/p (n.; TP I 71 und III 41 zu 
streichen, cf Grayson, RIMAP II p14 und 18 sowie GAG? 881 f) — pab (n.); pub (n.); pib (n., 
unsicher, cf Livingstone, SAA 3 n44 4); bah (n.); bub (n., CAD B 307b unten) — nar (n.). 
Lww. lulu und libi sowie angeblich nara siehe 1. Anhang. 


dingirdúnga (siehe Kap. IT). 

LUL in neubabyl. N.P. cf CAD L 205b (s.v. lipu). 

(IÉ)nar = пати oder náru, Musiker. munuspar (bzw. munus-nar) = пати oder nártu, Musikerin. 
Siehe Menzel, Assyr. Tempel I 254ff. 

munus] UL-zum/ti in Eheverträgen in der Bedeutung "Mädchen" Belege CAD B 174a Mitte 
s.v. batultu, CAD N/I 364a oben s.v. närtu, AHw 748a s.v. närtu II 1. Nach Farber, SKS 55f. 
und Roth, BMA (AOAT 222) ist hier Munusygr-tum/ti o.ä. zu lesen (vgl. hebr. "071 Die 
Belege CAD N/I 363b unten mit eigenartiger Orthographie. 

lul = parrisu, lügnerisch, Rechtsbrecher. 

lul = saru, lügnerisch, Rechtsbrecher. Zu lul = sarmu, falsch cf Thureau-D., TMB p238, CAD 
S 181a. lul-£i = sarti, Täuschung, Umschrift sar;-ti. Zu Enüma eli$ IV 72 lul-la-a als sar-ra-a-ti 
gedeutet cf Borger, RA 74 95f. 


j= — =LUL-AS = madis, sehr (Stol, Fs. Borger 349). 

(ú) EK E- = nar-gal = nargallu, Obermusiker (cf Menzel, Assyr. Tempel I 254ff., Deller 
OrNS 56 183). 

Ed TW = каза = šēlebu, Fuchs. munuska,-a (bzw. munus-kas-a) = Selebtu, Füchsin, aber 
siehe auch CAD S/II 270b oben. mulkas-a, Góssmann n205. 


571 SAs ЙЕ 
ASy 208. Lw. sas (bab.-a.; cf Lambert, OrNS 40 97). 


Sag, Sago, 5а, Šags, Sigs = damaqu, gut s./w.; damqu, gut. | | 
(giš)gišimmar = gisimmaru, Dattelpalme (cf Landsberger, Date palm). gišgišimmar-dilmunki/- 
na = asnü, Dattelpalme aus D/Tilmun. 

ES ärm EES ( FRE ) = gifimmar-tur bzw. -TUR-TUR = subuššu oder tālu, junge 
Dattelpalme. Unklar STT II 200 55, Walker, Induction 142 79a, CAD S 352a unten. 

sis aqp, 4^ РУ = gisimmar-kur-ra = gurummaru, Berg-Dattelpalme (Aro, OLZ 66 
467, Dossin u.a., ARMT 13 p165). 

ATIT EXPE siehe n599. 




















Ei siehe n438. [EET siehe n350.] 
572 Rack siehe Kap. П. 
573 АТАМ Бе СБА > Кар. ҮП [EE siehe n350.] 


alam, alan = lanu, Gestalt. 
alam, alan = salmu, Bild, Statue. 


Be Ба CAT 556 HTIE = alam-dim-mu-ü, usw. (CAD АЛ 332b). 





mat uri(Ki) = mat akkadi (< *akkade-i, Akkad, Nordbabylonien. Auch mat ki-uri (SL 461,188, 
Wilcke, CRRA 19 202ff.). 
mät tilla = mät urarti (Ararat, Armenien). 
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575 СЕ» ES 
ASy 209. Lww. е$1в und Ge siehe zu n670. 


ubu = ub/pü, ein Flächenmass (1/2 ik; cf RLA VII 480a und 483f.). 
576 САМ EN 


Абу 210. Lww. gam (n.); qam (n.); gum; (n.) — gür (n.). 
Der Lw. qür neben gür unnötig. 
Lw. güru siehe 1. Anhang. 











GAM wechselt mit а-га = adi = x-fach, Thureau-D., TMB p238 und 242. Thureau-D. um- 
schreibt ara, wofür ara, (GAM) anzusetzen wäre. 

GAM = kamäs/su, knien. 

gür = kanäsu, sich beugen. 

GAM = kapäpu, beugen. Vgl. unten gür (oder gurum?) = kippatu. 

GAM = kepü, beugen. 

gür (oder gurum?) = kippatu, Kreis. 

GAM = mätu, sterben; mitu, tot. Neubabyl. sind GAM und úš (BAD, n113) u.U. schwer zu 
unterscheiden (cf Hunger, SpTU I p47). 

САМ = paläsu, durchbohren; pil$u, Loch. ^w dh = GAM-ši (AHw 864a oben, CAD P 
GAM = qadadu, sich beugen. \_378ff.). 
САМ = Suplu, Tiefe (Thureau-D. p238, CAD $/Ш 325a, AHw 1280b). 
Trennungszeichen (wie n592; Umschrift : ). 


^w bel siehe n353. 

gi. ET = GAM-ma =? gappatu, ein Korb aus Palmfiedern. 

Sim А H =GAM-ma = sumlalü, eine Parfümpflanze. Siehe auch CAD S 245, AHw 1112a 
oben. 

(gi$-)Sim 4, 4 = gür-gür = kuk(u)ru, eine Parfümpflanze (cf Stol, On trees ... 16ff.). 

4| ^. ET siehe n596. 


577 ILIMMU, % 

ттщ = Zahl 9 (nicht 21. 
Trennungs- und Wiederholungszeichen (Umschrift mit Parpola, LASEA I pXX :). 

Fossey p734 n24270 (2 Ungnad, VS 6 n164 passim) Wiederholungszeichen. 


4À siehe n562. 











4@}һ_ siehe n564. 





578 KUR 4^ - Кар. ҮП 


ASy 211. Lww. kur (allg.); айг (uw. а.); gute (ass.-a.) — mad/t/t (allg. ausser altakk. und 
ass.-a.) — nad/t (n.) — lad/Ut (n.) — šad/t/t (bab.-a., n.); sad/t (n.) — gin (n.; altakk. cf CAD 
АЛП 254b Mitte); kin (n.; cf Borger, BiOr 55 818f.; CAD S/III 215b und 216b us-kin oder 
-kén). 

Lww. lata, nata, sata, Sata siehe 1. Anhang. 


kur = ekallu, Palast. 


kur = кадаи, erobern, erreichen; kasdu, erfolgreich. kur-tum usw. = kisit-tum, Eroberung, 
Beute. 
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“ AM und  [ ДЇ u.a. = kur-ru/ra, Mehlbrei (Deller, OrNS 54 327ff.). 


kur = mätu, Land. Cf Schott, ZA 44 177 Anm. 2. Determinativ vor Ländernamen. Oft jedoch 
mitzulesen, z.B. mat aššur, Assyrien, mat akkadi, (Land) Akkad; cf dazu Zadok, Кёр. géogr. 
VIII pXf., und siehe auch Frame, RIMBP II 146 5f. und 252 10 ma-da ax-ur(Fi)-ke4. Auch 
Lw. matu usw. (unten 2. Anhang). 

kur = napähu, aufgehen (Sonne usw.); niphu, das Aufgehen. 

dingir e 44 Ihr A = gašan-kur-ba/bi = Sarrat-nipha/i (unwahrscheinlich -nat-ba/bi), cf 
CAD МЛ 243b oben (und 119b Mitte), Frankena, Täkultu 95 n98 + BiOr 18 205b, Grayson, 
ARI II p168 Anm. 757 + p158 Anm. 694, Schroeder, АК 1 39ff., vSoden, ZA 64 190. Bei 
Grayson, RIMAP III 202 + 255b Z. 6 wechselt kur-ha mit na-pah. 

dingirKUR = raman (siehe Freydank, FB 14 18, Greenfield, IEJ 26 195ff., Gurney, MBLET 
p26, McEwan, OrNS 52 217, Nashef, Rép. géogr. V 88 s.v. Dür-Amurru, Petschow, MRWJ 
p92f.; vgl. auch Borger, Fs. Lambert 82 35 dingrygm/ra-am-ma-nu ?). 

kur = sisü, Pferd (abgekürzt aus an&e-kur-ra, n353; auch kur-ra). MUNUS-KUR =? ити, 
Stute (Postgate, Taxation p408). 

kur = ѓай, Berg (gewohnlich mit phonetischem Komplement). Cf Schott, ZA 44 177 Anm. 
2. Determinativ vor Bergnamen. dingirkur-na = Sadä-na (CAD Š/I 38a oben). Nakur-nu = 


Sadánu, Hämatit (siehe auch n24 SP TI 31 ‚dort zu folgendem da/ib(-ba)). 
uru 44 м + = kur-ba-il (Parpola, NAT 217f.). 


“or Ба / Ta (Tš ) = kur-nu-givgic-a), "Land ohne Rückkehr” (Unterwelt). CAD 
K 564b, AHw 1569b; nicht erset la täri zu lesen (CAD E 310 und AHw 245). 

& c Ki = KUR-TI = pär-sa-a (vorsichtiger DAG-sa-a). Siehe Kap. П n578 p157 unten, 
sowie Kap. III n438 p331 Mitte. 

044 »Tf4e (sar) = KUR-ZI = samidu, eine Pflanze (CAD S 114f.). 

1^ Уа musen = kur-gi = kurká, Gans. 

14 а 337 27 4] =kur-gi-erin(rin)/rin-na = kurkáná, eine Pflanze. 

dingir 44 »TK[ = sar(o.à.)-ri. Cf Thureau-D., RAcc 112f., Oppenheim, JAOS 64 194a, 
Borger, BIWA 302 20 II 23 und 304 34 III 43. Geschrieben dingirgg- AD-ri/ru Parpola, SAA 
10 n205 5 und Cole + Machinist, SAA 13 n149 1. In BIWA 304 34 III 43f. wird $at-ri von 
Ištar unterschieden. In SAA 13 n149 1ff. ist die Verknüpfung von dng zo AD-ru mit der 
Fortsetzung reichlich unklar. Die Übersetzung von Thureau-D. “Satru | (c.-à.-d.) Ištar”, sowie 
die Deutung von Parpola, LASEA II p158 unten "explicitly equating Satru with Ištar”, 
scheinen wenig überzeugend. Damit entfiele die Notwendigkeit, Satri als Góttin zu betrach- 
ten. Für при UR-da-rv/ri (An I 208 [Litke p65/45, Deimel. Pantheon n2073f.] und Lambert, 
AfO 23 49 II 1) ist durch Hunger, SpTU I n27 Rs. 19 die Ausprache dingirfaq-da-rwri 
gesichert (CAD Š/I 38a). Wenn es sich bei dingirsar/Sa-ar-ri/ru nicht mit Sicherheit um eine 


Göttin handelt, kommt auch die Lesung dingirsag/3a-ad-ri/ru in Frage. Wäre im rätselhaften 
N.P. BBS nXXXVI VI 23 -sad-dar zu lesen?? 


x E»T = kur-ra nach Pflanzen oder Tieren u.U. unklar (CAD K 133b, Oppenheim, Dreams 
314 II 6 und Iraq 31 161 Rs. I 12°). 

dingir 44 EA. = kur-gal = amurru (RLA VI 368, Brinkman, MSKH I 144f., Borger, Fs. 
Lambert 83 41; cf Oelsner, OLZ 78 250, danach spätbabyl. auch = anu). 

dingir 44 Б] ATTI / d = Sad-da-nwri siehe oben zu dingir @ „ЇЙЇ. 

Neubabyl 4* BIT vd ("ET ") = Sad-da-gad/qäd, voriges Jahr (CAD S/I 38ff., AHw 
1123). 
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144 44 -KUR-KUR = atäisu, eine Pflanze. 

& TY Y$ = mad/t-a-a, Meder (Parpola, NAT 230f.). 

(19) Y ру] = kur-gar-ra = kurgarrá, ein Priester o.ä. 
STE * BT siehe n490. 


JS * РУ siehe n809. 
*^v5 siehe Kap. П. 





4& usw. siehe 2 usw. 





59 SE 4 Kap VII 
ASy 212. Lw. 8e (allg.; ass.-a. cf Veenhof, Fs. Kraus 369 mit Anm. 22). 


niga, nigu = тат, ge mästet. lániea/u = тат, Tiermäster. AHw 1306a Mitte deutet UDUSE- 
MES (udu-niga/u-mes) in ADD 952 8 als takbaru, Mastschaf; Fales + Postgate, SAA 11 n80 
Rs. 8' registrieren diese Stelle s.v. marü (p164b), ohne genaue Angabe der akkadischen 
Lesung, cf auch CAD T 70a. 

$e = še’u, Gerste, Getreide. Determinativ vor Getreidearten. Statt $e finden sich auch die 
Pseudo- -Logogramme 3 Se-um, 3e-im und Se-am (ohne Rücksicht auf Kasus). 

uo SE) = й, wu o.ä., Gerste, Getreide. Siehe CAD S/II 355a, Civil, Farmer's instruction p6 
Anm. 1, Cavigneaux, NABU 1989 n52, M. P. Streck, BiOr 54 147f. und NABU 1998 n53. 
še = utta/etu, 1/20 р (1/180 šiqlu; bequeme deutsche Übersetzung: Gran). 

Se siehe AHw 494a + 1569a und CADK 468b s.v. kittabru, Böck, Morphoskopie 212ff. 


dingir 46 »— = Se-rım (AHw 1219a unten, CAD Š/II 334f.; cf Fales, Iraq 41 70). 

4 44 = Se-bal = Xupéltu, Tausch (CAD $/Ш 320а). 

Ж jw] = Se-ba = ipru, Gerstenration. Siehe auch CAD E 190b = Rochberg-Halton, Aspects 
p117 83.1 mit Anm. 2. 

Sim 2 „ENT = Se-li = kikkiránu, Wacholdersamen? 

58 4& „AT TY = Se-na-a = šunü, Keuschbaum? 

giš 2& 074 = Se-nu = Sunü, Keuschbaum? 

Ж '—4 siehe n117. 

46 >L = SE-MAS/BAR = uttwetu, Gerste (RLA III 310, Dalley + Postgate, TFS p65f.). 

4 Jla BT sieheunten 26 ТЗ. 

Kr , Kof usw. siehe n94. 

Ж Pez |{ = še-sa-a = Іаріи oder lābtu, Röstkorn; qalītu, do. 

4€ 21] =še-gur, siehe Borger, BAL? p117 zu Kodex Hammurapi $44. 

4€ la vi =Se-gün-nu und 4€ 4 >Z = še-gu-nu, beides = Segunü, scheckige Gerste? 
späte Gerste? Ernte? Vgl. vDijk, Lugale Z. 362 Se-gu-nu, akkadische Fassung ergänzt nach 


vDijk, VS 24 n27 8 (zitiert von Falkenstein, ZA 44 6 und von Landsberger, JNES 8 281, cf 
CAD МЛ 23b). 


Ж НЕ = Se-sag = jarahhu, eine feine Gerstensorte (AHw 412a zu berichtigen nach CAD 
1/] 325a). 
dingir 46 SIT = še-riš (siehe auch n472 dingirGU,). 
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dingir « 46 "E ў siehe n712. 

Ж Em "w^ siehe n261. 

4 Br = &e-lillan (oder Selillan) = lillänu, Halm mit reifer Ähre (Borger, Fs. Böhl 53 K 
3664+ 17). 

dingir 46. Брет = nisaba, nidaba(SE-NAGA), Getreide(göttin). Cf Civil + Lambert, JAOS 
103 43f. und 64f. Siehe auch n293 dingir Ет , sowie Kap. II n10, 293 und 579. Cf CAD 
М/П 273 nissabu. 

ts = $Е-САС =? babburu , Spross (dann SE-GAG = hénbur). Cf CAD Н 15b, CAD Z 
127b. 

gis/á 46 Py TY = &e-dü-a = Süsu, Süssholz, Lakritze. 


4 My "l[4* = Se-er-zi = šarūru, Strahlenglanz. 


KT hg = še-giš-ì = Samassammü, Sesam (Kraus, JAOS 88 112ff.). Auch še-ì-giš, sowie 
giš-ì. 

4 БИ = še-eštub = arsuppu, eine Gerstenart. 

4€ НТА = še-ga = magru, mitgāru, günstig; magir, ist günstig (auch abgekürzt Se); migru, 
Günstling (Tadmor, Tiglath-pileser III p94 11, so zu lesen nach p112 8); šemüú , günstig 
(Verbaladjektiv; abweichend von AHw 1212b Mitte + 1467a oben sub 5d und CAD Š/II 285a 
oben keine Status constructus-Verbindung mit Infinitiv, siehe Borger, BiOr 55 821 unten); 
$emü, hören. Siehe auch Mayer, OrNS 53 108. In Hemerologien ab-Se-ge-da, ist günstig und 


nu-(un-)Se-ge-da, ist ungünstig. še ohne -ga = #етй, hören und #ётй, hórend CAD Š/II 287f. 
und Starr, SAA 4 p355a oben. 


4 46 aN = Se-il = zabbilu, Träger von Korngarben (Figulla, UET 5 682 4). Auch 
lüge-il-il. 

(ú) 46 EE (sar) = SE-LÜ = кізіріти, Koriander. 

4 ES) = še-mušs = še/iguš(š)u, eine Pflanze. Auch ff = še-muš (CAD St 
261a, cf Kraus, AbB 5 p109 zu n212). Cf Landsberger, MSL 3 138. 

46 4€ Б = Se-Se-ga= mitguru (MSL 13 180 12’) und mitanguru (Leichty, Summa izbu 
213 33), Einverständnis (CAD M/I 35a). Cf auch AHw 661b und CAD M/II 131 s.v. mit- 
gurtu. 


4 Г siehe 26 Б . 

dingir 46 465997 = asnan(SE-TIR, ézina), Getreide(göttin). na«-dingir SE-TIR = рі/епай, 
eine Steinart (cf CAD A/II 451f.). AHw 854b, CAD P 323f. 

4€ аң а= IR BIT = Se-bir-bir-re-da = Sebirbirredü, Getreidehaufen o.ä. (AHw 
15902, CAD S/II 250f.). 

26 26 AE = SE-HAR, Lesung unbekannt (SL 367,200, Howardy 272,1199). Cf Thomp- 
son, DAB 323. Köcher, BAM I 1 IV 16, BAM VI 571 TIT 5’, 574 124, 575 I 9 und 579 I 6. 
dun 46 CAT] siehe unten (up 46 MS. 

2546 CAFE T£ = še-nú-a = Sunü, Keuschbaum? 

4€ GENE (5 ) siehe n705. 

5% 2& DIET JE = še-ù-subs = re/irinn(at)u, Tannenzapfen. 
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Ж «9 Pos = SE-PAD-MES, Gerste, Getreide, = uttw/etu? oder se’u?? Cf CAD Š/II 354f., 


КГА III 310, Parpola, LASEA II p319, Dalley + Postgate, TFS p65f. und 99. Für SE-PAD- 
MES als Femininum im Singular siehe auch Thureau-D., TCL 3 Z. 274 SE-PAD-MES-su-nu 
ma-’ a-at-tu. 

Ж ДЕП >x = Se-KIN(gurio?)-Kus = esëdu, ernten, Ernte; lüse-KIN-kus = esidu, Erntear- 
beiter. Cf Stol, SOBH 98ff., Groneberg, OLZ 75 129f., Lambert, AfO 25 203. Goetze, LE $7 
Se-kus-KIN. 

(kuš) 2 S = Se-gin = šimtu, indu, Farbstoff (CAD Š/III 9ff.). Auch (kuš) 46 CAT] = 
Se-gin; (Joannès, ARMT 23 p134ff.). 

4 f = še ри, ўеи + qû, CAD Q 286 und CAD Š/II 261a. 


580 BU er Кар. ҮП [581 233% siehe Кар. IL] 


ASy 213. Lww. bu (allg.); pu (allg.) — sír (n.); Sir (n.) — gid/t/t (n.); qíd/t (n.; cf Schott, 
Vorarb. p83); kitjo (n.) — Süd (Grayson, RIMAP I p255 n11 38, p260 n14 19 [p342a], p264 
n17 14 [p342a-b]). 

Lw. ras zu streichen, cf Borger, WO 5 170 zu BAK n557. 


gíd und 4% БҶ] =gid-da = araku, lang s./w.; arku, lang; auch müraku, Länge? 
gSkim/gim; = hilepu, Weidenbaum. 

gíd und 4% FT = gíd-da = Sadadu, ziehen. lügid-da = saddidu, Treidler. Siehe auch 
CAD S/I 47f. s.v. Sädidu. 

(im) 4&— BIT = gíd-da = gittu, längliche Tontafel. im-gíd-da auch = imgiddü, do.; liginnu, 
Schultafel o.ä. ku$gíd-da = gittu, Pergamenturkunde. 

49 Ж›— 414 = bu-bu-ul = bubu’tu, Beule (AHw 135 + 1548b, CAD B 300f.). 


146— «Т =L = arik(gíd)-den(di)-ili(dingir) (CAD АЛІ 2856). 


582 SIRSIR ZEN . ХУН 


dingirsirsir, siehe Kap. II. 


583 UZ 4514, 4]  >Kap.VII 
ASy 214. Lww. uz/s/s (allg.); иё (ass.-a. und ass.-n.). 


Uzmusen = ysu, Ente. 
Id EES те = UZ-TUR = paspasu, Ente. 


584 SUD. KM > Kap. VII 


Абу 215. Lww. Sud/t/t (n.) — 50 (altakk.); sü (bab.-n.) — sir (n.; cf CAD S 177b Mitte) — 
Sara (? ass.-n.). 


SUD = edehu, bedecken, mit Flecken versehen (Borger, Fs. Bóhl p40 44 und p43). 

sü = rásu, jauchzen. 

sü, sud = лиди, fern. Auch gau, leer; тди, leer s./w. Siehe auch CAD R 373f. rigütu; dort 
374b unten zu streichen, siehe Borger, BiOr 32 71a unten. 

sü, sud = salähu, besprengen. 

sù = tebü, untertauchen. 

44 TT EXE] = sud-ág = elmesu, Bernstein? (Landsberger, Fs. Baumgartner [VT Suppl. 
16] 190ff. und 198). 


ZU BE 4€ / 4p = si/er-ma-še/ši (AHw 1030a, CAD S 177b). 
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5855 MUS ect - Кар. УП 


Абу 216. Lww. muš (allg.); mus (ass.-n.; Luckenbill, Senn. 137 38, cf AHw 1497b unten, 
Frahm, Einleitung 174a unten) — sir (allg. ausser altakk.; ass.-a. cf Hecker, OLZ 65 145); zir 
(bab.-a.) — kaal (nicht mit ASy4 rikg; cf CAD I/J 11b Mitte, wo MUS als arik umschrieben 
wird, und AHw 365a sub 1 a, wo vSoden mit ICK I p14b (a)rik schreibt; ass.-a.). 

Lw. миќ (bab.-n.) wohl entbehrlich. 


dingirpirap (McEwan, OrNS 52 215ff.). Siehe zu dingirMUS auch Kap. II 585. 

muš = seru, semu, Schlange. mulmus, Hydra (Gössmann n284). 

(naa) eh 4] = muS-gir = mussarı, ein Stein. 

[К Ed! = mus-mah = musmahhu, mythische Schlange. 

> К > wohl mus-mit, nicht muš-idim (CAD M/II 271a und 278a). 

ef FEE = muš-tur = nirahu, eine Schlange. 

(ú) OST ST bzw. (ú) 46400 Ei = mus-lahs bzw. muš-laba = muslahhu, 
Schlangenbeschwörer. Siehe auch CAD M/II 276b muslahhatu. 

> NI] »T PT =ser-ret šamë (u.ä.), die Zitzen des Himmels (Borger, JCS 18 55f., 
е Ei. = mus-gal = musgallu, grosse Schlange. \_BiOr 22 166a, BiOr 65 444f.) 
Pk „EI siehe ff dh. 

He 41 AAT = muš-šà-tür = bašmu, eine Schlange. Cf Wiggermann, Mesopota- 
mian protective spirits p14 185 (dazu aaO. p28; -tur statt -tùr wohl fehlerhaft). 

KT «e = тири = mušbuššu, Schlangendrache. F CAD P 451. 
4H ФАП HIA A] = mui-dím-gurun-na = piz/salluru, Gecko. Siehe auch AHw 871b, 
А <= = sir-$i, von уйи, Auswuchs, Beule, Protuberanz (AHw 1093b Mitte, CAD 
M/II 281a unten Beleg King, BBS nXXXVI Beischrift p121 Anm. 3). Auch Hk „Е = 
sir-u (AHw 685a Mitte und CAD M/II 281a unten Beleg CT 28 29 20 = Böck, Morpho- 
skopie 114 125) und eh W = sir-sa (Köcher, КАРР n22 I 28, CAD S 127b oben 
berichtigt CAD M/II 281a unten) belegt. 

А <b- Z JK = mui-igi-nu-tuku = иррӣги, Blindschlange. 

KM III YMH ҸЕ usw. = mus-tas-nin-tum (extisp.). 

Fk © siehe uff q. 

ЪТ К © = MUS-NÍG mit unbekannter Lesung CAD Mi 281. 


49Р siehe n579 und n293. 


586 5 siehe Kap. П. 
Du RR und 57-4] ebenso. 


587 TIR HR - Кар. ҮП 


ASy 217. Lww. tir (allg. ausser altakk. und ass.-a.); tirs (bab.-a., n.; zu AfO 10 42 oben 27 cf 
AHw 1204b Mitte und [ungenau] CAD Š/II 238b; weiter Thompson, EG t8 K 12000 Q [... 
Xa-t]irs-ma). 


gištir = gistu, Wald. Cf AHw 924 qīšu II. (8ö)tir-ba-bil-la u.ä. in Ur III-Texten siehe Rép. 
geogr. II 194ff. und Gelb bei Hess + Tsumura, I studied inscriptions ... (1994) 268f. 
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dingir 24% et „AT = tir-an-na = manzät, Regenbogen (AHw 605b, CAD МЛ 230ff., 
Lambert, Fs. Birot 187). Schwierig Borger, Fs. Lambert 78 20. 


0 De - піп) = аќи, eine Ап Gras, Binse. 








MIT кле KEI х= SÉ u 
588 ет > AUD ХӨ o AW 5 gë siehe Kap. II. 


589 TE 41] Kap VII 


ASy 218. Lww. te (allg.); ti; (selten; auch Borger, BIWA 285 143) — te, (allg. ausser ass.-a.); 
tia (bab.-a.) — de; (selten, cf SLOBA p103); dij? (ass.-a.). 


múl = kakkabu, Stern. Determinativ vor Sternnamen (siehe auch n247). 

te = lētu, Backe. 

temen = temennu, Fundament. 

te = tehü, sich nähern. 

te = usukku, sukku, Schläfe, Oberteil der Wange (im N.P. te-a-a, Postgate, FNLD p142, 
Dalley + Postgate, TFS p277 Anm. 67, Fales, Iraq 41 58). 

4] (neuassyr. auch Т Da geschrieben) = ánu(TE-UNUG bzw. ТЕ-“МОВО”) = 
usukku, Schläfe, Oberteil der Wange (Kraus, TBP p33f., Landsberger, MSL 3 78). 

#| T = gals/gül-lä = вай, ein Dämon. 


Zeck siehe Kap. П. 


590 KAR 4i Kap VII 


ASy219. Lw. kar (allg. ausser altakk. und ass.-a.) — kirg (n.). 
Lw. kara siehe 1. Anhang. 














kar = arbu, flüchtig. kar-tum usw. = arbu-tum, Flucht, Verwüstung. 

kar = ekemu, wegnehmen. Cf AHw 368a ikimtu und 776a nekemtu. 

kar = erën, wegnehmen, retten; bezahlen. Wbb. auch s.v. étiru. 

kar = ezebu Š, retten (N.P.; -kar-da = -üzubu-ile"i, Moore, NBBAD p363b sub IN abü-kär- 
li’, Kümmel, FBAU 46 Anm. 13, vgl. CAD L 154b). 

kar = karu, Kai. 

kar = masa u, rauben. 

tüg ЖТТ} »Y[4e = KAR-ZI= ? Die von Postgate, Iraq 32 158 vorgeschlagene und in ASy3-4 


п59а akzeptierte Lesung (auch CAD K 215b und AHw 1566b unten) kann nicht stimmen. 
Siehe Rüster + Neu, HethZL p218 n250. 


(munus) 46111 Е] = kar-kid = harimtu, Prostituierte. 


591 LIS 4 


Абу 220. Lww. liš/s/z (n.; bab.-a. wohl zu streichen, cf Kraus, AbB 5 p60 zu n137, sowie zu 
CT 6 3 oben Nougayrol, RA 38 78 und CAD B 281b [gam su-te-eb-ru, AHw 815a unten zu 
berichtigen]) — &il4 (n., ASy; CAD Š/II 450b unten šil, in AHw 1590b oben noch nicht 
erkannt; siehe unten n596 47 4] ). 


Lw. liba zu streichen, cf CAD МЛ 126f. Maglà I 33 Ex. E (cf Meier p66 unten) nach meiner 
quon Su, з Sumu до шы ысы РЕЯ 
(giš)dílim, díli = itqüru, Löffel, Kelle. 

gis 4T Hx = dílim-tur = nalpattu, Schale o.ä. Auch AHw 1319b und CAD T p175 s.v. tannu, 
Holzschale. 


ві а] br }ҢТЕ ЧЇ = dílim-i-&é$ = napsastu, Salbschale oder -löffel. 
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(gi$/dug) 4] Ei. = dilim-gal = mäkaltu, Schüssel. 


ТТБ / ЫН =dilim-a-bär/gars = itqūru, eine Salbe (CAD UI 301b-302a + CAD АЛ 
37a unten; anders AHw 404b unten itqüru 5). 


592 : 4,4 


Trennungszeichen (wie п576; Umschrift : ). Cf Bezold, Cat. V pXVII. 
Auch zur Andeutung der Null, cf SL 378,2, Neugebauer, Exact sciences? 20 und 27 sowie 
Thureau-D., TMB p238. 


593 4 siehe Kap. II. 


594 <= 
Zahl 1/4 (nur Kültepe). Cf n630. 


595 < siehe n640. 
<> siehe n470. 


596 UD 4] Kap VII 


Абу 221. Lww. ud/t/t (allg.) — uta (siehe Kap. II) — u, (bab.-a. und ass.-a.; bab.-a. cf 
SLOBA p517, Goodnick Westenholz, JNES 33 411; weiter in u4-mu, ug-um, u4-ma-am usw. 
statt ud-mu usw., auch u4-ra-am) — a2 (altakk., CAD A/II 96b Mitte) — tam (allg. ausser 
ass.-a.); tám (bab.-a., n. cf CAD N/II 204a s.v. nibtu [statt -tam lies -tám; die zweite Stelle mit 
-tam nicht überprüft]); dám (bab.-a.) — tas (allg. ausser altakk. und ass.-a; hierher auch mit 
ASy^ und Fales, OrNS 47 91ff. die für ѕаџ aufgeführten Stellen; statt at-tá besser at-tas, z.B. 
Borger, JCS 21 3 10; AMT 96/2 I 12 zu streichen, cf Farber, ZA 71 68 und SKS 44 58) — tá 
(n., zumeist am Schluss eines Wortes) — pir (allg. ausser altakk. und ass.-a.; bab.-a. cf 
SLOBA p109) — bir (altakk. und n.; altakk. cf Edzard, ASJ 16 7 Anm. 11 und p12 + NABU 
1995 n108, wo HSS 4 65 5 noch mit ASy2-? n226 bir [bzw. ріг] umschrieben wird [dieser 
Beleg in ASy^ nach n221 übertragen und durch bír ersetzt], siehe auch Hinz, Elamisches 
Wörterbuch I 28) — par (n.) — Јар (n.; Lw. Јар weit häufiger) — lib (n.) — hiš (n.) — hàš 
(n., AHw 528a Mitte). 

Lw. para siehe 1. Anhang. 

Lw. Sama$ siehe 2. Anhang. 

Lw. ám wohl zu streichen. Zum ersten Beleg cf CAD B 298a-b. Zum zweiten Beleg (AHw 
1416a sub 11а BHT 84 3) cf vDijk, UVB 18 476, der u4-ma-Aa-num liest und an Oannes 
denkt. 

4T EX] ASy 222 UD-DU 

Lw. é (altakk.; cf MAD 22 p97). 





























ud, u4 = i/enüma, als, wenn. Auch ud/u,-ma (Weidner, ITN n8 7 und n109, cf AHw 384а). | 
"UD" = nafü siehe n470. 


babbar = pesü, weiss (s./w.); püsu, weisser Fleck, das Weisse (im Auge); рий, Weisses . Für 
НТ 4] siehe n490. Siehe auch AHw 883a s.v. püsu 5 und CAD P 541a unten. 

dingirutu = Samas, Sonne(ngott), Samsu, Sonne. Auch Lw. amas (ASy3-* n221, AHw 1155а, 
unten 2. Anhang). dingir 4] <f> = utu-5i auch ohne Rücksicht auf Kasus (Maglà I 142 mit 
Var. dingiršam-ši). dingirutu-me& =? Samsätu, Sonnenscheiben (AHw 1158b, CAD S/I 332b). In 
N.P. ++ 4] Tw» = il-tam-mes oder dingirtam-meš (Fales, OrNS 47 91ff., Lewy, НОСА 19 
428, Pinches, RT 19 105, vSoden, JSS 24 108f., Zadok, BiOr 33 228, JCS 29 58f., On West 
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Semites in Babylonia [Jerusalem 1977] p40ff. und 397f.); auch ohne AN (tam-mes, Tallqvist, 
APN 229b, Dougherty, GCCI II p54b usw.). 


ud, u4 = Summa, wenn. 
ud, u4 = umu, Tag. ud-1-kam usw. = der erste Tag, am ersten Tag, akkadische Aussprache 
unsicher; auch identisch mit ud und einfach amu zu lesen (Borger, BiOr 30 182a). Siehe 


weiter unten 4] | «4-‹ . Cf Thureau-D., TMB p239 Mitte zu ud-x-kam. 

(naa) 4] ›— = babbar-dili = pappardilü und (naa) 4] re = babbar-mins = pappanninu (nicht 
mit AHw 824a pappardildilü), Steinarten. Cf Caplice, OrNS 40 152f., Frahm, Einleitung 
p147f., Labat , BiOr 30 58a, Sollberger. Fs. Reiner 379ff., Yalvac, AS 16 [Fs. Landsberger] 


336. Zu na4qnír(-)babbar-dili und "44nfr(-)babbar-mins cf AHw 793b nirpappardilü und 
“nirpappardildillü”, sowie CADP 110. 


(1) 4T =+ SIT ЧЇ = (Denümaanu dngir+en-líl, die astrologische Serie. Siehe Parpola, 


Iraq 34 26, sowie Reiner, Celestial omen tablets and fragments in the British Museum, Fs. 
Borger 215-302. 


4| vi =ud-ba= adannu, Termin. 
4| Me] +L = zabar(UD-KA-BAR) = ѕірати, Bronze. 


(ú) 4T ST >} BEI (^ ) = zabar-dab(-ba) = zabardabbá, ein Beamter (cf Charpin, 


Clergé 235ff., Lafont, NABU 1987 n94, Stol, JCS 34 152ff.). Alt auch zabar-dabs(KU) 
geschrieben. 


mul 2Y ST 646 T$ = ud/u,-ka-dub/dug-a, Góssmann n144, CAD N/II 235a, Hunger, 
MUL.APIN p126a, Parpola, LASEA II p93. 

4| "MJ НТ = ud/us-dugs-ga = adannu, Termin. 

dingir 7 nf / IT ДЕП = UD(utu? uta?)-ug/ui9-lu (cf Caplice, OrNS 40 161, Grayson, 
RIMAP II p194 zu I 5, Moran, AOAT 25 [Fs. Kramer] 337, vSoden, BiOr 18 71a). 

4| A- Д8 = ud-kür-&é = ana matima oder ana arkät ümi, für immer (AHw 633a sub 3b und 


1469b sub B2a, nach CAD АЛП 281f. und CAD МЛ 411a nur ana arkát ümi). Oder sumerisch 
zu lesen? 


4| +L TY =+ -ud/u,sag-àm = üm masil, Mittag (CAD МЛ 380a, AHw 628a, Thureau-D., 
TMB p238). 

14] »T[4e = Ut-napisti(zi), cf Borger in Paulys Realencyclopädie der Classischen Altertums- 
wissenschaft, 2. Reihe, 18. Halbband (1967) 2135ff. (Artikel Xisuthros). 

41 dh ER = tam-ni-irtu usw. (AHw 13166, CAD T 146b, Borger, WO 5 169). 

41 У кі = adab(UD-NUN) = utab (Bit mésiri nach meiner Rekonstruktion Z. 277ff. á-tab 


und ú-ta-ab, Ebeling, ArOr 21 385 30 ú-tab', Pinches, PSBA 33 94f. Rs. 8 [SL II p1141 N 
820] u-tab; cf Falkenstein, SGL I 112, Jacobsen, JCS 21 100f., Sjöberg, СТН p121). 


(ши) 4] У 4] = tam-nun-na (cf. Deller, NABU 1990 n66, Frahm, Einleitung 80, Gray- 
son, BiOr 39 354ff., Kessler, ZA 69 219f., Millard, Eponyms p37 785, p41491 756, p104 
697, Parpola, NAT 273 unten “Parnuna” [auch tam-nu-na/nu], Postgate, GPA p277 [tam-HA- 
na, tam-H A-a-a, siehe unten п856]). 

4| 557 = ud-s/sur = adannu, Termin. 

4] TT Ge e ki = strara(UD-MÄ-NINA-SIRtenü; Stephens, YOS 9 n80 1). 

4| ЕН ЕЧ = ud-èš-èš = exsesu (85-83 do.), йти eššēšu, ein Festtag. 

41 ki = ararma(UD-UNUG) = larsa, larsam (cf Matouš, ArOr 20 289f.; nicht zararma, 
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siehe Kap. IT). 

4] р pA (ER = uj-bú-bú-ul = bubu'tu, Beule. 

4] а = häd-du (o.à.) = abälu D, trocknen; ablu, trocken; auch säbulu, do.? Cf Landsberger, 
Date palm p38 und MSL 3 188. Auch 4] БҶ und 4] 15. 

4| 54 = è, éd (UD-DU) = (w)asü, hinausgehen. Für dingirytu-&(-a) siehe unten. Cf CAD 


АЛ 355 s.v. asitu. Abgekürzt UD Hölscher, Personennamen 40 und 179, AHw 1477b oben, 
CAD АЛП 369b oben. 


4| EST =è = рат, prüfen. 

41 59 = ë = šakaku, aufreihen. 

4| HT =è = šüpü, deutlich, herrlich. 

27 ET 46— mušen = ara,(UD-DU)-bu = arabü, ein Vogel (Kormoran?). 

a7 E ЧТ 8 = zimbir(UD-KIB-NUN) = sippar, sippir (Letzteres cf Rep. geogr. Ш 205ff. 
und 307f., Brot, ARMT 14 p242, Edzard, Tell ed-Der p146, Grayson + Sollberger, RA 70 


123; Weidner, AfO 18 351 45 mit Variante wohl si-pír zu lesen [so auch Grayson, RIMAP II 
43 45]). Cf Charpin, RA 82 13ff. und NABU 1992 n114. 


TE ex ipo УП AIS = fdburanun(UD-KIB-NUN)S und D Jr 4T E43 TIT A 
= !dburanun(UD-KIB-NUN)-na = purattu, purantu (Euphrat, nna). Cf Bottéro + Finet, ARMT 
15 p85. Zu ÍÁUD-KIB-NUNKi-(ri-)tum = Ídzimbirki-(ri-)tum = sippiritum siehe Harris, An- 
cient Sippar 380f., Groneberg, Rép. géogr. III 307f. 

4| ж (rb / SET ) siehe unten en-nun-ud-zal-la/le). 


mul 4] HA e= =ud-al-TAR = dapinu, Planet Jupiter (Gössmann n137). 


4| ET = u,-sakar/sähar = a/us/šk/qaru, Mondsichel (cf Thureau-D., TMB p234 Mitte, 


AHw 1438a unten), nannäru, Mond (Borger, AfO 23 11, Lambert, JNES 33 295f., Mayer, 
UFBS p491 1 und p529f. 8’ und Rs. 7’, Watanabe, ASJ 6 109). 


WATEEPT 4 НТ = ш-ѕакаг-ҳе-ра = sin-mägir, simmägir, 3o (AHw 1045a, CAD S 
272#., Weippert, GGA 224 158f.). 

lá4] Ба = UD-gàr, hybride Schreibung statt lüdam-gär = tamkäru (n889), Kwasman + 
Parpola, SAA 6 n111 Rs. 4 und Parker, Iraq 23 43 ND 2684 Rs. 10. 

4T Ed =tam-ma = talimu, Lieblingsbruder o.ä. AHw 1310b oben = vWeiher, SpTU II n6 1 
und 6, aber mit Geller, AfO 35 7f. zu streichen. 

4| B (HE ) = ш-ва Ја) = ugallü, Sturmdämon o.ä. 

2] BIT = hád-da (o.à) wie 4] IX = häd-du (o.à.). 

4| BIT = ud/u4-da = sem, Glut. Siehe auch n209. 


2 EST = ud/u4-da = ud(d)ü, Unheil o.ä. (Caplice, Fs. Oppenheim 62ff., dazu Berger, ZA 64 


213 oben zu Z. 19). UD-DA-a-tum usw. jedoch tam-ta-a-tum, von tamtitu, Minderung (AHw 
1317a sub 2; zu tamtitu sub 1 siehe Borger, NAWG 1984/II [41] Anm. 76). 


1| EST bes (HH / T )=ud-da-zal(-la/lä) = uddazallü, Datum. Hierher DT 18 2’.3°.7’ 
UD-DA-NI (Abschrift Lambert; CAD A/I 100b Z. 13-16 “UD.DA-ni” s.v. adannu; jetzt Ulla 
41 BIT ev BT = ud-da-gíd-da = Salputtu, Ruin (CAD S/I 261). V Koch, Secrets n105). 
4| BIT 4 БЧТ = ud-da-gíd-da = uddagiddá, ausgefallener 30. Monatstag. 
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4| BR = ud/u4-gurum-ma = qiddat ami, Nachmittag. 

4| 4 2 «4 = u4-bu-bu-ul = bubu’tu, Beule. 

4| 4| = tam-sil4 (Reiner, RA 76 93, ASy* n220; AHw 1315b unten noch tam-lis, aber zu 
AHw 1317a oben Z. 8ff. gehörig). 

4| 4| = dadag, da;-dág, дар-дар und 4] 4] FIT = dadag(usw.)-ga = ebebu, rein s./w.; 
ebbu, rein. 

4| 4] sex ki = UD-UD-AG = larag/k (la;-rà-ag?). Auch UD-UDN = lärag/k. Cf Parpola, 


NAT 224f., Knudsen, Iraq 29 62 (zu Borger, BIWA 162 C IX 67’), Krecher, SKLy 86f. Siehe 
auch Kap. II. 


dingir T 47 GT (TY ) = dingirutu-&(-a) = sit šamši, Sonnenaufgang, Osten. 

4] 4 (sar) = babbar-bi = papparhü, Portulak?. 

4| 44 pExm = u-bi-in = ubinnu, unreife Dattel. 

4| «Ea TF (»T ) = ud/u,-nä-am bzw. ud/u4-nä-a = (mu) bubbulu, Neumondstag. 

4| «4 ++ Y = ud-ul-dü-a = sátu, Kommentar. 

4| 05 di (ETF ) = u4-bul-gäll-e) = uhulgalü o.ä., Unglückstag (AHw 1404b, CAD L 


122b). Schreibung mit -e (oder -e?) Borger, Asarh. p104 II 3, Parpola, SAA 10 n240 21. 
47 (< 44 = ud-20-kam, 20. Tag. In N.P. siehe CAD E 368a und 370a, AHw 257b unten. 


AT << Áx = ud-30-kam, 30. Tag. Siehe CAD $/I 237b unten, AHw 1146b unten. 


4] «97 & = ud-15-kam, 15. Tag. Auch = sapattu, Vollmond; dazu Landsberger, RA 62 
99 d und Maqlû V 82 (CAD S/III 419b unten)? 

4] | 4e = ud-1-kam, 1. Tag. Auch identisch mit ud und einfach йти zu lesen (Borger, 
BiOr 30 182a). Weiter = um(u)ak(k)al, ganztägig, alltäglich. 

4T k- EST = ud/u4-me-da = matima o.ä., zukünftig immer (CAD МЛ 408b). 

А] TT = häd-a (оя) wie 4] К] = bád-du (o.à.). 

4] ТЁ = UD-A = ramitü, siehe CAD R 126b. 

4| Tr A H ДЕ = ud-a-ga-bi-$e = ana arkät ümi o.ä., für die Zukunft (CAD A/I 282b 
oben, cf PSD A/I 68f.). Sumerisch. 

(uruy4] Ha 4] siehe (шо) 4] У 47. 

4] 9:94 = pe/ir-ní q-qu (extisp.). 

dingir T T TY = dingirutu-šú-a = ereb Samsi, Sonnenuntergang, Westen. 

4| TII siehe n610. 


УД SM AT e ("El IST ) = en-nun-ud-zal(-la/le) = Sat urri, Morgenwache (AHw 
1203b). 
WV 4] 54 siehe n859. 


597 АФЕТ und SEET siehe Kap. II. 


598 PI 4b Kap VII 


ASy 223. Lww. pi/e (allg. ausser ass.-a.; bab.-a. cf Borger, ZA 56 289 und M. P. Streck, 
ArOr 67 655ff.) — bi, beg (altakk. und bab.-a.; n. sehr selten) — wa/e/i/u oder ua/e/i/u (üw. 
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a.); a/e/i/uw oder a/e/i/uu (a.; cf Gelb, OrNS 39 539); ua usw. bei Bauer, Akkadische 
Lesestücke, im Anschluss an Landsberger — am; (bab.-a. Mari Dossin, RA 61 19ff., ass.-a. 
Hecker, OLZ 65 145) — à (bab.-a.; n. selten oder spielerisch) — tál (n.) — ta; (CAD A/II 
480b oben, spielerisch). 

Für PI als westsemitisches Element ja- usw. (besonders in Mari, cf Bottéro, ARMT 15 p45) 
verwendet ASy iag, je, ji (oder yi) und iü. Thureau-D. und Labat verwenden ya/e/i/u (Labat 
auch ja/e/i/u). Gelb, OrNS 39 538f. empfiehlt ja/e/i/u und billigt auch ya/e/i/u. Gelbs Vor- 
schláge sind m.E. empfehlenswert. Man kommt damit freilich in Schwierigkeiten, wenn 
anglophone oder frankophone Assyriologen prinzipiell statt j vielmehr y benutzen und z.B. 


n260 Бї als ya transliterieren, was aber anscheinend kaum noch vorkommt. Es ist zu 
beachten, dass ia, ie, ii, iu bzw. ја, ie, ii, iu für n260 ЕН? vergeben sind. 


Lw. meg (trotz MSL 3 27 190) unsicher; NBK 60 II 8 Var. (cf Weissbach, Hauptheiligtum 42 
II 5 mit Anm. к) und NBK 102 II 30 (cf Thureau-D., Syllabaire p34 unten) doch wohl -we- 
vorzuziehen. 

Lw. рау; schwierig. Zum ersten Beleg cf Kraus, АБВ 4 p102. Der zweite Beleg nach Fran- 
kena, АБВ 2 n144 16 zu streichen. Zum dritten Beleg cf Stol, АБВ 9 n227 und BiOr 28 366a 
Mitte (zu Text 78), sowie Edzard, ASJ 16 13 (JNES 27 215 IM 49128 = Al-Zeebari, TIM 1 
n10). Zu TIM 2 n29 (ASy^) cf Cagni, AbB 8 p22 zu n29 (weist auf Stol, BiOr 28 366a; nicht 
paı2). Stol, BiOr 28 366a Mitte notiert auch TCL 18 98 7. 

Lw. tála siehe 1. Anhang. 

Hilgert, Akkadisch in der Ur III-Zeit schlägt vor: (е in N.P. la-teii-ni-iš, tig in N.P. i-tig-ib- 
si-na-at und fig ОКБ) паар __________________________ 
na, Ab- (SL 383,11) lies Nababbar-dili, n596. 

nindage&tu = hastsitu, eine Art Brot (Maul, NABU 1989 n7). 

PI = pänu, pars/siktu, Scheffel (6 sūtu, also 60 — später 36 - 1 [qá]). Cf RLA VII 505. Siehe 
auch | (n749), Y (n848), YT (n850)und H (n853); 5 РЇ = 1 kurru(gur). Auch Thureau- 
D. RA 16 128 II3 (1 4}- ). 

tá] = rapasu, weit, breit s./w. (CAD R 153b). 

gestu, gestug = uznu, Ohr. Mit Dualzeichen 4T8ft = uznäll (auch Singular, Hunger, BAK 
p180b unten). 

14р EET AP- Ф = à-ta-wi-ši, cf CAD АЛІ 480f. (Oppenheim, Dreams 340 unten x+5! Il 
Ebeling, KAR 252 III 19). 

14} 4T = 041-041 = uránu, urijänu, eine Pflanze. 











599 SA AT 
ASy 224. Lww. šà (altakk., bab.-a., n. selten, nicht ass.-a.) — lib/p (n.). 


(uzu)šà, $ард = іти, Darm (cf Landsberger, MSL 9 87f.). 

šà, Sag, = libbu, Herz, Inneres. Plural šà-meš = libbü (Borger, BAL? p136f.), aber wohl 
häufiger = gerbü (cf Landsberger, MSL 9 87f.). Kültepe 3à-ba = ina libbisu, darin. 

(lá) 41] 44 44 = Sa-bal-bal = Dn) lipi, liblibbi, Nachkomme. 


АП 44 44 = Sa-bal-bala = Sabalbalü o.ä., eine Krankheit. 


gi$ ATTT 4] = ag;-ul4 = Sakkullu, ein Baum (CAD $Л 177f., Dalley + Postgate TFS 
p154). 
dingir А11] TT = Sà-zu = marduk. 


munus 2TTT. „| = Sä-zu = Y/tabsütu, Hebamme. 
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a T BJ = Sa-abzu = Sapsukku oder Sabzukku, Raum in einem Tempel (CAD S/I 
481a, Stol, AbB 11 n161 12f.). 

TIT ^el Hinke, SBKI nV 113.8 siehe n736 (E HIT . 

(uru) 47ү ЇЇ = SA-URU = libbi-ali bzw. aššur (Müller, MVAG 41/Ш 46, Parpola, NAT 
41-54). 

А bg! = Sa-mah = Sammähu, Dickdarm. 

dingir TT]. da = šà-máš (Tadmor, JCS 12 92 mit Anm. 304, Fuchs, Annalen p139; Kataja + 
Whiting, SAA 12 n19 Rs. 22 dingiršà!-máš! [nach Winckler + Johns + Postgate]). 

АТ Ida = šà-mud = gilittu, Schrecken; pirittu, do. 

А da BITTE = Sa-zi-ga = пг libbi, geschlechtliche Begierde (Landsberger, JCS 21 
161f.). 

sia Уа = ЅА-СІ = handü u.ä., Rohrmark. Siehe Kap. II. 

a TA es = Sà-gi-gurue = Sagigurü, Herzenswunsch, freiwilliges Opfer. Borger, 
BIWA 266 16 3à-gi-gurug-a? 

А ТП T. = šà-tür = Sassaru, Mutterleib; auch ein Insekt. 

21411] = = šà-SUR = ларрй, Sieb. 

АП sl Ah = Sa-garak(KÄR)-ti, cf Brinkman, MSKT I 305ff. 

АТП RSS = SÀ-TAG siehe CAD Š/II 185b oben. 


am Б =e = Sà-dub-ba siehe oben n495 zu ST] Е » ( Tš ) usw. 

M 5 REF (JE ) = šà-si-si(-ke) = summirätu, Wünsche. 

паҹ 411] DES siehe n608. 

(14) АТ E = šà-gua = kullizu, Rindertreiber (cf AHw 1569a unten). Auch erim-3à-gu4 
(CAD K 507a unten). Cf auch AHw 1566a kullizütu. Siehe auch n472 gu4-šà-gu4. 

tág 4TTT FIT 5 = Sa-ga-dü = šakattü, ein Gewand (cf CAD Š/I 158f.). 

gi$4TTT HD = Sa-kal = Sakkullu, ein Baum (CAD S/I 177f.). 

(ú) 2TTT. AT Er = šà-é-gal = ekallü, Höfling. munusšà-é-gal (bzw. munus-&à-é-gal ) =? 


ekallitu, Palastdame o.ä. (CAD E 62 und CAD S 215ff., Landsberger, Fs. Baumgartner [VT 
Suppl. 16] 200f., Borger, BAL? 69131). 


4 S = šà-gal = иий, Nahrung. Cf Thureau-D., TMB p238 und 227, AHw 1406a 
unten. 

sis А11] äu) = Sa-giimmar = libbi gifimmari, Palmblatt o.ä. (cf Landsberger, Date 
palm p13ff., CAD L 175). Siehe auch (CAD Q 76a gamhurü und) AHw 1427b ugüru. 
А tt = Sa-sü = nebretu, Hunger (CAD N/II 203b, AHw 774 + 1355a Mitte + 1579b 
[AHw 806b las nusurrü, Minderung]; Labat, СВІ 166 $83 9). 

А dev = šà-sù = Sus, Bedeutung unklar (CAD $/Ш 377). 

(ú) 411] 4] = Sa-tam = Satammu, Verwaltungsdirektor o.ä. 

АТ 21 411 = sa libbr-šà, ihre Leibesfrucht (cf CAD L 175f.). 

uzu A] EE = S-gig = Sagikk/gqu, Milz. 

am <P- Jess = Sa-igilgig)-gurug = Sagigurü, Herzenswunsch, freiwilliges Opfer. 
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АТ MH = Sa-hul = lumun libbi, Kummer. 

AT LIT = 5а-піріп = fréi sapiratu, їїтйпй (extisp.). 

am ДЕП э siehe n10 >+ 41 ДЕП vi. 

AT EMIT H = a-húl-la = pad libbi, Herzensfreude. 

tig 4YIT Da = Sa-ha = Sahhü, Tuch, Segeltuch (Farber, BID p182). 
АТ] © = Sa-gar = bubütu, Hunger; Xagará, do. 


601 TTE] siehe Kap. П. 
602 4а] siehe Kap. П. 
606 4 siehe Kap. П. 
608 PEŠ, Ally 


pe34 = а/ет, schwanger s./w. munuspes, (bzw. munus-pe$4) = weritu, Schwangere. 

PES, = bissüru, weibliche Scham (Köcher, BAM III 213 25°). па 2] ]y3] / ATI ENF = 
PEŠ/ŠA-ANŠE = bissür atäni, Muschel o.ä. 

na4PES,(iskila u.ä.?) = isgillatu, Kies. 


609 415] siehe Kap. II. 
610_UD-MUNUS-HÜB 4- 


(n24)a]lgames o.ä. = algamesu, eine Steinart. 


61 ÚH JMH 

Абу 225. Lw. úh (allg. ausser ass.-a.; cf Hirsch, ZA 58 97ff.). 
Lw. ühu siehe 1. Anhang. 

Der Lw. 'u4 dürfte entbehrlich sein. 


üh-me$ = illätu, Speichel (Mitteilung Köcher). 

úh = тиги, Speichel. + =L TY sf. (= dingiríd = itu4, iti, oder lieber dingirjgus, dingirjfis) = 
mu, grün-gelber Gips o.ä. (CAD R 433f.). 

UHK = u4/aj?-kásu = akšak und ирї (Opis). Cf Rép. geogr. V 272 (auch Al-Adami, Sumer 38 
123 II 18; dazu die Angabe der Fundstelle p121a) und УШ 320, Borger, AfO 23 26, Brink- 


man, PHPKB 111, vDijk, AfO 23 71f., Gragg, AfO 24 70ff., Jacobsen, AS 11 106, Stamm, 
Namengebung 91ff., Weidner, AfO 22 121. 


612 ERIM 4$ > Kap. VII 


ASy 226. Lww. sab/p (n.); zab/p (n.). 
Lw. nuru/i siehe 2. Anhang. Lw. sapa siehe 1. Anhang. 





























zälag = nam/wäru, hell s./w.; nam/wru, hell (cf Schramm, OrNS 38 126f. zum Lande Namru); 
nüru, Licht (cf Borger, BiOr 42 352b oben; Walker, RA 76 95f. [Nür-Ajja, the copyist of 
Atrahasis]), auch Lw. nüru usw. (siehe unten 2. Anhang). »»T- 47 = dingiryäru, wie n315 


dingirjzj-gar (n313, mit Literatur), zu angeblichem annamru, Kultleuchter (Deller, Fs. Lache- 
man 62ff., Menzel, Assyr. Tempel II T 27) cf Deller, OrNS 56 187f., Watanabe, BiOr 43 443. 
(1) erim, érin, erem, éren = säbu, meist Pl. sabum® oder şābūbi-a, Gruppe, Truppe. érin-mes 
wechselt mit sa-ab und kann also sabu in kollektiver Bedeutung wiedergeben (Borger, Asarh. 


f 
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p2 zu II 31ff., BAL? 271b, Thureau-D., TMB p239). 

erim usw. = ummänu, Heer. erim-hi-a kann Singular sein (Grayson, RIMAP III 118 I 27, 
Thureau-D., TCL 3 Z. 108 und 421, G. Smith, History of Sennacherib 104 30 = Luckenbill, 
Senn. 87 30; zu Grayson, RIMAP III 188 IV 39 siehe n754). Pl. ummänü oder ummänätu 
(erim-hi-a, erim-hi-a-meS$, auch erim-hi-mes). 

erim-(hi-a-Jman-da = ummän-man-da ‚siehe AHw 14136, Baltzer, WO 7 90ff., Borger, 
Asarh. p51 (die Variante zu Nin. A Ш 44 in A1 lautet jetzt nach dem Join mit BM 127872 
erim-hi-a ma-a'-du), Сорап + Tadmor, OrNS 46 80, Cornelius, Iraq 25 167ff., Delitzsch, 
HWB 87b, Landsberger + Bauer, ZA 37 81ff., Liverani, Storia di Ugarit 121ff., Nougayrol, 
RA 44 20f., Parpola, NAT 367, Rochberg-Halton, Aspects 214f., Speiser, JAOS 72 100f. 
47 үүт ist mehrdeutig: NI kann phonetisches Komplement sein und ummäni oder ummàni 


andeuten, es kann auch für das Suffix -šu stehen. 

D247álag = zalaqu, eine Steinart (auch Borger, BiOr 28 6 15’, 10 Assur III 10' usw.). Yalvaç, 
AS 16 (Fs. Landsberger) 336b liest ittamir (cf CAD UI 302; offenbar ittamir von nam/wäru 

abgeleitet). 

4% Ft = erim-täh = nē/ārāru, Hilfe (nur assyr., üw. in N.P.; cf Brinkman, MSKH I 7). Das 
Logogramm kann das Suffix der 1. Ps. -7 implizieren. Daneben 4% F%&é = erim-tab (MSL 


17 18 204, CT 31 28 3.12.17; babyl. Clay, BRM 4 n12 42, Thureau-D., TCL 6 nl Rs. 55). 
H 47 siehe n469. 


0- 31 = MUNUS-ERIM =? sekretu, *Abgesperrte", eine Frauenklasse (cf Landsberger, Fs. 


Baumgartner [VT Suppl. 16) 201, auch bei Kinnier Wilson, Wine lists n3 110,4 16f., 66 
usw.). 


613 PIR $ 


Абу 227. Lww. pír (ass.-n.) — pars (ass.-n; AAA 20-Zitat Borger, BIWA 265 9; Weidner, 
AfO 18 351 45 wohl si-pir statt si-pars [so auch Grayson, RIMAP II 43 45]); Wiseman, Iraq 
37 160 131 lies [k]ib-ru) — bir (ass.-n.; ASy gegen Thureau-D. unter n226; altakk. siehe 
n596 bir) — 14} (ass.-n.) — lih (ass.-n.) — hi3 (ass.-n.; Grayson, RIMAP III 31 V 6 pal-his 
ungenau?). 

Siehe auch n614. 


614 NUNUZ #4 


(naj)nunuz = erimmatu, eiförmiger Stein. giSnunuz siehe CAD E 294b oben und AHw 241a 
Mitte. 


nunuz = līpu, Nachkomme (N.P.). 

nunuz = pelü, Ei (St. cstr. pels). 

nunuz = per’u, Spross (nicht pér-pi). 

FA 451] EEE пчел doch wohl = pels paspasi, Entenei, nicht (mit AHw 715b) naptu, 
Vogeljunges. Ebenso CAD P 222ff. und 320ff. (zu AbB 1 n113 = CT 43 113 siehe auch 
Borger, BiOr 65 443 und 444). 


616 LAHTAN NACH“ 


lahtan = lahtanu, Bierfass. 
619 ÜSAN NAHE , auch JACE 


(kuš)üsan = qinnazu, Peitsche. 


621 FACH siehe Kap. II 
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68 ZIB £, < 


Абу 228. Lww. zib/p (n.) — sib/p (n.) — sip (n) — züb (bab.-n.; cf AHw 519b kuzbu sub 4). 
Lw. sibi siehe 1. Anhang. 


(mul)ZIB-me = zibbātu (Gössmann n175, CAD Z 102). 
629 << siehe Kap.IL 


630 <= 


Zahl 1/6 (nur Kültepe). Cf n594. 


61 HI á > Kap. VII 

Siehe auch Kap. II. d 

ASy 229. Lww. hi/e (allg.) — i; (spielerisch; AHw 1193b und CAD S/II 132a, Oppenheim, 
Dreams 331 x+25) — tà (bab.-a. [besonders Mari], ass.-a.; auch MSL 4 38 = Borger, Fs. 
Römer 34 Z. 116) — tag (bab.-a.) — dän (bab.-a. Магі). И 

Lw. ' wohl entbehrlich, cf CAD N/I 1ff. (und 124a) sowie CAD S/II 275 (hier fehlt freilich 
Š/I 77f. ein Querverweis šahalu B see šêlu). 

Lw. tabs (ASy^) entbehrlich. 

Hilgert, Akkadisch in der Ur III-Zeit schlägt vor: 6 in N.P. i-tib-si-na-at. 

44 Тр ASy 241 HI-A 

Lw. há (bab.-a.) zu streichen, cf SLOBA p113 (gegen AHw 879a Z. 12). 


Zum angeblichen Lw. sun (Thureau-D., Syllabaire p38 Mitte, bereits ASy! p108 n241 gestri- 
chen) siehe n511 lra-pi-a-nu/ni. 











düg, дио, häufiger 4 Тї = düg-ga, = /йБи, gut s./w.; tabu, gut; tabtu, Gutes (düg-ga-ti); 
tübu, Wohlbefinden. düg-tú usw. = tübtu, Freundschaft. 

Á ERT = bi-li = kuzbu, Fülle. 

kuš 44 EES = düg-gan = tukkannu, ein Lederbeutel. 

4 НЕ = iri-šaru, er wird reich (CAD S/II 1322). 

«А 54 als Glosse geschriebener Schreibervermerk he-pi, ist abgebrochen (in der Vorlage), 


oder hi-pi, Bruch (in der Vorlage). Wechselt in BM 55474 Rs. 3 (Kopie M. E. Cohen, CLAM 
p834 = p508 a+119ff. Anm. 40) mit he-pu-u, sind abgebrochen. Auch + eš-šú/šu, neu, rezent. 
644 ET sar = hi-is= bassi, Salat. 


AT wm = dujo-üs-sa, siehe CAD N/I 361 narmaku. 
44 HIR siehe oben. 
A ^. -düg/dujg-GAM = kamäs/su, knien; kim/nsu, Unterschenkel. 


44 4] = he-tú = massitu, Ingredienzen, siehe Köcher, BAM III pXXII unten, AHw 630a 
oben, CAD M/I 389f. CAD M/I 389b Ea V 70 wird in MSL 14 399 70 freilich anders gelesen. 
Á «4 = he-be = balälu, vermischen. 


Á Á = HI-HI (dujo-dujo?) = barägu, blitzen. 

kur 44 «4 = Gebirge he-he (Cagni, Epopea p243, Brinkman. MSKH I 419). 
A 4 — = i ár-ri, er wird reich (CAD S/II 1322). 

Á 4 RAT = d ár-nue, er wird reich (CAD S/II 132a). 

Á < = fär, er wird reich (CAD S/II 132a). 


= 
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A Tš = hia, þá, Pluralzeichen (siehe auch Kap. II). Ófter ist ein mit bi-a versehenenes Wort 
singularisch zu lesen (z.B. Thureau-D., TCL 3 Z. 352, siehe auch oben n612 erim = 
ummänu). Assyr. statt hi-a auch hi, besonders in Kültepe. Auch pleonastisch hi-a-me$ und bi- 
mes. 

Á TY = hi-a, bá = madu, ma du, zahlreich; mádu, zahlreich s./w. 

A © = Hl-gar = рати, Aufstand; báru, sich empören. 


A V К = dujo-gar = damm (MSL 9 171). 


632 SÁR A. Ф, Ф, 6, ӧ 


ASy 230. Lww. šár (allg. ausser ass.-a.; bab.-a. ASy?-4 nach Stamm, Nameng. 235 oben = VS 
13 n83a Rs. 17 und n83 Rs. 15, vgl. VS 7 n147 10, eigenartig; altakk. von Gelb, MAD 3 79 
oben sár umschrieben, siehe oben zu n541) — sár (n.; CAD S 173f.). 

Für einen eventuellen altakk. Lw. sar siehe n541. 


Flächenmass SÁR, siehe CAD $/II 35b (und CAD B 339). Altbabyl. (Ó iku = 60 bùr, 
3888000 qm (TCL 7 17 7, Kraus, AbB 4 n17 umschreibt undeutlich bür.60 iku; siehe zu 
diesem Text auch unten n662). 

&ár = kissatu, Gesamtheit, Welt. 

šár = Saru, šār, Zahl 3600. Siehe auch oben n305. 

dingir Á HE = Xár-gaz. 


dingir Á SERE] / 1 = Sar-urur;. 
»T 4 siehe п10 und 357. 


633 TÍ A, Kap VII 

Siehe auch Kap. IL 

ASy 231. Thureau-D., Syllabaire p36f. n203. Lww. tí/é (ass.-a.; CT 24 42 97 = Litke 
p256/236 108 wohl Schreibfehler für 3i-i p-ti, aberratio oculi) — dí, deg (ass.-a. und ass.-n.; cf 
Seux, Épithétes 75 mit Anm. 4 zu Grayson, RIMAP I 131 5, aber cf auch AHw 322a häpu IT) 
— tí/é (ass.-a., ass.-n.; té auch KAH I 13 II 40 = Grayson, RIMAP I 184 80). 








Babyl. alt /-44 -nam = i-din-nam (siehe auch n119 und 252). Cf ASy n231 und Thureau-D., 
Syllabaire p36f. 
Für fe/ti-hi siehe n646 “SUHUR” (Kap. II und IIT). 





sùr = рати, Wasserlauf. 
sür 2 süru, Wasserlauf. 


635 A’ ärt - Кар. ҮП 


Spátere Variante zu n636. Der Stimmabsatz wurde mit dem Zeichen AH wiedergegeben; 
nachher (noch nicht hethitisch) wurde aus AH ein besonderes Zeichen abgeleitet. 

ASy 233. Lww. a/e/i/u' (allg. ausser altakk.); 'a/e/i/u (n.). 

Alef am Wortanfang, oft auch im Wortinnern, unbezeichnet. 

Für neubabyl. A! am Wortende cf CAD A/I 1, Aro, StOr 46 11ff., Delitzsch, AG? 830, Hyatt, 
The treatment of final vowels in early Neo-Babylonian, Rimalt, AfO 9 125f. 


636 AH «ФА - э Кар. VII 
Siehe auch zu n635. 
ASy 234. Lw. a/e/i/ub (allg., cf ASy4; ass.-a. cf Hirsch, ZA 58 97ff.). 
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Lw. aha siehe 1. Anhang. 
Der Lw. á/é/í/á' dürfte entbehrlich sein (Borger, BAL? 130f.). 


ub = kalmatu, Laus. Nach Mitteilung Köcher auch = matugtu, + do? Vgl. auch Hunger, SpTU 
In511. 


«А» siehe n638. 
638 AH-ME ATL 








У-У 


gudu,, güda (AH-ME) = pasisu, ein Priester. In den Kültepe-Texten = kumru, ein Priester. Cf 
Menzel, Assyr. Tempel I 240. 


Фә» — ed] BH = gudus/güda-abzu(ZU-AB) = gudapsü, ein Priester. 


640 КАМ Ån 
595 KAM < 


X Umschrift КАМУ (oder KAM*). 


Siehe auch Kap. II n640. 

ASy 235. Lww. kam (allg.) — qám (a.; altakk. auch Frayne, RIMSGP 140 10' und p86 unten 
(Neumann, JCS 42 210, Borger, OLZ 94 44]) — gám (ass.-a., n.) — Каз (n.). 

Lw. kama siehe 1. Anhang. 


-kam, eine Art Determinativ nach Zahlen, besonders Ordinalzahlen. 
Zu Datierungen, in denen 2-kam und 3-kam “zweite/dritte Dekade” bedeutet cf Gurney, 
MBLET p103 und Walker, Fs. Kraus 408 (z.B. mu-6-kam 3-kam - 26. Jahr). 


(dug)átul = digaru, Topf. Statt oul auch НЕ = шш. 


KAM = eresu, verlangen (N.P.). KAM-tum usw. = erisg-tum, Verlangen (auch extisp.). 
tu; = иттат, Suppe o.ä. 


a JS БҶ] =KAM-zi-da = rabiku, ein Absud (CAD R 20 und 9а). 
% siehe Kap. II. 


641 IM Ф > Kap. VII 
ASy 236. Lww. i/em (allg.) — šars (n.; cf Borger, OrNS 28 375 und JCS 18 52a Mitte). 


AR ( M gekreuzt) mit Lw. rád cf ASy* 236a und Hunger, SpTU I p88b oben. Siehe auch 
unten 641 Schluss. 


dingiriškur = adad, addu usw. (Hadad; cf Bottéro + Finet, ARMT 15 p86, Schlobies, MAOG 
VID. 

ІМКі = karkara usw. (cf Nashef, AfO 27 105, Renger, AfO 23 73ff.). 

ni= ramälanu, selbst. 


IM(im, tu;s, siehe auch Kap. II) = 3aru, Wind. Determinativ vor Winden. Tr FF. = 


IM-limmu-ba = sarà erbetti o.ä., die vier Winde. 
Die vier Windrichtungen (cf Sachs, JCS 6 146f.): 


S. IM- SIT] / SIT ДЕП (uig/19-lu) = #йги, auch IM- T (diš); 

N. IM- 1] «TEE (si-sá) = iš/ltānu, auch IM- TT (min); 

O. IM-< РУ] (kur-ra) = Sadü, auch IM- ЇЇ (es); 

W. IM- Hf- ER (mar-tu) = amumu, auch IM- V (limmu). 

im = fidu, titu, Ton, Lehm. Determinativ vor Gegenständen aus Lehm usw. 
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im = tuppu, Tontafel. TT Е] siehe n242, neubabyl. aber auch n486 (ff MI ). 
ФТ vi? = im-bal = парраи, Bauschutt. 

(14) Sf >] / SIT = ní-zuzü(oder zub) = šarraqu, Dieb (cf Westbrook + Wilcke, AfO 
25 115). 

Ф 5] Ыі = IM-zu-ub = zabbu, Ekstatiker. 

ФТ va = IM-BAD = siru, Мегри. 

4 T4 = ní-gi = раттё'и, Rebell (cf Thureau-D., MAIB 43/II 237, sowie Borger, BiOr 
28 8 II 8 n[i?-g]i, dazu ib p18b). 

ATL У HR = IM-ri-a = kimtu, nis/sütu, salātu, Familie u.ä. Dreimal IM-ri-a = stereotype 
Reihe k. n. s. 

Ф dh I£ = IM-ri-a = šibit sari, Fegen des Windes, eine Krankheit (CAD Š/II 388f.). 
ATL „EA = im-gú = gadütu, Schlamm o.ä. TE „EA УД 4] = im-gú-en-na = дааш 
šikāni, Flussschlamm o.ä. Ф „E43 © PT 4] = im-gú-níg-nígin-na Lesung unbe- 
kannt, siehe CAD Q 53b Mitte (und AHw 892b unten). 

Ф „FAT = im-gü-lä = girginakku, Bibliothek. 

ФЕ "IW = dungu(IM-DIR) = erpetu, urpatu, Wolke, Gewölk. Siehe auch AHw 1426a 
upü. 

ӘҢ У = im-sa; = šaršaru u.ä., rote Paste o.ä. Für den Ortsnamen é-im-sas = ber. 
šašširi cf CAD S/II 124b, Postgate, GPA p60. 

ФЇ 54 (CAD S 338ff.) siehe n164 dl ЕЁ . 

ӘҢ IT 54 © РЫ = im-sahar-na;-kur-ra = gabü, Alaun. 

ӘҢ БЧТ 4] © ГР = im-sahar-babbar-kur-ra = alluharu, ein weisser Farbstoff. 

ӘҢ FIT €x © PT = im-sahar-ge/ig-kur-ra = айти, ein schwarzer Farbstoff. 

dingir HF EXIT «ТЕ = Adad(iskur)-mil-ki oder -is-ki ? Siehe AHw 396a unten + 1564a, 


Deller, OrNS 34 382 und BagM 15 235, Kaufman, JNES 37 101ff., Radner, Prosopography 
1/128, Zadok, On West Semites in Babylonia (Jerusalem 1977/78) 48. 


SH = Tš = im-dü-a = pitiqtu, Lehmziegelwerk. Auch pitqu, AHw 870a, CAD P 440a. 
ФҢ Gel = dalbamun(IM-SITA) = asamsütu, Staubsturm (siehe auch Kap. II). 

Ф m EST = im-gä-li (bzw. imgä-li) und SF OD > = im-kal-la (bzw. imkal- 
la) = kalü, eine gelbe Paste o.ä. 

Ф HT 24] siehe n496. 

DN BS CIE = im-ses-tum = marratum!um, Regenbogen (AHw 612b, CAD МЛ 286a; 
cf II R 47 II 37f. [i]m'-ses und [dingir]nan!-za-at = dingirtir-an-na, Strassmaier, AV n8953). 
Aa ET siehen98 ›4 IT Е . 

(na) AE ET (F ) 3T = im-ma-(an-) na = immanakku, ein Stein. 

T EI ЕЧ =im-sigz-sig; = датами, eine Paste ой. 

ATE = PT T = im-šu-rin-na oder imiu-rin-na = tinüru, Ofen. mulim-&u-rin-na cf 
Gössmann n198, Weidner, AfO 19 107f. 

4T 4% ET siehe n580. 
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ФТ 4] = im-babbar = gassu, Gips. 
SA GH = im-ge/ig = ?, eine schwarze Paste o.ä. (Bit mēsiri nach meiner Rekonstruktion 


Z. 291, Gurney, AAA 22 64 6, Wiggermann, Mesopotamian protective spirits p8 51, p10 127, 
p14 175.189.194). Gegen Gurney Anm. 3 nicht kubbu, siehe MSL 7 105 503. 


xt (qu = murug(IM-DUGUD) = imbaru, Nebel? Wetterwolke? Unsicher Virolleaud, 
ACh A nXXVIII. 
rel. ATL dEED- тшеп = ananzu(AN-IM-DUGUD) = апай, mythischer Vogel. Cf Alster, 


RA 85 1ff., Civil, JAOS 92 271, Cooper, JCS 26 121 + Return p167, Engel, Darstellungen 
81ff., Hruska, Mythenadler, Hunger, SpTU I p41, Lambert, OrNS 36 130 und AfO 27 81f., 
Pettinato, JCS 31 116f., Salonen, Vógel 121ff., Wilcke, Lugalb. p61ff., sowie oben Kap. II. 


A» < EXT siehe n708. 

A&N «FIBI -im-bul- imhullu, böser Sturm. 

Ф «JEFE. (CAD S 338ff.) siehe n164 У Е . 

At R TA = im-KUG-GI =? Sarsamı u.ä., rote Paste o.ä. (CAD S/II 124f., AHw 


1191b). Oder =? illür рат (CAD I/J 87f., AHw 373a Mitte). Cf Oppenheim, Glass p52 Anm. 
58 und p80 Anm. 101. 


A&F T BIT siehe n748. 

T T = im-lá = imlâ, siehe Thureau-D., TMB p239, CAD HI 127, AHw 377b. 

& BD = im-lagab (oder imlagab) = ušultu, Schlamm (vWeiher, SpTU II n24 21f.). Cf 
MSL 17 222 48ff. 

4T Jk =ní-tuku = nâdu, preisen (N.P.). 

A Drei =IM-Seg = zunnu, Regen. 

ФӘ 1 = im-Sü = imšukku, ein Tongefäss, Tafelhülle (AHw 379b + 1563b, CAD 1/J 138f., 
Lambert, AfO 18 293 50; cf AHw 1520b oben = vWeiher, SpTU II p163 zu n37 97). 


an ( ^" gekreuzt) = agars, siehe CAD К 60f.radu (auch oben Lww.), sowie Kap. П n641 
Schluss. 
643 BIR h Kap VII 


Абу 237. Low bir (n.) — pir (n; cf AHw 396b iSpa/erdu; $i-pir-ti usw. CAD K 77 und CAD 
S/III 67b). 


Lw. biri siehe 1. Anhang. 





éllag = kalitu, Niere. mulé]lag, cf Góssmann n56. 

bir = sapähu, zerstreuen; saphu, zerstreut. 

na4éllag = ta/ukpitu, nierenförmiger Stein? (Bottéro, ARMT 7 p321f., CAD T 321f.). 
kuS“BIR” lies ku$ 4 HE (n631). 


644 НАК AE > Кар. ҮП 


ASy 238. Lww. har (allg. ausser ass.-a.) — hur (allg.; ass.-a. ASy*) — hir (altakk. [MAD 3 
212 unten], n.) — mur (allg.) — urs (n.) — àr (Ebla, ASy*) — marg (bab.-n., aber AHw 
1508b unten vorsichtiger; ASy?-4 mars) — kin (altakk., n; cf SLOBA p107; auch VS 1 n37 
III 29 [CAD K 495a]?). 

Lww. hara, huru und muru siehe 1. Anhang. 


dingir HAR = bunene (cf Deimel, Pantheon! n1404, Tallqvist, NN 241f., Durand, NABU 1987 
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п14 p8). 

na4qurs = ert, unterer Mühlstein. 

hur = eseru, zeichnen. Für HI «ВЕ siehe n469. 

mur = раўй, Lunge. 

dingirsgggar(H AR) cf Stol, On trees ... 75ff., Durand, NABU 1987 n14 p8. Auch tngirsággar- 
ra. Zu kur HARK und uruHAR(ki) cf Stol, aaO. 80, Brinkman, OrNS 46 313, Fales, CEC 
p102, Parpola, Iraq 34 29. 

har = šem/weru, Ring (CAD S 219ff., AHw 1036b und 1205f.). Gegen AHw 999a nicht auch 
sa’weru, cf AHw 1205b Z. 22 von unten, CAD S 202b, Delitzsch, HWB 489a. 

urs = Ўй, sein(ig)er. urs(-ti/tum) = Xuatu(m), diesen usw. 

(uZu)urs = tértu, Orakel. 

ara = tënu, mahlen; tenu, gemahlen. 

(uzu) АВЕ ›— = urs-úš = tertu, Orakel. 


FE У 4] = har-mušen-na, siehe CAD H 225a unten, AHw 353a + 1562a, Salonen, 
Vögel 35ff. (37). 

EE У / 811 = bar-ri/ru, hur-ri/ru, mur-ri/ru. AHw 359b hurru Loch, Höhle sub 3 ge- 
hört in Wirklichkeit grösstenteils zu AHw 327f. harr = Wasserlauf. Statt hur-ri/ru ist häufig 
bar-ri/ru anzusetzen: Grayson, RIMAP I 235 П 32 (ll Górg, Beiträge zur Zeitgeschichte ... 
[1989] II 29), 244 43; Grayson, RIMAP II 14 I 79, 15 II 15, 17 III 26, 18 Ш 55, 24 V 95 und 
VI 7, 92 ПГ 10°, 197 I 53, 203 II 18, 204 II 37, 211 IT 114, 241 I 76, 243 II 58, 251 IV 98, 
260 82; Grayson, RIMAP III 186 III 40; Tadmor, Tiglath-pileser III p50 Ann. 17 7' (p46 
Ann. 11 3 wohl hur-ri = Höhlen); Thureau-D., TCL 3 Z. 21.99.135.143; bereits korrekt 
Lambert, BWL 177 15 und 178 29 (dazu Kommentar p332, gegen AHw), sowie Borger, 
BAL? 78 IV 3 (mit der p79 notierten Variante aus Bull 4 [G. Smith, History of Sennacherib 
85 Mitte, ungenau Luckenbill, Senn. 71 39 usw.], dazu Frahm, Einleitung 117b zu Z. 39). 
Auch CAD N/II 118 und AHw 766b oben, usw. sind zu berichtigen; die tamitu-Stelle CAD 
N/II 118b Mitte ist berichtigt in CAD S 57 s.v. sabimtu. CAD H 114b und CAD B 76b zum 
Teil besser als AHw. Cf die älteren Wörterbücher HWB 292b + 177b + 210a, Muss-Amolt 
335 + 172b + 650a. 

ú AFE STIER (sa) = HAR-SAG (bzw. Ü-HAR-SAG) = azupinu, eine Pflanze. Dieses 
Wort auch bei Oppenheim, Dreams 331 x+15 gemeint? hur-sag = $adü, Berg scheint nur in 
den Randgebieten vorzukommen. HAR-SAG bzw. Ü-HAR-SAG = azug/kna oder azubir, 
(siehe Kap. ID? 

A "TIEF = hur-sag = Berg und = Ordalstätte. Siehe CAD H 253f. huršānu A und 254f. 


hur$änu B, AHw 359f. hurSänu II und I. Zu hurSänu I altakkad. siehe AHw 1124b oben, was 
freilich in CAD Š/I 49ff. nicht übernommen ist. Ordalstätte Scheil, RA 18 32f. n35 = San 
Nicolò, BR 8/7 n85 = Durand, DCÉPHÉ I p25 n355 (+ p39f. Anm. 60) mit Kopie t92f. 


EE TI OUR ki = hur-sag-kalam-ma (Rép. geogr. Ш 102, V 132, УШ 169, Parpola, 
NAT 170, George, House Most High n482ff.). 
ú AFE Nh = mur-dü-dü = murdudü, eine Pflanze. 


SEE РУП = ш;-га = hubullu, verzinsliche Schuld. 
ZE РУ = r-ra = tenu, gemahlen. 
ú AE РУ JE = urs-ra-ku (oder lü-urs-ra-ku), wechselnd mit ú ER] РУТ ДЕ = 


ür-ra-ku (oder lá-ür-ra-ku), siehe AHw 1433a oben (Fuchs, ISgKh 184 439 und 241 166, 


Borger, Asarh. p62 Nin. A VI 29), sowie Kinnier Wilson, Wine lists p66f. und Durand, 
NABU 1989 n111 p85. 
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ú SER AE -àr-àr = aramu, Müller. Cf CAD AU 233. 

п ЙЕ AFE = HAR-HAR = er, unterer Mühlstein. 

ú FE AFE (sar) = HAR-HAR = hasü, eine Pflanze. 

AE AEE = HAR-HAR (rr? aras?) = tenu, mahlen. 

SEE CAT = urs-gim = Атат, so. 

FE Y Eros Lë = HAR-LUM-BA-SIR, cf AHw und CAD s.v. Раф und barmunu. 


645 HUS ép - Кар. ҮП 
Абу 239. Lw. hus (n.). 


hus = ezezu, zürnen. 
AS H = hus-a = pussá, russá, rotglänzend o.ä. (Landsberger, JCS 21 149f., Waetzoldt, 
OrAnt 24 1ff.). 


646  SUHUR аба, Ak ‚44 > Кар. VII 
Абу 240. Lw. süh wohl zu streichen, siehe Kap. II. 


suburkus = purädu, bizz-Karpfen. 

suhur = gimmatu, Haarschopf, Wipfel. 

suh(“SUHUR’”) = res, Verwirrung (wie n892 süh). Siehe Kap. П. 

Zu “SUHUR” = гері siehe ebenfalls Kap. II. Unpraktischer Hinweis auf Saporetti, OrNS 35 
276f. in ASy2ff. n231 Schluss. 

афа La (Kus) = subur-máš = suhurmäsu, Ziegenfisch (Ziegenprotome mit Beinen und 
einem Fischleib, Seidl, BagM 4 178ff.). Mulsuhur-mäskus, Capricornus (Gössmann n344), cf 
oben n130 mulMÁŠ. 

lá афа T = suhur-lal/lä = kezru, Mann mit einer bestimmten Haartracht. Fem. 


munussuhur-lal/lä (bzw. munus-suhur-lal/lä) = kezretu, kezertu. Cf Menzel, Assyr. Tempel І 
27ff. 














46 siehe n628. 





647 < siehe Kap. П. 





648 .@ siehe Kap. II. 





X siehe n94 (Kap. ID. 





& siehe n302. 

$( und £ siehe n662. 
649 $ siehe Kap. II. 
650 XD siehe Kap. II. 




















653 2 siehe Kap. П. 





655 siehe Kap. II. 





659 XD siehe Kap. II. 
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61 U < 


ASy 242. Lww. u (allg. ausser ass.-a. [cf Hecker, OLZ 65 Sp. 145]; bab.-a. nicht für die 
Konjunktion u = und) — guru; (mittelbab. N.P., Brinkman, MSKT I 320) — bùr (mittelbab. 
N.P., Brinkman, MSKT I 119 unten) — bu; (bab.-n., Hunger, BAK p161a; CAD B 310a 


u = Zahl 10. Die Ziffer steht auch für 60x10, 602x10, 10/60, 10/3600 usw. Auf dem linken 
Rande einer Tontafel häufig jede zehnte Zeile andeutend (Zehnermarke, cf Bezold, Cat. V 
pXVII, Hunger, BAK p2 mit Anm. 2, Krecher, ZA 63 165). 


< und {Ж < (nam-u) = usurtu, Zehnergruppe (CAD АЛ 279a, AHw 1443b). 
lúráb- € -ti (eXer-ti, usurs-ti) = Dekurio (cf Kümmel, FBAU p51ff.). 
dingir € -tu/te Lesung unsicher (Grayson, RIMAP II 26 VI 88, Menzel, Аѕѕуг. Tempel II T 


114 II 5 und T 130 II 23, Müller, MVAG 41/Ш 16 III 18; cf Deller, Fs. Beran 119, Frankena, 
Takultu 118 n241). 

(dingir) X = adad, addu usw. (siehe auch n641 dingirizkur). 

umun = belu, Herr (cf CAD B 191b). 

büriku = bon, bùr, 64800 qm (18 ikü, 3 eblu, cf RLA VII 480f.). Siehe auch n662. 


^ 


giguru = gigurü, "Winkelhaken". 

bùr = palsu, durchbohrt; pilsu, Loch. Cf auch AHw 815a unten palasu (Leichty, Summa izbu 
69f. Z. 36f. und 216 Z. 139) und CAD P 60b unten. 

bùr = šīlu (extisp.). 

bür = Xuplu, Tiefe (TMB p239, CAD $/Ш 324f., AHw 1280b). 

u = ubanu (extisp.). и mur murub, = uban hast qablitu. 

(19) <% siehe Kap. II n13. 


dingir < , HET. siehe oben. 

< + = u-bar = ubaru, Metöke, Fremdling. mušen u-bar(-rum), Zugvogel (Salonen, Vögel 
202, Gadd, CT 41 p3, t24 III 5). 

< У dl = U-RI-RI, siehe Hunger, MUL.APIN p134a. 

GT siehe n669. 

CJA] siehe n670. 

< OT JH = adad(X)-mil-ki oder -iš-ki ? Wie n641 dingir FF EXIT. «ДЕ, siehe dazu. 
dingir ( 44] siehe oben. 

Ging) < < = U-U = daddi o.ä. Siehe Pedersén, Orientalia Suecana 33-35 313ff. und Archives 
and libraries II 88, Millard, Eponyms p92f. (Eponym < < EE = daddi-i, Falkner, AfO 17 


102f. n60-67a und n74-74a; cf weiter Dalley + Postgate, TFS p89, Deller, OrNS 34 383 und 
BagM 15 235 Anm. 43, Fales + Postgate, SAA 11 n206 II 2’, Kaufman, JNES 37 101ff., 
Parpola, OLP 16 274 (= Parpola, SAA 1 n189 11), Parpola, SAA 1 n 190 7 usw. (Tallqvist, 
APN 81a oben “Gi-ri-milki”), Watanabe, ZA 79 272f. 

< ME -tum/tim = 10 gin-tum/tim, zehn Schegel, siehe AHw 253b und CAD E 351 ešart 
(Kültepe). 





Altbabyl. Flächenmass “GASAN”(Ugunü)iku = 10 büru, 648000 qm (CAD B 339, SL 350,1, 
Powell, ZA 62 211ff., Thureau-D., TCL 7 n17 10.13.23 und n49 6.7.12 [Kraus, AbB 4 n17 
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und 49 undeutlich umschrieben]). Umschrift etwa 10bür(Ugunü). Siehe auch Kap. II. 
Unklar Е < (Uguná) in Thureau-D., TCL 6 n32 Rs. 11 = Weissbach, Hauptheiligtum 54f. 47 
(CAD B 339). 








663 UGU op 


ASy 243. Lww. тир (n.; cf CAD M/I 177.) — тар? (n.; ASy3-4 243 = Labat, CBII p194 
$104 5 = CAD S/I 289a Mitte) — eli (n.; unten 2. Anhang). 


ugu = eli, auf. Auch Lw. eli (in Üeli-kul-la und me-eli [CAD М/П 14f.]) und ele (in ele-nu, 
Borger, Fs. Bóhl 43). 

ugu = muhhu, Schädel, Oberseite. Nach adi, ana, ina, ištu/ultu und sa ist ugu nicht eli, 
sondern mubbi zu lesen. (+T «А = ugu-hi oder muh-hi. Cf Thureau-D., TMB p239, CAD 
МЛ 174a, AHw 668a Mitte. 

gei) —— = ugu-dili = ugudilü, Fleck o.ä. 


naX] ›— Į | = ugu-as-gi-gi und na <0 EE PTIA bla = ugu-ä8-gis-gis , 
Türkis (Vallat, Syria 48 58 akkad. Fassung Z. 13; cf CAD A/II 427b, Thompson, DACG 
56f.). Siehe auch nl und n548. 

1 ЧЕЧ / 8 1 = ugu-DUL/DU;-bi = равй, Affe. Babyl. ugu-DUL-bi; assyr. 
häufiger ugu-DUg-bi denn ugu-DUL-bi, und niemals ugu-U-KU-bi. Zu den einsprachig 
sumerischen Schreibungen siehe Dunham, ZA 75 234ff., E. Gordon, Fs. Struve 246 Anm. 17, 
Klein, JCS 31 149ff., Powell, ZA 68 177ff., Sjóberg, JCS 24 110. Vorgeschlagene Lesungen: 
U£uy-gus(KU)-bi, "£"ugu4(KU)-bi usw. Auf diese Weise soll die Verbindung mit ugüpu, Affe 
hergestellt werden. In Umschriften wird man sorgfältig angeben müssen, ob n720 DUL oder 
n721 DU, vorliegt (bei Fossey und Labat sind diese Zeichen noch miteinander kombiniert, 
was viel Verwirrung verursacht hat). Die für die einsprachig sumerischen Belege vorgeschla- 
genen Umschriften kónnen nicht als gesichert gelten. Zu CAD P 19a siehe BiOr 65 438f. 





udun = utünu, Ofen. 


666 — SIBIR GPs TIT 


gišš/sibir, Eisuibars = Xibirru und ират, Stab. Siehe Kap. II, sowie Borger, BIWA 202 39 
(AHw 1441b unten). 

láu&bars = wiisparu, Weber (CAD HI 254a s.v. išpar sipräti und AHw 307a s.v. i/usparu 2e 
ungenau; Johns, ADD n172 4 = Ungnad, ARU n461 4 = Kwasman, NLDK n238 4 = Kwas- 
man + Parpola, SAA 6 n301 4 [von Parpola, Assur 2/V 130 ungenau umschrieben ]). 


667 GÀKKUL 0% 


gàkkul = kakkullu, ein Gefäss (CAD K 59). 
mung = ѓађіи, Salz (Durand, MARI 5 199ff., Joannès, NABU 1989 n75, CAD T 10ff.). AHw 
422b unten und Rép. géogr. III 129 s.v. kakkulatum sowie 95 s.v. hatta zu berichtigen). 


668 GAKKUL fx 


gakkul = kakkullu, ein Gefäss (CAD K 59). 
muns = täbtu, Salz (Durand, MARIS 199ff., Joannés, NABU 1989 n75, CAD T 10ff.) AHw 
422b unten und Rép. géogr. III 129 s.v. kakkulatum sowie 95 s.v. hatta zu berichtigen). 














669 U-GUR «I 


dingirU-GUR = ner(i)gal (cf Lambert, BiOr 30 356b). 
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«ЕДТ siehe n666. 
670 U-DAR ©] э Кар. VII 


(dingir)gs 1/1 в/е$в- датаг, (dingirstar. Genaueres in Kap. П. 

Als Stern Venus (Gössmann n134). 

dingiris,-táy-7 A-AD іп Kültepe Lesung unbekannt (CAD МЛ 326b unten, Hirsch, Untersu- 
chungen? p25f. und 14). 


671  SAGSU € [HE > Кар. VII 








(táZ)sagsu = kubsu, Kopfbinde (auch extisp.). 
672 ÁB <= 


ASy 244. Lww. lid/t/t (allg. ausser altakk. und ass.-a.) — li/eg (ass.-n.) — áb/p (altakk., ass.- 
a., n. selten). 

Lww. liti und liti siehe 1. Anhang und 2. Anhang. 

Die Low rém, réme, rim, rímu usw. sind schwer erklärlich. Ein Wort remu oder тти mit 
Logogramm AB ist nicht nachweisbar. Daher kann man diese Lww. schlecht zu unten 2. 
Anhang rechnen. Die Umschrift rem(u) oder rim(u) käme ohnehin nicht in Frage, weil auf 
diese Weise keine eindeutige Wiedergabe zustande käme. Die in ASy 244 als einziger Beleg 
für тїт aufgeführte Stelle KAR 1 Rd. I 1 ist zu streichen, siehe Borger, BAL? 104. In ASy* 
244 notiert vSoden wenig hilfreich als Beleg für im “ADD 409 9 u.ö.”, und umschreibt dort: 
Rím(u)-ut-GN. Deller, OrNS 31 22f. bietet zahlreiche Belege für réme (cf auch ASyl-4 244); 
p22 oben weist er weiter auf zahlreiche von Tallqvist, APN 305, 187b unten, 10b unten usw. 
aufgeführte Belege für rém-a/an-ni (siehe auch CAD R 264b unten). Bei Tallqvist, APN 188 
finden sich zahlreiche Belege für АВ-и; (Tallqvist umschreibt rim-ut), die übrigens in AHw 
987a s.v. rimütu, Geschenk allzu knapp zitiert sind und in CAD R 364f. sámtlich fehlen; die 
in ASy? zitierte Stelle ADD 409 9 (Mattila, SAA 14 n211 9’ usw.) ist bei Tallqvist vorhan- 
den. Gewöhnlich umschreibt man rem-ut. Vereinzelte Schreibungen: ADD 311 Rs. 18 = ARU 
53 32 = Kwasman, NLKD nl 32 = Mattila, SAA 14 n154 Rs. 18 AB-mu-ut; ADD 356 14 = 
ARU 348 14 = NLKD n422 14 = SAA 14 n177 14 AB(rimu)-ti (hier wohl Sandhi); ADD 851 
I 15 = Fales + Postgate, SAA 7 nl 15 AB-u-ut (oder AB-u-tá). Die іп ASy 244 zitierte neu- 
babyl. Stelle SFS p97f. n7 5 = Ebeling, AGH 92ff. 5 Anm. 24. Ebenso vSodens für das CAD 
geschriebene und CAD R 258b unten zitierte Bearbeitung von Hehn, BA 5/III nIII I SFS n7 = 
Berliner Photo К 380: re-mé- || rém(e)-. 


(gu4)áb = ати, litu/littu, Kuh. Cf Deller, BagM 16 321. Auch Lw. lītu usw. (in e-liti und Sap- 
liti usw., CAD E 113b unten und CAD S/I 476a oben, Borger, BIWA 15 A I 19 und 146 T IV 


19f.). Astronomisch áb = (w)arhu, Monat (CAD АЛІ 259a und 262b, AHw 1467a Mitte). 
ábkus = ддаи, ein Fisch. 


ÁB (mul,?) = kakkabu, Stern (CAD К 45b unten sowie Hunger, SpTU I p94 und 110). 

6 rbl = äb-mah = bürtu, (junge) Kuh. 

16 ЯП PS usw. = dp-ru-su, eine Pflanze. 

«= dh dh НТ = áb-ri-ri-ga siehe CAD ЅЛ 262a (und AHw 11502) s.v. Salquttu. 

«= У P- E = ábrig(ÁB-NUN-ME-DU) = abriqqu, ein Priester. 

16 646 = ÁB-GAB/DUs = kamantu, eine Pflanze. 

G- HÀ A Tš = ÁB-GU,-HI-A/BÁ = látu (Pl. zu Іти), Kühe; sugullu, Rindvieh (cf Deller, 
OrNS 34 273, Goetze, JCS 17 85, Hunger, SAA 8 n49 11). 

<= RO = äb-mäh = bürtu, (junge) Kuh. 
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et CTIE (King, AKA 25719 = Grayson, RIMAP II 194 I9 sowie 229 16, Abou- 


Assaf + Bordreuil + Millard, Statue de Tell Fekherye 13 6 = Grayson, RIMAP II 391 6) = 
ilu(dingir) remenü(AB-u), cf Thureau-D., Homophones 51 Anm. 6 (und CAD R 2586). Nicht 


dingir Ab vg 

& ER f = áb-zà-mí = apsamikku, cf CAD АЛІ 192f., Hunger, SpTU I p75. 

d $- = äb-gal = litu/littu (auch bürtu?), Kuh. 

(gu) GT YT T = äb-nigin = sähirtu, Färse (CAD S 59). 

<= JS = ud/tul, ünu = utullu, Hirt, Herdenaufseher. Siehe Kap. II. Auch < JI = utuljo 
(ÁB-LU/DIB), Thureau-D., TCL 7 n44 5. 

(munus) dE R XY = áb-za-za = apsasü, Sphinx o.ä. (cf Engel, Darstellungen SOff.). 








ФТ siehe n703. 


673 «9% siehe Kap. П. 


674 KIR; ФБ - Кар. ҮП 


Еоѕѕеу р851 п28052-28059. КАН П п84 129 und 132 Cl Schreibfehler? 

Siehe auch Kap. IL 

ASy 245. Lw. kirg (ass.-n., auch Grayson, RIMAP I 185 + 340b Z. 130, sowie КАК 428 61f. 
[AHw 1035b korrekt, CAD S 212a ungenau]). Zu girg siehe n691 CH] ; 














Siehe auch Kap. IL 
Der dort aufgeführte Lw. girjg ist nach Hilgert, Akkadisch in der Ur III-Zeit belegt in N.P. 
dingir-ma-gir,e, weiter schlägt er vor: qirg in N.P. e-la-ak-Su-girz. 


676 LILIZ Er 


liliz = lilissu, Pauke. 
Ф] und ÇAJ] siehe n685 bzw. 686. 


677 LIBIS cm 


Абу 246. Lw. kír (ass.-n.; zu den Belegen in ASy cf AHw 468a Mitte und CAD K 313b oben 
[nicht sehr klar], sowie Lambert, Atra-hasis p108ff. IV 45.55 und У 4 [CAD S 213a oben]; · 
klarer Beleg auch Borger, BIWA 40 A III 105). 

Lw. “kiri” siehe 1. Anhang. 


dugkír = kirru. ein grosser Krug. 
üb = uppu, eine Art Pauke. 


678 KIŠ © 
Абу 247. Lww. kiš (altakk. [auch kis], n.); kis (n.; kis erschlossen, aber nicht belegt); ді (n); 
qis (n.; qis erschlossen, aber nicht zu erwarten). 














kiš = kissatu, Gesamtheit, Welt; kiššūtu, Macht. 





meze = manzü, eine Art Pauke. 
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61 MI 4i 


ASy 248. Lww. mi (allg. ausser ass.-a. [aber cf zu ass.-a. Hecker, OLZ 65 Sp. 145]) — mé 
(allg. ausser ass.-a.; altakk. nur Kienast, GAK 334 32 = Frayne, RIMSGP 138 30? cf CADK 
128a unten und AHw 434a oben sowie MAD 3 147 oben) — gig (n.) — síl (allg. ausser ass.- 
a.? cf ASy^ und SLOBA p112). 


Lww. mu$s, muSi siehe 2. Anhang. 
Lw. wia (bab.-n.) wohl entbehrlich. 


рев, gie, gíg = müsu, muSitu, Nacht. Auch Lw. müsu usw. (AHw 681a und CAD MIII 257 s.v. 
musälu, AHw 1160b und CAD 5/1 364b s.v. šamüšu; unten 2. Anhang). 


рев usw. = salamu, schwarz s./w.; salmu, schwarz; sulmu, schwarzer Fleck, Pupille. 

TIEF €x (НТИ ) = sag-ge/is(-ga) = salmät qagqadi, die “Dunkelköpfigen” (d.h. die Men- 
schen). Auch ѕар-ре/і-ва-а (CAD S 75b). 

MI = sillu, Schatten (NP. cf n469 GIS-MI). 

ges usw. = taräku Stativ, verfärbt sein o.à.; tirku, Verfárbung, Fleck o.ä. Für < q- in CT 
28 27 34ff. = Böck, Morphoskopie 210 103ff. cf Landsberger, JCS 21 144 (gegen CAD S 
241a Mitte und AHw 1110b Z. 10-9 von unten [anders AHw 1349a Z. 11 von unten]). Siehe 
auch unten dr <f- . 

€ MI = màs-alu, siehe oben. 

CE BET -tu usw. = mi-Sir-tu (CAD M/II 123ff., AHw 640a + 1574a s.v. терети + 1575b 
S.V. misi/ertu). 

(do i EST ET = ges(usw.)-DU-DU = раги, Nachtwächter. 

H- t= = MI-NI = ges(usw.)-zal, siehe CAD S/III 283 und AHw 1274 šumšů. 

GE mmi = gis-pàr = gipäru, eine Art Wohnraum. Assyr. auch GE 3547 = gie-par. 
Sumer. auch dEr: Eí = gig-par4. Cf CAD G 83f., George, House Most High n377ff. Oft 
statt -par4 und -par; ungenau -pàr umschrieben. 

gi$ dt dj = MI-pàr = liparu, ein Baum. Assyr. auch - %4{ = -рагу. Sumer. auch 

- e | = -par4. Cf CAD L 198b, Gelb, Fs. Kraus 81f. Oft statt -par4 und -par; ungenau -pàr 
umschrieben. 

GE dr = kükku, kujo-kuj;o = ekletu, Finsternis (Borger, ZA 54 187 zu Z. 424). 

M- qf- = ges(usw.) igi = salàm (oder sulum) pàni, Verfinsterung der Miene (Borger, АЁО 
18 418f., cf AHw s.v. salàmu G 1 e und sulmu 4, CAD S 241a; CAD T 426a-b wird neben 
tirik pàni auch sulum päni zur Wahl gestellt). $$- «Pr = sulum ini, Pupille. 

Gt «TEE H = ges(usw.)-sä-a = kasätu, früher Morgen (Nougayrol, RA 67 191, Sjöberg, 


Gs. Falkenstein 223; AHw 458a VAT 10270 VI 17 in CAD K 263b als Igitub I 410 anders 
und wohl falsch gelesen). 


MEET EST ET = ges(usw.)-a-DU-DU = ha’itu, Nachtwächter. 
"lI Ф siehe n10. 
ET € siehe n469. 


682 GUL «EXT 


ASy 249. Lww. gul (allg. ausser bab.-a. und ass.-a.); ql (allg. ausser altakk.); kúl (allg.; cf 
Deller + Saporetti, OrAnt 9 49ff.). — sün (n.; Borger, BIWA 34 B III 55, 37 B IV 6, 67 IX 
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67); Sün (n.; Borger, BIWA 194 Stück 1 22, 275 75, 287 158, 307 E Rand 1, Enüma eliš I 60 
Var. Lambert, NABU 1987 n100; Lw. in ASyl344, nicht in ASy2). 
Lw. gulu siehe 1. Anhang. 


gul = abatu, zerstören. 

gul in der Bedeutung demolieren Thureau-D., TMB p239 (liest naqaru). 
sún = nartabu, Bierwürze. 

sún = rimtu, Wildkuh. 

úg q] dh = gul-Venull usw. (CAD G 127, AHw 296f.). 


GT T— = gul-me = quimá, Axt. 








gir4 = kiru, Ofen. ` 
dingir Y (I = GIR4-KUG = ner(i)gal. Auch dineir НТ «5 di = E-GIR,-KUG 
(Tallqvist, ZA 7 274f.). 





dug/gis&agan = Sikkatu, Napf, Flasche o.ä. 
do pe T = Säman-lä = Samallü, Lehrling. Auch (ú) @#= SITT T = Säman- 
mál(DIR )-lá. 





685 PAN ФА] - Кар. ҮП 


АЅу 256. Lww. pan (п.); ban (п.; BER 4, 152 ІУ 26 nach Kopie Hinke, SBKI р26 ba-nu-u-a 
[so auch CAD B 94b]) — ters (altakk., Ebla; ASy^). 


gišpan = gastu, Bogen. LÚ (£i$)pan = Bogenschütze wohl ia; gasti zu lesen. Die Bemerkung 
CAD АЛП 52b unten ist in CAD Q 147ff. nicht expressis verbis wiederholt. Cf Kümmel, 
FBAU 50f. Mulpan cf Góssmann n47. 


láCgi$) CAT н НТК = pan-tag-ga = mähisu, Jäger (mit Bogen). 





686 GIM CAT - Кар. ҮП 


ASy 257. Lww. gim (allg. ausser altakk. und аѕѕ.-а.); діт (n.); Kim (n.) — king (altakk.) — 
dim (altakk., n.; VAT 10172 VI31 = MSL 14 195 359 Glosse); tim (n.) — din (altakk.). 
Lw. gimi siehe 1. Anhang. 


dim = banü, bauen (ba-dim, CAD B 84a, Gelb, MAD 3 98). 

(1á)šitim = itinnu, Baumeister. Cf CAD B 95, Kümmel, FBAU 35 Anm. 1. 

gim, gin; usw. = kima, wie. Cf Thureau-D., TMB p239 und 145. Nach Deller, OrNS 36 81 
auch = kum, statt. Wechsel von gim und ki-i CAD K 318f. (SAA 4 n276 12 neben n77 9 


usw.; dort p336a oben neben 335b); das reicht aber nicht aus, um für gim die Lesung ki an- 
zusetzen. 


dingirGIM = musda , musdam (Fuchs, ISgKh 41 60). 
CAT dd = -GIM(gin,)-nam = kima, wie (Thureau-D., TMB p239 und 145). 


In E чар CAT {е = šu-bi-GIM(gin2)-nam (SL 354,238 und 440,25), ditto; wie n567 
A H- R}. 

Ca ES A =dim-ma-kür, siehe n24 +T Aa, PT. 

ú ÇAJ] H- = Sitim-gal = šitimgallu, Oberbaumeister. 





0—4 . 
< siehe n696. 
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«< siehe n678. 





бам ; © usw. siehe n632 (und 631). Siehe Kap. П 687 zu KISIM;. 
688 x, ‚ Q siehe Kap. П. 


69 NÁ «а Kap VII 
ASy 250. Lww. ná und nú (n., selten; in ni-NÁ-a = Ninive beide L ww. möglich). 














giönu/nä siehe n469 gi&-nü/ná. 
nü/ná = nálu, i/utülu, sich hinlegen; rabàsu, do.; salälu, do. 
= CEm Tš = ni-nd-a oder ni-ná-a, Ninive. 


4| Фа T (=+ ) siehe n596. 
JE «а siehe n737. 


690 NIM «4 Kap VII 


Абу 251. Lww. nim (allg.); ni; (ass.-a., п.; auch Langdon, NBK 90 I 48) — num (allg; BHT 
Nr. 3 IL 3 siehe oben n596 zu “um”); пй (ass.-a., n.) — nam (ass.-a.; bab.-n. trotz Oppenheim, 
OrNS 9 28 [cf CAD К 207b, CAD S/I 392b Mitte und 239f.] unnötig) — tumi (n.; cf Nashef, 
Rép. geogr. V 264, CAD МЛ 221b); tug (ass.-n., aber mit CAD N/I 221b und AHw 725a 
unten + 726b oben doch lieber -zumy-mus zu lesen). 





gišdib = baltu, eine Dompflanze. — í í í í 
(kur bzw. kur = mat) elamki, weit häufiger СҶ ET ki = elam-ma, = elamtu (Elam). 

nim = elâ, oberer (CAD E 112a = SAA 6 n42 6; auch AHw 1553a s.v. elà IV und 1180a 
Mitte [N.P.], aber hier ist Zoo [Tallqvist, APN 158b] ebenfalls möglich). 

nim = haräpu, früh s./w.; раги, früh (vgl. n812 ДЕП «EXT und «9 = burüpu und 
buraptu). 

nim = $а9й, hoch (s./w); йди, Höhe. 

NIM = zumbu, Fliege (zur angeblichen Glosse [ni]-"im! in MSL 4 19 98 cf Borger, Fs. Römer 
30 98). C] 2] = NIM-làl = nübtu, Biene. 


NIM mathematisch = multiplizieren, subtrahieren (elü $2) Thureau-D., TMB p239, AHw 
210a (vSoden umschreibt tum). 


«9 J] = nim-gír = birqu, Blitz. 
«9 EST РУ] = NIM-sahar-ra = lamsatu, eine Fliege. 
«94 PEN = NIM-ükus = tambukku, Gurkenfliege. 


61 TUM CET] 


Абу 252. Lw. tüm (n.; Fossey n28064 = TCL 3 Z. 15 und 69; Fossey n28602 = IIR 67 32 = 
Tadmor, Tiglath-pileser III 164 32 wie NIMxSA CERT aussehend, n28603 = Winckler, 
Sargon t2 n5 8 = Fuchs, ISgKh 98 86 nicht überprüfbar) — Kr (ass.-n., neuer Lw.; KAH II 
141 221 [AHw 1035b ungenau as-kirg-ma, CAD S 211b unten falsch as-kir-ma], Fossey 
n28060 und 28061 = Grayson, RIMAP III 183 I 43 bzw. III 63 kir,7, aber Zeichenform nicht 
ganz klar); qire (ass.-n., nur Fuchs, ISgKh 50 36 [Fossey n28065, іп ASy 245 unter < н 


eingeordnet, Thureau-D. und Labat qir]). 
Lw. kirig siehe 1. Anhang. 


tüm = (w)abalu, tragen, bringen; tabalu, wegnehmen. 
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692 KIR; < 


Абу 253. Lww. kir; (ass.-n.); tum, (ass.-n., cf Thureau-D., Syllabaire p39, Farber, BID p77, 
Borger, Fs. Reiner 19 [ASyl 2 und 4]), 


63 LAM ©] Kap. VII 


ASy 254. Lww. lam (allg.; altakk. auch Frayne, RIMSGP 15 107 und 135 V 14, dazu Kienast, 
АКР] 162f.) — Ia (ass.-n.) — lum; und lim (bab.-a. Mari) — i31? (altakk., ASy 254 und 
254a). 

Lw. lama siehe 1. Anhang. 


8$ XT ES = lam-tur = tur’azu, Ser’azu, ein Baum (cf Stol, On trees ... 11f.). 
giš Ф—ЧТЇ Ei. = lam-gal = bututtu, Pistazie (cf Stol, On trees ... 1ff. und 25ff.). 
«91 2 АП siehe n694. 


694 LAMxKUR «4 


Абу 254a. Lw. iS}, (altakk.; cf CAD Š/I 2 und Krebernik, ZA 81 136). 
Lw. lam; zu streichen, siehe n693 zum Lw. lam. 


йер = šiqdu, šiqittu, Mandelbaum). nm 
(ши) 0944] AT (Ki) =LAMxKUR -RU = bas u.ä., Sabas/zim, Sapazzu u.ä., siehe Rép. 
geogr. III 39, Rep. geogr. VIII 70ff. und 208ff., Borger, ZAW 94 248 und BIWA 329 zuK 


2632, Joannès, NABU 1987 n99. Statt LAMxKUR -RU auch LAM-KUR-RU. Auch 
Süru/ippak. Siehe auch Kap. IL 


695 АМАК 074 


ASy 255. Lww. zur (n.; ass.-a. cf Hecker, OLZ 65 Sp. 145) — sur (allg.) — sär (ass.-a., cf 
Veenhof, Fs. Kraus 371). 
Lw. suru siehe 1. Anhang 


amar = (w)atmu, Junges (auch Hunger, SPTU 11517). 
(EUs)amar = būru, Kalb. 

dingir AMAR cf Tallqvist, NN 279a und APN 260b, Parpola, SAA 1 p162 (liest bāru). 

Q ^T M = amar-maš-dà = (h)uzalu, Gazellenjunges. 


(uru) 04 BT (Ki) = marad-da, mär-da = тағай. 
dingir 44] = amar-utu = marduk. Cf Kap. II n79. 
C4 CA dl siehe n696. 


— 
696 SISKUR CZ“ 


(udu)siskur = niqu, nigü, Opfer. CAD N/II 252ff.; hier wird einfaches siskur(AMARxSE) als 
SISKUR, bezeichnet, sískur(AMARxSE-AMARXxSE) jedoch als siskur. Vgl. das Lehnwort 
sisküru, AHw 1052a und CAD S 3362. Mit Deller, OrNS 55 188 und Menzel, Assyr. Tempel 
II T 10 assyrisch statt niqu, nigü. vielmehr dariu zu lesen? 

siskur, siskur(SISKUR-SISKUR) = ikribu, Gebet, Segen (CAD I/J 62ff.); karäbu, do. (CAD 
K 192b, N.P.). 

(udu)sískur(SISKUR-SISKUR) = niqu, nigü, Opfer. Siehe auch Farber, BID 165f. In Mari 
usw. geschrieben AMAR-AMAR-re (Bottéro + Finet, ARMT 15 p10 n255, p28 n255, p87 
n438 und p234). 

sískur = suppü, Gebet. Siehe BE 9 p56a und BE 10 p45f. “Bel-su-pi-e-mu-hur”, wo -su-pe-e- 
mit -siskur- wechselt (CAD S 394a Mitte BE 10', 130 gemeint). 
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CAT siehe n685. 





698 UL «й 
Абу 258. І мм. ul (allg.) — mul, (bab.-n.). 


UL-UL = akalu St, multiplizieren, quadrieren. So Thureau-D., TMB p239f., aber CAD АЛ 
258b und AHw 27b zu akälu St nicht mit dieser Schreibung gebucht. 

ul oder mul4 = kakkabu, Stern. Determinativ vor Sternnamen (siehe auch n247). 

du; = nakäpu, stossen. 


dingir ED >T = ul-mas (Sommerfeld, Aufstieg Marduks 25 Anm. 8). 

Э Н 1 89 HR = ul iwiu-ut-tu-un, siehe CAD UJ 330b und CAD S/III 88, AHw 
413b sowie Biggs, Sà.zi.ga 38f. 

«4 w = UL-gar = катат, addieren; kumurrü, Addierung (Thureau-D., TMB p240, CAD 
K 113b bzw. 535b, AHw 430b bzw. 506b). 

ET «4 siehe n567. 


4 siehe Kap. II n698 Schluss. 








QT] siehe n686. 





Sita; in 446 «| = nam-sita4 (sumerisch), eine Berufsbezeichnung. Akkadische Ent- 
sprechung unsicher, cf ABZ p171 n442, Charpin, Archives familiales 47ff. und Clergé 258f. 


700 ото «Чт 


ütu = d/tiktu, ein Molkereiprodukt. Siehe auch AHw 1357 s.v. tiku, CAD T 404a s.v. tiktu. 
70 сік = 


Абу 259. І мм. gir (n.); qir7 (altakk.); kiro (altakk.? cf CAD К 404b oben). 
Lw. wir bzw. birjo wohl zu streichen, cf Edzard, ASJ 16 7 Anm. 11. 


Statt Lw. üg wohl eher pirig lesen, cf AHw 865b unten + 1583a Mitte, Fuchs, ISgKh 239 163 
und Frahm, Einleitung 85. 


gir = kudanu, Maulesel (abgekürzt aus ANSE-gir-nun-na, n353). 

dingirG]R = ner(i)gal (Leichty, Summa izbu 78). 

dingiršákkan u.ä. bzw. sumuqan u.ä. (Viehgott, siehe Kap. II). 

gir, giri = epu, Fuss. Mit Dualzeichen Ф] , 7 = sepäll; wohl auch singularisch 
sepull möglich. Für gir = ep, verbürgt von o.ä. cf AHw 1215b, CAD S/II 305b, Leemans, 
SLB VIII p107f., Bottéro, ARMT 7 p174ff., Gallery, AfO 27 4 (übersetzt via). Als Längen- 
mass 3epu oder puridu ? (CAD P 517ff.). gir-it/ti = Xepi-it/ti, Fussende (Farber, BID 161). 
(= 44 = СЇВ-ВАІ = ripsu, Überschwemmung. 


(b) qp >T = GÌR-ARAD/NÍTA(šaggin? šakkans oder Sakkanag??) = Sakkanakku, Statt- 


halter o.ä. (CAD $Л 170ff., Seux, Épithétes 276ff., Edzard bei Labat, MDP 57 p29, Stol, 
SOBH 8?f., Gallery, JAOS 99 75). 


«= ЧТ »% siehe n353. 
dingir (= Kä = GIR-UNUG(eriii?)-gal = ner(i)gal. Siehe Kap. II. Durch die 


Umschrift nergal oder nerigal statt né-eri;;-gal usw. kann man dem Problem der sumerischen 
Orthographie aus dem Wege gehen. 
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qx Hx = pirig-tur = nimru, Leopard, Panther. 
(ú) AE EE / aqha / qe31/ ID HT = girsisigy/sigs/sig-ga = girsiggü, ein Be- 


diensteter. 

SS (= CO = gir-gub = kilzappu usw., Fussbank (CAD K 361ff., AHw 286a Mitte + 476b + 
1556b [nach AHw 291b = CAD С 98а Mitte = CAD K 363a]). Vgl. die Wbb. s.v. girigubbu, 
sowie CAD К 362b Z. Off. gir-gub-bu (= AHw 286a Mitte). 

(ES HT (GS ) = gir-gub(-ba), Stufe einer Leiter. Lesung unbekannt, cf Thureau-D., ТМВ 
p240, CADK 363a und CAD S 195b. 

«Bc Ej SST HT = pirig(? g??)-gal-le-e, cf AHw 865b, CAD P 395b. 

«pz 4 pip musen = gir-gíd-da und = РІ БЧТ musen = gir-Iügud-da siehe CAD S 
168, Salonen, Vógel 172. 

«pe «9 HT/ BST = gir-pad-DU(ráyda = esemtu, Knochen. 

= © HT) EST II БЧТ = gir-pad-DU(ráyda-lágud-da = kuritu, Wadenbein (Lands- 
berger, MSL 9 24, cf CAD K 569b). 

(= < = irgi(GIR-AD,), siehe CAD $/I 176b Mitte (und CAD K 483a kubbulu; ABL 302 


11, gegen AHw 1140b s.v. Sakkanakku 4 e). Siehe auch Kap. II. 
«E» siehe Kap. П. 


702 «Jen siehe Kap. П. 
703 ALIM BET - Кар. VII 


gus alim = kusarikku, Wisent. Auch Ste Im. Mul-gus alim cf Góssmann 76. Siehe auch Kap. - 
IL 


704 DUGUD dE, o> Кар. ҮП 


dugud = kabatu, schwer s./w.; kabtu, schwer; nakbatu, Masse o.ä. 


Zum Lw. kaptu (in Ugarit) siehe ASy3-4 258a. Statt gaptu erwägt jedoch vSoldt, UF 33 587f. 
den Lw. duquy. 


ФЕ JEE, siehe n641. 


705 GIG { 4 — Kap VII 
ASy 260. Lww. gig (n.; CAD S/I 72a) — qiq (n.) — kik (n.; CAD S 75b). 


GIG = ріғзи, Abgeschnittenes. í í í í 
Simgig = kanaktu, ein Baum. 

(*e)ygig, auch (5€) «EE2T44. 1 = gig-ba, = kibtu, Weizen. In Kültepe jedoch gig = arsatu, 
do? Cf CAD K 340a. 

gig = maräsu, krank s./w.; marsu, krank; mursu, Krankheit. 

gig = simmu, Wunde o.ä. 

© QERA = níg-gig = ikkibu, Tabu; marutu, Unheil (< marustu; cf Farber, BID 80), cf 
CAD M/I 291a. 


706 NIGIN, < 


Lw. úšu (0.à.) im rátselhaften altakk. N.P. /a-mu-ásu (0.à.), siehe Meek, HSS 10 pXXXV, 
Illingworth, Iraq 50 96 (Hinweis Sommerfeld). Hat aber Meek das fragliche Zeichen wirklich 
richtig identifiziert? Gelb, MAD 3 159 Mitte hat es mehr oder minder genau in Keilschrift 
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wiedergegeben (“G+” bezieht sich auf HSS 10). 

















707 NIGIN GOTT 
Siehe n92 dingir a AT I РУТ . 
708 MAN « 


Абу 274. І мм. man (n.); mam (n.) — majo (bab.-n.) — min (п.; zu min oder mens cf Borger, 
BiOr 67 346 unten); mim (ass.-n.) — niš (n.); nis (n.) — naš (n.; auch AHw 759a naSäqu N) 
— &árru (п., CAD S/II 131a und 132a; siehe unten 2. Anhang). 

Lw. wan (bab.-n.) wohl entbehrlich. 

Lw. mana siehe 1. Anhang. 


nis, ne$ = Zahl 20. 
MAN = puzru, Geborgenheit (N.P.; extisp. AHw 885b unten, CAD P 558b, Nougayrol, JCS 
21 226f., Jeyes, JCS 30 225). 


(dingir)X X = samas, Sonne(ngott). 

MANY(ni3? Leichty, Summa izbu 212 17) = fanü, anderer; Zong, sich ändern; «< Eí ausser 
mam-ma und mim-ma auch šanûm-ma, anderer. mulMAN-ma = šanüm-ma, Mars (Gössmann 
n374). « ZT = MAN-is = Sanis, zweitens. 

XX = Samı, König (Umschrift šárru, St. cstr. Sara, auch Lw. šárru usw.). 

(Sim/gis/i-Sim) (€ tT] = MAN-DU = suadu, Holunder? Ebenso Wim Ф «« £T = IM- 
MAN-DU? Cf CAD S 338ff. Siehe auch n164 УД «TEE . Vgl. weiter Landsberger, MSL 10 
105 228. 

íd << НТА <= min-ga-ti, King, BBS nXXIV 21 (Rép. geogr. V 312 oben!). Jetzt auch 
belegt bei Al-Adami, Sumer 38 122 I 3.11 (dazu p126). Die richtige Eng ergibt sich aus 


Scheil, MDP 2 88 II 8 = Hinke, SBKI nI II 8 (Rep. geogr. V 305 oben) !dmi-ga-ti. Korrekt 
auch Livingstone, NABU 1989 n19. 


lá < «Т «TEE. = man-di-di = mädidu, mandidu, Mess-Beamter (Pseudo-Logogramm). 


Siehe auch n661 (dingin) < < . 





709  «$ siehe n114 (und 662). 





710 <= siehe Kap. II. 





711 ES << ‚auch rss: , === und »»»»» (mittelassyr.). 


Абу 275. Lww. e$ (allg.); i$ (allg. ausser altakk.; auch Weidner, ITN n1 IV 7 [tIIT] II Görg, 
Beiträge zur Zeitgeschichte ... [1989] 208 IV 35 [hier tatsächlich wohl i559-/5u-ut-ma, von 
Sahätu = fürchten]) — és (n.); iss (ass.-n.; auch Weidner, ITN nl III 18 I Görg, Beiträge ...206 
Ш 34) — uz; (nicht uzs; altakk.; cf CAD H 147a häSu E und dazu CAD АЛ 177a Mitte [Kish 
1930,143 = Gelb, MAD 5 n8]; nach Sommerfeld liegt jedoch an allen Stellen nicht ES vor, 
sondern n834 TT] = ES5) — sin (n.); sin (ass.-n., CAD АЛ 151a Z. 8 von unten und CAD S 
196b Mitte, AHw 1102b Z. 8; Schreibfehler?) — bà (n.; Hunger, BAK p159b bà-ri). 

Zu den mittelassyr. Formen +, += und »eee- siehe King, AKA 29 Anm. 1 und CT 24 


p20/16 (Litke An II 295.312, III 1.3.65, VI 155, p251/231 35ff. sowie p253/233 zu Z. 63). 


üsu = Zahl 30. 
bà = amütu, Leber, Omen. Immer bà-ut. 
ES =? martu, Galle. 
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eš = pašašu, salben. 

(dingir)XXX = sin (oder sin), Mond(gott). 

«< У = ei-bar = purussá, Entscheidung. 

dingir I ER u.ä. = dingirsín-ma-gir. Siehe n596 !6 4] ET 2€ HIT . 
« FI = ba-r (Hunger, BAK p159b). 

«< I] = eš-šú als theophores Element іп N.P. siehe Zadok, Assur 4/III. 


712 NIMIN « 4 








nimin, nins = Zahl 40. 
dingirX] , = eq. 


dingir @ E у = nimin-tab-ba (cf Charpin, Archives familiales 15ff, Gadd, UET 1 p13, 
Litke, An III 45 [p142/122; statt ninnu lies nimin]; Deimel, Pantheon! n3129 $e-tab-ba). 
I DJ «€ = ur-Sänabi (wechselt mit su-ur-su-na-bu). 





713 $} siehe Kap. П. 





714 NINNU < 

ninnu = Zahl 50. Zu AHw 318 ham/nša 2 cf Brinkman, Prelude 32f., Cocquerillat, RA 78 
67ff., Peat, Iraq 45 124ff. 

dingir[, = enlil, ellil, illil (N.P.; im Kontext King, BBS nXXXVI II 21', Messerschmidt + 
Ungnad, VS 1 n37 V 36). Die Schreibung bei Page, Sumer 23 67 V 13 (dingir“SUM”) ist 
fehlerhaft, cf Page, aaO. 62. 





LX = Zahl 60. Benutzt namentlich in Fällen, wo T (n748) mehrdeutig wäre. Belege: Tadmor, 


Tiglath-pileser III 164 33; Thureau-D., TCL 3 Z. 138.352.369.380.381.402; Fuchs, ISgKh 
114 155, 115 158, 223 115; Borger, BIWA 52 A V 123 und 97 B IV 83; Johns, ADD IV p376 
unten; Kolophone K 9538 und K 15895; Thureau-D., TCL 6 n32 Rs. 11 (Weissbach, Haupt- 
heiligtum 54f. 47). In den akkadischen Zeichenlisten einschliesslich ABZ! übersehen. Zu 
CAD $ЛП 380ff. und AHw 1288f. nachzutragen. Umschrift etwa: 60(6mal U). 





Siehe Kap. II und III n883 und 885 MUNUS-LAGAR. 
LAGAR bei Virolleaud, ACh A nXIX 40 und 46 unklar. 


CT x 8 siehe n722. 
dal usw. siehe n722 und 723. 


720 DUL  { Kap VII 


Assyrisch häufig mit n721 «Е verwechselt. Umschrift dann DUL(“DUg”). Cf Thureau-D., 
Syllabaire p41. 

ASy 267. Lww. dul (n.) — tul (n.). 

Labat notiert einen Lw. tül (n.), ohne Belege (cf ASy! p109). Hierher gehören die in ASy2-4 
unter 268 für den Lw. tül gebuchten Stellen, siehe auch AHw 1394a s.v. tullumma'u. ABL 
281 Rs. 4 babyl. Zeichen DUL, also túl. CT 54 278 Rs. 2 babyl. Zeichen DU,, aber nach der 
Kopie könnte links wohl ein Winkelhaken abgebrochen sein und dann läge [D]UL vor. Par- 
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pola, SAA 9 n2 II 17’ assyr. DU«, auch nach dem Photo; hier möchte ich tul(“DUg”)-Iu-ma-a 
umschreiben. AHw 1591b Mitte ги/-/и-и/ nach CAD T 465b zu berichtigen. 


In Assyrien nach Assurnasirpal II. auch logographisch häufig statt n721 (“DUL”). 
dul = katämu, bedecken; kutmu (extisp.). 


mE] “ «ЕЧ ” neubabyl. lies kisal-lub, siehe n435. 
ЧПП “ЕЧ ” neubabyl. lies € kisal, siehe n495. 


71 DU; (EI Kap VII 


Assyrisch häufig mit n720 “ЕЧ verwechselt. Umschrift dann DU (“DUL”). Cf Thureau-D., 
Syllabaire p41. 

ASy 268. 

ASy2-4 notiert die Lww. дш, tuls und tül. Ich schlage vor: dul(“DUg”), tul(*DUg") und 
túl(“DU6”), siehe n720. 

Der Lw. tu», (bab.-a. Mari) in ASy4 war in ASy? versehentlich unter DUL notiert. 

Bei Gelb, MAD 22 p106 wird versehentlich DUL als “Zeichenname” angegeben. Gelb weist 
auf den sumer. Namen ur-dug-ma-al (bei Limet, Anthroponymie p540 ungenau ur-dul-ma-al 


gelesen), den er mit Anthroponymie p562 Mitte ur-tum-ma-al u.ä. kombiniert; dann wäre tu? 
auch sumerisch belegt. 


пана а иеа тм цо 
dus = 1и, Ruinenhügel (St. сїт. tíl). Cf AHw 1358a oben, CAD T 405b. 
E HT = ei, èd (DU6-DU) = (w)arädu, hinabsteigen. 


AE ST = €11, éd (DUg-DU) = elü, hinaufsteigen. Mathematisch Š Thureau-D., TMB p241, 
CAD E 133b, AHw 210a. 

ES AE EI = ei; = namzaqu lies HI «YET 59 , n469. 

«Е GI = dus-kü/kug, “Heiliger Hügel" (vBuren, OrNS 13 24ff., Sjöberg, CSTH p50f., 
George, House Most High n178-180. 


SEA HH (DU. -SE-SAR) siehe Kap. II. 


722 SU GT, dreet 


4€ Ч] / QZH] = SE-SU; = tarammu, Komhaufen (AHw 1325b, CAD T 205f., Post- 


gate, FNLD p91). ADD 623 Rs. 13 = Stevenson, ABC n13 Rs. “15” = ARU 120 24 = Kwas- 
man, NLDK n128 24' = Mattila, SAA 14 n41 Rs. 13’ nach Postgates Kollation wohl SE- 
LAGARxSUM; Kwasman keine Angabe; III R 46 n4 Rs. 13 liest SE-NIM. 


723  LAGARx SE-SUM «Е 


(SE-)subirim/n = tarammu, Komhaufen (AHw 1325b, CAD T 205f., Postgate, FNLD p91 
[Kopie zu AfO 18 328 44f. Gurney, AfO 28 96]; keine Kontextbelege bekannt). 


724 IGI dh Kap ҮП 


ASy 261. Lww. Si (allg.); Se2o (allg. ausser altakk. und ass.-a.; cf Riemschneider, ZA 57 129; 
auch Kraus, АБВ 7 n116 21, Thompson, ЕСІП 41) — igi (altakk. cf CAD Н 54a Mitte; nicht 
ass.-a.; sonst cf ASy); gis (bab.-a. TCL 17 12 5 zu CAD S/I 68b oben nachzutragen; MSL 7 
85 175 AHw 1356b s.v. tigidü zitiert, aber eher zu 1358a tilim(a)tu gehörig) — Шет (allg.); 
li/é (allg. ausser bab.-a., aber siehe Renger, ZA 61 43 = CAD K 96b unten und 294a unten; cf 
CAD SU 399a unten) — lüm (bab.-a. und ass.-a.; Nashef, Rép. géogr. V 219 unten setzt lüm 
auch mittelass. ап) — lams (bab.-a. und ass.-a.) — bats (altakk.) — pàn (n.; AHw 808a Mitte 
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+ 1581a Mitte zu streichen, cf Menzel Assyr. Tempel II T 12f.; la-igi CAD L 80f. und AHw 
534b). 


Lw. limi siehe 1. Anhang. 
Lww. ina/i/u sowie ASy 261a (Kë ini; siehe 2. Anhang. 


101 = атат, sehen. Auch CAD АЛІ 64f. amiru (Starr, SAA 4 p320b). Siehe auch unten 

<q <f- = ірі-ірі. 

igi = igü, Reziproke (Thureau-D., TMB p240, CAD I/J 45, AHw 367b). 

igi = inu, Auge. Mit Dualzeichen dg. = inall; auch singularisch mull (Hunger, BAK 
p164a). Auch Lw. inu und enu bzw. inull und ēnu usw. (ASy 261 und 261a ína/i/u bzw. inia; 
siehe n71 У] <P- und n682 túg ре] «ьт ). nasigi und "sigill = imu, Augenstein, 
Gemme. Pa4jgi-kug und na4igi-mu = in nüni bzw. in seri, siehe AHw 383b Mitte und CAD I/J 
157. Ч] = IGI-MIN-DUB = masennu siehe n727. 

igi = kullumu, zeigen (AHw 504a unten, CADK 524a oben, Ebeling, ArOr 21 404f.). 

IGI = іти, lim, Zahl 1000 ( < = 10, T— = 100). Auch Í qf = di$-lim, cf AHw 554a oben + 
938a sub D 2 a sowie CAD L 198a s.v. rab limi; Tallqvist, NN 173b unten liest 60-ši = šušši. 
igi = тарат, empfangen; mahru, Vorderseite; тараг, vor (zur Lesung von IGI vor Zeugen- 
namen siehe auch unten zu (lÜ)IGI = šību), mahrü, vorderer. Zu ina igi(mahri usw. oder pan 
usw.) siehe Mayer, UFBG 175f. und Farber, BID Set, 4 al und ~ »<Ic = igi-et bzw. 


igi-ri (dies Hinke, NBSt 284a oben = CAD M/II 52b oben) = mihre-et bzw. mibhir-ti, gegen- 
über. 

igi = natälu, schauen. 

igi = pänu, Vorderseite, Gesicht, Pl. pani, Gesicht; pan, vor, gen (cf Borger, AfO 23 16, 
Wilcke, ZA 65 60); pänü, vorderer. Siehe auch AHw 818 und CAD P 79ff. pänätu. 

q- k- =? ірі-те =? qidme, vor (Steinkeller, OrAnt23 33ff., Edzard, MARI 4 61, Krebernik, 


ZA 74, 165f., Kienast, GAK 266). ` 

(WIGI = sibu, Zeuge (cf CAD S/I 390ff., Postgate, GPA p46). Siehe auch CAD $/П 399ff. 
Sibütu. Zur Lesung von IGI vor Zeugennamen cf auch San Nicolò, BR 8/7 p3, Oelsner, Fs. 
Matouš II 168 und 174f., vSoldt, JAOS 98 499, Gurney, MBLET p22, 62 und 101. 


ф- rei lä = igi-nu-gäl, blind (siehe CAD N/II 129f s.v. lā nàtilu, aber auch Farber, ZA 
75 221ff.). 

q- ko" FA = igi-nu-dug, blind (Ebeling, KAJ 180, cf Gelb, JNES 32 87', Farber, ZA 75 
225). 

G- "z^ Ts = igi-nu-tuku, blind (siehe CAD N/II 129f. s.v. là nàtilu, Borger, AfO 23 10, 
Farber, ZA 75 223ff.). 

4q- >} = igi-bar = paläsu N, ansehen; naplastu (extisp.). 

dingir (p- d = ši-bu oder $i-pak? Siehe Brinkman, MSKH I 258f. und PHPKB 150. 

q- Ida = igi-gál = igigallu, Weiser, Weisheit. 

q- x 144 = igi-x-gäl = Ux. 

Ф— Pm = 1рі-КАВ(Каг? gurug?) = Рат, prüfen. 

dk E = igi-tab = Рат, prüfen. 

dh E = igi-tab = naplastu (extisp.). 

úR] = IGI-MIN-DUB = masennu siehe n727. 
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<q ER = igi-dug = amaru, sehen. (~ F& ( T$ ) = igi-dus(-a) = tāmartu, Beobachtung, 


Lektüre. Cf für igi-dug auch Kraus, AbB 4 p17 zu n22 11 (dazu CAD M/II 160b unten und 
CAD Q 197b oben; offenbar unsicher). 


<P- EST = IGI-DU (igi-du, igistu, geštu,, palil) = alik pani, Führer. -palil in N.P. nach AHw 
816a (ist) Wächter, vgl. auch CAD P 66b; cf auch Edzard, ZA 55 117 mit Anm. 10. Siehe 
auch die Wbb. s.vv. ge&tü und igist/tü. dingirrGI-DU = ner(i)gal (in neubabyl. N.P.; vWeiher, 
Nergal 93f., Freydank, SWU p76; auch anderswo?); anderswo von Nergal unterschieden, 
dann palil oder igistu (Tadmor, Iraq 35 147, Weippert, ZDMG Spl. 1 211)? 


q- ef (réi ) = igi-gub(-ba) = igigubbü, Koeffizient (Thureau-D., TMB p240, CAD I/J 
40b, AHw 3672). 

<- E = igi-bi = igibá, Reziproke der Reziproken (Thureau-D., TMB p240, CAD HI 39b, 
AHw 366b). 

giš <j- фу = dála, dálla (IGI-GAG) = sillü, Dorn, Nadel. 

gis <P- = = Sukur(IGI-GAG) = sukurru, Lanze (cf Durand, MARI 5 185ff.). 

na <- HII Mm = igi-sags/zàg-gá = egizaggü, ein Stein. 

<4- Е ua. = ši-bit oder ši-pit, CAD S/II 381 s.v. Sib/pitu (in AHw zu Unrecht die Belege 


unter Siptu I und Sep gebucht, cf Bottéro, BiOr 36 49b). Auch unpublizierte Dissertation 
Finkel, HUL.BA.ZI.ZI p88 $12 50 (STT П n214-217 I 49 si-b/pit an-e u ki-tim I ABRT II 14 
122” = K 2554 I 58 [Ebeling, ArOr 21 409 22] $i-pat an-e и ki-tim ll K 9022+ I 11’ Si-pat ane 
u ki-tim l| SpTU Ш n82 I 28 si-kin an-e u ki-tim). 


CHITI HW. siehe n728. 

па «Т Ex bm] / ТА = igi-zag-gá/ga = egizaggü, ein Stein. 

<- St St = igi-sig;7-sig; = amurrigänu, Gelbsucht. 

dingir Ak 44. =IGI-KUR siehe Durand, MARI 3 160f. und Finet, MARI 4 541ff. 

ck &T (У ) = igi-te(-en) = igitennu, Bruchteil, Quotient (Thureau-D., ТМВ p240, CAD 
UI 43f., AHw 367b). Zur Gleichung mit manätu oder manatu siehe Borger, BiOr 61 470. 

ü 4 «< = imbumigi)-ešra(niš), eine Pflanze (cf Reiner, Astral magic 33). 

<b- «~ = bads-bads (d.h. dabda?) = abiktu, дарай, Niederlage u.ä. (siehe die Wörter- 
bücher); auch tahtü, do? Vgl. n113 < »x = bad-bad. 

«{›— <f- = ірі-ірі in extisp. Texten = атат N (cf Nougayrol, JCS 21 222 Anm. 25 und Starr, 


JCS 30 170ff.; abweichend von Goetze, JCS 11 97, der an Xábu D dachte). igi-igi-tum usw. = 
nanmurtu (cf Starr, aaO.). 


ü <P- qe = imhurfigi)-lim, eine Pflanze (cf Reiner, Astral magic 33). 

<- AE = igi-sá = igisü, Gabe. 

q- L: = igi-lal/lá = amaru, sehen; tamartu, Beobachtung, Lektüre. 

dh- (eg I = igi-lal/lá-&á = ha’attu oder hajfj)attu, Ohnmachtsanfall (cf Landsberger, WO 3 
48ff.). 

4q- T— =? igi-me siehe oben. 

q- EET 4] = igi-nigin-na = sad pani, Schwindel? Nervenzuckung im Gesicht? (AHw 
1109b Mitte, Lambert, AfO 18 295). 
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ф- 04 F. = igi-gu-lal/lä = quqanu, eine Augenkrankheit. 


725 РАР 41 
ASy 262. Lw. ра (п.). 


pà, pad = tamâ, schwören. Sumerisch. 
ра, pad = гакат, nennen. 


726 AR Ф-Т, Ф990 > Kap. VI 
ASy 263. Lw. ar (allg.). 
Lw. arag siehe 1. Anhang. 








kd Я 4] =ar-za-na = arsanu, eine Art Grütze. 
77 AGRIG eI ‚auch Фа 


(I)agrig = abarakku, Hausverwalter o.ä. Die Schreibung bára-ku (noch zitiert von Tadmor, 
Tiglath-pileser III p183f.) ist zu streichen, siehe n554. munusagrig (bzw. munus-agrig) = 
abarakkatu, Abstraktum dazu CAD АЛ 61f., AHw 4а oben (die phonetische Schreibung jetzt 
Borger, BIWA 36 A III 22, d.h. B III 97). 

(lújagrig = mas/sennu, do. (cf CAD МЛ 363f., Millard, Eponyms 92f. s.v. Daddi, Stolper bei 
Levine + Cuyler Young, Mountains and lowlands [Bibliotheca Mesopotamica 7] 258, Stolper, 
Entrepreneurs and Empire p45ff., Tadmor, Tiglath-pileser III 183f. + 316, Watanabe, ZA 79 
273 [ADD 1196 jetzt Kwasman + Parpola, SAA 6 n275 s. 4, mit eigenartigem Kollations- 
ergebnis auf p368, ohne Hinweis auf ZA 79 273], Zadok, Rép. géogr. VIII 376f.). Die Schrei- 
bung М7] = IGIII-DUB = masennu Clay, BE 10 n60 бта! (CAD АЛ 32b, CAD 
МЛ 363f., AHw 3b-4a, SAI n7140, SL 452,2) ist fehlerhaft (oder spielerisch). 

giS/skim (oder iskim) = ittu, Vorzeichen (РІ. ittatu, AHw 406 ittu II, CAD UJ 304ff.; cf Klein, 
JCS 23 122 Anm. 37, Landsberger, MSL 13 169 und WO 3 62ff., Mayer, UFBG 100ff. [100 
Anm. 65 widerlegt WO 3 70f. Anm. 84]); cf n560 á = idu. 

giS/skim (oder iskim) = tukultu, Zuversicht (N.P.). 














ns u EM 
ФУТ HW. = w(UGI-E)-nir = ziqqumatu, Tempelturm. 
SL 453 <b- 4T 


Siehe Kap. II (zu Fossey n29024). 
729 SIG; kA 


sigs = damäqu, gut s./w.; damqu, gut; dumqu, Gutes. Kültepe auch dammuqu, gut und 
tadmiqtu, zinsloses Darlehen. MUNUS-sigs siehe n883. 
sigs = naXpu, Bezeichnung einer Bierart (auch sig, n881). 


730 KURUM; siehe Kap. II. 


31 Ü «ӘТ Kap VII 
Абу 264. Lw. ü (allg.; bab.-a. cf SLOBA p101f.). 


U = annü, dieser (Borger, BiOr 17 165b, Delitzsch, HWB 31f.; Grayson, RIMAP II 151 80 
[zu vergleichen mit 153 98], 200 + 405b I 101, Weidner, AfO 10 38 n76 4 = Donbaz, 
Ninurta-tukulti-AS3ur p36 und t18 A. 3187 4, Luckenbill, Senn. 82 34 (hier bietet der Text 
versehentlich Ü statt U, cf Frahm, Einleitung 154a). Cf n742. 

U als Wiederholungszeichen (wie n742 kimin; cf Köcher, BAM I pXV zu n18). 
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CET ER = pm = (w)alädu, gebären, auch (w)älidu und (wJalittu; ilittu oder (w)ildu, 
Kind, Spross (cf Gurney, MBLET p26 oben); talittu, Nachwuchs, Wurf. Selten tu. 
eis C YET] АП = üà-šub = nalban/ttu, Ziegelform. Cf Thureau-D., TMB p240. 


(HEU BR р (ER = üà-bú-bú-ul = bubu'tu, Beule. 

85 ӘТ ATK = ü-lub = ширри, Szepter. 

СУЫТ = à-ma = imittu, Wunsch, Sieg. 

СУЫП ex 4@— «4 = ü-bu-bu-ul = bubu’ru, Beule. 

«УЫТ (ER = à-sá = küru, Ohnmacht. 

eis YET] JE = à-subs = айри, Tanne (cf Stol, On trees ... 18f.). 
DIET JES JE mušen = ù-ku-ku = sallal(Du. ein Vogel. 

DIET JS JS QU e тиеп = ù-ku-ku-ba-úš = itril-imat , Moorhenne? 
732  LIBIR (MEI > Кар. VII 





qE РУЯТ = libir-ra = labanı, alt s./w.; labi/iru, alt, Original. Siehe auch n164 dingiren- 
libir-ra. Siehe weiter CAD L 26 s.v. labirtu. 


73 HUL «TI 
ASy 265. Lw. hul (n.). 


bul = [арди Š, zerstören; Salputtu, Ruin (cf Rochberg-Halton, Aspects p74). ` 
hul = lemnu, böse; lumnu, Böses. MUNUS-hul siehe n883. 


qu « 4 = hul-gig = ги, Hass (AHw 1533а, CAD Z 136f.). 

4T «УУ 544 (EY ) siehe n596. 

V «ДЫ = nig-hul = lemuttu, Böses. 

W MI =nighul = mimma lemnu, jegliches Böses. TuL 126 I 27 (KAR 227 I 27), 130 
III 15 (LKA 90 III 15), 131 III 42 (KAR 227 III 16 II LKA 89 Ш [10]) und 133 Ш 65 (KAR 
227 Ш 40 II LKA 89 III 32), AHw 543b, CAD L 122a Mitte. 

736 DI CE Kap VII 


ASy 266. Lww. di/e (allg. ausser ass.-a.); ti/e (allg. ausser altakk. und ass.-a.); ti4 (ass.-a. nach 
Hecker, OLZ 65 Sp. 145) — $ä (altakk.); sá (altakk. und ass.-a.; n. dingirsá-ma-nu-ba cf 
Frankena, Täkultu 110f. n192 und Radner, WO 29 35f.). 

Bequeme Umschrift für silim-mu/me = šulmu/e (AHw 1269a, CAD $/Ш 247ff.): šùl-mu/me. 
Statt der traditionellen Lesung dinginšz]-ma-nu halten Radner und Deller, WO 29 33ff. die 
Aussprache salmänu bzw. Salmänu für richtig. Dafür kann man den Lw. säl verwenden, und 
den Lw. šal; einführen. 











di = dinu, Rechtsfall usw. 


sá = mahäru Gt, sich entsprechen (Thureau-D., TMB p240f. und 222, CAD M/I 65f.). Siehe 
auch n379 GAG-DI. 


КАПШЕ (RE = íb-sá und vi «TEE = ba-sä. ib-sä = mithartu, Quadrat; auch ibsü? Siehe 
Thureau-D., TMB p236 und 222, Neugebauer + Sachs, MCT p171b, CAD M/II 135, AHw 


662a. In CAD МЛІ 135b oben + CAD B 133f. wird für ib-sä und ba-sä in der Bedeutung 
Quadratwurzel, Kubikwurzel die Lesung basü angesetzt. Siehe auch n181 ba-si. 


silim = salamu, freundlich s./w.; salimu, Freundschaft. CR 46 usw. kann sowohl šùl-mu 
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wie зайти“ bedeuten. 

silim = Salämu, heil s./w. (auch «Т Е = silim-ma); šalmu, heil; ulmu, Heil (auch extisp.). 
Siehe auch CAD $/1 260f. Salmütu (dazu Borger, BiOr 32 71a unten). 

dE »4[4 = di-bala = dib/palü, Rechtsverdrehung o.ä. 

«ТЕ =< = di-kud, di-kus = dinu, Rechtsfall. (Iö)di-kud = daj(j)anu, Richter; siehe auch 


Hölscher, Personennamen 58a unten (abweichend von CAD D 101f.). dingirdi-kud = 
ma(n)danu (CAD M/I 11a). 


(rE >< f- = di-kud/kus-gal = dikugallu o.ä., Oberrichter. 

«ШЕ uel = sá-duga = s/Sattukku, regelmässiges Opfer; auch giná, do? (Kümmel, FBAU 
84). Hinke, SBKI nV II 3 und 8 41 NM Schreibfehler (CAD S 201a unten; II 3 mit 
-SAG statt -dug4). Für sá-SAG statt sá-dug4 siehe CAD S 199a oben und AHw 1201b. 

Ф dd / A = ОІ-рорі (extisp.). Siehe AHw 169a dihu und 1525f. zihhu, CAD S 176ff. 


sihhu / zihhu / dibu und CAD S 56b unten (54-ри = sahhu ?), sowie Landsberger, MSL 9 
118f., Nougayrol, RA 65 83f. und 66 95, Adamson, RA 82 167ff. 


dingir (THE. EY >Z = silim-ma-nu = Sül-ma-nu, auch ding'rsilim-ma ohne -nu (Saporetti, 
Onomastica I 467ff.). Siehe jedoch auch oben zu den Lautwerten. 

dingir (TEE. EI * TK = sä-ma-nu-ha, siehe oben zu den Lautwerten. 

К «4 siehe RE hl, 

CHE Ct = sä-sä = kašādu, erreichen (MSL 13 208 263 mit Glosse sa-sa; dagegen Edzard, 
OLZ 69 256 sä-di). 

RE «ТЕ = ѕа-ѕа = šanānu Gt, einander gleichkommen, wetteifern. 


vi «TEE = ba-sá und ENKE «TEE. = ib-sä siehe oben. 
« | siehe n719. 








&#T siehe n722. 





229-1 [ siehe n723. 





«ЕЧ siehe n720. 





EE siehe n721. 





737 KI JE Kap VII 
ASy 269. Lww. ki/e (allg.) — qí/é (allg.) — gis (a.; bab.-a. cf SLOBA p103). 


ki Determinativ nach Länder- und Ortsnamen. 

ki = аўт, Ort; aar, wo. 

ki = ema, wo (Mitteilung Biggs). 

ki = ersetu, Erde. AR »f% = ki-tim kommt wohl als logographische Einheit vor (vgl. n140 
zi-tim). KI-TIM ist nach Deller, Fs. vSoden (AOAT 1) 48 und Parpola, LASEA II p117 
neuassyr. qaqqar- (qaqquru usw.) zu lesen. 

ki = itti, mit; Kültepe isti. 

KI (ki? gagar?) = qaqqaru, Erdboden (cf Rochberg-Halton, Aspects 87f., Thureau-D., TMB 
p241 und 224). 


KI- T = kimin, ki-min (Wiederholungszeichen) siehe n742. 
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KI- TT. KI- TIT. KES , КІ- W usw. für Ordinalzahlen siehe Thureau-D., TMB p241, 


Neugebauer, MCT p166b oben. Siehe auch Neugebauer, MKT II p29b oben; hier in altbabyl. 
Kolophonen mu-ki-min 15 = 15. Jahr (МКТ II p36 n59a, dort auch zu МКТ I p42 n63) re- 
gistriert. MKT II p71b oben = TMB n18 10f. (vgl. damit n15 9f. und n17 9f. mit phonetischen 
Schreibungen). 


ЧЕ — -KI AS (extisp., Nougayrol, RA 62 47f.). 

mul «ДЕ ›— ›— = absin(KI-AS-AS), Virgo (Gössmann п4). AHw 7a unten nach САР АЛ 
65a und CAD S 326b zu berichtigen). 

«JE »4[4 =ki-bal = nabalkattu, Überschreitung, Aufstand (Grayson, ABC p73f. und 281). 
EI »4[4 ^T t= ki =ki-bal-mas-dä = i/elip (Rép. geogr. III 71). 

Ы »T 4] dex = ki-din£irutu-kam, eine Gebetsgattung (CAD K 476f.). 

ЧЫ =+ ff = KI-AN-IM (ki-dingiriskur?) = qud/tru, eine Pflanze. 

ú (TET =] =ki-zu = kizá, ein Diener (Pseudologogramm, Borger, BIWA 60 oben). 

JE ENT EI JE © -KISU-LU-SE-NÍG = ki-kuSju-üb-gar, ugnim = ummänu, Heer 
(Frankena, AbB 3 n55 14.16). 

WEITE = ki-inim-ma (bzw. lü-ki-inim-ma) = sibu, Zeuge. Cf CAD ST 396, AHw 
1229a Mitte, Schorr, UAZP p554, Landsberger, MSL 12 194 C, 9. 

«ДЕ ëmt = dakkan(KI-GISGAL) = dakkannu, Türöffnung (? AHw 151f. + 1306b Mitte + 
1549b). CAD T 74 takkannu, chamber, niche, bench. 

JE 1 = ki-mah = kimahhu, Grab. 

JE АП м = ki-Sub-ba = kisubb/ppü, Bauland (Borger, ZA 61 79); niditu, do. 

Е < = КІ-ВАР” = ? (siehe Borger, AfO 18 417). 

«Е dd = ki-gäl = kik/gallü, Brachland. 

JE У / Em TA -ki-en/in-gi = šumeru, Sumer (Rép. geogr. V 252f. + 341). 

GEI Я / pE Ta IT D = ki-en/in-gi-sag-6 = jamutbalu (Frayne, RIMOBP 387 
akkad. 95, Oppenheim, Dreams p268, Stol, SOBH 63ff.). 

<B TIEF = КІ-ЅАС, ein Metall. Siehe Borger, BAL? 139 zu VI 13, Delitzsch, HWB 


345a, Frahm, Einleitung p85 zu p75 Z. 104. Wechsel mit kug-babbar = kaspu, Silber, ausser 
in Frahms T 33 Z. 10 (p119), auch in Frahms T 34 Z. 12 (p119f.), sowie bei Borger, ARRIM 
6 9 Löwe Nr. 1 6’ (bei Frahm, Einleitung p121 T 36). 


JS "TIEFE f mušen = igira(KI-SAG-MUNUS) = igirû, Reiher. 
JE BIT = ki-ta = šaplu, šupalu, Stelle unterhalb; šapal, šupāl, unter; šapālu, unten sein 


(auch ki? CAD Š/I 423a); Sapiltu, unterer Teil; Saplü, šupālů, unten befindlich (auch ki, CAD 
S/I 474f.); šapliš, unten; šaplānu, šaplān, do. Mathematisch cf Thureau-D., TMB p241. !üski- 
ta = Supalitu, Unterkleid. ki-ta-meš = šaplâtu, Unterwelt. 


JE pEr HT = ki-si-ga = kispu, Totenopfer. 

JE Бан = dinig, nimur (KI-NE) = idranu, Pottasche. Siehe auch САР” UI 9b. 

JE БАН (FAT ) = KI-NECNE) = kinūnu, Kohlenbecken. Siehe auch CAD К 395f. 
und AHw 482a kinünü, ki/anünäja. 

<B (Gel ) = ki-ág(-gá) = rämu, lieben, Liebe. Siehe auch CAD МЛ 344a narämu. 
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JE EX] = ki-gub = mazzazu, Standort (auch extisp.). ki-gub mathematisch Thureau-D., 
TMB p241, CAD МЛ 239a, AHw 639a Mitte. 

AR Eq 59 = ki-du-du = kidudá, Ritus. 

JE H W =ki-be-gar = pūķu, Tausch. Siehe auch AHw 877b oben, CAD P 499a (-ba-). 
GE iz =ssury(KI-GAG) = bīrūtu, Anhöhe o.ä. (Borger, JCS 18 54). 

«Ы Sal = ki-uš/ús = kabāsu, treten; kibsu, Tritt. 

JE ERR] = ki-ür = kiūru, Metallbecken (Salonen, Hausgeräte II 267f.). 

«ДЕ w = KI-DAG, siehe CAD M/I 230a (Ungnad, NR VU Glossar 92). 

Е HI = bad,(KI-KAL) = dannatu, Not, Festung (auch extisp.); dunnu (extisp.). 

«ДЕ HR = kankal(KI-K AL) = kankallu, eine Art Brachland; nidütu, unbebauter Zustand, 
Brache; teriqtu, leere Fläche (oder mit CAD T 354 und Frankena, SLB 4 p252f. teriktu). 
JE OI auch = gi-lip (AHw 921a, CAD Q 251b). 

ü JE HI = KI-KAL = sassatu, Gras (cf Kap. II zum eventuellen Lw. sas). 

AR HW 4 T / Hd Emz = KI-KAL-bi-ri/ri-in = lardu, eine Pflanze? bi-rí/ri-in 
Glosse zu KI-KAL = hirin? 

JE Hie = Кага, gára$ (KI-ALAD) = karasu, Feldlager. 

JE H- =ki-gal = kigallu, Sockel. 

AR ET ET =ki-šu-pe/išs = mapazu, Kultstätte o.ä. (cf Cooper, OrNS 43 83ff.). 
«ДЕ ES = ki-uri, siehe n574. 

Е 4] = kislab(KI-UD) = maskanu, Tenne; auch nidütu, unbebauter Zustand, Brache? 
«ДЕ 1 =» = KI-UD-BA, Lesung unbekannt. Siehe AHw 1341b unten, CAD K 477a 
unten, Hunger, SpTU I p36, Labat, TDP p2f., Reiner, Surpu p56a. Borger, Fs. Lambert 40 
Surpu III 32 mit Variante qu 4] Ed = KI-UD-BI. 

«ДЕ 4T ST = ki-ë = müsú, Ausgang. Auch AR NTI 2] 59 TF = ki-ta-&-a. 

ЧЕ 43 HIR = ki-zälag-ga (George, House Most High n642' [id., BTT p46 29!], n643! 
[Thureau-D., RAcc 120 1'] und n644' [Borger, BIWA 189 I 7’ und 195 Stück 2 22]). 

dingir TE A = ki-sar. 

(85) AR «Ex = ki-nü/ná = maj(j)alu, Bett. 

JE ЧЇ =KI-LAM (ganba? ki-lam?) = mabtru, Marktwert. Vgl. auch die CAD M/I 96a 
verzeichneten Schreibungen SIG;-LAM und KI-SIG;-LAM. 

JE HH = ki-hul = kipullá, Trauerritus o.ä. 

JE ЧЕ = ki-sá = kisá, Stützmauer. 

Е T- = ki-lal/lá = kalakku, Aushub (Neugebauer + Sachs, MCT p166b, CAD K 62f., 
AHw 423b). 

JE m = ki-lal/lä = идии, Gewicht. Siehe CAD S/III 334ff. 

JE JS = ki-tuš = šubtu, Sitz (auch extisp., Borger, BiOr 14 193); nicht auch müsabu, 


siehe CAD M/II 252a Mitte, CAD N/II 150ff., CAD Š/III 182. Siehe auch CAD S/III 386f. 
Süsubtu. Nach Deller, OrNS 33 100f. und ZA 74 87f. auch ki-dür = kitturru. 
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JE T$ = pišio(KI-A) = kibru, Ufer (auch extisp.). + sat T$ IF (= dingiríd = itu4, iti, 
oder lieber dingirjrus, dingirjris) = kibritu, Schwefel. In Maglà II 70 (eigene Rekonstruktion) 
wechselt piš o-dingir(d mit pis o-dingir íd-lá-ru-gá; cf auch CAD К 333b, sowie unten n839 
dingirjd-Iü-ru-gü. 

«JE T$ = ki-durus = rufibtu, Feuchtigkeit. 

AR R Я =ki-za-za= Sukenu, sich niederwerfen. Statt IÜki-za-za = muskenu, Unter- 
gebener, Armer (CAD АЛІ 212a) lesen AHw 1288b unten und CAD $/Ш 378ff. šušānu. 
«Е V =ki-gar = kullatu, Tongrube o.ä. (cf Borger, BiOr 30 182a, Farber, BID p214). 
ЧЕ Í = ki-šú = kilu, Haft. 

JE I (Ф ) = ki-&i-biCim) = kisubá, Schlussteil eines Hymnus. 

JE {Ý = KI-MUNUS in extisp. Texten siehe CAD K 419a, CAD Z 147b, Nougayrol, JCS 
21 221 Anm. 22. 

(munus) (TET. SIT] = ki-sikil = (w)ardatu, junge Frau. Siehe auch n484. 


738 «JE —siehen740. 
739 < [E31] siehe Kap. II. 
740 KIxU und 738 КВАР Е und (JES > Kap VII 


habrud = burru, Erdloch. Auch habrud-da. 
Siehe auch n132 und 135. 


741 «Ef Exp siehe n882. 


742 KIMIN JEN 
ASy 269a. 


kimin, ki-min, Wiederholungszeichen; auch in der Bedeutung beziehungsweise, oder aber, 
Variante. Akkad. Lesung unsicher (CAD Š/I 397a, Farber, BID p250). Siehe auch Rochberg- 
Halton, Aspects p234. 

Manchmal из (statt ù, n731) und anná, dieser (ebenfalls statt n731). Siehe Grayson, RIMAP П 
101ff. II 16 und III 1.9.12.15.22.23.24.30 (Brinkman, PHPKB p384f.), 253 + 409b V 53 und 
61 (an diesen beiden Stellen King und Le Сас из), 195 + 403b I 24 (u I à I u7, siehe King 
p262), 200 + 405b I 101 (U-ma ll kimin-ma). Siehe auch n731. 


Siehe auch n737 zu den Ordinalzahlen KL TT usw. 




















KIX siehe n119. 


742° «T&K 


Nur Ebeling, KAR 154 Rs. 11’ und 14'. Rätselhaft. Menzel, Assyr. Tempel II T 3 schlägt die 
Lesung nar, vor. 


XIX siehe n119. 











743 «Ы siehe Kap. П. 
CU siehe n881. 








«Y siehe n847 (auch Kap. II). 
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744. SUL HR 


ASy 271. Lww. Sul (allg. ausser bab.-a. und ass.-a.); sul (n.); nach Sommerfeld altakk. auch 
$ul — dun (allg. ausser bab.-a. und ass.-a.; cf Deller + Saporetti, OrAnt 9 49ff.); tun4 (nur 
AHw 1371a oben?) — šáh (ass.-n.; auch CAD A/I 331b unten = AHw 680b Mitte; cf Borger, 
BiOr 55 Sp. 847 oben [Fossey n2552 babyl. = n2575 assyr.]). 


ФЯ Па = SUL-GI und IHR H da = SUL-GIS-GI unklar (CAD N/I 358a, 
Salonen, Landfahrzeuge 136). 

dingir (T y FF a ET a T£ = ul-pa-AMAS-a, siehe Kap. II 2. Anhang zu Fossey 
p1085f. n35244ff. 

dingir BAM E 47 <Ç (TY )= šul-pa-è(-a) (cf Leichty, Summa izbu p38, Gössmann 
n383). 

IA HIN A = gi-Sul-bi = gan šalali o.ä., eine Rohrart (AHw 898a, CAD Š/I 195f.). 
(dingir) BAR WIR = dun-iá-àš (Borger, OLZ 51 332, Parpola, NAT 200f.). 





745 КОС 43  oKap.VII 


ASy 272. Lww. kü (allg. ausser altakk. und ass.-a.; altakk. cf jedoch Sommerfeld, Tutub 
[IMGULA 3/I] p120) — qus (n.; cf CAD Q 321f., Finkel, AulaOr 9 103f.). 
Statt kük in ASy (kryptographisch) lies kuk. 


kü, kug = ebebu, rein s./w., Stativ ebi (cf Borger, BiOr 30 175a). Wohl ausschliesslich miss- 
bráuchlich für ebi, ist dick, verwendet (CAD E 16a, Nougayrol, JCS 21 231 Anm. 67). Die 
Gleichung kü = ebebu ist demnach nicht eindeutig bezeugt, aber vgl. kü = elelu, ellu. 


kù, kug = elelu, rein s./w.; ellu, rein (auch € HIR = ki/kug-ga). Zum Namen “kü-dingirg- 
d" (Lambert, Atra-hasis p31ff.) siehe Walker, RA 76 95f. (Nür-Ajja, the copyist of Atrahasis). 
kù, kug = kaspu, Silber (besonders in Kültepe-Texten). Zum Namen “kü-dingirg-a” (Lambert, 

Atra-hasis p31ff.) siehe Walker, RA 76 95f. (Nür-Ajja, the copyist of Atrahasis). 

dk =+ =KUG-AN = amütu, (Meteor)eisen? Luppe? (Kültepe; cf Maxwell-Hyslop, AnSt 22 
159ff.). 

Ж »T = azag(KUG-AN) = asakku, Tabu; auch asakku, ein Dämon (Thompson, EG p69 


59.66 = Shaffer, Sumerian sources of Tablet XII of the Epic of Gilgameš [University 
Microfilms Dissertation Pennsylvania 1963] p82f. und 112f.). 


dingir /H "T vi = kü-ba-ba, siehe unten zu € Hei . 

aA ST] = kù/kug-zu = етди, weise. 

di 4 = kü/kug-gál = gugallu, Kanalinspektor. 

«+ Ча = KUG-GI = huräsu, Gold. Zur sumerischen Lesung siehe Kap. II. Zu nakkug-GI 


siehe CAD K 246b; auch Mayer, OrNS 62 315 12, Zimmern, BBR II n31-37 St. I A. 
a La = qus-taru(Gl, tarus), AHw 930b, CAD Q 321f. 


dingir ($ »TL4 FEE ETT = KUG-GI-bàn-da. Zur sumerischen Lesung siehe Kap. II; ge- 
wöhnlich wird guskin-bän-da gelesen (Tallqvist, AGE 320). 
GT vf = kü-dim, siehe unten Q CAT . 


«Я HT = qus-täru(GUR, tani), AHw 930b, CAD Q 321f. 
(dingir) ($$ ç$ = kü-büba(KÁ). In den von Tallqvist, APN 105b Btar-bäb- gelesenen 
Namen scheint — mirabile dictu! — in Wirklichkeit überall kù-bāba vorzuliegen (also nicht 
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€W ‚sondern «Я ), siehe Ungnad, OLZ 40 733 Anm. 1 (und ARU p413b oben “Ellu-bäbu-”, 


cfauch APN 73b Ellu-bäb-), Dalley + Postgate, TFS p273 Anm. 45, Deller, NABU 1987 n54, 
Watanabe, ade p196a zu Z. 469, Zadok, On West Semites in Babylonia (Jerusalem 1977, 
revised version 1978) p273f. und 434. 


«x He = KUG-GAN = /ulü, Antimon. Siehe auch CAD L 243. 


dingir Y fff = kù-sù, cf Krecher, SKLy 133f., Borger, BiOr 30 175b, J. Bauer, Altorien- 
talische Notizen (18-20) Aff. + dingirky-bu/bi/be (Römer, Fs. Böhl 310ff.). 
& 4] = kü/kug-babbar = kaspu, Silber, Geld. Aus dem Umstand, dass neuassyr. kaspu in 


der Bedeutung "Preis" phonetisch geschrieben wird und i.d.B. "Silber" nur kü/kug-babbar 
belegt ist, schliesst Parpola, dass neuassyr. kü/kug-babbar sarpu zu lesen ist (so passim in der 
Reihe SAA; cf AHw 1086a, aber auch CAD S 114a). Zu na«kü/kug-babbar siehe CAD K 
246b; auch Zimmern, BBR II n31-37 St. 14. 


(ú) $ CAT / =É = kü-dim/dim = kutimmu, Gold- und Silberschmied. Auch Borger, 
Asarh. p83 29 (nach Kollation kü'-dím). 

Ф JE = kü-ki = huräsu, Gold (Kültepe; vgl. oben KUG-GI). 

«# 49 HT БЧТ = kü/kug-pad-DU(rá)/da = sibirtu, Metallblock. 

"4e «Ж eH siehe n134. 


746 PAD «© Кар. УП 


ASy 273. Lww. pad/tt (n.); bát (n.) — Sug/k/q (n.). 
Lw. pata siehe 1. Anhang. 


Suk, Suku, kurumg = kurummatu, Kost, Ration. 
pad = kusäpu, Brot o.à. 


«© =+ PT (Ligatur rei! , J9] ) = nidba(PAD-dingrMUS/INNIN bzw. PAD- 
dingir- MUS/INNIN) = nindabü, Brotopfer o.ä.. 

La < =GI-PAD, wohl Eifutug = Sutukku, Rohrhütte o.ä. (Reiner, Surpu p6la , CAD 
Š/III 411f.). Auch + 4] = £i&utug-UD. 

Ж «9 siehe n579. 


T 41] <Š siehe n839. 








Zahl 15 (u-iá o.à.). 

XV = imnu, imittu, rechte Seite (cf Labat, AS 16 [Fs. Landsberger] 258ff., Schott, ZA 44 
200ff.). 

dingirX V = istar. 

(dingir) (W Est siehe n745 AH Exi. 

4] <W Á siehe n596. 





(<, << usw. siehe n708, 711 usw. 
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78 DIS T 


Абу 276. Lww. diš (n.); tiš (n.); tiš (n); tiz (n.) — dáš (n.; cf Brinkman, MSKH I 140f., 147ff. 
und 163f., sowie CAD Q 46); dúš (n.; Frame, RIMBP II 128 9.11) — tä$ (n.; Brinkman, 
МКТ I p285 Mitte, Grayson, RIMAP II 138 21 -TUR-tá3 [dazu oben n255]) — ед (bab.-n.) 
— gi (n.) — il4 (n; ACh S LII Kolophon siehe Hunger, ВАК n333 4) — ana (n.; cf Deller, 
OrNS 31 188 Anm. 1; auch KAH I 13 I 23 Var. 24 Var., 28 Var. 31 Var., II 18 usw.) — 
santak4 (Thompson, Archaeologia 79 n44 16 Var. 25, CAD S 150a Mitte; zum Text cf 
Borger, BIWA 353f. BM 22467). 

Lw. ilig besser zu streichen. DIS = ilu usw. siehe unten. Zum Zitat aus Semitica siehe Gray- 
son, RIMAP II 342 7. 

Lw. lis (ASyl) ist zu streichen, cf Borger, Asarh. p31 und siehe oben n490 zu kü$ und diš- 
küs. 


diš = Zahl 1 (AHw 400, CAD I/J 275ff.); géš, gíS, gesta (dazu Steinkeller, ZA 69 182ff.) = 
Zahl 60 (AHw 1288f., CAD S/III 380ff.) . Die Ziffer steht auch für 602, 603 usw., sowie für 
1/60, 1/3600 usw. 

T dl = 1-еп, istenen, 1(di&-en); Ligatur Ў = 1+en, isten*en, 1(diS+en). 

Hal = Let, istertet, 1(diš+et); babyl. 

Т EÍ , Ligatur JS (wie n808 KU; auch babyl. JS [o.ä.]; cf CAD S/III 381b und 380b, 


AHw 1288f. [besonders sub šūši 2], Delitzsch, HWB 694f, sowie Thureau-D., RA 27 78 
[zitiert für die Ligatur Hilprecht, BE 9 n4 1.5.7]) = DIS-SU bzw. DIS+SU =? 60-#и, šuššuš“ 
bzw. 60+šu, šuššutšu Zahl 60; assyr. ist auch die Umschrift 60(“КО”) möglich, babyl. siehe 
jedoch unten n811. Einige Belege: SbI 188 (MSL 3 112188, CAD S/III 380b Mitte, 
DIS+SU); MSL 1 53 39 (= Haupt, ASKT 71 21, DIS-SU); Hinke, SBKI nl II 1 = Scheil, 
MDP 2 87 II 1 (DIS-SU); Clay, YOS 1 n37 Vs. II 12 (Ungnad, OrNS 13 p87 II 12 + p98, 
DIS-SU); King, BBS nIX III 12.17, IVA 11.13 (DIS+SU), Bit rimki Haus VI 124 (nach 
meiner Rekonstruktion; = Langdon, OECT 6 55 oben 35 = IV R2 20 n2 Rs. 10, DIS+SU nach 
Original nicht recht klar); Heidel, JNES 11 141 VI 8 und vWeiher, SpTU IV n123 VIx+22 
(DIS: SU, nach der Gilgames-Rekonstruktion von Parpola [SAACT I, 1997)] Tafel II 193? 
und 255, im Keilschrifttext die babyl. Ligatur in die assyr. Form ohne Ligatur umgesetzt); 
Gadd, AnSt 8 50 II 43 (DIS4 SU); Strassmaier, Nabon. 612 1 (DIS4SU); Borger, NAWG 
1982/III p[17] Anm. 21 (King + Thompson, Behistün 187 mit Anm. 3 = vVoigtlander, 
Bisitun 31 70, DIS+SU); Powell, ZA 72 109 (DIS4SU). 

Die Ligatur auch elamisch (Hallock, OIP 92 p84 rechts oben, dort mit MA verwechselt). 
Siehe auch AHw 1290b s.v. $ü$u’ü und CAD S/III 388b s.v. &üu'u. 


In der Götterliste An Ex. A (Dissertation Litke) in den Unterschriften ТЇ Ed = 120, [TIT 


ET =180, Y RB = 240,19 ET = 300], D E = 360. 


SU wird als Abkürzung šu für $u-$i gedeutet (vgl. ME = me, meat). Manchmal scheint an ein 
Sumerogramm gedacht zu sein. 

Für 1ú — T <f- ‚von Tallqvist, NN 173b unten rib-sussifi gelesen, siehe n724 zu IGI = 
limu, lim. 

DIS als Determinativ vor (zumeist männlichen) Personennamen (cf Krecher, ZA 63 161ff.), 
Umschrift І, m oder P. Fehlt öfter vor Kónigsnamen (San Nicoló, OrNS 17 283f.). Für die 
akkadischen Personennamen siehe die bei Borger, HKL III $125 und 143 aufgezählten 
Publikationen, namentlich Stamm, Nameng., Ranke, EBPN (altbabyl.), Clay, CPN (mittel- 
babyl.), Hólscher, Personennamen (ebenso), Tallqvist, NN (neubabyl.), Stephens, PNC 
(Kültepe), Saporetti, Onomastica (mittelassyr.) und Tallqvist, APN (neuassyr.). 

Für DIS zur Bezeichnung eines Absatzes o.à. cf Krecher, ZA 63 163ff. Siehe auch unten zu 
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DIS =? summa. 

In Kültepe wird ein senkrechter Keil als Worttrenner gebraucht. 

DIS = ana, nach, zu. Cf Deller, OrNS 31 480 Anm. 1. Farber, BID 160 schlägt auch ina, vor. 
dingir X = anu. Spätbabyl. Ligatur dingir- Х elt (Fossey p31 und 1108). 

dingirDIŠ = ea. 

DIS = ginü, regelmässiges Opfer; giná, ständig. N 

DIS = ilu, Gott (Borger, Asarh. p31; in kä-DIS und kä-DIS-DIS, cf Parpola, NAT 62, Zadok, 
Rep. geogr. УШ 45 Mitte *K Á-MIN"). ilis ASy^ n276 besser zu streichen, siehe auch oben. 
DIS(di3? Leichty, Summa izbu 216 119) =? summa, wenn (in Omina). Cf Weidner, AfO 14 
177, Nougayrol, RA 40 58ff. und 44 7, Kraus, OrNS 16 176ff., Pettinato, Olwahrsagung I 
p114; vgl. auch n596 (T ) 4[ =+ "XII КЇЇ. Manchmal auch mit dem pilcrow 9 um- 
schrieben (Reiner, BPO). 

diš = mala, einmal (Harper, ABL n1385 11 nach Parpola, OLZ 74 24; nach CAD M/I 146f. 
auch ABL n367 Rs. 11, stark abweichend von der Kopie Harpers, von Cole + Machinist, 


SAA 13 n71 sowie von AHw 401a oben (CAD in die Irre geführt durch Waterman, RCAE II 
p256 n367 Rs. 119. 


DIS(dià? Leichty, Summa izbu 216 119) =? summa, wenn (in Omina). Cf Weidner, АЁО 14 
177, Nougayrol, RA 40 58ff. und 44 7, Kraus, OrNS 16 176ff. und JCS 4 151ff., Pettinato, 
Ölwahrsagung I p14; vgl. auch 596 (DIS) UD anu dingir+en-Iil. Manchmal mit dem pilcrow- 
Zeichen | umschrieben. 


T — =DIS-AS, Wiederholungszeichen. Bit mesiri Z. 183h-183r (nach meiner Rekonstruk- 
tion, cf auch Borger, OrNS 54 21f.). 

Të 46 siehe n305. 

T ЕТЕ siehe n490. 

] & siehe n749. 


ТЕ (R ) Eg. = t/diš-ba-(a-)ni, AHw 1362a (CAD H 79f.). Anders CAD T 433a. 
ФӘ 1 БЧ = ma da = айги, wie (im) ër BUT (580). 
749 NIGIDA T] 


nigida = 1 PI (n598), Umschrift 1(n). Für folgendes SE u.ä. siehe Postgate, NRGD p79f. 
750 LAL T 
ASy 277. Lww. lal (n.) — 1á (allg. ausser bab.-a.). 
r r ASy277a LAL-LAGAB 

Lw. &urs (altakk.). 











úLAL = asqulälu, eine Pflanze. 
LAL = бай Stativ, fehlerhaft sein. 


lal, lá = hätu, blicken (Landsberger, WO 3 55ff.); boom oder haj(j)attu, Ohnmachtsanfall (ib. 
48ff.). 


LAL z ispalurtu, eine Lichterscheinung? (Reiner, Fs. Güterbock 65 [1974] 258f.). Siehe auch 
zu n121 bar = ра/ (Пити usw. 


lal, lá = kamá, binden; gebunden. Siehe auch CAD K 134 kamátu (zu 134b oben siehe Bor- 
ger, BiOr 32 71a unten). 


lal, lá 2 matá, gering (s./w.); mutá, Fehlendes (Postgate, GPA p165, Parpola, OLZ 74 27). x 
lal y = x minus y; auch x y lal (AHw 636a unten, CAD M/I 432b). Cf Thureau-D., TMB 
p241. ST T Тр =kalala= pâ matáa, Demütigung o.ä. (Leichty, Summa izbu p59). 
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lal, lá = nahäsu, zurückweichen. 

lal, lá = galalu, leicht s./w. 

LAL = rütu, Spanne (so Saggs, Iraq 25 71ff, nLXV 22 nach AH w 997f. und CAD К 438f ; 
Parpola, OLZ 74 33 liest bei Ungnad, ARU n106 4 3 LAL, cf Postgate, FNLD p25 $2.3.1). 
lal, lá = samädu, anschirren; simittu, Gespann; nasmattu, Verband. 

lal, lá = Sapäku, aufschütten (CAD Š/I 414b unten). 

lal, lá = Sagälu, wägen. Sumerische Verbalform i-lal/lá-e usw. Sagalu Gt rm = 141 siehe 
CAD Š/II 8b, sowie CAD Š/III 133 Sitqultu. 

LAL = Sagü, hoch (s./w.). 

lal, lá = Sugallulu, hängen, schweben. 

LAL = tagänu D, in Ordnung bringen (N.P.). Cf CAD T 480f. 

lal, lá = tarasu I, richten, und tarasu II Stativ, in Ordnung sein. Auch AHw tarşu II und III 
sowie tersu, CAD T 242ff. tarsu s. und 427f. tirsu. Cf Borger, BiOr 67 346 Mitte. 

Í X =LAL-GAG =lal)u, T 5 =LAL-NI= la(lus und T < = lal-u, lá-u = 
ribbatu, Rückstand, zu ersetzender Fehlbetrag. Siehe auch n751. 


úg CAS T siehe n354. 
H T siehe n469. 
JE T siehe n737. 


Hi r = nig-lal/lä = simdu oder riksu, Bauverklammerung? (Landsberger, MSL 13 96 24f., 
Labat, СВІ p86f.); simittu, Gespann (MDP 2 102 II 51 = SBKI nIL II 51 lies giönig-lal, siehe 
n469 zu angeblichem giS-lal = simittu); nasmattu, Verband. 

751 LÁL T 

ASy 278. Lww. läl (n.) — las (ass.-a.). 

T HERI LÄL-SAR 

Абу 279. Lw. Sur4 (bab.-a., n.; cf Fuchs, Annalen p139). 

Т РТ  LÁL-LAGAB 

Lw. šurę (altakk., Hallo, JNES 15 224f.)? 


lál = samadu, anschirren; nasmattu, Verband. 
läl = šaqālu Gt und šitqultu siehe n750. 


T <] = úku(LÁL-DU) = lapānu, verarmen; lapnu, arm; lupnu, Armut. 

T Fe = LÁL-GAG = la(l)'u, = ribbatu, Rückstand, zu ersetzender Fehlbetrag. Siehe auch 
n750. 

T BEP-T siehe n839 A-LÄL-SAR = a-šur, sowie Kap. II n751. 


Mm 4 ТР -LÁL-HLA = la(l)ubi-a = ribbatu, Rückstand, zu ersetzender Fehlbetrag. 


752 IFE und 89 T 
Siehe Kap. II. 


dingirpapnun = tašmētu siehe Kap. II. 
753 ME ]_ Кар. УП 


Абу 287. І мм. me (allg.); mi (allg.) — Sib/p (n.); sib/p (n.); šabą ab -n.) — méš (n.). 
Lw. qad/t4 Thureau-D., Homophones p26 und p49 n251 (bab.-n.; ASy! p109 ungenau). 


me, méš, Pluralzeichen. 
išib = isippu, ein Priester. 
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ME = meat, me, Zahl 100. Siehe auch n748 p417 unten. 

ME = sippu (extisp., CAD S 300b, Jeyes, JCS 30 213ff.). 

uzu D- EES = me-hé = himsu, Fettgewebe. 

ши 1 pHT = ME-ZÍ (me-zé?) = isu, Kiefer. 

> BET -tu usw. = me-Sir-tu (CAD M/II 123ff., AHw 640a + 1574a s.v. mehertu + 1575b 
s.v. miši/ertu). 

p Eat? = me-läm = те/е/аттӣ, Schreckensglanz. 

P- hg = МЕ-МІ = Бар ekalli (extisp.). 

dingir р On OI = ME-KAL-KAL, siehe Nashef, AfO 27 168 (und Rép. géogr. V 305). 
P- 46] = me-te= simtu, Zugehöriges. 

k- as af = me-eli, CAD М/П 14f. 

P- GT = me-dím = binätu, Glieder. 

lú Y— T— = ME-ME siehe die Wbb. s.v. (w)asipu. 

dingr þ— T— = ME-ME = gula (Frankena, RLA III 695, Tallqvist, NN 244f.). Unpubl. Dis- 


sertation Finkel, HUL.BA.ZI.ZI p104 828 Z. 145 (STT II n214-217 II 68 I KAR 88 IT 14° = 
Ebeling, ArOr 21 413 Vs.' IF 14 ll SpTU III n82 II 42) und p124 $55 Z. 298 (STT II n214- 
217 V 3I KAR 88 V: 10 = ArOr 21 413 V' 9). 


T- Tí =ME-A = qibu, Spruch, Diagnose. Nach CAD Q 249b jedoch ME mit phonetischem 
Komplement -a. 
Y- }— siehe n883. 





754 MES үә , bae > Кар. VII 
Абу 288. Lww. mes (allg. ausser altakk. und ass.-a.); míš (n.); més (n.). 


meš (me+eš), Pluralzeichen. Gewöhnlich nur nach Logogrammen. Nach Verbalformen auch 
iterativ (Schott, ZA 44 296ff., Hunger, MUL.APIN p128b). Nach Substantiven manchmal 
bedeutungslos (Müller, MV AG 41/III 21f., Borger, Asarh. p48 Nin. A II 75; hi-me3 bedeu- 
tungslos Grayson, RIMAP III 188 IV 39 егіт-ђі-теё-#й ma-a’-di [Grayson meint wohl -hi- 
<A>-meS-su, vgl. IV 37 sowie II 19 dieses Textes]). Spátbabylonisch Schreibungen wie šu- 
batme$ = šubāti, du-akmeš = illakü , gur-rumeS = ігитӣ. Mittelassyrisch bei pluralischen Sub- 
stantiven mit Pronominalsuffix öfter erst nach dem Suff., z.B. qu-ra-di-iame$, meš wird auch 
für den Dual gebraucht. -meš fehlt altakkad. und altassyr. 

meš = madu, ma du, zahlreich. Plural geschrieben meš, me$-ti, me&-tim. Cf Landsberger, 
MSL 4 p10*, Edzard, RLA III 615a. 


755 LAGAB TTT Kap VI 


ASy 280. Lww. kil (altakk. [AHw 1305a unten], n.); qil (n.); gíl (n.) — kir (n.; cf ASy4y gir 
(n.); girg (nur K 1901 = CT 54 33 Rand?) — rim (n.); rin (n.); ri/é (n.; Hunger, BAK p159f.; 
statt ú-rì-gal- lies á-rin-gal-, AHw 1429b unten + 1591a unten) — hab/p (n.). 

Lww. gíli, baba, kele, reme siehe 1. Anhang. 


guru, kura = ba'álu, lichtstark s./w. 
HA PT uH = al-bab-ba = bi’su, stinkend (Oppenheim, Dreams 323 II x46). 


Übab = büsänu, wilder Wein? (so Kinnier Wilson, RA 60 51ff., cf auch Lambert, Iraq 31 37). 


gi$bab = рӣгаіи, Gerber-Sumach (Farber, BID 89f., Landsberger, JCS 21 169ff., cf auch 
AHw 1562b). 
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nigin = lam/wü, umgeben. 

піріп = pahäru D, versammeln (Hinke, SBKI nV, II 13 und III 10 [NBSt p146 und 148], 
N.P.). Mayer, OrNS 72 240 liest hier jedoch phonetisch rim-dingirnuska. 

ÜLAGAB = puquttu, eine Dornpflanze (Farber, SKS 69, cf CAD P 516a unten). 

nigin = saharu N, etwas nochmals tun (Thureau-D., TMB p241f., CAD S 54a). 

lagab (oder ellag) = Xibirtu, Klumpen. lagab munug usw. = sibirti bugli. 

Simpab = türu, turi, Opopanax (? cf Stol, On trees ... 71ff.). 

es "T EIP- = lagab-mar = pisu oder рїси, Worfschaufel?. AbB 6 n89 12 nach AHw 867b 


zu korrigieren. CAD M/I 287b oben = MSL 14 210 86 und MSL 6 117 29. Cf CAD P 426. 
YT РУ] = gurskursra = kabru, dick. 
LI EST = lügud-da, guds-da = Кат, kurz s./w.; kurü, kurz (Landsberger, MSL 2 87, 


Thureau-D., Syria 12 249 oben). Auch King, BBS nVII I 19 und Ungnad, OrNS 13 86f. + 89 
II 3 und 13 (nach CAD I/J 113b = jung). Ohne -da CAD K 230a Mitte und unten. 


{ае Y siehe n134. 
EI IT siehe n567. 





756 ENGUR JS Kap .VII 


dingiryammau (cf Falkenstein, SGL I 89, Civil, OrNS 54 27). 
Für ENGUR(? oder SUG, n795?)-A in altbabyl. N.P. siehe Stamm, Nameng. 228, Stol, AfO 
35 179a, Walker, JCS 30 236. Siehe auch unten n839 H Ir 


H YS siehe n839. 
Siehe auch Kap. II n757. 





759 ER] siehe Kap. II. 





760 GIGIR > Kap. VII 


gišgigir = narkabtu, Wagen. Auch = mugimu, do. (cf Menzel, Assyr. Tempel ПТ 81, Deller, 
OrNS 53 87)? LÜ(- -)&i$eigir lies Sou Eišnarkabti (cf AHw 747 s.v. narkabtu 14 und 1f) bzw. 
Zou: S5mugiri (CAD M/II 170f.)? Cf Menzel, Assyr. Tempel I 276f. Folgendes GAB/DUH 
unklar (CAD М/П 171a, Salonen, Landfahrzeuge 55, Kinnier Wilson, Wine lists p53). Par- 
pola, JSS 21 172 und OLZ 74 35 schlägt die Lesung susanu, Susanu = Pferdetrainer vor; die- 
ser Vorschlag wird in CAD S/III 378ff. registriert, aber nicht übernommen. mul-giseigir cf 
Góssmann n89. Siehe auch CAD N/II 306b nubalu A, AHw 799b + 15806 nubälu. 








761  ÉSIR » Kap. VII 


n siehe n839. 








762 4473] siehe Kap. П. 





763  LAGABxGI 


Nur Arnaud, RA 66 164ff. 9, unklar. 
764 YSI siehe Kap. I. 














765 ТА] siehe Kap. II. 





JE] siehe n767. 
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766 U JENI > Kap VII 

Siehe auch Kap. II. 

ASy 282. Lw. us (n.). y 

Lww. ù (Thureau-D. 'á) und ü wohl entbehrlich, lies einfach ug. Cf CAD S/I 43a, aber dort 
TCL 3 310 und 93 ungenau umschrieben. 


JE TY ASy282a  UgA 
Kann mit Riemschneider, JCS 28 65ff. ausser ug-a auch u'i und u'u gelesen werden (n.). In 
A Sei schlägt vSoden statt ug-a vielmehr vwa vor. Siehe jedoch auch oben n111 ! 


$urun, Surim = kabü, kabütu, Kot. 

dingir/ghar. 

(Ode us, = lahru, Mutterschaf. 

je SET 4 |: = uss-udu-hi-a = usduba = sena, Schafe und Ziegen (cf Goetze, JCS 


17 85, Landsberger, MSL 2 30 Anm. 1, Frankena, SLB 4 p211). Siehe auch n772 (King, BBS 
nIX II 28) und Kap. II n766. 


767 ZAR JE]  »Kap VII 


ASy 281. Lww. zar (bab.-a. [dingirzqr-pa-ni-tum, nicht dingirsar-], n.) — sar (n.) — sare (n.; 
ASy!-2-4; cf vSoldt, JAOS 98 500 und OrNS 60 118, Borger, BiOr 48 156; CAD S 184a 
Mitte, Fuchs, ISgKh 105 101 und 202 38, Borger, Fs. Lambert 37 12, Biggs, Fs. Reiner 10 
14, vWeiher, SpTU III n97 26 — bul; (altakk.). 

Lw. sara siehe 1. Anhang. 


dingir IET БЕ rer DIE usw. = zar-pa-ni-tum (Farber, SKS 119, George, SAAB 1 37f. 
Goetze, JCS 17 84f., Knudsen, Iraq 29 52 Anm. 11, Parpola, LASEA II p107). 


«siehe n766. 


768 siehe Kap. II. 
769 Т siehe Kap. II. 


71 Т Ее Kap. II. 


772 LAGABxGU; TESI 


Bei King, BBS nIX II 28 (Belser, BA 2 175, Fossey p944 n30944) statt n766. 
713 siehe Kap. II. 
774 ҮП siehe Kap. П. 
776 IST siehe Kap. II. 
777 TEE] siehe Kap. II. 


779 





















































780 JZ] siehe Kap. П. 


781 











782 siehe Kap. II. 
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783 siehe Kap. II. 





784 











bun = ellabbuhu, elibbuhu, Blase (mit Landsberger, MSL 9 26 und CAD N/I 307a zu AHw 
203a Mitte und CAD E 89f.). 
tinur, dilina usw. = tinüru, Ofen. 





786 TÚL > Kap. VII 


ASy 283. Lww. pú (n.) — túl (allg.); tul (allg. ausser altakk. und ass.-a.) — häb/p (n.). 

Lw. bu, VAT 9712 IV 7 (Serie Idu) zitiert AH w 147a oben, aber AHw 1379b unten s.v 
fapápuanders aufgefasst; vWeiher, SPTU MI n67 IM 50. — — — — — ^ — — 
pü = bürtu, Zisterne; büru, do. 

KIT = TÜL-sag =? šatpu, Ausschachtung (Thureau-D., TMB p242, CAD S/II 195a, 
AHw 1200b). 

T = túl-lá = e/issá, eine Lehmgrube (so vSoden, NABU 1992 n26, gegen CAD МП 
278f. nicht mušpalu, sondern zu CAD VJ 204 1550 = AHw 259b essü). 


Tes = tül-lä = kalakku, Kellerspeicher o.ä. (AHw 423, CAD K O2ff.). 
ú KT T = nil-lal, eine Pflanze (vgl. n86 üru-lal). (AHw 13692, CAD T 464). 


787 |<] siehe Kap. П. 


788 BUL ЧТ] Kap VII 
ASy 284. Lww. bul (n.); pul (n.) — bus (bab.-n.). 


tuku,, tuk, = näsu, beben. 
KAJKI siehe n806. 

















789 





siehe Kap. II. 








790 САКІМ IECH 


garim(LAGABXKUG) = tamirtu, tawirtu, Flur, Umland (AHw 1341a, CAD T 119ff., Lands- 
berger, MSL 8/II 90 unten; mathematisch Thureau-D., TMB p242). Die von Ebeling, NBU 
p88 vorgeschlagene Lesung raqqatu ist in AHw und CAD nicht akzeptiert worden. 


791 РБ] siehe Kap. II. 
792 siehe Kap. II. 
793 [ДЕП siehe Kap. II. 
794 JIMI] siehe Kap. II. 
































795 SUG JE] - Кар. ҮП 
куын a a) аа САРАИ S S ap). 


атбаг, sug = аррат, Röhricht, Sumpf. 
gis IE EES = bugin/bunin-tur = sussulu, Kasten. 


TEI?T siehe n756. 
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(818) ГҮ YH- = asa-lum = aslu, eine Elle (Messrute?). 
udu TRI Y F = as4-lum, Gurney, AnSt 6 154 92, nach AHw 838f. und CAD P 221 pasillu, 
ein Edelschaf. 


796 [ә] siehe Kap. II. 


797 ГАЕТЕ siehe Kap. II. 
798 РЕТ] siehe Kap. П. 


799 [Ө] siehe Kap. П. 
800 siehe Kap. II. 
801 LAGABxNÍG Iv] - Кар. ҮП 


ninindu, nindu, inda4 (LAGABxNÍG) = tinūru, Ofen (Civil, JCS 25 174f., Salonen, BagM 3 
101ff.). 


802 TX] siehe Kap. II. 
803 2] siehe Kap. II. 


804 МІСІМ ЁРІ, anch PT > Kap. VI 


ASy 286. Lww. kil (n., ASy*) — rin (n.). 


nigin = lam/wü, umgeben. 

nigin = maharu St, quadrieren (Thureau-D., TMB p242, CAD M/I 70b, AHw 580a). 

nigin = рађат, sich versammeln; napharu, Summe (Borger, BAL? 51 72 Var. = Frayne, 
RIMOBP 382 akkad. 59 Var.; Thompson, Archaeologia 79 n44 12 Var., auch Levine, Stelae 
20, 31 = Tadmor, Tiglath-pileser III 108 III A 31 ?; Thureau-D., TMB p242 oben = n31 1 und 
n33 1; Borger, BAL? 93 Var. Prisma C zu I 69 zu streichen, siehe Borger, BIWA 19 unten). 
nigin = ѕарат, sich wenden. nigin-ti = sihir-ti, Umkreis (extisp. Borger, BiOr 14 192a). 
WUNIGIN-tu usw. =” sahri-tu (Brinkman, PHPKB 151, Zadok, Rép. géogr. VIII 264f., cf 
AHw 417a unten, CAD K 45b unten [YOS 6 201 23], King, BBS p104 Anm. 1, Tallqvist, NN 
293b oben). 

nigin = sádu, sich drehen. 


EI Y siehe n567. 


806 NENNI KAIKKI > Kap. VII 












































nenni = annanna, fem. annannitu, N.N., soundso. 


P- ,Pee= und Iran siehe n753 und 754. 


807 IB MI 
ASy 289. Lww. ib/p, eb/p (allg.). 


(tüg)dära = nebettu, eine Binde (cf Postgate, GPA p166). 

dingiryraf. 

IB =? uräsu, siehe AHw 1428a s.v. urāšu II, Kraus, TBP p23 mit Anm. 17, Böck, Morphosko- 
pie p202 mit Anm. 674. 

IB in N.P. a-li-IB- siehe Stol, Fs. Abusch 269. 


L (dingir) KIT > EXE dh = L(dingir)IB-ba-lú-ti (Hólscher, Personennamen 86b IBBA- 











N 
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amila-uballit = Clay, CPN 83a dingirJB-BA-LÜ-TI und 104b MA-MA-LÜ-TI) unklar, siehe 
aber unten n839 L-dingir TE. IS H] ah H] (und n810 I-dingir JS H ox HE ). 


808 KU JS Kap VII 


ASy 290. Lww. ku (allg.); qú (allg.); gus (a.; bab.-a. cf SLOBA p104 [CT 37 3 59 nach RA 
61 42 im-gur-ru-ma zu lesen]; vgl. sumer. Rép. géogr. II 66 oben) — dür (n.); tür (n.); tur; 
(bab.-n.) — tuš (n.); duš (bab.-n.) — tukul (allg. ausser altakk. und ass a. AHw 1368f., bab.- 
a. auch Kraus, AbB 7 n83 3) — záp (n., hierhergehórig?). 


dúr, айги, durun, tuš = (w)asabu, sich setzen, wohnen. Auch (w)asbu, (w)asibu. Selten KU-a 
geschrieben. 

gištukul = kakku, Waffe (auch extisp.). H JB auch Lautwert (in 8i$rukul-ti, ass. n; ASy 
n159 liest statt Zi5rukul-ti vielmehr tukul-ti). 

dingirKU = marduk. Belege: unpubl. Dissertation Finkel, HUL.BA.ZI.ZI p84 $5 18 (STTH 
n214-217 I 23 I K 2554 I 25 [tl unten] ll Gadd. ОЕТ ol 391 38); Maglà VIII “89” (K 29814 
nach Reinigung, K 95754 von Geers richtig kopiert) und “102” (80-7-19,824 von Geers 
richtig kopiert), nach meiner Rekonstruktion; Starr, SAA 4 n227 s. 2 + p362b Mitte; Kwas- 
man + Parpola, SAA 6 n119 Rs. 12; Millard, Eponyms p35 Jahr 795 und p37 Jahr 784, sowie 
p100 Marduk-rémanni mit Notiz von Whiting dazu. Deller bei Dalley + Postgate, TFS p272 
ist zu berichtigen; Menzel, Assyr. Tempel II T 119 n54 VI 14 und T 126 n55 rechts 15' (von 
Deller nicht zwingend mit T 147 n64 Z. 10 und T 44 n28 Rs. 24 dingirkak-ku kombiniert, dazu 
CAD K 56a Mitte und 66b Mitte) nicht hierhergehörig. Vgl. n201 218 SITT JS T$ und n495 


ИТП d Tm? 
dúr = Subumu, After. 
Zen (nicht Se !) = zâ, Kot. 
KU und KU-KU vor Pflanzen, Getreide, Bäumen, Steinen, Metallen usw. Vorgeschlagene 
Lesungen: 
siktu, cf CAD S 259f. + CADL 97a, Biggs, Sa.zi.ga p23, Caplice, OrNS 40 134; 
utta/etu, vSoden, Iraq 31 89 und AHw 1446b (nach Deimel, SL 536,275a, dann 
Zeichen KU); 
zü, CADZ 151b; 
für qemu (erwogen CAD Q 208b [z.T. ungenau] und CAD Z 151b) spricht der 
Umstand, dass bei Köcher, BAM II n124 III 44-54 || n125 1-22 eine Aufzählung von KU 
als naphar 46 zi-da-me3 zusammengefasst wird (dann Zeichen n810). 
Weiter dúr? vor Pflanzennamen CAD HI 239b-240a und AHw 394a unten s.v. i&du. 


es JY f = KU-AN (tukul-dingir? mitum?) = mittu, Götterwaffe, Keule. 

JS ERT = ku-li = ib, Genosse, Freund. 

JE (CAL / Ke 46 4 = Ke,o-munus/munus = zê bugli, Abfall von Malz. Siehe Borger, 
BiOr 55 821f. 

JS Z = ku-nu = gerebu, sich nähern (cf Civil, AfO 25 70f.). 

ú E 5 HTK TK = KU-nu-LUH-ba = ri(j)atu, eine Art Asa foetida. Unsicher, ob hier 
n808 vorliegt. 

JS X =tus-bat, du lässt über Nacht stehen (CAD B 172f., cf Reiner, Astral magic 48ff.). 
JS SC =ku-dini, CAD K 491, Deller, OrNS 31 24 n270. 

JS + =KU-MAS, abgekürzte Schreibung statt tukul(KU)-ri-dingirpinurta( maš) u.ä. (Tall- 


qvist, APN 234b). Gegen Tallqvist, APN 176a s.v. NIN.IB-tuklat-asur ist GIS-KU = tukultu 
nicht belegt, siehe Weidner, AfO 10 1 mit Anm. 1 (obwohl im fraglichen Namen später mehr- 





` 
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mals -tukul-ti geschrieben wurde, siehe RLA VI 132b). 

ú BS Ge = KU-GAG, siehe AHw 617a kušru I, CAD K 600b kušru B. 

giš JS TIER Sit = tukul-sag-naa = but palû, Streitkolben (Borger, BiOr 30 182 und 
NAWG 2000/1 [17], Elat, BiOr 39 11412 Z. 3 und 13+14 Z. 8 sowie Sp. 17f.). 

JS Fat = ku-šīru usw. (CAD K 599). 

na DS GE 4] = dür-mi-na = turminá, Breccia. + HE BUT = -bän-da = turminabandá, 
do. (vgl. IR 55 V 18 = Langdon, NBK 130 V 18 na (шг) GET HEBT). 

JS Еа = dür-gig = šuburru marsu bzw. durugiqqu, Afterkrankheit (CAD S/III 190ff., 
Köcher, AfO 18 86). 

BS JS H m muSen = ku-ku-ba-ü8 = ittil-imüt, Moorhenne? 


809 ТОС JH > Kap. VII 

ASy*290b Lww.tük(n. —u&.(bab-n). — —  —  — ——— nn 
lüäzlag = asläku, Walker, Wäscher. 

tüg, tuo = subätu, Kleid (cf CAD S 225b + Landsberger, Date palm 46 Anm. 158; Date palm 
p20 Anm. 60 und p38f. Anm. 134 zu tug-ba). 


giš TÚG(ta/iškarin o.ä., siehe Kap. ID = taskarinnu u.ä., Buchsbaum. 
umuá, u&4, nám = ѓёти, Verstand, Befehl. Siehe auch n859 p446 unten lügar umuš. 
Д+ véi = lubūšu, Textilration (CAD L 236a und 237a-b; oder nalbasu?). 


lá B 51-1 RENI = tüg-KA-ke&da = kasiru, ein Textilhersteller. 

IS ЫД = tüg-mah = tumahhu, Festgewand. 

lá JE EX (TY) =? tüg-dus(-a) = kamidu, ein Textilhersteller (siehe auch Bardet u.a., 
ARMT 23 p164). 

JE Kia F = tág-dug-dug = tapsü , eine Decke. 

JS НТ] Г = túg-líl-lá = tabapšu, eine Decke. 

ú JS HT (Dis TÓG-KALCKAL) = mukabbü, Näher. 

JS “PT = TÜG-KUR-RA, siehe CAD S 20a oben (gegen CAD S 225b), Borger, OrNS 


26 7 (CAD Š/I 339a), Falkenstein, UVB 15 43, Roth, AfO 36/37 29, Sack, Amel-Marduk 
pl1l. 


ú S 4] = azlag(TÜG-UD) = asläku, Walker, Wäscher. 

Д+ 4 H = ТОС-Ш-А = lubäru, Kleid; auch lubustu und lubusu? 

BS JS = mu4-mus = labäsu Gt, sich bekleiden, und D, bekleiden. 

IS ДЕЕ = tüg-sig(u.ä.) = sissiktu, Mantelsaum (cf Mayer, UFBG 143f. und 147ff.). 
JS © Ca = tüg-nig-NE = lubüsu, Kleidung (CAD L 236a, 237b und 238a). 

BS © JE =tüg-nig-mu = lubüsu, Kleidung (CAD L 236a). 


810 SE JS >Kap.VIl 


ASy 291. Lww. Se (altakk.); 514 (altakk. und bab.-a.; auch Frayne, RIMSGP 127 15 ši mit Var. 
$14?) — išo (bab.-n.) — üb/p (n.) — zi (п.; AHw 1533a) — hun (bab.-n.; AHw 356a unten + 
1562a = 519b unten, CAD K 616b Mitte). 


lábun siehe unten zu !Ühun-gä. 








Kapitel III: Akkadische Zeichenliste, Silben- und Wortzeichen 427 


Se = ana, nach, zu (Borger, BiOr 28 65b). Cf Thureau-D., TMB p242 (-šë). 
$ = aslu, ein Längenmass (10 ninda; cf RLA VII 458ff.). 
z), zid = qému, Mehl (häufiger 5 БҶ] = zi-da). Determinativ vor Mehlarten. Siehe auch 


oben n808. 
se = zú, Kot (so CAD Z 150f.) lies Seo, siehe n808. 


Ldingir JS „> Ah = I-dingiregi-ba-ti-la. Siehe im allgemeinen zu n839 I-dingir TY. JS 
vil oT . 

IE HT SITE = bun-zu-ú (nicht ku-zu-ú; AHw 356a unten + 1562a = 519b unten, CAD 
K 616b). 

B vr / 54 Ж E = zi-munus/munus = isimmänu, simmänü, ein Braumalzpräparat 
(wohl nicht in der Bedeutung Reiseproviant, siehe unten zu ДЕ Kë ). Siehe Borger, BiOr 


55 821f. Bei Thureau-D., RAcc 14 23 und 18 10 ist die fragliche Zeichengruppe offenbar zi- 
munus(o.à.) = gem bugli, Malzmehl zu lesen; diese Lesung dürfte auch anderswo erwä- 
genswert sein (cf CAD Q 208b und CAD Z 151b). 


JS XD PJI = zi-sur-ra = zisurrá, magischer Mehlkreis. 

JS TIEF = 21-ѕар = takkasü o.ä., eine Mehlart (CAD T 76f, AHw 1307a, Landsberger, 
MSL 11 74 h 7 mit Anm.). Siehe auch unten n859 Y ЎЫ . 

JS GITT BEIM (evi / 4% ) = zi-dub-dub(-ba/bu) = zidubdubbá, Mehlhaufen o.ä. 


ДЕ S< =zi-kaskal =? siditu, Reiseproviant (CAD VJ 195a und CAD S 172ff., Postgate, 


GPA p185). Siehe jedoch auch Deller, OrNS 58 261, der gem ратат o.ä. vorzieht. An den 
CAD I/J 195a zitierten altbabyl. Stellen, wo statt zi-munu4/munus vielmehr zi-kaskal vor- 
liegen kónnte (Frankena, AbB 2 n27 [BB n48] 10, n34 [BB n2] 17 und n66 [BB n77] 16, wo 
Frankena stets zíd-kaskal liest, sowie Ungnad, ABPh n51 6) setzt AHw 387b unten + 1563b 
weiterhin zi-munu4/munus an. 


IS rf = zi-kum = isqüqu, eine Art Mehl. Siehe auch unten JS 054 . 

ú S El = bun-gá = agru, Mietarbeiter. mul(-lúbun-gá und mulbun, Aries (Gössmann n189, 
190 und 244). !ühun (ohne -gá) = дріт, Mieter (so CAD АЛ 151a). 

JS md = hun-gä = пари, ruhen. 

JS Ex = &-gär = iskaru, Pensum, Serie (cf Thureau-D., TMB p242, CAD HI 245b, AHw 
395b). 

munus JS E24 = éš-gàr siehe n548 "EE, 

E Н НН rei = zi-ma-ad-gä, siehe unten JS Fei. 

JE EJE] Ej = zi-güg-gal, Lesung unbekannt (güg = kukku, eine Art Brot, CAD K 498, 
Römer, SKI 184). 

JS БҶ] = zi-da siehe oben zu zi = gemu. 

JS © tel =zi-mad-gä (auch zi-ma-ad-gá) = mashatu, Röstmehl. Siehe auch AHw 1426a 
upum/ntu. 

IS Ж = dabin(SE/ZI-SE) = tappinnu, grobes Mehl? 

JH T = &-lal/lä =? summannu, Leitseil (Thureau-D., RAcc 10 14, 14 26.31, 18 25ff.). 
JE Y =se-gurs = anzüzu, eine Spinne. 
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JS D ai siehe n839. 

JS MA = éš-dam = astammu, Wirtshaus (AHw 85a, CAD АЛІ 473). 

JS {4 = zi-gu, eine Art Mehl. Nach Birot, ARMT 12 p11 gegen CAD HI 203a nicht mit zì- 
kum = isgüqu identisch (cf auch Edzard, Tell ed-Der p164). Etwa гіди o.ä. zu lesen? Liegt bei 
den Vokabularangaben MSL 10 44f. Z. 203f. und 11 74 h 5f. Verwechslung vor? 

811 JE = [ + EÍ siehen748. 


Assyr. von n808-810 nicht zu unterscheiden. Es ist zu beachten, dass babyl. sowohl SU wie 
KU sich vom assyr. Äquivalent unterscheiden; daher sollte es babyl. im allgemeinen möglich 
sein, DIS+SU von KU zu unterscheiden. 

812 LU BI Kap VII 

ASy 292. Lw. lu (allg.). 


udu = immeru, Schaf. Determinativ vor Oviden. 
ДЕП td -LU/UDU-ARAD/NÍTA = immeru, Schaf, Widder, Hammel; šwu, Schaf (cf 


CAD Š/III 417a, Delitzsch, HWB 632, Zimmern, BBR I p55). Cf auch AHw 411a und Post- 
gate, FNLD p185b zur Lesung jabilu. 


mul PS] > = udu-til = bibbu, Planet Merkur (siehe Reiner, Astral magic 7); KIIE T 
siehe n184, + ҢА 4] siehe n472 (Gössmann n139-141). 

ДЕП eH = udu-ti-la = udutilá, lebendiges Schaf o.ä. 

D 4* «TEE = immer šad-di (CAD UJ] 134, Engel, Darstellungen 31ff.). 

JEIT «EAT = udu-nim = burapu, Frühjahrslamm (bei Watanabe, ade p125 551 wechselt udu- 


nim mit nim). munusnim (bzw. munus-nim) = huraptu (bei Watanabe, ade p125 551 neben 
munuspim-f/áj bzw. munus-nim-t/ auch munuSydu-nim-t/í bzw. munus-udu-nim-tá). V gl. n690. 


JH 3% siehe n696. 

ДЕП «›— = lu-lim = lulimu, Hirsch. mulJu-lim, Andromeda (Gössmann n248). 

ДЕП IE sa = lu-üb = laptu, Rübe. 

kuš IST IS = lu-üb = luppu, Ledertasche. 

ДЕП ДЕП = LU-LU = sararu N, ? (CAD B 314, aber in AHw 1547a s.v. bäru I nicht 


akzeptiert und in CAD S 174f. nicht erwähnt). 
ЛӘ97 PEN = gukkal(LU/UDU-HÜL) = g/kukkallu, Fettschwanzschaf. 


83 DIB JPTT Kap VII 


ASy 293. Lww. dib/p (n.); tib/p (allg. ausser ass.-a.); tib/p (n.) — dab/p (allg. ausser altakk. 
und ass.-a.). 


Lw. dibi siehe 1. Anhang. 

















dib = bä’u, entlanggehen (Labat, Sumer 8 35). 

dib = etequ, passieren. 

dib-ti = kimil-ti, Zorn (CAD К 372f.). 

dab, dib = kullu, halten. (Iö)da/ib-(KuS)PA-me$ = mukil appati, Wagenlenker (CAD АЛІ 
182f.). 

(Gegen CAD L 69b und 70b dürfte da/ib = lam/w nicht belegt sein; mit dem fraglichen 
Zeichen bei Thureau-D., TCL 6 n41 Rs. 11 und n42 Rs. 8 dürfte nigin gemeint sein.) 

dab, dib = sabatu, greifen, nehmen (cf Thureau-D., TMB p242); sabtu, gefangen; sibtu, das 
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Greifen. Siehe auch tisbuttu (AHw 1362a, CAD T 431b). Zu da/ib(-ba) nach rd) +4 
4] (und & >Z ) siehe n24 (und n578). 


es IST IST = dib-dib = dibdibbu, Wasseruhr (Thureau-D., TMB p242, CAD D 134b, 
AHw 1106a [hier sissippu erwogen)). 


814 Ар EN, DERS Kap VII 
Statt IS (LU-BAD / UDU-ÚŠ). 


(Ü)Ad(LUxBAD) = раат Leichnam (Grayson, RIMAP II p201 I 109, p204 II 36.41, p206 + 
407a II 55, p211 + 408a II 114). Siehe Kap. II zu MSL 14, weiter MSL 13 123 310. 
815 КІМ JHI Kap VII 


ASy 294. Lww. kin (n.) — qin (n.) — qi/e (ass.-n., selten bab.-n.). 
King, AKA 66 IV 73 und 75 (dazu King p31 unten, sowie CT 24 p20/16) nicht KIN, sondern 
DAR (n183). 


uruduK TN(gurj;o?) = niggallu, Sichel. 

kin = šaparu, schicken; Xipru, Meldung, Werk. 

(uzu)kin = tértu, Orakel. 

(83) JI]. Ба< = KIN-GESTIN = ishunnatu, Weintraube. 

lá AI БТ: Tš = kin-gia-a = mar Sipri, Bote. 

IST EX- 4f BT = тиги, ? (AHw 690a, CAD МЛІ 313a, MSL 13 211 54). 

ДЕП €T = kin-nim =? serv, Morgen. Oder kasätu, früher Morgen? Thureau-D., RAcc 76 


28 mit Anm. 2 (CAD Š/II 332a unten), Langdon, NBK 156 A V 18 (CAD S/II 332a-b, AHw 
552b liliätu sub 4 + 1219a šeru 1 a). 


ДЕП ДЕП = kin-kin = Zeg Сіп, suchen (Mayer, UFBG 147). 
ДЕП П = кіп-ѕір = kinsig/ku, Abend; lilátu, do.; naptanu, Mahlzeit (MSL 13 210 27, CAD 
N/I 320f.). 


816 SÍG JAF - Кар. УП 
ASy 295. І мм. &ík/q (ass.-n.); sig o.ä. (ass.-n., CAD S 234b); śík (altakk., ASy^). 


ДЕПП = sig, sík, siki = Xartu, Haar, behaarte Haut. 

JEJE = sig, sík, siki = раги (altassyr. šāptu, cf CAD S/III 64b). Gegen AHw 1244a unten 
nicht auch SIG (n881); CAD S/III korrekt. Determinativ vor Wollstoffen. 

Ele ne^ = sig(u.ä.)-ba = lubüsu, Wollration (CAD L 236ff.; auch lubustu?). 

ú AE ++ ET = sig(u.ä.)-bar-ra = sigbar(r)ü, sik(i)bar(r)ü, Mann mit losem Haar. Siehe 
auch CAD L 239 und AHw 5611. luhšQ. 

elle ПЕЕ =? argamannu, Rotpurpur (cf Landsberger, JCS 21 160f. und 163f.; nicht 
bewiesen und in den Wörterbüchern nicht anerkannt; cf auch Oppenheim bei Pritchard, 
ANET 311 Anm. 3). Vgl. allerdings Sm 2037 (Kopie Bezold) 10° [...]x ta-kil-AN(d.h. ti?) u 
sig-sag. Vgl. auch n851 ER @ {ЇЇ}. 

alle OI JE =sig(u.ä.) sag-ki =? šarat pūti, Stimhaar (CAD Š/II 127b, Farber, BID 
р78). 

02 рб = sig(u.ä.)-üz = #апи, Haar (Mayer, OrNS 47 4521. und 57 149f., Maglü I 
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132 nach meiner Rekonstruktion [cf Meier, AfO 21 72], vSoden, ZA 43 16 42, Kraus, Vieh- 
haltung 23 Anm. 5). Auch sarat enzi, Ziegenhaar. 


JE KIT = bamanzi/er(u.à., SÍG-SAB) = musätu, ausgekämmtes Haar. 

le HIT siehe n485. 

ДЕЕ Фф- STIER Mel = sig(u.ä.)-igi-sag-gä, sortierte Wolle (AHw 1579a s.v. nasqu, 
Frankena, SLB 4 p211f., Waetzoldt, Textilindustrie 41). 


JE R * p. ЕН ПТ. ДЕНТ < РЯ, 5ДЕ Н ter 


siehe n851. 


IS ДЕЕ siehe n809. 





dara4 = da’mu, dunkel, matt. Siehe auch AHw 166a da'ummiš. 











818 EREN ДЕП» > Кар. ҮП 


(giš)eren, erin = erö/inu, Zeder. 

es ДБН e = ere/in-BAD = s/šupubru, altes Zedemholz? 

ss Jim JAE (7 oder »Jd ?)= ere/in-SÍG(? HU?), siehe CAD L 240b lukšu und 
AHw 562a luk/gšu (RAcc 68 und 119 Z. 21 neben Z. 27). 

ss AES 4] = ere/in-babbar = /i(j)al/ru, lijaru, Weisszeder. 





gur;, guru7, karas = катӣ, Getreidehaufen, Speicher. Cf RLA VII 497 (Hohlmass, CAD К 
228a). Ortsname Rép. geogr. V 161. Bei Clay, BE 14 p[86] n260 lies statt Eišgur; vielmehr é 
gur; (CAD К 228f. bit Кагё). Siehe auch CAD К 229a karü B, a wooden stand or platform = 


AHw 452b + 1567a karü I 5, Ladebunker. 


820 JEIE O4 siehe Kap. II. Dort auch zur altbabyl. Ligatur SIG+SUHUR in 
PBS 8/II n121. 


821 SES ШЖ ПЕЧ | Kap VII 


šéš = pašāšu, salben. Cf Stol, JCS 31 177 (zur Schreibung EREN[šeš4]). 
823 MÜNSUB ДЕСА - Кар. ҮП 


аё = ettütu, Spinne. 
münsub, münsub = šārtu, Haar. 


T^ siehe n824. 

















N.B.: Für die Gruppe T4, Ta in Monumentalinschriften siehe f usw. (n883ff.). 
824  DIS-U k P 


dingirDIS(bzw. GE/IS)+U = anunnakü, auch igīgū (Göttergruppen, cf Kienast, AS 16 [Fs. 
Landsberger] 142f.). 

DIS+U = nagiru, Herold usw. (cf Deller, OrNS 56 179). 

gé/íš+u = neru, ner, Zahl 600. 
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min = Zahl 2. 

Dualzeichen (Umschrift ! oder min), 

min, Wiederholungszeichen. Zum Gebrauch in der Götterliste An cf Litke, p15/7ff. 

lámin- wá usw. = šanů, Zweiter (CAD S/I 397a und 397b-398a). Für Verwechslung mit $дий, 
Kurier (oben n352, siehe dort) siehe Borger, AfO 23 24f. (genauer als CAD Š/I 397a und 
409b). 


826 SUSANA ЏЇ 


šušana = 1/3, šuššān (CAD Š/III 384b, AHw 1289b unten). Grayson, RIMAP II 19 III 100 
SuSana-ti, notiert CAD Š/I 287a Mitte s.v. Salustu, AHw 1267b unten s.v. Sullusu F.; siehe 
auch vSoden, GAG $70 h. 














‚III siehe n832. 
3I siehe n838. 





87 TUK Jk > Kap. VII 
ASy 309. Lww. tug/k/q (n.); dák (n.) — ráš (bab.-n.). 


tuku, tuk = bas Š (N.P.)zu streichen, Gurney, UET 7 p12a Mitte zu berichtigen. King, BBS 
nXXXVI I 21 usw. tuku-si = usarsi, ib. VI 14 tuku-e = rašê zu lesen. 


tuku, tuk = i3, haben; rasü, bekommen. !Ituku-ši-dingir = rašiši-ilu. lútuku = rasà, Gläubiger; 
siehe auch CAD К 213ff. rašñtu. 
duj2 = zamanı, singen. 





88 UR IN 


ASy 310. Lww. ur (allg.) — lig/k/q (allg.) — taš (allg.); taz/s/s (n.) — tíš/téš (n.); tiz/s/s (n.) 
— daš (n.; Lw. das nicht zwingend bewiesen, cf Borger, BIWA 50 zu A V 91und V 111 in 
Ex. A2). 


Lw. ta$a siehe 1. Anhang. 
Lw. tàn zu streichen, siehe Borger, BIWA 24 Mitte. 
Lw. ur-mah = neša (ASy 3102) siehe 2. Anhang. 


téš = ba'asu, básu, sich schämen (cf Borger, BiOr 28 66a; CAD T 64a unten danach zu 
berichtigen); bastu, baltu, Schönheit, Würde o.ä. (cf Borger, BIWA 24 Mitte). 

ur = kalbu, Hund (in N.P., cf Lambert, RA 75 61f.). 

dingirUR = nabü. 

ІУ véi PTZ = UR-KA-e = тарат St, quadrieren (Thureau-D., p242, CAD МЛ 70b, 
AHw 580a). 

ПУ +E = ur-mah = пёўи, Löwe; urmahhu, Lówenkoloss (cf Engel, Darstellungen 55ff.). 
mulur-mah cf Góssmann n168. Siehe auch CAD N/II 192f. nëštu. 

IPT EU BR ЧІТ / Ч] ДЕП =ur-mah-lú-ujs/uio-lu = unnabltlu, urmahlullu, “Lö- 
wenmensch” (cf Lambert, Iraq 41 10). 

ЛЬ RT = ur-šubs = mindinu, Tiger? 

JH » = ur-idim = ur(i)dimmu, toller Hund (cf Lambert, AfO 18 112, Beaulieu, NABU 
1990 n121). mulur-idim cf Gössmann n163. 

JI У ERI = ur-bar-ra = barbaru, Wolf. Mulur-bar-ra cf Gössmann n161. 


ІЧ TE = ur-sag = garrädu, Held. Bei Grayson, RIMAP II 193 + 403b I 1 wechselt ur- 
sag mit gardu. 
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ПУ ЯЕ musen = ur-sag = ursanu, Wildtaube, Turteltaube. 

II ЊЕ = ur-tur = miränu, junger Hund (cf AHw 1575а). 

ШЫ 54 = ur/téš-bi = istenis, zusammen; mithäris, in gleicher Weise. 

dingir TPJ ЫТ (ER / AT ) = ur-kit(-tu/tú) (cf CAD A/II 272b unten, AHw 1431b oben 


[hier gemeint Streck, Assurb. 737 und 768, Tallqvist, AGE 479], Fales, Iraq 41 64, Dalley + 
Postgate, TFS p279). 


(là) TY 4. = UR-GAM = mukabbü, Näher (E. Salonen, StOr 42 309f.) ist zu streichen, lies 
(láyzaš-liš (richtig bereits Ebeling, GINB 250). CAD T 291ff. SL 575,67. 

ú IP 4T- 1}— = ur-täl-täl = uzun lali, Wegerich? (AHw 1448b). 

ГЛЫ OH = ur-sánabi (wechselnd mit su-ur-su-na-bu; cf Lambert, RA 75 61f.). 

MC JE = ur-KI = kalab ursi, Dachs (AHw 425a oben und 1433b unten). 

ШУ T— = ur-ME = säsu, Motte. 


DI JS (РУП ) = ur-gis/gir,s(-ra) = kalbu, Hund. Mulur-gi,, Hercules (Góssmann n167). 
Für kalbatu siehe n898; auch munusur-gi;-ra (bzw. munus-ur-gi7-ra; Brot, ARMT 14 p253). 
Ibi IP] = UR-UR, Sollberger, JCS 10 19 n5 27, von AHw 1161b unten = CAD S/I 368b 
oben gedeutet nach Kap. II n828 urbingu (CAD S/I 366b). 

ШУ Tí =ur-A = nesu, Löwe (cf CAD K 61b s.v. kalab mé; auch Borger, BiOr 28 8 II 9). 
mulur-A, Leo (Góssmann n160). 

JH Tí = ur/téš-a = mithäru, einander entsprechend (CAD M/II 137a oben), tamhartu, 
Quadrat (Thureau-D., TMB p242, AHw 1314a). 

ІЧ TT ЧП 58 =urlie-a-ta-SUM = тарат Gt, sich entsprechen (so Thureau-D., TMB 
p242). 

(là) BJ Z- = UR-MUNUS = assinnu, ein Priester o.ä. 


IBI #4 Н = ur-gu-la = urgulü, Löwe(nfigur). Nach CAD N/II 193a, 196a unten und 197a 
oben auch = nesu, Löwe. Mulur-gu-la, Leo (Gössmann n162). 


829 [5] siehe Kap. II. 


TE" siehe n751. 
830 СШІМ ПЕ] 


gidim = etemmu, Totengeist. Siehe auch n833. 


Ja! siehe n833. 
831 2,0 T[« 


Zahl 2,30 (d.h. 230/60, 150 usw.). 
$umelu, linke Seite (cf Labat, AS 16 [Fs. Landsberger] 258ff., Schott, ZA 44 200ff.). 


832 SANABI ШЇ 


Sanabi = 2/3, Sinip(u) (CAD Š/III 43f., AHw 1242b; siehe auch vSoden, САС 870 i). 
XI siehe n838. 
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833 UDUG If] > Кар. VII 


udug, шир = utukku, ein Dämon. Auch wie n830; dann gidim, zu umschreiben? cf Bottero, 
ZA 73 169. 











834 ES; M 


Siehe oben n711 <<< zum Lw. uz;. 


ešs = Zahl 3. ` 

3-si-X usw. siehe CAD S/I 287b oben, Kwasman + Parpola, SAA 6 p311a unten (4 315a 
Mitte 323 9 und 324 Rs. 1, versehentlich unter tašlīšu eingeordnet). 

Zu 3-su siehe oben n16. 


ú YI ЧФ] = 3-Us, Lesung unsicher; nach AHw 13392, CAD P 291ff., Frankena, OLZ 51 


134 und Menzel, Assyr. Tempel I 285 = tašlīšu, dritter Mann auf dem Kampfwagen. Nach 
Landsberger, MSL 12 239 V 8 gehören 43-54 und 1ú3-U, irgendwie miteinander zusammen. 
Vgl. Harper, ABL 211 4 neben Rs. 10. 

Belege für 13-105 Parpola, SAA 1 p230b, Kwasman + Parpola, SAA 6 p315a, Parpola, SAA 
10 p367a, Fales + Postgate, SAA 11 p169b, Kataja + Whiting, SAA 12 p144b, Mattila, SAA 
14 p334a. 

Belege für (1ú)3-šú SAA 6 p315a, Fales + Postgate, SAA 7 p226b, Fales + Postgate, SAA 11 
p169b, Mattila, SAA 14 p334a. 

Belege für 143-51 Mattila, SAA 14 p334a n66, 96 und 157 (ARU 605, 185 und 349, NLDK 
n296 und 24). 

Belege für 3-SI-šú SAA 6 p315a (aber ohne 323 9 und 324 Rs. 1) und Kwasman, NLDK p34 
unten. 

ADD 185 Rs. 4 lü3-$i-U3s ist nach Parpola, Assur 2/V 133 und Kwasman + Parpola, SAA 6 
n310 Kopierfehler, šú ist nicht vorhanden; Rs. 15 1ú3-Us-šú. 143-05-#й auch ADD 494 9 
(Assur 2/V 190, Kwasman, NLDK n178, Mattila, SAA 14 n7). Postgate, GPA n82 16 lú3-šu- 
Us. 

Nach AHw 1150b oben bietet ARU 159 30 lúšal-šú, dagegen Kwasman + Parpola, SAA 6 
n96 Rs. 9 usw. nach Kollation lénagar. !úšal-šú wäre nach vSoden auch ADD 548 Rs. 5 = 
ARU 601 3 belegt (mit Ausrufezeichen), die Kollation von Parpola, Assur 2/V 196, Ungnads 
wohl auch auf Kollation beruhende Umschrift sowie die Umschrift in SAA 14 n287 Rs. 5’ 
helfen hier nicht weiter. 

Nom. und Akk. mit Suff. 1. Ps. Sg. lauten 163-Us-ia/iá (ABL 342 = Lanfranchi + Parpola, 
SAA 5 n217 Rs. 14, ABL 539 Rs. 14, ABL 639 = Parpola, SAA 1 n236 7, ABL 705 2 SAA 5 
n33 Rs. 4). 

Plural Ü3-Us-me$ (ABL 683 = Cole + Machinist, SAA 13 n83 Rs. 11, Saggs, Iraq 28 186 
nLXXXIX = SAA 5 n215 10). 

ADD 592 Rs. 6 (Johns lásal-3i-HU-3i£) = ARU 184 6 = SAA 14 n311 Rs. 6° wegen der 
Unterschiede in Kopie und Textbearbeitungen nicht ohne weiteres verwertbar. 


(14) TTT ST siehe U TIT. ч . 
(ú) TTT I siehe OTT УТ . 
835 UR, Ik 

ASy 321. Lw. ur; (altakk.). 


ur4 = aräru, Krampf haben o.ä. (Landsberger, MSL 9 213ff.). 
ura-ura = hammütu, cf Freydank, SWU p78 und 147a. 
Siehe auch n408. 
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836 GIN ME - Кар. УП 
ASy 322. Lww. tu (п.) — риба (барп) ____________LLLLLLLLL UL 


ріп oder tün(o.ä.) = рази, Beil. 

(tágytün = = sinu, Lappen о.а. 

рїп = Siglu, Scheqel; 81/3 g (1/60 manü); 0,6 qm (1/60 mus/saru); 1/60 ай. Cf RLA VII 458ff., 
478f., 490, 510 und 513; Thureau-D., TMB p243. Siehe Hunger, Fs. Römer 183. Borger, Fs. 


Lambert 87 65 Logogramm T 5 = dis-gín? 

ріп = Xiqlu sieht in bestimmten Bereichen wie SU aus. Man umschreibt dann am besten 
gín( SU"). Siehe auch HethZL n209 (2); hier wäre am besten gin(“ZU”) zu umschreiben. 
Zur angeblichen Schreibung NI«GIS (KISAL) CAD S/III 96f. + 99b siehe oben n435. 

(Uz un = takaltu, Magen? Bauchspeicheldrüse? (auch extisp., cf Biggs, RA 63 167, Jeyes, 
JCS 30 211). Auch Leichty, Summa izbu 170 72° (SL 595,60; gegen Labat, Manuel n595). 


DS ++ = tün(o.ä.)-bar = sapsapu, Unterlippe. 
TE Dl" = tün(o.ä.)-lä = muspalu, Tiefe. 

шийи Ы y= = GÍN-MUNUS = epzu, eine Art Axt. 
PT siehe Kap. II. 


837  ISSEBU Mk ‚auch NKK 


Zahl 3,20 (d.h. 320/60, 200 usw.). 
Glosse iš-še-bu Thompson, CT 18 29 I 5 |! Thureau-D., RA 16 166 15 (zu TT«« , 3,30, cf 


CAD S/II 76b Mitte und 77a Mitte, sowie Labat, AS 16 [Fs. Landsberger] 260 Anm. 29; in 
RA 16 166 ist die Glosse offenbar fehlerhaft geschrieben). Die Glosse in RMA 191 7 lautet 


nach Thompson eS-Sä-n[a], wobei die Drucktype die auf Tontafeln nicht übliche Gestalt , £T 


andeutet. Man erwartet eher e&-Sá-b[a]; Hunger, SAA 8 n54 liest tatsächlich eS-Sä-ba?. 


Akkad. Lesung Xarru, König (cf Labat, AS 16 [Fs. Landsberger] 259f., Nougayrol, RA 66 
96). 


838 KINGUSILA JST 


kingusila = 5/6, parasrab, parab (AHw 830b, CAD P 164b; siehe auch vSoden, САС $70 k). 
839 A É > Kap. VII 


ASy 311. Lww. a (allg.) — mes (altakk., n.); mua (Emar) — turs (bab.-n.) . 
a u.U. statt 'a (oben $4 A). 


Zu ЕТ IX siehe n495 p344. 
Zu ës Т} siehe n766. 
Fer ASy312  A-AN 


Lw. àm (altakk.; cf MAD 2? p116 und 214; n. selten) — a4 (bab. n.; cf CAD АЛ s.v. a (or à) 
sowie CAD АЛІ s.v. агра und CAD I/J s.v. iStenä). 


To ASy 313 A-IGI 

Lw. é/ír (bab.-a.; cf SLOBA p111). 

na ASy 314 (und 14) A-ENGUR 

Lw. id/t (altakk., n.; siehe auch unten). 

RR ASy 315 A-A 

Lwvw. a-a, ai oder ai, aj(j)a/e/i/u oder ai(i)a/e/i/u, iyj)a/e/i/u oder ii(1)a/e/i/u. So mit Gelb, 
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OrNS 39 537 und 540ff, der freilich den Lw. ai oder ai abstreitet. Siehe auch n260 IA mit der 
Umschrift íja usw., sowie n598 PI. 

ASy: ai, aiia, aiji/e, aiiu, iji. 

Thureau-D. und Labat: a-a, aia, ai. 

Auf die Umschrift ау, ay(y)a/e/i/u und iy(y)a/e/i/u muss verzichtet werden. 

Cf Delitzsch, AG? $20-23. 

Ich schlage vor, im allgemeinen (-)a-a(-) zu umschreiben und die genauere Aussprache dabei 
offenzulassen. 

a-a steht u.U. für a'a oder 'a. 


а = aplu, Sohn. Auch = maru, do. (CAD МЛ 308b und CAD Š/II 105a, Kümmel, FBAU 15; 
Frame, RIMBP П 200 33 und 253 10 a a = Enkel neben 198 9, 204 7, 255 2] usw. dumu 
dumu = do.). Wa-kin/sip-ri = mar sipri/sip-ri, Bote. 

a und a-meš = тй, Wasser. 

durus = ratbu siehe n298 duh = tubbu. 

-a in Kurznamen cf Tallqvist, NN pXXXI und APN 263, Stamm, Nameng. 113. 

lá TT 544 = a-bal= 2410, Wasserschópfer; sepiru, Übersetzer-Schreiber (CAD S 225f.). 


Т 44 = a-bal = пад mé, Wasserspender (AHw 744b unten, CAD N/I 337a oben). 
Ї ы = a-ba = abu, Vater (in AII I vi = é-a-ba = bit abi, Vaterhaus, Familie). 
(ú) TY vil = tupsamı, Schreiber (cf Deller, BagM 13 151f., Hallo, Origins 39f., Menzel, 


Assyr. Tempel I 209-219 und П 180*, Tadmor, CRRA 25/II 459). 
ú TY vi 44 =a-bakur=tupsar ekalli, Palastschreiber (Parpola unter Hinweis auf Harper, 


ABL 211 4 und 10; cf Ungnad bei Weidner, Tell Halaf p58, Deller, Fs. Volterra VI 651f., 
Millard, Eponyms p107ff.). CAD T 158. 


g Y IT = a-zu = asu, Myrte. 
(I$) TT. ll = a-zu = asá, Arzt. Siehe auch CAD АЛІ 529b azugallu. 
ug Y$ vil = A-SU, siehe CAD S 97f. und AHw 1082b sapáu. 


Т =+ z-àm(A-AN), steht nach Zahlen (vgl. n248 ЇЇ TY =+ ). Lww. siehe oben. Bei 
Thureau-D., TCL 3 Z. 17 erwartet man statt a-di 26-A-AN vielmehr a-di 26-$u. 
n el = Seg(A-AN) = zunnu, Regen, und zanànu, regnen; auch nalsu, Tau. 


(dug) T$ ERT 54 = a-güb-ba = wegubbü, Weihwasserbecken. 

g T$ ER Ce А] = äsal(A-TU-GAB-LIS) = sarbatu, sarbu, Euphrat-Pappel. Neubabyl. 
sowohl mit 2—44 wie mit Fei) geschrieben. 

ú É -H HE É = a-la-mú/maa-a = alamü, eine Pflanze. 

T Bi] = a-mah = butugtu, Dammbruch; auch mīlu, Hochwasser (CAD M/II 71b). 
Fx (4 ) AM =a-mu-(na-)ru = isruk, er schenkte (CAD S/II 41b). 

T£ 4] = а-па = mala, entsprechend (nach Thureau-D., TMB p242 [und 221 ]). 

dingir TY "e QR Lë ki = a-SIR, wohl a-$ür (Hirsch, Altass.Rel. 6, Weidner, IAK 3). 
T ЧФ = a-us, siehe CAD АЛІ 523a und AHw 89a a'à. 

TF Tl 90-1 =a-uska = liq pf, Gaumen. 

WD Jf- = A-SITA/RAD = purattu (Euphrat, ma; cf Brinkman, PHPKB 198). 

Fr [4e HIR = a-zi-ga = mīlu, Hochwasser. 
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Е dh Ñ = а-гі-а = barabu, wüst s./w. 

F P Тї = a-ri-a= nam/wü, Weidegebiet. 

Hd 1 =а-п1-а = rihütu, Erzeugnis. 

dingir D TTT 4] = a-nun-na = anunnakū (Göttergruppe, cf Kienast, AS 16 [Fs. Landsber- 
ger] 142f.). 

ЇХ 5-7 =a-sur = азитй (extisp.). 

H es Jee Kus= a-kár-kár = agargarü, ein Fisch. 

HOT = A-SAG, nach AHw 1549a = ügu (statt ugu) = buppäni-, auf das Antlitz von. 

T ES , 4] = a-geStin-na = rabatu, Essig (AHw 1376a, CAD T 4f.). 

T BH vi = a-ab-ba = tämtu, Meer; öfter a-ab-ba zu lesen (CAD АЛ s.v. ajabba, Wiseman, 


Iraq 37 160 38 = Parpola, Epic of Gilgamesh I 38 (!), Myhrman, ZA 16 172 46 (a-ab-ba ta- 
ma-ti dagal-ti [Köcher]). Zur Asarhaddon-Stelle CAD T 154a unten siehe BiOr 67 345. 


dingir TY p44} = e,-rue, dingir TY. p4443 Jesse = e4-rug-us, dingir TT. p44} HIE 1 = 
e4-rug-U-a usw., Eru(a) (= Zarpanitu, Tallqvist, AGE 286, siehe auch oben n767). Vgl. n300. 
mule,-ru6 cf Gössmann n126. 


kuš D paar ig = ümmu, ummud (A-EDIN-LAL) = nādu, Schlauch. 

(218) TT Бай = ildag(A-AM) = айдат, ein Baum; дакки, do. 

TY Et? = a-bil = apillü, ein Beruf (AHw 1544а). 

T E =а-га = alaktu, Gang, Weg. 

HEI = a-rá = ат, Multiplikation (Thureau-D., TMB p242). Zu i-gi-a-rá-e siehe Thureau- 


D., RA 30 152 (Borger, BIWA 187 I 16°; cf CAD VJ 455a und CAD АЛІ 312b [hier die 
Varianten frei erfunden)). 


É EX] x(-šu) = а-га (adi) x(-šu), x-fach (Thureau-D., TMB p242, CAD АЛ 121, AHw 12b). 
T£ FT =a-rá = edu, männlicher Schutzgeist (CAD Š/II 256b). 

HI Sa] = a-rá-kár = arakará, Faktor o.ä. (CAD АЛІ 223a, AHw 63b). 

É Ges = -a-ni = -šu (Gadd, CT 38 25 34f. ad-a-ni = abüsu und ama-a-ni = ummašu). 

dingir Tt sÍ siehen10 >L H mi. 

“ТР rz T =a-zal-lá = azallü, eine Pflanze. 

ku TY Fe T = a-gä-lä = narūqu, naruqqu, Ledersack (cf Sollberger, BAC p98). 

Т НТА = a-ga = (w)arkatu, Rückseite (AHw 1468a sub 1b und 1c [TDP 132 60 und 
Hunger, SpTU I n36 11], CAD АЛП 276a oben). 

T HT vc x / x - usw. = a-ga-nu-til/ti(oder til)- usw., siehe CAD АЛ 144 und CAD 
M/I 173, AHw 15b und 597a. 

Tt НТА Ба ki = a-kà-de (Akkad; cf Rép. geogr. I 5ff., III 7, V 7ff., VIII 4f., Charpin, RA 
84 88f., Durand + Joannés, NABU 1988 n74, Beaulieu, NABU 1989 n66). 

Tt HT H ДЕ siehens96 4 ТТ ЧТ EH 29 . 

dingir D НТ = a-é = mär-biti (CAD B 296a, Brinkman, PHPKB 165). Siehe auch n255 


dingir EES OTT . Nicht zu verwechseln mit n10 >T TT im. 
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T HT = illu(A-KAL) = ķīlu, Flüssigkeit, Harz (Landsberger, MSL 9 84f.). 

F HT = illu(A-KAL) = mīlu, Hochwasser. 

T РАТ eT = a-ra-zu =? karübu, Gebet. CAD К 192b und Hölscher, Personennamen 
163f.;, AHw 445a ib. 1351b angezweifelt. 

REIT vil = a-ra-zu = tes/slitu, Gebet; unninu, do. (Pohl, AnOr 9 n3 62 und Langdon, 
BL n189 letzte Zeile [nach Kollation] -ti-a-ra-zu = -leg(i)-unnini). 

Tt EA = a-gär = ugäru, Feld, Flur. 

T E АШ =а-та-ги = abübu, Sintflut. 

É >} / ЕҤ = a-bär/gars = abaru, Blei (cf Freydank, Ез. D’jakonov 68f.). 

dust? EST ed / ET = a-da-gurs(URUXGU, auch KAxGU [siehe Kap. II n69])/gur4 
= adagurnı, ein kultisches Gefäss. 

N БЧТ qá = a-da-pä (cf Borger, INES 33 186, Foster, OrNS 43 344ff., Lambert, JCS 
16 73f.). 

dug T£ evt = a-sü = maslahtu, Sprenggefäss. 

(2) É 443 = eša(A-TIR) = s/3task/qá, eine Art Mehl. Siehe CAD S 192ff. 

Т} TI = a-šà/šagi = eqlu, Feld. 

Т 41] «5 = a-šà-šuku = šukūsu, Lehnsfeld. 

T M © E =a-šà-gar-ra = tamirtu, tawirtu, Flur, Umland (AHw 1341a, CAD T 
119ff., Landsberger, MSL 8/П 90 unten). 

(dingir) É d =apil-addu u.ä. (in N.P.; cf Albright, BASOR 149 35f., Ebeling, RLA I 120 


und AfO 9 205, Lipínski, OrNS 45 53ff., Rainey bei Aharoni, Beer-Sheba I [Tell Aviv 1973] 
61ff.). Bei Tallqvist, APN 252b und 48 noch a-u gelesen; zu “it-ti-AN-a-u-$u” oder “it-ti-da- 
ú-šu” 252b und 108b siehe Borger, VT 9 85f., Deller + Saporetti, OrAnt 9 39, Saporetti, Ono- 
mastica I 269f. und 271, sowie CAD S/I 355b unten. 


T ob! = mes-eli, CAD М/П 14. 
TW 4 (Tš ) =а-МІСа) = аай, Flut. 
dingir T$ E = anum, a-nim. Es ist oft unsicher, ob man den deklinierten Genitiv a-nim 


oder (indeklinabel) a-num lesen muss. Vgl. die deklinierten Namensformen ohne Mimation 
dingirg-nu und dingirg-ng bei Grayson, RIMAP II 28ff VII 71.109 und VIII 23.41.60.74, neben 
dem (mimierten) Genitiv dingirg-nim VII 60.83 und VIII 18.44.52 (usw.). Mit Mimation 
Grayson, RIMAP III 116 6 (Gen.) neben 13 (Nom.). Vgl. oben n495 den Tempelnamen é-i- 
bí-dingira-nu-um/dingira-num. Zur in ASy n251 zitierten Stelle ВНТ Nr. 3 II 3 (“um-ma-a- 
пит”) siehe oben n596 Anfang. 


n (~ = ér(A-IGD = bakü, weinen, bikitu, Beweinung; dimtu, Träne; tagribtu (oder 


takribtu), ein Ritus; unninu, Gebet (-ti-ér = -leq(i)-unnini, vDijk, UVB 18 p44 12, Clay, BRM 
4п11 32). 


gu J$ <T— = a-lim, siehe n703. 

ú TY ck ER = a-igi-dus = sökiru, Dammbauer (CAD S 214). 

R Ф— AT 29 FSI =er-Sa-hun-gä, Busspsalm o.ä. (AHw 245f., Maul, Ersabunga, 
Kunstmann, LSS NF 2 44f., Landsberger, MSL 13 232 15). 

É <- ФТТ / Qe H = er-Sem/Sem4-ma, eine Art Klagelied (AHw 246a, Krecher, 
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SKLy 21f.). 

Rd dor 4TU EST = ér-šems-šà-hun-gá (AHw 246a oben). 

T Q ck H mit Glosse me-le-sa Hunger, SAA 8 n54 2 (CAD M/I 12b) unklar; die Um- 
schrift mes-le-<<IGI>>-sa (auch von vSoden, AHw 643b erwogen, in CAD M/I stillschwei- 
gend abgestritten) mag doch zutreffen. 

ú TY dät = а-516; und !ú T$ Д =a-SIG, sowie ! Е «1-3? = dumu-SIG; , Lesung 
umstritten; in CAD МЛ 258 als Notlösung s.v. mar damqi gebucht, was freilich doch die 
richtige Lesung sein dürfte. Bedeutung “Vornehmer”, auch als militärischer Rang. Cf Par- 
pola, OLZ 74 25 Mitte (und JSS 21 172), Watanabe, ade p184f. zu УТЕ 7. 220 (SAA 2 n6 
220, dazu p95b Mitte), Menzel, Assyr. Tempel I p244 und II T 27 (bezieht sich auf das 
Kónigsritual T 82 n39 Rs. 2.5 und T 84 n40 20.22, das auch in CAD M/I 258a unten nach 
Museumssignatur zitiert wird), Frankena, SLB 4 p105, Oppenheim bei Pritchard, ANET? 567 
Anm. 7 (und CAD D 70b-71a sowie CAD МЛ 257b unten - 258a oben). V gl. auch Lafont, Fs. 
Brot 161ff., wo dumu-me3 dam-qu-tim “Söhne der Guten" wechselt mit dumu-mes sigs (cf 


dort p162 Mitte). Auf keinen Fall (unter Ersatz von SIGs durch $i-pir) mit mar šipri = Bote 
zu verbinden. 


TW T =a-á = ala, ein Dämon. 
ТР W ERT = asur, (Hallo, INES 15 224f., Powell, OrNS 43 399ff.). 


É Ier = Íd(A-ENGUR) = пат, Fluss (auch extisp.). Determinativ vor Flussnamen u.ä. (cf 


auch CAD МЛ 285 marratu A), allerdings u.U. vielleicht mitzulesen. íd-tu usw. = nàr-tu, 
Graben. Zur Asarhaddon-Stelle CAD T 154a unten siehe BiOr 67 345. Auch íd-da. 

Für A-ENGUR?’ in altbabyl. N.P. siehe Stamm, Nameng. 228, Stol, АЁО 35 179a, Walker, 
JCS 30 236. Siehe auch n756 (und 795). 


dingir TY Ier = Flussgott id oder пати (AHw 364a, CAD I/J 8 [dazu CAD АЛ 150f.], 


Lambert, Iraq 27 11 und MARI 4 535f.; Lambert, BWL 54 1 Wortspiel i-te-e dingir(q), 
dingirfDki (Rép. géogr. III 104f.) und urufD (Grayson, RIMAP II 174 59-61) ist wohl 
dingir;yu/i/aski bzw. uruitu/i/as zu lesen, cf Weidner, ITN p59 zu n71 Z. 8, Parpola, NAT p179 
s.v. itu und p172 s.v. idu (Hit am Euphrat). 

Der Name Itam-mar-ÍD (ASy n314 und bei Thureau-D., Homophones p49 als Beleg für den 
Lw. ID = íd/t angeführt, cf auch Streck, Assurb. 725) lautet Itam-mar- -itu/i/as. 

Cf ASy n14 dingirfD = itu/i4, belegt in den Wörtern pappasitu (n14), rw'titu (n611), kibritu 
(n737) und agargaritu (n839 unten); ich würde lieber dingiritu/is umschreiben. 


dingirTy Ру Ess AT EA = id-lü-ru-gü, Flussgott (CAD IJ 8, Sjöberg, CSTH p60f.). 
DiriNippur section 11 18 mit Glosse i-id. Siehe auch n737 zu AR TY = kibru. 

É = esir(A-ESIR) = ittü, ittü, Asphalt. Siehe auch CAD HI 310ff. und AHw 408a. 
n 4] (SI) TR = esir-UD-(DU-)A = кирт, Asphalt. 

É LE = a-nigin, siehe AHw 1546b s.v. awiränu (und CAD АЛП 63a amiranu, sowie 
MSL 8/П 90). 

l-dingir TF. JS ich э = Idingire,-gir-ba-ti-la. Siehe Lambert, JCS 11 4 und Hunger, 
ВАК p149a. Siehe auch n810 I-dingir JA „оу hp = Fdingiregi-ba-ti-la, sowie n807 
F(dingir PI ,,"Y Bg »K = IB-ba-lú-ti. 

d) H IST = A-LU, siehe CAD A/1374f. alu A und B, sowie CAD АЛІ 336b. 

lá Y IST =a-kin= mër šipri, Bote. 
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É H = -A-A nach Zahlen x-fach, Lesung unklar. Siehe Borger, BIWA 112 zu B VII 74. 
dingr TY Y$ = a-a, aja o.ä. (Gattin des Sonnengottes, Tallqvist, AGE 245). 

Tt Я ЕН =aza-ad = Suruppá, Frost, Kälteschauer (CAD S/III 372b unten). 

ЇЇ Я ДЕП JE = a-za-lu-lu = nammassü, Getier. 

D M ki = kar, kara (А-НА), siehe Kap. П. In Rép. geogr. Ш 84 s.v. HA.A ist (vor Kraus, 


AbB 7 n8 und 96) Kraus, AbB 1 n51 und 54 einzufügen. Auch HA-AK = kuar(a). 
ú Y$ W —a-gar = agru, Mietarbeiter (CAD АЛ 151b und 153a). 


TOW W -agar-gar = piqqannu, Kot. +f T$ JF (= dingiríd = iru, itia, lieber dingirirus, 
dingiriti = agargarttu?, schwarzer Gips o.ä. 

lá Y$ I siehe oben OI 4-4 . 

D muen = a-rag, siehe CAD L 102 (und АЛП 92b oben; Lambert, AnSt 20 114 2). 

D MA =a-dam = nam/wü, Weidegebiet. 

(vdu) H Y EE =A-LUM, siehe CAD АЛ 374f. alu A und B, sowie CAD АЛІ 336b. 











Tt T$ siehe n839. 





840 kA siehe Kap. П. 


841 TTE} siehe Kap. П. 
843 Т } siehe Kap. II. 














844 Į} siehe Kap. II. 
845  EDURU Т 





eduru(AxA) = aplu, Sohn. 
846 Tm siehe Kap. П. 











847 DIS ў 
limmug = Zahl 4. Siehe Kap. П. 
848 | NIGIDAMIN 1 


nigidamin = 2 PI (n598), Umschrift 2(n). Siehe Kap. II. 
849  YX siehe n752. 


850 МІСІрАЕЅ Я 


nigidaes = 3 PI (n598), Umschrift 3(n). Siehe Kap. П. 











81 ZA H 
ASy 316. Lww. za (allg.); şa (allg.); sà (ар) ` — — — — ^ ^ — 2. 22. a, 


UN CT = za-ba-lam = supälu, Wacholder. 


Я å] = passu, Puppe. Nach CAD М/П 207b (gegen AHw 673b) nicht auch mānu, Larve, 
Raupe. 
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па, Xp oD E = šuba(ZA-MÚŠ) = Subü, ein Stein. 

Я Eí / 557 ki = ZA-MÜS/MÜS-UNUG = zabala(m) bzw. zäbala(m) = sugal 
(cf Rép. geogr. I 191f. + II 241f. + III 256, Anbar, RA 69 124 + 72 137f., Borger, BAL? 9 zu 
III 52, Hallo, RA 74 94f., Michalowski, JCS 38 169f., Sjöberg, CSTH p115f., Volk, üru am- 
ma-ir-ra-bi p134 6 [lies su-gal]). Man könnte eine Reihe sugal;-6 II zabala(m);-e ansetzen. 
dingirinnin-zabala(m)/zäbala(m)ki (beides Rép. geogr. III 256!) und wohl auch dingirMUS-ZA- 
UNUGK (ib., zabala(m)4; ZA-UNUG = zabala(m), ist nicht belegbar!) = s/sugallitu (CAD 
S/III 196b, AHw 1259b, Anbar, aaO., Michalowski, aaO.). 


SD -XUT Т=П ЧЇ = ZA-MUS-SÉS = süsu, Süssholz, Lakritze (CAD S/III 385f.). 
dingir у si = za-baba (cf Deller, OrNS 31 14, Falkner, AfO 17 106, Millard, Eponyms 
p124f., Zadok, On West Semites in Babylonia [Jerusalem 1977] 273f.). Siehe auch: 

dingir D rel EÍ = za-baa4-ba4 (cf Farber, BiOr 30 435, Goodnick Westenholz, JNES 33 
412, Roberts, Earliest Semitic pantheon 55f., Zadok, BiOr 38 547f.). Nicht za-mà-mà. 

Я HW = za-e = atta, du (Thureau-D., TMB p242, CAD АЛІ 505b). 

nu” 44 = za-gin = uqnâ, Lapislazuli. 

sg D 4^ , 4] = za-gin-na = ugnätu, farbige (blaue?) Wolle (cf Landsberger, JCS 21 155ff., 
161ff. und 171f.). Auch Sí£za-gin. 

sig УР 4^ ТЇ} = za-gin-sas =? argamannu, Rotpurpur. AHw 67a Mitte = Grayson, RIMAP 
II 199 188, 217 Ш 68, Delitzsch, BA ol 79 oben N untere Reihe (d.h. Lenormant, Gazette 
archéologique 4 127 und t22-23 unten [Schlumberger-Fragment] = Pinches, Balawat p14 = 
Unger, Wiederherstellung tI Mitte [Britisches Museum Na” + Schlumberger] = Canby, The 
Ancient Near East in the Walters Art Gallery p[24]f. und p[54] n18A [Rassam-Fragment] + 
Rutten, Encyclopédie photographique de l'art II p32 [Schlumberger-Fragment]) [ma-da-t]u sa 
urüsu-ra-a-a WUsj-du-na-a-a kug-babbar-me& kug-GI-me$ ап-па-теќ zabar-me$ Si8za-gin-sas 
am-hur (cf Borger, HKL I 307 Mitte; von Michel, WO 4 3620 und von Grayson, RIMAP III 


147 n84 völlig falsch gelesen). CAD АЛП 253. Weiter Grayson, RIMAP III 18 II 28, Tadmor, 
Tiglath-pileser III 54 Ann. 21 10°. Cf Landsberger, JCS 21 156.161.164. Vgl. auch n816 


JE DE. 

SEN 4^ 44 [| = za-gin-kur-ra =? takiltu, Blaupurpur (AHw 1306, Landsberger, JCS 21 
162). 

sg Yy 4^ GE = za-gin-MI = takiltu, Blaupurpur (AHw 1306b oben 4 a = Grayson, RIMAP 
II 175 72, 176 99, 199 I 88, 200 I 97, 217 III 68, cf Landsberger, JCS 21 161ff.). 

na HD 4* TY = za-gin-durus = zagindurü, eine Art Lapislazuli (cf Landsberger, JCS 21 
165f.). 

паг Feee] siehe n858. 

ў ОА] = za-dím Borger, Asarh. p83 29 nach Kollation zu streichen, lies kü-dím (n745). 
na D IMS =nir(ZA-GIN) = hulälu, Chalzedon? Achat? Siehe auch n596 zu па 4] »— und 
zu паг 4] e. 

nug IMS » = nír-ziz = sën, ein Stein. 

Я fh Gt sar = za-ha-tin = Supatinnü, ein Zwiebelgewächs. 

Я Yk BST] = za-ha-da = zahatü, eine Streitaxt? 

D ÉE = ZA-ZUM =? sà-súm, Basis, Boden (Thureau-D., TMB p242 unten, CAD S 195b, 
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AHw 1032b). 
R TE = za-hum = ša/pu, eine Schale oder Kanne (CAD Š/I 105f., Deller, OrNS 35 208, 
Postgate, GPA p171). 





limmus = Zahl 4. 
853 NIGIDALIMMU # 








Siehe auch Kap. П. А 
Zu Handcock, CT 28 32 oben “Rs.” 28 siehe Leichty, Summa izbu 176 zu Z. 33”. 


Siehe n701 «Ec << . 


86 HA Tk 

ASy 317. Lww. ha (allg.) — kus (n.) — рігід (altakk., bab.-a., N.P.; auch Kraus, АБВ 1 n87 
3, Stol, АБВ 9 n131 Siegel D; kiro (altakk.? cf Kienast, GAK 250b oben = 378 oben 11 = 
Frayne, RIMSGP 97 Rs. III 31 = Wilcke, ZA 87 25 oben J IX 30 I P Rs. IT 14’; bab.-a.); 
qi/erio (CAD Q 229a, bab.-n.; gegen Stamm, Nameng. 318f. und AHw 915b oben nicht oer, 
gegen ASy* nicht деге). 

Der Lw. 'a4 dürfte entbehrlich sein (cf Borger, BAL? 130f.). 


Кие, kua = nünu, Fisch. Determinativ nach Fischnamen. Auch Lw. nün (Postgate, GPA n22 
30 und n95 6, Grayson, BiOr 39 355, siehe oben n596 4] {ЇЇ 4] ; unten 2. Anhang). Für 


die Fischnamen siehe Salonen, Die Fischerei im Alten Mesopotamien. "Ки, Piscis Austri- 
nus (Góssmann n218). 


ҢА (bzw. ü-kug) = Simru? oder uränu, urijänu?, eine Pflanze (CAD S/III 8f., AHw 1238a 
und 1430; šimru wäre Fenchel). 


urudu Da Mis] БЧТ = ha-b/pü-da = hap/bütu, eine Hacke (AHw 322a + 15592). Auch 
шийи F4 462— БЧТ = ha-b/pu-da. 

Үн CR = ђа-Ја = zittu, Anteil. Auch extisp. (CAD Z 147 und CAD K 419a oben, Borger, 
BiOr 14 190f.). dub ha-la jetzt bei Ulla Koch, Secrets n90-96. Zu € ha-la cf Nougayrol, JCS 
21 221 Anm. 22 und RA 62 35 (dubios! K 2858+ jetzt Koch, Secrets n107 176 und 179). 
Tk ,4T =ha-na = рапӣ (Kupper, Nomades 1ff.). 

шийи Du »TT4& ү үү = ba-zi-in = hassinnu, Axt (AHw 332 + 1560). 

Mod ДЕП usw. = ha-d/t/tal-lu (cf Brinkman, PHPKB 271 Anm. 1740, Parpola, NAT 
140f., Tadmor, Tiglath-pileser III 159). 

gi$ Y« 07 = ha-Sur = hasüru, wilde Zypresse? 

Tk EA BAT 5 = ha-am-mu-ra-pänicht bi! cf Borger, ZA 56 289, M. P. Streck, ArOr 
67 655ff.). 

dingir щ == = ha-iä (cf Borger, Fs. Römer 20 20, Charpin, Clergé 351ff.; Hallo, CRRA 17 
131 Anm. 1 = DiriNippur section 10 34). 

Я ERE HUI / ST ДЕП = kus-Iú-uis/u;o-lu = kulilu, kulullu, “Fischmensch”. 


urudu Y ee БЧТ siehe urudu И ET Б]. 
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es ТҤП JS = ha-lu-üb = haluppu, Eiche? 

Jh H = zäh(HA-A) = halägu , zugrunde gehen, fliehen; halqu, verloren, flüchtig (CAD Н 50 
s. v. balqu mehrmals versehentlich zäh statt zäh); nabutu, fliehen. Siehe auch CAD Н 233b, 
AHw 355a huluggü. [HA-AKi = kuar(a) siehe n839 p439 A-HAKi, Kap. II n856 bzw. 839.] 
KH TK -ги = ат(ойег ’as)-kus-kus-tu (CAD АЛ 285). 

U D: CT Н =nig-ba-lam-ma = Sahlugtu, Vernichtung. 


A +] (N) ASy 319 siehe Kap. II. 
857 < siehe Kap. П. 


858 СОС HET 


ASy 318. Lw. gug/q (n.). 


gug = guggü, monatliches Opfer. 

gug = pilendü, Brandmal. AHw 854b, CAD P 323f. 

nàigug = samtu, Karneol o.ä. 

na HAETT Me] = gug-zü = samtu surränitu (oder nur surränitu?), ein Stein. 

nas Hat үү 8 = gug-gazisar = samtu kasänitu (oder nur kasánitu?), ein Stein. 


859 NÍG Y Кар. УП 


ASy 323. Lww. šá (n.; bab.-a. Sä nur als bequeme Wiedergabe des Determinativpronomens ša 
[in nig šu, CAD Q 190f., Bottéro, ARMT 15 p92 unten]; auch fem. Sät [vLerberghe, Fs. 
Kraus 252], wofür man die bequeme Umschrift Sät einführen könnte) — níg/k/q (n.); ni (allg. 
ausser altakk.) — gar (n.; Lw. qàr neben gar unnótig, cf AHw 902a q/garanu D); garaks 
(mittelbab. N.P., cf Brinkman, MSKH I 305ff.); ga, (Parpola, NAT 131, Schreibfehler?). 

Lw. gara (und qàra?) siehe 1. Anhang. 














Längenmass ninda (= nindanu?), 6 m (12 ammatu, babyl. später 14 ammatu). Cf RLA VII 
463f., 469 und 471, AHw 290a + 1556b s.v. ginindanakku, CAD N/II 238b und CAD A/I 
245a, Thureau-D., JA 1909/1 83ff. und 97ff., Weissbach, Hauptheiligtum SOff. 

Hohlmass NÍG (ninda? akkad. akalu?), 1/10 Liter? Häufig auf Gefässen (Borger, HKL III 
$113). Cf AHw 26b, CAD A/I 245a, RLA VII 498f. und 503f., Landsberger, ZA 39 292, 
Pognon, JA 1917/I 373ff., Schmidt, Persepolis II p108f. 

níg-, ni- bildet Abstrakta. Siehe n14 níg-ba, 15 níg-zu, 136 níg-gál(-la), 127 níg-ag-a, 140 
níg-zi und níg-zi-ir, 141 níg-gi-na, 181 níg-si-sá, 292 níg-sum-mu, 705 níg-gig, 733 níg-hul, 
750 níg-lal, 856 nig-ha-lam-ma. Weitere Beispiele unten. 

ninda = ak(a)lu, Brot; kusapu, do. Determinativ vor Gebäckarten (siehe n24 p256 unten, 
nig = mimma siehe n733 níg bul = mimma lemnu. V n171 p289 und n850 p444 unten). 
gar = Sakänu, setzen; Siknu, Art (auch extisp., Borger, BiOr 14 191). šakānu cf Thureau-D., 
TMB p243, CAD S/I 151a, AHw 11362. 

(ú)gar = = Saknu, Statthalter, Eingesetzter usw. (cf Henshaw, JAOS 87 517ff. und 88 461ff., 
Postgate, AnSt 30 67ff.). U W s = gar-nu wird als (Pseudo-)Logogramm für saknu be- 


nutzt: AHw 1141b, CAD S/I 183f., ‚ Borger, BIWA p56 A VI 86, p45 A IV 104 Var., p177 
Stück 7 19 (Шараг- -nu-á-te, CAD ST 192a falsch, siehe BiOr 55 819), Borger, BAL2 5911 
Variante lúgar-nu-meš (Fuchs, ISgKh 56 11 zu berichtigen), ABL 533 = Cole + Machinist, 
SAA 13 n143 Rs. 8 (lágar-nu-ú-tú, CAD S/I 192a), Postgate, AnSt 30 67f. MSL 12 235 V 2 
in CAD S/I 180a offenbar korrekt gelesen (mit Deller, OrNS 34 472); ib. 397b noch falsch 
gelesen und zu streichen. 


Dagegen ist kein (Pseudo-)Logogramm (14) Y AE = gar-kin vorhanden (CAD St 160a, 


Kapitel III: Akkadische Zeichenliste, Silben- und Wortzeichen 443 


lies einfach šá-kín). 
Auch die Deutung von (14) Y 44 als (Pseudo-)Logogramm gar-kin = Saknu ist unzutreffend, 


lies vielmehr (1Ч)раг kur = šakin māti. Siehe dazu Borger, AfO 23 9f. und BiOr 55 818f., 
Cassin, CRRA 19 381f., Frankena, OLZ 51 134, Henshaw, JAOS 100 287, W. Mayer, Nuzi- 
Studien I 121ff., Postgate, AnSt 30 69f., Rainey, OrNS 35 427. gar kur (ohne lá ) = šakin mati 
Scheil, MDP 2 99ff. = Hinke, SBKI nII II 44, III 15.24.30, IV 44 und VI 4, usw. (CAD Š/I 
184b und 180). 

King, BBSnVII52undII23 GAR KUR KUR na-mar, 155 GAR KUR na-mar (davor šá 
lugal, zu CAD Š/I 114a ša šarri nachzutragen?), II 10 GAR KUR na-mar, 1 17 GAR КОК 
uruj-ši-in, П 18 GAR KUR tin-tirki, II 21 GAR KUR US-ri, II 22 САВ KUR hal-man (CAD 
Š/I 180b). GAR KUR KUR mag šakin mati Kur zu lesen sein, aber šá-kin KUR ist wohl nicht 
auszuschliessen. Ansonsten ist die Orthographie dieses Textes mehrdeutig. II 28 a-na 
Sakin(gar)-mät(kur)-u-ti а KUR na-mar (so mit AfO 23 9 sub c); Xakin-matüti fehlt in den 
Wörterbüchern (der Beleg ist in CAD S/I 192a s.v. &aknütu gebucht; auch AHw 1141b Mitte 
sicher falsch). 

Zu BBS nVIII p50 7 Xá-ki mäti(kur) siehe AfO 23 8 sub e = Brinkman, РНРКВ 160f. Anm. 
972 (auch zu BBS VIII p44 I 29 = ШК 43 I 29 und Sayce, PSBA 19 71 II 12 = Lambert, 
Syria 58 178 II 11). CAD S/I 160a GAR-ki KUR mit -ki als phonetischem Komplement in 
einem (Pseudo-)Logogramm erscheint ausgeschlossen. 

Deller + Millard, AfO 32 39 35 (Millard, Eponyms 114 oben) GAR KUR KUR unklar, wohl 
šá-kin mati. 

Tadmor, Tiglath-pileser III 64 20 = 66 1 !йраг KUR KUR na-i-i-ri als šakin mätät n. zu deu- 
ten? Ahnlich Andrae, Stelen n39 2 und n47 4 (Ungnad, RLA II 439b). Abweichend jedoch 
(unter Hinweis auf Tadmor, aaO. 76 Ann. 5 4 und 126 36) Kessler, ZA 69 217f. 

Bei Unger, Babylon 285 IV 21 (Pritchard, ANET 308a oben) lies lügar($akin) kur(mät) tam- 
tim (richtig Rép. géogr. VIII 227, mit weiteren Belegen). 

Der Plural der Berufsbezeichnung lautet gar kur-kur (Scheil, MDP 2 86ff. = Hinke, SBKI nI 
III 5) oder lúgar kur-me$ (Borger, BIWA 45 A IV 104, Fuchs, ISgKh 95 79 und 202 37), Aus- 
sprache Sakin-mätäti. Die Belege sind in AHw 1141a unten bzw. 1141b oben allzu knapp 
gebucht. In CAD S/I 184a unten bzw. 184a oben und 182b-183a sind sie wenig aufschluss- 
reich wiedergegeben und unter einem falschen Stichwort eingeordnet. 

Schreibungen für $akintu (CAD St 165f., AHw 11396, Mattila, SAA 14 p330a): munusgar- 
tú/te, MUNUSSG-kin-tu/ti/te, munuss d kin-tú (ADD 209 6 = ARU 521 6 = Kwasman, NLDK n407 
6 [aber von Kwasman p465 gewiss falsch gelesen] = Mattila, SAA 14 n14 6 [CAD ЅЛ 165b 
Mitte]), munusša-kín-te, usw. MUunusgar-meS = šaknati ADD 950 1 = Fales + Postgate, SAA 7 
n23 1. 

Die falschen Voraussetzungen von Parpola, LASEA II p300 Anm. 548 haben demnach in 
CAD $Л grosse Verwirrung verursacht (BiOr 55 818f.). 

lünfG(ninda?) oder LÜ-NÍG(ninda?), eine Berufsbezeichnung (Bácker?). Siehe CAD A/I 
245a und 296b, CAD К 43a und CAD S/I 192a oben. Weiter Menzel, Assyr. Tempel I 
p250ff. + II p205*ff. (schlägt die Lesung punduraja vor), Parpola, LASEA II p320f. (gegen 
bunduraja), Pedersén, Archives and libraries II 89 und 132 (gegen рипаигаја), Postgate, AnSt 
30 68 (schlägt vor muraqqá, Parfumeur, und liest MSL 12 240 VI 29 [zitiert CAD M/II 218a, 
Strassmaier, AV n5585] ÉNÍG lü!nu-rag-qi-u). Siehe auch oben n553 14 j- W . 


© == BIT = níg-kud-da = miksu, eine Abgabe. láníg-kud-da (bzw. lü-nig-kud-da) = 
mäkisu, Einnehmer. 
Y ri = nig-ka = nikkassu, Abrechnung (Kültepe; cf unten níg-kas). 


V У] Б / siehen24 "MJ HIN. 
E] 4] (kus) = níg-bün-na = Seleppü, Schildkröte. 
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© = níg-gu; = mäkalü? ukultu?, Speise. 

Hi , 4] = níg-na = nignakku, Räucherbecken. 

W ,4 = NÍG-na Scheil, MDP 10 90 II 31 und 91 III 18 sowie Hilprecht, BE 1/I n83 II 21 
unklar. Etwa = narü, Stele?? Cf Sommerfeld, OrNS 56 215. 

lú Y 09 siehe oben (lÜ)gar = Saknu. 

W 5 JK = níg-nu-tuku = /apnu, arm. 

W vK[4 9 = nig-gäl-la = niggallu, Sichel. 

XV [3 504 ped? 4] = nig-zi-gäl-edin-na = nammassé seri, Getier des Feldes 


(Thompson, RMA n88 = Hunger, SAA 8 n82 Rs. 4 und RMA n104 = SAA 8 n364 4, Vi- 
rolleaud, ACh A nXIX 40 und ACh SS nXV 8; cf CAD SU 436b [und AHw 1234b Mitte]). 


W SX] T siehe n171. 

W > Je = nig-sa-sa = тиѓритти, Gartenfrucht. 

© dess M = $a-garak(KÄR)-ti (Brinkman, MSKH I 305ff.). 

DEI HI "e| dess = nig-gän-gän = (e)gemgiru usw., Rauke. 

V Fa 4] = nig-gü-na = unütu, Gerät (BBS nIV II 4, CAD S/II 188b). 

W STIER = ninda-sag = akal takkasi, Brot aus takkasü-Mehl (Maul, Zukunftsbewältigung 


235 5 mit Anm. 25, statt ninda-zi-sag ib. 257 5). Es fragt sich, ob in MSL 11 76 V 23f. = 
Oppenheim, Beer 28 V 23f. [ninda]-sag und [ninda-sag]-sigs-ga (so auch AHw 1307a [+ 
1591a) oder [ninda-zi]-sag bzw. [ninda-zi-sag]-sigs-ga (oben n810) zu lesen/ergänzen ist. 

V ТЕЕ OTI = níg-sag-íl(o.à.) = nigsagilá, Stellvertretung (CAD N/II 217b). Vgl. 
^ STIEE ТАЛ = nu-sag-il(0.ä.) = nusagilä, do. Zimmern, BBR II n26 + Laessge, bit 
rimki 21ff. + K 8194 + BBR II n30 V 2 (Reiner, JNES 17 205a oben; jetzt V 1 En á-z[àg ...] 
(JPA V 2 ana ugu nu-sag-í[l(-) ... «3]-ta-hat. V З En ding'rutu XX aln-e ... du]g4?-duga-ub), К 
2387+ Rs. 5.19.21.24 I K 5022+ Rs. 11.24.26.28. Siehe auch Mayer, OrNS 56 207 unten 


(dort SRT ИХ K 6034 mit Join K 8012 Z. 11°.13°.22’ nu nig-sag-il-MU, CAD D 150a oben 
s.v. dinanu zitiert). 


túg OT AMES ET HI = balla(NÍG-SAG-ÍL-EZEN-US) =? Шики, Pracht- 
gewand (Ebeling, KAR 382 10, Gadd, CT 40 36 43; cf Landsberger, MSL 10 132 149-151 
und 142 73). Siehe auch AHw 1425b upru, sowie Kap. II (balla und bälla). 

uru EI ҮТ; ATL = NÍG-DIR-IM, siehe CAD D 184a, CAD S 67f., Rep. geogr. VIII 121, 
RLA II 240. 

W E = níg-tab = nasraptu (extisp.). 

© E VS POT = níg-tab-tur-ra = puluppaqqu, eine Pfanne. 

dug Y RIT] IT = níg-ta-kur; = kurkurru, ein Opfergefäss. 

© ЫЕ? А, = ninda-dim = pannigu, ein Gebäck. Auch Y ESA / ES - = 


ninda-dim/dim;o-me (Maul, Zukunftsbewältigung 338 10 Ex. В [Ex. В babyl., also besser 
nicht dim;;!] und Krückmann, TMH 2/3 n183 16 [babyl. dim] bzw. Thompson, AMT 88/2 


14) sowie Y BEER Ed = ninda-dimii-ma (Maul, Zukunftsbewältigung 369 12’ Ex. C 


[nicht dim;o]). Cf AHw 818b + 1581b, CAD P 83f., Maul, NABU 1989 n7, Postgate, GPA 
p155, Stol, On trees ... 68ff. Man kónnte auch nindadim usw. lesen (n264). 


ús Y ж ЛЫТ = NÍG-GAB-DIB = nasru, ein Gewand (AHw 1579а, CAD N/II 32a). 
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W рс = ninda-kaskal = siditu, Reiseproviant (auch akal harrani, do.?). 

tüg Hi Ka? = níg-lám = lamahussü, ein kostbares Gewand; lubüsu, Bekleidung. 

© pearl AEE P] = ninda-ne-mur-ra = akal tumri, Holzkohlenbrot (cf Stol, BiOr 59 
243ff.). 

wv < = ník-kàs, AHw 789a oben und unten, CAD N/II 223b und 230f. 

© ey EE Ri =nig-ür-lim-ma = bülu, Vieh. 

Y HT = NÍG-DU = кийити, Grenze. INÍG-DU-nu = kudurra-nu (cf Kümmel, FBAU 25 
Anm. 10). Siehe auch CAD K 496f. kudurru B und 497 kudurru C. 

© EI = NÍG-gub = naptanu, Mahlzeit. 

"ge IE Ts = NIG-ib-lal/lä = busannu, Leibbinde. Mayer, OrNS 58 269 schlägt die 
Lesung huzannu vor. 

UV ON ch = níg-gag-ti = namzaqu, Schlüssel o.ä. (AHw 1578a, CAD N/I 256f., Leichty, 
JCS 39 190ff.). 

D Ge Pai Drot ) = ninda-i-de-a bzw. -dé-àm = mirsu, Rührkuchen o.ä. (cf Farber, 
BID 77). 

(kuš) W 4} = níg-na,4 = kisu, Beutel. 

ú yY e = NIG-DAG = ? Siehe Dossin, ARMT 10 p257, Rouault, ARMT 18 p139, 
Kupper, ARMT 22 p613. 

218 7 FF siehe n464 £i5gidru = hattu. 

© A- 4] = gar-mar-te, siehe Deller, JEOL 29 43ff. 

© HIT = nig-kag(kas7?) = nikkassu, Abrechnung. 

© HI =l = nig-sila, /silag-gä = ги, Teig. 

У HIR = nig-GA = makküru, namküru, Eigentum (cf Kraus, Viehhaltung 10ff.). 

uru НТ HIT = gar-ga-mis (22275). 

urudu Y On HIR = níg-kala-ga =? nigkalagü (siehe AHw 787b, CAD К 598f. und CAD 
NO 215, Cooper, Return p150ff., Reiner, RA 63 170f.). 

© БЯ] = раг-га = Sukunnü oder šākinūtu, Pflege der Dattelpalme (Landsberger, Date palm 
56ff.). 

© PI = uhhuzu, überzogen (Delitzsch, HWB 43). 

V Б TY = nig-de-a = biblu, Hochflut. 

H RB = nig-u = būšu, busü, Eigentum. Altbabyl. jedoch šá qat usw., siehe oben n859 
Lww. 

V EI nÉx НТ = nig-Su-tag-ga = lipit qati, Händewerk, rituelle Handlung (Köcher, 
BAM V 468 3). 

XV E НТ Ж = níg-šu-lub-ha = na/ems&, Waschbecken. 

© E 4] 0] +T = nig-Su-zabar = musälu, Spiegel (CAD М/П 257a; OECT 3 74 = AbB 
4 n152). 

(lb © X siehe oben (lÉ)gar = Saknu. 

W 4] = Sa-pir, nicht 3á-tam, cf Borger, BiOr 55 846 Mitte. 
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W 4] ST = nig-&(UD-DU) = /itu, Macht, Sieg. 
V 4]— = níg-geštu = uzuntu (AHw 14486, extisp.). 
© АТ] = kädra(NIG-PES,) = ta’tu, Bestechung (Si 832 1 Lambert, BWL 132 98f., nach 


Kollation Donbaz + Lambert nicht NÍG-ŠÀ; vgl. Cooper, Return Z. 191). Für kadra(NÍG-SÀ- 
A) cf CAD K 32b, MSL 13 97 50, 113 12’ und 116 42, Sjóberg, OrNS 39 81. 


lá Y АБЕ siehe oben (lÜ)gar = Saknu. 

V BE РУ = nig-är-ra = mundu, Feinmehl. Cf CAD M/II 202 zu H Y Ав РЯ = 
a-níg-àr-ra. 

(16) w < < = NÍG-U-U (níg-bür-bür?) = ein Beruf, wohl pallišu o.à., Bohrer. Siehe Parpola, 
LASEA II p322f., Postgate, GPA p69 und AnSt 30 69. Siehe AHw 816a + 1581a (päliSu) und 
816b (palliSu), sowie CAD М/П 209a (тира Ый). Belege Kwasman + Parpola, SAA 6 


p306a, Fales + Parpola, SAA 7 p219a (hier auch MunusNIG-U-U mit der rekonstruierten 
Lesung pallissu), Mattila, SAA 14 p325b. CAD P 68f., siehe auch 70a Mitte. 


(818) © «С = níg-gul = akkullu, Picke o.ä. 

© CAT CAT r3& < usw. = nig-dim-dim-mu-u, AHw 787a, CAD МПІ 212f. Vgl. CAD E 
244b s.v. epistu níg-dím-dím-ma. 

V JEE siehe n705. 

© JA БЧТ -níg-pàd-da- mukallimtu, Kommentar. 

V AS -níg-ki = nammassá, Getier, oder zennandu, Gewürm (Oppenheim, Dreams 314 П 
4, vgl. 6). 

V JE © =nig-ki-gar = iskinz, Zugabe zu Zahlungen (CAD VJ 250b, AHw 396a). 

V }— W = nig-me-gar = isdihu, Gewinn; qülu, Stille. In den Wbb. werden Omen-Belege 
u.U. unter beiden Lemmata, oder sonst willkürlich, notiert. 

© PT , 4] siehe n641 zu T Za, 

© РІ р] = ninda(oder níg?)-kura-ra = kirsu, abgekniffener Teig? (CAD K 411, CAD 
A/I 244, MSL 11 76 31, Oppenheim, Dreams 309 oben x+7). 

Y KT тшеп = arg/kab(NIG-IB) = wirkabu, ein Vogel (CAD R 344f., AHw 984a + 1586, 
Civil, AulaOr 2 5ff.). 

ús VU HI EI TY = níg-dára-ku-lál = шари lupputu o.ä., schmutzige Binde o.ä. (CAD L 


252f., Hunger, SpTU I n28 Rs. 4’ff., MSL 10 136 301ff. und 142 78ff., Landsberger + 
Gurney, AfO 18 331 297f.). Zu nig-dära siehe auch AHw 1439b usü. 


ús Y JS = níg-mu, = lubüsu, Bekleidung. 

lá W JS = gar umuš = šakin temi, ein hoher Beamter (AHw 1139b, CAD S/I 161ff.). 

dug HI JS < = níg-dür-bür = namzitu, Maischbottich. 

W PHI =] = níg-dab-ba, siehe CAD N/II 238 nindabü, nindabütu. 

W ТЇ 04] =ninda-2/3-sila = kamänu, ein Kuchen. Siehe Kap. II. 

gis WV [= = níg-tuku = giXimmaru, Dattelpalme (Fuchs, ISgKh 149 289; cf CAD G 102a und 


103a sowie CAD M/I 387a, gegen AHw 292b unten und 629b oben). 
© Jk = níg-tuku = Zar, reich (s./w.); ma$rü, Reichtum. 


W © = раг-раг = катат, addieren (Thureau-D., ТМВ p243, CAD К 113b, AHw 430b); 
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kumurráü, Addierung (Thureau-D., TMB p243, CAD К 535b, AHw 506b). 

© Y (PI ) = níg-gar(-ra)= Sukunnü oder Xakinütu, Pflege der Dattelpalme (Landsber- 
ger, Date palm 56ff.). 

© Y eq = Sä-garaks-ti (Brinkman, MSKH I 305ff.). 





860 LIMMU V Кар. ҮП 


limmu = Zahl 4. 





8661 LA mW 
EE 
iá = Zahl 5. 


Zu 5-su siehe oben n16. 

na4 Ww FE = iá-artu, siehe Köcher, BAM IV pXVIII zu 361 32 (oben n464 zu pa = ат, апи). 
dingir W Y T = í-gi-gi (Göttergruppe, Kienast, AS 16 [Fs. Landsberger] 142, Jacobsen, Fs. 
Finkelstein 117). 

ha W = пат-5 = hamistu, Fünfergruppe. 

















gei ASH 

ASy 325. Lw. àš (n.; іп der Verbindung -iá-àš). U 220 
XU ИРИСИ рр рү Si AS 

Zu 6-su siehe oben n16. 

863 IMIN Mé 

866 IMIN = 

> Kap. VII И 
imin= Zahl 7. M 


dingir& 4 = imin-bi = sebettu, Siebenergottheit, Heptade (nicht sibibi, cf CAD S 230f., 


Frankena, BiOr 18 206b, Fitzmyer, Sefîre p36f. ). (Zu imin-bi = sebettīšunu cf Borger, 
Novum Testamentum 29 283 Anm. 4.) 








864 USSU T 
867  USSU g 
SE EE 
ussu = Zahl 8. 
DIS 
865 DIS š 
DIS 


Siehe Kap. II (Zahl 9). 





86 XP siehe n863. 





867 9 siehen864. 





868 ILIMMU Ж 


ilimmu - Zahl 9. 
Siehe auch n577 und 865. 
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89 ŠÚ I Kap VII 
ASy 296. Lw. šú (altakk. Rép. géogr. II 178 unten, n.). 


Sü = erebu, Untergang (der Sonne). So Tadmor, Tiglath-pileser III 104 19’ (oder rabü zu 
lesen?). 


šú = erepu, sich umwölken. Siehe auch CAD E 304a Mitte und AHw 243a unten zu šú-šú-ru 
und Sü-uS-ru (Hunger, SAA 8 p318b). 

(1)раЈас = kal, Kultsänger (cf Watanabe, ZA 79 277). ] Є = galag-mab, wie n381 gala- 
mah (KAR 60 Rs. 14, AHw 174a Z. 1 korrekt, CAD G 20a Z. 11ff. zu berichtigen). lá T Hr 
= galas(-)TUR, siehe oben n381 (AHw 1555b unten, Hunger, BAK n103 2 Ex. K). 

SU(? oder n121 BAR?) = kidennu, Privileg, Schutz (N.P.; CAD K 343b oben, Brinkman, 
OrNS 42 318f., Saporetti, Onomastica II 130f., Heessel NABU 2002 n62). 

šú = kiššatu, Gesamtheit, Welt; kissütu, Macht (šú-tú). 

dingir ŠÚ = marduk. 

šú = rabü, untergehen (Sonne usw.). 

SU = räbu, beben. 

šú = sahäapu, niederwerfen. 


gi$ T T$ siehe n469 Н In. 

I I АШ = šú-šú-ru und I 4 А = šú-uš-ru siehe oben zu šú = erēpu. Siehe auch 
AHw 335a zu Sü-uS-ru = hasü, dunkel (MSL 16 86 246). 

dingir 4T I TY siehe n596. 








870 EN =+ 
én = šiptu, Beschwörung 
871 KÈŠ It 


késki (Rep. geogr. Ш 137, Edzard, OrNS 43 112f., Sjöberg, CSTH p159ff.). Mit Foster, RA 
77 92f. auch Langdon, NBK 284 IX 56 (zuerst erkannt von Berger; nachzutragen zu Rép. 
géogr. VIII 199). 


872 KUNGA Ie} 

Ste JH} sich. 
873 Jär siehe Кар. П. 

874 ДЕЕ] siehe Kap. П. 


875  GÍBIL IE Kap VII 

















giššudun, šudul (SÜ-DUN4DUL,) = niru, Joch. ul&udun, Bootes (Góssmann n379 und 329); 
siehe auch CAD N/II 120f. nattullu. 

Versehentlich SUDUN statt n557 DUN; = nímgir: Luckenbill, Senn. 45 = Borger, BAL? 84 V 
82 (Frahm, Einleitung 105a unten), Borger, BIWA 181 Stück 12 38, lies hier lá SUDUN(Statt 
nímgir, K 1821), BIWA 299 2 I 4 und 3I 6; Harper, ABL 408 27; Mayer, OrNS 56 197. 


877 HÓL I'EST 
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ASy 297. Lw. hül (n.). 


bibra/imusen = bibrů, ein Vogel. ————0000 
húl = раай, sich freuen; hül-me$ = hidätu, Freude. Cf n599 4] I "ESIT ME .Siehe auch 
AHw 345a oben 2 CAD H 183b unten. 

kušs/úkuš(sar) = gifs, Gurke. 

ú PEN T TT Т / TA 9 / PT +E usw. = kußg/ükus-ti-gi-li/gi-la/gil-la = 
tigilü, Koloquinte? 

(@ PE IT = kušs/úkuš-LAGAB = irń, do? 


JET I'EST siehe n812. 
878 EVD siehe Kap. П. 


879 [« siehe Kap. П. 


881 SIG D. KapVII 


Абу 320. Lww. sig/k/q (bab.-a., n.); Sig/k/q (n.); zík/q (n.) — $é und $i (altakk.) — $ (altakk., 
bab.-a.) — si; (nicht $116; bab.-n.) — pik/q (n.); ЫК (n.). 

















SIG = (w)edü, einzig (AHw 1495, Otten + vSoden, Vokabular p17; anders CAD E 34f., 
Landsberger, BBEA 42). 

Auch ed, Stativ von ededu, spitzig s./w. (Nougayrol, Fs. Kramer [AOAT 25] 350). 

sig = епи, schwach (N.P.); enesu, schwach s./w. 

SIG = ipqu, Gnade? freundliche Umfassung? (N.P.). Vgl. Kap. II 881 Lww. epig, ipig. 

sig = naXpu, Bezeichnung einer Bierart (auch sigs, n729). 

sig = gatänu, schmal s./w.; qatnu, schmal; qutnu (extisp.). 

sig = Sapälu, unten sein; Suplu, Tiefe. 

sig = uppulu, spät (s./w.); uppultu, Spätling (Landsberger, AfO 3 168, Stamm, Nameng. 49 
und 42f.; N.P.). 


82 PÉS II 





Siehe Kap. II n882. 

Zu den Ratten und Máusen cf Butz, BiOr 34 286f. 

рёЛ$ = humsiru, Maus oder Ratte; kišs, kisis, kíšib = piazu, do. 

Is ow nx = pé/(s-sila-gaz = hulü, Spitzmaus. 

IUS ЊЕ = pe/is-tur = perarütu, Hausmaus. 

I SI SU T = pé/íš-túm-túm-me = asqüdu, ein Nagetier (vgl. n350 tám-tám-me). 
MUT LA = peis-gis-gi = (u)Summu, eine Art Maus (Landsberger, Fauna 107f., 
Fuchs, ISgKh 184 442 [mit Kopie Botta], Thureau-D., RAcc 78 16 und 79 28). 

II Ta = pé/íš-giš-gi-gu7 = iXkarissu, eine Ratte (AHw 395b, CAD UJ 
244b). 

INS (9 ) GEF] ET = pé/íš-(giš-)ür-ra = arrabu, Siebenschláfer?, 

IDA ФУ = eem but = рий, Spitzmaus. 

І N AT HIR = pé/íš-a-šà-ga = harriru, Wühlmaus. 


N.B.: Für die Gruppe Z° (n883ff) ist monumental auch die Form [4 , Ta belegt. 
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883 MUNUS f- 


ASy 298. Lww. sal (n.); Sal (allg. ausser ass.-a.); Sal (altakk.) — rag/k/q (n.) — rnirn (allg. 
ausser bab.-a. und ass.-a.); mám (n.; Hunger, ВАК n319 5', n329 3!, n338 6); mín (bab.-n.; 
CAD М/П 47b Mitte). 

Lw. sala siehe 1. Anhang. 

(Zu Nuzi &el4 cf Deller, OrNS 53 107.) А 

In bestimmten Fällen kann man MUNUS als Zou: umschreiben, in Analogie zu n514 LU = 


Ха. Siehe n495 p346ff. #- IT Ер und  &. 


munus = sinnixtu, Frau (siehe auch oben n495 p346ff. zu #- ТЇЇ Ер usw.). Determinativ 


vor weiblichen Personennamen, Berufen und Tiernamen (Umschrift munus oder f, weniger gut 
mi und Sal, zu den Personennamen siehe n748). Selten = amiltu, do. (Rép. geogr. УШ 275f.). 
Siehe auch CAD S 293 sinnisütu. 


Deutet unter Umstánden auch eine Fem.-Endung an: 
MUNUS- A~ (kúr) = nukurtu, Feindschaft; 


MUNUS- HH HIR (kala-ga) = dannatu, Not; 
MUNUS- ES (üru) = nisirtu, Geheimnis; 
MUNUS- Ф-4{ (sigs) = damigtu, Gutes; 
MUNUS- У (hul) = lemuttu, Böses. 
kuSMUNUS = ? (siehe vDriel, Cult 133, Menzel, Assyr. Tempel II T 20 und T 38). 
Y- $] = MUNUS-la = ragäqu, dünn s./w.; адди, dünn; тади, dünne, schmale Stelle 
(extisp.); É£MUNUS-la = raqqatu, dünnes Gewand. 
ý- 58 = alla = ām, weibliche Genitalien. 
na 6 RH = MUNUS-LA = ? (siehe CAD S 268a Mitte, AHw 686b oben). 
r- ДП = emes(MUNUS-HÜB) = айпи, Eselin; ebenso emes-anše? ете» auch = uritu, 


Stute? Ebenso emes-an&e-kur-ra, emes-kur-ra, emes-kur und kur-emes? Cf CAD АЛІ 481ff., 
Birot, ARMT 14 p225, Fales, Assur 1/Ш Sff., Oppenheim, JNES 11 135a. 


Y- Ж "LEI = MUNUS-US-DAM(nita-dam, git/dlam, nit/d(a)lam) = ти, Gattin. 

Y- НТ ET— siehe n495 p346ff. 

I- EEA siehe n548. 

P siehe n890. 

{= 4 = MUNUS-kur siehe oben sowie n495 p346ff. 

mum. 4^ = raq-mat (Millard, Eponyms p29 836, p32 812, p35 795, p39 773 im Anschluss 


an H. F. Russell, RA 77 190, vgl. Grayson, RIMAP II 150 52 ra-ga-ma-tu, Parpola, NAT 300 
s.v. sallat), sal-lat o.ä. (Parpola, NAT 300 zum Teil, Zadok, Rép. géogr. VIII 285, vgl. Gray- 
son, RIMAP II 174 54f. sa-la-ti/te). Parker, Iraq 23 57 ND 2803 Rs. II 21 von der Kopie 
{ХХХ abweichend, lies sa-lat? Grayson, RIMAP III 183 I 48 sal-lat oder raq-mat? 

0-7] siehe n895. 


r- k- = lukur, lágar (MUNUS-ME) = naditu, eine Art Priesterin, Nonne (cf Frankena, SLB 
4 p58f.). Altbabyl. Ligaturen Fossey n33181ff. (“ Y +} ", “MUNUS+DIS”). 
YE siehe n897. 


Kapitel III: Akkadische Zeichenliste, Silben- und Wortzeichen 451 


#- П- (MUNUS-TUK) statt n380 == ДУ siehe Landsberger, MSL 2 66, Groneberg, Rép. 
geogr. III 237f. 

коб 6 Т = Sal-tu, sal-tu, Bogenköcher (CAD $/I 271f. sowie Borger, NAWG 2000/1, 
BiOr 55 820 und Zeitschrift für Althebraistik 14 2f. und 17; 590). 

f- f musen = rag/k-rag/k = laglaqqu, raqraqqu, Storch. 


884 ZUM IE 

ASy 299. Lww. zum (allg. ausser ass.-a.) — sum (allg.) — sim (bab.-a.; BAM I n64 III 4° 

und VI n578 III 17 lies a-su-su-, cf CAD AU 385b) — sims unsicher, cf CAD Q 242a — súm 
(allg.) — su (n.; bab.-a. cf SLOBA p107) — zü (altakk., bab.-a.) — su,4 (altakk., bab.-a.) — 





zum = hälu, (Flüssigkeit) austreten lassen. 


Z- EE [EA siehe n548. 


885 Pf siehe Kap. II. 


886 NIN; 9 
Siehe Kap. II. 


ning = ahätu, Schwester. 


887 ММ "ZB >Kap.VI 
Siehe Kap. II. 


Абу 300. Lww. nin (allg. ausser ass.-a.) — ním (n.) — min, (n.; cf Kümmel, FBAU 55 mit 
Anm. 59) — ins (bab.-n.) — eri/e$ (in eris-ti usw., cf CAD E 298ff. und AHw 241f.). 











nin = beltu, Herrin. 

dingir SE] AT] Le = nin-gír-su. 

ЎН =+ (РУП ) = NIN-dingir(-ra) = entu, eine Priesterin; ugbabtu, gubabtu, do (cf 
Frankena, SLB 4 p58f., Gurney, MBLET p41, Kraus, BiOr 42 534f., Menzel, Assyr. Tempel 
I 249 und 286). Nach Fleming, NABU 1990 n8 wäre ere$-dingir(-ra) zu lesen. Vgl. Water- 
тап, ВОНР n35 und 40 (NIN-dingirutu, nach Ungnad, HG VI n1745 und 1565 ети des 
Ѕата$). 


dingir YET „= = піп-гайіт (gegen CAD Z 10b nicht auch dingiryjn-MUG). 

dingir YT tram ( BAT ) = nin-subur-ra, il(i)abrat (cf Borger, BiOr 30 182f., Deimel, 
Pantheon! n2729 und 1464 [Ebeling, ArOr 21 387 22f.], Goodnick Westenholz, JNES 33 
412#., Hirsch, Altass.Rel. 25, vSoden, OrNS 26 314). 

dingir е9 ER = nin-tu = belet-ili, auch nin-tu? (Borger, BAL? p6 + 9 Ш 35, Fs. Römer 
22 34, Seux, Epithetes 72, Sjöberg, CSTH p72f.). 

dingr HA I] = nin-mah = beler-ili, auch nin-mah? (Borger, BiOr 55 847 unten, Fs. 
Römer 22 32 sowie OrNS 54 21 II 9'f.). Als Stern cf Góssmann n324. 

HH A EL TIT 1 ЦЕ = NIN-PAB-SIG;-NUN-ME-UBARA siehe Kap. II 
und CAD N/II 239a ninkummu. 

dingir 9 It EE] НТА = nin-tin-ugs-ga. 

dingir SEI "Ld $ 4] = nin-si4-an-na (Kraus, RA 65 30f., Sollberger, BAC p166). Als 
Stern Venus, Gössmann n320. Daneben ist mehrmals dingirgin-si( T] )-an-na belegt (z.B. 
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Kraus, АБВ 1 n64, Frankena, АБВ 2 n160, АБВ 3 n34 und АБВ 6 n169 !). 

dingir SS 51,8] TY siehe Kap. II 183. 

dingir 8] PAY = nin-UG(pirig?) (Finkelstein, RA 67 111ff.). 

dingir SE ET = nin-ezen (Civil bei Gibson, Excavations at Nippur eleventh season 
[OIC 22] 134f.). Siehe auch unten dingir YT. EST 

ETE] = nin-EZENxGU, (MSL 14 360 130 [unklar], Hallock, AS 7 p56, 


Deimel, Pantheon! n2524, An III 30 und 64 [Litke p140/120], Tallqvist, AGE 402 unten, 
Borger, Fs. Lambert 79 25, Hunger, MUL.APIN p19 6 und p125b, Meier, AfO 14 146 119, 
Macmillan, BA 5/V nXXXIII 4, Pinches, PSBA 15 417ff. 7, Scheil, MDP 6 38 VI 4 = Hinke, 
SBKI nIII VI 4). 


dingir Y Y 5247 CAT] = nin-zá-dím (Borger, BIWA 269 36, S. Smith, JRAS 1925 44 28 = 
Walker, Induction 71 28; sonst dingirnin-zadim geschrieben). 

dingir ST PT] 4] = nin-men-na. 

dingir Y ET die BIT = nin-giš/giz-zi-da (Falkenstein, ZA 45 36). 

dingir YT Ok «Т = nin-MAR-KI (RLA IX 463ff., Rep. geogr. II 29, 46f. und 65, Rép. 


géogr. III 72, Sjóberg, CSTH p109 + 153, An III 70 und 84 [Litke p145/125f.], Schorr, UAZP 
n259 und 265, Riftin, SVJAD n46 = Landsberger, ZA 43 315f. usw. [Charpin, Archives fami- 
liales 144f.]). 


dingir Y-H SIT = nin-líl = mulliltu, mul(l)issu, mullissu u.à., cf RLA IX 452ff., Parpola, 


CRRA 26 (Kopenhagen) 174 und 177f., Dalley, RA 73 177f. und Fales, Iraq 41 58. Daneben 
kommt weiterhin auch die Lesung nin-lil in Frage, siehe IV R 27 n2 Vs. 25a ff. | Meek, BA 
10/I n9 + Macmillan, BA 5/V nXIII + DT 243 Vs. 18’ff. | BM 128025 Vs. 5’f., sowie Maul, 
Ersabunga p91 n3 Rs. 15'f. (dazu p436 unten). 


dingir EJ EE = nin-SAR(sar? mú? nisig?). Siehe RLA IX 484ff., Civil bei Gibson, 


Excavations at Nippur eleventh season [OIC 22] 134f., Lambert, Fs. Birot 187, Tallqvist, 
AGE 402 “Nin-ezen”, An I 328f. (Litke p80/60). 


dingir Y-H B- = nin-gal. 

dingir Y Б] EX = nin-á-gal. 

dingir PH "ES = nin-imma (Sollberger, JEOL 20 68). 

dingir PA AE TÈ (ж ) = nin-bur-sag(-gá) = bëlet-ilī, auch nin-bur-sag(-gá)? 
(Borger, BiOr 55 847 unten). 

dingir H T] = nin-sún. 

dingir Y <р- WR = nin-ši-kù (CAD N/II 282f., AHw 796b, Lambert, АЁО 27 82). 

dingir SE] <J- 9x Mr = nin-íldu (siehe Kap. II n724 4þ- fH 2®— ). Cf Borger, Fs. 
Römer 23 42. dingirnin-ildu; (Deimel, ŠL ТУЛ n921 506) gibt es nicht. 

dingir Y JH Eje = erei-ki-gal. 

dingir H] KIT = nin-urta u.ä., siehe Tadmor, IEJ 15 233f., Menzel, Assyr. Tempel II T 
178, Zadok, BiOr 38 548. 

dingir YET TY D: rss HI = nin-gìrim(m)a. Siehe Kap. II n839 H Tk ^ HT. 
dingir g IS = nin-kilim bzw. šikkû, Mungo. +24} „AT = nin-kilim-edin-na bzw. 
aj(jasu, Wiesel. + 2921 PT = nin-kilim-tir-ra bzw. šakkadirru u.ä., Marder? (CAD St 
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169). 


Zahlreiche mit nin- beginnende Götternamen RLA IX, Deimel, SL IV/1 n921, Litke, An 
(Buchausgabe) p264ff. 


Zur Aussprache von NIN- in Gótternamen siehe Kap. II. 








888 GR 


Ligatur mim-ma, auch mám-ma. 

Parpola erwägt wegen der Schreibungen MUNUS-MA-mu-nu-Xu-nu, MUNUS-MA -me-nu- 
šú, МОМОЅ-МА -те-ти-#й und MUNUS-MA-mu-sü (CAD МЛ 201, AHw 601a) die 
Lautwerte MUNUS-MA = mim, und màm. 








889 DAM = 


Абу 301. Lww. dam (allg.); tam (allg. ausser altakk.); tám (allg.; AHw 1314. setzt neben 
tamkäru auch damkaru an, und damit würden viele Belege für tám entfallen, auch Iraq 11 148 
nl0 34 [AHw 1315a Mitte indirekt zitiert]; CT 37 24 IV 3 = MSL 12 229 IV 4°) — tumıo 


(ass.-a.) — дад (bab.-n.); ta4 (bab.-n.); ta4 (altakk., Frayne, RIMSGP 127 31?; ass.-a. cf 
Hecker, OLZ 65 Sp. 145). 


dam = assatu, Ehefrau; mutu, Ehemann. 

"bi E 4 = dam-tab-ba = serretu, Rivalin; tappatu, Nebenfrau. 

(0 SET Ez = dam-gàr = tamkäru, Kaufmann. 

dingir ST E TTT 4] = dam-gal-nun-na und dingir ST AIR 4] = dam-ki-na. 


Siehe Borger, BAL? 9 unten. 
890 GEME f 


Абу 308. Lw. amtu/i (n.), zu 2. Anhang. VAT 10172 IV 19 = MSL 14 198 196a. CT 12 42 I 
44 = MSL 16 181 44, lies sa-amtu (cf CAD S 124b und МЛ 72b unten, danach mit [sa]-am-tá 
oder -tu wechselnd; MSL 12 108 164 abgebrochen). ti-amat (AHw 1354a unten) statt ti- 
amtulamti dürfte ein traditioneller Fehler sein. Siehe jetzt Borger, OrNS 77 272f. 


géme = amtu, Magd; auch S@&g&me. Cf Gelb, Fs. D'jakonov 81ff. Siehe auch CAD АЛІ 99 
amütu C, geschrieben géme-4-tu; dort auch nam-géme notiert. Auch Lw. amtu usw. (unten 2. 
Anhang). In AbB umschreibt Kraus (im Anschluss an MSL 5 8) geme. Siehe auch CAD Q 
61b unten s.v. qallatu; eventuell wäre dann auch ein Abstraktum qallütu(géme-4-tu) anzu- 
setzen. 

géme = amütu, Vorzeichen (CAD АЛП 97a, vgl. ib. 99 amütu C). Da in К 8639 Z. 4 géme 
direkt hinter der Bruchstelle steht, könnte die eventuelle spielerische Schreibung auch [... 
nam]-géme lauten. 

MUNUS-kur = San ekalli siehe n495 p346ff. 

MUNUS-kur, Stute siehe n578 zu kur = sisü. 


uru 6 44 siehe n883. 


81 GU M, fa 


ASy 302. Lww. gu (allg.) — qü (allg. ausser ass.-a.; TP HI 54 und IV 19 lieber gu-ru-, mit 
AHw 902a unten) — kus (altakk.; cf Gelb, JNES 43 263ff., AHw 517b oben). 


gu = qü, Hanf, Faden (auch extisp.). 
{4 =+ 4] = gu-an-na, siehe CAD E 367a und AHw 257a s.v. emarü. 


dingir %4 › = gu-la. mulgu-]a, Wassermann (Góssmann n81, cf Hunger, MUL.APIN p129). 
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mul dingir eu Jo cf Góssmann n82. 
Y ME = gu-la = rabá, gross (CAD R 29, Thureau-D., TMB p242). 


(818) 04 >®7 = gu-&ur = gusüru, Balken (cf Schramm, АЁО 36/37 123). 
4 НЕ siehe n24 У] HE. 

04 HT / (С = gu-du/di = ginnatu, After. 

(818) #4 H = gu-za = kussü, Thron, Sessel (auch extisp.). 

(eis) 04 R P = gu-za-lä = guzalü, Thronträger. 








892 SUH Za - Кар. ҮП 


ASy 308. Lw. sab (n.). 
Siehe auch Kap. II n646 zu süb(" SUHUR"). 


süh = es, verwirren; tēšů, Verwirrung. 
gis Za 4] = SÜH-na = Sassügu, ein Baum (Streck, Assurb. 290 19 = Meek, JAOS 38 168 
19, cf Bauer, IWA p43). 


83 NAGAR 1 
Абу 303a. Lw. alla (bab.-n.; zu alla-nu usw. siehe CAD АЛ 355, Landsberger, MSL 8/II 94 ). 


dingiralla (Nougayrol, RA 41 30 4 Il Thureau-D., TCL 6 n47 Rs. rechts unten = RA 16 154 9, 
cf Lambert, BSOAS 32 595 und CRRA 26 63f ; siehe auch Kap. IT). 

(ü)nagar = nag(g)äru, Zimmermann. 

(1) 74 E3— = nagar-gal = nagar gallu, Oberzimmermann. 


Für neubabyl. MUINAGAR (“MUNUS+DIS+U”, f T<) siehe AHw 517 kušü, CAD K 602 


und CAD A/I 360f., Góssmann n294, Landsberger, MSL 8/II 92ff. (+ MSL 3 126 zu Z. 346), 
M. E. Cohen, JCS 25 203ff., Weidner, Gestirn-Darstellungen 34f. Sachs, AOA T 25 (Fs. 
Kramer) 382 Anm. 6 (und JCS 6 54) schlägt für n896 “MUNUS+DIS+U” = Cancer die 
Lesung alla, = KÜSU = alluttu vor. Da jedoch neubabyl. nach Kap. II n893 und 896 auch 
n896 KÜSU die Form “MUNUS+DIS+U” haben kann, könnte man statt alla, vielmehr 
einfach alla (ohne Index) umschreiben, auch wenn das Zeichen n896 gemeint sein sollte; 
mulkúšu = kus ist jedoch nicht nachweisbar. 


894 TUGUL IA uà. 








tugul = gil*u, Hüfte o.ä. (siehe Kap. II; weiter Farber, SKS 54 148, Köcher, BAM III n212 31 
II 213 24°). 


895 MUNUS-LAGAR 06-1 Siehe auch Kap. П. 


máürub = på, Wortlaut (Hunger, BAK p171 = n252 2, n275, n333 3 [ACh S nLII 27)). 
896 KÜSU mī 
ASy 304. Lw. üh (altakk., ass.-a.; cf Hirsch, ZA 58 97ff.). 


Für mulK ÜSU siehe n893 mulNAGAR. 
"Yl "siehen883 f T— . 


897 ÉGI ME 
Siehe Kap. II. 


égi, ègir = rubätu, Fürstin. Gegen CAD R 392f. und Tallqvist, AGE 171f. niemals NIN. Auch 
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Maqlü V 10.117.138, УП 177 und УШ “103” nach meiner Rekonstruktion überall égi. 


88 МС IH 
Абу 305. Lw. nig/k/q (n.) — пак (? bab.-n.). 





nig = kalbatu, Hündin. 
SH 530321 = nik-kàs (AHw 789a, CAD N/II 230f.) 


89 EL IT 


ASy 306. Lww. el (allg.) — ils (allg.) — ilis (ass.-a., aber cf Hecker, OLZ 65 Sp. 145). 
Lw. éle siehe 1. Anhang. 


üsikil, eine Pflanze, und naasikil, eine Steinart, beide sikillu o.ä. zu lesen (CAD S 243f.). 
IT BE (РУП ) = sikil-tur(-ra) = suhärtu, Mädchen (M. Ellis, JCS 27 136f.). 


900 LUM Y= 


АЅу 307. Lww. lum (allg.; ass.-a. cf Hecker, OLZ 65 Sp. 145); Іш (bab.-a., n.) — núm 
(altakk., bab.-a. [cf Seux, Epithétes 68ff.]; n. nur MSL 11 40 30?); пи (bab.-n.; auch 
Langdon, NBK 126 III 27, 130 V 2, 132 V 28 und VI 8, 136 VIII 3, 138 VIII 49 und IX 3.24, 
usw., siehe weiter n561) — gúm (п.); айт (altakk.) — bum (allg. ausser ass.-a.; bab.-a. cf 
SLOBA p110 Anm. 345) — һи (п., AHw 329b Mitte und CAD Н 176b Mitte; die für huz 
angeführte Stelle Gilg. I I 2 ist zu streichen, cf Kwasman und George, NABU 1998 n99 und 
100). — küs/s (n.). 

Lw. lumu siehe 1. Anhang. 














dingir IRE wu = hum-ba-ba (Thureau-D., RA 22 23ff., Feigin, AnOr 12 [Fs. Deimel] 
91ff.). 

dingir Tr Pe (X / HHT ) = hum-Bum Cias/ia) (Borger, Asarh. p84 44, Grayson, ABC 
125 4 und 168 IV 7, Feigin, AnOr 12 [Fs. Deimel] 91ff., Landsberger, BBEA 55). 

úg fr XY = guz-za siehe Limet, RA 65 15f. und die Wörterbücher s.vv. ilu und illuku. Bei 


Durand, MARI 4 161 4.15 wechselt !ügguz-za jedoch mit ķġa/urūru (AHw 329a + 1559b + 
1544b [hier auch атӣт]), ein Kleid. 


(818/4) A Mu = LUM-HA = barirütu, Sagapenum? 

(8) Y'53- Er = LUM-LUM =? (Roth, AfO 36/37 32, CAD N/II 234b Mitte). 
900 MÜRGU fs 

Siehe Kap. II. 

902 ZIE sieheKap. П. 











903 


gigúhšu = guhsü, Rohraltar (Mayer, UFBG 511 7.12; AHw 1557a [RA 49 32 7.11 = Maul, 


Zukunftsbewältigung 369 14'.18'] dieses Zeichen gemeint). Altbabyl. TCL 1 199 15 (CAD G 
125b). Vgl. n907. 


904 еһе Kap. II. 


905 SIG, "EH > Кар. ҮП 


Абу 307a. Lw. šikç (ASy4; mittelbab. N.P. [UET 5 p71b Mitte zu berichtigen], vgl. Balkan, 
Kassitenst. I 51 unten und 115 oben). 
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dingirkulla (Ziegelgott). 

sig4 = libittu, Lehmziegel. 

Y? I4 = 5164-71 = igäru, Wand. 

Z E vi ER [JT = sig.-tab-ba-ku,-ra = urubätu, Ziegelschicht o.ä. 

r L4 EXER = sig4-anše = amaru, Ziegelhaufen (Thureau-D., TMB p194 und 243, CAD 
АЛ 4f., AHw 40b). 

13 Hg ERI EI = siga-al-ür-ra = agurru, gebrannter Ziegel, Backstein. Siehe 
CAD A/I 163b. 

Y= «= = sig4-áb = ати, Halbziegel (Thureau-D., TMB p239, CAD АЛП 264a, AHw 67b 
unten). 





906 MURGU {+ 


Siehe Kap. II. | 
murguki = malgium, malgükm) (Groneberg, Rép. géogr. III 156f. liest SIG4K). Siehe auch 
n387. 





gigubšu = gubšú, Rohraltar. V gl. n903. 








Z siehe n892. 





ÍT ѕіеһе n755. 
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Siehe Kap. II 2. Anhang. 
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1. Anhang: Lautwerte mit überhängendem Vokal 


Für die neuassyrischen K-V-K-V-Zeichen siehe Deller, OrNS 31 7-26 und 34 473, sowie 
Parpola, Iraq 34 24f. und Watanabe, ade p46. 

Für “Lautwerte des Typs VKV”, “Schreibungen VK statt KV”, “Schreibungen KV statt 
УК“, "Schreibungen V +KV” und “Schreibungen КУК statt der Lautverbindung KK V” siehe 
Deller, OrNS 31 186-196, zu "VK statt KV" auch Parpola, Iraq 34 23f. Ausser den VKV(d.h. 
"VKV)-Werten lassen diese Schreibungen sich praktisch nicht in einer Zeichenliste buchen. 


aba = n636 AH (ASy 234). 

ара und äha siehe unten 2. Anhang. 

aka = n127 AG (OrNS 31 186, ASy 70). 

ala = n474 AL (OrNS 31 187 “ala”, nicht in ASy). 

ána = n10 AN (OrNS 31 186, ASy 12). 

aqa = n127 AG (OrNS 31 186, ASy 70). 

ära = n504 UB (OrNS 31 187, nicht in ASy). 

aras = n726 AR (OrNS 31 187f., nicht in ASy). 

asa = n297 AZ (OrNS 31 186, ASy 97). 

áša = n548 AS (OrNS 31 187, ASy 192). 

bába siehe unten 2. Anhang. 

bala = n5 BAL (OrNS 31 8f., ASy 8). 

bata = n113 BAD (OrNS 31 11 und 34 473, nicht in ASy). 

biri 2 n643 BIR (OrNS 31 21, nicht in ASy; auch Thompson, EG - Parpola, Epic of Gilga- 
mesh VI 49 tal-te-biri 1 tal-te-eb-[ri] ?). 

biti siehe unten 2. Anhang. 

buru = n559 BUR (OrNS 31 19, ASy 199). 

butu/i siehe unten 2. Anhang. 

dàna =? n496 KAL (OrNS 31 17, dort versehentlich dana, nicht in ASy). 

dápa = n209 TAB (OrNS 31 14, ASy 90). 

dibi = n813 DIB (OrNS 31 25, ASy 293). 

dili = n1 AS (ASy?4 1). 

dini = n119 DIN (OrNS 31 24, ASy 270). 

éle = n899 EL (OrNS 31 188, nicht in ASy). 

gaba = GAB (OrNS 31 15) siehe oben n298. 

gada =GAD siehe oben n157. 

galas = n553 (OrNS 31 17f. und ASy? 194 versehentlich gala; ASy?-4 gala;2, ebenfalls 
abzulehnen). 

gáma =’ КАМ OrNS 3121 = ADD 779 5 = ARU 46 5; in ASy 235 mit Recht nicht vor- 
handen, siehe die Kopie von Meissner. 

gara = n859 NIG (ASy 323). 

gíli = n755 LAGAB (ASy 280). 

gimi = n686 GIM (OrNS 31 23, ASy 257, Watanabe, ade p195 zu Z. 459). 

giri = n558 GIR (OrNS 31 18, ASy 197). 

рїп = n6 СІК (OrNS 31 9f., ASy 9). 

gulu 2 n682 GUL (OrNS 31 23 und 34 473, ASy 249). 

guru = n180 GUR (OrNS 31 13, ASy 84). 

gúru = n576 GAM (OrNS 31 19, ASy 210). 

baba 2 n755 LAGAB (OrNS 31 24, ASy 280). 

bala = n3 HAL (OrNS 31 8 und 34 473, ASy 2). 

bara = n644 HAR (ASy 238). 

bata =n464 (OrNS 31 16, nicht in ASy). 
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huru = n644 HAR (OrNS 31 21, ASy 238). 

ii = n357 IS (OrNS 31 187, ASy 139). 

kala = n496 KAL (OrNS 31 17, ASy 173). 

kama = n640 KAM (ASy 235). 

kana = n253 GAN (ASy 105) zu streichen. 

kara = n590 KAR (OrNS 31 20 und 34 473, ASy 219). 

kára = n175 KÁR (ASy 78, MSL 9 81). 

kasa = n302 KASKAL (OrNS 31 15, ASy 116, Mayer, UFBG 493 20b). 

kàta = n109 КАР (OrNS 31 10 = Watanabe, ade 100 310, nichtin ASy). 

kele 2 n755 LAGAB (ASy 280). 

kiri = ° n558 СІК Ochs 31 19, ASy 197). 

Кїї = n677 LIBIS (OrNS 31 19 nach Gurney + Landsberger, AfO 18 331 293 Ex. A, in ASy 
246 nicht vorhanden) ist in ABZ zu kirig berichtigt. Nach der Kopie AfO 28 98 293 liegt 
jedoch n691 = ASy 252 TUM, jetzt = kiri; vor. Man hält am besten die Umschrift kiris bei 
und versteht darunter n691 = ASy 252. 

kulu = n117 NUMUN (OeNS 31 11, nicht in ASy). 

kunu =n131 KUN (OrNS 31 11, ASy 51). 

laka = n485 SID (OrNS 31 16, ASy 167). 

lama = n693 LAM (ASy 167, aber in CAD L 58f. nicht anerkannt). 

lata = n578 KUR (OrNS 31 20, nicht in ASy). 

libi = n570 LUL (OrNS 31 19, nicht in ASy). 

limi = n724 IGI (OrNS 31 23, ASy 261). 

liti = n672 AB (OrNS 31 22, A Sy 244); siehe aber auch unten 2. Anhang .litu/i/a. 

liti = n672 ÁB (OrNS 31 22, ASy 244). 

lubu = n494 LUH (OrNS 31 17, ASy 172). 

lulu 2 n570 LUL (OrNS 31 19 und 34 473, ASy 207). 

lumu = n900 LUM (OrNS 31 25, ASy 307). 

lutu 2 n499 DUG (OrNS 31 16, nicht in ASy). 

lutu = n499 DUG (OrNS 31 16, nicht in ASy). 

maba = n9 MAH (Thompson, EG p15 V 38 = Parpola, Epic of Gilgamesh I 241). 

mala = n387 GA (OrNS 31 16, ASy 148). 

mana = n708 MAN (OrNS 31 24, nicht in ASy). 

mara = n483 MAR (OrNS 34 473, nicht in ASy). 

mere = n556 MIR (ASy 198). 

mili = n357 IS (Porada, Corpus n572, cf Gelb, OrNS 39 517 und ASy! p107 zu n139). 

miri = n556 MIR (OrNS 31 19, ASy 198). 

muru = n644 HAR (OrNS 31 21f., ASy 238). 

nara = n570 LUL (erwogen von Mayer, OrNS 56 204 oben) ist zu streichen; neben naramu 
= Geliebter ist eine Nebenform narmu vorhanden, und ein Wort narmü = Wohnung (AHw 
748a und CAD N/I 361b) existiert nicht, siehe Borger, BiOr 55 845f. 

nata = n578 KUR (OrNS 31 19f., nicht in ASy). 

pala4 = n5 BAL (OrNS 31 8f. und ASy 8 versehentlich pala). 

päpa siehe unten 2. Anhang babu. 

para = n596 UD (OrNS 31 20, ASy 221). 

pára = n121 BAR (ASy 48 рага) sehr unsicher, siehe oben n121. 

parao = n554 ВАВА (ASy 195 рага); parajo = n438 DAG ASy 151 zu streichen, siehe oben 
n438. 

pata = n746 PAD (OrNS 31 24, nicht in ASy). 

pisa = n558 GIR (ASy 197). 

puru = n559 BUR (OrNS 31 19 und 34 24, ASy 199). 

pute/i/u siehe unten 2. Anhang. 
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qàra =? n859 NIG (OrNS 31 25, nicht in ASy). 

qata = n567 SU (ASy 203). 

qíli =? n105 GIL (OrNS 31 10, nicht in ASy). 

giri 2 n558 GIR (OrNS 31 18f., ASy 197). 

qutu = n9 ТАК (ASy 11; Asb. A IV 122 jetzt Borger, BIWA 46). 

rama = n326 ÁG (OrNS 31 15, ASy 126). 

rata = n139 SITA (OrNS 31 12f., nicht in ASy). 

reme = n755 LAGAB (ASy 280). 

réme = n672 AB siehe oben n672. 

rímu = n672 AB siehe oben n672. 

ruqu = n17 SEN (OrNS 31 8, nicht in ASy). 

sala = n883 MUNUS (OrNS 31 25, ASy 298). 

sata = n578 KUR (OrNS 31 20, nicht in ASy). 

sapa = n612 ERIM (OrNS 31 21, nicht in ASy). 

sara 2 n767 ZAR (OrNS 31 25, ASy 281). 

sibi = n628 ZIB (OrNS 31 21, ASy 228). 

suru = n695 AMAR (OrNS 31 23, ASy 255 [К 12998 = CT 53 456 10°]). 

Saba = n466 SAB (OrNS 31 16, nicht in ASy). 

šaha = n23 SAH (OrNS 34 473, nicht in ASy). 

Sara, = n541 SAR (OrNS 34 473 “Sara”, nicht in ASy). 

Sata = n578 KUR (OrNS 31 20, nicht in ASy). 

šumu = n98 MU (OrNS 31 10 und WZKM 57 36 mit Anm. 19 “іти”, ASy p7 35 “šùmu“ 
[aber p72 Sumu], CAD Š/III 275a). 

šùmu = n221 TAG (OrNS 31 14 und WZKM 57 36 Anm. 19 “šumu”, nicht in ASy). 

taba = n209 TAB (OrNS 31 14, ASy 90). 

taha = n301 TAH (OrNS 31 15, ASy 119). 

taka = n221 TAG (OrNS 31 14, ASy 221). 

tala = n142 RI (OrNS 31 13, ASy 61; siehe jedoch auch oben n142). 

tála = n598 PI ((ASy 223 mit Nachtrag іп ASy4). 

tana = n496 KAL (OrNS 31 17 und 34 473, ASy 173). 

tapa = n209 TAB (OeNS 31 14, ASy 90). 

tara = n9 TAR (OrNS 31 10 und 34 473, ASy 11). 

tàra = n166 DAR (ASy 72). 

taša = n828 UR (OrNS 31 25, ASy 310). 

tuhu = n298 GAB/DU; (OrNS 31 15 und WZKM 57 38ff., ASy 117). 

tura/u = n255 TUR (OrNS 31 14f., ASy 107). 

úbu = n504 UB ( OrNS 31 187 “ubu”, nicht in ASy). 

ühu = n611 UH (ASy 225). 

úsu = n381 US (OrNS 31 187, nicht in ASy). 

zala = n380 NI (Menzel, Assyr. Tempel II T 71 unten, siehe auch oben n380 E= bẹ ). 


ziqi = n336 ZIG (OrNS 31 15 und 461 Mitte, nicht in ASy). 
ziri = n117 NUMUN (OrNS 34 473, nicht in ASy). 
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2. Anhang: Wortzeichen in rebusartiger Verwendung 


Zahlreiche akkadische Lautwerte sind, unter Abfall der Endung, aus der akkadischen Le- 
sung sumerischer Wortzeichen entstanden, z.B. bit < bitu (é), dan < dannu (kalag), id < idu 
(á), mad < matu (kur) und sad < šadü (kur). In ASy bezeichnet vSoden dieses Lautwerte mit 
B (Spalte 4 der Hauptliste, cf pXXVID. 

Daneben gibt es eine Anzahl Fälle, wo solche akkadischen Lesungen, mit oder ohne En- 
dung, rebusartig verwendet werden, offenbar als graphische Spielerei. Oben habe ich diese 
spielerischen Lautwerte häufig zum einschlägigen Logogramm gebucht, nicht unter den nor- 
malen Lautwerten. 

Wenn die fraglichen Wórter einen langen Vokal enthalten, kann man am besten diese Vo- 
kallänge auf die übliche Weise andeuten, z.B. a-matu, ma-mitu, zi-bitu. Determinative sollten 
dabei in der Umschrift angegeben werden, also statt la-sutu (so ASy) lieber /a-Eissütu. Statt 
pappasi-itu4 usw. dürfte sich pappasi-dingritus usw. empfehlen. 


abu (ad), n258, Lww. àb und àp (àba wohl nicht unbedingt notwendig). 

abu (pap), n92 , Lw. дђа. — abu (Se3), n535, Lww. áb und Aha, siehe oben 535. 

alu (uru), n71 sowie 112 und 681; ASy 22 alwi/u (schwierig ASy 22a). 

amilu (na), n110. — amilu (lü), n514 

amtu (géme), n890, siehe im allgemeinen dort; amat wohl nicht belegt. 

arba’u, erbe (limmu), n215, Lww. arba, arrap, erba. 

aru (pa), апи (pa), n464, siehe im allgemeinen dort (statt ari besser йт). 

babu (kä), n222 sowie 745 und 851; ASy 99 bába; hierher der Lw. pápa (Deller, OrNS 31 
14, aber statt IKU-papa,-hi-ni eher Iku-baba-). 

bàn (dà), n379; ASy 145 (Reiner, JNES 26 198 oben 8) bon, 

biltu (gun), n179. 

bitu, betu (é), n495; ASy 174 biti und beti. 

bütu siehe unten zu pütu. 

eli, ele (ugu), n663. 

ilu (dingir), n10, Lww. ila, ili, ilu, il; ASy>-* 12a dingir-me$ = Lw. ilis. 

inu, enu (igi), n724, siehe im allgemeinen dort; ASy 261 ína/i/u, daneben 261a für igil! noch 
inis. 

irtu (gaba) n298, siehe dort. 

ita/i/us (íd) n839, siehe dort (auch für ASy 14 ita/i/u4). 

кай (dà), n379, siehe dort (Lw. kàl). 

kin (gub/gin), n350, umschrieben als kin; (oben n350, А$у 135). 

là (nu), n112, Lw. la. 

larü (pa), n464, siehe dort (Lw. lar). 

Іей (da), n561, siehe dort (Lw. leio; ASy? 191 “leg”, ASy* /еџо). 

и (áb), n672, siehe dort, sowie oben 1. Anhang liti/lifi. 

maru (dumu), n255, siehe dort (Lww. marus, mars usw.).. 

matu (kur), n578 (Thompson, EG II IV 15 und XII 62 = Parpola, Epic of Gilgamesh II 155 
und XII 62 [CAD A/II 31a und 162a]). 

mītu (úš), n113 sowie 248 und 552. 

mü (a), n839, Lww. mes und mua (ASy* 311; oder mes doch sumerisch?). 

müsu (ge/ic), n681, siehe dort; ASy3-4 248 Lww. muss und musi. 

nexu (ur-mah), n828; ASy 310a Lw. neša, aber lieber nesa (CAD N/II 197a Mitte). 

nünu (kus), n856, siehe dort. 

nüru (zälag), n612; ASyl-4 226 nuri/u; auch Borger, Asarh. p60 Nin. A VI 71 (BIWA 19 C 
II 50), Tallqvist, APN 177b und NN 169a. 

pänu (igi), n724, siehe dort; ASy 261 Lw. pàn. 
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patru (gir), n6. 

pit/tru (dub), n298. 

pūtu (zag), n540, siehe dort, auch bütu; cf Deller, OrNS 31 17; ASy 185 putw/i und butu/i. 

qatu ($u-min), n567, siehe dort; ASy 204a Lw. qád/t. 

remu (AB), n672, siehe dort; ASy 244 Lw. réme. 

re’ü (sipa), n468, siehe im allgemeinen dort; im Nachtrag ASy?-4 155 wird der Lw. re’inur 
bab.-n. (“8”) anerkannt, aber ASy2-4 p30 n155 zum Lw. síp ist re'e ass.-n. verzeichnet. 

йти (АВ), n672, siehe dort; ASy* 244 Lw. rím(u). 

sūtu (bán), n122, siehe dort; ASy 157 isbán = sutu. 

аай (kur), n578; ASy!-4 211 Lw. Sadwi. 

атах (utu), n596, siehe dort. 

šarru (lugal), n266, siehe dort; ASy 112 Lw. šarru/i. — šarru (XX), n798, siehe dort; ASy 
274 Lw. šárru. 

šaru (im), n641, siehe dort, Lw. šars. 

ўи, Seru (uzu), n311, siehe dort; ASy 121 šir4, širs, auch šira/i/um. 

šizbu (ga), n491, siehe dort. 

šumu (mu), n98, siehe dort, Lw. sum; ASyl-4 35 “ўйти” und Su, 

táru (gi), n141 sowie 745, Lw. taru; Абу 60 tar(u)s. — táru (gur), n180 sowie 745, Lw. 
tāru/i, ASy 84 taru/i. 
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3. Anhang: Das Umschriftsystem von Delitzsch 


Das von Delitzsch in HWB und AL verwendete akkadische Umschriftsystem, das bis 1926 
ziemlich allgemein benutzt wurde, weicht vom heutigen, auf der Arbeit Thureau-Dangins 
beruhenden System häufig ab. Thureau-Dangin hat sich in erster Linie nach der altbabyloni- 
schen Orthographie gerichtet (cf Landsberger, OLZ 321 477); dieses Kriterium hatte De- 
litzsch bei der Ausarbeitung seines Systems praktisch noch nicht zur Verfügung gestanden. 
Um die Modernisierung älterer Textbearbeitungen (z.B. Weidner, IAK) zu erleichtern, stelle 
ich hier die Abweichungen bei Delitzsch zusammen. 


Del. aš = Th.-D. áš (n548). — Del. а = Th.-D. aš (nl). 

Del. bir = Th-D. bir (n613). 

Del. däk = Th.-D. dàk (n386). 

Del. d/tah = Th.-D. гар (n298). — Del. алай = Th.-D. d/tah (n301). 

Del. dap = Th.-D. дар (n209). 

Del. dim = Th.-D. dim (n264). — dim = Th.-D. dim (n686). 

Del. dub = Th.-D. düb (n565). — Del. düb = Th-D. dub (n242). 

Del. ë = Th.-D. é (n495). 

Del. éš = Th.-D. ëš (n223). 

Del. unterscheidet gi, nicht von рі. 

Del. gil = Th.-D. gil (n755). — Del. gil = Th.-D. gil (n105). 

Del. güg = Th.-D. gug4 (n102). — Del. (HWB 14a unten, AL4 4) und Th.-D. güg (ТАЕ) ist 
zu streichen, siehe ASy! p104 n11 (und AHw 248b eselu + 387b i/esiltu, sowie CAD N/I 
153b Mitte s.v. nakadu). 

Del. kad = Th.-D. kad und kád (n157 bzw. 108). — Del. kád = Th.-D. kàd (n109). 

Del. kás = Th.-D. käs (n340). — Del. kas = Th.-D. und vSoden kas = Borger kàs (n340). 

Del. kin = Th.-D. kin; (n350). 

Del. kir = Th.-D. kir (n755). — Del. kir = Th.-D. kír. 

Del. kum = Th.-D. kám (n313). 

Del. kur = Th.-D. kür (n92). — Del. kür = Th.-D. kur (n578). 

Del. min = Th.-D. min (n708). 

Del. pá = Th.-D. pà (n725). 

Del. pád 2 Th.-D. pàd (n725). 

Del. pár = Th.-D. pàr (n438). 

Del. pir = Th.-D. pír (n613). — Del. pír = Th.-D. pir (n596). 

Del. puš = vSoden püš (n558). 

Del. qàt = Th.-D. qát (n567, ASy 204). 

Del. qul = Th.-D. qál (0682). — Del. 40 = Th.-D. qul (n117). 

Del. qum = vSoden qüm (n313). 

Del. rém, rim = Th.-D. rém(e) (n672). 

Del. rin = Th.-D. rin (n612). — Del. rin = Th.-D. rin (n755). 

Del. rü = Th.-D. ru; (n77). 

Del. se = Th.-D. se, si (n292). 

Del sih = Th.-D. sih (n484). 

Del. sun = Th.-D. sun und sün (n113 bzw. 682, Versehen von Delitzsch). 

Del. ša = Th.-D. šá (n859). — Del. šá = Th.-D. ša (n566). 

Del. sam = Th.-D. Sam (n320). 

Del. &i/er = Th.-D. Si/er (n271). — Del. Sir = Th.-D. Sir (n115). 

Del. šu = Th.-D. šú (n869). — Del šú = Th.-D. šu (n567). 

tab und ѓар siehe dah und dáh. 

Del. tag, tak und táq = Th.-D. tag/k/q (n221). — Del. ták und tàq = Th.-D. tág/k/q (n438). 
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— Del. tàk und taq = Th.-D. täg/k/q (n386). 
Del. tän = Th.-D. tan, aber dieser Lw. ist zu streichen (n828). 
Del. tes = Th.-D. tés (n828). 
Del. tük/q = Th.-D. tük/q (n499). — Del. tük = Th.-D. tük (n809). 
Del. tám = Th.-D. tüm (n691). — Del. tüm = Th.-D. tum; (n690). 
Del. tup = Th.-D. túp (n565). 
Del. tar = Th.-D. tár (n183). — Del. tár = Th.-D. tar (n9). 
Del. té = Th.-D. té (n313). 
Del. tim = Th.-D. tím (n686). 
Del. tüb/p = Th.-D. tub/p (vSoden nur tup) (n242). 
Del. tür = Th.-D. tür (n255). 


Das sumerische Umschriftsystem, das Delitzsch in seinem Sumerischen Glossar (1914) 
verwertet, ist mit seinem akkadischen Umschriftsystem inkompatibel. Erst Thureau-Dangin 
hat die Umschrift des Akkadischen und des Sumerischen vereinheitlicht. 


Kapitel IV: Alphabetische Liste der Lautwerte 


$81  Cf zum Folgenden im allgemeinen Borger, Zur Bezeichnung der sumerischen und 
akkadischen Lautwerte, ZA 67/I (Juli 1977) 20-41. Dieser Beitrag war veranlasst durch die 
Neubearbeitung von Labat, Manuell-4, die dessen Tocher Florence Malbran-Labat 1976 
publiziert hat (Manuel; Manuel? [1988] enthält neben weiteren “Addenda” auch einige 
stillschweigend vorgenommene Berichtigungen). 

Damals war die Umschrift der akkadischen Lautwerte durch die Arbeiten von Thureau- 
Dangin und besonders durch vSodens Akkadisches Syllabar!-3 auf erfreuliche Weise fest- 
gelegt. 1991 ist ASy^ erschienen; hier sind die “Nachträge” von ASy? (1976; auch als “Ег- 
gänzungsheft” AnOr 42A erschienen) stark erweitert und aktualisiert. Die vorhandenen 
Zusammenstellungen der sumerischen Lautwerte waren jedoch höchst fehlerhaft und wenig 
kompatibel, die “x-Werte” (bei Lieberman, SLOBA ca. 1400, inklusive x+1, x+2 usw. bis 
x+14) harrten der Überprüfung und eventuell des Ersatzes durch normal indizierte Lautwerte. 
Labat hatte die Absicht, sein Manuel gründlich zu revidieren, und er hätte dabei die Möglich- 
keit gehabt, die einschlägigen Schwierigkeiten weitgehend zu beheben. Er ist jedoch 1974 
gestorben, ohne die fragliche Revision ernsthaft in Angriff genommen zu haben. 

Beim Orientalistenkongress in Rom (1935, p110) wurde eine Kommission gewählt, nach 
deren Empfehlung beim Kongress in Brüssel (1938, p38 und 114f., cf BiOr 8 85b) die Anwe- 
senden einstimmig sich auf “le systéme de transcription Thureau-Dangin tel quel" einschwo- 
ren, anscheinend ohne zu bemerken, dass es für das Sumerische und die Sumerogramme 
solch ein System überhaupt nicht gibt (cf ZA 67 21f.). Beim Orientalistenkongress Paris 
(1948, p148f.) und beim Orientalistenkongress Istanbul (1951, I p151, cf CRRA 2 85ff. und 
OrNS 21 106) wurde jeweils eine internationale “Lautwerte-Kommission” gewählt. Beide 
Kommissionen haben m.W. vernünftigerweise niemals getagt. Bei der RAI Paris 1956 wurde 
wiederum diskutiert (OrNS 25 413), ohne Folgen. Bei der RAI München 1970 erwartete man 
schliesslich die Lösung der Probleme von Civil (OrNS 39 515). Kongress-Diskussionen u.ä. 
lösen keine philologischen Probleme, von Kongressen gewählte internationale Kommissionen 
ebensowenig. Die wirklichen Probleme werden offensichtlich erst dann erkannt, und wesent- 
liche Fortschritte erst dann erzielt, wenn einzelne kompetente Fachvertreter die Ausarbeitung 
der erforderlichen Handbücher ernstlich in Angriff nehmen. 

Einschlágige Kompetenz war und ist natürlich an erster Stelle vorhanden bei Civil (Chi- 
cago), der seit langer Zeit an seinen “Sumerian graphemics" arbeitet. Einen Auszug gab er 
bekannt in OrNS 42 (1973) 21-34. Die Publikation dieses Buches stellte er damals freilich 
erst in Aussicht, wenn MSL 14 (erschienen 1979) und MSL 15 (Ende 2004 erschienen, cf 
oben Kap. II $3) vorliegen würden. 


$2 Derreligionsgeschichtlich interessierte Alttestamentler Dr. F. Ellermeier (jetzt D- 
37181 Hardegsen, Ellermeiers Burgmannshof) wollte sumerisches Material verwerten, er- 
kannte alsbald, dass das ihm auf philologisch verantwortete Weise nicht móglich war, und 
fasste den kühnen Plan, die vorhandene Sperre irgendwie zu beheben. Von mir ein wenig 
beraten baute er eine gut 50000 Karten umfassende Kartei auf, die ein irgendwo zwischen 
einem richtigen Belegwórterbuch und einem guten privaten Zettelkasten angesiedeltes “Su- 
merisches Glossar” ergeben sollte. Da das gesammelte Material aus Textbearbeitungen usw. 
in Transliteration stammte, traten die Fehler, Schwächen und Inkonsequenzen in den Text- 
bearbeitungen der sumerologischen Fachliteratur durch diese Kartei in ungeahntem Ausmass 
ans Licht (cf ZA 67 22ff.). Es wurde uns schliesslich klar, dass wir vorher die Probleme der 
Transliteration lösen mussten, und dass Ellermeiers Kartei dazu sehr gute Möglichkeiten bot. 
Darauf haben Ellermeier und ich in Göttingen diese ziemlich harte und zeitraubende Arbeit 
gemeinsam in Angriff genommen und vorläufig absolviert. Nach gut einem Jahre gemein- 
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schaftlicher Arbeit haben wir 1977 eine vorläufige alphabetische Liste der Lautwerte abge- 
schlossen (cf ZA 67 37ff.). 

Anschliessend habe ich 1977 zwei Reisen nach Chicago unternommen. Civil und ich haben 
dort damals sein Graphemics-Manuskript durchgesehen, das eine nach den Zeichen geordnete 
Zusammenstellung der sumerischen Lautwerte hauptsächlich auf Grund der publizierten und 
unpublizierten lexikalischen Texte enthielt. Die Indizierung der Lautwerte hatte jedoch noch 
nicht stattgefunden. Civil und ich haben damals in überaus erfreulicher Zusammenarbeit für 
sämtliche unseres Erachtens indizierungswürdigen Lautwerte die Indizes festgesetzt, wobei 
die in Göttingen ausgearbeiteten Indizierungen mit wenigen Ausnahmen beibehalten werden 
konnten. In Chicago haben wir auch zahlreiche Lautwerte indiziert, die in der Göttinger 
Sammlung nicht vorhanden waren, besonders aus dem damals noch unpublizierten Band 
MSL 14; diese Lautwerte haben Ellermeier und ich zunächst jedoch nicht aufgenommen. 

Als diese Arbeiten erledigt waren, konnten wir feststellen, dass Deimels letzte Liste der 
sumerischen und akkadischen Lautwerte (SL P, 1947), die in Deutschland mehr oder minder 
kanonisiert war, nur zu ca. zwei Drittel vollständig korrekt und sinnvoll ist. Labats entspre- 
chende Liste (Manuel 1948), die ausserhalb Deutschlands zumeist benutzt wurde, bewährte 
sich immerhin zu gut vier Fünftel. Labat hat sich übrigens sehr gewissenhaft an die Regeln 
Thureau-Dangins gehalten. Ebenso natürlich Borger + Civil + Ellermeier. 

Das auf diese Weise entstandene “BCE-System” wurde von Ellermeier in zwei Bänden pu- 
bliziert als Sumerisches Glossar Band 1 Teil 1 Lieferung 1 (1979) und Lieferung 2 (1980). 
Die alphabetische Zusammenstellung der Lautwerte nach “BCE” findet sich als editio minor 
auch in ABZ!-4 (1978 usw.), leider in zwei Listen aufgeteilt (cf ABZ p223f. $13f.). In mei- 
nem Supplement 1980 (ABZ?-4, 1981 usw.) ist eine weitere alphabetische Liste hinzugekom- 
men, welche auch die oben erwähnten von Civil und mir 1977 in Chicago erstmalig indi- 
zierten Lautwerte enthält (mit der Bezeichnung “C”; cf ABZff. p440). Auf diese Weise 
wurde es ziemlich kompliziert, ABZ die BCE-Lautwerte zu entnehmen. Die “C“-Lautwerte 
sind bei Ellermeier noch nicht vorhanden. 

Im vorliegende Buche sind, wie oben in Kap. II $3 beschrieben, im allgemeinen die Quellen 
für die sumerischen Lautwerte notiert. Natürlich sind die verschiedenen Listen aus ABZ jetzt 
zusammengefasst worden. Nicht wenige Zusátze und Verbesserungen konnten dabei vorge- 
nommen werden. Nach wie vor empfiehlt es sich jedoch, auch Ellermeiers editio maior zu be- 
nutzen. Bei Ellermeier finden sich auf p395-432 Angaben, welche traditionellen Lesungen 
wir gestrichen haben und warum das geschehen ist. 


$3 Die folgende Liste der Lautwerte ist nach dem Alphabet geordnet, das den neuen Wór- 
terbüchern AHw und CAD zugrunde liegt. 

Deimels Listen benutzen im Anschluss an seinen Lehrer Strassmaier das hebráische Alpha- 
bet, wobei mit x der Vokal a kombiniert wird, п durch e ersetzt ist, und u und i mit ? 
bzw. ` kombiniert werden. 

Die Keilschrift unterscheidet am Silbenende nicht zwischen b und p, zwischen d,t und t, 
zwischen g, k und q, sowie zwischen s, s und z. Daher muss im Prinzip die gleiche Indi- 
zierung benutzt werden für V(okal)b wie für Vp usw., so dass man ohne Indizierungsproble- 
me ab/p, ad/t/t, ag/k/q, as/s/z usw. umschreiben kann. In den Listen von Thureau-Dangin, 
Labat und vSoden sind dementsprechend Werte wie ap unter ab eingeordnet, at und at 
unter ad, usw., also jeweils unter dem alphabetisch zuerst erscheinenden Buchstaben der 
Gruppen. Die fragliche Regel ist freilich bislang ziemlich häufig nicht beachtet worden (so 
z.B. kas#kas, Кир + kuk, lid # lít, tag4 = taks, zig # zik). Ich habe hier mehrmals die er- 
forderliche Konsequenz hergestellt. Deimel hat Silben wie ab und ap an verschiedenen 
Stellen eingeordnet, und ich bin in dieser Hinsicht seinem Beispiel gefolgt. Diese an und für 
sich praktische strikt alphabetische Anordnung hat allerdings Fehler bei der Zuweisung neuer 
Indizes erleichtert. In Übereinstimmung mit Gelb, OrNS 39 518f. habe ich hier auch mehrere 
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akkadische Lautwerte gebucht, die sich nicht oder noch nicht in den Texten nachweisen 
lassen. 

Im Prinzip können die akkadischen Lautwerte vom Typ K(onsonant)iK ohne weiteres auch 
KeK gelesen werden (cf oben Kap. III $7). vSoden hat daher die akkadischen KeK-Lautwerte 
in seiner Hauptliste sowie in seiner alphabetischen Liste im allgemeinen nicht aufgeführt. In 
Kap. III habe ich das ebenfalls unterlassen, aber in Kap. IV habe ich nicht wenige akkadische 
KeK-Lautwerte notiert, auch wenn sie sich nicht mit Sicherheit belegen lassen. Für das Sume- 
rische lässt sich dieses Verfahren nicht verwenden. Thureau-Dangin und Labat haben sich 
mehrmals bemüht, i-haltige und e-haltige Lautwerte aufeinander abzustimmen, und diese 
dann in der alphabetischen Liste zusammen aufgeführt. Deimel trennt sie dagegen — ebenso 
wie das vorliegende Buch — und kümmert sich dabei offenbar wenig um Parallelitát der e- 
haltigen und i-haltigen Lautwerte (vgl. z.B. bei ihm die Reihen ge$ und gi$, Ser und Sir). 


$4 Meine Liste enthält zahlreiche Lautwerte mit “überhängenden” Vokalen, die nament- 
lich von Falkenstein und seiner Schule aus grammatischen Gründen eingeführt worden sind. 
Ich habe sie ohne viel Überzeugung aufgenommen, weil sie häufig gebraucht worden sind 
und sich kaum je als sicher falsch erweisen lassen (cf ZA 67 39 und Yoshikawa, ASJ 2 [Hi- 
roshima 1980] 188ff.). Ihre Anzahl liesse sich beliebig erhóhen. Die in Vokabularen bezeug- 
ten Lautwerte mit “überhängenden” Vokalen sind in Kap. П registriert. Die von Deller an- 
gesetzten neuassyrischen Lautwerte mit “überhängendem” Vokal sind oben Kap. III 1. An- 
hang zusammengestellt. 


$5 Manchmal sind sumerische Wörter in der Umschrift gleichlautend mit akkadischen 
Wörtern, was u.U. bei der Indizierung der sumerischen Lautwerte berücksichtigt werden 
muss. So hat z.B. Thureau-Dangin wegen des akkadischen Wortes агри (St. cstr. arab) das 
Zeichen G ÁxŠE als arab; eingeordnet. Ahnlich kann man wegen akkad. siknu (St. cstr. Sikin) 
nicht länger DUG als Sikin, umschreiben. Wegen akkad. kibru (St. cstr. kibi) muss GÍBIL als 
kibir umschrieben werden. Für A-EDIN-LAL kommt wegen ummu (ama) und ummu (küm) 
nur die Umschrift ümmu in Frage. 


$6 Zahlreiche Lautwerte und abweichende Schreibweisen sind in den Listen von Civil, 
Ellermeier und mir nicht indiziert worden, neue Lautwerte und Varianten sind konsequent mit 
dem Index —, zu versehen und in Klammern durch den “Zeichennamen” (siehe Kap. II) zu 
definieren. Also z.B. ab, (? NUN), tukumbi, (SU- NÍG-TUR-BI- LAL). Im Laufe der Zeit 
werden die massgeblichen Listen ergänzt werden müssen. 


$7 Mit Hilfe der Sammlungen Civils könnte man die Anzahl der indizierten sumerischen 
Lautwerte stark erhóhen. Die Tradition der Vokabulare und die syllabisch geschriebenen 
sumerischen Texte bieten uns für viele sumerische Wórter mehrere variierende Wiedergaben 
(cf z.B. Civil, JNES 32 59ff.). In der Praxis benutzt man bestimmte Formen, die sich einge- 
bürgert haben, zumeist weil sie als erste bekannt wurden, und die nicht unbedingt die besten 
zu sein brauchen. In meinem Buch kann ich mich nur wenig um korrekte Vereinheitlichung 
(auch der lexikographischen Lemmata) bemühen; diese Aufgabe muss ich Civil überlassen. 
Ich habe mich darum bemüht, den Schlüssel zur bisherigen Praxis zu liefern und diese eini- 
germassen zu regulieren, wobei nur wirklich fehlerhafte Wiedergaben sumerischer Wörter 
getilgt werden. 


$ Die Nummern der folgenden Liste beziehen sich auf Kap. II oder auf Kap. III, oft auf 
beide zugleich. 
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' (Alef) К 

Vorbemerkung: `4, 'é und 'í = AH bei Labat und Deimel (SL 13) wurden von vSoden zu Recht 
gestrichen. Labat und Thureau-Dangin benutzen 'á für Us; Deimel bietet statt dessen ’ü = 
AH, von vSoden ebenfalls zu Recht gestrichen, dafür bei Labat 'ü. vSoden und Deimel 
buchen auch 2, é’, i und ú = AH (Labat &, €, f und à"), cf ASy2-4 pXXII, mit Thureau-D., 
Syllabaire n204 halte ich diese Werte für entbehrlich (cf Borger, BAL? p130f., dort auch zu 
’a4 = НА und us = HU). 

а= A’, 635. — "à = É, 495. — га; = HA, 856 (Labat anders), entbehrlich. — as = NI, 380. 

e= А', 635. 

i= А”, 635. — `ù = HI, 631 (Labat anders), entbehrlich. 

u = A’, 635. — 'à = Us, 766 (Labat oi — "ил = A, 839 (Labat us), in ASy^ 311 gestrichen. 
— us = HU, 132 (Labat anders), entbehrlich. 


> 
> 
> 
b) 


A 

a = А, 839. — á = Á, 560. — à = PI, 598. — a4 = А-АЙ, 839. — а; = AG, 127. — ag = U, 
661.661. — a; = HA, 856. — ag = UR, 828 (Thureau-D.), besser (mit Civil) àia. — a9 = 
SUG (LAGABXxA), 795 (Thureau-D.), besser (mit Civil) aia4. — aio = SA6, 571 zu 
streichen. — au = AN, 10 (SL ТУЛ аз) wohl unnötig. — aj? = UD, 596. — аз = ITI, 20. 
— 414 = Е, 495. , 

a’ = А’,635. — 4 = AH, 636, wohl entbehrlich. — à' = É, 495. 

à'a = SUG (LAGABXA ), 795 (Deimel) besser aia4. 

ab = AB, 223. — áb = AB, 672. — ab = AD, 258. — ab, = UNUG, 232. 

aba = AB, 223. — аба = AD, 258. — aba, = UNUG, 232. 

abba = AB, 223. — ábba = ABxAS, 227. 

abbar = SUG (LAGABXxA), 795. x 

abgal = NUN-ME, 143. — äbgal = NUN-ME-PU, 143 zu streichen. 

ablal = LAGABx A-LAL, 798. — äblal = SUG (LAGABXxA, Thureau-D.), 795 zu streichen. 
— àblal = LAGABx U-A, 787. 

ábni = KI-NE, 737 (Deimel und Labatabni;)  . 

abrig = NUN-ME-DU, 143 und 672. — äbrig = ÁB-NUN-ME-DU (oder äbabrig), 672 
(Deimel anders). 

absin = KI-AS-AS, 737. — äbsin= AB-NAM (Thureau-D., 223) unnötig, lies ab-sin (Kap. III 
223). — àbsin = APIN, 90. 

abul = KA-GAL, 222. 

abzu = ABZU (ZU-AB oder ZU+AB), 15. ` 

ad = AD, 258. — ád = GIRgunü, 7. — àd = AD (LUxBAD), 814. — ай, = Ар; (ZAtenü), 
854. — ads = U-GIRgunü, 490 (Deimel anders). — ads = LUxBAD und LU-BAD, 514 und 
517, auch LUSeSSig, 516 sowie LUšeššigxBAD, 518, siehe jeweils dazu. 

adab = UD-NUN, 596. 

adama = BAD-MI, 113. 


adame/in = LÜ- LÜinversum, 514 (Thureau-D.), auch Gr gekreuzt. — ädame/in = 1 
NUN 


gekreuzt, 266 (Thureau-D. ungenau). — ädame/in = КІВ, 378. — айате/іпд = NUN 


gekreuzt, 107. — adame/ins = E gekreuzt, 164. 


adamu wie adama. 

adar = A-AM usw., 839. — ädar = AM, 309. — ädar = GESTINxKUR, 213. 

adda wie ай. — айда wie àd. — àdda = U-GIRguná, 490. — adda4 = GIRguná, 7. 
addir - A-PA-GISAL-PAD-DIR, 839. — áddir - PAD-BI-RÉC 78, 746. 
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äddu = Ú- GíRguná, 490. — àddu = GíRguná, 7. — addu4 = AD, (ZAtenü), 854 (D adtu und 
adus wohl so zu verbessern). 

adkin = SES, 821. 

ag = AG, 127. — ág = = Á G (NÍNDAxNE), 326.— ар = SID, 485. 

aga = MIR, 556. — äga = ÁG (NINDA«NE,), 326. — àga = GÍN, 836. 

арат = АСАМ (AxBAD, A-BAD), 840 (Deimel agamı). 

agar = A-GÄR, 839 (Thureau-D.) unnötig, lies a-gàr. — ágar = БАКА (LAGABXSIG)), 776. 


— àgar = LAGABx A-NÍG, 799. — agar, = SIG}, 564. — agars = ч gekreuzt, 641. — 


араг = IM-DUGUD, 641. 

agargara = NUNtenü, 144. 

agarin = ABxGIN, 235. — ägarin = ABxKÄR, 225. — ägarin = AMA-GÍN, 392. — agarin, 
= AMA-SIM, 392. — agarins = AMA-SIMxNIG, 392. 

agrig = AGRIG, 727. 

agrun = E-NUN, 495 (oder ё-рагс). 

agu = MIR, 556. 

ab = АН, 636. — äh = SES, 535. — äh = UD, 596. — abı = А’, 635 (A Sy 233; Labat anders). 
— abs = Á, 560. — abs = ОН, 611. 

aha = AH, 636. — аһа = SES, 535. — аһа = РАВ, 92. 

abbur ı usw. siehe imhur usw. 

abi = SES, 535. — ábi = A, 560. 

abud = 4mal IM, 641. 

ai, ај = A-A, 839. 

аја = А-А, 839. — áia = A, 839. — àia = UR, 828. — aia4 = SUG (LAGABXxA), 795. 

aj(j)a/e/i/u, ai(1)a/e/i/u = A-A, 839. 


ak 1 aka... : 
ак = AG, 127. — àk = SID, 485. 
aka... || ak... 


aka = АС, 127. — áka = ÁG (NÍNDAXNE), 326. — Ака = SID, 485. — aka, = КА, 222. 

akan = UBUR (DAG-KISIM;xGA), 455. — ákan = KÁ, 222. — акар = (?) LAGABXLU, 
793. 

akani = UBUR (DAG-KISIM5xGA), 455. 
akar = ШАМ 147, auch па 145 und 147. 

akkil= AKKIL (GAD- KÍD-SD), 159. — äkkil = AD-KID, 258. 

akSak = ÜH (UD- KÜSU), 611 (oder a;?-küsu). — äkSak = A- KÜSU, 839 (oder a-kü&u). — 

àk&ak = (?) ITI-KÜSU, 20 (oder a;5-kü&u). 

aktum = A-SU, 839. — äktum = SU-A, 16 und 839. 

al=AL,474.— ál = ALAM, 573. — àl = (?) GAN, 174, siehe 378, vgl. шз. — als = (?) UD, 
596. — als = MAH, 91 (Deimel anders). — als = (?) URU, 71. — ale = IL (AS4 134) siehe 
348 und 474. 

ala/e/i/u = URU, 71, m.E. besser älu usw. — äla = URU-MES (ASy 22a, schwierig), 71 mit 
Kap. III 2. Anhang. — àla = AL, 474 (Falkenstein, GSGL II p13 ala). 

alad = ALAD (KALXxBAD), 497 (bisher àlad). — Statt álad = KAL, 496 lieber alad(“KAL” ) 
zu lesen; defektive Schreibung. — àlad siehe alad; Wert nicht neu zu belegen. 

alag= ALAM, 573. 

ара! siehe àlal. — ál'al siehe alal4. , 

alal = ÜMBISAG (SIDxA), 489. — älal = SID, 485. — àlal = КІВ (RÉC 170 = Fossey 
n16525ff.), 378 (Thureau-D. al'al). — alalı = KIB (REC 171 = Fossey n16591ff.), 378 
(Thureau-D. ál'al), aber besser zu streichen. 

alala= ALAM, 573. 
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alam = ALAM, 573. 

alammus wie alamuš, usw. 

alamu wie almu. — álamu wie álmu. | 

alamuš, alammu$ = LÀL, 170 (Deimel und Labat anders). — älamus, álammus = MUS-LÀL, 
Kap. III 153 und 170. 

alan = ALAM, 573. 

alap = GU, 472 (Labat alab) unnötig (CAD АЛ 364b Mitte). 

alba = СА, 387. — álba = ILLAT, 304. 

algames o.ä. = UD-MUNUS-HÜB, 610. 

alba = ILLAT, 304. : 

alim = ALIM (GIRx A-IGI, alt GIRXIGD, 703. 

alima wie alim (Falkenstein, GSGL I p13). 

alla = NAGAR, 893. , , 8 

almu, alamu = UMBISAG (SIDxA), 489. — ál(a)mu = SID, 314 (SL ГУЛ al(a)mu,), ent- 
behrlich. 

älu usw. = URU, 71. , 

ат = АМ, 309. — ат = АС (NINDAxNE), 326. — am = A-AN, 839. — апы = САхСАС, 
407 zu streichen. — аш» = ARHUS (GAxMUNUS), 432. — amg = AN, 10 — am; = PI, 
598. 

ama = AMA (GÁxAN), 392. — áma = AM, 309. — àma = GI-LU (Thureau-D.) zu streichen 
(392, AHw 45b oben = MSL 7 22 228). — ата, = GAxGAG, 407 zu streichen. — amas = 
ARHUS (GAxMUNUS), 432. — amag = LAGABxAN, 758. 

amagi = SED (MÜŠx A- DD, 155 (Deimel und Labat amam, asugi). — ämagi = A-MÜS-DI, 
839. — àmagi = ZA- MU -DI, 851 (Deimel und Labat amagi; und äSugi). — amagi4 = ZA- 
MÜS-DI, 851. 

amalu = AMA-AN-MUS (AMA-dingirINNIN), 392. 

amar = AMAR, 695. ` 

amas = AMAS (DAG-KISIMsx LU-MÁS), 460. — ámaš mit DÀG- statt DAG-, 460. 

amat = GEME, 890, wohl nicht bezeugt. 

ambar = SUG (LAGABxA), 795. S 

ame = AMA (GAxAN), 392 (erschlossen). — äme = ARHUS (GAxMUNUS), 432. 

amedu = AMA-A-TU, 392 (Labat), besser ama-e4-d (SL III/1 ama’edu; CAD VJ 72a). 

amilu usw. =LU, 514. 

amma = KUR, 578. 

amna = UD, 596. — ámna = MAN, 708. 

amtu usw. = GEME, 890. 

amuš = AxMUS, 842. 

ап = AN, 10. — án = (?) KIB, Kap. III 178. 

ana = DIŠ, 748 (Deimel апа»). — ána = AN, 13 (Deimel апа). — апа = AŠ, ASy 1 besser zu 
streichen. 

angur = (?) ENGUR, 756. 

anigi = IM, 641. 

anše/i/u = ANŠE, 353. — ánše/u = (?) GIR, 701. 

anu = AN, 10. 

anubu = KUR, 578. 

anzalub = (?) SÀ-GI, 599. Vgl. banzalub. 

anzu(d) = IM-DUGUD, 641. — änzu(d) = IM-MI, 641. 

ap = AB, 223. — áp = AB, 672. — ap= AD, 258. 

apin = APIN, 90. 

aq = AG, 127. 

aqa = AG, 127. 
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ar = AR, 726. — ár = UB, 504. — àr = НАК, 644. — ars = GAM, 576 (ASy 210). 

ara = SA, 566. — ára = UB, 504. — ага = HAR, 644. — ага = UD-DU, 595 (oder а!›-га). — 
aras = HAR-HAR, 644. — arag = (?) DU, 350 (erschlossen aus dem Zeichennamen MSL 3 
22 113ff.). — агау = UD, 596 wohl zu streichen; MSL 14 334 94 (CAD АЛІ 209b Mitte) 
offenbar ungenau. — arag = AR, 726 (Deimel anders). 

Thureau-D., TMB p242 umscheibt GAM = adi als ara, lies ara,(GAM). 

arab = UD-NUN, 596. ` 

arad = АКАР, 18. — árad = ARAD (ARADxKUR), 19. — àrad = (?) LAMxKUR, 694. 

àrab = ESAG (САхЅЕ), 418. — arab, = E-US-BU-DA, 495. 

arali = É-KUR-BAD, 495. 

ararım = URUxA, 81. 

ararma = UD-UNUG, 596. — ärarma = UD-AB, 596. 

aratta — LAMXxKUR -RU, 694; auch LAM-KUR-RU. 

arba = LIMMU, 251. 

arda = ARAD, 18. 

argab = NÍG- IB, 859. — árgab Fossey p1086 35269.35271 (Kap. II 2. Anhang). 

аги = ARHUS (GÁxMUNUS),, 432. — árbus = SILAM (NUN-LAGARxMUNUS), 147. 
— àrbus = IMMAL, 146. — arhus4 = (7) АМА (GÁXAN), 392. — arbušs = Á-TUR, 560. 
— агриќ = Á-MUNUS, 560. — arbuš; = Á-ARHUS, 560. 

агі = URI, 574. — ári = BAD, 113. — àri = PA, 464. — aris = PA-MES, 464 wohl unnötig. 
— aris = SUM, 292, ASy?4 115. 


arina = m. (parallel oder gekreuzt)x A-NA, 586. 


arkab wie argab. 

arrap  LÍMMU, 215. 

aru = PA, 464 (Deimel und Labat anders). 

as = AZ, 297. — ás = ÁS, 548. — às = AS, 1. — as, = SUG (LAGABxA), 795. — ass = SIR, 
1 und 115. — age = HI(oder SÁR)xDIS, 1 und 659. 

asa = AZ, 297. 

asal = ASARI, 79. — ásal = A-TU-GAB/DU;-LIS, 839. 

asar = ASARI, 79. — ásar = A-TU-GAB/DU;-LIS, 839. 

asari = ASARI, 79. 

asi = A-TIR, 839. ; : 

asil, asila, asilal = ASILAL (EZENXLAL), 285. — àsil, àsila, àsilal = ASILAL (EZENxA), 
288. — asil4, asila4, asilala = ASILAL4 (EZENx A-LAL), 290. — asils, asilas, asilals = SIL; 
(EZENx A- LAL), 289, siehe sil}. — asile, asilae, asilalg = EZENXUD, 283. Vgl. silio. — 
ásila, ásilal = SIM, 362; auch ásilla (Deimel asilla). 

aslag usw. siehe azlag usw. 

as = AZ, 297. — áş = ÁŠ, 548. — às = AŠ, 1. 

aš = ÁŠ, 548. ER Lë 

aš = AŠ, 1, auch 670. — áš = AS, 548. — àš = AS, 862. — SEI = AŠ, (TAB-TAB-TAB), 217. 
— аќ; = MÚNŠUB (SÍG-LAM-SUHUR), 823. — аф = SÉS (SIG- LAM), 821 (Deimel und 
Labat anders). ав = АВ, 223 (Thureau-D.) zu streichen. — aš; = SIR, 1 und 115 (Deimel 
anders; SL ШЛ wie hier). — ав = Hl(oder SÄR)xDIS, 1 und 659 (Deimel anders). — аёо = 
AŠ (EŠ 16-Е$16), 536 (Deimel anders). — аё = DIS, 748, auch 670. — aš), = GE», 575, 
auch 670. 

aša = AS, 1. — áša = ÁS, 548 (Deimel und Labat anders). — àša = AS, 862 (Falkenstein, 
GSGL I p13). — a5as = GAN, 174. 

ašag = GAN, 174. 

aSdar = U-DAR, 670. 

ašgab = ASGAB, 173 (Deimel und Labat ungenau). 
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Statt a&gi besser ?3ass/a&;-gi/gi4, а8аѕ/а&в-рі/рі4 usw., cf 1, 115 und 659. 
айк = NÜMUN( ZI-LAGAB), 102. 


aškud = Á-MÜS, 560 (oder ä-sukus/sükud). — áskud = Á-MÜSŠ, 560 (oder ä-sukug/sükud). 

аар usw. siehe azlag usw. 

aslug = É- US-BU-DA, 495. 

аёпап = SE-TIR, 579. — ásnan = SE, 579. 7 

а а = AS, 1. — ášša = GAD-KÍD, 158 (Deimel und Labat ungenau). — 85a = AS, 862. 

asta wie äSSa. 

айе = А-ТА, 560. — áste = SUG (LAGABxA), 795. 

aSugi (Thureau-D.) lies amagi. — äSugi (Thureau-D.) lies àmagi. 

at= AD, 258. — át = GÍRgunû, 7. — ats = LÚxBAD, 514 und 517, ASy 181. 

atum = МА 4-КІ, 385 (SL ПІЛ alum und ànum; Zimolong NA, KU) 

at = AD, 258. — át = GIRguná, 7. 

avu = A-PA-GISAL-PAD-DIR, 839. 

aw = PI, 598. 

ay(y)a/e/i/u = A-A siehe Kap. III 839. 

az = AZ, 297. — áz = ÁS, 548. — àz = AS, 1 in ASy^ 1 gestrichen. 

aza = AZ, 297. 

azad = (?) Ü-A-ÉSIR-MÁ-SÜ-A, 490, siehe dort. — äzad = KÍD, 106. 

azag = KUG-AN, 745. In alten Umschriften атар = KUG (cf Zimmern, ZA 34 192ff.) — 
ázag = Á-PA, 560 (oder ä-zäg). 

azalag usw. siehe azlag usw. 

azlag = TÜG-UD, 809. — äzlag = TÜG, 809. — алар = GIS-TÜG-PI-KAR-DU, 469. 
(Deimel und Labat aslag;). — azlag; = GIS-TÜG- KAR-DU, 469. — azlags = GIS- TÜG- PI- 
KAR, 469 (Deimel und Labat айар). — azlage = GIS-TÜG-KAR, 469. — azlag; = LÚ- 
TÚG und LÚXTÚG, 514 und 530. 

azu = AZU (NINDAxNUN), 324. 

azug/kna = HAR-SAG, 644. 


B 

(b) siehe 122, 465, 549, 550, 551. 

ba = BA, 14. — bá = PA, 464. — bà = EŠ, 711. — Ба = СА, 387 sowie 10 AN-A-GÁ und 
851 ZA- GÁ-GÁ. — bas = = BÚN (KAxIM), 54 wohl zu streichen. — bag = Ú, 490, auch 14 
ba-Ü. — ba; = MAŠ, 120. — bag = BÀD, 275. — bas = BAD, 113 nicht nachgewiesen. — 
bajo = (?) PAN, 685. — bau = OH PÙ (KAxK ÁR), 33. — baus lies ba, |; Wert nicht neu zu 
belegen. — Баџз = ME, 753. — baus РАВ, 92. — Ба = BAR, 121. 

ba = BAD, 113. 

bab = PAB, 92. — bab = (?) UD, 596. 

bába = KA, 222, m.E. besser bäbu usw. (Labat bàba). 

babar und babbar = UD, 596 (Labat ungenau). — bábar und bábbar = UD-UD, 596 (Labat 
ungenau). 

babu usw. = KÁ, 222. 

bad = BAD, 113. — bad = BAD, 275. — bad; = KI-KAL, 737. — Бад» = IGI, 724. 

badi = ТОТ, 724. 

badilisa = KU;, 171. 

baes wie bane®. 

bag = HU, 132. 

bab = НО, 132 (Labat anders). — Баһ = LUL, 570 (Labat bah). 

babar = GU4, 472. — bähar = DUG-SILA-BUR, 499; alt fast wie EDIN, 300. — bàhar = U- 
EDIN(d.h. das fast wie EDIN aussehende Zeichen), 661. — bahar, = BAR-EDIN(d.h. das 
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fast wie EDIN aussehende Zeichen), 121. — bahars = DUG-SILA-BUR-NA, 499 (heth.). 

bak = HU, 132. 

bakiru(m) = U-SAR, 661. 

bal = BAL, 5. — bál = BUR, 8. — bàl = ALxAL, 478. — Бац = ALXKI, 481. 

bala = BAL, 5. 

bala g = РОВ (BALAG), 565. 

baliba = ILLAT (KASKAL-KUR), 304. 

balla = NÍG-SAG-ÍL-EZEN-US, 859. — bälla = NÍG-SAG-ÍL-EZEN-MUNUS, 859. 

bamin wie banmin. 

ban... im allgemeinen Il banda... 

ban = PAN, 685. — bán = BAN, 122. — bàn = TUR, 255. — Бап, = САС, 379. 

banda... im allgemeinen ll ban... 

bända = BAN, 122. — bànda = TUR, 255 (Deimel banda,). — banda, = BAD, 113. — 
bandas = SIG4-BAD, 905. 

bandilisa = КО», 171 (Deimel banli&da). 

banes = BANES, 549. 

bania = BANIA, 551. 

banlimmu = BANLIMMU, 550. 

banmin = BANMIN, 465. m 

bans/sur = BANSUR, 75. — báns/&ur = BÁNSUR, 377. — bàns/&ur = KAD,, KADs, 568/ 
569. 

bap=PAB, 92. 

bappir = SIMxNÍG, 373. — bäppir = SIM, 362. — bäppir = BIxNIG, 361. 

bappira usw. wie bappir usw. (Falkenstein, GSGL I p14). 

baq = HU, 132. 

bar=BAR, 121. — Баг = BÁRA, 554. — bàr = РАС, 438. — bar; = DÀ G wohl zu streichen, 
siehe 438. — bars = SIGa, 905 entbehrlich (MSL 14 410 103). — bars = UD, 596 (Labat 
Багуу). — bar; = NE, 313 (Deimel und Labat anders). — Багз = BURU;4 (ENxK ÁR), 165. 

bara = BAR, 121. — bára = BÁRA, 554. — Бага = DAG, 438. — Бага, = BAD, 113. — 
baras = LAGABXEN, 764. — barag = LAGABx ME-EN, 792. — bara; = SÁRA 
(LAGABXSIG;), 776. — baras = LAGABxKÍD, 759. — Бага» = LAGABxLUL, 777. — 
barajo — GÄXSIG,, 417. 

barag = BARA, 554. — bärag = DAG, 438. 

bargi siehe mašgi. 

baš = (?) MAŠ, ASy 47, wohl unnötig. - 

bat = BAD, 113. — bát = PAD, 746. — bàt = BAD, 275. — bats = IGI, 724. 

bata = BAD, 113. 

batu = ES, 711. 

bat = BAD, 113. 

be = BAD, 113. — bé = BI,358. — bè = NI, 380. — Бед = BA, 14 (Deimel anders). — bes = 
KU, 808. — beg = PI, 598. — be; = NE, 313 (Labat beg). 

bel und bél wie bil und bil. 

belili= ALAM, 573. 

ber wie bir. — ber wie bir. — ber; wie bir;. 

bes) = UD, 596. 

bet wie bit. ` 

реги usw. = Е, 495. А 

bi = ВІ, 358. — bi = NE, 313. — Ы = РІ, 598. — bia = ВАР”, 113. — bis = BIL, 312. — big = 
BA, 14. — bi; = KU, 808. — big = AH, 636 (Deimel) zu streichen. 

bibad oder bibe = UZ-TUR, 583. 

bibra/i = HUL, 877. 
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bid siehe bit. — bid siehe bit. — bid = KU, 808. 

big siehe bik. 

bik = SIG, 881. 

bil = NE, 313. — bil = BÍL, 312. — bil = BIL (GIS-BÍL), 469. — bil, = BIL, (GIS-NE), 469. 

biltu usw. = GUN, 179. 

biluda, billuda u.ä. = PA-AN, 464. 

bin= APIN, 90. 

biq siehe ЫК. 

bir = BIR, 643. — bir = UD, 596. — bir = PIR. 613. — bir, = EDIN, 300. — Ыг = NAM, 
134, siehe auch 135. — Ыг = ВІК (SÀx U-A), 606. — bir; = PES; (SÀxA), 608. — birg = 
A-SUD, 839, vgl. kisbir, 358. — Ыг» = NE, 313. — birjo = GIR, 701 wohl zu streichen. 

biri= BIR, 643. 

bis = GIR, 558. 

bisag, bisan usw. wie pisan usw. 

biš = GIR, 558. 

GU, 


bišeba/i = LUGAL, 266. — bíšeba/i = ALAM, 573. — bìšeba/i = BÌŠEBA ( GU, -LUGAL), 


572, statt kaSSeba/i usw. 

bit = E, 495. — bit = BAD, 113. 

biti=E, 495, m.E. besser bitu usw. 

bit = E, 495. 

biz = BI, 358. 

bizeg, bizem = ÜMBISAG (SIDxA), 489, nicht bizeg, bizem. 

bu = BU, 580. — bá = KASKAL, 302. — bü = PÙ (KAxK ÁR), 33. — bu, = TÚL 
(LAGABxU), 786. — bus = BUL (LAGABxEŠ), 788 (und 786). — bug lies bù; Wert nicht 
neu zu belegen. — bu; = KU, 808. — bug = BÜR, 8 (Labat anders). — bus = (?) BULUG, 
169 zu unsicher. — bujo = BÜLUG, 94. — buu = Ú, 490, auch 14 ba-Ü (Labat bug). — 
bu) = U, 661. — bus = ВОМ (KAxIM), 54. — buj4 = ZAR (LAGABxSUM,, 767. — bu;s 
= PAD, 746. — bugs = NI, 380. — bus KA, 24 (ASy* *buj4"). — buig = LAK 350, siehe 
Kap. II 2. Anhang, zu Fossey p1086 n35277ff. 

bubbu = NENNI (BUL-BUL), 806. 

bube = КО», 171. 

bug siehe buk. 

bugin = SUG (LAGABXxA), 795. — bügin = LAGABXNIG, 801. — bügin = LAGABxME, 
791 wohl zu streichen. — bugin4 = LAGABx U-A, 787 wohl zu streichen. 

bub 2 LUL, 570. 

buk 2 MUG, 12. ' Р ; 

bul = BUL (LAGABxES), 788. — bül = BUR, 8. — bül = BAL, 5. — bul; = BUN (KAxIM), 
54 wohl zu streichen. — buls = ZAR (LAGABxSUM), 767. 

bulug = BULUG, 169. — bülug = ВОВ, 8. — bülug = BÜLUG, 94. — bulug = NAGAR, 
893 (Thureau-D., Deimel und Labat anders). — bulugs = DÚB (BALAG), 565 (Thureau-D., 
Deimel und Labat anders). 

bulub = HAL, 3. 

bum = PU (KAxKÁR), 33. — búm = ров (BALAG), 565. — bom = KA, 24. 

bun = LAGABxIM, 785. — bún = ВОМ (KAxIM), 54. 

bungu = US-GA, 381. 

bunin, búnin, bünin und bunin; wie bugin usw. 

bur... || buru... А 

bur = BUR, 559. — búr = ВОК, 8. — bùr = U, 661. — bura = SIR-BUR, 115. — burs = 
BURU; (HU-ERIM, HU-SE-ERIM, auch wie МАМ), 135. — burg = KISAL, 435 (Thureau- 
D.) zu streichen, lies mit Civil bur(u)g = KID, 484 und 435. — burg = HAL, 3. — Биго = 
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BUL (LAGABxES), 788. — Биг = KI-EN-GAG, 737. — burp = BU, 580. — bur = (?) 
ВОЛОС, 94 (Labat богд). — burj4 = BURU 4 (ЕМХКАК), 165 (Labat anders). 

buranun, auch buranuna usw. = UD-KIB-NUN, 596. 

buru... | bur... Р 

buru = BUR, 559. — büru = BUR, 8. — büru = О, 661. — бищ = SIR-BUR, 115. — 
burus = BURU; (HU-ERIM, HU- -SE-ERIM, auch wie NAM), 135. — burug siehe zu burg 
(Deimel anders). — buru; = GURUN, 503. — burug = HAL, 3. — burug = BÁNSUR, 377. 
— buruj = KI-EN-GAG, 737. — Биги = BURU;4 (ЕМхК АЕ), 165. — buru;s = SIR-IR, 
115 (Deimel und Labat sirru; SL D SIR-IR, ШЛ und Labat versehentlich GIS-SIR). — 
биги = ZAR (LAGABXxSUM ), 767. 

buruh = HAL, 3. 

burunun wie buranun. 

bus = KASKAL, 302. — Ы = GIR, 558 wohl zu streichen. 

bute/i/u = ZAG, 540, besser bütu usw. 

buzur = U, 661 siehe puzur. — büzur = MAN, 708 siehe püzur. — büzur = U-ZAG, 661 siehe 
püzur. — buzur4 oder pü-zurg, 33+49 siehe puzur4. — buzurs = PÜ (KAxKÁR), 33 siehe 
puzurs. 


D 

da = DA, 561. — dá = TA, 248. — dà = GAG, 379. — da4 = DAM, 889. — das = URUDU, 
230 (zu streichen? siehe Kap. II und VI). — dag = TAG, 221 (Deimel ungenau). — da; = 
UD, 596. — dag = DAG, 438. — day = DE, 547. — dao = HI, 631. — йаџ = (N IG, 136 
(Falkenstein, GSGL I p9) zu unsicher. — да; = KA, 24. — аз = KÍD, 106. 

dab = DIB, 813. — dáb = TAB, 209. — dab = HI, 631 (Thureau-D.), siehe tabs. — dab4 = 
DUB, 242. — dab; = KU, 808. — dab; = URUDU, 230. 

daban = KU;, 171. 

dabaiin = KU;, 171. 

dabda = (?) IGI-IGI, 724. — däbda = (?) BAD-BAD, 113. 

dabin = SE/ZI-SE, 810. 

dad = КЇР, 106. 

dadag = UD-UD, 596 (SL I? ungenau, III/1 richtig), oder da;-dág. 

dadda = KÍD-KÍD (ТАС;-ТАС4), 106. 

dadrum o.ä. siehe Kap. II 266 Schluss. 

dag = РАС, 438. — dág = UD, 596. — ар = РАС, 386. — dag; = KISAL zu streichen, 
siehe 435 und 438. — dags = КА, 24. — даре siehe daqe. 

dagal = AMA (САХАМ), 392. 

dagala wie dagal (Falkenstein, GSGL I p14). 

dag(g)an = (?) KI-GISGAL, 737. 

dagrim/n = GARIM (LAGABXxKUG), 790. 

dah = TAH, 301. 

dak = DAG, 436. — däk = DÄG, 386. 

dak(k)an = KI-GISGAL, 737. 

dal = RI, 142. — dál = IDIGNA (DALLA), 124 allzu unsicher (MSL 14 135 21 mit 
Anmerkung). — dàl = AS, 1. 

dala = RI, 142. — dála = IGI-GAG, 724 (SL III/1 dalaı). 

dalbamun usw. statt rihamun usw. bei Deimel und Labat. 

dalbamun = IM-SITA, 641. — dálbamun und dàlbamun siehe Kap. II 164 Schluss. — 
dalbamun, und dalbamuns siehe Kap. II 293 Schluss. — dalbamung siehe Kap. II 641 
Schluss. — dalbamun; siehe Kap. II 293 Schluss. 

dalla = ШОМА, 124. — dálla = IGI-GAG, 724. 

dam = DAM, 889. — dám = UD, 596. — dam = (?) TUM, 354, ASy 137. 
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dama wie dam (Falkenstein, GSGL I p14). 

damu = TUR, 255. — dámu = IGI, 724. "P 

dan = KAL, 496. — dán = MEN (GAx ME-EN), 427. — dàn = GAXKID, 394. — dan, = 
GÁXKÁR, 402. — dans = (?) DIN, 119, ASy 270. — dang = USxKID, 382. — dan; = 
GÁXDA, 416. 

dana und dána wie danna und dánna. — dàna = KAL, 496. 

danna = KASKAL-BU, 305. — dánna = KASKAL, 302. — dànna = (?) KASKAL-BU-DA, 
305. 

dap = DIB, 813. — dáp = TAB, 209. 

dápa = TAB, 209. 

араг = GU, 472 (MSL 14 361 141). 

dápara = LÜ-EN, 514. — dàpara = 4mal LÚ, 514. 

daq = DAG, 438. — аад = DAG, 386. — daqs = TAG, 221. 

dar... Ї dara... i 

dar = DAR, 183. — dár = IB, 807. — dàr = DAR, 166. — даг = DAR, 817. — dars = (?) 
TAR, 9. 

dara... || dar... | 

dára, dári, даги = IB, 807 (Deimel dari; anders). — dàra = DAR, 166. — dara; = ПАВКА}, 
817. — daras, daris, darus = КІВ, 378 (Deimel und Labat dari;, daru,). — дага = DAR 
(Mittermayer, aBZL n037, dazu Bauer, WO 39 252 unten) zu streichen, MesZL p84 n183. 

darengal = UD-NUN, 596. 

dárum = IB, 807 (Deimel und Labat darum). 

das = (?) UR, 828. 

daš = UR, 828. — dáš = DIS, 748. — dài = (?) AS, 548 (Deimel und Labat anders). — daS4 
= (?) DAR, 183 (Deimel und Labat dài). 

dat = KID, 106. I 

de = DI, 736. — dé = DE, 547. — dë = NE, 313. — de4 = TE, 589. —des = RI, 142. — des = 
DU, 350. — des = ТІ, 633. — des = TI, 118, ASy 46. 

deh = DUB, 242. — déh = UM, 238. — dëh = NIM, 690. 

debi = DUB, 242 (vgl. tebi). — débi = UM, 238 (vgl. tébi). — dëhi = NIM, 690 (vgl. tèbi). — 
debi, = BAD, 113 (Deimel und Labat dibi; vgl. tebi4). 

del = AS, 1. — del = LIS, 591. 

dele = AS, 1. — delen = GE», 575. 

delen(a) = LAGABxIM, 785. — délen(a) = SU-LAGAB-NA, 567. 

dellu = DIMGUL (“MA-MUG”), 202. 

delmun siehe dilmun. 

de/ilu = DIMGUL (“МА-МОС”), 202. 

de/ilur = DIMGUL (“MA-MUG”), 202. 

dem = GIM, 686. 

dema = KA-HI, 24. 

deme und déme siehe teme und téme. 

demma = KA-HI, 24. 

demmu = KA-HI, 24. 

demu = КА-НІ, 24. 

den = DIN, 119. 

der wie dir. š 

dergul = DIMGUL (“MA-MUG”), 202. 

dei = DIS, 748. — déš = AS, 1. — dëš = UR, 828. — de$, = ME, 753 zu streichen. — dešs = 
СЕзз, 575. 

deššu = AS, 548 als Zeichenname; siehe ude&&u. 

di = DI, 736. — dí = TI, 633. — di = TI, 118. — di4 = TUR, 255. — dis = RI, 142. — dig = 
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DU, 350. — di; = NE, 313. — dig = DE, 338 wohl zu streichen (AHw 709b Z. 5f. Glosse 
lieber mit MSL 16 120 109 gu-de zu lesen). — di}; = DIM, 167, ASy 68. — dij? = TE, 589, 
ASy^ 218. 

dib = DIB, 813. — díb = KU, 808. 

dibi = DIB, 813. 

dibira = URUDU-NAGAR, 230. 

dibur = AN, 10, wohl zu streichen. 

did = (?) IM, 641. 

dida = BI-Ú-SA, 358; oder kašdida? — dída = BI-US-SA, 358; oder kašdída? 

didala siehe 599. 

didda usw. siehe dida usw. 

didi = TUR-TUR, 255, lies di4-di4. 

didli = AS-AS, 2. 

didnu u.ä. siehe tidnu. 

dig = NI, 380. 

digbir = KI-NE-AN-MÙŠ, 737 (Deimel аїр und digsa). 

digi = NI, 380. 

digir = AN, 10. 

ар = DUB, 242. — ай = UM, 238. — аір = NIM, 690. 

dihi usw. siehe debi usw. 

dik = NI, 380. 

dil = AŠ, 1. | 

аш = AS, 1. — díli = LIS, 591. — dili4 = GE3, 575. ` , 

dilib = ŠID, 485. — dilib = KAxSID, 42. — dilib = DILIB (SAGxSID), 191. — ШЫ; = 
SAGXNUN, 185. — dilibs = SAGxUS, 190. — dilibg = SAGxMUNUS, 199. 

dílim = LIS, 591 (Deimel dilim;). — dilim = LAGABXIM, 785. 

dilin(a) = LAGABxIM, 785. — dilin(a) = SU-LAGAB-NA, 567. 

dilmun = NI-TUK (bzw. MUNUS-TUK), 380 (bzw. 883). 

dilu wie delu. 

dilur wie delur. 

dim = DIM, 167. — dim = GIM, 686. — dim = DIM, 264 und 516 (assyr. “КАВ-САМ”, 
neubabyl. *LUGAL-KAM"Y"; dazu “LÚ- GAM”, “LÚšeššig”); Genaueres in Kap. II (und 
Ш). — dim, = BÜLUG, 94. — dims = РОВ, 565 (Deimel und Labat anders). — dimg = 
DE, 547 zu streichen. — dim = (?) BAD, 113. — dimg, дит», dimio und dim;, siehe Kap. 
II 264, 263, 265, 267, 269. — dm = SID, 485. — dim;s = (?) BU, 580. 

dima wie dema. ` 

dimgul = DIMGUL (“MA-MUG”), 202. 

dimir = AN, 10. 

dimma, dimmu und dimu wie demma, demmu und demu. 

dim(m)us = Ü-GIS-MI, 490. 

dimna = ÜTU (U-GA), 700. 

dimsar o.ä. = DIMSAR, siehe 724. 

dimus siehe dim(m)us. 

din = DIN, 119. — din = (?) KAL, 496, ASy 173. — din = GIM, 686. 

dingir = AN, 10. 

dini = DIN, 119. i ; 

dinig = KI-NE, 737 (Deimel dinig?). — dínig = (?) LU-ME-EN und LUx ME-EN, 514 (siehe 
dort) und 527’ (Deimel dinig;). — dinig = LÜ-LAGAB, LÜxLAGAB, 514 und 528. 

dip = DIB, 813. 

dipar = GU4, 472 (MSL 14 360 140). 

diq = NI, 380. 
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dir = DIR, 207. — dir = DAR, 183. — dir wie dingir. — dir4 = TIR, 587, ASy 217. 

dirgul = DIMGUL (“МА- MUG”), 202. 

diri = DIR, 207. — дїгї = (?) IB, 807. 

dirig = DIR, 207. 

dis/zgur wie siskur. 

diš = DIS, 748. — díš = AS, 1. — diš; = GE», 575. 

du = DU, 350. — dú = TU, 86. — dà = GAG, 379. — du, = TUM, 354, ASy 137. — dus = 
GÍN, 836. — dug = DU,, 721. — du; = UL, 698. — dus = GAB/DU;,, 298. — dug = ВОК, 
8. — dujo = HI, 631. — du, = KA, 24. — duj? = TUK, 827. — йиз = TUR, 255. — duj4 = 
LU-NE und LUXNE, 514 und 522. — du;5 = KAM, 640 und 595. — du;6 = ITI, 20 zu 
streichen (MSL 2 46 162 = MSL 14 38 162). — duu = (?) NE, 313. — duo = (9) DE, 547. 
— duz = DA, 561. — du;4 = SUL, 744. — ди; = ANSE-ARAD/NÍTA unsicher, 353. — 
duze = DIR, 207. А 

dub = DUB, 242. — düb = DUB, 565. — düb = НІ, 631. 

duba wie dub (Falkenstein, GSGL I p14). 

dubad = KI-KAL, 737. d ` 

dubal = ALxKÍD', 475. — dübal = АІ хКІ, 481. — dübal = LUxKAD, 519. — dubal, = 
LÜXxKID?, 520. — dubals = LÜxAL, 523. — dubal, = LÚ-KI und LÜXKI, 514 und 527. — 
dubal; = LÜxKU(o. à.), 529. 

dubba = DUB, 242. 

dubbin lies umbin. 

dubul = SU-BU, 567. 

dubur = BIR, 643 (Deimel ungenau). — dübur = DÜBUR (HIxU), 688. 

dud = PA-UZU, 464. 

duda = PA-UZU, 464. 

dudda = (?) GAB/DUg , 298. 

duddu = TUK-TUK, 827 (oder duj?-du,). 

dug = DUG (BIxA), 499. — düg siehe dúk. — düg = HI, 631. — duga = KA, 24. — dugs 
siehe Kap. II 836. 

dugina = EZENxGÍN, 287. — dügina = EZENxMIR, 280. 

dugu = HI, 631. 

dugud = DUGUD, 704. — dügud = MI, 681 nicht nachgewiesen. 

duh = GAB/DU,, 298. 

duk = DUG (BIxA), 499. — dük = TUK, 827. 

dul = DUL, 720. — dül = TÚL (LAGABXU), 786. — dùl = DÙL, 512. — dul4 = DUN,, 557. 
— dul; = TUG, 809. — dule = Ов, siehe Kap. III 721 (Labat anders). — dul; = SAG, 184. 
— dulg = DIB, 813, siehe Kap. III 121 Schluss. — шо = URšeššig, 829; wo die Form 
URxA oder URXMIN vorliegt, ist das anzugeben. — duljo = BU, 580. 

dulu = SU-BU, 567. 

dum = TUM, 354. — dùm = (9) DAM, 889, ASy 301. — dum, = DIM, 167. 

dumgal = SIMxA, 372. 

dumu = TUR, 255. , ` 

dun = SUL, 744. — dün = GÍN, 836. — dun, = DUNG, 557. — дип» = BÜR, 8. — dung = 
KAL, 496. 

dunga = SAG, 185. — dünga = LUL, 570. 

dungu = IM-DIR, 641. 

dup = DUB, 242. — düp = DÜB, 565. 

duq = DUG (BIxA), 499. 

dur... | duru... 

dur = DUR, 178. — dúr = KU, 808. — dùr = ANSE-ARAD/NÍTA, 353. — dur, = КІВ, 378 
nicht nachgewiesen, siehe duru4. — durs = A, 839. — dur; = (?) BU, 580 (Borger, Fs. 
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Römer 25 78, sowie Kap. II 98 MU-BU) . — durs = ВАР, 275, ASy 114 (urartäisch). — 
duro = SUL, 744. — dung = SEN (SUxA), 17. — диг = TU, 86. 

durah = DÄR, 166. 

duran = (?) DUR-KIB, Kap. Ш 178. 

durba = HASHUR, 270 (Deimel und Labat durku). 

durgul = DIMGUL (“МА-МОС”), 202. 

duri = (?) SIR, 115. 

durme = SAG-EZEN, 184. 

duru... I| dur... : 

айги = KU, 808 (SL III/1 duru;). — duru, = КІВ, 378. — durus = А, 839. — durus = (?) РА, 
464. — durus = SUL, 744 (Falkenstein, GSGL I p14). 

dürum = KU, 808 (Deimel durum). 

durun = KU, 808. — dürun = SU-LAGAB-NA, 567. 

duruna = KU, 808. — düruna = LAGABxIM, 785. — düruna = SU-LAGAB-NA, 567. 

dusi = IL, 493 (nicht GI-IL). — düsi= ANSE-LIBIR, 353. 

düssa = ANSE-LIBIR, 353. 

dussu = IL, 493 (nicht GI-IL). 

dusu = ÍL, 493 (nicht GI-ÍL). — düsu = ANSE-LIBIR, 353. 

duš = KU, 808. — dúš = DIS, 748. 

duttu = TUK-TUK, 827. 


E 
e = E, 498. — é = É, 495. — ë = UD-DU, 596. — e4 = А, 839. — es = (?) NIN (MUNUS- 


ТОС), 887; vgl. еџз. — eg = T 16, nicht SU-SU. — e; = KA, 24 (Deimel anders). — eg = 


UD, 596. — €10 = NAGAR, 893. — e = DUg-DU, 721. — ep = DU;,-KAS,, 721. — 
e13 = (N) М№ (MUNUS-KU), 886; vgl. es. , 

e = А’, 635. — ё = AH, 636 wohl entbehrlich. — ё’ = (?) E, siehe Kap. Ш 495. 

e’ella siehe gasikilla. 

e’i und e’u neben é-a siehe Kap. III 495. 

ea= A, 839. 

eazag siehe ga’azag. 

eb = IB, 807. — éb = TUM, 354. 

ebih = EN-TI, 164. — ébib = SE-MAH, 810. 

ebir = DUG (BIxA), 499. Vgl. epir. — bir = BI, 358. Vgl. épir. — ëbir = A, 839. Vgl. épir. 
— ebir4 = GA, 491. Vgl. epira. 

ebla= A-TAR-A-AN, 839. 

(ebur erschlossener Lautwert für BURU ..) 

eburra siehe gaburra. 

ed = Á, 560 (Deimel ед»). — éd = UD-DU, 596 (Deimel edi). — éd = DU6-DU, 721. — ed4 = 
DU6-KAS;, 721. 

edakua = GÁx A-DA-HA, 428. — édakua = LAGABx A-DA-HA, 797. 

eden = EDIN, 300. 

edi = (?) GAxDI, 425. 

edim = BAD, 113. 

edin = EDIN, 300. 

edur(u) = EDURU (AxA), 845. 

eg = IG, 136. — ég = E, 498. — ёр = ÁG (NINDAxNE,), 326. š 

ega = A-MI-A siehe CAD A/II 157, lieber e4-ga17/gig-a. — éga = MEAM 


&LAM 147 (SL III/1 éga); 
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Such TUR 145 und 147 (Thureau-D.). 


egar = E-SIG,, 495 (oder é-garg). 

egara = GALGA (GÁXxNÍG), 431. . x 

ege/i = SE, 810 (und 897). — ége/i = ÉGI (MUNUS-SE), 897 (neuassyr. Form bei Deimel 
ungenau). 

ege/ir = ЕСІК, 356. — ége/ir = SE, 810. — ége/ir = ÉGI (MUNUS-SE), 897 (neuassyr. 
Form bei Deimel ungenau). — ege/ir4 = TUM, 354 (Labat egir = ерігз). — ege/irs = (?) 
МОКОЧО, 901. — ege/irg = (7) MURGU, 906. 

ege/ira wie ege/ir (Falkenstein, GSGL I p14). 

egi usw. siehe ege usw. 

egia siehe gagia. 

egir usw. siehe eger usw. 

egirsu siehe gagirsu. 

ери = A-KU, 808 (Borger, NAWG 1991/II [25] 6, Seux, Épithétes 217 mit Anm. 48; lieber 
€4-gus Zu lesen). 

eb = AH, 636. — éb = A’, 635, ASy 233. — &h = KU-KU, 808. 

eballa siehe gahalla. 

ehe (ehi) = A-UD-DU, 560. 

ehehhe = KU-KU-KU, 808. 

ebili siehe gabili. 

ek = IG, 136. 

eki = E, 498. 

el = EL, 899. — él = IL, 348 (Labat él). — èl = AN, 10 (Labat él). — el4 wie ilg. 

ela = A-KAL, 839 (oder e4-la6). 

elal = ÜMBISAG (SIDxA), 489. — élal = SID, 485. 

elam = NIM, 690. 

elamkus = LAGABXxIM, 785. — élamkus = LAGABXxLU, 793. — &lamkuS = LAGABXHA, 
800. — elamkus4 = SUG (LAGABXxA), 795. 

ele = UGU, 663. — éle = EL, 899. 

eli = UGU, 663. 

elilla siehe galilla. 

elimmu = ILIMMU, 868. 

élla = LAGAB, 755 (so SL I3; ШЛ ella;, wegen des akkadischen Wortes ella = kug nicht 
empfehlenswert). 

ellag = LAGAB, 755. — éllag = BIR, 643. 

ellamkus usw. wie elamkus usw. 

ellil = EN-KID, 164. _ К 

em = IM, 641. — èm = AG (NINDAXNE), 326. — em4 = ЕМЕ (КАхМБЕ), 61. 

eme = ЕМЕ (KAxME), 61. — éme = MES/UMxME, 488; auch UM-ME und UM+ME, 238. 
— ème = MUNUS- ANŠE, 353 und 883 (Deimel anders). — eme; = AMA (GÁxAN), 392. 
— emes = MUNUS- -HÚB, 883 (Deimel anders). — ете = ANŠE- MUNUS, 353 (Deimel 
eme3). — eme; = MUNUS-AL, 883. — emes = ARHUS (GAxMUNUS), 432. 

emeda = UM-ME, 238. — émed(a) = UM-ME-DA, 238. — ётеда = UMx ME-DA, 238. 

emedu = AMA-TU und ётеди = AMA-A-TU, 392 (besser eme4-dü bzw. emea-e4-dá oder 
ama-e4-dá; CAD VJ 72a). ў 

emedub = GAxDUB, 403. — émedub = GÁxSID, 410. 

eme$ = MUNUS-LAGAR, 895. — émeš = ÉMES (NExUD), 314 (Deimel emes). 

emezi = MUNUS-LAGAR, 895. 

emma = KAxUD, 51. — émma = NAG (KAxA), 64. 

emme/in = KAxUD, 51. — émme/in = NAG (KAxA), 64. 
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еп = EN, 164. — én = ÉN (ŠÚ-AN und SU,-AN), 870. — ën = LI, 85. — ец = (9) KA, 24. 
— ens = PA-TE, 464 (Deimel anders). — eng = IN, 261. — en; 2 ZAG, 540. — eng = SA, 
566. 

enaqa = IM-NA,, 641. 

enbir = LU- LUinversum, 514. 

endi/ub = EN-ME-MU, 164. 

endibdim u.ä. siehe 644 zu CT 29 45 5ff. 

enegi wie ennigi. 

engar = APIN, 90. 

engiz = EN-ME-GI, 164 (nicht engima). — éngiz = ENME(ENxME)-GI, 164. 

engur  ENGUR, 756. 

eni = EN, 164. 

enim = КА, 24. — énim = NIM, 690. 

enkar = BURU u (ENXxKAR), 165. 

enkara wie enkar (Sjöberg, Mondgott 113). 

enku = ZAG-HA, 540; auch enkud? 

enkum = EN-PAB-SIG--NUN-ME-UBARA(EZENxKASKAL), 164 (oder en-küm). 

enme = ENME (ENxME,), 164. 

enmen = KAxUD, 51. — énmen = NAG (KAxA), 64. 

enna = NA4-EN, 385 (Deimel und Labat zu berichtigen). 

ennigi = IM, 641 (Deimel ennigis; Labat anders). — ёппірі = EN-NUNUZ-GIM, 164. — 
ennigi = = (? EN-GIM-GIG, 164, Klein, Three Sulgi hymns p114 (Deimel anders). 

ennin = MUS, 153. 

ensi = EN- ME-LI, 164. — énsi = PA-TE-SI, 464. — énsi = ENME(ENXME).LI, 164. 

ensada/u = NUSKA (РА-ТОС), 467. 

enten(a) = ENTEN (NExA), 315 (SL HUT und Labat entemena, SL Ë richtig). 

enu = EN, 164. 

ēnu usw. wie inu usw. 

ep = IB, 807. — ép = TUM, 354. 

epig = SIG, 881. — épig = DUG (BIxA), 499, nach MSL 6 94 zu streichen. 

epir = DUG (BIxA), 499. — épir = BI, 358. — épir = A, 839. Vgl. ébir. — epir4 = GA, 491. 
Ур]. ebir.. 

eq = IG, 136. 

er... im allgemeinen ll eri..., vgl. auch ir... und iri... 

ег= IR, 437. — ér = A- IGI, 839. — èr = ARAD, 18. — er, = URU, 71. — erg = AxIGI, 844. 
— его = (?) DU, siehe Kap. II 350 mu-DU (Steinkeller). — eru = LÜxSU und LÜxSEtenü, 
524 und 531. 

era = ARAD-RA, 18, besser ér-ra. — éra wie ira (Deimel anders). — èra = (?) MEN (GÁx 
ME-EN), 427. — era4 = (?) SILA4 (GAxPA), 408 (Deimel Era). 

erad= ARAD , 18 zu streichen. 

erba = LIMMU, Kap. III 214. 


erbura = See gekreuzt, 107 (Deimel und Labat sasirra; Delitzsch, Sumerisches Glossar 230 


sabura). Auch eribura. 

erem = ERIM, 612. 

eren = EREN, 818. — éren = ERIM, 612. 

erena wie eren (Falkenstein, GSGL I p14). 

eres = NIN, 887. — éreš = МАСА, 293. — ëreš = IR, 437. — ereš4 = APIN, 90. — erešs = 
GAL-AN-ZU, 553. 

eri... im allgemeinen ll er... 

егі = URU, 71 (Labat eri4). — eri4 siehe eri; Wert nicht neu zu belegen. — егі = UNUG, 
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232. — ег; = AB, 223. — erij3 = LÚxŠU und LÜxSEtená, 524 und 531. — erių = IR, 
222 (Deimel èri: wäre bei Thureau-D. eri; gewesen). — es = (?) MEN (GÁx ME-EN), 
4277 (Deimel eris). — егі = (?) SILA4 (САхРА), 408 (Deimel eri4). 

erib = ASGAB, 173 (Deimel und Labat ungenau). 

eribura wie erbura. 

erida= NUN, 143. 

eridu NUN, 143. 

eridug = NUN, 143. 

erim = ERIM, 612. — érim = NE-RU, 313. — érim = ERIM (URUxNIG), 83. — erim; = 
GÁXUD, 420 (Deimel ungenau). — erims = UNUG, 232. — erimg = ÜRU (URUXUD), 77. 
— erim = ÚRxHA, 347. 

erin = EREN, 818. — érin = ERIM, 612. — ërin = (9 ERIM (URUxNIG), 83. — егїп = (?) 
GÁxUD, 420 (Deimel erins, ungenaue Zeichenform). — егіп; = = (N) UNUG, 232 (Deimel 
und Labat anders). — ering = (?) ÜRU (URUXUD), 77. — erin; = NE-RU, 313. — ering = 
ÜRXHA, 347. 

erina wie erena. — erinag wie arina. 

eri$ = NIN, 887. — éri$ = NAGA, 293. — eri$4 = APIN, 90. — eris; = KAM, 640. — eri; = 
KAM, 254. 

eru = ARAD, 18. — éru = SAG-MUNUS, 184. — ёги =SAGXMUNUS, 199. — eru, = A- 
EDIN, 839, lieber e4-rug (Kap. Ш). — erus = EDIN, 300 (Kap. Ш). 

erua = A-EDIN, 839, erschlossen (Kap. III). — érua = EDIN, 300 (Kap. Ш). 

erum = АКАР, 18. — érum = SAG-MUNUS, 184. — erum = SAGxMUNUS, 199 (Deimel 
érum). — erum, = A-EDIN, 839 (Deimel érum) wohl zu streichen. 

es = GIS, 469. — és = ES, 711. — ès = AB, 223. — ess = IS, 357. 

esag = AXSAG, 841. — ésa g = ESAG (GÄxSE), 418. 

esagtur = = GÁx SE-TUR, 419. 

eseš = A-IGI, 839. 

esi = KAL, 496. 

esibir siehe gasibir. 

esig = (?) KAL, 496 nach MSL 7 99. 

esikilla siehe gasikilla. 

esir = A-ÉSIR, 839. — ésir = ÉSIR, 761. — ésir = KAD4-KAD4, КАР”Р;-КАР;, 568/569. — 
esir4 = GIL, 105. — esirs = GIGI, 508. 

еѕігріа = LAGABx NUMUN-HI-A, 762. 

essad siehe eSsad. 

essadu siehe eSsadu. 

es- GIS, 469. — és = AB, 223. 

eš = EŠ, 711. — éš = = ŠÈ, 810. — èš = = AB, 223. — e&, = DIS, 748 und 670. — eš; = ES; 
(DIS-DIS-DIS), 834. — ei; = ESg (AS-AS-AS), 4. — eš; = ESE, 114. — ез = KASKAL, 
302 und 49]. — eš = A-IGI, 839. — e$jo = A, 839. — её = ВІ zu streichen, siehe 142. — 
efi; =EMES (NExUD), 314. — ešņ = ENTEN (NExA), 315. — e$5 = IS, 357 (Labat ešı7; 

AS 


SL ШЛ anders). — eš16 = ES; ( AS ), 505, vgl. eš23. — ešı7 = MES, 754 (Labat еќв); 
AS 

nach ASy* 288 zu streichen, aber siehe auch HethZL n360. — e$; = GE», 575, siehe auch 
zu 670. — её» = GIS, 469 (Labat её). — eš20 = AS, lund ASy 1, neben e&;g wohl 
unnötig, cf 670 und Gelb, OrNS 39 524. — е$ = ES (TAB- AS), 210. — её = 
LAMXxKUR, 694. — e$ = ES 16 leicht schräg, siehe 505, 629 und 670. 

eša = A-TIR, 839. — éša = ES, 711. — ëša Falkenstein, GSGL I p14 zu streichen, siehe ešas. 
— ešas wie ešs (Falkenstein, GSGLI р14` “èša”). 

ešda = ŠÍTA (“GÁ- GIS”), 434. — éšda = SITA-KU, 434. ŠL 13 éšda lies èš-dam oder èš-da4. 
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— é&da = SITA, 388. _ " 

eie = ES, 711. — éše = SE, 810. — ëše = ESE, 114. — eše, = A-TIR, 839. 

eSelal (e$ela?) siehe Kap. II n514 Schluss. 

eseme/in = KI-E-NE-DI, 737. — éšeme/in = KI-E-NE-DI-AN- MUS (KI-E-NE-DI- 
dingirINNIN), 737. — èšeme/in = SE-HÜL, 810 (Thureau-D. usw. berichtigt nach CAD K 
312a). — e&eme/in4 = ABxIMIN, 237. — e$eme/ins = ESEMIN; (“BT”), 359. 

esgal = URUGAL (ABxGAL), 228. 

ešgar = А$- САК, 548. 

esg/kiri = SIBIR (U-BURU 4), 666. 

ešlug = LÜ-LAGAB und LÜxLAGAB, 514 und 528 (Deimel und Labat unrichtig). 

eSsad oder essad = ZAG-HA, 540. 

essadu oder essadu = AB-HA-ZAG-GAB/DU;-HU, 223. 

ešša, = ŠÚ (Deimel und Labat e33$a;) und GI (Deimel und Labat é83a) zu streichen, siehe 869 
und 141. 

eššana oder eššaba siehe Kap. II 837. 

esSeb = KI-IB, 737. 

eššu, = AN (Deimel und Labat е$$и,) zu streichen, siehe 10. 

estub = GU,, 472. 
= А, 560. 

etam =GAxUD, 420 (Deimel egamtu). 

et = А, 560. 

ew = PI, 598. 

ez = GIS, 469. — éz = ES, 711. — èz = АВ, 223. — ez; = IS, 357. 

ezem = EZEN, 271. 

ezen = EZEN, 271. — елеп, = EZENxSE, 282 (heth.). 

ézim = SE-TIR, 579. 

ezin = EZEN, 271. — ézin = SE-TIR, 579. 

ézina = SE-TIR, 579. — ézina = TIR, 587. 

ézinu = SE-TIR, 579 (Deimel und Labat ezinu,). — ëzinu = TIR, 587. 


G 

ga = GA, 491. — gá = GÁ, 387. — gà = САМ wohl zu streichen, siehe 174. — рад = МС, 
859. — gas = SILA, 99. — gas = ÍL, 493. — рат = IG, 136 (Deimel anders). — gas = (?) 
GL, 507. — gaıı = НАК siehe 644 zu CT 29 45 Sff. — gaı2 = (?) MI, 681. — рам = KA, 
24. — gas = (7) GAB, 298 (SL IV/1). 

ра атар = (7) G Áx KUG-AN, 426 (Deimel eazag, Labat gazag). 

gab = GAB, 298. — gáb = KAB, 148. — gab = NAG (KAxA), 64. 

gaba = GAB, 298. 

gabar = PA-DAG-KISIMsxGAG, 464. 

gaburra = GÁx BUR-RA, 415 (Deimel eburra). 

gad = GAD, 157. 

gada = GAD, 157. 

gadi = (?) GÁxDI, 425. 

gadibdim o.ä. = НАК siehe 644 zu CT 29 45 Sff. 

gadma = OU, 472 (MSL 14 360 139); An VI 209 (Litke p235/215) дайта, wofür man 
qádma lesen kónnte). 

gadu = GAD, 157. 

gadub = GÁxDUB, 403. 

gaeš = GA-KASKAL, 491, besser ga-ešs. — gáeš = KASKAL-GA, 491 und 302. 

gag = GAG, 379. 

gagar = КТ, 737. 
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gagazu = GAL-ZU zu streichen, siehe 553. 

gagia = GAxGL, 412. 

gagig = ITIMA, 424. 

gag/kim = МОС, 12. — gág/kim = НАК, 644. 

gagirsu = САх GIR-SU, 391 (Deimel egirsu). 

gagri = (9) СІ4, 507. 

GAguná 492. 

gaballa = GÁx HAL-LA, 390 (Deimel ehalla). 

gabili = GÁx HI-LI, 421 (Deimel ehili). 

gai$ = GA-KASKAL, 491, besser ga-í$. — gái$ = KASKAL-GA, 491 und 302. 

gak = GAG, 379. : 

gakkul = GAKKUL (U-MUN), 668. — gákkul = MUN, 168. — gàkkul = GAKKUL (U- 
DIM), 667. 

gal = GAL, 553. — gäl = IG, 136. — gäl = GISGAL, 80. — gal; = MUNUS, 883. — gals = 
TE, 589. — gals = (?) UD, 596. — gal = KAL, 496, АЅу2-4 173. — galio = LÜ-DIS, 514. 

gala = US-KU, 381 (vSoden anders). — gála = MUNUS-LA, 883, besser gal4-la. — gàla = 
TÜL (LAGABXU), 786. — gala; = LAGABXAL, 773. — galas = LAGABXKI, 789. — 
galas = ŠÚ, Kap. II 869. — gala; = IG, 136 (Falkenstein. GSGL I p15). — galas = GAL, 
553 (Falkenstein, GSGL I p15; ASy?-3 gala;, АЅу galaı2). — galaıo = LÜ-DIS, 514. — 
Sala = LAGABxDAR, 765. 

galam = GALAM, 338. 

galga = GALGA (GÁXxNÍG), 431. 

galilla = GÁx KID-LAL (GÁx LÍL-LÁ), 409 (Deimel elilla). 

galla = TE-LAL, 589, besser gals-lá bzw. gül-lá. 

gam = GAM, 576. — gám = KAM, 640. — gàm = GÀM (PAB- NÁ), 97. — gam4 = GAN, 
253 wohl zu streichen (IV R2 28* n4 Rs. 52 = CAD A/I 340b = SL 143,3 nicht beweis- 
kráftig). 

gáma = KAM, 640 zu streichen (Kap. III 1. Anhang). 

gamar = NI, 380. 

gambi (richtig?), gammu und gamu = MUNUS-US-DI, 883. 

gamun = DIN-TIR, 119. — gámun = (?) TIR, 587. 

gan... || gana... Il ganam... 

gan = GAN, 253. — рап = САМ, 174. — gàn oder рапа = KAS, siehe 352. — gan; = GAM, 
576. 

gana... || gan... usw. 


gana = GAN, 253. — gána = GÄN, 174. — gana(m), = Оз (LAGABKCU auch wie 


LAGABxSUM -ZIB), 766. — рапа(т) = LAGABxGU,, 772 (und 766). — gana(m); = 
DARA,, 817. 

ganam, - ganamg siehe gana, - ganas. 

ganba = KI-LAM, 737. 

gansis = TAgunü bzw. TAxMI, 249 und 251 (Labat gánmuš und ganmus, Deimel gans/zer4 
und gans/zers). 

ganu = (?) SIBIR (U- BURU 14), 666. 

ganun = GANUN (GÁXNUN,, 397. 

ganze/ir = IGI-KUR-ZA, 724. — gánze/ir = NE-DIR, 313. — gànze/ir = IGI-KUR, 724. 

gap = GAB, 298. — рар = КАВ, 148. 

gapi zu streichen, siehe 429. 

gar... || gara... 

gar = NIG, 859. — gár siehe 492. — gàr = САКЕ, 543. — раг = СО, 472. — gars = СОС, 
555. — gars = NUN, 143 und 495. — gar; = MAR, 483. — garg = SIG, 905 und 495. — 
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garo = GA, 491. — garıo siehe 492. — gari siehe 492. — рагу; siehe 492. — garis = GURs 
(TEgunü), 88. — рагы = KAR, 590. — gari = (9) KÁR, 175. 

gara...ll ваг... 

gara = NÍG, 859 (Deimel anders). — gära siehe 492. — gàra = GÀR, 333 (Falkenstein, 
GSGL I p15; Deimel anders). — gara4 = GU4, 472. — garas = NUN, 143. — рага» = GA, 
491. — рага siehe 492. — garai siehe 492. — gara,» siehe 492. 

garadin usw. siehe karadin usw. 

garak = KÁR, 175. — garaks = =NIG, 859. 

garaS = GÁXKAB, 398. — gára$ = KI-ALAD(KALXxBAD,) auch KI-KAL-BAD, 737. — 

gàra$ = GA-KASKAL, 491, besser ga-ra$. — gara$4 = KASKAL-GA, 491 und 302. — gara$s 
= KI-KAL, 737. 

garig = ZUM, 884. — gärig = (?) ZUM, 885. 

garim/n = GARIM (LAGABXxKUG), 790 (Deimel und Labat anders). — gärim = DAG- 
KISIMs<AMAR, 458. 

garu = ÚH (UD-KÜSU), 611. 

garza = PA-AN, 464. — gärza = PA-LUGAL, 464. 

garzu wie garza. 

gas = GAZ (KUMxSE), 340. — gäs = (?) KUM, 339. 

gasa = KAxKIB, 37. 

gasibir = GÄxBURU 14, 400 (Deimel esibir, SL D ésibir). 

gasikilla = GÄx EL-LA, 433 (Deimel e’ella). 

gasis wie gansis. 

gas = GAZ (KUMxSE), 340. 

gas = = BI, 358. 

gaSam = NUN-ME-TAG, 143. 

gaSan = GASAN, 562. 

gaSmu siehe 164 Schluss. 

gaššu siehe 143 zu NUN-ME-TAG. 

gat = GAD, 157. — gät = KAD, 108. — gàt = KÀD, 109. 

gaz = GAZ (KUMxSE), 340. — gäz = = (N) KUM, 339. — gàz = DUBxSE, 243. 

gaza = GAZ (KUMXSE), 340. — gáza = KAxKIB, 37. 

gazag siehe ga’azag. 

gazi SL AA (GÁxPA, auch GÁxÁS), 408. — gázi = GÁxSUM, 404 (ŠL I, vgl. SL III/1). 
— gàzi = САхЅАК, 413. 

gazibu = BU, 580. 

gazigal = GÁx ÁS-GAL, 414. 

gazinbu = BU, 580. 

ge = GI, 141. — gé = KID, 484. — ge = DIS, 748. — ge, = Gl, 507. — ges = (?) KL, 737. — 
ges = МІ, 681. — ge; = SE, 810. — рео = NE, 313. — geio = BÍL, 312. — реџ = GÍN, 
505 zu streichen (MSL 14 525 83). — gen = GÉME, 890. — реџз = DU, 350 zu streichen 
(MSL 14 525 84). — ре = U, 661. eis = AS, 1. — рев = GIL, 105. — ge) = GIG, 
705. — geıs = СІМ, 686. — рео = PES 882 und 741. — резо = GA, 491. — резу = KUR, 
578 zu streichen (MSL 14 525 81). — gez; = GE», 647 (Labat ge23). — geo; = GE» 575 ( 
Labat ge22). — geo4 = АВАР (ARADxKUR), 19. — рез = GÁ, 387. — рев = DAG- 
KISIMsXxNE, 446. 

gel wie gil. — gél wie gíl. 

gele/i = TUs (K AxLD, 26. 

geltan = PI, 598. 

gem = GIM, 686. — gem = GEME, 890. 

geme siehe Kap. III 890. geme = MUNUS, 883 zu streichen (AL? 88 = AL? 48 V 24 = MSL 
3 35 312). — géme = СЕМЕ, 890 (ASy2-4 303 GEME, wohl Versehen). — geme = ÁRAD 


Kapitel IV: Alphabetische Liste der Lautwerte 485 


(ARADXKUR), 19 (Deimel und Labat amme). 

gen = DU, 350. — gen = KUR, 578 (Deimel gén). — gen; = GIM, 686. 

gena, genna = TUR-DIS, 256. 

ger wie gir. — ger wie gír. — ger wie gir. — gens = SE, 536. 

geres usw. wie giri$ usw. 

ges = GIS, 469 (Deimel реќз). — ges = DIS, 748. — gëš = US, 381 (Deimel anders). — ge, 
= А$, 1 (wohl zu streichen; Deimel ре). 

gešb/pu = GIS-RU (oder nur RU?), 469 und 111. — gé&b/pu  SU-BÜLUG, 567. 

geSdu usw. (Labat) wie gestu usw. 

ge/iskad = КАР}, 569. 

gesnu usw. wie gišnu usw. 

gespa, gespu usw. siehe ge šb/pu usw. 

gesta = DIS, 748 (Deimel SL Ë anders). 

geštin = GESTIN, 212. 

gestu, gestug = PI, 598 (Deimel anders). — géštu, gestug = GIS-TÜG-PI, 469 (oder Se: 
tüg/tusgestu(g); Deimel anders). — gëštu, geStug = GIS-PI-TÜG, 469 (oder 8gestu(g)tig/tus; 
fehlt bei Deimel). — gestu4 = IGI-DU, 724 (Deimel gestu,). 

geStug,-3 siehe geštu;-3. 

gez wie giz. 

gi = GL 141. — g= KID, 484. —рї= DIS, 748. — 84 = GL, 507. — gis=] KI, 737. —gl6- 
MI, 681. — gi; = SE, 810. — gig = IGI, 724. — gio = NE, 313. — gijo = BÍL, 312. — gii 
= (?) СЇМ, 836 (Falkenstein, IGL I 67). — р12 = (?) GEME, 890 (Deimel anders). — gl = 
GIL, 105. — gi;; = GIG, 705. — giis = СІМ, 686. — gi25 = (?) DUGUD, 704 (Falkenstein, 
GSGL I p7f.). — gi»; = BU, 580 (Labat anders). 

gib = GIL, 105. — gib = KIB, 378. — gib = GIG, 705 (in Emesal mu-GIG). 

gibil = BÍL, 312. — gibil = GÍBIL (SÜ-ÁS), 875. — gibil = KI-NE, 737. — #1014 = NE, 313. 
— gibils  GALAM-GALAM, 338. — gibilg = NE-GI, 313. — gibil; = ÉN (SÜ-AN), 870. 

gibila wie gibil (Falkenstein, GSGL I p15). 

gibir = GÍBIL (SÜ-ÁS), 875. — gíbir = ÉN (SÜ-AN), 870. 

giburu = U, 661. 

gid = KID, 484. — рій = BU, 580. — gid = (?) SA, 172. — gid; = (?) GAD, 157 (in na- 
САР”). — gide = КЇР, 106 (ASy 40). 

gidesta siehe Kap. II 859 Schluss. 

gidi = BU, 580 (Deimel gidi). — gidis = GAN, 253 (Deimel UD-GAN = gidi). 

gidim = GIDIM, 830 (Deimel gidim3). — gídim = GIDIM, 125 (Deimel gidim;). — gidim = 
BU, 580 (Deimel gídim). — gidim4 = UDUG, 833. — gidim; = (?) GU,, 472. 

gidlam usw. siehe gitlam usw. 

gidru = PA, 464 (gidri nicht belegt). 

gig = GIG, 705. — gig = MI, 681. — gig = GIL, 105 nicht belegbar (gegen Delitzsch, 
Sumer. Gl. 88). — giga = (?) GÍN, 836. 

gigam siehe 514 Anfang. 

gigi = GIGI, 508. — gigi = MI, 681. 

gigir = GIGIR (LAGABxBAD), 760. — gígir = TÚL (LAGABXU), 786. — gigir = 
LAGABXLIS, 782. — рїрїг = (?) DU6-DU, 721. 

gigri = SUHUS- SUHUS, 351 (oder gire-girc). — gigri = KAS,-KAS,, 352 (oder girs-girs). 

giguru = U, 661. — giguru = GÍDIM, 125. — giguru = KAxSID, 42. 

gik = GIG, 705. 

gikki = MI, 681. 

gil = GIL, 105. — gil = LAGAB, 755. — gil = ÍL, 493. 

gilgames/$ = GIS- GÍN-MAS, Kap. III 469. — Sumerisch kann man GIS-BÍL-GA-MES als 
gílgames/É, GIS-NE-GA-MES als gilgames/$ umschreiben, siehe auch Kap. II 469. 
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gíli = LAGAB, 755. — gili = ТО (KAxLD, 26. — gili4 = KAxRU, 28. 

Sib, = КАхКО, 28. 

gilili = PÉŠ, 882 und 741. 

gilim = GIL, 105 (Deimel anders). — gilim = PES, 882 und 741 (Deimel gilim;). 

gilugu - (?) ZIKUM, 757. 

gim = GIM, 686. —gím- GIN. 836. — gim = СЕМЕ, 890. — gim; = KAS,, 352. — gim; = 
SUHUS, 351. — gimę = DU, 350. — gim; = BU, 580. — gims = (?) SIGs (GAD-KÍD-GIS), 
161 (CT 19 38 K 14074 3). 

gimi = GIM, 686. 

gin = DU, 350. — gin = GIN, 836. — gin = KUR, 578. — ging = NÜMUN, 102. — ging = 
СІ, 141 (Labat рїп). — gin; = = СІМ, 686 (Labat anders). — ging = HAR, 644, ASy?-4 238. 

gina — TUR-DIS, 256 — gina = KUR, 578 (Falkenstein, GSGL I p15). 

ginan wie gina. 

gingira siehe 687. 

ginna = TUR-DIS, 256. 

gíp = KIB, 378. 

від = СІС, 705, ASy* 266 = CAD АЛІ 427b oben. 

gir... II giri... 

gir = GIR, 558. — gir = GÍR, 6. — gir = GIR, 701. — рїг = GIR4, 683. — girs = KAS, 352. 
— girg = SUHUS, 351. — gir = = DU, 350. — girg = LAGAB, 755. — girg = = KÍR (ABxSA), 
677. — giro = NE, 313. — giry, = EZEN, 271. — giri? = IN, 261. — giris = (?) SID, 485. 
— giri4 = HA, 856. — giris= SE, 810. —giri = GIRXKAR, Kap. II und III 675. — giri; = 
KA, 24. 

gira = U- MAS-KAB o.ä., 661. — gíra  GIS-BAR, 469. — gira = NE-GI, 313. 

girab = SU-GIM, 567. 

gires usw. siehe giri$ usw. 

giri... II gir... 

giri = GIR, 558 (Deimel anders). — giri = GÍR, 6 (Deimel giri;). — gìri = GÌR, 701. — giris 
=KAS,, 352. — giris = SUHUS, 351. — girig = LAGAB, 755. — giri;; = EZEN, 271. — 
giriis = GIRxKÁR, 675. — giri;; = KA, 24. — giri; = SU-LÜ, 567. — girioo = SU-AN, 
567. — giri;  SU-LUGAL, 567. 

girim = LAGAB, 755. — gírim = KAS,, 352. — girim = A-HA-TAR-DU, 839. 

girim(m)a = A-HA-TAR-DU, 839. Mehrere Varianten als girim(m)a, zu bezeichnen. 

girin = LAGAB, 755. 

giris, gire$ (Deimel anders) und gereš = ВІК, 643. — gíri$ u.ä. = KAL, 496. — gire$ u.ä. = 
ÁRAD (ARADXxKUR), 19 (Deimel gire3;). 

giru = GIR, 701 (Deimel giru,). 

girum = GAM, 576. 

girza = PA- LUGAL, 464 (lieber nicht girza;). 

gis = GIS, 469. 

gisal = GISAL (BI-GIS), 376. 

gisgal wie gisgal. 

giskim = AGRIG, 727. 

gissu = GIS- MI, 469. 

gis = = GIS, 469 nicht belegt. 

giš = GIS, 469. — gi$ = DIS, 748. — gi$ = US, 381. 

giSbar oder gišmaš = ALxGIS, 477. 

gišbun = KI-BI- NIG, 737. 

gišgal = GISGAL, 80. 

рі/ефаг = GISxBAD, 471 (Deimel und Labat рї баг). 

gi/eShur = KAD4/KADs, 568/569 (Deimel und Labat раг). 
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gisimmar = SAg, 571. 

gi/Skad = КАР», 569. 

giskim = AGRIG, 727. 

gišmaš siehe gisbar. 

gi/eSnimbar = = SAs, 571. R Й 

gi/eánu = SIR-GIS, 115 (SL DUT “giš-širs”). — gí/éšnu = SIR-IR, 115 (SL P? gišsir). 

gi/eššir = = BURU 14 (ENxK ÁR), 165. 

gista'e/i = GISTA'E (4mal ZA xKUR), 855. — рійа’е/і = ZA-KUR, 851. 

gisturu = PA, 464. 

git = KID, 484. — git = BU, 580. 

gitlam und gítlam bei Thureau-D. lies gítlam bzw. gitlam. 

git/dlam = MUNUS- US-DAM, einfacher nita-dam, 883 (Deimel und Labat nit(a)lam;, 
Deimel auch gitlam3). — EUM US-DAM, einfacher nita-dam, 381 (Deimel und Labat 
gitlam;). — gi/dlam = US-MUNUS-DAM, 381 (Deimel und Labat gitlam?). — git/dlam, = 
MUNUS- Uš 883 (Deimel und Labat nitlam;). 

gít- BU, 580. 

giz = GIS, 469. 

gizal = GISAL (BI-GIS), 376. — gizal und gizal wie gizzal und gizzal. 

gizkim = AGRIG, 727. 

gizzal o.ä. = GIS-TÜG-PI-SIRtenü/SIR-SILA, 116. (Deimel gišzal). — gizzal o.ä. = SIRtenü- 
SILA, 116. — gizzal wie (gizal und) gisal. 

gizzu wie gissu. 

gu = GU, 891. — gú = СО, 176. — gù = KA, 24. — guy = GU,, 472. — gus = KU, 808. — 
gus = NAG (KAXA), 64 zu streichen (Rép. géogr. III 156 vorletzte Zeile Schreibfehler). — 
gu; = GU; (КАхМІС), 65. — gus = КОМ, 339. — рш = (?) NUMUN, siehe 117. — gujo = 
MU, 98. — gui = (7) GA, 491. — гиз = HAR siehe 644 zu CT 29 45 Sff. — guia = КІ, 
737. — guis = LUM, 900. — ви = KÁ, 222 (SL IVA gus) zu streichen. 

guana = UZ-KASKAL, 204. 

gub = DU, 350. — güb = LI, 85. — güb = КАВ, 148. — gub; = NI, 380. — gubs = КІР aus 
ad-KID (258) erschlossen. 

guba wie gub? (Falkenstein, GSGL I p16). 

gubalag und gublaga = EZENXLA, 274. 

gubru(m) usw. lies liru(m) usw. 

gübu = KAB, 148 (Deimel gubu;). 

gud... im allgemeinen ll gudu... 

gud = GU,, 472. — gúd = SAGXUR, 196. — güd  Ü-KI-SUM-GA, 490. — рий, = TAR, 9. 
— guds = GALAM, 338 zu streichen, Wert nicht neu zu belegen. — guds = LUM, 900. — 
gud; = KU, 808. — рий» = LAGAB, 755. — gudo = SID, 485. — рий = DÜB/BALAG, 
565. 

gáda = (?) AH-ME, 638. — gùda = SAGXUR, 196. 

gudibdim o.ä. = ПАК siehe 644 zu CT 29 45 5ff. 

gudibir = KÍD, 106. — gúdibir = KUR- KURinversum, 578. 

gudma = GU,, 472 (MSL 14 360 138); An VI 208 (Litke p235/215) qudma, wofür man 
абата lesen könnte). 

gudu... im allgemeinen ll gud... 

güdu = SAGXUR, 196. — риди, = AH-ME, 638. — gudus = $Ах$0, 609. — gudujo = 
DÜB/BALAG, 565. — gudu; siehe 638 (heth. IM-ME). 


gug = СОС, 858. — güg = СОС, 555. — gùg = NÍG-GÜG, 859. — рир; = NÜMUN e 


ГАСАВ), 102. — gugs = rer gekreuzt, 266 (Thureau-D. ungenau). — гире = KA- 
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GAG, 24 (Deimel anders). 

gugarid = С04, 472 (MSL 14 361 144). 

gug/kim = MUG, 12. — güg/kim = НАК, 644. 

gugina = (2) NIG-GÜG, 859. 

gügu = 4mal UBARA, 277. 

gugumu = LUM-LUM, 900, oder gu;;-gumu. 

gubšu = 510480, 907. — gúbšu = UM ŠÚ, 903. 

gúk = GÚG, 555. 

gukin = LAGABXKIN, 794. — gúkin = HIxKIN, 631 und 660 (Deimel und Labat tikkin, 
Deimel erwägt auch ikkin und gugur). 

gukkal = LU-HUL, 812. 

gul= GUL, 682. — gúl = NUMUN, 117. — gül = TE, 589. 

gulu = GUL, 682. 

gum = KUM, 339. — gúm = LUM, 900. — güm = NE, 313. — gum; = GAM, 576. 


LUM 
gumgum = т UM’ 902 und 903. 


gumu = LUM, 900. 

gun... || gunu... 

gun = GUN (GÜ-UN), 179. — gún = GÜ, 176. — gün = DAR, 183. — gun, = UNUG, 232. 
— guns =LUM, 900. 

günin = SUG (LAGABxA), 795. 

gunni = KI-NE, 737. 

gunu... || gun... 

ріпи = DAR, 183. — рипщ = UNUG, 232. 

gup = DU, 350. — gáp = LI, 85 zu streichen. 

guq = СОС, 858. 

gur... im allgemeinen ll guru... 

gur = GUR, 180. — gür = GAM, 576. — gür = ÍL, 493. — gur4 = LAGAB, 755. — gurs = 
URUXGU, 84; auch KAxGU, 69. — риге = KÁR, 175. — gur; = GUR;, 819. — gurg = 
GUR;, 88; hierher auch SL I? p194 N 42. — gurs = NÍNDA, 316. — gur = KIN, 815. — 
gurj; = GA, 491. — виг = PAB, 92, ASy 32 wohl unsicher. — gurj3 = 
BAR, 644. — gurs = ОКА, 835. — риге = KUR, 578. — ригіу = СОК; (Gl&tenü), "7 
(Deimel anders). — gurıg = (?) KA, 24. — виг = NUN(NUNten()-KI, 143 (Deimel our) 
— Sura = (N) ENGUR, 756 (SL III/1 guris). 

gurag = GURg, 88 (Falkenstein, GSGL I p16 und 26f.). 

gurdub = GÁxGI, 396. — gürdub = (?) GÁxGL, 412. 

gurin = GURUN, 503. 

guru... im allgemeinen I gur... 

guru = GUR, 180 (Deimel und Labat anders). — gúru = GAM, 576. — güru wie gür. — 
gurus = URUxGU, 84; auch KAxGU, 69 (bei Deimel риги). — gurus = KÁR, 175. — 
guru; = GUR;, 819. — риги; = U, 661. — eur  GUR;; (GIStenü), 470 (Deimel gurug 
und gurug). — guru; = NUN(NUNTt:tenü)-KI, 143. — риги = GURUN, 503 (Deimel und 
Labat eur), — риги; = E-TUM, 498. 

gurud = NUN(NUNtenü)-KI, 143. — gúrud = LÜ-KI und LÚxKI, 514 und 527. 

gurum = GAM, 576. — gürum siehe 730 (Deimel anders). — gurums wie gurus. 

gurun = GURUN, 503, vgl. 805 (hierher auch Deimel's gurung und ригип»). — gúrun = 
BAD-IGI-BAD, 113. — gürun = LAGAB, zu streichen, siehe 119. — ригип = 4mal 
LAGAB, 805 und 503. — ригип» = 4mal BAD, 113 und 503. — gurung zu streichen, siehe 
119. — gurun; = DUG (BIxA), 499. — gurung = DIN, 119 (vorhin gurung). 

guruá = KAL, 496. — gürus = KU;, 171 (Deimel und Labat gürus = US zu streichen, siehe 





Kapitel IV: Alphabetische Liste der Lautwerte 489 


gurušs). — gùruš = URUxGU, 84. — guru$4 = TAG, 221 (Labat ungenau). — gurušs = (?) 
US, 381, siehe zu 171. 
gurusda, gurušta und gurusti = KU;, 171 (Deimel gurusti anders). 
gus = SU, 16. 
guskin = KUG-GI, 745. 
gusur = (?) ÜR (GÁxNIR), 411. — gúšur = RAB-GAL, 262. 
guz = LUM, 900. — gúz = BU, 580. — güz = KU, 808. 
guz(z)a = KU- NÍG, 808. 


H 

ha = HA, 856. — hä = HI-A, 631. — hà = U, 661. — ha, = HI, 631. — bas = UD, 596 
(Deimel anders). — bas = GIR, 558. — has = (?) SITA (“GÁ-GIŠ”), 434 (vgl. Deimel 
giSha). 

bab=LAGAB, 755. — } = TÚL (LAGABXU), 786. 

haba ZLAGAB, 755. 

habrud und babruda = HABRUD, 740; Differenzierung zwischen babrud(a); = KIxU und 
habrud(a)2 = KIxBAD erscheint nicht sinnvoll. — häbrud(a) = SAxBAD, 600. — 
habrud(a)4 = ŠÀxU, 605. 

had = PA, 464. — häd = UD, 596. — hàd = SA,, 571. — bad, = KADys, 568/569. 

hahad = UD-UD, 596. 

baia, haiu = NAGAR, 893. 

bal = HAL, 3. — hál = ZUM, 884. 

hala = HAL, 3. 

halba/i/u = SED (MÙŠx A-DI), 155 — þálba/i/u = ZA-MÜS-DI, 851. — hàlba/i/u = ZA- 
MÜS-DI, 851 (von Thureau- -D. abweichend, Labat ungenau). — halba/i/u4 = LÁL- HAL, 
751.— halba/i/us = LÁL-GISGAL, 751. — halba/i/ug = A-MUS-DI, 839. 

balib = IGI-KUR, 724. 

balubba = GÁx HA-LU- SE/ÜB, 430. 

hamanze/ir = SÍG-SAB, 816. 

hamun = NAGA- NAGAinversum, 293. 

hanburuda wie habrud(a). 

haniš = BAD, 113. — hang = LUGAL, 266. — hàniš = PA, 464 (Deimel und Labat baman). 

hanzalub = (?) SÀ-GI, 599. Vgl. anzalub. 

hap = LAGAB, 755. 

har... || bara... , , 

har = НАК, 644. — раг = С04, 472. — har = LU-LAGAB und LUxLAGAB, 514 und 528. 
— hara wie hara.. 

hara... Il har... 

рага = ПАК, 644. — ђага wie hár. — Вага wie har. — bara; = DAG-KISIMsxBI, 447. — 
baras = KISIs (DAG-KISIMsx Ü-GÍR), 453. 

baru4 wie hara,, besser nicht раги. 

barub = KIŠI; (DAG-KISIMsx Ü-GÍR), 453. 

has = TAR, 9. — hás = РА, 464. — hàs = ZIG, 336. 

bas = TAR, 9. — häs = PA, 464. 

haš = TAR, 9. — háš = ZIG, 336, auch häs. — hàš = UD, 596. — has4 = ZUM, 884. 

bashur =HASHUR, 270. 

hat =PA, 464. 

hata= PA, 464. 

hat=PA, 464. 

paz = ТАК, 9. — häz = (?) PA, 464. 

hazabur = U, 490. V gl. kazabur. 
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he = HI, 631. — hé = GAN, 253. 

benbur = GAG, 379. — henbur = SE-GAG, 579. 

hendur = PA, 464. 

henze/ir = IGI-DIM, 724. 

her=EZEN, 271. 

hes = UD, 596. — héš = ZIG, 336. — heSs = LÜ-GÁN/KÁR und LÜxGÁN/KÁR, 514 und 
521. 

hi = HI, 631. — hí = GAN, 253. 

hibira = ALxHA, 482. 5 

hibis/z = TUR-DIS, 256. — hibis/z = ALXUS, 476. 

hilib = IGI-KUR, 724 (Deimel hinar). — hilib = NAGA, 293. 

bilibu siehe 498 Schluss. 

hir = EZEN, 271. — hir = HAR, 644. 

hirim = KI-KAL, 737. 

hirin = KI-KAL, 737 (SL III/1 anders). — hírin = KU;, 171 (Deimel birini). 

hi$ = UD, 596. — his = ZIG, 336. — pii = DIR. 613. — biš¿ = (?) HUS, 645, ASy 239. 

hu = HU, 132. — hú = (?) TU, 87. — bà = U, 661. —hu4 = HAR, 644. — hus = LUM, 900, 
ASy 307. 

hub = HUB (HÜ BxUD), 150 (Deimel ungenau). — hüb = HÜB, 149. 

hubhub = ÜMBISAG (SIDxA), 489. — hübhub = SIDXIM, 487. 

bubur = МОЮ (NUNUZ-ÁB/KISIMsxBI), 621 (SL III/1 anders). 

bud = РА, 464. — hüd = UD, 596. — hüd = KAM, 640 und 595. — hud; = ЅА,, 571. 

hudbu = PA-GAG, 464. 

hudus siehe 87 Schluss. 

hug wie hun. 

huhud = UD-UD, 596. 

bul = HUL, 733. — hül = HÚL, 877. — hül = КІВ, 378. — bul, = HUL; (IGI-URšeššig), 
734. 

bulpad = (?) IGI-UR-RU-NIG, 724. 

hulu = HUL, 733. 

huluh = LUH, 494. 

bulum = DAG-KISIMsxLUM, 463. — hülum = SAGxLUM, 200. — hülum = DAG- 
КІЅІМ;ХНА, 462. 

hum = LUM, 900. 

humu = LUM, 900. 

humuh = LAGABx U-A, 787. Vgl. umub. 

humuzel/ir = SIG-SAB, 816. 

hun = SE, 810. 

hunin siehe 462. А 

рир = НОВ (HUBxUD), 150 (Deimel ungenau). — húp = HUB, 149. 

bur = HAR, 644. 

bursag = PA-GÍN, 464. 

huru = HAR, 644. 

bus = LUM, 900. — bus = (?) ТАК, 9, ASy2-4 11. 

huš = HUŠ, 645. — húš = (?) GIR, 701. 

huša = HUS, 645 (Falkenstein, GSGL I p16). 

buz = LUM, 900 (nicht belegt?). 


I 
і= 1, 252. — í = IÁ, 861. — і = NI, 380. — i4 = NA4, 385. — 15 = KA, 24. — ig = KU, 808. 
— i; = A-ENGUR, 839. — ig = ENGUR, 756. — ig = SITA-KU, 434. — iio = UD-DU, 596, 
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Абу 222 (unnötig). — ii; = HI, 631. — i14 = MU, 98. — 115 = (9) E, 498, ASy 163. — 116 = 
PI, 598, ASy 223. 

P= A’, 635. — Р = AH, 636 wohl entbehrlich. 

ia = IA, 260, siehe Kap. III. — iá = IA, 861. — ià = NI, 380. — ia4 = NA4, 385. — ias = MU, 
98. — ia; = IA; (TAB-TAB-AS), 216. — ias = PI, 623, lieber ja. — iay = ІА» (Е$,6-ТАВ), 
513. — lajo = = А, 839. 

ib = IB, 807. — íb = TUM, 354. 

ibbanunna = UD-MUD-NUN, 596 (ABZ2-4 zu berichtigen). 

ibbi = IB, 807. 

ibila = TUR-US, 255. — ibila= TUR-ARAD, 255 (bei Deimel und Labat von TUR-US nicht 
unterschieden). — ibila = TUR-SAG, 255. — іЫа = TUR-DIS, 256. 

ibira = KAxKIB, 37. — {Ыга = KAxÁS, 46. 

id = A, 560. — íd = A-ENGUR, 839. — id = ENGUR, 756. — id, siehe it4. — 115 = A, 839 
zu streichen. — 146 = A-ENGUR-GAL, 839. — id; = A-ENGUR-DI, 839. — idę = ITI, 20. 
— ids = (?) ITI-AN-SES-KI, 20. 

iddir wie addir? ` : 

idi = ITIMA (GAxMI), 424. — ій = A, 560. — idi = DA, 561. 

idigna = IDIGNA, 124 (Deimels idigna? und idigna; zu streichen). 

idignu wie idigna. 

idim = BAD, 113. 

idin Z BAD, 113. 

ie = IA, 260, siehe Kap. III. 

ig = IG, 136. — ig = E, 498. — ig = ÁG (NÍNDAXNE), 326. 

iga = IG, 136, Falkenstein, GSGL I p16 (Deimel und Labat iga = IGI-IG nach MSL 6 92 105, 
zu unsicher). 

igar = E-SIG,, 495 (wie ingar; oder 6-рагз). 

igestu 2 IGI-DU, 724. 

igi 2 IGI, 724. — igi = SIG;, 564. — igi = (?) KI-SAG, 737. 

igira = IGI-BU nach MSL 17 72 126, zu unsicher (auch igi-ras zweifelhaft, 580). — igira = 
KI-SAG-MUNUS, 737. 

igiru = KI-SAG-MUNUS, 737 (ad libitum ígiru). 

igistu 2 IGI-DU, 724. 

igu = IGI, 724. 

ih = AH, 636. — ih = A’, 635, ASy 233. 

ii, ii = IA, 260, siehe Kap. III. — ii, iì = (?) E, 498, ASy?-4 163. 

ij(pa/e/ilu = A-A, 839, siehe Kap. III. 

ik = IG, 136. 

iku = GÁN, 174. — íku 2 GÁxAS, 389. 

il = IL, 348 (und 479). — il = IL, 493. — ìl = AN, 10. — il4 = DIS, 748. — ils = EL, 899. — 
116 = ALXSE (ASy^ 134) zu streichen, siehe 348, 474 und 479. — ilg = ILXKÁR, 349. — ilə 
= (N LIL, 544, ASy^ 188. — Шо = AL (А54 160) siehe 348 und 474. 

ila = AN, 10. — íla = IL, 493 (Falkenstein, GSGL I p16 + Ergänzungsheft p71*, nicht in 
Vokabularen). 

ilar = RU, 111. 

ilba = GÁ, 387. — ilba = ILLAT (KASKAL-KUR), 304. 

ildag = SITA, 139. — ildag = A-AM, 839; auch AMxA, 310. — ар = AM, 309. — йар; = 
GESTINxKUR, 213. К 

ildu(m) = IGI-SE-DU oder IGI-SE-DU-ERIM? siehe 724. — ildu(m) = IGI-NAGAR-BU, 
724. — ildu(m) = NAGAR-BU, 893. 

ildum(m)a wie ildu, ildum(m)a wie ildu. 

ilha = ILLAT (KASKAL-KUR), 304. 
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ili = AN, 10 (Deimel 1114, Labat ili). — íli = ÍL, 493. — ilis = EL, 899 zu streichen? — ilis = 
DIS, 748 zu streichen? — ili = AN- MES, 10, Akk.Syll.3-4 12a. 
ilimmu = ILIMMU, 868. — ilimmu = ÍLIMMU (TAB-TAB-TAB-TAB-AS), 220. — ilimmu 


= ILIMMU (ES 6-ES 16-ES 16), 539. — ilimmu; = ILIMMU, (3mal GE», x ), 577. — 
ilimmus = {, 865. 


illa = NAGAR, 893. 

illag = LAGAB, 755. 

illamma, wenn richtig, wie elamku$ (LAGABXIM, nicht mit Deimel und Labat KAxIM), 
785. 

illar=RU, 111. 

illat = ILLAT (KASKAL-KUR), 304. 

illil = EN-KID, 164 (Deimel SL ТУЛ p129 illil;). — illil = NINNU, 714 (Deimel illil;). 

illu = A-KAL, 839. 

illulu = RU, 111. 

illuru = RU, 111. 

ilu = AN, 10 (Labatilu). ` р И " 

im = IM, 641. — im = KAS,, 352. — im = AG (NINDAXNE), 326. — ims = SUHUS, 351. 

— img = DU, 350 (Labat im4). — im; = IS-A- SUD, 357. 

imgaga = ÁS-A-AN, 358 und 548. — ímgaga = ÁS-AN-NA, 548. — imgaga = ÁS-AN, 548. 

imhur = IGI-BI, 724. — imhur = IGI-GA, 724. — imhurz = IGI-A, 724. Nicht ahhur usw. 
oder uhhur usw. 

imi = IM, 641. — imi= АМА (GÄXAN), 392. , t 

imin = IMIN, 863 und 866. — ímin = IMIN (TAB-TAB-TAB-AS), 218. — imin = IMIN 
(ES ı6-ES ig- AS), 537. 

imina wie imin (Falkenstein, GSGL I p16). 

imma = KAxUD, 51. — imma = NAG (KAxA), 64. — imma = SIG;, 564. 

immal = IMMAL (NUN-LAGARxBAR), 146. — immal = SILAM (NUN-LAGARx- 
MUNUS), 147. — immal = NIG-SU-DUGUD, 859. 

immeli = (7) NAG (KAxA), 64. 

imme/in = KAxUD, 51. — ímme/in = МАС (КАХА), 64. 

immindu = LAGABXxIM, 785 (Deimel immandu, Labat nimandu). 

in = IN, 261. — in4 = EN, 164. — ins = NIN, 887 (Labat ing). — ing = AS, 1 (Labat in). 

ina = AS, 1. 

ina/i/u = IGI, 724, m.E. besser inu usw. 

inanna = MUS siehe 153. 

inbir = LÜ- LÜinversum, 514. 

inda = NINDA, 316. — índa = (?) LAGABx A-TAR, 796. — inda = NÍG, 859. — inda, = 
LAGABxNÍG, 801. — indas = LAGABXIM, 785. 

indagara = NINDAxGU,., 327. 

ingar = E-SIG4, 495 (oder ё-рагз). 

ini = IN, 261. — ini; = IGI-MIN, 724, m.E. besser inull usw. 

inim = KA, 24. 

inna — DARA,, 817 (inna= AŠ, ASy 1 zu streichen, cf auch Renger, ZA 61 38). 

innana = MUS, 153. 

innin = MUS, 153. 

insi usw. wie ensi usw. 

inta = (?) NIG, 859. 

inu usw. = IGI, 724. — inull usw. = IGI-MIN, 724. 

ip = IB, 807. — íp = TUM, 354. 

ipig = SIG, 881. 

iq = IG, 136. 
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ir... im allgemeinen ll iri..., vgl. auch er... und eri... 

ir = IR, 437. — ir = A-IGI, 839. — ir = АКАР, 18. — ira = URU, 71. — irs = (?) НАК, 644. 
— ire = AxIGI, 844. — ir; = KASKAL, 302. — irg = GIR, 701. — іго = (?) DU, siehe Kap. 
II 350 mu-DU (Steinkeller). — irj; = ÁRAD (ARADxKUR), 19. — iris wie erg? — ігу = 
MIR, 556. 

ira = A-IGI, 839 (Falkenstein, GSGL I p16). 

irbura siehe erbura. 

irgi = GIR-ZAtenü, 701. 

irban = (?) MUS, 585. 

ш... im allgemeinen ll ir... 

ш = URU, 71 (Labat pa wie eri4). — irig = BAD, 113. — irij; = UNUG, 232 (Deimel iri?). 
— Il = AB, 223 (Deimel irio). — iri;4 wie eri;4. 

irib = ASGAB, 173. — irib = LAGABXLUL, 777. 

irigal = URUGAL (ABxGAL), 228. 

irina wie arina. 

irkab = NIG-IB, 859. 

irtu usw.= GAB, 298. 

is = GIS, 469. — ís = IS, 357. — is = AB, 223. — iss = ES, 711. 

isi = IS, 357. — ísi und isi siehe isimu und isimu. 

isib = ME, 753 (Deimel und Labat izib). 

isim und isim siehe isimu und isimu. 

isima = PAB-SIG;, 92. 

isimu = PAB-SIG;, 92. 

isimu und isimu = GUL, 682 bzw. GIR4, 683; oder vielmehr GUL-SAR und GIR4-SAR = 
ísi(m)-mú bzw. isi(m)-má? Deimel und Labat anders. — isimu4 = PAB-SIG;-NUN-ME, 92 
(ähnliche Schreibungen Gragg, AfO 24 68, Farber-Flügge, Inanna und Enki 8f.). 

isin = PA- SE, 464. — їзїп = IN, 261. 

isi$ = IS, 357. — 1518 = A-IGI, 839. — 1518 = AxIGI, 844. 

iskim = AGRIG, 727, siehe dazu. 

is = GIS, 469. — is = IS, 357. — is = AB, 223. 

1$ = IS, 357. — 157 = (?) AB, 223 (ASy4 93). 

iš = IŠ, 357. — íš = KASKAL, 302 und 491. — i$ = ES, 711. — i, = DIS, 748 und 670. — 

i$ = КА, 24. — išę = GIŠ, 469. — i$; = AB, 223. — (ës = GE», 575, siehe auch 670. — išo = 
SE, 810. — i$jo = UŠ, 381, ASy 138. — 18у] = LAMxKUR, 694. — išı2 = LAM, 693. 

фага = GALGA (GAxNIG), 431. — iShara = SÀ-LAGAB, 599. — iShara = NIGIN, 804 zu 
streichen? — iShara, = П.А (GÁXPA), 408. 

криги = GALGA (GAxNIG), 431. — {биги = ASARI, 79. — išhuru, išhurum = САМ, 174 
(Deimel isburum;). — isbur(u) = SILA4 (САХРА), 408 (Deimel iSbur;). — iShurus, 
iShurums = GÁx IŠ- HU- AŠ/RUM, 406 (Deimel iShurum). 

isi = IS, 357. — i$i = KUNGA, 872. 

išib = ME, 753. 

išin = PA-SE, 464. 

iškila/i = (?) PES4, 608. 

iskur = IM, 641. 

ал = (?) PES¿, 608. 

iššebu = ISSEBU, 837. 

istaran — KA-DI, 24. 

it= Á, 560. — ít = A-ENGUR, 839 nicht belegbar. — it; = UD-AN- SES-KI (UD- 
dingirN ANNA), 596. — ito = (?) ITI-AN-SES-KI (ITI-dingirNANNA), 20. 

ita, = AN-A-ENGUR (dingirfD), siehe Kap. III 839. — ita; = A-ENGUR, 839. 

iti = ITI, 20. — їй = ITI(ITIxBAD), 21. — iti = ITI (KASKAL-ITI?), 303. — iti4 = AN-A- 
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ENGUR (dingirfD), siehe Kap. Ш 839. — itis = A-ENGUR, 839. — 10 = (9) UD-AN-SES- 
KI (UD-dingirNANNA), 596. — iti; = (?) ITI-AN-SES-KI (ITI-dingirNANNA), 20. 

itima = ITIMA (GÁXMD, 424. — itima = ÍTIMA (UDxMI), 597. j 

itu = ITI, 20. — ítu = ÍTI (ITIXBAD), 21. — itu; = AN-A-ENGUR (dingirfD), siehe Kap. III 
839. — itus = A-ENGUR, 839. 

iturungal siehe turungal (und suru(en)gal). 

it = A, 560. 

iu = IA, 260. 

iú = PI, 598, ASy 223, bei mir ju. 

iw = PI, 598. 

iy(y)a/e//u = A-A siehe Kap. III 839. 

iz 2 GIS, 469. — íz 2 IS, 357. — iz - AB, 223. 

izen = EZEN, 271. 

171 = NE, 313. — ízi = KI-NE, 737. 

izin = EZEN, 271. 

izkim 2 AGRIG, 727, siehe dazu. 

izu = NE, 313. 

izun = EZEN, 271. 


I siehe I und J 


J 

ja usw. siehe ia usw. Jedoch: 

ja/e/i/u = PI, 598 (ASy 223 ias statt ja). 

jí = IA, 260 (ASy 104, bei mir ii [oder 11]). 
ji = (NE, 498, ASy?-4 163. 


K 

ka = KA, 24. — ká = KA, 222. — kà = GA, 491. — ka, = SILA, 99, ASy 36. — kas = LUL, 
570. — kas = PÉS, 882 und 741. — ka; = KAS4, 352. — kas = (9 ВІ, 358. — kas = SID, 
485. — kaio = LUL-A, 355 unnötig; Wert nicht neu zu belegen. — Ка; = KAR, 590, ASy 
219. — kaj3 = KAM, 640 und 595. — Кац = ZU, 15, ASy 5. — kaıs = GAG, 379. — kaje = 
KAM, 254, ASy* 106 unnötig. 

kab = KAB, 148. — káb = NAG (KAxA), 64. 

kabar = PA-DAG-KISIM3xGAG, 464. 

kabta = TAgunü, 249 bzw. TAxMI, 251. 

kad = GAD, 157. — kád = КАР, 108. — käd = KAD, 109. — Каа = KAD,, 568. — Кай; = 
KAD;, 569. — kadg = ZIB, 628. — kads = SÜSUR, 649. i 

kadra/i/u = NÍG-SÀ-A, 859. — kádra = NÍG-SÀ zu streichen, siehe 859. — kàdra/i/u = NÍG- 
PES,, 859. 

kag = САС, 379. — Кар = KA, 24 (SLIM Кар |). 

КаК = САС, 379. 

kakala = КЇ, 171. 

kakkuda, kakkusa = КО, 171. 

kakkul usw. wie gakkul usw. 

kakkusa wie kakkuda. 

kakra/u = IM, 641. 

kaku = KAS,, 352. 

kal = KAL, 496. — kál = GAL, 553. — Ка] = САС, 379. — kalu = MUNUS, 883. 

kala = KAL, 496. — kála = MUNUS-LA, 883, wohl besser gal4-la (oder kal4-la). — käla = 
TÚL (LAGABxU), 786. — kala = LAGABxAL, 773. — Каја; = LAGABXKI, 789. 


Kapitel IV: Alphabetische Liste der Lautwerte 495 


kalag = KAL, 496. 

kalam = KALAM, 500. — kälam = BIR zu streichen, siehe zu 643 (MSL 14 400 103 mit 
Anm.). 

kalama = KALAM, 500 (Falkenstein, GSGL I p16). 

kam =KAM, 640 und 595. — käm = КАМ, 254. — Кат = КАР», auch KAD,, 568/569. — 

kam; = GÄM, 97. 

Ката = KAM, 640, Falkenstein, GSGL I p16. — Ката; = LÜ-KAM und LÜXxKAM, 514 und 
525. 

kama$ = KAS,, 352. 

kamus = GU,, 472 (MSL 14 361 142). 

kan... |! kana... 

kan = GAN, 253. — kán = САМ, 174. — Кап KAN (SAGxMD, 195. — kan, = KÁ, 222 
(erschlossen). — kans = KAxMI, 57 (Deimel anders). — kang = PU (КАхК АЕ), 33. 

kana... Il kan... 

kana 2 GAN, 253 (erschlossen). — kána 2 GÁN, 174 (erschlossen). — kàna = KÀN 
(SAGxMD, 195. — kanas = KAxMI, 57. — kanag = PÜ (КАхК АЕ), 33. — kana; = GUR ;7 
(С1$гепй), 470. 

kanam = KALAM, 500. 

kankal = KI-KAL, 737. 

kankan = KA, 222. 

Кар = КАВ, 148. — Кар = GAB, 298, ASy^ 117. 

kapar siehe kabar. 

kaptu = DUGUD, 704, ASy?-4 259a. 

kaq = GAG, 379. 

kar... teilweise ll kara... 

kar = KAR, 590. — kär = KÁR, 175. — kàr = GÀR, 543. — kara = GIR, 558, ASy 1-4 197. — 

kars = NÍG, 859, Asyl-4 323. 

kara... teilweise ll kar... 

Кага = KAR, 590. — kára = KÁR, 175. — kara, = KADy, 568/569. — Кага = GUR;, 819. 

glkaradin,;-1o siehe 588. 

kara$ = KI-ALAD(KALxBAD), auch KI-KAL-BAD, 737. — kära$  KI-KAL, 737. 

karkar, karkara = IM, 641 (Deimel anders). 

kas  KASKAL, 302. — kás = BI, 358. — kàs = GAZ (KUMxSE), 340. — kası = KAS,, 
352. — kass = SUHUS, 351. — Каѕ = KUM, 339. — kas; = (?) SID, 485, siehe 859 nig- 
SID. 

kasa = KASKAL, 302. 

kaskal = KASKAL, 302. I 

kas = KASKAL, 302 nicht belegt; siehe kàs. — kás = BL 358. — kàs = GAZ (KUMxSE), 
340 (vSoden usw. kası). | 

kaš = BI, 358. — Ка = KASKAL, 302. — kàš = KAS (USxA), 384. — kaš, = KAS4, 352. — 
kašs = DU, 350 (Deimel anders). — Ка$ = (N) GAZ (KUMxSE), 340, Абу 130. 

kasbir = BI-A-SUD, 358 (oder ka$-birg) und 839. 

kaššeba/i usw. lies biSeba/i usw. I 

kat = GAD, 157. — kát = КАР”, 108. — kàt = КАР, 109. — kat  KAD,, 568. — kat; = 
KAD;, 569. — kat; = SU, 567; ASy2-3 203 versehentlich Kate, 

kàta = KAD, 109. 

kazs = SÜR,634 (Deimel und Labat kaz). — kazo = (?) UD-HAR, 596 (Deimel und Labat 
káz; CT 29 45 4, allzu unsicher). 

kazab, kazabu, kazabur = U, 490. 

kazaza = SUR, 634. 

kazbi = Ú, 490 (Deimel und Labat kasbi). 
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ke = KI, 737. — ké = СІ, 141 (Deimel und vSoden kè; ASy* 60 richtig). — Кё = AG, 127 
(Deimel und vSoden anders). — ke4 = KID, 484. 

kel = LAGAB, 755. — kél wie kíl. — kèl = NIGIN, 804 (Deimel kél). 

kele= LAGAB, 755. 

kem wie kim. — ken wie kin. — Кер wie kip. — ker wie kir. — kers wie kire. — ker; wie 

kir 7. 

keš... I kiš... | keši... II kiši... EBENE 2 

keš = KIŠ, 678. — kéš = EZEN, 271. — kèš = KES (ÉN-SÁRxGAD), 871. — Кез = KISL, 
743. — keš; = DAG-KISIMsxGI, 444. — kešs = KIŠI% ( DAG-KISIMsxGIR ), 440. — keš 
= KISI; ( DAG-KISIMsx Ü-GÍR ), 453. — keš; = ÚH (UD-KÜSU), 611 (Deimel ke&). 

kesda = EZEN, 271. 

kéše = EZEN, 271. — keše4 = KISL, 743. 

kesi... I keš... usw. 

kèši = KES (EN-SARXxGAD), 871. — kešiis wie Кеў. 

ket wie kit. 

ki = KI, 737. — ki = GI, 141. — ki = AG, 127. — Кц = KID, 484 (ASy2 176 versehentlich 
anders). — kis = ZU, 15, ASy 5. — ki; = САС, 379, ASy 145. — kis = GL, 507 (ASy23 
176 versehentlich Кід). 

kib = КІВ, 378. — : К 

kibir = GIBIL (SU-AS), 875 (Deimel und Labat kibir;). — kibir = EN (SÜ-AN), 870. 

kibs/Sur = NIG-NIGIN, 859. ` 

kid = KID, 484. — Кіа = КІР, 106. — kid = AG, 127. — kid, = SID, 485. — kids = КАР, 
und kid; = KADs;, 568/569. — kid; = IM-KID und IMxKID, 641 und 642. — kids = (?) 
MUNUS-KÍD, 883. — kids = GAD, 157, ASy2-4 67. — Кій = BU, 580. 

kíg = KIN, 815. 

kik = GIG, 705. 

kikke/in = НАК, 644 (Deimel anders, Labat mehrdeutig). — kíkke/in = HAR-HAR, 644 
(Deimel anders, Labat mehrdeutig). 

kikla = KI-KAL, 737. 

kil... Il kili... | kilib... А 

kil = LAGAB, 755. — kíl = GIL, 105. — kil = NIGIN, 804. — kil4 = GAD-KID, 158. 

kili... l| kil... usw. 

kili Z LAGAB, 755. — kili = NIGIN, 804. 

kilib... || kil... usw. 

kilib = LAGAB, 755. — kilib = NIGIN, 804. 

kilibu = U zu streichen, siehe Kap. II 490 Anfang. 

kilim = PÉS, 882 und 741. — kilim = GIL, 105. 

kim = СІМ, 686. — kim = KAD4/KADs;, 568/569. — kim = ВО, 580. — kima, kims und 
Кіт wie gim4, gims und gime. 

kimin = KIMIN (KI+MIN), 742. 

kin = KIN, 815. — kin = HAR, 644. — kin = KUR, 578. — kina = NIGIN, 804. — kins = 
UKKIN unnötig, siehe 73. — kin; = DU, 350. — king = GIM, 686 (ASy* 257). 

kinbur = LAGABx A-LAL, 798. 

kinda = KINDA, 163. — kinda = URI, 574. 

kindagal = GAL-KINDA, 553 (Deimel anders). — kindagal = (?) GAL-URI, 553. 

kinga = (?) KIN, 815 (Falkenstein, GSGL II p82, NSGU II p56). 

kingal = GAL-UKKIN, 553. 

kingusila/i = KINGUSILA, 838. — kingusila/i = NINNU, 714. 

kip = KIB, 378. NECEM 

kir = СІК, 558. — kir = KIR (ABxSA), 677. — kir = LAGAB, 755. — kira = KA, 24. — kirs 
= BAD, 113. — Кі = КІВ (ABxKAR), 674. — kir; = KIR; (NIMx NIG-KAR), 692. — 
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Киз = KAR, 590. — kirs = HA, 856. — Кіго = GIR, 701. — Кіг = MUNUS-SILA,, 883. 
— kirn = SIBIR (U-BURU/,,) zu streichen, siehe 666. — Кїгүз = GIR4, 683. — Кіг = 
КАХСАС, 38 (heth.). — kiris = SID, 485 (ASy* 167 “kirı2”). — Кіг = GÄR, 543 (ASy* 
186 “kir 3”). — kiri; = TUM, 691 (siehe Kap. Ш). 

kira$ = АКАР” (ARADxKUR), 19 (Deimel und Labat kibaš). 

kiraši = ÁS-A-AN, 548. , 

kiri = GIR, 558. — Кіті = KÁR, 175. — kiri = KA, 24. — kiri, = PES4 (SÀxA), 608, siehe 
auch 606. Häufig (z.B. in PSD) wird statt kiri = kir4 vielmehr kiri4 umschrieben. — kiris 
= @) GIR, 701. — kirig = = SAR, 541 (nicht mit Deimel und einem großen Teil der Fach- 
literatur kirig = GIS- -SAR; GIS ist Determinativ). — kiri; = EZEN, 271. — kirig = SID, 
485. — kirig = TUM, 691, siehe Kap. III 1. Anhang. 

kirid = EZEN, 271. , 

kirim = KISIs (DAG-KISIMsxGIR) zu streichen, siehe 440. 

kiris = EZEN, 271. 

kis = KIS, 678. — Кїз = GIS, 469 (ASy^ 156). 

kisal = KISAL, 435. 

kisi = KAS (USxA), 384. 

kisig, kisiga = EZENXKUG, 284. — kísig = EZENXSIG;, 281. 

kisim = KIŠI (DAG-KISIMsx Ú- -GIR), 453. — kisim = DAG-KISIMsxSI, 445. — kisim = 
AMAS (DAG-KISIMsx LU-MÄS), 460. — kisim4 = KIŠIs (DAG-KISIMsxGIR), 440. — 
kisims = KISIM;, 687. — kisimg = GA-LAGAB, 491 (Deimel und Labat ungenau). — 
kisim; = UBUR (DAG-KISIM3XxGA), 455 (Deimel kisim,). 

kislah = KI-UD, 737. — kislah = KIxUD, 739. 

kissa = KI-SES-GAG, 737 (KI-SES-GAG-A = kissa-a). 

kis = KIS, 678 nicht belegt. 

kis... || keš... usw. 

kiš = KIŠ, 678. — kíš = EZEN, 271. — kišs = PÉŠ, 882 und 741. — kiss = KISIz ( DAG- 
KISIMs<GIR ), 440. — kišo = KIŠIs ( DAG-KISIMsx Ü-GÍR ), 453. — Кі = Ú- 
GÍRgunû, 490. — ki$;7; = GíRguná, Së 

kiša = Ü-GÍRguná, 490. — kísa = GÍRgunà, 7. 

kišag, kiSaga = EZENXxKUG, 284. 

kiseb wie kisib. 

kiser = GIR-BAR, 701. 

kiši... || keš... usw. 

kiši = KIŠ, 678. — kìši = KES (EN. SÁRXGAD), 871 (Deimel kii;4). — kisi4 = KISL, 743. 
— kiši; = PÉŠ, 882 und 741. — Кіё = ŠEG, 878. — kisi; = DAG-KISIMsxGI, 444. — 
Kisig = KIŠIs (DAG- KISIMsxGÍR), 440. — kišio = KIŠI (DAG- КІЅІМ;х Ü-GÍR), 453. — 
kišiio = KUSU, 710. — kisij; = BÁNSUR, 377. — Кіќ = (?) NUN-SE, 143. — Кїз = 
AH-KASKAL, 637 (Deimel und Labat ungenau). — К1ёї = SEGs, 873 (Deimel anders). — 
kä: = KASKAL-AH, 306 (Deimel und Labat ungenau). — kisi;s = Ü- -GÍRguná, 490. — 
kiSiı7 = GÍRgunû, T. 

kisib = MES, 486. — kísib = PÉŠ, 882 und 741. — ki$ib = DUB wohl unnötig, siehe 242. 

kit = KID, 484. — kit = КЇР, 106. — kito = GAD, 157. — kitjo = BU, 580, ASy3-4 213. 

kitim = GIDIM, 830. 

kit = KID, 484. 

kot = GAD, 157, mit ASy3-4 67 zu streichen. 

ku = KU, 808. — kú = GU; (KAxNIG), 65. — kù = KUG, 745. — Кш = KU, 87; alt auch 
Кш (“LIL”), — kus = TAR, 9. — kus = HA, 856. — ku; = КО}, 171. — kus = GU, 891. — 
kus = NUMUN, 117. — kujo = MI, 681. — Ки = KI, 737. — ku); bzw. lujo siehe 456. — 
Киз = КОМ, 339. — Киц = KUN, 131. — Ки = СО, 472. — kuis = NE, 313 wohl 
entbehrlich. — ku;7 = (?) GIR, siehe Kap. III 567 Su-GIR. 
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kua = HA, 856. — küa = ÜH, 611 (vgl. Deimel *gi3-ku-u-a"), siehe auch 896. 

kuar = HA-A, 856. — kúar = А-НА, 839. 

kuara = HA-A, 856. — küara = A-HA, 839. 

kub = DU, 350. — küb = HUB, 149. — kub; = (?) KID, 484 (wegen 258 ad-KID angesetzt). 

Statt kubabbar lies kü-babbar. L 

kud = ТАК, 9. — küd = KU, 808. — Кой = KAD, siehe Кар. III 109. 

kug = KUG, 745. 

kugal wie kungal. 

kugu = (?) HI, 631 (oder 632). 

kugur o.ä. = KAxGUR;, 63. 

kuia = UH, 611, siehe auch 896. i 

kuk = KUG, 745; ASy 272 weniger gut kúk. — kúk = GUG, 555 (ASy 196 weniger gut 
kuk). 

kukku = KU;-KU;, 171 (oder ku;-ku;). — kúkku = MI-MI, 681 (oder Кио-Кио). — kükku = 
KI-KI, 737 (oder ku; ı-ku; ı). — kukkus = MI, 681. 

kukkuda = KU;, 171. — kük(k)uda = IS, 357. 

kukkus = IS, 357 (statt káksu bei Deimel und Labat). 

kukkusa wie kukkuda. 

kuksu = TAR, 9. — küksu = (?) GAG-TAR, 379. 

kukula = KU;, 171. 

kul = NUMUN, 117. — kúl = GUL, 682. 

kulla = SIG,, 905. 

kulu = NUMUN, 117. 

kum = KUM, 339. — kúm = NE, 313. — küm = PAB-SIG;-NUN-ME-UBARA(EZENx- 
KASKAL), 92 (164 und 887; Labat ungenau). — kumu = UD, 596. — Киш» = IS, 357. 

kun = KUN, 131. — kün = PA, 464. — kün = KUM, 339. — kung = I-LU/DIB, 252. — kuns 
= TUR-SE, 255. — kung = MÁS, 130 (Labat kung). — kung = NE, 313, ASy 122; Labat 
kunz). — kun = (2) KIN, 815, ASy 294. 

kunga/i = KUNGA (SU-MUL), 872 (Deimel und Labat anders). — künga/i = BAR-AN, 123 
bzw. SU-AN, 870. — künga/i = MUL, 247. 

kungal = LU-HUL, 812. 

kungi usw. siehe kunga usw. 

kunigara  AN-BÁRA, 10. — künigara = AN-MUS, 10. — künigara = AN-TU, 10. — 
kunigara4 = AN- MUS o.ä. , 10. — kunigaras = A-GÜG, 839. 

kunin = ÉSIR, 761. — künin = SUG (LAGABXxA), 795. — künin = (9) LAGABxBI, 769. 

kunu=KUN, 131. , 

Кир = DU, 350. — küp = НОВ, 149. — Кир; = (?) КІР, 484 (wegen 258 ad-KID angesetzt). 

Kur... l| kuru..., im allgemeinen auch l| kurum... 

kur = KUR, 578. — kúr = PAB, 92. — kür = GUR, 180. — Киц = LAGAB, 755. — kurs = 
TAR, 9. — kur = PAD, 746. — kur; siehe 730. — kurs = GU; (KAxNIG), 65 zu streichen. 
— kuro = KU, 87 entbehrlich, nicht zu benutzen (Kap. II; MSL 5 50 umschreibt kur,); = 
GUR,, 88 (Kap. Ш, ASy^ 30a); Deimel und Labat meinen GURg, wegen MSL 6 95 138, bei 
mir Kap. II 88 notiert. — Kup = NUN(bzw. NUNtenü)-KI, 143. — Киг = URUXxGU, 84. 
— kurıs= GA, 491 und 859. 

kura wie kur (Falkenstein, GSGL I p17). 

kurku = ME-AN-SE-NAGA, 753. — kürku = KA-AN-NI-SI, 24. 

kurnun = LÄL lies wohl papnun. 

kuru... 1 kur... 

kúru = PAB, 92 (so statt Falkenstein, GSGL I p17 küre?). — Киги = LAGAB, 755. — kurus 
= TAR, 9. — kuru; siehe 730. — kuru, = NUN(bzw.NUNtenü)-KI, 143. — Кигиз = 
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GUR;, 819. — kuru;4 = E-TUM, 498. — Киги = E-SUD, 498. 

kurud = NUN(bzw. NUNtenü)-KI, 143. 

kurum... im allgemeinen I kur... 

kurums = TAR, 9 (SL ШЛ kurum;). — kurumg = PAD, 746 (Deimel SL III /1 kurum,, nicht 
іп SL 13). — kurum; siehe 730 (Deimel kurum;). — kurum;o = DUG (BIxA), 499 ($1. ШЛ 
kurum/n;, Ë kurum,). 

kurun = BI-DIN, 358. — kürun = DIN, 119. — kürun = DUG (BIxA), 499. — kuruns = BI- 
MI, 358. — kurung = GURUN, 503. 

kurus = KU;, 171. 

kurusda = KU;, 171. 

kus = SU, 16. — küs = LUM, 900. 

kuski = KUG-GI, 745. 

küs = LUM, 900. 

kuš = SU, 16. — kúš = DÙL, 512. — kùš = Ú, 490. — kuš4 = =PA-AN, 464. — kuss wie 
kušu. — Ки$ = KU;, 171. — kuš; = IS, 357. — Ки = HÜL, 877. — kuš; = KÜSU, 896. 
— kušio = PES, 882 und 741. 

kusdim (oder kušgim) = GU, 472 (MSL 14 361 143). 

kuslug = KI-NE, 737. 

kušu = KUSU, 710. — ká&u = KÜSU, 896. — küfu = ÜH (UD-KÜSU), 611. — ku&u, = 
DÙL, 512, Falkenstein, GSGL I p17 (“kusu”). 

kusum = BI-LUL, 358. — küsum = LUL, 570. — küšum = GU4, 472 (Deimel und Labat 
šukum; MSL 14 361 145). — kusum; = KUSU, 710. 

kut = TAR, 9. — kút = GAD, 157, mit ASy3-4 67 zu streichen. 

kutu = TAR, 9. — kútu = RA-RA, 511 zu streichen. 

kuz = SU, 16. — kùz = (?) KU, 808. 

kuzbi/u = U, 490. 


L 

la = LA, 89. — lá = LAL, 750. — là = NU, Kap. III 112. — la, = DU-DU, 350 (siehe Kap. II; 
Labat usw. anders). — las = LÁL, 751. — lag = KAL, 496. — la; = UD, 596. — lag = 
EDIN, 300. — laio = SID, 485, ASy 167. — lai? = LAM, 693 (Labat lai. 

lab = KAL, 496. — láb = (?) LUL, 570, ASy 207. 

laban = EZENxLA, 274. 

lad = KUR, 578. 

lag = SID, 485. 

lagab = LAGAB, 755. 

lagal = LAGAR, 719. 

lagar = LAGAR, 719. — lágar = MUNUS-ME, 883. — Dear = MUNUS-HÜB, 883. 

lagaš = ŠIR-BUR-LA, 115. 

lagaša wie lagaš, Falkenstein, IGL I 17ff. 


lab = UD, 596. — läh = PÍR, 613. — làh = LUH, 494. — lah4 = ГАН, ( B ), 350. — labs = 


DU-DU, 350 (Deimel anders). — labs = DU, 350. — lab; = KAS,, 352. 
làha = (?) LUH, 494 (Deimel lahaı). 
labar = Ug, 766. — lahar = DARA,, 817. 
x. SIG; Sei 
labhusu = SIG, -SU, 907. 
labra usw. siehe udra usw. 
labru(m) = Us, 766. — lábru(m) = DARA,, 817 (Deimel und Labat anders). 
lahta(n) = LAHTAN (NUNUZ- ÄB/KISIMsxLA), 616. — lábta(n) = ТАНТАМ (NUNUZ- 
ÄAB/KISIMsxSILA), 617 (Deimel anders). — làbta(n) = NUNUZ- ÁB/KISIMsxBI -U (oder 
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MÜD-U), 622. — labta(n), = NUNUZ-ÁB/KISIMsXNE, 620. — lahta(n)s = (9) NUNUZ- 
AB/KISIMs><DUG, siehe 623 und 625. — lahta(n)g = DAG-KISIMsXLA, 441. — Für 
abweichende Zeichenformen (lahtan,) cf Waetzoldt, WO 6 17 Anm. 111. 

lak = SID, 485. 

laka 2 SID, 485. , | 

lal = LAL, 750. — lál = LAL, 751. — làl = LAL, 170. — lal, = LIL, 544, ASy4 188 (anders 
Deimel, Labat). — lals = (?) LIL (SÜ-ES), 879. — lale = (?) LILs (ŠÚ-NE), 874. 

lála = KAL, 496. 

lalab = LAH4-LAH, und lálab = DU-DU siehe 350. 

lalla = LAL, 751. — lálla = IGI-IGI, 724. 

lallal = LAL, 751. р , 

lall)u = ГАІ, 751. — lá(u = LAL-A, 751 (Deimel lalu;). — là(l)u = LÁL-NI, 751 
(Deimel lalu?). — la(1)'u4 = LAL-GAG, 751 (Deimel lalus). — la(l)us = LAL-A, 750; statt 
Thureau-D. usw. la(l)’us = LÁL-U lies las-u oder lál-u. — la(l)’ug = LAL-NI, 750. — 
la(1)u; = LAL-GAG, 750. 

lam = LAM, 693. — lám = NE, 313. — làn = DAM, 889 aus git/dlam,.5 und nit/d(a)lam,.s 
erschlossen. — lam, = LÍMMU (TAB-TAB ), 215. — lam; = IGI, 724. — lamg = NAM, 
134; ASy! und ASy* 54. — lam; = LAMxKUR, 694, in ASy* 254a gestrichen. 

lama = LAM, 693. — láma = NE, 313 (Falkenstein, GSGL I p17). — làma = KAL, 496 
(häufig láma umschrieben). 


lamapus = NÜMUN (21 -LAGAB ), 102. 


lambi siehe Salambi. 

lamga = (?) NAGAR, 893. 

lamhu = KUR- KURinversum, 578. 

lamma = KAL, 496. 

lammu = LIMMU (*NÍG"), 860. — lámmu = LÍMMU (TAB-TAB), 215 (Deimel anders). — 
lammus = (?) ENGUR, 756 (Deimel lámmu und Labat lammu,; = Us, 494). 

lap = KAL, 496. 

laq = SID, 485. 

lar = PA, 464. 

larag = UD-UD-AG, 596. — lárag = UD-UD, 596. 

larsa(m)  UD-UNUG, 596. — lársa(m) = UD-AB, 596. 

lat = KUR, 578. 

lata = KUR, 578. 

lat = KUR, 578. 

la'u usw.siehe lal'u usw. 

le = LI, 85. — lé = NI, 380. — lé = IGI, 724. — le4 = AN, 10, ASy 12. — leg = ÁB, 672. — 

leg = NE, 313. — leıo = DA, 561 (ASy? 191 versehentlich leo, ASy* richtig). 

leb wie lib. 

lel=KID (SL III/1 lel,), siehe 435 und 484. — lel4 = KISAL wohl zu streichen, siehe 435 
und 484. 

le/ille/i = IGI-IGI, 724. 

lem wie lim. — lem; = NE, 313. 

lép wie líp. 

leq wie liq. 

li = LI, 85. — lí = NI, 380. — li = IGI, 724. — lis = SA, 566 (Deimel und Labat anders). — 
lig = GAN, 253. — li; = UR, 828 (Black, SGBT! und 2 150 39) zu unsicher. — lig = ÁB, 
672. — lig = NE, 313. — 11, = NUN, 143. — 1} = LIS, 591, HethZL n286 (heth.; nach 
Salvini auch urartäisch). — lis = BÍL, 312, HethZL n172 (heth.). : 

lib = LUL, 570. — líb = KAL, 496. — lìb = ŠÀ, 599. — НЫ, = IGI, 724. — libs = DILIB 
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(SAGxUM), 191 wohl zu streichen. 

libi = LUL, 570. 

libin = EZENxLI, 273. 

libir = LIBIR, 732. `. 

libi$ = LIBIS (ABxSA), 677. 

libit = (?) BA, 14. 

lid = AB, 672. — lid = NI, 380. : 

lidda = SITA, 388 (nicht SÍTA). — lidda = SÀ-DIS, 599. 

lidim = ALxGIM, 480. 

lig = UR, 828. 

ligidba = SIM-AN-NIN-IB (SIM-dingirNIN-URTA), 362. — lígidba = SIM-AN-MAS (SIM- 
dingirM AS), 362. 

ligim = IGI-TUR-TUR, 724. 

lib = UD, 596. — lih = PIR. 613. — lib LUH, 494. — lib, = LIS, ASy 220 zu streichen, 
siehe Kap. Ш 591. 

lik = UR, 828. — lík = SID, ASy 167 nicht belegt, siehe Kap. Ш 485. 

liki = UR, 828. 

lil = LIL, 544. — ll = KID, 484. — lil = LIL (SÜ-ES), 879. — lils = LIL; (SÜ-NE), 874 
(Deimel lil4). — lilg = (?) GÜ, 176 (Deimel lils). — lil; = DUG-SILA-BUR, 499 (Deimels 
lil; zu streichen, siehe MSL 3 151 359f. = Delitzsch, AL? 105f. 359f. und AL4 101 361f.). 
— ils = LUtená, 515. 

ІШЬ = IGI-IGI, 724. ` 

lilis/z = LILIZ (ABxDÜB/BALAG), 676. 

lillan = LUGAL, 266. 

lille/i siehe lelle/i. 

lillu = DUG-SILA-BUR, 499. 

lim = IGI, 724. — lim = LÍMMU (TAB-TAB), 215. — lim = LAM, 693, ASy4 254. 

limi 2 IGI, 724. А , 

limmu = LIMMU (“NIG”), 860. — Итти = LIMMU (TAB-TAB), 215 (Deimel anders). — 
limmu = NIMIN, 712. — limmu, = LIMMU, (ES 6-AS), 506. — limmu; = LIMMU; 
(“ZA”), 852. — limmug = $ , 847. 

limu usw. siehe limmu usw. 

lip = LUL, 570. — líp = KAL, 496. — ір = SÀ, 599. 

lipi$ = LIBIS (ABxSA), 677. 

liq = UR, 828. — líq = SID, ASy 167 siehe Kap. III 485. — liq = A-Us, Kap. III 839. 

lir = NIR, 502, ASy* -4 175. 

liri, liru, lirum = SU-KAL, 567 (Deimel, ŠL B p46* und 7* gubru, und gubrum,, Labat 
gubru;; SL DUT Ши» und Игит»). — líri, líru, lirum = А$, 1 (SL ШЛ liru,, I? gubru;, Labat 
gübru). — liri, liru, Drum = KIB, 378 (SL III/1 гит, I? und Labat gübru). — liri, гил, 


lirum4 = Á-KAL, 560. — liris usw. = Á-AS, 560. — liris usw. = ER gekreuzt, 107. — 


liri; usw. = e gekreuzt, 496. — lirig usw. = UR gekreuzt, 828. 


lis = LIŠ, 591. 

lisi, lisin = NE-SU,, 313. 

liš = LIS, 591. 

lit = ÁB, 672. 

liti= AB, 672. 

lit = AB, 672. — lít = DUG (BIxA), ASy 164 (Indizierung wegen NI = lid abzulehnen; Lw. 

wohl ohnehin entbehrlich). 
liti= ÁB, 672. 
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liz = LIS, 591. 

lu = LU, 812. — lá = LU, 514. — lù = СОС, 555. — lu, = LUM, 900. — lus = LUL, 570. — 
lug = UR, 828. — lu; = GISGAL, 80 (Deimel lug). — lug = URU, 71 (Deimel anders). — 
lug = PA, 464. — Ju bzw. Ku siehe 456. 

lub = LUL, 570. 

lubun = EZENxLU, 286. 

lud = DUG (BIxA), 499. 

lug = LU, 812. — lúg = PA, 464. 

luga = PA-GÁ, 464 lies lug-gä, lúg-gá oder lun-gá. 

lugal = LUGAL, 266. 

lugala wielugal (Falkenstein, GSGL I p17). 

LUM-NÍG 


lugud = BAD-UD, 113. — lügud = LAGAB, 755. — lügud = LÜGUD ( UM- міс > 904. — 


lugud4 = LAGARx SE-SUM, 723. 

lub = LUH, 494. 

luhša/u = AH-ME-U, 639; siehe auch Kap. II 2. Anhang zu Fossey p1085f. n35244ff. 

lubu = LUH, 494. 

luhum = (?) LUM-LUM, 900. 

lubummu = GIS-MI, 469. 

lukur = MUNUS-ME, 883. 

lul = LUL, 570. ` 

lulim = LULIM (GIRx LU-IGD, 702. 

lulima wie lulim (Falkenstein, GSGL I p17). 

lulu = LUL, 570. 

lum = LUM, 900 (und 906). — lüm = IGI, 724. — lùm = ООС (BIxA), 499. — lum; = LAM, 
693, ASy^ 254. 

lumgi = SIM, 362 (Deimel und Labat anders). — lámgi = SIMxA, 372. — lümgi = 
SIMxNÍG, 373 (Deimel und Labat lumgi;). 

lumba = РОВ, 565. — lámpa = EGIR, 356. 

lumu = LUM, 900. — lümu = DUG (BIxA), 499. 

lun = PA, 464. И , , 

lunga = SIM, 362. — Ійпра = SIMxA, 372. — lünga = SIMXNIG, 373. 

lup = LUL, 570. 

lut = DUG (BIxA), 499. 

lutu = DUG (BIxA), 499. 

lut = DUG (BIxA), 499. 

lutu = DUG (BIxA), 499 (ŠL D anders). 


M 

ma = MA, 552. — má = МА, 201. — mà = GÁ, 387. — ma; = SAR, 541. — mas = KAxŠÈ, 
62 (Deimel ungenau). — mag = ME, 753. — ma; = MAŠ, 120, ASy 47. — mag = 
KAxSAR, 45. — mag = PI, 598, ASy 223. — majo = MAN, 708, ASy* 274. 

та’ = МА, 201, ASy^ 88. 

mabi = SED (MÜŠx A-DI), 155. — mábi = A-MUS-DI, 839 (Deimel und Labat anders). — 
màbi = ZA-MUS-DI, 851 (Deimel und Labat mábi, Labat ungenau). 

mad = KUR, 578. 

madal = BU, 580. 

madla = BU, 580. 

madlu = BU, 580. 

magar(a) = BULUG, 169. 

mah = MAH, 91. — mäh = AL, 474 (Deimel und Labat anders). — mäh = (?) UGU, 663. 
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maha = MAH, 91. 

mähar = (?) U-SAR, 661. 

mak(k)a$ = DIS, 748 (Thureau-D. makkas). — mäk(k)a$ = AS, 1 (Thureau-D. mákkas). 

mal = GA, 387. — mál = DIR, 207. — mal, = (?) LIS, 591, ASy 220. 

mala = GÀ, 387. 

malba lies ganba. 

malga = (?) GALGA (GAxNIG), 431, nach Falkenstein, IGL I 146. 

malla = BU, 580. 

mam = MAN, 708. — mäm = MUNUS, 883. — màm = (?) MUNUS-MA, 888. 

mammi = SED (MUSx A-DI), 155. — mámmi = A-MÜS-DI, 839 (Deimel und Labat 
anders). — màmmi = ZA- MÜS- DI, 851 (Deimel und Labat mämmi, Labat ungenau). 

man = MAN, 708. — màn = AS-AS, 2. 

mana = MAN, 708. 

mangaga = SU; (KAxSA), 32, auch K Ax “ES”, 58. 

manu usw. wie munu4 usw.? 

mar = MAR, 483. — már = AMAR, 695 (ASy 107 versehentlich már = TUR, müsste mit 
Labat mars sein, Kap. III 255). — màr = NIG, 859. — mars = TUR, 255. — marg = HAR, 
644 (ASy3-4 238 “mars”. 

тага = MAR, 483. — mára = AMAR, 437 (Deimel anders). 

marad = AMAR, 695 (Labat märad, offenbar Versehen). — märad = AMAR-DA, 695 
(akkadische Umschrift). 

marduk = AMAR-UD, 695. 

maru = TUR (ASy 107), siehe Kap. III 255 (marus). 

mas = MAS, 120. , 

massa siehe Kap. II 459. — mássa = DAG-KISIMsx A-MAS, 461 (Deimel und Labat 
maganza). 

mas = MAS, 120. 

ma$ = MAS, 120. Н 

таќ = MAS, 120. — máš = MÁS, 130. — màš = MAS-PA, 120. — таё, = РА, 464. 

mašda = МАЅ-САС, 120, besser maš-dà. — mášda = MAS-EN-GAG, 120. — màšda = 
MAS- GAG-EN, 120. — maSda4 = EN-MAS-GAG, 164. 

mašgi = MASGI, 713; oder bargi? 

maSkim = MASKIM (PA-KAS,), 464. — máškim = MÁSKIM (PA-SUHUS), 464. — 
màikim = MÄSKIM (PA-DU), 464. 

mat = KUR, 578. — mät = BAD, 113. — mät= MUD, 137, ASy 56. 

mat=KUR, 578. 

me = ME, 753. — mé = MI, 681. — më = MË (AGxERIM), 129, auch KAxERIM, 53. — 
me; = BAD, 113, ASy 42 zu streichen. — mes = A, 839. — те = AG, 127. — - me7 = 
GÁxKASKAL, 405. — mes = РЇ, 598, siehe auch Kap. II. — meo = LAGABxŠÍTA, 771. 
— тео = (?) IM, 641 (Falkenstein, GSGL I p28). — me = AGXŠÍTA, 128. 

mebulug usw. wie menbulug usw. 

medda/u und médda/u siehe mitum und mítum. : 

megid(d)a = MEGIDDA (“ТАВ-ТІ”), 211. — mégid(d)a = MEGIDDA (“TAB-KUN”), 211 
und 214. 

meh wie mih. 

mehida/i/u = MU, 98. 

mel = IS, 357 (Deimel und Labat anders). — mèl = KI-NE, 737 (Deimel und Labat mel). 

méle/i = TUg (K AxLD, 26. 

men = MEN (С Ах ME-EN), 427. — men = ME, 753. — men = DU, 350. — men, = 
LAGABx ME-EN, 792 (bei Thureau-D. mens offenbar Druckfehler). — mens = MAN, 708. 

menari = NIG, 859. 
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me(n)bulug = URUDU, 230, oder DUB, 242. — mé(n)bulug = MENBULUG ( BULUC ), 
169 (Thureau-D. Simbulug,, Deimel ebenso und mebulug,, Labat šembulug). — 
mé(n)bulug siehe 242. : Р 

mer = MIR, 556. — mer = IM, 641. — mer = СІВ, 6. — mer; = SID, 485 zu streichen. 

mere = MIR, 556. 

mèri = GÍR, 6 (Deimel meri). 

mer(i)mer(i) = 2mal EN, siehe Kap. II 164 Schluss (Deimel mérmeri). — mér(i)mer(i) = 4mal 
EN, siehe Kap. II 164 Schluss (Deimel mérmer). — mér(i)mer(i) = 2mal IM, siehe Kap. П 
641 Schluss (Deimel mermeri,). — mer(i)mer(i) = 4mal IM, siehe Kap. II 641 Schluss 
(Deimel mermer;). 

mes = MES, 486. — més = DUB wohl unnötig, siehe 242. — més = MES, 754. 

mesa = (?) MES, 486 (Falkenstein, GSGL I p17, 98 und 102! liest mesi). 

mes wie mis. 

mes = MES, 754. — més = ME, 753. — més = MES, 486. 

met wie mit. 

mete = МЕТЕ (ТЕ+МЕ), 589 Schluss. 

metta/u und métta/u siehe mitum und mítum. 

met wie mit. i 

meze = MEZE (ABx ME-EN), 679. 

mezeg = UMBISAG (SIDxA), 489. 

mezem = UMBISAG (SIDxA), 489. ` 

mi = MI, 681. — mi = MUNUS, 883. — mi = ME, 753. — mi4 = MEN (GAx ME-EN), 427. 
— mis = (?) PI 598, ASy 223. 

mid = BAD, 113. 

midda/u und mídda/u siehe mitum und mítum. 

midra = PA, 464. 

migir und mígir wie nigir und nígir. 

mih = MAH, 91. 

mil = IS, 357. 

mili = IS, 357. — míli = ТО (KAxLD, 26 (Deimel ungenau). 

milla 2 IS, 357 (Deimel und Labat anders). 

mim = MUNUS, 883. — mim = (?) MUS, 153. — mim = MAN, 708. — mim; = (?) 
MUNUS-MA, 888. 

min = MIN, 825. — min = MUNUS, 883. — min = MAN, 708. — min, = NIN, 887. — mins 
= AS-AS, 2. — minę = TAB, 209. — min; = MEN (GÁx ME-EN), 427. — ming = TAB 
leicht schrág, 209 und 593. 

mina = MIN, 825 (Falkenstein, GSGL I p18). — mina = MAN, 708 (Falkenstein, GSGL I 

p18). 

mi(n)bulug usw. wie me(n)bulug usw. 

mir = MIR, 556. — mir = IM, 641. — mirs = EZENXxMIR, 280. 

miri = MIR, 556. 

mis = MES, 486. 

misal wie gisal. 

mis = MES, 486. R 

miš = MES, 486. — míš MES, 754. — mìš = GIS, 469. 

mit = BAD, 113. 

mitta/u und mítta/u siehe mitum und mítum. 

mītu usw. = BAD, 113. 

mitum = KU-AN, 808. — mítum = KU-BAD, 808. 

mit = BAD, 113. 
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mu = MU, 98. — mú = SAR, 541. — mù = KAxSE, 62. — mu, = TÜG, 809. — mus = NI, 
380. — mug = PA, 464. — mu; = TU; (KAxLI), 26. — mug = NÍG, 859. — mug = GIS, 
469. — mu o = MUNUS, 883. — mu; ı = KAxSAR, 45 (Deimel anders). — mui; = MUD, 
137. — тиз =KAxSA, 48. — тиц = A, 839. 

mua =PA, 464. 

muati/u = PA, 464. р 

mud = MUD, 137. — müd = BAD, 113. — mùd = MÜD (NUNUZ-ÁB/KISIMsxBD, 621. — 
muda = LAGAB-U-GAG, 755. — mud; = SIM, 362. — mude = (?) SAR, 541 erschlossen 
aus mú (Deimel anders, vgl. müd). — mud; = NÜMUN ( a -LAGAB), 102. — muds = 
NUNUZ-AB/KISIMsxKAD, 618. 

mudla = BU, 580. 

mudlu = BU, 580. 

mudra... l| mudru... А 

müdra = BU, 580. — mudras = (?) SIG-BU, 816. — mudrag = MU-BU, 98, oder mu-dur; 
bzw. mumüdra (Deimel SL III Л und Labat mudra |). 

mudru... || mudra... 

mudru = PA, 464. — múdru = (?) EN- TÚG- A, 164. — müdru(m) = (?) BU, 580 (Deimel und 
Labat anders). — mudru(m)4 = SÍG-AŠ, 816. — mudrus = SIG-BU, 816 (Deimel ungenau, 
aber SL III /1 richtig). — mudrug = MU-BU, 98, oder mu-dur; bzw. mumüdru. 

mudul = BU, 580. 

mug = MUG, 12. — müg = MUNUS-LA, 883. 

тир = UGU, 663. — тір = SAGxGAG, 188. — mub; = DÙL, 512. 

mubaldim = MU, 98. 

muk = MUG, 12. 

mul = MUL, 247. — mül = TE, 589. — mül = SUR, 634. — mul, = UL, 698. — mul; = 
GAN, Kap. III 174 (vgl. Kap. II 174 mulu). 

mulla = TE-LAL, 589 (Deimel) lies mül-la. 

mulla = BU, 580 (Deimel mülla). d 

mulu = MUL, 247. — mulu, = САМ, 174. 

mum = (?) DE, 547. 

mun = MUN, 168. — mún wie mum. — mun, = SES, 535. — mun; = GAKKUL, 668. — 
mung = GAKKUL, 667. 

munsub und münsub siehe munsub bzw. múnšub. 

münsub = USAN, 177. 

munšub = MUNSUB (SÍG-SUHUR), 820. — münsub = MÜNSUB (SIG-LAM-SUHUR), 
823. 

munu = MUN, 168. — münu = KI-NE, 737. — münu = GÁxMUN, 401. — munu, = 
МОМО, 94. — munus, типи, munu; siehe Kap. IL III und I 94. 

munus/z = MUNUS, 883. 

munze/ur = KI-AN-SES-KI (KI-dingirNANNA), 737. 

muq = MUG, 12. 

mur... | muru... | murum.. 

mur = HAR, 644. — mür = - MÜRU, 545. — mùr = IM, 641. — murs = KI-EN-GAG, 737. — 
mur; = SIG,, 905 (siehe auch 906; SL III Л mur4). — murg = MÜRGU, 901 wohl zu strei- 
chen, siehe 905. — murio = TÜG, 809. 

murgišur = (?) ASILAL (EZENxA), 288. 

murgu = MURGU, 906. — mürgu = МОКОЧО, 901. — mürgu = KAxNE, 35. 

muri = MÜRU, 545, ASy 189. 

murim = IM, 641 (Deimel murin). 

muru... || mur... usw. 
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muru = HAR, 644. — müru = MÚRU, 545. — müru = IM, 641. — тигил = ÜRx Ü-AS, 345 
(Deimel anders). — murus = MUNUS-UD-EDIN, 883 (oder mi/mujo- U4-TU6). — murus = 
KI-EN-GAG, 737. — тиги» = IM-DUGUD, 641. — muru; = = NÍNDAx Ü-AS, 330 
(Deimel тигил). — muru; = KID, 484. — muru;; = (?) UDgunü, 542. 

murub = MUNUS-LA, 883. — mürub = MUNUS-LAGAR, 895. — mürub = EN-ME- 
LAGAR, 164. — murub; = MÜRU, 545. — murub; = MUNUS-US-DAM, 883. — murubs 
= (?) UDgunü, 542. 

murum... l| mur... usw. ` 

murum = НАК, 644. — murum; = ÜRx Ü-AS, 345 (Deimel anders). — murums = MUNUS- 
UD-EDIN, 883 (oder mí/mu,o-u4-rug; SL Ш Л murum;). — murume = KI-EN-GAG, 737 ( 
SL тигип). — murum,,; = = NÍNDAx Ü-AS, 330 (Deimel murum4). 

mus = MUS, 585. 

mussa - MUNUS-US-SA/DI, 883 lies mí/mu 10-ás-sa/sá. 

musub usw. wie munsub usw. 

müsug usw. wie müzug usw. 

musur wie munze/ur. 

mus = = MUS, 585. — mái = MÜS, 152. — mü$ = MUS, 153. — mui, = SUR, 634. — muš; = 
SES, 535. — mus; = (?) BULUG, 169. — muš; = DIS, 748. — тиз = HU, 132. — шие = 
MI, 681. 


x 


musda, mušdam, mušdama, mušdamma = СІМ, 686. — múšdama = RIg ( LS parallel oder 


gekreuzt), 586. 
muSen = HU, 132. 
musi = MI, 681, mb besser mü&u usw. 
mušku = MUS, 153. 
muSSagana = LAGABXxMUS, 780. — múššagana = LAGABxSÍTA, 771 zu streichen. 
muStaptin = DUG-SILA-BUR, 499. 
muštu = PI, siehe 598. — тии = MU-US- TÜG- PI, 98 (oder mu-uS- tusmuštu). Vgl. úštu. 
muštug = PI, siehe 598. — múštug = MU-UŠ-TÚG-PI, 98 (oder Mu-uS-tügmustug). Vgl. úštug. 
müsu usw. = MI, 681. 
mut = MUD, 137. — mút = BAD, 113. 
mut = MUD, 137. 
muzer, muzir = (?) MÚNŠUB, 823 (Deimel mugir). 
múzug = Ü-KA, 490. — muzug4 = Ü-KUR-NI-TUK-KI, 490. — muzugs = KAxU, 43. 


N 

(n) siehe 749, 848, 850, 853. 

па = NA, 110. — ná = NÁ, 689. — nà = AG, 127. — пад = NA4, 385. — nas = ŠA, 566. — 
nas = LU, 514. — na, = NAM, 134. — nas = NAG (К АхА), 64 (SL III /1 anders). 

nab = МАВ, 246. — näb/p = MUL, 247, ASy1-495. — nab = AN-AN, 10 und 246 (Labat 
anders). — nab4 = SIG;, 564. 

nad = KUR, 578. — nad = NA, 689. 

пар = NAG (KAxA), 64. — пар bei vSoden, Akk.Syll.2-4 115a als “Zeichenname” statt naga. 

naga = NAGA, 293. — пара = МАС (КАХА), 64. — пара = GAZ (KUMxSE), 340. — парад 
= KUM, 339. 

nagada o.ä. = PA-DAG-KISIMsxGAG, 464. 

nagal = LAGAR, 719. 

nagar = NAGAR, 893. 

nagga = AN-NA, 10. 

näh = SE, 810, ASy 291. 

nak = NAG (KAxA), 64. — nák = NAGA, 293, ASy2-4 115a (Deimel anders). — nàk = (?) 
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NIG, 898, ASy^ 305. 

nam = NAM, 134. — nám = ТОС, 809. — nàm = NIM, 690 (Labat nam und nam4). — папы 
= SIG;, 564. 

namma, nammu = ENGUR, 756. 

namri = (?) Ü-KUR-ZA-MÜS-KI, siehe 490. 

nan = SES, 535 und 252. — nän = SES-KI, 535 und 252 (vSoden anders). — nàn = ES, 711, 
ASy?-4 275. 

nanam = $АхМЕ, 602. — nánam = SAxBAD, 600. р 

папра = LAL-LAGAB, 751. — папра = LAL-LAGAB, 750. — папра = LAL-SAR, 751. — 
nanga4 = LAL-SAR, 750. — папра = AN-NA, 10. — папра = МАСА, 293. 

папраг wie nagar? 

nanibgal = AN-NAGA, 10, 293, 579. — nänibgal = AN- SE-NAGA, 10, 293, 579. 

nanna = SES-KI, 331 (Deimel, Labat und vSoden anders, aber ASy4 183 richtig); auch 
SES+KI. — nánna = AN-SES-KI, ASy 13 besser zu streichen. 

nanse = NINA (ABxHA), 236. 

пар = МАВ, 246. — náp = MUL, 247, ASy 1-4 95 (Labat пар). 

naq = NAG (KAxA), 64. 

nar = LUL, 570. — nàr = NIR, 502. 

nari = LUL, 570. 

naš = MAN, 708. 

našše = NINA (АВхНА), 236. 

nat = KUR, 578. — nát = L, 252. 

nata = KUR, 578. 

nazi = NINA (ABxĦA), 236. 

ne = NE, 313. — né = NI, 380. — nè = GÌR / PIRIG, 701, siehe dort. — ne4 = LILs, 874. — 
nes = KI-NE, 737. — Dee = NA, 110. — ne; = NÁ, 689. — nes = (?) BÍL, 312, Абу 124. 

neda = (?) PI, 383, siehe Kap. VII. 

nék wie nik. 

nem = NIM, 690. — ném wie nim. 

nemur = KI-NE, 737. 

nen = NIN, 887. — пеп» = МИЧӘ, 886. 

nenim = SAxNE, 602. 

nenkum = NIN-PAB-SIG--NUN-ME-UBARA(EZENxKASKAL), 887 (oder nen-küm). 

nenna = NENNI (BUL+BUL), 806. — nenna = BUL (LAGABXES), 788. 

nenni = NENNI (BUL+BUL), 806. — nénni = BUL (LAGABxES), 788. — nennis = NINNI; 
Ka 

ner=NIR, 502 (Deimel anders). 

ner(i)gal = GIR/PIRIG-UNUG-GAL, 701, siehe Kap. II und Ш. 

nes wie nis, 708, ASy* 274. 

nesag = MÜRU, 545. — nésag = SID (SAG;), 485. — пёѕар = (?) UDguná, 542. 

neš = MAN, 708. — пё$ = GIS, 469. 

neša = ОК-МАН, 828, ASy 310a (lieber n&Sa). 

e wie nit. : 

= NI, 380. — ni = IM, 641. — пі = NIG, 859. — під = (?) NIN, 887. — nis = NE, 313. — 

uL = NIGIN, 804 (SL B nicht nachweisbar. — ni; = NIM, 690 (Labat nig). — nis = LI, 85, 
ASy3-4 31. — nio = NIGIN, 707. — по = LAGAB, 755 (Deimel und Labat nini = NIGIN, 
804). 

nib = NIB (PIRIGxKAL), 295. — níb siehe пір. 

nibri = EN-KID, 164. 

nibru = EN-KID, 164. 
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nid = US, 381 (Deimel anders). 

nida = NUNUZ, 614 (oder GÜ-NUNUZ, 174?). 

nidaba = SE-NAGA, 579 und 293. — nidaba = NAGA, 293. 

nidalam usw. siehe nitalam usw. Er 

nidba = PAD-AN-MÜUS (PAD-dingirINNIN, PAD-dingir+INNIN), 746. — nídba = PAD-MUS, 
746. 

nidlam usw. siehe nitalam usw. 

niešlies nigidaes. 

nig = NIG, 898. — пір = NIG, 859. — пір = NIGIN, 707. 

niga = SE, 579. 

niggi = AN-NA, 10. 

nigi = NIGIN, 804. — nígi = LAGAB, 755. 

nigida = Í , 749. 

nigidaeš = 1] , 850. 

nigidalimmu = H ‚853. 

nigidamin = $ , 848. 

nigin = NIGIN (LAGAB+LAGAB), 804. — nígin = LAGAB, 755. — nigin = NIGIN (U- 
UD-KID), 707. — nigin, = NIGIN;, (U-UD), 706. — nigins = LÁL-LAGAB, 751. — niging 
siehe Kap. II 234. — nigin; = = LAL-LAGAB, 750. — niging = LÁL- -SAR, 751. — niging = 
LAL-SAR, 750. — піріпо = ITI-KID, 20. — nigin;; = LAGABxUS, 770. 

nigir= MIR, 556. — піріг= DUN,, 557 (Deimel anders). — піріг = 2mal EN, Kap. II 164 
Schluss. 

nigru = KAx AD-KUG, 34 (Deimel ungenau). 

nigu = SE, 579. 

nik = NIG, 898. — nik = NÍG, 859. — niks=NAG (KAxA), 64. 

nika = PÉŠ, 882 und 741. 

nilimmu lies nigidalimmu. 

nim = NIM, 690. — ním = NIN, 887. — nim = NIGIN,, 706 zu streichen. — nim; = LUM, 
900; Asyl vorhanden, ab ASy2 gestrichen. — nims = NIG, 859. 

nima = NIM, 690 (Falkenstein, GSGL I p18). 

“nimbar” siehe gišnimbar. 

nimen = LAL-LAGAB, 751. — nímen = LAGAB, 755. — nimen = LAL-LAGAB, 750. — 
nimen; = LAL-SAR, 751. — тшеп» = LAL-SAR, 750. 

nimgigri und nimgirgirri 2 2mal EN, siehe Kap. II 164 Schluss (Deimel nur nimgigri). — 
nímgigri und nímgirgirri = 2mal EN + 2mal IM, siehe Kap. II 164 Schluss (Deimel nur 
nimgirgirri;). 

nimgin usw. wie nigin usw. 

nimgin = NIGIN, 707 (Deimel nimgin,) zu streichen. 

nimgir = MIR, 556. — nimgir = DUN,, 557. 

nimin = NIMIN, 712. — nimin wie niging. — nimin lies nigidamin. 

nimur = KI-NE, 737. ' 

nin = NIN, 887. — nín = MUS, 153. — nin = NIGIN, 804. — nin; = LAGAB, 755. — піп; = 
NIMIN, 712. — ning = NÍG, 859. — nin; = NENNI (BUL+BUL), 806. — nino = NINg, 
886. — ninjo = (?) MUNUS-SÍG, 887 Schluss. 

nina = NINA (ABxHA), 236. — nina = DARA,, 817. — nina = NIN, 887 (Falkenstein, 
GSGL I p18). $ 

ninda = NIG, 859. — ninda = NINDA, 316. — ninda = LAGABxIM, 785. — ninda; = 
LAGABXNIG, 801 (nicht bezeugt). 

nindar = DIR, 207. ` 

nindu = LAGABxNIG, 801. — nindu = LAGABxIM, 785. 
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ningi = SIM, 362 (Deimel und Labat anders). — ningi = SIMxA, 373. — ningi = SIMxNÍG, 
373 (Deimel und Labat ningi). 

ningin usw. wie nigin usw. 

ningin — NIGIN, 707 (Deimel und Labat ningin;). — ningina = NIGIN,, 706 (Deimel und 
Labat níngin). 

nini = NIGIN, 804, besser ni;o-nijo. 

ninim = SÀxNE, 602. 

ninindu = LAGABxNÍG, 801. — nínindu = LAGABxIM, 785. 

ninkum = NIN-PAB-SIG;-NUN-ME-UBARA(EZENXK ASKAL), 887 (oder nin-küm). 

ninmus = LAGABXKÍD, 759. 

ninna = NENNI (BUL+BUL), 806. — nínna = BUL (LAGABxES), 788. 

ninni = NIGIN, 804. — ninni = NIG, 859. — ninni; = BUL (LAGABxES), 788. — ninnis = 
NINNI; ( Im ), 587. — ninnig = MUS, 153 wohl zu streichen, siehe zu 746. — ninni; = 
PAD-AN-MÜS, 746. — ninnig = (?) TIR, 587. 

ninnim4 = BUL (LAGABxES), 788 (Deimel ninnim;). — ninnim; = PAD-AN- MUS, 746. 

ninnu = NINNU, 714. — nínnu = NENNI (BUL--BUL), 806. — ninnu, = BUL (LAGABx 
ES), 788. 

ninta = US, 381. 

nintab usw. wie nital usw. 

ninua = NINA (ABxHA), 236. 

nip= МАВ, 246, ASy* 94 (“nip”). 

niq = NIG, 898. — níq = NÍG, 859. 

nir = NIR, 502. — nír = ZA-GÍN, 851. — nir = ZA-NIM, 851. — nira = ZA-SU, 851. — nirs 
= ZA-IB, 851. — nirs = KAL, 496 (Labat) mir nicht belegbar. — nir; = ZA-MIR, 851. 

nira = NIR, 502 (Falkenstein, GSGL I p18). — nira = ZA-NIM, 851 (Falkenstein GSGL I 
p18 + Ergänzungsheft p72). 

nirah = MUS, Kap. III 585. 

nis = MAN, 708. — nis = GIS, 469. 

nisaba = SE- -МАСА, 579 und 293. — nisaba = NAGA, 293. 

nisag = MURU, 545 (Deimel ungenau). — nisag = SID (SAG;), 485. — nisag = (?) UDgunü, 
542. 

nisagga = NUNUZ-ÁB/KISIM;, 615. 

nisi wie nisig (Deimel anders). 

nisig = SAR, 541. 

nissa = SAR, 541. 

niš = MAN, 708. — níš = GIS, 469. 

nit = US, 381. 

nita... || nitah... 

nita = US, 381. — níta = ARAD, 18. — nita = MUNUS-US, 883 (Deimel und Labat anders). 
— nita4 = NIG, 859 (Deimel und Labat nita). 

nitah... || nita... 

nitah = US, 381. — nitah = ARAD, 18 (Deimel und Labat anders). — nitah = MUNUS-US, 
883. 

nitahu = US, 381 zu streichen, siehe MSL 16 78 38 mit Anm. | 

nit/d(a)lam = MUNUS-US-DAM, einfacher nita-dam, 883. — ní/d(a)lam = US-DAM, 
einfacher nita-dam, 381 (Deimel und Labat anders). — nit/d(a)lam = US-MUNUS-DAM, 
381. — nit/d(a)lamy = MUNUS-US, 883 (Deimel und Labat nitlam;). 

nitlam usw. siehe nitalam usw. 

nitlam bei Thureau-D. lies nitlam.. 

nit = US, 381. 
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nu = NU, 112. — nú = NÁ, 689. — nù = NIM, 690. — пш = LUM, 900. — nus = NUMUN, 
117. — nus = NUN, 143. — nu; = UNUG, 232. — nus = NA, 110. — nus = (?) LI, 85. — 
пшо= KU, 808. — nuri = SIR, 71. — пи; = LU/DIB, 812 und 813. — пиз = AH, 636. 

nud = NÁ, 689. 

nug = SIMxMUG, 365. — nág = SIMxDIN, 366. 

num = NIM, 690. — nám = LUM, 900. 

numdum, numdun, numdu = NUNDUM (KAXxNUN), 31. 

numu = NUMUN, 117. 


numun = NUMUN, 117. — námun = NÜMUN ( ŽLLAGAB ), 102. — nùmun = AH, 636. 


nun = NUN, 143. — nún = A-HA-TAR-DU, 839. — nùn = BU, 580. 
nün = HA, 856. 

nuna = NUN, 143 (Falkenstein, GSGL I p18). 

nundum, nundun, nundu = NUNDUM (KAxNUN), 31. ; 
nungi = SIM, 362. — nüngi = SIMxA, 372. — nüngi = SIMxNÍG, 373. 
nunmeli - BAR-HU-GAG, 121. 

nunnura wie nunurra/u. 

nunpe = NUNtená, 144. 

nünu usw. siehe oben nün. 

nunu = NUNUZ, 614. 

nunurra/u = DUG-SILA-BUR, 499. 

nunus = NUNUZ, 614. 

nunuz = NUNUZ, 614. 

nunuzzi = EN-NUNUZ-ZI-AN-UD, 164. 

nur = NIR, 502. 

nura/i/u = ERIM, 612, mb besser nüru usw. 

nurra = LUGAL, 266, zu streichen. 

nüru usw. = ERIM, 612. 

nus = NUNUZ, 614 (nicht nüs). 

nuska/u = NUSKA (PA-TUG), 467. — nüska/u = SIPA (PA-LU), 468. 
nussu = BUL (LAGABxES), 788, ASy3-4 284. 

nuSka/u usw. wie nuska/u usw. 

nuz = МОМО, 614 (nicht nüz). 


P 

pa = PA, 464. — pá = BA, 14. — ра = РАР, 725. — ра; = РАВ, 92. — pas = PAB-E, 96. — 
рав = PAB-IS, 95. — раз = (?) HU, 132. — рав = (?) SID, 485. — pas = SAs, 571. — paio = 
IGI, 724 zu IGI-IGI. — раџ = САМ, 253 zu unsicher. — pa? = (?) PI, 598. 

pab = РАВ, 92. 

pad = РАР”, 746. — pád = BAD, 113. — pad = РАР, 725. — pad; = IGI, 724 zu IGI-IGI. — 
pads und pad; wie pas und pag? 

pada = PAD, 746. 

pag = HU, 132. 

pàgra = 4mal LÚ, 514. 

pab = LUL, 570. — päh = HU, 132, ASy3-# 52. 

pak =HU, 132. 

pal = BAL, 5. 

pala = NAM-LUGAL, 134. — päla= NAM-EN, 134. — pàla = NAM-NIN, 134. — pala, = 
BAL, 5 (ASy versehentlich pala;). ` 

palil = IGI-DU, 724. — pálil = IGI-SE-DU, 724 (Deimel und Labat pallil;). 

pan = PAN, 685. — pán = (?) LUL, 570. — pàn = IGI, 724 zu streichen. 
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pana = PAN, 685. 

рар = PAB, 92. 

pápa = K Á, 222. 

papnun = LÁL, 752 und 849 (so wohl statt kurnun). 

paq = HU, 132. 

parı-4 jetzt || para)-4. 

par = UD, 596. — pár = BAR, 121. — pàr = РАС, 438. — рага = KISAL, 435 (Deimel 
anders). — pars = DIR. 613. — pars = ВАВА, 554 unnötig. — рагу = РАС, 386. 

para = UD, 596 (Labat para; ı). — pára = BAR, 74 (vSoden und Deimel рага, Labat рага!) 
wohl zu streichen. — рага = DAG, 438 (Deimel und Labat anders; vSoden para;o) zu 
streichen. — para, = (?) KISAL, 435 (Sollberger, BAC p121f. n245). — paras = 
LAGABXEN, 764. — paras = LAGABx ME-EN, 792. — para; = SÁRA (LAGABXSIG;), 
776. — paras = LAGABXKÍD, 759. — рага» = LAGABXxLUL, 777. — рага = BÁRA, 
544 (vSoden, Deimel und Labat pära). 

parag — BÁRA, 354. 

parim = PA-KAS,, 464; oder pa-rim.. 

parsa = KUR-TI, 578. 

parumun siehe 554. 

paš = (?) GIR, 558, HethZL n244 (heth.). 

pat = PAD, 746. — pát = BAD, 113. 

pata = PAD, 746 (Deimel anders). 

patru usw. = GÍR, 6. 

pat = PAD, 746. — pát = BAD, 113. 

pe = PI, 598. — pé = ВІ, 358. — pé = BAD, 113. — рел = КА, 24zu streichen. — pes = NE, 
313, ASy3-4 122. 

pel = NE, 313. — pel= BIL, 312. — pels = NUNUZ, Kap. III 614. 

per wie pir. — pér wie pir. — per wie pir. 

peš = GIR, 558. — рё = PÉS, 882 und 741. — pëš = MA, 552. — peš, = PES, (SÀxA), 608. 
— pe$5 = KAD,, 568. — реё = KAD;, 569. — peš; = TUR, 255. — pešs = SU-GAN, 567 
zu streichen (MSL 14 134 III 5). — pešo = UD-A, 598 zu streichen (MSL 11 85 235, siehe 
Kap. Ш 552). — pešio = КГА, 737. — pešii = НА, 856. — pe$;? = UD, 596. — pešis = 
$АхТОК, 601. 

pesse = MA, 552. 

pet wie pit. — pét wie рїї. 

pi = PI, 598. — pi = BI, 358. — pi = BAD, 113. — pia = KA, 24. — pis = NE, 313. — pis = 
BÍL, 312 (pis = = BAR bei Deimel und Labat zu streichen, PBS 5 114 14 = MSL 14 36 121 
Eu). — pi; = 429 zu streichen. — pig = BU, 580. 

pid = E, 495. — рій = BAD, 113, HethZL n13 (heth.). 

pig = SIG, 881. 

pib = (?) LUL, 570. 

pibu = BI-U-SA-KA-GAG, 358. — píbu = МОЮ (NUNUZ- ÁB/KISIMsxBD, 621. — pibu = 
Q) KA-GAG, 24. — рірщ = BI- Ü-SA, 358. — pibus = BI-US-SA, 358. — pibus = 
NUNUZ-ÁB/KISIMsxSIG;, 627. 

pik = SIG, 881. 

pil = NE, 313. — pil = BIL, 312. — pil = BIL (GIŠ-BÍL), 469. — pil, = BIL4 (GIŠ-NE), 469. 
— pils = BÍL, 312 zu streichen, siehe Borger, OLZ 94 41. — рі = (?) SIR, 115. — pil; = 
GÌR / PIRIG, 701 (Deimel pìl). 

pin = APIN, 90. 

piq = SIG, 881. 

pir = = UD, 596. — pír = PÍR, 613. — pìr = BIR, 643. — pirs = NAM, 134. 

pirig = GÌR / PIRIG, 701. — pírig = UD, 596. — pìrig = UG, 296. 
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piru = 429 zu streichen. 

pis = GIR, 558. 

pisag usw. wie pisan usw. 

pisan usw., auch pisag usw., bisan usw., bisag usw. 

pisan = GÁ, 387. — písan = SID, 485. — pisan = ÜMBISAG (SIDxA), 489. 

piš = GIR, 558. — píš = = PÉŠ, 882 und 741. — piš4 wie рей. — pišs = KAD,, 568. — pišę = 
КАР, 569. — pišio = KI-A, 737 (Deimel und Labat anders und zu streichen; Ungnad, ZA 
38 70 nach MSL 14 358 86 zu berichtigen). 

piša = GIR, 558. 

pit = E, 495. — pít = BAD, 113. 

риги = GAB/DU,, 298. 

pit = É, 495. 

pu = BU, 580. — pú = TÚL (LAGABXU), 786. — рй = PU (KAxKÁR), 33. — pu. lies pü; 
Wert nicht neu zu belegen. — pus = siehe Kap. III 33. — pus = GIGIR (LAGABXBAD), 
760. — р = U, 490. 

pug = MUG, 12. 

puh = LUL, 570. 

puhrum = KIB, 378 unnötig (MSL 14 363 215). 

puk = МОС, 12. А 

pul = BUL (LAGABXES), 788. — pül = BUR, 8. — pül = BAL, 5. 

pum = РЇ] (KAxKÁR), 33. 

púq = HU, 132. 

pur = BUR, 559. 

puris = (?) BÜLUG, 94. 

puru = BUR, 559. 

pus = GIR, 558, ASy 197. 

рё = PÜS (PAB-HAL), 93. — pùš = GIR, 558. — риф = GÍN, 836. 

puta/e/i/u = ZAG, 540, m.E. besser pütu usw. 

pütu usw. =ZAG, 540. 

puzur = U, 661. — püzur = MAN, 708. — püzur = U-ZAG, 661. — puzur4 = pü-zurs, siehe 
Kap. III 33. — puzurs = PU (KAxK ÁR), siehe Kap. II und III 33. 


Q 

qa = SILA, 99. — qá = GA, 491. — qà = KA, 24. — qa; = SU-MIN, 567. — да = САС, 
379, ASy3-4 145. 

qab = GAB, 298. — даб = КАВ, 148. — даб = DA, 561, ASy^ 191. 

qad = SU, 567. — ааа = SU-MIN, 567. — даа = GAD, 157. — дай = ME, 753. — дай = 
(?) KÁD, 108 (nicht belegt, ASy^ 37). 

qadmu =TAR, 9 (Deimel, cf AHw 891b und CAD Q 50b; vgl. An V 291 und VI 227, dazu 
Litke p215/195f. und 236/216.). Siehe auch oben gadma usw. = GU4. 

qal = GAL, 553. — qäl = GISGAL, 80. — дац = KAL, 496. 

qam = GAM, 576. — qám = KAM, 640. 

qan = GAN, 253. — qán = GI, Kap. III 141. 

gap = GAB, 298. — дар = КАВ, 148. 

qaptu = DUGUD, 704, ASy3-4 259a. 

qaq = GAG, 379. 

даг = САК, 543. — qár = KAR, А$у 219. —qàr = NÍG, 859 unnötig. — дага = GAgunü, 
492. — qars = GIR, 558. 

qàra = (?) NIG, 859. — gara, = GAgunü, 492. 

qat = SU, 567. — gät = SU-MIN, 567. — qàt = GAD, 157. — qats = KAD,, 568. — дав = ( 
(9) КАР, 108. — qat; = КАР, 109 unnötig. — qatg = KAD;, 569. 
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qata = SU, 567. | 

qati = SU-MIN-MES, ASy 204a zu streichen. 

qe = KIN, 815. — qé = KI, 737. — që = GI, 141. — дел = GL, 507. 

geb wie qib. 

gel wie qil. | 

ger wie qir. — qèr wie qir.— qers = САК, 543, ASy 186. — деге = HA, 856, ASy* 317 
(hier “gers”). 

get wie qit. 

qi = KIN, 815. — qí = КІ, 737. — qì = GI, 141. — qi4 = СІ, 507. — qis = (?) KID, 484. — 
qis = GAG, 379, ASy 145. 

qib = KIB, 378. 

qid = KID, 484. — qíd = BU, 580. — qid, = (?) GAD, 157 (Deimel qid), wohl mit ASy^ 67 
zu streichen. 

qil = LAGAB, 755. — qil = GIL, 105. 

а = (?) GIL, 105. 

qim = СІМ, 686 (Deimel діт»). 

qin = KIN, 815. 

qip = KIB, 378. 

qiq = GIG, 705. 

qir = GIR, 558. — qír siehe Kap. III 691 Schluss. — qìr = LAGAB, 755 (Labat anders). — 
qirs = KIRs (ÁBxKÁR), 674 (Labat air) — gir; = GIR, 701. — qirs = GIRI16, 675. — qirg 
= SID, 485. — qirio siehe qero. 

qiri = GIR, 558. 

qis = KIŠ, 678. 

qiš = KIŠ, 678. 

qit = KID, 484. — qít = BU, 580. — qìt = BAD, 113. ; 

qu = KUM, 339. — qú = KU, 808. — qù = GU, 891. — qus = КОС, 745. — дц = GU, 176. 
—qu;- СО, 472. 

qub= DU, 350. 

qud = TAR, 9. 

qudmu = TAR, 9 (Deimel, cf AHw 926a und CAD Q 50b; vgl. An V 290 und VI 226, dazu 
Litke p215/195f. und 236/216). Siehe auch oben gudma usw. = СП. 

qul = NUMUN, 117. — qül = GUL, 682. 

qum = KUM, 339. — айт = NE, 313. — qùm = LUM, 900 (Labat anders). 

qun = KUN, 131. 

qup = DU, 350. — qüp = HUB, 150 zu streichen. 

qur = GUR, 180. — айг = KUR, 578. — qür = GAM, 576 unnötig. — qura = РАВ, 92, ASy 
32. 


аш = ТАК, 9. 
аши = ТАК, 9. 
R 


ra = RA, 511. — rá = DU, 350. — rà = UD, 596. — ray = SITA, 139, ASy 58. — ras = BU, 
580 zu streichen. — rag = AG, 127. 

rab = КАВ, 262. — габ = GAL, 553. — габ = LUGAL, 266 zu streichen, siehe Kap. II 262. 
— rab4= (?) KAL, 496, ASy 173. 

raba = КАВ, 262. 

rabita = (?) EDIN, 300. 


rad= SITA, 139. — rád = iM gekreuzt , Kap. III 641. 
rag = MUNUS, 883. 
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rah = LUH, 494. — räh = RA, 511 unbewiesen. 

rak = MUNUS, 883. 

ram=ÄG (NÍNDAXNE), 326. — rám = (?) AS, 1, ASy 1 (Renger, ZA 61 38). 

rama = ÁG (NÍNDAxNE), 326. 

raman(u) = KUR, 578. 

rap = КАВ, 262. 

rapiqu o.à. = DAG- -KISIMsxBÜLUG/MUNU,, 442 (SL Ë rápiqu), cf AHw 935a, CAD R 20a 
(nicht rapil). — rápiqu o.ä. = BAD, 113 (MSL 14 252 112 und 278 E 3°; SL Ë гаріаш). 

raq = MUNUS, 883. 

ras = KASKAL, 302. 

ra$ = KASKAL, 302. — ráš = TUK, 827. 

ra$u = KUR, 578. 

rat = SITA, 139. 

rata = SITA, 139. 

rat = SITA, 139. 

razu = KUR, 578. 

ге = RI, 142. — ré = ОКО, 71. — гё = LAGAB, 755. — reg = DU, 350. — re; = LAH4 


(DU y, 350. — re12 = (?) GAG, 379 (Labat rin). 


reb wie rib. 
red wie rid. 
re’e/i = SIPA, 468 (Deimel ri'u). 
rem wie rim. — rem = АВ, 672. ` 
reme = LAGAB, 755. — reme = AB, 672. 
req wie riq. 
res wie ris. 
reš wie ri&. 
ret wie rit. 
i = RI, 142. — rí = URU, 71. — rì = LAGAB, 755. — ri4 = ZUM, 884. — ris = NIR, 502. 


— гі = DU, 350, ASy3-4 135. — rig = RIg( MUS ), 586 (Deimel anders); vgl. arina, erinag 


und irina. — rio — LÜsessig, 516 und 269 (Deimel anders). — гіџо = (?) EDIN, 300. — rii? 
- (?) GAG, 379 (Labat ri3). 

rib = KAL, 496. 

rid = MES, 486. 

rig = SIM, 362. — ríg = ZUM, 884. — rig = SÍTA (“GA-GIS”), 434. — rigs = RI, 142. — 
rigs = = (2) ZUM, 885 (Deimel und Labat anders). — rig; = PA- HÜB- -DU, 464. — rigg = PA- 
HÜB, 464. — rigg = HÜB-DU, 149 und 464. — rigio = PA-DAG-KISIM$sxGAG, 464. — 
rigi; = MES-RU, 486 (vgl. Deimel imrig). — rigı3 wie riks. 

rib = LUH, 494. 

rik = SIM, 362. — rík = ZUM, 884. — rik, = (?) SEN (SUxA), 17, ASy 7. — rikis = MUS, 
Kap. III 585 (ASy^ 216 "rikg"). 

rim = LAGAB, 755. — rim = ÄB, 672. — rim = NE-RU, Kap. III 313. — rim4 = KAS, 352. 
— rims = AS, 1. 

MUS 


rin = LAGAB, 755. — rin = ERIM, 612. — rin = NIGIN, 804. — rina = Ri ( ep), 586 ( 


x xx 


(Deimel anders); vgl. arina, erinas und irina. — rins = LÚšeššig, 516 und 269. — rins = 
KASKAL, 302. 

гіпа = ERIM, 612 (Falkenstein, GSGL I p18*). 

rip = KAL, 496. 

гід = SIM, 362. — ríq = ZUM, 884. 
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ris = SAG, 184. 
riš = SAG, 184. = 
= MES, 486. — гії = SITA, 139 (ASy 58). 
( = МЕ$, 486. , 
ru = RU, 111. —rú = САС, 379. — rà = AS, 1. — ru = ОВО (URUXUD), 77. — rus = UL, 
698. — rus = EDIN, 300. — ru; = UR, 828. — rus = (?) ГАІ, 170. — ruo = (?) URU, 71. — 
rujo = СОК», 88. — ги = URUXKAR, 74. — ги = EN, 164. — гиз = BURU u, 165. 
rub = KAL, 496. 
rud = SITA, 139. 
rug = SEN (SUxA), 17. — rúg = entweder NAM-SU oder SU, 134 bzw.16 (SLIIV1 rug; = D 
rúg = SU). 
ruh = LUH, 494. 
ruk = ŠEN (SUxA), 17. 
rum = AŠ, 1. — rúm = NE-RU, Kap. III 313. — rùm = (?) NIM, 690. 
rug = ŠEN (SUxA), 17. 
ruqu = ŠEN (SUxA), 17. 
ruš = HUS, 645 nicht zwingend nachgewiesen. 
түш, С, 472 (Deimel rugaban; MSL 14 361 146). 
= SITA, 139. 


S 

sa = SA, 172. — sá = DI, 736. — sà = ZA, 851. — say = SA4, 138. — sas = DIR, 207, ASy3-4 
89. — sag = SAe, 571. — sa; = SIG, 564. — sas = AN, 10, ASy3-4 12 (Renger, ZA 61 39). 
— sag = MAS, 120. — ау = SÁM, siehe Kap. II 333. — sa;; = SU4, 182. — saı2 = SAG, 
184. — ѕаџз = $165, 729 (Deimel anders). — ѕад = KAL, 496 (Deimel anders). — saıs = 
OH NIG, 859, ASy 323 (Renger, ZA 61 43; Labat ав). — sais = UD, 596, ASy* 241 
(Labat sa;5) zu streichen. — saı7 = SEGs, 873 (Labat anders). — saja = ВІ, Kap. Ш 358. — 
ѕа = SA, 599, ASy?-4 224. — азо = SA, 566, ASy^ 202. — sa» = SEG,, 878. 

sab = SAB, 466. , : 

sabad = GAXU, 422. — sábad = GAxBAD, 395. — sàbad = GAXxSIG;, 417. 

sabar = SEGs- BAR, siehe 878. 

sabu = DIR-BÜR (Deimel) lies sas-bug, siehe 8 (CAD IJ 234a). 

sad = KUR, 578. — sád = GÁXU, 422. — sàd = GÁxBAD, 395. — sad4 = GÁXxSIG;, 417. 

sag = SAG, 184. — ság = PA-GAN, 464. — sag = PA, 464. — sag4 = LUGAL, 266 und 579. 
— sags = ŠID (SAG;), 485. — sage siehe sakę. — sag; = GAN, 253. — sagg = KAL, 496. 
— sago = SA6, 571. — sagıo = SIGs, 729. — sagıı = KIN, 815. 

saga = SAG, 184 (Falkenstein, GSGL I p18 + Ergänzungsheft 71*). 

sagdu = (?) SAGxDU, 187. 

sagdudu = LAGABxSÍTA, 771. 

sagdul o.ä. = SAGSU (U-SAG), 671. 

sagga usw. wie sanga usw. 

saggar — SAG, 184. — sággar = HAR, 644. 

sagi = SILA-SU- ЮО», siehe Kap. III 99 (und 567). 

sagkurun = DIN- -KASKAL-SIG;, 119. 

sagma/in = MAS-MAN, 126. 

sagmaS = BAD-KASKAL, 113. 

sagmunze/ir = = SÍG-MU-BU, 816. 

sagsu = SAGSU, 671. 

sagtag/k usw. wie santag/k usw. 

saguš/s = UD-DU, 596. 

sah = KID, 484. — säh = SAH, 23. — sah = SUL, 744 unnötig, siehe Kap. II 22, 23 und 744. 
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— sala = SÜH, 892. — sabe = HA-A, 856. — sah; = 7АН (АхНА), 846. 

sabas = HA-A, 856. — saba; = ZÄH (AxHA), 846. 

sahab = SU- DIS, 567. — sáhab = SU-DI-ES, 567. 

sahan = (?) MUS, 585. 

sabar = 18,357. — sábar = SAR, 541 (Deimel und Labat ungenau). 

sahardub = IS, 357 (Deimel; Labat sabarpe3). 

sak = SAG, 184. — sak = PA, 464. — saks = (?) ZAG, 540. 

sakar = SAR, 541 (Deimel und Labat anders). ) 

sal = MUNUS, 883. — sál = DI, 736, auch Kap. Ш. — sàl = NI, 380. — sal4 = SILA, siehe 
Кар. Ш 99. 

sala = MUNUS, 883. 

salugub = AS, 1. — sälugub = DIS, 748. 

sam = Ü, 490. 

sám = ŠÁM, siehe Kap. II 333. 

samag... ll simig... ll sumug... 

samag = DUB, 242 (Deimel und Labat затар»). — sämag = DUBxSA, 244 (Deimel und 
Labat anders). — sàmag = UMxU, 239 (Deimel und Labat anders). — samag4 = UMx U- 
LAGAB, 240 (Deimel und Labat anders). — samags = DUBXLAGAB, 245 (Deimel und 
Labat samag; und samaga, Thureau-D. затар). — ѕатар = SIG;, 564 (Deimel und Labat 
s/Samag;). 

saman = SE-SUD-NUN-SE-TU, 810. — sáman = SE-BU-NUN-SE-TU, 810. — sàman = ŠE- 
SE-NUN-BU, 579 (in alten Texten mit willkürlicher Anordnung der einzelnen Zeichen). — 
ѕатапд = SAGAN, 684. — samans = USAN (NUNUZ-AB/KISIMsxASGAB), 619. 

samanur = (?) IS-URUDU, 357. 

san =SAG, 184 (Labat anders). — sán = SEN (SUxA), 8 (Labat sani) zu streichen. — sàn = 
SAM (NÍNDAxAN), 320. — san; = SÁM, Kap. III 333. 

sanga... || Sanga... 

sanga = SID, 485 (Deimel anders). — sänga = SÁNGA (ÍL-MÁ- DÜB/BALAG), 493 (Deimel 
sangaı). — sànga = SÀNGA dL- MÁ-SIG;), 493. — - sanga4 = SANGA4 dL- 
DÜB/BALAG), 493. — sangas = SANGAs (GA- MÁ- KASKAL-SIG?), 491. — sangas = 
SANGAe (GA-MÁ-SIG;), 491. — sanga7 = SANGA; (GA- DÜB/BALAG), 491. 

Statt sanga usw. kann auch sangu usw. gelesen werden. 

santa usw. wie santag/k usw. 

santag/k = AS, 1. — säntag/k = СЕ, 647. — sàntag/k = GE», 575. — santag/k4 = DIS, 748. 

santan(a) = GAL-NI, 553. 

sap = SAB, 466. — sáp = ERIM, 612, ASy 226. — sap = SIPA, 468. 

saq = SAG, 184. 

sar = SAR, 541. — sár = SÁR, 632. — sàr = МІ, 380 lies $arg. — sara = (?) SUD, 584. — sars 
= MUS (“RI”), 153, ASy 62 (urartäisch). — sars = ZAR (LAGABxSUM ), 767. — sar; = 
LUL, Kap. III 570. — sarg = SUM, 292. 

sara = SAR, 541 (Falkenstein, GSGL II p19). 

sas = KI-KAL, 737. 

sat = KUR, 578. 

sata = KUR, 578. 

se = SI, 181. — sé = ZI, 140. — sé = SUM, 292. — seo = SED (MUSx A- DD, 155. — seo = 
ZA- MÜS- DI, 851. — se; = SIG, 881. — sei? = SIG;, 564. — sezo = ZI, 259. — еол = 
MÜSxA, auch A-MUS, 154 und 839. — se» = MÜS-DI, 153. — зе» = A-MÜS-DI, 839. 
— 8627 = MUS, 153. — seo = MÜS, 152. 

sed = SED (MÜSx A- DI), 155. — sed wie sid — sèd = MUSxA, auch A- MUS, 154 und 
839. — sed, = MÜS-DI, 153. — seds = A- MÜS-DI, 839. — sedg = MUS, 153. — sed; = 
MÜS, 152. — sedg = ZA-MÜS-DI, 851. 
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sedi wie sed. 

seg usw. wie sig usw. 

segga usw. wie sigga usw. 

seh wie sib. — seh wie sih. 

ser - ser wie sir - sir. 

s/zermu&&u oder s/zermusku = SIG;-KÍD-ALAM, 564. 

ses = SES, 535. 

si = SI, 181. — sí = ZI, 140. — si = SUM, 292. — 514 = SU4, 182. — sis = LIBIR, 732. — sig 
= LU, 812. — si; = DE, 547. — sig = DI, 736. — si}; = SIG, 592 (vSoden und Deimel $116, 
ASy^ richtig). — 512 = SIG;, 564. — sis = NAM, 134. — 514 = DUG (BIxA), 499. — 5115 
= SAR, 541 (Deimel und Labat anders; 5115 = SUR zu streichen, siehe MSL 10 34 122 [nach 
39 11 = 46 259 berichtigt]). — $116 = SIG, 592 lies si; ;; Wert nicht neu zu belegen; SL III /1 
5116 = ME-LI in en-si;s = ensi. — $7 = IGI, 724, ASy 261. — sijg = KAxLI, 26 bzw. 
KAxDÜB/BALAG, 47 zu streichen. — sta = KAxUD, 51 (Falkenstein, GSGL I p32). — 
5120 = ZI, 259. — 5121 = KAL, 496 zu streichen? — sinn = GI, 141 und 745. — si; = GUL, 
682. 

sib = ME, 753. — síb = SIPA, 468. — sib = ZIB, 628. 

siba = SIPA, 468. 

sibad = SIPA, 468. 

sibir = SIBIR (U-BURU.,), 666. — sibir = BURU;4, 165. 

sid siehe sed (nicht belegt). — sid = SID, 485. 

sidug, sidugga = LAGABxDAR, 765. — sídug, sidugga = LAGABXGA, 775. 

sig = SIG, 881. — sig = SIG, 816. — sig = PA, 464. — siga = SIG,, 905. — sigs = SIGs, 729. 
— 5106 = Аб, 571. — sig; = SIG;, 564. — sigg = SIGg (GAD- KID-GIS), 161. — sigo = (?) 
SI, 181. — sigjo = SUM, 292. — sigi; = PA-GAN, 464. — sigi? = MU, 98 (SL 551,2, dort 
mit sig, vielmehr siq;? gemeint) zu streichen. — 51914 = SEG;, 878 (mit Labat); 51214 = 
KAxLI, 26 bzw. KAxDÜB/BALAG), 47 zu streichen. — sigis = KAL, 496. — Sigis = 
САМ, 253. — sig; = GI, 141 und 745. — sigis = KIN, 815. 

siga = = SIG, 881 (SL III Л anders). — siga4 = SIG,, 905. 

sigga = SEGs, 878 (Deimel síqqa). — sígga = PA, 464 (Deimel ѕідда). 

sib = SAH, 23. — sih = KID, 484. — sib4 = MÜS, 153, ASy 74. — sibs = SÜH, 892. 

sik = SIG, 881. — sík = SÍG, 816. 

siki = SIG, 816. — siki= UD, 596. 

sikil = EL, 899. 

sikin = SES, 821. 

sil... II sila... \ 

sil = TAR, 9. — síl = NUN, 143. — sil = (?) SILA, 99 (Labat). — sil; = UBARA 
(EZENXKASKAL), 277. — $116 = ÀSILAL (EZENxA), 288. — sil; = SIL; (EZENx A- 
LAL, ASILAL;), 289. — silg = SIR, 115, lies pilg? — 5119 = ASILAL4 (EZENx A- LÄL), 
290 (Deimel anders). — $110 = EZENXUD, 283. 

sila... I sil... 

sila = TAR, 9. — sila = SILA, 99. — sila, = SILA4 (САХРА), 408. — silas = ASILAL 
(EZENxA), 280. — sila); = SID, 485. 

silag = SID, 485. 

silig... 1 Silig... 

silig = ASARI, 79. — sílig = TAG-UD und TAGXUD, 221. — silig = ОТТО (TAG- TÜG und 
TAGXTÜG), 221. — silig4 = TAG-GU, und TAGxGU,, 221. — siligs = BANSUR, 75. — 
siligg = KAxSID, 42. — silig; = KAxIGI, 59. 

silim = DI, 736. — sílim = KAL, 496. 

silima = DI, 736 (Deimel und Labat anders). — sílima = KAL, 496 (Deimel und Labat 
silima,). 
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sim = NAM, 134. — sim = SUM, 292. — sim = DI, 736. — sim, = LAGAB, 755 zu 
streichen. — sims = (?) ZUM, 884. 

simig usw. wie ватар, / sumug usw. Deimel Simik = DAR, 114 lies simig = UMXU, 239. 

simug = DE, 547. 

sin=ES, 711 (Labat ungenau). — sin = NAM, 134. — sin = (?) SID, 485, ASy 167; beiCivil 
sin = ZUEN (EN-ZU), 164, lies lieber sin. 

sip = МЕ, 753. — síp = SIPA, 468. — sip = ZIB, 628. — sip4 = (9) SAB, 466. 

sipa = SIPA, 468. — sipa = SAB, Kap. III 466 und 554. 

sipad — SIPA, 468. 

siq = SIG, 881. 

sir = SUD, 584. — sír = BU, 580. — sir = EZEN, 271. — sira = SIR, 115. — sirs = NU, 112 
nicht bewiesen, siehe Kap. III. 

sirara = NINA (ABxHA), 236. — sírara = UD- MÁ-NINA-SIR/SIRtenü, 596. — sirara = UD- 
MÁ- -NINA-TAG, 596. — sirara, = UD- MÁ-NINA, 596. — siraras = UNUG, 232. — sirarag 
= UD-MA-NINA-KT-TAG, 596. 

sira$ = SIM, Kap. III 362 (Deimel und Labat anders). — síraš = SIMxA, Kap. III 372. — 
siraš = SIMxNÍG, 373 (Deimel und Labat siraš/). 

sírim = EZEN, 271. p : 

siris = SIM, 362. — siris = SIMxA, Kap. III 372 (Deimel anders). — siris = SIMxNÍG, 373 
(Deimel anders). — siris4 = BI, 358. — siriss = BI-MI, 358. 

s/zirmus&u oder s/zirmu&ku = SIG--KID-ALAM, 564. 

sirsir = SIRSIR, 582. 

siru(m) = SIR, 115. 

sis = SES, 535. 

sisi = ANSE-KUR-RA, 353. 

siskur = SISKUR (AMARxSE), 696. — sískur = SISKUR-SISKUR, 696. 

siš = SES, 535. 

sit = ŠID, 485. 

siu = DE, 547. 

sizkur usw. siehe siskur usw. 

su = SU, 16. — sú = ZU, 15. — sü = SUD, 584. — su4 = SU,, 182. — sus = KU, 808. — sug 


= SU; (KAxSA), 32. — su; = 805, 722. — sus = LAH; ( Ge ), 350. — sus = SU;-A, 182 


(cf Landsberger, JCS 21 141 Anm. 11) offenbar falsch. — ѕщо = MÜS, 152. — suri = КА, 
24. — sup = SUM, 292 (erschlossen). su: = DIR, 207 bei Deimel und vSoden zu streichen, 
siehe MSL 14 342 222 (CT 12 9 IV 10 von Bezolds Kopie in PSBA 11 abweichend), sowie 
CAD S 88a Mitte und 382b Mitte (gegen ASy 89; richtig bereits bei Ellermeier, SG I/1/1 
p420). — suis = BU, 580 (Deimel anders). — su;4 = ZUM, 884; Labat anders. — $0 = BI, 
Kap. III 358. — suis wie suns? — $7 = (?) SUL, 744 (Falkenstein, ZA 55 43). — suig 
siehe Kap. П 836. — suj9 = DU-DU, 350 (AfO 20 36 26, Borger, OLZ 94 43). — suoo = 
SIM, 362. 


sub = KAxGA, 44. — sáb ZLAH4( SU ), 350. — sùb = USAN, 177, auch 464. — sub, = 


KAxKU o.ä., 62. — sub; = MUNSUB (LAK n672), 820. — sub; = TAG, 221. — sub; = 
RU, 111. _ 

suba/ilur = SUBUR, 22. 

subu = TAG, 221. 

SUUS = SUBUR, 22. — шш = = LUH, 494. 





-KUR-RU, 16. — sud, = BU, 580. — suds 
= UBARA (EZENXKASKAL), 277. 
suen =EN-ZU, 164. 


Kapitel IV: Alphabetische Liste der Lautwerte 519 


suena wie suen. 
sug = SUG (LAGABXxA), 795. — süg=LAH; ( Ge ), 350. — süg wie sük. — sug4 = SUD, 


584. — sug/ks siehe Kap. II 836 (Deimel sug7). — suge = SU, 16 (Deimel anders). — sug; 
= ТО (KAxLI), 26 (Deimel anders). — sugg = SU;, 722 (Bauer, AWL p80). — sugo = (?) 
NUNUZ, 614 (SL B und ТУЛ suge). — $000 = DU-DU, 350 (wie su;o). 

sugal;.s siehe Kap. III 851. — sugal; = LUH, 494. 

sugin = BAD, 113. 

sub = MÜS, 152. — sáb = SUHUR, 646 zu streichen. — süh = SÜH, 892, siehe auch 646. — 
sulj4 = KID, 484. — subs = KU, 808. — subs = SUHUS, 351. — sub; = MU, 98. — suhjo = 
MUS, 153. 

subirim/n = LAGA Rx SE-SUM,723. 

suhub... I| šuhub... 

súbub = MUL, 247. — sühub = SU-DIS, 567. — suhuby = SU-DI-ES, 567. — sububs = ŠU- 
GA, 567. 

suhul = KUNGA, 872. — súhul = IM-MIR-SUL, 641. — sühul = IM-ŠUL-MIR, 641. 

subur = SUHUR, 646. 

subuš= SUHUS, 351. 

suk = SUG (LAGABxA), 795. — sük = GISGAL, 80. — suks siehe sugs. 

sukal = LUH, 494. 

sukkal = LUH, 494. — súkkal = MUNUS- -HÚB, 883. — sükkal = MUNUS-AL, 883. 

suku, = KI-GISGAL, 737. — sukus = MÜS, 152 und 560 (Deimel suku>). — sukug = MUS, 
153 und 560. 

sukud = GALAM, 338. — sákud und sükud wie sukus und sukug. 

sukuš = MUS, 153. 

sul = SUL, 744. — súl = NI, 380. — sùl = $0 (KAxSA), 32. — sul, = SU}, 722. 

sulgar = KUNGA, 872. 

sullat... l| Sullat... 

sullat= BAD, 113. — süllat = PA, 464. 

sullim = BURU,, 165. 

sulu = TAR, 9. 

sulug = LUL, 570. 

suluhu... || zuluhu... Il зшиті... 


sulubu = SÍG-SUD, 816. — süluhu = SÍG-BU, 816. — sülubu = NÜMUN ( ZLLAGAB), 


102. 

sulummar = KI-SAG-DU, 737. 

sum = SUM, 292. — súm = ZUM, 884. — sùm = SU, 16 zu streichen. — suma = SUg 
(KAxSA), 32. — sums = ZIB, 628. — sumg = TAG, 221. 

suma$ = SUMAS, 323. 

sumu = SUM, 292 (erschlossen). 

sumug... || samag... 

витир = DUB, 242 (Deimel und Labat sumug; und &umug,). — sámug = DUBxSA, 244 
(Thureau-D. usw. sumug;). — sümug = UMxU, 239 (Deimel anders). — sumug4 = UMx 
U-LAGAB, 240. — sumugs = DUBXLAGAB, 245. 

sumugan = GIR, 701. 

sumugga = GIR, 701. 

sumukan = GIR, 701. 

sumun = BAD, 113. — sümun = GUL, 682 (Deimel anders). 

sümuna wie simun (und süna). 

sümunu wie sümun. 


520 Kapitel IV: Alphabetische Liste der Lautwerte 


sumugan = GIR, 701. 

sumur = DUL, 512. — sámur = SUHUR, 646. — sümur = MUNSUB (LAK n672), 820. 

sun = BAD, 113. — sún = GUL, 682. — sùn = SUM, 292. — sung = 50 (KAxSA), 32. — 
suns = ВОК, 8 (Deimel anders). — sung = SEN (SUXxA), Kap. III 17, zu streichen. — sun; = 
KAL, 496. 

sána = GUL, 682 (Falkenstein, IGL I 108, Sjöberg, OrSuec 21 92f.). 

sungin = BAD, 113. 


súp = (?) LAB. (DU X Kap. II 350, ASy 136. 


sug=SUG (LAGABXxA), 795. 

sur = SUR, 151. — súr = DÙL, 512. — sùr = SUR, 634. — sur4 = PES4 ($АхА), 608. — surs 
= LAL, 750. — ѕш = KI-GAL, 737. — sur; = KI-GAG, 737. — surs = ZAR (LAGABx 
SUM), 767. — surg = SURs (MA-KASKAL-SIG; u.ä.), 205. — ѕиго = SUR о (MA-SIG; 
u.ä.), 206. — suri; = KU, 808. — ѕиг = SU}, 722. — surj4 = SAG, 184. 

surag wie suro (Deimel und Labat ига). — surajo wie surjo (Deimel und Labat ѕига ). — 
sura;? = SU;, 722 (Falkenstein, NSGU II p386). — sur(r)aı3 = SE-KA, 810. 

surru wie suro. — súrru wie surio. 

surus = LAL, 750 (SL III /1 suru,). 

suru(en)gal = UD-NUN, 596. 

surum = (?) TÜR, 145. 

sus = MUS, 152. — süs = MUS, 153. 

susbu = MÜS-BU, 152 (Deimel anders). — süsbu = MÜS, 152 (Deimel anders). — süsbu = 
MÜS-BU, 153. — susbu, = MUS, 153. 

suslug o.ä. = SU-LUL, 567. 

suš = KU, 808. — súš = NI, 380. — sùš = (?) BU, 580. 

susu = (?) SITA, 139. 

sūtu = BAN, 122. 

suz usw. und suzbu usw. siehe sus usw. und susbu usw. 


9 

sa = ZA, 851. — sà = AN, 10, ASy3-4 12. 

sab = ERIM, 612. 

sah = NE, 313. — sáh = KID, 484 (Deimel und Labat anders). 

sak =ZAG, 540. 

sal = NI, 380. 

şap = ERIM, 612. 

şapa = ERIM, 612. 

sar = ZAR (LAGABxSUM), 767. — sär= AMAR, 695. — sàr = MUS, 585, ASy^ 216. 

sara = ZAR (LAGA BxSUM,, 767. 

şe = ZÍ, 259. — sé = ZI, 140. 

seh = SAH, 23 (Labat $). — seh = NE, 313 (Labat sih). 

Ser wie Sir. - 

si = 71, 259. — sí = ZI, 140. — si = SI, 181, ASy 85. — sig = SE, 810, ASy?-4 291. 

sib = ZIB, 628. — síb = ZIG, 336. 

sibi = ZIB, 628. 

sib wie seb. — sih wie seh. 

sil= NUN, 143. — sil = MI, 681. — sil - AN- DUL, Kap. III 10 (Labat anders). — $114 = 
GIS-MI, Kap. III 469. 

sim = ZUM, 884, ASy 299. 

sin=ES, 711, А5у3-4 279; 

sip = ZIB, 628. 
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sir = MUS, 585. 

sis =BAD, 113, ASy 22. 

su = ZUM, 884. — si = ZU, 15. 

sum = ZUM, 884. I 

sur= AMAR, 695. — súr = MUS, 585, ASy 216 (Labat anders). 
suru = AMAR, 695. 


S 

$a = SA, 172. — $á = DI, 736. 

$al = MUNUS, 883, ASy* 298. 

sar = SAR, 541. — śár = (?) SÁR, 632 und 541. — $är = LUGAL, 266. 

$e = SI, 181. — $é = SIG, 881. 

$i = SI, 181. — $í = 504, 182. — 51 = SIG, 881. 

Sig/k = SIG, 814, ASy^ 295. 

sim = SIM, 362, ASy^ 141 (AHw 1550b s.v. daššu = Limet, ARMT 19 p164). — sim = 
NAM, 134, mit ASy* 54 zu streichen. 

śín = МАМ, 134, ASy* 54. 

$u = SU, 16. — $0 = SU,, 182. — $й = SUD, 584. 

sum = TAG, 221. — $ám = SUM, 292, nach ASy^ 115 zu streichen. 

биг = SUR, 151. — &ár = (?) DÙL, 512, ASy^ 179. 


S 

ša = SA, 566. — šá = NÍG, 859. — šà = SA, 599. — ša, = DU, 350. — šas = AG, 127. — &ag 

= SA6, 571, ASy?-^ 208. — ša; = RI, 142, zu streichen. — Sag = SAR, 541. — šao = KUM, 

339. — $аџ = SA, 172, ASy 76 (Renger, ZA 61 40). — $а = LÜ, 514, ASy^ 180 (Deimel 

anders). — šaı2 = (?) MUNUS, 883 (Deimel anders). — ёаџз = SÁR, 632 (mit Deimel, ABZ 

zu berichtigen). — ša;4 = (?) GÄ, siehe Kap. III 387 und 495 (Deimel anders). — Saıs = (?) 

SIG;, 729 (erschlossen; Deimel anders). — $а16 = SE, 810. — Saus = U, 731, ASy 264 

(Labat $ао) mit ASy^ zu streichen. — Saz = BI, Kap. III 358. — šan = SA4, 138. — Sa23 = 

BÁRA, 554, Абу 195. — $a24 = SAG, 184. — ša25 = Ü, 490, ASy* 169. 

Sab = SAB, 466. — Sab, = ME, 753, ASy 287. — Sabs = SIPA, 468, ASy 155. 

aba = $АВ, 466. 

Sabalbal = NUMUN, 117 (Deimel libbalbal). 

Sabra siehe Sapra. 

Sad = KUR, 578. — Säd = MU, Kap. III 98 wohl zu streichen. — Säd siehe Sät. 

šada = KUR, 578, ASy3-4 211. 

šadi = KUR, 578, ASy 211. 

Sag = SAG, 184. — Sag = PA, 464, ASy 153. — $ар = SA, 599. — Sags = SAe, 571. — Sage 
siehe zu Sakg. 

Saga = LÚxGÁN/KÁR und LÚ-GÁN/KÁR, 514 und 521 (Deimel anders). 

šagan = ŠAGAN, 684. 

Sagar = =GU; (KAxNÍG), 65. 

Saggin, Saggina o.ä. = GIR-ARAD, Kap. III 701. 

Sah = SAH, 23. — $äh = SUL, 744 (nur in neuassyrischen Texten). — šàh = KID, 484 
(Deimel und Labat anders). 

šaha =SAH, 23. 

Sahab usw. wie sahab usw. 

$ahan = KUR, 578. — $ähan = MUS, 585 zu streichen. — &àpan = SUL, 744. 

šak = SAG, 184. — Sakg = (?) SIG, 881, ASy 320; Labat Sage = (?) ABxSA, wegen der von 
Sollberger, Systeme verbal p99 (187) und p153 Anm. 1 zitierten Stellen? 

$akan = SAGAN, 684. — Säkan = GIR, 701. — Sakan = ANSE, 353. — Sakanı = ANSE- AN, 
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353. — šakans = USAN (NUNUZ-ÁB/KISIMsxASGAB,, 619. 

Sakar = SAR, 541. ў 

$akir = URUxGU, 84; auch KAxGU, 69, bei Labat &акігд. — šàkir = SAKIR (URUxGA 
0.ä.), 76 (Deimel Sakir;). 

Sakira wie Sakir. — Säkira = KI-AN-UD, 737. — Sakira wie šàkir. 

Sakiri wie Sakir. : 

Sákkan = СІК, 701. — Sakkane, Sakkanag o.ä. = GIR-ARAD, Kap. III 701. — šakkan; = 
AMA, 392. р 

šal = MUNUS, 883. — šál = SILA, 99. — Sal = NI, 380 zu streichen (MSL 14 269 14°). — 
šals = DI, siehe Кар. III 736. 

Salambi = SA-SAR, 599 (oder Sa-lambi). 

šallam = SILAM (NUN-LAGARxMUNUS , 147 (Deimel und Labat anders). — $ällam = 
IMMAL (NUN-LAGARxBAR), 146 (vgl. Deimel und Labat šallam |). 

Sallur = KIB, 378. 

fam = U, 490. — šám = SÁM, siehe Kap. II 333. — Sam = SÀM (NÍNDAxAN), 320 und 
333. — sam, = (?) NAM, 134, ASy 54 (Labat Versehen). 

šáman = SAGAN, 684. 

amas = UD, 596, ASy3-4 221. 

šan = SAM (NÍNDAxAN), 320. — Sän = TAG, 221. — šàn = (?) SEN, ASy* 7 ("án") siehe 
Kap. Ш 17. 

Sanaba wie Sanabi. 

šanabi = SANABI, 832. — &ánabi = NIMIN, 712. 

Sandan(a) = GAL-NI, 553. 

Sanga usw. und Sangu usw. wie sanga usw. 

Sangaı = SA6 bei Deimel und Labat sowie $апра in SL III/1 zu unsicher und daher von mir 
nicht indiziert, siehe Kap. II 464 und 571. 

Santag/k, = DIS, 748 (Deimel und Labat Santakı), wie santag/k;. 

Sap= SAB, 466. — Saps = SIPA, 468, ASy 155 (Deimel und Labat $ар»). 

Sapra = SAB/PRA (PA-AL), 464. 

ќад = SAG, 184. 

faga o.ä. = BI-LUL, 358. — šáqa o.ä. = SIMxLUL, 369. 

$aqu o.ä. = BI-LUL, 358 (Deimel anders). — &áqu o.ä. = SIMxLUL, 369. — šàqu = (?) 
KUM, 339 (Deimel š Saqu 1). 

far = SAR, 541. — šár = ŠÁR, 632. — šàr = LUGAL, 266. — Sara = MAN, Kap. Ш 708. — 
šars = IM, Kap. III 641. — Sarg = BÁRA, 554. — &ar; = (?) TAR, 9, ASyl-4 11. — Sarg = 
NI, 380. 

šara = BÁRA, 554. — šára = ŠÁRA (LAGABXSIG;), 776 (Thureau-Dangin und Labat 
versehentlich GÁXSIG;). — šàra = LAGABxKÍD, 759. — Sara, = Ug, 766. — šara; = IM, 
641. — šaras= SÁR, 632; statt Deimel &ád = Labat &àd (SL 396,15 berichtigt nach Lands- 
berger + Falkenstein, ZA 41 189 zu I 47). — Sara; = SAR, 541. 

šaran = DAG- KISIMsxDÜB/BALAG, 457. — šáran = KIŠI (DAG-KISIMsx Ü-GÍR), 453. 

šardiš und šardiši = (?) SÁRxDIS, 659 (Falkenstein, GSGL I p19, Wilcke, Lugalb. p210, 
Deimel) lies SargeS (so auch Edzard, Sumerian grammar 66). 

Sargad(u) = SÄRXxGAD, 650. 

Sarges = = SÁRXDIS, 659, siehe auch SardiS(i). 

šarin = KISIg (DAG-KISIMsx Ü-GÍR), 453. 

Sarru usw. = LUGAL, 266. — &árru usw. = MAN, 708. 

šaru = ŠÁR xU, 653 (Labat anders). 

šas = ŠEŠ, 535. 

šaş = ŠEŠ, 535. 

šaš = $Е$, 535. 
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$aSamanur = (?) IS-URUDU, 357. 

Saski/u = BU, 580 (vgl. Deimel giššaški/u). 

šat = KUR, 578. — šàt = NIG, Kap. III 859 Anfang. 

fata = KUR, 578. 

аат = LUL, 570. 

šat = KUR, 578. w". » 

še = SE, 579. — šé = SI, 181. — & = SE, 810, ASy 291. — še, = SED (MÜSx A-DI), 155. 
— šes = ZA-MÜS-DI, 851. — šes = (?) NE, 313. — $e; = A-AN, 839. — šeg = SÉS, 821. 
— še = EN, 870. — Sen = KU, 808 (Deimel SLR Versehen). — Seu = LUL, 570. — ќе 
= MUSxA, auch A-MUS, 154 und 839. — še s = (?) DU, 350. — Seu = SID, 485. — $eıs = 
TIR, 587. — še s = (N) SES, 535 (MSL 14 527 176). — &e;; = MUS-DI, 153 (Deimel 
anders). — Zeus = A-MÜS-DI, 839 (Deimel und Labat anders). — &ej9 = SUM, 292 (Labat 
$e51) zu streichen. — še20 = IGI, 724 und 810 (Labat anders). — Se2ı = SA4, 138 (Labat 
$e1g). — Sen = EREN, 818 (Labat anders). — še23 = MUS, 153. — še24 = MÓS, 152. — 
{ез5 = KAxSID, 42. — е» = KAxDÜB/BALAG, 47 (KAxLI nach Civil, AOAT 25 [Fs. 
Kramer] 105 Anm. 57 nicht belegt; dagegen Mittermayer, aBZL n325 KAxLI = $eso). — 
Sen =51С4, 905. — $e»; = (?) KA, 24 (Sol Cohen, AOAT 25 [Fs. Kramer] 105); eher 
defektiv: Se;25(K A"). — Se29 = LUxGAN/KAR und LU-GAN/KAR, 514 und 521. 

Seb wie Sib. — šéb siehe &íb. 

$ebirida = Ü-KUR-RA, 490. 

Sebuz = (?) BU, 580. 


$ed = SID, 485. — šèd = In gekreuzt, 107. — Sed4 = КАР”, 109. — šeds = KADYKAD,;, 


568/569. — sedg = KU, 808. — šed; = SED (MÜŠx A-DI), 155. — Sedg = ZA-MÜS-DI, 
851. — šedo = МО$хА, 154. — šedio = MUS-DI, 153. — &ей = A-MUS-DI, 839. — 
šedı2 = MUS, 153. — Sedı3 = МОЗ, 152. — sedi, = KAxSID, 42. — &ей = 
KAxDUB/BALAG, 47 (KAxLI nach Civil, AOAT 25 [Fs. Kramer] 105 Anm. 57 nicht 
belegt; dagegen Mittermayer, aBZL n325 KAxLI = $e3o). — šedis = SIG4, 905. — Sed; = 
(N) KA, 24 (Sol Cohen, AOAT 25 [Fs. Kramer] 105); eher defektiv: Sedıs(“KA”). 

Sedu = KAL, 496. — šédu = (?) UDUG, 833. — Sedu = AxDU,, 843. 

Sedur Z LAGABx KAR-SU-NA, 781 (korrupt; Labat ungenau). 

Seg = A-AN, 839. — $ер = A-SEG;, 839. — šegs = URUXTU, 72; auch KAXTU, 27. — Sege 
= NE, 313. — &eg; = IM, 641. — šegs = ŠEGs (SÜ-NAGA), 873 (Deimel &еро). — šego = 
SEG, (SU-SE-KU-GAG), 878 (Deimel segs). — Zeg = KAxSID, 42. — Фер = 
KAxDUB/BALAG, 47 (KAxLI nach Civil, AOAT 25 [Fs. Kramer] 105 Anm. 57 nicht 
belegt; dagegen Mittermayer, aBZL n325 KAxLI = Se30). — Segı2 = SIGu, 905. — Bega = 
(N) КА, 24 (Sol Cohen, AOAT 25 [Fs. Kramer] 105); eher defektiv: $ер (“КА”). — $ер = 
IM-A-AN, 641. 

Sega, wie šego. 

Sego(Segg)-bar nicht Segbar zu lesen. Lautwert Senbar = $ЕС» zu streichen. 

Seh wie Sih. 

Sek wie šík. 

šeknu = (?) IS-URUDU, 357. 

šel wie šil. — Sela = MUNUS, 883, ASy 298. В 

šem = SIM, 362. — Sem = KIR (ABxSA), 677. — Sem; = MEZE (ABx ME-EN), 679. — 
Sems = KIR6 (АВхК АЕ), 674. — šems = ОВ» (AB-KID, ABxKID), 672 und 673. — Sem} 
= (9) IS-URUDU, 357. 

Sembi usw. siehe Simbi usw. 

Sembirida siehe Simbirida. 

Sembizi siehe Simbizi. 

Sembulug u.ä. siehe Simbulug u.ä. 
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Semesal u.ä. siehe Simmesla u.ä. 

Semmug u.ä. siehe Simmug u.ä. 

šen = SEN (SUxA), 17. — &én = URUDU, 230. — Sen = (?) NAM, 134. — šen; = (?) DUB, 
siehe 230 und 242. — Sens = (?) IS-URUDU, 357. — &eng = IS, 357. 

Senbar = SEGs, 878 zu streichen. 

šennu  EN-ME-AD-KUG, 164. 

Sennur = КІВ, 378. 

Seq wie Sig. 

Ser wie Sir. — Ser = BU, 580 (Deimel Ser), — Ser = EZEN, 271 (Deimel Ser: ungenaue 
Zeichenform). — Ser, wie Sir4. — šer = NIR, 502 (Deimel Ser). — šero = SAR, 541 wohl 
unnötig. — Ser ı = GIR-BAR, 701. 

Serba siehe 766 und 573. 

Serid = TAG, 221. 

ќегіт = TAG, 221. — Serim = ZAR (LAGABxSUM ), 767 (Deimel Senn, Labat Serim und 
Serin). 

$erimsur = LAGABx SE-SUM, 779 (Civil; Deimel und Labat &erinsur). 

Serin wie Serim? 

Serrida = UD-AN-UD, 596 (Deimel und Labat sirrida). 

еги usw. = UZU, 311. 

šesag = SE-LUGAL, 579 (oder še-sag4). 

Ses wie Sis. 

Sei = SES, 535. — &é& = SES, 821. — šëš = AxIGI, 844. — šeš, = EREN, 818. 

šešlam = SESLAM, 100. — &éslam = EN-ME-LI, 164. 

šeššed wie Sed-Sed, 107. 

SeSSeg wie Segs-Segs, 72. 

Set wie Sit. ; 

ši = IGI, 724. — ší = SI, 181. — šì = SIG, 881. — &i4 = (9) SE, 810. — šis = KU, 808. — Se 
= SIM, 362 (Labat anders). — &i; = $1073, 564 (Labat anders). 

šib = ME, 753. — &íb, šéb = (?) RU, 111 von Labat gebucht (nach vdMeer, MDP 27 99ff. 
n263). — šib = (?) SAB, 466, ASy 154. 

$ibir = SIBIR (U-BURUJI4), 666. — &íbir = BURU,;4, 165 zu streichen? 

id = SID, 485. — &íd = (?) КАР, Kap. III 108. — šìd = (?) КЇР, Kap. III 106. 

&idi 2 GIM, 686 zu streichen? 

Sidim = СІМ, 686. 

šig = SIG, 881. — šíg = SÍG, 816. — šigs = URUxTU, 72; auch KAxTU, 27. — Sigg = SIG4, 
905, ASy4 307a. 

Sigagu = ASGAB, 173. 

šib = SAH, 23. — Sih = KID, 484, ASy 166. 

šik = SIG, 881. — Sik = SIG, 816. — šikę = SIG4, 905, ASy* 307a. 

šika = LA, ү 


- SIG4 
Карага = SIG, -$0, 907. 


Sikangu = ASGAB, 173 (nicht Sikanga). 

Wegen akkad. Sikin = NÍG (St. cstr. zu Siknu) muss DUG als &íkin (nicht Sikin,) umschrieben 
werden, SÉS als Sikin (nicht šikino). Ca 

šíkin = DUG (BIxA), 499. — Sikin = SÉS, 821. 

šil = TAR, 9. — Sil = U, 661. — Sil; = LIS, Kap. III 591. 

Шат = SILAM (NUN-LAGARxMUNUS), 147. — &ílam = IMMAL (NUN-LAGARxBAR), 
146. 

šilig... | silig... 

šilig = ASARI, 79. — šiligs = BANŠUR, 75. — Silige = KAxSID, 42. — Silig, = KAxIGI, 
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59, 
šim = ŠIM, 362. — ším = NAM, 79, ASy4 54 zu streichen. 
šimbi = SIMxSIG;, 368. — šímbi = SIM, 362 (Krecher, WO 4 257f.). — šimbi = BIxSIG;, 
360. 
šimbirida = Ú-KUR-RA, 490. 
šimbizi = ŠIM, 362. 
BULU 


šimbulug = MÉNBULUG ( BULUG = zu streichen, siehe 169. — Simbulug = SIMxMUG zu 


streichen, siehe 365 und 367. — Simbulug = SIMxIGI, 371. — Simbulug4 = SIMxBAL 
offenbar zu streichen, siehe 363. — Simbulugs = (?) SIMxBULUG, 367. 

$i/emesal = SIMxMUNUS, 374. 

Simmesla = SIMxMUNUS, 374 (Deimel und Labat Semlilla). 

Simmug = (?) SIMxBULUG, 367 (Deimel und Labat anders). — Simmug = (?) SIMxBÜR, 
364. — Simmug = SIMxBAL, 363. 

šin = SEN (SUxA), 17. — &ín = MIN, 825, ASy3 308a (AHw 1103b), in ASy* mit Recht 
ersatzlos gestrichen. 

šina = MIN, 825, ASy 308a (CAD $/Ш 36f.). 

Sindilib= КО», 171. 

Sindilima = КО», 171 (Deimel SinliSba(n)). 

Sinig = SINIG (GAD-NAGA u.ä.), 162. 

Sip = ME, 753. — ip: (2) $АВ, 466, А5у 155 (Labat anders). 

519 = SIG, 881. — šíq= SIG, 816. — &194 = KAxSID, 42, ASy 16. 

šir = ŠIR, 115. — šír = BU, 580. — šir = EZEN, 271. — šir = UZU, 311. — Ste = NU, 112 
nicht bewiesen. — Sirg = TUR, 255. — Sirg = SUD, 584 (vSoden und Deimel šir7). — širo = 
SAR, 541 wohl unnötig. — širio = MUS, 585, ASy 216. 

&ira/i/u(m) 2 UZU, 311, m.E. besser &iru usw. 

šīru usw. = UZU, 311. 

Sis = SES, 535. T 

šiš = SES, 535. — šíš = SÉS, 821. 

šit = SID, 485. 

šita = SITA (“GÁ”), 388 (Deimel šita; und Sitag). — Sta = SÍTA ("GÁ-GI&"), 434. — ёа = 
SITA, 139. — &ita4 = SITA4 (U-KID), 699. — šitas = SID, 485. 

Siten = KI-DU-GAG, 737. 

šiti = SID, 485. 

šitim = СІМ, 686. — &ítim = SID, 485 unbewiesen. 

šit = SID, 485. 

$iz = SES, 535. 

Sizbu usw.=GA, 491. 

šu = SU, 567. — šú = SU, 869. — šù = SE, 810. — и = U (SU4), 661. — šus = LAGABx- 
SU, 802. — šus = LAGABx ŠÚ-ŠÚ, 803. — šu; = (?) NIG, 859 (Civil, JAOS 88 10; 
Deimel und Labat anders). — Sun = MU, Kap. Ш 98, ASyl-4 35. — $и = SU, 16, ASyl-4. 
— šuņ = SUDU, 49 (Deimel anders). — šu;3 = BI, Kap. III 358. — $uj4 = TAG, 221. — 
$и15 = (?) ZUM, 884, , ASy?- -4 299, — šu; = МСІМ№ (U-UD), 706. 

šu(m/w)āti = MU-MEŠ, Kap. II 98. 

šub = RU, 111. — &üb = SAB, 466, ASy3-4 154 und 155. — Sub, = MUNŠUB (LAK n672), 
820. — Sub; = NÚMUN, 102. — šubę = ŠID, 485 zu streichen. — šub; = ZA-MÜS, 851. — 
šubs = ZA-MÜS, 851. 

šuba = ZA-MÚŠ, 851. — šúba = ZA-MÙŠ, 851. — šùba = MÜŠ-ZA und MÜSxZA, 153 und 
156. — &uba4 = (?) MUS, 153 (Wilcke, Lugalb. p200ff., Civil, AOAT 25 [Fs. Kramer] 309). 
— &ubas = (?) RU, 111 (Falkenstein, GSGL I p19 + Ergänzungsheft p72*). 

šùbtu bis Subtu, siehe 307. 
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šubul = AN, 10, ASyl-? 12 zu streichen. 

Subun (SL III/1) lies giSbun. 

šubur = SUBUR, 22. — šúbur = ARAD, 18. 

$ubura = SUBUR, 22 (Falkenstein, IGL I 108f.). 

Sud = SUD, 584. — Süd = BU, 580. — Süd = SUDU, 49. — Sud, = SID, 485. 

Süde = (?) SUDU, 49. 

šùdu = SUDU, 49. 

šudug usw. siehe šutug usw. ATE 

šudul = SUDUN (SÜ- -DUN,), 876. — $üdul = DUL (SU4-DUL;), 720. — &üdul = SU(SU,)- 
URšeššig, 880 (SL III/1 anders). — Sudul4 = DUNG, 557. — šuduls = URšeššig, 829. — 
šudulę = SITA4 (U-KID), 699. 

$udulu wie &udul (Deimel GAG-SUDUN). 

$udum = SID, 485. 

Sudun usw. wie Sudul usw. 

šug = PAD, 746. 

šugbar (oder šugmaš) = ŠU- KAL, 567. 

иһ = MÚŠ, 152. — šúh = SAH, 23, ASy 26. 

бирор... Il suhub... 

šuhub = KUNGA (ŠÚ-MUL), 872. — šúhub = MUL, 247. 

šuk = PAD, 746. — šúk = МОС, 12, ASyl-4 3 (Labat šùk). — Sük = SUG (LAGABxA), 795, 
ASy 285 (Labat anders). 

Sukal = LUH, 494. 

Sukkal = LUH, 494. 

šukra = SU-KÁR, 567. 

šuku = PAD, 746. 

Sukum siehe küšum. 

šükun = PAD, 746. 

Sukur = IGI-GAG, 724. — šúkur = PAD, 746. 

$ul = SUL, 744. — šül = DI, 736. 

&ullat... || sullat... 

&ullat = BAD, 113. — Süllat = PA, 464. 

šum = TAG, 221 (Labat ungenau). — Süm = SUM, 292. — Süm = MU, Kap. III 98. — Sum. 
= BAD, 113, ASy!-4 42. — šums = BUR. 8 (SL ТУЛ und Tallqvist, AGE 468 Sum.) 

$u(m/w)àti = MU-MES, 98. 

šumu = MU, 98 (Akk.Syll.? p7 Sümu, p72 besser éumu;). — Sümu = SUM, 292 (erschlossen). 
— &ümu = TAG, 221. 

$umun = BAD, 113. 


Б _DUg < 
Sumunda = DU, -SE-SAR, 721. 


Sun = SEN (SUxA), 17. — šún = MUL, 247. — &in = GUL, 682, ASy3-4 249. — Bun, = 
SUM, 292. 

šup = RU, 111. — šúp = AS, 1, ASy 1 (Labat &üp). — &üp = SAB, 466, ASy3-4 154 und 155 
(Labat anders). 

šuq = PAD, 746. 

šur = SUR, 151. — šúr = DÙL, 512. — &ür = SIR, 115. — &ur; =LÁL-SAR, 751. — Bure = 
LAL-LAGAB, 750. — &urg = (?) LÁL-LAGAB, 751. 

&urim... Il &urin... || &uru... || иги... || &urun... 

šurim = Ug (LAGABxGU: u.ä.), 766. — $ürim = LAGABxGU;:, 772 (und 766). 

šurin = DAG-KISIMsxNE, 446 (SL III/1 &urin;). — &urins = KIŠI (DAG-KISIMsx Ü-GÍR), 
453 (SL III/1 šúrin). 
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šuru und šüru wie Surim und &ürim. 

šúru = LAGABxKÍD, 759. 

$urug, Surumg = КЇР, 106. 

Surum/n und Sürum/n wie Surim und $ürim. 

&irun = LAGABxKÍD, 759. — $игип = РАС-КІЅІМ;хМЕ, 446. — &uruns = KIŠI (DAG- 
KISIMsx Ü-GÍR), 453. 

Suru/ip(p)ak = SU-KUR-RU, 16. — Süru/ip(p)Jak = (?) LAMxKUR -RU, 694. 

šuš = U (SU4), 661. — šúš = SÜ, 869. — šùš = IS, siehe 357. — &0&4 = TAG, 221. — šuš; = 
LAGABxSU, 802. — šušę = LAGABx SÜ-SU, 803 (Deimel anders). 

Susana = SUSANA, 826. — šúšana = MAN, 708. 

šušbar oder šušmaš = ALxUS, 476. 

šuššub (oder šušru) siehe 113 Schluss. 

šušur = ES,6, 505. — šúšur = SÜSUR, 649. 

šut = SUD, 584. 

šutug = PAD, 746 (Deimel šutug2). — šútug = AH-ME, 638 (Deimel &utug;). 

šutul usw. wie šudul usw. 

šutum = GI-NA-AB-UL, 141. — šútum = GI-NA-AB-TUM, 141. 

šutun usw. wie šudul usw. 

Sutur(u) = MAH, 91. 

šut = SUD, 584. 

šu(w/m)ati = MU-MES, 98. 

šuz = (?) SUD, 584, ASy 215. 

šuzi = UR, 828. 


T 

ta = TA, 248. — tá = DA, 561. — tà = TAG, 221. — ta4 = (?) DAM, 889. — tas = UD, 596. 
— tag = КЇР, 106 (Deimel und Labat anders). — ta; = PI, 598, ASy3-4 223. — tag = HI, 
631, ASy2-4 229 (Renger, ZA 61 42). 

tab = TAB, 209. — táb = GÍR gunü?, 7. — tab4 = TAB leicht schräg, 209 und 593 (# 708 
MAN). — tabs = URUDU, 230, ASy4 98 (“tabu”). 

taba = TAB, 209. 

tabira = URUDU-NAGAR, 230. 

tad = КЇР, 106. . 

tag = TAG, 221. — tág = РАС, 438. — täg = РАС, 386. — tag, = КЇР, 106. 

taga = TAG, 221 (Falkenstein, GSGL I p19; Deimel und Labat anders). 

tah = TAH, 301. — táh = GAB/DU,, 298. — tàh = MU, 98. 

taha = TAH, 301. 

tak = TAG, 221. — ták = DAG, 438. — (ак = РАС, 386. — tak, = КЇР, 106 (ASy2-3 und 
Labat taks, Deimel anders; Wert taks nicht neu zu belegen). 

taka = TAG, 221 (Deimel anders). — taka, = KÍD, 106 (Deimel taka). 

tal = RI, 142. — tál = PI, 598. — tàl = AS, 1. — tal, = DIS, 748. — tal; = KAD4-KAD,, 
KAD;-KAD;, 568/569. 

tala = RI, 142 (Deimel anders). — täla = PI, 598 (Deimel talaı). 


taltal = E gekreuzt, 598. 


tam = UD, 596. — tám = DAM, 889. — tàm = DIM, 167, ASy 68. — tam; = (?) TUM, 354, 
ASy 137. 

tan = KAL, 496. — tán = MEN (GÁx ME-EN), 427. — tn = GÁxKÍD, 394; tàn = UR, 828 
bei vSoden, Deimel und Labat ist zu streichen. — tan, = GÁxKÁR, 402. — tang = 
USxKID, 382. — tan; = GAxDA, 416. 

tana = KAL, 496. 
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tap = ТАВ, 209. 

tapa = TAB, 209. 

taq = TAG, 221. — іад = DAG, 438. — (дд = DÀG, 386. 

tar = ТАК, 9. — tár = DAR, 183. — tàr = DAR, 166. — tars = GI, 141. 

tara = TAR, 9. — tàra = DÀR, 166. 

tarah = DAR, 166. 

targul = DIMGUL (“МА-МОО”), 202. 

taru/i = GUR, 180. — (аги; = GI, 141. 

tas = UR, 828. . 

taskarin o.ä. = TUG, 809. 

taş = UR, 828. 

taš = UR, 828. — táš = DIS, 748. — tài = AS, 548, ASy 192. 

taša = UR, 828. 

taškarin o.ä. = TÚG, 809. 

tat = KÍD, 106. 

taz = UR, 828. 

te = TE, 589. — té = TÍ, 633. — tè = NAGAinversum und NAGAtenî, 293. — te4 = NE, 
313, ASy 122. — tes = ТОС, 809. — te; = ŠID, 485. — teg = Á, 560 (Deimel anders). — 
teg = ТІ, 118. — teıo = DI, 736, ASy3-4 266. — (еџ = PI, 598. 

teb wie tib. 

tebiru wie tibira. 

teg = TE, 589. 

tegi usw. wie tigi usw. 

гері = DUB, 242 (Deimel téhi, von Labat gestrichen; vgl. debi). — tébi = UM, 238 (Deimel 
und Labat tebii; vgl. débi). — tèbi = NIM, 690 (vgl déhi). — tehi4 = BAD, 113 (Deimel und 
Labat t£hi; vgl. debi). 

tel wie til. 

telmun siehe dilmun. 

tem wie tim. 

teme = NAGAinversum, NAGAtenü, 293. — téme = МАСА, 293. 

temen = TE, 589. 

ten = TE, 589. — ten = DIN, 119. — ten = MIR, 556. 

tep Wie tip. 

ter = TIR, 587. — ter wie tír. — ter wie tir. — tera = DIR, 207, ASyl-4 89. — ters wie tirs. 

tertum 2 PA-SU, 464. 

tés wie tís. 

tés wie tís. 

té$ = UR, 828 (Deimel te3ı). 

tesbi = U, 490. А 

teslug = LU-LAGAB und LUxLAGAB, 514 und 528 (Deimel und Labat ungenau). 

ti=TI, 118. — tí = ТЇ, 633. — tì = DIM, 167. — ti4 = DI, 736. — tis = BAD, 113, ASy 42 
(Labat tig). — ti; 2 TE, 589. — tig = Á, 560 (ASy 187a Á-MUSEN). — tig = NE, 313, 
ASy?-4 122. — о = ITI, 20. 

tib = DIB, 813. 

tibir = TAG, 221. — tíbir = TAG-SU und TAGXxSU, 221. — tibir = TAG-UD und TAGXUD, 
221. — tibira = UTTU (TAG-TUG und TAGXTUG), 221. — tibirs = TAG-GU, und 
TAGxGU,, 221. 

tibira = URUDU-NAGAR, 230. — tíbira = (?) KAxKIB, 37, siehe auch 230. 

tibnu = (?) Tltenü, 118. 

tibula usw. lies tigidla usw. 

tid = (?) IM, 641. 
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tidab wie titab. А 

tidnu u.ä. = СІК(РІКІС)-СІК(РІКІС) o.ä., 701. 

tig = GU, 176. — tig = NI, 380. — tig4 = (9) TI, 118 (vgl. (ёр). 

001/0 = DÜB/BALAG- LUL, 565. — tígi/u = LUL- DÜB/BALAG, 570. 

tigidla = SÀ-MIN-TAR, 599. — tigidla = SÀ-MIN-KASKAL, 599. — tigidla = SÀ-MIN-DI, 
599. 

tik = GÜ, 176. — tik = NI, 380. 

til = BAD, 113. — til = DUg, Kap. III 721. — til = TI, 118. — til, = AS, 1. — tils = DIS, 748. 
— tils = KAD4-KAD,, KAD;-KAD,, 568/569. — til; = PI, 598. — til = (7?) MAS, 74 (Soll- 
berger, ZA 50 7 Anm. 3). 

Ша = URI, 574. — Ша = TI, 118 (Falkenstein, GSGL I p10). 

tilbar = GÁxBAD, 395 (Deimel til, Labat tilg). 

tilla = URI, 574. — tílla = AN- AŠ- AN, 10. — tilla = (?) AN-DIS-AN, 10 (Deimel ungenau). 
— tilla, = (?) AN-AS-A-AN, 10. 

tilmun siehe dilmun. 

tim = DIM, 167. — tim = TUM, 354, ASy 137 (Labat tim3). — tim = DIN, 119, ASy* 270. 

timua = ALAM, 573. 

tin =DIN, 119. — tin = MIR, 556. 

tinur = LAGABXIM, 785. 

tip = DIB, 813. 

tiq = GÜ, 176. — tíq = NI, 380. 

tir = TIR, 587. — tír = ТАК, 9, ASy 11. — tì = DAR, 183; Deimel ter, Labat tèr und tir. — 
tira wie tera. — tirs = PAN, 685 (statt Ze: bei Deimel und Labat). 

tirigi = (7) SAG-AN, 184 (statt timud = SAG bei Deimel). 

tiru und tirum = GAL-TE, 553. 

tis = DIS, 748. — tís = UR, 828. 

tiskarin = TUG, 809. 

tis = UR, 828. 

tiš = DIS, 748. — tíš = UR, 828. 

tiškarin = TUG, 809. 

tišpak = MÜS, 152. 

titab = BÄRA- MUNU; o.ä., 554. — títab = GÜG-MUNU,, 554 und 555. 

tiz = DIS, 748. — tiz = UR, 828. 

tu = TU, 86. — tá = UD, 596. — tà = DU, 350. — tu4 = TUM, 354. — tus = SU-NAGA, 567. 
— tu s= ТО, (KAxLD, 26. — tu; = KAM, 640 und 595. — tug = NIM, 690. — tus = TUG, 
809. — шо = HUB (HUBXUD), 150. — tu,ı = HUB, 149. — tuj? = TUK, 827. — tuj = 
BUL (LAGABXES), 788. — tuj4 = SID, 485. — (05 = IM, 641. — Wie = (2) РОВ, 565. — 
tuj; = A-SU-NAGA, 839 (Deimel anders). — tuig = GÍN, 836. — (що = TUR, 255. — tuo 
= САС, 379, ASy?- 4 145. — tuz, = De, 721, ASy^ 268 (nicht mit ASy3 267 DUL). — (002 
= NAGA, 293. — tuz = NAGAxSUtenü, 294. — tuj4 = GAB/DU,, 298, Абу“ 117. — (05 
= TUM, 691. Р 

tub = DUB, 242. — tüb = DUB, 565. 

tuba = ME, 753. — tüba = A-HA, 839. — tüba = SID, 485. 

tubasin = KU;, 171. 

tud = TU, 86. — tüd = PA-UZU, 464. 

tudu = PA-UZU, 464. 

tug/k/q... Il tuku... 

tug = TUK, 827. — йр = TÜG, 809, ASy4 290b. — tüg = DUG (BIxA), 499. — tuga = BUL 
(LAGABXES), 788. — tug; = IM-KÍD und IMxKÍD, 641 und 642. — tugs siehe Kap. П 
836. 

tugir = TÜG-KAS,, 809 und 352 (Deimel) lies tug-girs. 
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tugul = TUGUL, 894 (Labat tubul). 

tuh = GAB/DU,, 298. — túb = ТАН, 301, А$у3-4 119. — (йр = MU, 98. 

tuhu = GAB/DU,, 298. 

tuk = TUK, 827. — túk = TÚG, 809, ASy^ 290b. — tük = DUG (BIxA), 499. — tuk, = BUL 
(LAGABXxES), 788 (Deimel anders). — tuk; = IM-KÍD und IMxKÍD, 641 und 642. 

tuku... I tug/K/q... 

tuku = TUK, 827. — tüku = (?) TÜG, 809 (Al-Fouadi, AOAT 25 [Fs. Kramer] 9; Deimel 
III/1 tuku; = JE ¿u streichen, siehe MSL 14 217 321ff.). — tuku, = BUL (LAGABXES), 


788. — tukus = TAG, 221. — tukug = LAGAB, 755. 

tukul = KU, 808. — tükul = GIS-KU, Kap. II 469 und 808, ASy 159 m.E. besser Ei8tukul. 
— tükul = LAGAB, 755. 

tukula = KU, 808 (Falkenstein, GSGL I p19). 

tukum = SU- NIG- TUR-LAL, 567 (Deimel anders). 

tukumbi = SU-NÍG-TUR-LAL-BI, 567; besser tukum-bi. 

tukun wie tukum. 

tukunbi wie tukumbi. , 

tukur = LAGAB, 755. — tükur = KAxSE, 50. — tükur = KAxU, 43. 

tul = DUL, 720. — túl = TUL (LAGABXU), 786. — tul; = TUR, 255 unbeweisbar. — tuls = 
рО, siehe Kap. III 721. — (ш = ООМА, 557. — tul; = URšeššig, 829; wo die Form URxA 
oder URXxMIN vorliegt, ist das anzugeben. — tulg = GIGIR (LAGABXxBAD), 760. 

tule = DUL (ASy4 267) wohl unnötig, siehe Kap. Ш 14 ba-tul. 

tum = TUM, 354. — tám = DU, 206. — йт = TUM (NIMxKÁR), 691. — tum, = NIM, 690. 
— tum; = (?) KU, 808. — tumg = DIM, 167, ASy 68. — tumo = IM, 641 (Labat tumıo). 
— tumio = DAM, 889, ASy 301 (Labat tums). — шт, = KIR; (NIMx NÍG- KÁR), 692. — 
tum;? = TU, 86. 

tuma = (?) KU, 808. 

tumu = IM, 641. — tümu = DU, 350 (Falkenstein, GSGL I p19). — tümu = TUM (NIMx 
KÁR), 691 (Falkenstein, GSGL I p19). 

tun = HUB (HÚBxUD), 150. — tún = HÚB, 149 (rekonstruiert?). — tùn = GÍN, 836. — tuni 
= ŠUL, 744, ASy 271. 

tunda = PA-UZU, 464 (Labat ungenau). 

tungal = AN-EN-ZU, 10. — túngal = AN-EN-KI, 10. 

tunur = LAGABxIM, 785. ` 

tup = DUB, 242. — túp = DUB, 565. 

tuq = ТОК, 827. — tüq = DUG (BIxA), 499. 

tur = TUR, 255. — tür = DUR, 178. — tùr = TUR (NUN-LAGAR), 145. — їш = KIB, 378. 
— turs = TU, 86. — turs = LAGAB, 755. — tur; = KU, 808. — turg = (?) BU, 580 (Borger, 
Fs. Römer 25 78). 

tura = TUR, 255. 

turu = TUR, 144. 

turungal = UD-NUN, 596. 

tuš = KU, 808. 

tuše = (?) A-DU, 839. 

tutke/i/u (Deimel tudki) = BUL-BUL bzw. NENNI (BUL+BUL), 806 (und 788). 


T 

{а = DA, 561. — tá = TA, 248. — tà = HI, 631. — ta4 = DAM, 889, ASy 301. 

tab = TAB, 209. — tàb = DIB, 813, in ASy4 293 widerrufen. — tab, = ОКОРО, 230, ASy4 
98. — tabs = HI, 631, ASy4 229 unnötig. 

tad = KÍD, 106. 

tab = TAB, 301. — táb = GAB/DU;, 298. 
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tak = (?) DAG, 438. 

tal = RI, 142. 

tam = DAM, 889. — tám = UD, 596. 

tan = KAL, 496 

tap = TAB, 209. 

tar = TAR, 9. — tár = DAR, 183. — tàr = DAR, 166. 

tat = KÍD, 106. 

te = DI, 736. — té = TÍ, 633. — té = NE, 313. — tea = TE, 589. — tes = DE, 547, ASy 199. 
— teg = TI, 118, ASy 46. 

tém wie tím. 

tep wie tip. 

ter wie tir. — ters wie tirs. 

ti = DI, 736. — tí = TÍ, 633. — tì = TI, 118. — ti4 = TE, 589. — tis = NE, 313. — tig = PI, 
598. 

tib = DIB, 813. — tib = HI, 631. 

til = AS, 1. — 1 = BAD, 113, ASy 42. 

tim = DIM, 167 (Deimel anders). — tim = GIM, 686. 

tin = (?) DIN, 119, ASy 270. 

tip = DIB, 813. 

tir = DIR, 207. — tír = TAR, 9. — tir = SUR, 151. — tir, = DAR, 183. — tirs = TIR, 587. 

ti$- DIS, 748. 

tu = GÍN, 836. — tá = TU, 86. — tà = DU, 350. — {ш = TUM, 354, ASyl-4 137. — tus = 
GAB/DU,, 298. — tus = KA, 24. 

tub = DUB, 242. — tüb = DUB, 565. 

tug wie tuk. 

tuh= GAB/DU,, 298. 

tuk = DUG, 499, ASy^ 164. 

tul = TÚL (LAGABXU), 786. — tül = DUe, siehe Kap. III 721 (Labat tül= DUL). 

tum = TUM, 354. 

tup = DUB, 242. — tüp = DÜB, 565. 

tur = DUR, 178. — tür = KU, 808. — tür = TUR, 255. — tur; = KIB, 378. — tur; = A, 839, 
Абу 311. 


U 

u = U, 661. — ú = Ú, 490. — ù = U, 731. — u4 = UD, 596. — us = Us, 133. — ug = Us (IGI- 
É), 728. — иу = KIMIN, 742. — ug = Us, 766. — us = ВАР usw., siehe Kap. II und III 275. 
— Шо = DARA,, 817. — ur = HU, 132. — unr = UN, 501. — ua = АН, 636. — цц = (?) 
ÚTU, 700. — шв = UM, 238. — щу = PI, 598, ASy 223. — uig = GISGAL, 80. — цо = 
URU, 71. — uo = SE, 579. — ua = UG, 296. — un = ITI, 20. — из = NU, 112, ASy^ 49 


v= А, 635. — ú = АН, 636 (Labat ü’), wohl entbehrlich. — ü' = Us, 766 (Labat ú’). — u’; 
= ÜH (UD-KÜSU), 611 (Labat anders), wohl entbehrlich. 

u'a = Ug-A, Kap. III 766 wohl unnötig. 

v'i = Us- A, Kap. III 766. 

vu = Ug-A, Kap. III 766. 

ua = Ug, 766. — uá = DARA,, 817. — ua4 = AMAŠ (DAG-KISIMsx LU-MÁŠ), 460 (statt 
иа, = LU in SL III/1). 

ub = UB, 504. — áb = SE, 810. — üb = KÍR (Á BxŠÀ), 677. — ub, = TÚL (LAGABXU), 
786. — ubs = UB; (ÁB-KÍD und ÁBxKÍD), 672 und 673 (Deimel und Labat anders). — 
ube = MEZE (ÁBx ME-EN), 679. 

úba = SE, 810 (Falkenstein, GSGL I p19). — üba = KÍR (ÁBxŠÀ), 677 (Falkenstein, IGL I 
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36). — ubas wie ubs? 

ubara = UBARA (EZENXKASKAL), 277. 

ubi = GALAM, 338. — übi = SUHUR, 646 (Deimel und Labat ugab). 

ubilla = BIL (GIS-BÍL), 469. — übilla = GIS-MI, 469. 

ubisag usw. wie umbisag usw. 

ubisaga (? Deimel ubinigga) siehe 209 Schluss. 

ubri(m) = IGI-GAG, 724. — übri(m) = IGI-DIM, 724. 

ubu = GE?5, 575. — übu = UB, 504. 

ubudil(i) wie ugudil(i). 

ubur = UBUR (DAG-KISIMsxGA), 455. — übur = ÜBUR (DAG-KISIMsxLU), 459. — 
übur = ÜBUR (DAG-KISIMsx“IR”), 450. — ubur; = UBUR4 (DAG-KISIMsx “IR”-LU), 
451. 

ubura wie uburu. 

uburu = GE», 647. 

ud = UD, 596. — úd (oder út) = Á Š, 548. — ud, (oder ш.) = UTTU, siehe 221 Schluss. — 
ud/ts = ÜZ, Kap. II und III 203. — ud/tg = ОТО (U-GA), 700. 

UDguná, 542 (“Zeichenname”). 

udessu = AS, 548. 

ud(i)nim = EZENXSIG;, 281. — ád(i)nim = EZENXHA, 291. 

udra = ÄS-A-AN, 548 (Deimel und Labat lahra). — üdra = ÁS-AN-NA, 548. — üdra = ÁS- 
AN, 548. 

udu = LU, 812. — üdu = SU-BAD, 567. 

udub = LAGABxNE, 768. — údub = SÍTA (“G Á-GIŠ”), 434. — üdub = NE-DIR, 313. 

udug = ОРОС, 833. — üdug = SÍTA (“GÄ-GIS”), 434. 

udul usw. wie utul usw. 

udun = UDUN, 665. 

ug = UG, 296. — üg = GIR / PIRIG, = UD, 596. — ugs = ВАР 
(UGs, EZENxBAD), 275. — ug; = BAD, 13.- — ugs = = LÚšeššig, 516 zu streichen (Lands- 
berger, MSL 2 78 633 entfällt mit Civil, MSL 14 56 als Beleg für die Aussprache ug). 

uga = Ú- NAGA-GA (ÉNAGAB2), 490. — üga = A-KA, 839. 

ugar = A- GÄR, 839, ASy3-4 312a. 

ugnim = KI-SU-LU- SE- NIG, 737. 

ирга = LAGABx Ú-AŠ, 774. 

ugu = UGU (u-gü), 663. — ügu = A-KA, 839. — ügu = A-SAG, 839. — ири = KU, 808. — 
ири; = DÙL, 512. 

ugudil(i) = NÍNDAx Ú-AŠ, 330. 

ugula = PA, 464. 

ugulu wie ugula. 

ugun = U-DAR, 670, besser u-gùn. — úgun(u) = “GAŠAN” (Thureau-D., Homophones 36 
mit Anm. 16 und 17, usw.) siehe Kap. II und III 563 usw. Ugunü (Zeichenname). 

ugunu = U-DAR, 670, besser u-günu. — úgunu siehe oben águn(u) = “GASAN”. 

ugur = U-GUR, 669, besser u-gur. — ügur = SIG;, 564. | 

иһ = AH, 636. — üh = ÚH (UD-KÜSU), 611. — üh = KÜSU, 896. — ub4 = US, ı (KAx - 
BAD), 29. — uhs = А’, 635, ASy 233. — ube = IM- SU, 641. — ub; = U-GAG, 661, 
HethZL n261 (heth.). 

ubbur bis übbur lies imhur bis imbur;. 

uhu = AH, 636. — úhu = ОН (UD-KÜSU), 611. 

ша = XV, 747 lies u-iä. 

uk = UG, 296. 

ukdin = SIG;-ALAM, 564. 

ukit = GE2?;, 647 (Deimel und Labat uma). 





Kapitel IV: Alphabetische Liste der Lautwerte 533 


ukken, ukkin = UKKIN, 73. 

uktin = SIG--ALAM, 564. 

uku = MIR, 556. — úku = LÁL-DU, 751. — üku = UN, 501. — uku, = UG, 296. — ukus = 
LÁL-DU-DU, 751 (Deimel anders). 

ukum = IS, 357. 

ukur siehe 6 und 490. — ükur = GAL-SUBUR/SAH, 553. — ükur = LÁL-DU, 751. — ukur4 
= LÁL-DU-DU, 751. — ukurs = SIG;, 564. 

ukurrim = EN-ME-AN- MUS, 164. 

ukuš = MIR-US, 556, besser uku-uš (aga-uS). — ükuS =HÜL, 877. 

ul = UL, 698. — úl = NU, Kap. III 112. — ùl = KIB, 378. — ul4 = GÍRgunû, 7. — ul; = 
UBARA (EZENxKASKAL), 277. — ш = UD, 596. — ul; = SU-BU, 567. — шз = (?) 
GÁN, 174, siehe 378, vgl. àl. 

ula = (?) UL, 698 (Sollberger. BAC 184 n754; Deimel anders). — üla = GÁXU, 422 (Deimel 
Ша). 

ulal = ВАР, 113. 

uli siehe 61. 

ulil = GE», 647. 

üllu = UL, 698. 

ulu = UL, 698. — úlu = AH-ME-U, 639 (Deimel und Labat zu berichtigen). — ülu = 
GISGAL, 80. — ши, = URU, 71. 

ulubar usw. siehe ulumaš usw. 

ulud = DUG (BIxA), 499. 

uludim/n usw. siehe ulutim/n usw. Р 

ulul = КІВ (КЕС 170 = Fossey n16525ff.), 378 (Thureau-D. ul’ul). — álul = КІВ (REC 171 
= Fossey n16591ff.), 378 (Thureau-D. ál'ul), aber besser zu streichen. 

ulumas$ / ulubar = IM- GÁN-AH-ME-U, 641. — üluma$ / ülubar = IM-AH-ME-U- GÄN, 641. 

ulu&in = BI-ÁS- A-AN, 358; oder кайп їп? — ülu&in = BI-ÁS-AN-NA, 358; oder Каўй и їп? 
— ülu&in = BI-ÁS-AN, 358; oder kašülušin? 

ulutim=KlI-KAL, 737. — ülutim = SIG;-ALAM, 564. 

ulutin= KI-KAL, 737. — ülutin = SIG--ALAM, 564. 

um = UM, 238. — üm = UD, Kap. III 596, ASy 221 wohl zu streichen. 

uma = GE», 647 lies ukit. 

umah = LAGABx U-A, 787. 

uman = AH, 636. 

umbara wie ubara. 

umbin = UMBIN (GAD-KÍD-ÜR), 160. 

umbisag = SID, 485. — ümbisag = ÜMBISAG (SIDxA), 489. 

umma = GIS-KÜSU, 469. — úmma = (N) fÓ ‚ 659. 

umman = KI-SU-LU-SE-NÍG, 737. 

ummeda = UM-ME, 238, siehe dort. — ámmeda = UMx ME-DA, 238 (so SL I2 und 13; SL 
ПІЛ und Labat ungenau). — ümmeda = URUDU-DA, Kap. III 238 Schluss (heth.). 

ümmu, ummud = A-EDIN-LAL, 839. 

umu = UM, 238. 

umub = LAGABx U-A, 787. Vgl. humub. 

umun = U, 661. — úmun = DE, 547. — ümun = AH, 636. — umun; = A’, 635, siehe 636. — 
umuns = LAGABx U-A, 787. — umung = LAGABXAH, 784. — umun; = IMIN, 863 und 
866. — umung = [MIN (TAB-TAB-TAB-AS), 218. — umung = IMIN (ESı6-ESı6-AS), 537 
(Deimel und Labat anders). — umun;o siehe 665. — штип = SUG (LAGABXxA), 795. 

umuna |2 = LAGABxUD, 783 (Deimel umuna;; umun;? bei Deimel und Labat zu streichen). 

umuš = TUG, 809. N 

un = UN, 501. — ún = U, 661. — ùn = BAD (Об, EZENxBAD), 275. — шц = (?) UBARA 
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(EZENXKASKAL), 277. — uns = (?) UD, 596. 

unken, unkin = UKKIN, 73. 

unu = UNUG, 232. — ünu = TE-UNUG, 589. — ünu = ÁB-KU, 672. — unu, = UN, 501. — 
unus = AB, 223. — unug = TE-AB, 589. — unu; = GURs-UNUG, 88 (Deimel und Labat 
anders). — unus = US, 381. — unus = KAD4/KAD;, 568/569. — unujo = GIL, 105. — 


unu;; =ZA-MÜS-UNUG, 851 (Deimel panu). — ипи; = э gekreuzt, 581. 


unug = UNUG, 232. — ünug = TE-UNUG, 589 (Deimel anders). — ünug = TE-AB, 589. — 
unug4 = GURs-UNUG, 88. 

unugi = ABxSIG7, 229. — ünugi = URUGAL (ABxGAL), 228. 

up = UB, 504. — úp = SE, 810. 

uq = UG, 296. — ugs = (?) ВАР usw., siehe Kap. Ш 275 (ASyl-4 114 und 114a; Deimel 
uq). 

ur = UR, 828. — úr = ÚR, 341. — ùr = ÙR (GÁXNIR), 411. — ur, = ОК, 835. — ш; = 
HAR, 644. — ш = UL, 698 wohl zu streichen. — ur; = NÍNDAx Ü-AS, 330. — ur; = 
ÜRx Ü- AS, 345. — иго = URI, 574. — игү = APIN, 90. — игу; = СОК, 88. — из = 
RAB-GAL, 262 lies güSur. — игү = ARHUS (GÁXMUNUS), 432. 

urajs = ŠEŠ- UNUG, Kap. III 535. — ша = SES- AB, Kap. III 535. 

uram = SES-UNUG, Kap. III 535. — üram = SES-AB, Kap. III 535. 

uraš = IB, 807. 


urbi(n)gu = URBINGU, 828 Schluss (Deimel urdahhu). — ürbi(n)gu = EN gekreuzt, 164. — 


ürbi(n)gu = Ed gekreuzt, 514. 


urda = ARAD, 18 (Deimel und Labat anders). — ürda= АВА” (ARADxKUR), 19 (Deimel 
und Labat urda,). : 
urdu = АКАР, 18. — ürdu = ARAD (ARADXKUR), 19. 


urgilim = NUN gekreuzt, 107. 


urgu = HAR-GU/„, lies urs-gu; (644, 65). — árgu = KAxNE, 35. 

uri... || urim... 

uri = URI, 574. — úri = SES-UNUG, Kap. II und Ш 535. — ùri = SES, 535. — uri; = BAD, 
113. — uris  SES-AB, Kap. Ш 535 (Deimel und Labat anders). 

urim... || uri... 

úrim = SES-UNUG, Kap. II und Ш 535 (Deimel urimi). — urims = SES-AB, Kap. II und Ш 
535. 

urin = SES, 535 (Deimel anders). 

urrub = DUG (BIxA), 499. — ürrub = KAL, 496 (nicht ürrub). 

ursub = DUG (BIxA), 499. — ürsub = KAL, 496. 

urša = HAR-DU, lies urs-£a4 (644, 350). 

urta = IB, 807. 

uru = URU, 71. — úru = ОКО (URUXUD), 77. — üru = SES, 535. — uru, = APIN, 90. — 
urus = GURs, 88. — urus = NÍNDAx Ü-AS, 330. — uru; = ÚRx Ú-AŠ, 345. — urus = (?) 
ÚR, 341. — urus = SIG4-BAD, 905. — иги = ОПІВ (SAGxSID), 191. — иги = 
URUXKÁR, 74 (Deimel und Labat иги = NÍNDAxSID, 328 zu unsicher). — uruj2 = ÜR 
(GÁXNIR), 411 (Falkenstein, GSGL I p20). — uru;5 = UR, 828. — игид = SES-UNUG, 
Kap. II und III 535. — urujs = SES-AB, Kap. II und III 535. — иги = EN, 164. — иги) 
= (N) GISGAL, 80 (cf Sjöberg, CSTH p140b). — urujg = URUxA, 81. — uruj9 = URI, 574. 

urua = (?) URUxA, 81. ~ N 

uruaka = SIGs (GAD-KID-GIS), 161. 

urud wie urudu. 
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uruda wie urudu. 

urudu = URUDU, 230. — ürudu = DUB, 138 wohl unnötig, siehe 230 und 242. 

urugal = URUGAL (ABxGAL), 228. — ürugal = UNUG, 232. 

uruisdua o.ä. = SIGg (GAD- KÍD- GIS), 161. 

шша = SIGs (GAD- KÍD- GIS), 161. 

urum — NÍN DAx Ü-AS, 330. — ürum = ÜRx Ü- AS, 345 (Deimel und Labat anders). — 
ürum - DILIB (SAGxSID), 191. — urumi = ÜRXHA, 347. — urums = SES-UNUG, Kap. 
II und III 535. — urumg = SES-AB, Kap. II und III 535. — urum; siehe 700 Schluss. — 
urumg = ÜRxÜ, 344. — игит» = ÜRx A- -HA, 346. 

шиіт = ОКО (URUXUD), 77. 

uruse/ib = URUXHA, 82. 

urutamga = (?) URUXKÁR, 74. — ürutamga = (?) ÜRU (URUXxUD), 77. 

urzub usw. (Labat) wie ursub usw.? : 

us = UZ, 583. — ús = US, 381. — ùs = ÜZ, 203 (ASy? 88a) offenbar zu streichen, lies mit 
ASy3-4 ud/ts; auch Deimels Lautwert ùs = GIS entfällt. — us, = AZ, 297. — uss = Us, 766. 

usa = USSU, 864 und 867. i t 

usan = USAN, 177. — ásan = ÜSAN, 509. — üsan = USAN (NUNUZ-ÁB/KISIMsx- 
ASGAB), 619. — usan, = $104, 182 oder DAR, 183. — usan; = HU, 132. 

usar usw. wie usar usw. 

us/zduha = Ug-LU-HI-A, 766 (Deimel und Labat usbaha). 

usi = ÉSAG (GÁXSE), 418. 

usigi = UBARA (EZENXKASKAL), 277 zu streichen. 

usil = EZENxU, 279. 

ussa usw. wie ussu usw. i А 

ussu = USSU, 864 und 867. — üssu = USSU (TAB-TAB-TAB-TAB), 219. — üssu = USSU 
(ESıe- ESı6-TAB), 538. 

usu = Á- KAL, 560. — üsu = US, 381. 

usud = GÁx AN-GAG-A, 393 (Deimel usutu). 

usug usw. wie uzug usw. 

usuh = MUNUS-LAGAR, 895. 

usur usw. wie uSur usw. 

us = UZ, 583. — üs = US, 381. — us4 = AZ, 297. 

u$ = US, 381. , 

uš = US, 381. — й = BAD, 113. — ùš = ARHUS (GÁxMUNUSP), 432. — u&, = ТОС, 809. 
— uš; = SILAM (NUN-LAGARxMUNUS,), 147. — ušę = IMMAL (NUN-LAGARxBAR), 
146. — uš; = ТО (KAxLD, 26 (Deimel ungenau). — иё; = APIN, 90 (Deimel anders). — 
ušo = UZ, 583, ASy1-4 214 (Labat иќ). — u$ = 0$, (KAxBAD), 29 (Labat uš;ə, mit 
den wohl fehlerhaften Varianten и$ү; = KAxÁŠ und ui;4 = KAxPI, die Werte u&;?, из und 
uSj4 nicht neu zu belegen). — - 0815 = = DIR, 207. — и$ = SU-BAD, 567 zu streichen. — 
uá;; = SUR, 634. — из = ES, 711. — uš; = GIS, 469, АЅуќ 156 (hier “и$ 5”). 

usar = ГАІ -ЅАК, 751. — úšar = LAL-SAR, 750. — ü&ar = LÁL-LAGAB, 751. — u&ar4 = 
LAL-LAGAB, 750. , N 

и Баг = ÚRxNUN, 342. — úšbar = AZU (NINDAxNUN), 324. — ùšbar = ÜRx Ü-AS, 345. 
— ušbara = SUMAS, 323 zu streichen (MSL 14 482 220). — ušbars = SIBIR (U-BURU,,), 
666. — u&barg = NÍNDAx Ú-AŠ, 330. — ušbar; = ÚRxÚ, 344. 

ušbur usw. wie ušbar usw. 

ušera = LAGABx Ü-AS, 774. 

u&$a = SUR, 634. 

ustu(g) = PI, siehe 98. — üStu(g) = US-TÜG-PI (oder uš- W/tügustu(g)), siehe 98. 

ušu =BÜR, 8 (Labat ungenau). — úšu = МСІМ (U-UD), 706. — üšu = ES, 711. 

usub = DIR, 207. 
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usum = BÜR, 8. 

usumgal = GAL-BÜR, 553. 

u&ur = LÁL-SAR, 751. — úšur = LAL-SAR, 750. — ü&ur = LÁL-LAGAB, 751. — ийиг = 
LAL-LAGAB, 750. — u&urs = U, Kap. III 661. 

ušuš = GANUN (GÄxNUN), 397 (Deimel ùkuš). К 

ut = UD, 596. — út siehe úd. — uta siehe ud4. — uts = UZ, Kap. П und III 203. — ute siehe 
ude. 

uta = UD, 596. 

utag/k = GE, 647 (Deimel und Labat ungenau, ein utag/k = AŠ gibt es nicht). 

utah = ÚTU (U- -GA), 700. 

utima = ITIMA (GAxMI), 424. — ütima = ÍTIMA (UDXxMLD, 597 (Labat utima;, Deimel 
ungenau). 

utte = KI-KI, 737. N , ' 

шш = UTTU (TAG-TUG und TAGxTUG), 221. — úttu = SID, 485 (Deimel und Labat úttu 
und üttu). — ийи = ZADIM, 13, aber wohl besser MUG, 12. — uttus = UŠ-BAR, 381. — 
uttug = KI-LAL, 737. 

uttuku = NIG-SID, 859. ` 

utu = UD, 596. — ütu = UTU (U-GA), 700. — ши = MAN, 708. — шшщ = KI-KI, 737. — 
utus = AS, 548. d Е bag 

иша = UTUA (DAG-KISIMsxUS), 449. — ütua = AMAS (DAG-KISIMsx LU-MAS), 460. 

шир = UDUG, 833. — ütug = SÍTA (“GÄ-GIS”), 434. 

utudi, utuki siehe 585. ` 

шш = AB-KU, 672. — ütul = KAM, 640 und 595. — ütul = AMAS (DAG-KISIMsx LU- 
MÁŠ), 460. — utul, = PA-AMAS, siehe 464. — utuls = UTULs (DAG-KISIMsxGU,), 452. 
— ши = UTUA (DAG- KISIMsxUS), 449. — utul; = KAM, 254 (und 640+595). — utulg 
= PA-DAG-KISIMsxGAG, 464 (SL I? ийш»). — utulıo = AB-LU/DIB, 672 (SL ШЛ utul;). 
— ши = PA-DAG-KISIM>xGU,;, 464. — utulı2 = Fossey p1085f. n35244ff. zu streichen, 
siehe Kap. II 2. Anhang (p236f.). 

ut= UD, 596. 

uw = PI, 598. 

uz = UZ, 583. — úz = US. 381. — ùz = ÙZ, 203 (ASy? 88a in ASy^ gestrichen). — 024 = 
AZ, 297 (Deimel uzs). — uzs = Us, 766. — uze siehe Kap. II 203 und HethZL n23. — uz; = 
ES (ASy* 275 “uzg”), siehe jedoch Kap. III 711. 

üza = ÜZ, 203 (Deimel und Labat иза). 

uzaglal = GE»?;, 575. 

uzalag/k = GE22, 647 (Deimel üzalak; ein uzalag/k = AS gibt es nicht). 

uzu = UZU, 311. — úzu = AZU (NINDAxNUN), 324. — йи = UZ, 583. — uzus = (?) 
NIGIN;, (U-UD), 706. 





, auch Ü- 
SAG, 490 (Deimel á-züg, 184). — uzug4 = Ü-KUR-NI-TUK-KI, 490. — uzugs = KAxÚ, 
43 (Labat anders). 


U siehe W 


w 


wa = PI, 598. — wá = BA, Kap. II 14 (Labat anders). — wà = (?) Ú, 490 (RLA IV 530b 
obenhu- -Ú-Ú, eventuell auch in dingirpa-Ü; Deimel anders). — wa4 = PIxA, HethZL n326. 
— was = MA, ASyl-4 193, siehe Kap. III 552. 

wan = MAN, ASy 274, siehe Kap. III 708. 

war = BAR, АЅу!-4 48, siehe Kap. III 121. — wár = MAR, ASyl-4 162, siehe Kap. III 483. 
— wàr = АКАР, ASy 25, Kap. III 18. 
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was = (?) MAS, ASy 47 (Kap. III 120), zu unsicher. 

we = PI, 598. — wé = PIxE, HethZL n322. 

wi = PI, 598. — wi = PIxI, HethZL n319 (Labat anders). — wis = MI, ASy 248, siehe Kap. 
Ш 681. — wis = GESTIN, Kap. III 212, HethZL n131, ASy 137a (heth.). 

wil = IS, ASy^ 139 (Kap. III 357). 

wir = GIR, ASy2-4 259, siehe Kap. Ш 701. 

wis = MES, АЅу!-3 288 mit АЅу4 zu streichen. 

wu = PI, 598. — wú = PIXU, HethZL n323. — wà = PIxU, HethZL n321. — wua = MU, 
ASyl-4 35, siehe Kap. Ш 98. 

wuk = MUG, ASy 3, siehe Kap. III 12. 

wuš = MUS, ASy 216, siehe Kap. III 585. 


Y 
ya/e/i/u = PI, 598. 


Z 

za = ZA, 851. — zá = NA4, 385. — zà = ZAG, 540. — za4 = (?) NUN, 143. — zas = AN, 10, 
ASy3-4 12. — za; = Fossey p1091 n35427 (LAK n798), Kap. II 2. Anhang p237 unten 
(Deimel und Labat anders). 

zab = ERIM, 612. _ : 

zabala(m) = ZA-MÜS-UNUG, 851. — zábala(m) = ZA-MUS-UNUG, 851. — zàbala(m) = 
MUS-UNUG, 153. — zabala(m), = MÜS-ZA-UNUG, 153. — zabala(m)s = MÜS-AB, 153. 
— zabala(m)s = AB-MUS, 223. 

zabar = UD-KA-BAR, 596. — zábar = ZUBUR, 648. — zàbar = KAxUD -BAR, 51. 

zadim = ZADIM, 13. 

zadru = SID, 485. 

zag = ZAG, 540. — zäg = PA, 464. — zàg = SID (SAG;), 485. 

zagga = NI, 380. — zägga = ZA, 851. 

zab = NE, 313. — zäh = HA-A, 856. — га} = ZÄH (AxHA), 846. 

zába = HA-A, 856. — гађа = ZÀH (AxHA), 846. 

тарап = ÜTU-HI, 700. — zähan = ОТО, 700. 

zak 2 ZAG, 540. — zäk = PA, 464. 

zal = NI, 380. — zál = ZAR (LAGABXxSUM), 767 zu streichen (Steinkeller RA 72 73 ff., 73 
91f.). 

zala = NI, 380. 

zalag = UD, 596. — zálag = ERIM, 612. 

zalaga wie zalag. 

zalli = NL 380. 

zamin = UB-RI, 504. i 

zan(n)aru = MUS, 153. — zán(n)aru = ZA-MUS, 851. 

zanbur = BAD-KASKAL, 113. 

zandara = SID, 485. 

zanga = NI, 380. 

zannaru usw. siehe oben zan(n)aru usw. 

zansur = BUL (LAGABXES), 788. 

zap = ERIM, 612. — záp = (?) KU, 808, ASy 290. 

zapah = SU-BAD, 567. 

zaq = ZAG, 540. — záq = PA, 464. — хад = ZIG, 336 (Deimel zag3). 

zar = ZAR (LAGABxSUM), 767. — zár = NI, 380. — хаг = SUM, 292. — zara = NUMUN, 
117, ASy 45 (aber in AHw 1514f. s.v. zaräpu und in CAD S 105b nicht mehr anerkannt). — 
zars = BAD, 113. 
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Zarg siehe zu zaras. 

zaras = BAD, 113 (Deimel зага, Labat zara4). Deimels zara? = Labats zaras = BAD-AS, 113 
jetzt zarg und zaras. 

Zarag siehe zu Zaras. 

zarah = SAG-PA-LAGAB, 184. — zárah = LU-KI-GAG, 812. 

таг = (?) ZAR (LAGABxSUM), 767. 

zaz - BAD, 113, ASy 42. 

zaz(a)na = ZIZNA (TUR ZA ), 257 

ze = ZI, 140. — zé = ZI, 259. — zè wie zi. 

zeb wie zib. 

zek wie zik. 

zel = NUN, 143. 

zer wie zir. — zèr = MUS, 585. : 

zermu&&u oder zermusku = SIG;-KID-ALAM, 564. 

zez wie 717. { d 2 

zi = ZI, 140. — zí = ZI, 259. — zi = SE, 810. — 214 = ABxSES, 226 (Deimel $14). — zi; = 
KI-NE, 737 (Deimel sig). — Zig = KAL, 496 zu streichen. 

zib = ZIB, 628. — zib = ZIG (ZIK), 336. — zib = GU,, 472. — zib4 = (?) KA, 24. 

zibin = DAG-KISIMsxKÍD', 443. — zíbin = KIŠI, (DAG-KISIMsx Ü-GÍR), 453. 

zid = ZI, 140. — zíd = SE, 810. 

zig = ZIG (ZIK), 336 (Deimel und Labat zig?). — zig = SIG, 881. — zig = ZL 140 (Deimel 
und Labat zig;). 


zig/kara/u = N gekreuzt, 641. 


zih = SÜH, 892. 

zik=ZIG (ZIK), 336. — zik = SIG, 881. 

zikara siehe oben zig/kara/u. po 

zikum = ZIKUM, 757. — zikum, = SE/Zi-UD, 810 lies zi-kum4 (MSL 11 76 V 21, siehe 
Kap. II 596 Anfang). 

zikuma wie zikum. Ж 

zikura= KASKAL-AS, 308. 

zil= NUN, 143. — zil = TAG, 221. 

zilulu = PA-GISGAL, 464. 

zimbir = UD-KIB-NUN, 596. 

zinanutu = SÜR, 634. 

zip - ZIB, 628. 

zipah = MAS, 120 (Deimel und Labat zipaz). 

ziq = ZIG (ZIK), 336. — zíq = SIG, 881. 

zigi = ZIG (ZIK), 336. | 

zir = NUMUN, 117. — zir = SE-KA, 810 (ŠL III/1 richtig, SL D ungenau). — zir = MUS, 
585. 

тїгї = NUMUN, 72 (Deller). А 

zirmu&&u oder zirmusku = SIG;-KID-ALAM, 564. 

zirru = EN-NUNUZ-ZI-AN-SES-KI, 164. 

zis = BAD, 113. 

ziz = BAD, 113. — ziz = Á Š, 548. — ziz = SUR, 634. — ziz4 = GISxBAD, 471. — 2125 = 
ТАС, 221 unnötig. 

zizanu = KUR, 578. 


zizna = ZIZNA ( E ), 257. 
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zu=ZU, 15. — zu = KA, 24. — zü = ZUM, 884, ASyl- -4 299, — zu, = BAD, 113. — 20; = 

AZU (NÍNDAxNUN), 324. — zug = SUD, 584 (statt SL D und ГУЛ ezu, lies dort A-SUD = 
€4-Zug). — 207 = (?) SUL, 744 (Wilcke, JNES 27 229 i-gi-in- -SUL). — Zug = САМ, 97. — 

Zug = KAxUD, 24 und 51, HethZL n143 (heth.). 

zub = САМ, 97. — 200 = ZIB, 628, ASy 228. 

zubi = САМ, 97. 

zubu = САМ, 97 (Deimel ungenau). 

zubud = ZUGUD (HAtenü), 857 (Deimel und Labat zubud;; deren zubud, zu streichen, MSL 
2 149 18 nach MSL 14 135 zu berichtigen). 

zubur = ZUBUR, 648. 

zuen = EN. ZU 164. 

zuena wie zuen. 

zug = SUG (LAGABXxA), 795 (Deimel und Labat anders, vgl. Deimel zug?). — zúg = KA, 24 
(Deimel und Labat zug). — züg siehe üzug. — zug4 = ТО (K AxLD, 26. 

zugud = ZUGUD (HAtenü), 857 (Deimel zugud, und zugud;). 

zub = KA, 24. 

zuk = SUG (LAGABxA), 795. 


zukum = NÚMUN ( ZI-LAGAB), 102. 


zul = ŠUL, 744, HethZL n46 (heth.). 

zulug = LUL, 570. 

zuluhu... Il zulumbi... || suluhu... { 

zuluhu = SIG-SUD, 816. — züluhu = SIG-BU, 816. — züluhu wie süluhu. 

zulumhi... || zulubu... usw. , 

zulumbi = SIG-SUD, 816 (Deimel mehrdeutig). — zülumhi = SIG-BU, 816. — zülumbi wie 
süluhu. 

zum = ZUM, 884. — züm siehe 885. 

zuq = SUG (LAGABXxA), 795. 

zur... || zuru... 

zur = AMAR, 695. — zür wie suro. — zùr wie surjo. — 204 = ZAR (LAGABXxSUM), 767 
lies surg. — zurs = LAL, 750. — zurg = SA, 566 und 33. 

Zuru... || zur... 

zurus = LAL, 750 (Deimel zuru,). — zurug = BAD, 113. — zuru;o = BAD-AS, 113 (Deimel 
züru). 

zurzub = РОС (BIxA), 499 (Deimel sursub). — zürzub = KAL, 496 (Deimel sürsub). 

zusu = SITA, 139, in MSL 14 511 100 jetzt susu gelesen. 


Kapitel V: Glossar 


Die assyrisch-babylonische Schrift enthält ausser den homophonen Lautwerten auch zahl- 
reiche homophone Wortzeichen. Einer korrekten Umschrift sollte man im allgemeinen ent- 
nehmen können, welches Wortzeichen jeweils vorliegt. Dieses Ziel lässt sich auf verschie- 
dene Weisen erreichen: 

1) Man kann die Wortzeichen statt mit ihrer akkadischen Lesung vielmehr mit ihrer sume- 
rischen Aussprache wiedergeben. 

2) Man kann der akkadischen Aussprache in runden Klammern die sumerische Schreibung 
hinzufügen. 

3) Man kann die Wortzeichen mit ihrer sumerischen Aussprache wiedergeben und in runden 
Klammern die akkadische Lesung hinzufügen. 

4) Man kann die Logogramme akkadisch umschreiben und dabei nach Bedarf durch Indizes 
andeuten, welches Logogramm jeweils vorliegt. 


Zu 1) Es handelt sich hier um die sogenannte “Chicagoer” bzw. “Gelbsche Transliteration”. 
Sie wurde freilich bereits 1935 praktiziert von Driver, Assyrian Laws (cf auch Driver, Baby- 
lonian Laws II 348f.) und von Neugebauer, Mathematische Keilschrifttexte (I-III 1935-1937, 
auch Neugebauer + Sachs, Mathematical cuneiform texts, 1945). Die Auflösung der Sumero- 
gramme in МКТ findet sich bei Thureau-Dangin, Textes mathématiques babyloniens (1938); 
TMB ist ohne gleichzeitigen Benutzung von MKT freilich für den Assyriologen schwer be- 
nutzbar (cf TMB pXL). Gelb hat sein Verfahren beschrieben in zwei Privatdrucken: 1) Mem- 
orandum on transliteration and transcription of cuneiform (Chicago 1948), und 2) Standard 
operation procedure for the Assyrian Dictionary (Chicago 1954), S. 63ff. (hier das Memoran- 
dum mehrfach revidiert). Es war freilich reichlich unvollkommen, solange für die Umschrift 
des Sumerischen und der Sumerogramme kein anerkannter Schlüssel vorlag. Die Richtlinie 
des CAD lautete von Anfang an: signs not listed in Thureau-Dangin's Les homophones 
sumériens are provided with the index x andarefollowed by the most common value in 
parentheses, e.g. ріп,(СІМ), cf CAD H pV - Labat wurde also hier, wie in MSL 2 pX und 
AbB I pXI, stillschweigend disqualifiziert. (Gelb, SOP $139 war auf dieses Problem gar nicht 
eingegangen.) Die Regel des CAD wurde mit grosser Konsequenz befolgt und zugleich ad 
absurdum geführt von Lieberman, SLOBA (p75ff. usw.). De facto sind für das CAD natürlich 
die Listen von Deimel und Labat, spáter auch ABZ, im Widerspruch zum Programm oft 
benutzt worden, aber es gibt keine Liste der Lautwerte, die als umfassender Schlüssel zum 
CAD benutzt werden kónnte. Nach mündlicher Chicagoer Tradition hat Jacobsen eine die 
einschlägigen Arbeiten von Thureau-Dangin ergänzende Liste versprochen. Revision und 
Ergänzung der Liste von Labat unter Berücksichtigung der Vokabulare nach Landsbergers für 
das CAD vorgenommenen Rekonstruktionen wäre wohl praktischer gewesen, aber Jacobsen 
hat die zugesagte Arbeit ohnehin nicht durchgeführt. Auch Falkensteins Plan, eine Neuaus- 
gabe von Thureau-Dangins Homophones im Einverständnis mit Landsberger zu erstellen 
(OrNS 25 [1956] 413), ist nicht realisiert worden. Die Methode der “Chicagoer Translite- 
ration" konnte in Textbearbeitungen erst nach dem Erscheinen von ABZ (mit der BCE-Liste) 
sinnvoll verwendet werden. 

In ABZ 301f. habe ich die “Chicagoer Transliteration" für Textbearbeitungen ziemlich 
nachdrücklich abgelehnt. In BIWA (cf pXIV) habe ich sie freilich selbst benutzt, weil die dort 
publizierten sehr variantenreichen Umschriften bei anderen Methoden allzu kompliziert ge- 
worden wären. Ich konnte das immerhin ohne wissenschaftlichen Schaden tun, weil damals 
der Grundfehler behoben war: das BCE-System war allgemein zugänglich und im Grunde 
ohne Konkurrenz. (Gelegentlich wurde in der Fachliteratur die Liste von Deimel, SL P? zu- 
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grunde gelegt und praktisch nur für die x-Werte nach ABZ erweitert, wodurch natürlich das 
angepeilte “Ziel der Eindeutigkeit" verpasst wurde; cf Steible, ABW I 11f. und NBW I 14f.) 

Das Chicagoer Verfahren ist - mit dem BCE-Schlüssel! - für private Zwecke ideal, für Pu- 
blikationen jedoch auch jetzt noch im allgemeinen nicht empfehlenswert. Der Textbearbeiter 
schiebt von ihm selbst zu leistende Arbeit auf die Benutzer seiner Publikation ab, oder er lásst 
sie diese Arbeit wiederholen. Eine Textbearbeitung sollte im allgemeinen wenigstens die 
Feststellung erlauben, an welche akkadische Lesung des Logogramms der Bearbeiter gedacht 
hat, so dass man immerhin das fragliche Wort in den Wórterbüchern nachschlagen kann, ohne 
immer wieder auf eine Zeichenliste angewiesen zu sein. Hat der Bearbeiter eines Textes nicht 
gewusst, welches akkadische Wort oder welche grammatische Form vorliegt, so sollte er sein 
Unwissen nicht hinter der Transliteration verstecken. 

Es empfiehlt sich nicht, zusammengesetzte Zeichen in ihre Bestandteile aufzulósen, statt die 
korrekte oder annáhernd korrekte sumerische Aussprache niederzuschreiben. Schreibungen 
wie KAxGAR statt gu; (oder zur Not kú), U+MU statt udun oder DUL+DU (gemeint wäre 
Det DU !) statt des (freilich bei Thureau-Dangin noch nicht vorhandenen) Lautwertes eu 
sind für Publikationen sinnlos. Dieses Verfahren ist nur dann richtig, wenn wir die Ausspra- 
che eines zusammengesetzten Zeichens nicht mit Sicherheit kennen. Natürlich enthält keine 
alphabetische Liste der Lautwerte oder Lexikon Angaben wie KAxA siehe nag. Gelb hat zu 
diesem Punkt seinen ursprünglichen Vorschlag (Memorandum $46) in SOP nicht wiederholt, 
aber das Verfahren ist trotzdem noch mehrmals benutzt worden. 

Die Determinative müssen den Vorschriften Gelbs und der Tradition entsprechend hoch- 
gestellt werden: giSGU-ZA usw. Es ist u.U. nicht leicht feststellbar, ob wirklich ein (nicht aus- 
gesprochenes) Determinativ oder ein Logogramm bzw. ein Teil eines Logogramms vorliegt. 
Um auch in Bezug auf die Determinative die Entscheidung auf den Leser abzuwälzen, wird 
häufig GIS-GU-ZA usw. umschrieben. Wenn ein Determinativ vor einem syllabisch geschrie- 
benen Worte steht, bietet das CAD dann sogar z.B. KUŠ a-pa-a-ni, LÚ bu-ub-la-le-e, GIS šu- 
ri-in-ni. 

Bei der Chicagoer Transliteration werden die Logogramme gewóhnlich mit Majuskeln 
geschrieben, ohne Rücksicht auf die Frage, ob die sumerische Aussprache bekannt ist oder 
nicht. Da inzwischen die Schreibmaschine durch den Computer verdrängt ist, kann man 
Zeichen, deren genaue Aussprache unbekannt ist, weiterhin mit Majuskeln schreiben, Logo- 
gramme mit bekannter sumerischer Aussprache dagegen mit einfachen Minuskeln (plain), 
vorausgesetzt dass man akkadischen Text mit kursiven Minuskeln wiedergibt. 

Im November 2003 erschien Schramm, Akkadische Logogramme, GAAL 4 (Göttingen, 
Seminar für Keilschriftforschung). Diese alphabetische Zusammenstellung stellt einen 
Schlüssel zum Chicagoer Transliterationsverfahren dar. Sie ermóglicht die Umsetzung der 
Logogramme/Sumerogramme in die akkadischen Entsprechungen unter Umgehung der Keil- 
schriftzeichen und der Zeichenlisten. 


Zu 2 und 3) Verfahren 2, vorgeschlagen von Thureau-Dangin, AfO 6 297b habe ich — wohl 
erstmalig — in BAL konsequent verwendet, Verfahren 3 wird z.B. in BiOr 28 3ff. praktiziert. 
In künftigen Textpublikationen werde ich im allgemeinen Methode 3 verwenden. Die beiden 
Methoden sind, konsequent benutzt, praktisch gleichwertig. Wenn man Verfahren 3 mit 
Verfahren 4 kombiniert, ist das Ergebnis freilich nicht recht befriedigend; Verfahren 2 lässt 
sich besser mit Verfahren 4 kombinieren. Eine gewisse Schwierigkeit ergibt sich bei Verfah- 
ren 2 aus dem Umstand, dass nicht selten Sumerogramme akkadisch durch eine Kombination 
von Wörtern wiedergegeben werden, z.B. dingir-mah durch belet-ili, Sa-hul durch lumun 
libbi, ka-luh-hu-da oder ka-luh-ü-da durch mis pi. In solchen Fällen wiederholt man am 
besten die akkadischen Wörter in der Parenthese, also: belet-ili (belet-ili = dingir-mab), 
lumun libbi (lumun libbi = Sa-hul). 

Es empfiehlt sich, die akkadischen Wórter und die sumerisch wiedergegebenen Logo- 
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gramme deutlich voneinander abzuheben. Beim Typendruck oder beim Druck nach Com- 
puter-Vorlagen sollte man überhaupt für das Akkadische kursive Typen benutzen, für das 
Sumerische normale Typen (plain), für Zeichen, deren korrekte sumerische oder akkadische 
Aussprache nicht feststeht, Majuskeln (keine kursiven Majuskeln). Als ich BAL schrieb, war 
das noch nicht möglich. Dank dem Computer braucht man nicht mehr die Kursive durch 
Unterstreichung zu ersetzen, was vorher ohnehin nur für Offsetdruck möglich war. Wenn 
man sowohl akkadischen wie sumerischen Text plain schreibt, kann man die Logogramme 
auch durch Sperrung abheben. Die Reihe AbB zeigt freilich, dass bei diesem Verfahren die 
Klarheit zu wünschen übriglässt, zumal wenn man mit Proportionalschriften arbeitet. In su- 
merologischer Fachliteratur wird häufig sumerischer Text durch Sperrsatz hervorgehoben. 


Zu 4) Diese Methode, zuerst vorgeschlagen von Delitzsch, BA 3 390ff., vgl. auch Weiss- 
bach, KA pXXXVII, Landsberger, OLZ 31 Sp. 477 Anm. 1 und vSoden, CRRA 2 90, wurde 
verwendet von San Nicolò, BR 8/7 und BR 6 (pIXf. bzw. XVf.), Borger, Asarhaddon (pX), 
Weidner, ITN (pIV), Grayson, ABC (p273f.), McEwan, ROMCT 2 (pXIII-XV, wenig 
glücklich), Cornelia Wunsch, Urkunden Iddin-Marduk (II pVIIf.), Millard, Eponyms (nur hier 
nach meiner ABZ), Saggs, The Nimrud letters CTN 5 (p5ff.), sowie von Nougayrol in seinen 
Ugarit-Publikationen. Eine einschlägige Liste findet sich bei vSoden + Röllig, ASy2-4 pXL f. 
und 75f. (allerdings mit erheblichen Schwächen). vSoden verwendet in AHw häufig dieses 
Verfahren, ohne sich dabei grundsätzlich nach ASy zu richten. 

Wenn man die logographisch geschriebenen akkadischen Wórter zusammenstellt, ergibt 
sich, dass in weitaus den meisten Fällen für diese Wörter praktisch oder überhaupt nur ein 
einziges Logogramm in Frage kommt. Die korrekte akkadische Wiedergabe erfüllt demnach 
in diesen Fällen durchaus die Forderungen, die man an eine Transliteration stellen kann, 
vorausgesetzt dass eine Liste der logographisch geschriebenen Wörter vorliegt, der man 
diesen Sachverhalt entnehmen kann. Diese Liste muss weiter Indizierungen für die Wörter 
enthalten, die mit mehr als einem Logogramm geschrieben werden kónnen, und Vorkeh- 
rungen treffen, damit bei Homonymen (vgl. ahu, ellu, girru, imittu, sibtu usw.) keine Ver- 
wirrung entsteht. Pluralzeichen usw. müssen als Determinative hochgestellt werden. Es 
erweist sich freilich als unmóglich, auf diesem Wege ein geschlossenes Umschriftsystem für 
alle Logogramme in allen Gebieten und Zeiten zu entwickeln. System 4 muss daher durch 
Elemente von System 2 ergánzt werden. Man kann zwar sehr oft auf Angabe der Logo- 
gramme verzichten bzw. die Logogramme mit Hilfe von Indizes andeuten, muss jedoch in 
vielen Fällen die erforderliche Eindeutigkeit der Transliteration durch Beigabe der sumeri- 
schen Aussprache erzielen. Auch diese Fálle müssen sich der fraglichen Liste irgendwie 
entnehmen lassen. Man kann dabei ohne Schaden nach Belieben die Anzahl der in der Liste 
indizierten Logogramme beschränken und stattdessen entsprechend häufiger die sumerische 
Aussprache in Klammern beigeben. Wenn der Plural durch Doppelsetzung eines Logo- 
gramms angedeutet wird (z.B. kur-kur, dingir-dingir, dingir-gal-gal; siehe auch Kap. III $9), 
muss die sumerische Aussprache auf jeden Fall in Klammern beigegeben werden. Dies gilt 
auch für sumerische finite Verbalformen, falls akkadisch umschrieben, z.B. isaggal(i-lä-e). 
Beschádiging von Logogrammen kann in System 4 nur sehr dürftig angegeben werden. Auch 
in diesem Fall wird man am besten das Logogramm in Klammern genauer andeuten, z.B. 
alünimeS(u[r]u-me&), babilu(kä-din[ gir-ra i. Die oben beschriebenen Schwierigkeiten bei 
System 2 in Fällen wie belet-ili, lumun libbi usw. sind auch hier vorhanden; also auch hier: 
belet-ili (belet-ili = dingir-mab), lumun libbi (lumun libbi = Sa-hul). 

Aus drucktechnischen Gründen muss man bei der Indizierung von Logogrammen auf die 
Verwendung von Akut und Gravis verzichten und tiefgestellte Indexziffern verwenden. Es 
vereinfacht zwar die Umschrift, wenn man statt bäbilu(kä-dingir-ra)ki, babilu(tin-tir)Ki und 
bàbilu(e)k! einfach babiluki, bäbilu,Ki und bábilu3ki schreiben kann, aber es lohnt sich kaum, 
noch ein halbes Dutzend weitere Indizes für weniger häufige oder ausgesprochen selten be- 
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legte Schreibweisen von babilu einzuführen; auch hier empfiehlt es sich, nach System 2 vor- 
zugehen. Wenn man pro Wort höchstens drei Indexziffern vergibt — d.h. nur die Indizes > und 
з, da der Index | im allgemeinen entbehrlich ist — Kann auch keine Verwechslung mit der 
Bezeichnung der akkadischen und sumerischen Lautwerte entstehen, für die wir ja im all- 
gemeinen nur die Indexziffern 4 , s usw. verwenden. 

Das folgende Glossar lässt sich für alle vier Systeme benutzen, aber zahlreiche Angaben 
beziehen sich nur auf System 4 (und u.U. auf System 2). Die von mir für System 4 vorge- 
schlagenen Indizes werden durch die Ziffern (D , Q und ® angegeben. Wenn nur ein einzi- 
ges Logogramm gebucht ist, gilt automatisch die Ziffer (D . Wenn mehr als éin Logogramm 
gebucht ist, aber die eingekreisten Ziffern zum Teil oder überhaupt fehlen, ist für die nicht 
mit (D, ® oder ® bezeichneten Logogramme Verwendung von System 2 erforderlich. Der 
Index , ist, wie gesagt, im allgemeinen entbehrlich, ebenso wie das bei den Lautwerten der 
Fall ist. 


Es war bis zum Erscheinen von ABZ praktisch nicht móglich, in der Umschrift genau an- 
zugeben, wie in den Texten die Zahlen genau geschrieben sind. 

Nach jeder Ziffer muss konsequenterweise in Klammern ein Sumerogramm beigegeben 
werden. So z.B.: 


Vertikale Zahlenreihe: | 1(di$), TT 2(min), TTT 3(e$5), V 4(limmu) oder # 4(limmu;), 
W siá), W oàs), B oder W Kimin), 95 oder HI 8(ussu) X 9(ilimmu). Weiter Y 
4(limmug), š 9(ilimmu;). 

Horizontale Zahlenreihe: »— 1(a$), »— 2(mins) oder Ё 2(ming), =- 3(eš6) oder P~ 
3(e&5) oder E 3(e8ı6), EE 4(límmu) oder E" 4(limmu4), B® 5(ia;) oder [Ë= 5(іао), BF 
6(aš4) oder EE 6(ašo), ВФ 7(ímin) oder ERE" 7(imin), BBE 8(ússu) oder E= 8(üssu), 
HEET (тти) oder RÆ 9limmu). 

Schrüg: 4, 9(ilimmu,). 


Wer nur zwischen vertikal und horizontal unterscheiden will, kann horizontale Zahlen 1hor, 
2hor usw. umschreiben. 

Man kann die einzelnen Ziffern sehr exakt definieren nach den Nummern meiner Zeichen- 
liste: 1(RB748), 2(RB825), 3(RB834), 4(RB860), 4(RB852), 5(RB861), 6(RB862), 
7(8В866), 7(RB863), S(RB867), 8(RB864), 9(RB868), sowie 4(RB847), 9(RB865). Usw. 
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A A 

ababdü, ein Beamter, ab-ab-du;, 223. 

(w)abälu, multiplizieren, tüm, 350; tragen, bringen, tüm, 691. Das Logogramm ist anzugeben. 

abälu, trocken s./w., D trocknen, häd-du, 596; häd-da, 596; häd-a, 596. 

Um Verwechslungen zwischen den beiden Verben abälu zu vermeiden, ist immer das 
Logogramm anzugeben. 

abarakkatu, Hausverwalterin o.ä., munusapgrig, 727. 

abarakku, Hausverwalter o.ä., (lÜ)agrig, 727. 

abäru, Blei, a-bár, 839 ©; a-gars, 839 ©. 

abätu, zerstören, gul, 682. 

abiktu, Niederlage, bads-bads, 724. 

ablu, trocken, häd-du, 596; ђаа-аа, 596; häd-a, 596. 

abnu, Stein, пад, ia4, zá, 385. 

abriqqu, ein Priester, ábrig, 672. 

abru, Holzstoss, izi-ha-mun, 313. 

absahurakku, ein Fisch, ab-suburkue, 223. 

absinnu, Saatfurche, ab-sín, 223. Siehe auch 734 mulabsin. 

abu, Vater, ad, 258 ©; аа-аа, 258; a-ba, 839. 

abu, 5. Monat, İNE, 20 ©; itiNE-NE-gar, 20 Ф. Da immer das Determinativ iti vorhanden ist, 
ist Verwechslung mit abu, Vater unmóglich. 

abübu, Sintflut, a-ma-ru, 839. 

abukkatu, eine Pflanze, li-tar, 85 ©; li-dur, 85 ©; li-tur, 85.. 

abullu, Stadttor, abul, 222. 

abunnatu, Nabel, li-dur, 85. 

aburru, Rückseite, sa-dul(-bi), 172; sa-KU(-bi), 172 (KU = dür?). 

adad, addu usw., dingiriskur, 641 Ф; (dingir)X, 66] Ф). 

adagurru, ein kultisches Gefäss, du£a-da-gurs, 839 ®©; du£a-da-gur4, 839 ©. 

adamatu, dunkles Blut, adama(BAD-MI), 113. 

adannu, Termin, RI, 142; ud-ba, 596; ud-dug4-ga, 596; ud-s/Sur, 596. 

adäru, ein Baum, (8iš)í(1dag, 839. 

adäru N, in Unruhe geraten, KAxMI (Кап;?), 57. 

ad/tbaru, ein harter Stein (Basalt?), (ha4)ad-bar, 258. 

addaru, 12. Monat, itize, 20 ©; itize-KIN-TAR, 20 ©. 

adi, bis, nebst, en, 164 ®©; САМ, 576; а-га, 839 ©. 

a/idirtu, Trübsal, KAxMI (kans?), 57. 

(w)adü siehe edü. 

a/edurü, Dorf, é-durus, 495. 

agälu, ein Equide, düsu, düssa, 353. 

agargaritu, schwarzer Gips o.ä., a-gar-gar-itug(dingirjtus)?, 839. 

agargarü, ein Fisch, a-kár-kárkue, 839. 

agarinnu, Maische, Mutter, agarina, 392; agarins, 392. 

agasalakku, Axt o.à., aga-silig, 556. 

ägiru, Mieter, lühun, 810 (das Logogramm ist anzugeben). 

agru, Mietarbeiter, !ühun-gä, 810 Ф; láa-gar, 839. 

agü, Krone, aga, 556. 

agü, Flut, wird fast niemals logographisch geschrieben, cf CAD A/I 157f. (dort namentlich 
810 a-MI(-a)). 

a/egubbü, Weihwasserbecken, (du)a-güb-ba, 839. 

agurru, gebrannter Ziegel, Backstein, sig4-al-ür-ra, 905. 

ahätu, Schwester, nino, 886. 
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аррали, ein Dämon, dingirdimg /dim-me-LAGAB, 264. In assyrischen Texten ist das 
Logogramm anzugeben. 

ahitu, Unheil, ahi(bar)-tum usw., 121. Vgl. ahü. 

ари, Bruder, pap, рад, 92 ® (Aha); šeš bzw.šešv, 535 © (äh, ара, ahi). abu rabü, ein hoher 
Priester, ü$es-gal, 535. 

abu, Arm, Seite, á, 560 (abs, ähi). Um Verwechslungen mit abu, Bruder, zu vermeiden, ist im 
allgemeinen das Logogramm anzugeben. 

ahü, fremd, bar, 121. Vgl. ahitu. 

ajabba, Meer, a-ab-ba, 839. 

aj(f)akku, Heiligtum o.ä., é-an-na, 495. 

aj(j)alu, Hirsch, dàra-bar (oder ma$?), 166. 

aj(j)artu, Muschel, (144)PA, 464. 

ај(ј)аги, 2. Monat, itigu,, 20 ©; itigu;-si-sá, 20 ©. 

aj(j)Jasu, Wiesel, dingirnin- kilim-edin-na, 887. Das Logogramm ist anzugeben. 

akalu, NÍG als Hohlmass (Lesung unsicher), 859. 

ak(a)lu, Brot, ninda, 859. Das Logogramm ist anzugeben, wenn Verwechslung mit (w)aklu 
möglich ist. akal tumri, Holzkohlenbrot, ninda-ne-mur-ra, 597, Umschrift akal+tumri. 

akalu, essen, риз, 65, siehe dort; siehe auch UL-UL, 698. 

akkadü, игі(кі), 574. 

akkullu, Picke o.ä., (£i5)níg-gul, 859. 

(w)aklu, Aufseher, (l$)ugula, 464. (w)akil amurri, Oberst o.ä., ugula-mar-tu?, 464. 

akšak, ÜHKi = uJaj?-kásuki, 611. 

aladlammá, Stierkoloss, dingira]ad-dingirlamma, 497. 

(w)aladu, gebären, tu, 86: ü-tu, 731 ©. 

alaktu, Gang, Weg, a-rä, 839. 

alaku, gehen, du, gin, rie, rá, 350. 

alam(m)us, dingir АІ, 170. álam(m)uš, dingirMUŠ-LÀL, 170 und 153. 

alamü, eine Pflanze, úa-la-mú/mu4-a, 839. 

aldü, Kornmenge, al-dü, 474. 

algamešu, eine Steinart, (N&)algames (0.ä.), 610. 

alik pani, Führer, IGI-DU (igi-du, igistu, gestu, palil), 724. 

allänu, Eiche, £i5a]-]a-an, 474. 

allu, Hacke, ia], 474. 

allubappu, ein Netz, Saal-hab, 474; dingir-sag]-hab, ein Dämon, 474. 

alluharu, ein weisser Farbstoff, an-nu-ha-ra (oder phonetisch zu lesen?), 10 ©; im-sabar- 
babbar-kur-ra, 641. 

alluttu, Krebs, al-LUL, 474. 

almattu, Witwe, nu-mu-su, 112; munuSnu-kúš-ü, 112. 

alpu, Rind, еш, gud, 472 ©; GU4-ARAD/NITA, 472 Q. alpu (w)arkü und alpu $a (w)arka, 
Rind, das beim Pflügen hinten ist, gua4-(á-)ür-ra, 472, Umschrift alpu+(w)arkü und alpu+ 
Sa+(w)arka, unter Angabe des Logogramms. alpu qabláà und alpu ša qabla, Rind, das beim 
Pflügen in der Mitte ist, gu4-áb-müru-sag, 472, Umschrift alpu+gablü und alpu+Sa+gabla, 
unter Angabe des Logogramms. (alpu taptiru, Ochse, gu4-nínda, 316 zu streichen.) 

alu o.ä., lú GIS-DA, siehe 469. 

alà, ein Dämon, u,g-lu, 80; a-lá, 839 ©. 

alü, Himmelsstier, gu4-an-na, 472. Das Logogramm ist anzugeben. 

alü, eine Art Ae gišá-lá, 560. Das Logogramm ist anzugeben. 

alu, Stadt, иги, uruki, 71. 

amaru, Ziegelhaufen, sig4-anse, 905. 

amaru, sehen, igi, 724 @; igi-dug, 724; igi-lal/lá, 724. 

ama&má, eine Steinart, naaamaš-mú/maua-a, 460. 
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amaSpü, eine Steinart, пахата$-ра-ё, 460. 

am/wätu, Wort, inim, 24. 

amilänu, eine Pflanze, Ó]á-u;g/ujo-lu, 514; na-a-nu, 110; lá-a-nu, 514. 

am/wiltu, Frau, munus, 883. 

am/wilu, Mensch, na, 110 Ф; lá bzw. lá", 514 O; lá-ujg/ujo-lu, 514. 

am/wilütu, Menschheit, nam-lá-u;g-lu, 514 ©; nam-lu-u;9-lu, 514 ®©; lü-mes und lú-lú-meš, 
514. 

ammatu, Elle, kü&, 490 Ф; 1-küs, 490. 

amtu, Magd, (528)géme, 890. 

amurdinnu, Brombeerstrauch, 818 geStin-gir, 212. 

amurrigänu, Gelbsucht, igi-sig7-sig7, 724. 

amurru (Land, Gott), mar-tu, 483 ®©; Gott auch dingirKUR-GAL, 578. Windrichtung amurru, 
Westen, IM-mar-tu, 641 @; IM-limmu, 641. 

amütu, Leber, Omen, bà, 711 ©; géme, 890, siehe dort. 

amütu, (Meteor)eisen? Luppe?, KUG-AN, 745. Nur in Kültepe, wo amütu, Leber, Omen 
nicht in logographischer Schreibung zu erwarten ist. 

amütu, Magdschaft, géme, 890, siehe dort. Das Logogramm ist anzugeben. 

ana, nach, zu, NAM, 134; -ra, 511; DIS - = ana, 748; Se, 809. 

anduballatu, eine Art Eidechse, eme-SID-zi-da, 61; kun-dar-gurun-na, 131; NIR-GAL-BÜR, 
502. 

andullu, Schirm, an-dül, 10 ©; an-dul;, 10. 

anduräru, Freistellung, ama-ar-gi, 392. 

angubbü (?), Bedeutung unklar, AN-gub-ba, 10. 

anhullu, eine Pflanze, ñan-búl(-la), 10. 

annaku, Zinn, an-na, nagga, 10. 

annanna, N.N., nenni, 806. 

annü, dieser, ne, 313; SES, 535; U, 731; kimin, 742. 

anqullu, eine atmosphärische Erscheinung, NE-AN-NE (izi-an-bar;/birs?), 313. 

antaSubbü, Fallsucht, an-ta-Sub-ba?, 10. 

anu, an, 10 Ф; dingirp X, 748 ©. anu-rabü, an-gal, 10. 

anu, das Zeichen AN, an, 10. 

anunnakü, dingirD]S+U, 824; dingira-nun-na, 839. 

anzahhu, eine ArtGlas, an-zah, 10. 

anzü, mythischer Vogel, AN-IM-DUGUD = ananzu, 641. 

anzüzu, eine Spinne, Se-gur4, 810. 

apillü, ein Beruf, a-bil, 839. 

apkallu, Weiser, abgal(NUN-ME), 143. 

aplu, (Erb)sohn, AS, 1 9; ibila, 255 ®©; peš, 558; peš-gal, 558; a, 839 ©; eduru, 845. 

aplütu, Erbschaft, ibila?, 255. 

apparu, Róhricht, Sumpf, ambar, sug, 795. 

appatu, Zügel, (KuS)PA, 464. 

арро, Nase, kira, 24. 

apsamikku, Bedeutung unklar, áb-zà-mí, 672. 

apsasü, Sphinx o.ä., (Munus)äb-za-za, 672. 

apsü, Wassertiefe, abzu(ZU-AB), 15. 

aptu, Fenster, ab, 223. 

apu, Röhricht, gi$-gi, 469. 

(w)agäru, kostbar s./w., kal, 496. 

arabü, ein Vogel (Kormoran?), ага4-Битиёеп, 506. 

(w)arädu, hinabsteigen, e11, ëd, 721. 

arahsamna, 8. Monat, itiapin, 20 ©; itiapin-dug-a, 20 Ф. 
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arakarü, Faktor o.ä., a-rá-kár, 839. 

aräku, lang s./w., gid, 580 Ф; gíd-da, 580 ©. 

arallü, Unterwelt, arali(E-KUR-BAD), 495. 

(w)araqu, grün-gelb s./w., sig7, 564. 

ararru, Müller, láàr-àr, 644. 

ararü, eine Pflanze, ÁÁS-K A-GA, 548. 

aräru, Krampf haben o.ä., ura, 835. 

arbu, flüchtig, kar, 590. 

arbütu, Flucht, Verwüstung, kar-tum usw., 590. 

ardadillu, eine Pflanze, Óax-tál-tál, 1. 

(w)ardatu, junge Frau, (Munus)kj-sikil, 737. (w)ardat lili, eine Dämonin, ki-sikil-lil-lä, 484 ©; 
ki-sikil-ud-da-kar-ra, 484 @; Umschrift (w)ardat lili bzw. (w)ardat-ili». 

(w)ardu, Knecht, (lú)aradÁr, sa8arad/ir, 18 ©; auch statt ARAD: АВАР” (19); ir, 437 Ф (nur 
Kültepe). 

argamannu, Rotpurpur, síg-sag?, 816; sí£za-gin-sas ?, 851 ©. 

(w)arhu, Monat, iti, itu, 20 ©; iti-1-kam, 20; iti-kam, 20. 

arbu, Kuh, (gu4)áb, 672. Um Verwechslung mit (w)arhu, Monat zu vermeiden, empfiehlt es 
sich, das Logogramm anzugeben; für die altbabyl. Zeit ist das jedoch unnótig. 

arbu, Halbziegel, sig4-áb, 905. Das Ideogramm ist anzugeben. 

äribu, Rabe, Krähe, buru4musen, 115; burus(musen), 135; ugamusen, 490 ©. 

äribu, ein Fisch, ugakus, 490. 

a/eritu, Schwangere, munuspes,, 608. 

(w)arka, nachher, egir, 356. I 

alirkabu, ein Vogel, argab(NÍG-IB)musen, 857. 

(w)arkatu, Rückseite usw., egir, 356 ®; a-ga, 839. 

(w)arki, nach usw., egir, 356. 

(w)arkitu, Zukunft, egir, 356. Das Logogramm ist anzugeben. 
ana arkät ümi o.ä., für die Zukunft, ud-kúr-šë, 596 und ud-a-ga-bi-šë, 596. Das Logogramm 
Ist anzugeben. 

arku, lang, gíd, 580 Gr gid-da, 580 ©. 

(w)arkü, künftig, egir, 356. 

armannu, ein Baum, 8!ShaShur-kur-ra, 270. 

amu, Sünde, nam-tag-ga, 134. 

(w)arqu, grün-gelb, sig7, 564 ©; sig;-sig;, 564. 

(w)arqu, Pflanze, ().SAR, 541. Wenn das Determinativ fehlt, ist das Logogramm anzugeben. 

arrabu, Siebenschläfer?, pés-ür-ra, 882 und 741 (D; pés-gis-ür-ra, 882 und 741. 

arratu, Fluch, áš, 548. 

arsanu, eine Art Grütze, ar-za-na, 726. 

arsuppu, eine Art Karpfen, gu4-udkue, 472. 

arsuppu, eine Gerstenart, Se-eStub, 579. 

arsatu, Weizen?, gig, 705 (nur Kültepe). 

artu, Laubwerk, pa, 464. 

aru, Blatt, Laub, pa, 464 (aru, àri). 

arü, Multiplikation, a-rá, 839. 

a/erü, Adler, Geier, tigmuSen, 560. Verwechslung von arü, Multiplikation und a/erü, Adler, 
Geier ist nicht möglich, weil letzteres immer mit Determinativ geschrieben wird. 

arü, sich erbrechen, burug(HAL), 3. Logogramm anzugeben. 

a/erü, schwanger s./w., ред, 608. Bei mehrdeutigen Verbalformen wäre das jeweilige 
Logogramm anzugeben. 

asakku, ein Dämon, á-zág, ázag, 560. Siehe auch 745 azag(KUG-AN). 

asakku, Tabu, azag(KUG-AN), 745. Um Verwechslung mit asakku, Dämon zu vermeiden, ist 
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das Logogramm anzugeben. Logogrammverwechslung kommt vor. 

a/us/Sk/qaru, Mondsichel, u4-sakar/sábar(SAR), 596. 

askupp(at)u, Platte, Schwelle, "24kun4(I-LU/DIB) oder ?24j-dib, 252. 

aslu, eine Elle (Messrute?), (£i5)as;-Ium, 795. 

asnü, D/Tilmun-Dattel, zü-lum-ma-dilmunki, 24 ©; zá-Ium-dilmun, 24; D/Tilmun- 
Dattelpalme, gi*gisimmar-dilmunki/-na, 571 (das Logogramm ist anzugeben; Belege CAD 
АЛ 338a Z. 23f. und TCL 7 n16 5). 

asqüdu, ein Nagetier, tám-tám-me, 350; p&S-tüm-tüm-me, 882 und 741. 

assinnu, ein Priester o.ä., (I UR-MUNUS, 828. 

asu, Myrte, (5im)GÍR, 6 ©; (gišfšim)az, 297; gi$a-7u, 839. 

asu, Bär, az, 297. Um Verwechslung mit asu, Myrte zu vermeiden, ist das Logogramm 
anzugeben. 

asü, Arzt, (lü)a-zu, 839. 

asurrü, extisp., a-sur, 839. 

(w)asabu, hinzufügen, tab, 301. Um Verwechslung mit esepu, verdoppeln zu vermeiden, ist 
das Logogramm anzugeben. 

(w)aspu, Schleuder, (KuS)dal-üs, 142. 

(w)asü, hinausgehen, &, éd (UD-DU) 596. 

(w/m)äsu, gering s./w., siehe mäsu. 

(w)asäbu, sich setzen, wohnen, dúr, dáru, durun, tuš, 808 (D; KU-a, 808. 

ašāgu, eine Akazienart, (218)Кі&і 16, 490. 

ašamšütu, Staubsturm, (Im)dal-ha-mun, 142; dalpamun(IM- -SITA), 641. 

аёаг, wo, ki, 737. 

aSaredu, erster, maš, 120 9: sag, 184 ©; sag-zi, 184; sag-kal, 184 ©. 

(a)&armadu, eine Pflanze, ú/gišGUR ;-US, 84 (vgl. 69). 

aSäSu, sich betrüben, zi-ir, 140. Das Logogramm ist anzugeben. 

aSgikü, Türkis, (N4s)aS- -gi-gi, 1; Pa4á5-gi4- gia, 548; na4áš-gi-gi, 548. 

a&ibu, Mauerbrecher, Sou, si-AS, 297. 

(w)äSipu, Beschwörer, ka- -pirig, 24; ka-pirig, 24; láómu;-mu;, 26; (ló)ma&-maás, 120 ©. 

a&irtu, Heiligtum, AS?, 1; é-dingir(-me&), 495; zag, 540; zag-gar-ra, 540 Ф. 

aSkäpu, Lederarbeiter, ((@)а$раЬ, 173. 

a&kuttu, Keil, (giš)aškud, (gi$)á-sukus/sákud, 560. 

aSläku, Walker, Wäscher, lúázlag, 809 ©; Wazlag, 809 ©. 

ašlu, eine Art Gras, Binse, Üninnis, 587. 

aslu, ein Längermass, éš, 810. Das Logogramm ist anzugeben. 

a&lukkatu, Vorratskammer, É-US-BU-DA, 495. 

апап, dingirgzina, 579. 

ašqulālu, eine Pflanze, LAL, 750 ©; áan-ki-nu-DI, 10. 

ašru, Ort, ki, 737. 

aSSatu, Ehefrau, dam, 889. 

aSSu(m), wegen, weil, mu, 98. 

aššur, AS, 1 ©; bal- tilki, 5 (auch bal-ti- laki); AN-SÁR, 10 ©; (uru)ŠÀ-URU, 599. Weiter aš- 
šur, 11; a-šùr(? SIR), 839; a-&ur4(LÁL-SAR), 839. 

aštammu, Wirtshaus, éš-dam, 810. 

aštapīru, Gesinde, sag-géme-arad, 184. 

ašübu, Tanne, gišü-subs, 731. 

ašuštu, Trübsal, sas, 207 ©; zi-ir, 140; nig-zi-ir, 140. 

atā’išu, eine Pflanze, ÁKUR-KUR, 578. Cf 598 à-ta-wi-ši. 

atanu, Eselin, ème, 353 ©; emes, 883; emes-anse?, 883. 

atappu, kleiner Kanal, pas-lal und pas-sig, 96. Das Logogramm ist anzugeben. 

(w)atäru, hervorragen, diri, dirig, 207. 
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atbaru siehe adbaru. 

atkuppu, Rohrarbeiter, (!ÜJad-KID, 258. 

(w)atmu, Junges, amar, 695. 

(w)atru, Zuschlag, SI, 181; hervorragend, Zuschlag, diri, dirig, 207 @. 

atta, du, za-e, 851. 

attalü, Verfinsterung, an-ta-lü, 10; AN-MI, 10 ©. 

(w)attaru, Reservist, (14)аігі-ра, 207. 

а, Pförtner, !j-dug, 380. 

a ü siehe 839 a-us. 

awatu siehe amatu. 

awilu, awiltu, awilütu siehe amilu usw. 

azallü, eine Pflanze, Óa-zal-lá, 839. 

azaru, Luchs, sa-a-ri-ri, 172. 

azupiru, eine Pflanze, ÜHAR-SAG(SAT), 644. 

B B 

ba alu, lichtstark s./w., gura, Kura, 755. 

ba ašu, bá&u, sich schämen, téš, 828. 

bäbilu, Babel, Babylon, kä-dingirki, 222; kä-dingir-raki, 222 ©; ká-dingir-meški (bäbilu, 
bàbili), 222; ká-DIS (bäbilu); ká-DIS- DISki (bäbilu, bäbili), 222; Eki, 498 9); Su-an-naki, 
567; tin-tirki, 119 ©). Siehe 71 zur Schreibung eri-dujo, 143 zur Schreibung NUNki. 

bäbtu, Stadtviertel, dag-gi-a, 438; dag-gi4-a, 438. 

babu, Tor, Tür, ká, 222. bab ekalli, Stadttor, auch extisp., ká é-gal, 222; ME-NI, 753 
(Umschrift bäb+ekalli). babu kam/wü, Aussentür, kä-AS-A-AN und kä-AN-AS-A-AN, 222, 
Umschrift babu+kamü bzw. bābu+kamû2. ká bar siehe 121. babu als Schreibung für die 
Göttin ba-Ü 222. 

bahru, dampfend, siedend heiss, NE, 313. 

Ба?ги, Fischer, Jäger, eine Art Soldat, (Iú)šu-HA(kus oder ha?), 567 ©; (Ió)&u-GIR(hag oder 
kuı7?), 567. 

bakü, weinen, ér(A-IGD, 839. 

balaggu, eine Art Harfe, eine Art Klagelied, balag, 565. 

balälu, vermischen, he-he, 631. 

balätu, leben, Leben, ti, til, 118 ©; ti-la, 118 ©; tin, 119 ®. nam-ti-la siehe 490 á-nam-ti-la. 

baliba, Ba/elib-Fluss, WK ASKAL-KUR, 304; ÍÁKASKAL-KUR-A, 304. Auch Gott baliba, 
biliha (ILLAT, KASKAL-KUR), 304. 

ballukku, ein Baum, SimMUG, 12 ©; SimBAL, 5 ©; Simbulug, 169; für šimbúlug? siehe 8. 

baltu, eine Dornpflanze, giSdih, 690. 

bältu siehe baštu. 

baltu, lebend, ti, til, 118 ©; ti-la, 118 ©. 

balu, ohne, nu-me, 112; nu-me-a, 112. 

balubbu, ein Baum, Simbuluh, 3. 

banduddü, Eimer, (81% 8i)ba-an-dug-dus, 14. 

banü, bauen, erzeugen, ай, 379 @; &u-tu, 567; dim, 686. 

banü, schön (s./w.), dü, 379. 

bappiru, Bierbrot, báppir, 362 ©; bappir, 373 ©. 

baqilu, Mälzer, MUNUs(usw.)-SAR, 94 ©; I'áMUNU,;, 94. Logogramm möglichst genau 
angeben. 

baramu, siegeln, ra, 511. 

baraqu, blitzen, HI-HI (du;o-du;9?), 631. 

baräritu, erste Nachtwache, en-nun-AN-usan, 1774-509 ©; en-nun-AN-üsan, 1774-509 ®©; en- 
nun-usan, 177-4509; en-nun-üsan, 1774-509. 

barasigü o.ä., eine Art Kultsockel, bára-si-ga, 554 (0; bára-sigs-ga, 554; bära-sig-ga, 554. 
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bar(a)sipa siehe barsipa. 

barbaru, Wolf, ur-bar-ra, 828. 

barirätu, Sagapenum, (8iS/4)LUM-HA, 900. 

barsipa, Borsippa, (vru)BÄD-SI-AB-BA, 275. Zumeist (uru)bär(a)-sipa, wesentlich seltener 
(uru)bär(a)-sipa, beides 554. 

bartu, Aufstand, HI-gar, 631. М 

barü, schauen, prüfen, más, 130 ©; ё, 596 ®©; igi-KAR, 724 @; igi-tab, 724. 

bärü, Opferschauer, lühal, 3 ©; máš-šu-gíd-gíd, 130 ©; azu, úzu, 324. Hierher auch.117 
láNUMUN/KUL-LUM? 

báru, sich empóren, HI-gar, 631. 

bärütu, Kunst der Opferschauer, nam-azu/üzu, 324. 

bäsu oder basü, Quadratwurzel, Kubikwurzel, ba-si, 181; siehe auch 736 zu ib-sä und ba-sá. 

bàs usw., (uru)L AMxKUR -RU(K), 694. 

basalu, kochen, šege, 313 @; Sege-gá, 313 ©; al-Sege-gá, 313. 

baslu, gekocht, Sege, 313 ©; Sege-gá, 313 ©; al-Sege-gá, 313. 

baSmu, eine Schlange, muš-šà-tùr, 585, siehe auch dazu. 

baStu, Schönheit, Würde o.ä., tes, 828. 

baSü, sein, gál, 136 ©. basü S, ins Dasein rufen, ausser ва! auch til, 113. Für i-gäl = ibašši ist 
das Logogramm anzugeben. 

bâšu siehe ba ašu. 

batültu, junge Frau, MUNUS-KAL-TUR, 496. 

batülu, junger Mann, ba-tul, 14; (I5KAL-TUR, 496 ©. 

battu o.ä., das Zeichen BAD, 113. 

bä’u, entlanggehen, dib, 813. 

bel, dingirBAD, 113; dingiren, 164 Ф. 

belet-ili, dingir-mah, 10; dingirnin-tu, 887; dingirnin-mah, 887; dingirnin-hur-sag(-gä), 887. 
Logogramm immer anzugeben. 

beltu, Herrin, en, 164; gasan, 562 ©; nin, 887 ©. 

belu, Herr, BAD, 113; en, 164 ©; umun, 661 ®; auch mu-LU?, 98. lugal siehe 266 lugal- 
glSäsal. 

bélu, beherrschen, BAD, 113; en, 164 ©. 

beru, Meile, danna, 305 ®; 1-danna, 305. 

béru, auswählen, bar, 121. 

bibbu, Planet, muludu-til, 812. 

biblu, Hochflut, níg-dé-a, 859. 

bibrü, ein Vogel, bibra/imusen, 877. 

bikitu, Beweinung, ér(A-IGD, 839. 

billatu, Bestandteil des Bieres, Bier, dida, 358; dida, 358. 

biltu, Last, Tribut, Talent, gú, 176 ®©; gun (gá-un), 179 ©. 

binätu, Glieder, me-dim, 753. 

binu, Tamariske, Ei8$inig, 162. Siehe dort zu neubab. “GAD!-SU-NAGA”. 

biritu, Zwischenraum, dal-ba-an-na, 142 ©; dal-ba-na, 142 ©. 

birmu, mehrfarbiger Stoff, gün, 183. 

birqu, Blitz, nim-gir, 690. 

birtu, Festung, (UU)hal-su, 3. 

biru, Opferschau, máš, 130. 

biru, junger Stier, junge Kuh, gu4-nínda, 316. Um Verwechslung mit biru, Opferschau zu 
vermeiden, ist das Logogramm anzugeben. 

birütu, Anhöhe o.ä., surz(KI-GAG), 737. 

bis/Sru, eine Lauchart, ga-raš-sagsar, 491. . 

bissüru, weibliche Scham, РЕДА, 608. bissür atäni, Muschel o.ä., 1à4PES4-ANSE und n4SA- 
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АМЕ, 608, Umschrift bissur+atäni bzw. bissür+atäni,, aber besser jeweils das Logogramm 
angeben. 

bi Su, stinkend, al-hab-ba, 755. 

bitu, Haus, é, 495. bit kunukki, versiegelter Speicher), é-kisib-ba, 495, Umschrift 
bit+kunukki; daneben é-ki&ib = bit-kunukki und é-na4kišib = bit-N&kunukki. bit 
tuppi/tuppäti, Schule, Archiv, Sekretariat, é-dub-ba und é-dub-ba-a, 495, Umschrift 
bit+tuppi bzw. bit--tuppio. 

bubbulu (oder йти bubbulu), Neumondstag, ud-ná-a, 596 ®©; ud-ná-àm, 596 ©. 

bubé, KU-ki, 171. 

bubu tu, Beule, bü-bü-ul, 302; bu-bu-ul, 580; u4-bü-bá-ul, 596; u4-bu-bu-ul, 596; ü-bü-bá-ul, 
731; ü-bu-bu-ul, 731. 

bubütu, Hunger, Sa-gar, 599. 

büdu, Schulter, siehe Kap. II 901 und 906. 

bukänu, Stössel, 8і$рап-па, 253. 

bultu, Leben, ti, til, 118 ®©; ti-la, 118 ©; tin, 119 ©. 

bulu, Vieh, máš-anše, 130 ©; nig-ür-lim-ma, 859. 

bunene, dingirH AR, 644. 

bünu, Antlitz, dü, 379. 

buppäni- siehe 839 A-SAG. К 

bugämtu, geschorenes weibliches Lamm, kir;;-UZ, 408; kir;;- UR4(?), 408. 

bugämu, geschorenes Lamm, sila4-UZ, 408; sila4-UR4(?), 408. 

buglu, Malz, munu;-;, 94 (Kap. II, Ш und I). Logogramm möglichst genau angeben. 

buqümu, Rupfen, Schur, zá-si-ga, 24; SID-si-ga, 485. 

bür siehe büru. 

burä$u, Wacholder, 81811, 5im]j, giS-Simjj, 85, 

burrumu, mehrfarbig, gün, 183 O; gün-gün, 183 @; gün-a, 183 ®. 

bursaggü, eine Art Opfer, bur-sag-gá, 559. 

bürtu, (junge) Kuh, äb-mah, 672; äb-mäh, 672; áb-gal?, 672. Um Verwechslung mit bürtu, 
Zisterne zu vermeiden, ist das Logogramm anzugeben. 

bürtu, Zisterne, pü, 786. 

büru, bür, 64800 km, büriku, 661. “GASAN” = 10 büru, 662. 

burü, Rohrmatte, Sikid-mah, 484; Sikid-mä-mah, 484; Eikid-mä-$ü-a, 484. 

būru, Kalb, (gu4)amar, 695. 

büru, Zisterne, pü, 786. Um Verwechslung mit büru, Kalb zu vermeiden, ist das Logogramm 
anzugeben; CAD B liest pü immer bürtu. 

burubalü, Grundstück o.à., BUR-BAL, 559. 

burzigallu, grosse Opferschale o.ä., (dug)bur-zi-gal, 559. 

bussurtu, (Freuden)botschaft, KA, 24 ©; KA-dü-a, 24 ©. 

büSänu, Skorbut, kir4-bab, 24; wilder Wein?, фаб, 755. Da das Wort in der Bedeutung wilder 
Wein immer mit Determinativ geschrieben wird, braucht man keine besondere Indizierung, 
um feststellen zu Können, ob mit büsanu kir4-hab oder hab gemeint ist. 

bustitu, ein Insekt, AN-TI-BAL, 10. 

būšu, bušú, Eigentum, níg-gál, 136; nig-gäl-la, 136; nig-Su, 859 ©. 

butuqtu, Dammbruch, a-mah, 839. 

bututtu, Pistazie, Zišlam-gal, 693. 

D D 

da’ämu, dunkel, matt s./w., wie da'mu. 

dabäbu, sprechen, prozessieren, du;;-du,;, 24. 

dabdü, Niederlage u.ä., bad-bad, 113 OG: bads-bads, 724 ©. 

dadänu, eine Akazienart, £iSÜ-GÍR-LAGABB(ki&i;s-bab?), 490. 

daddi o.ä., (dingir)U - U , 661. 
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dädu, ein Fisch, 4606, 672. 

daj(j)änu, Richter, (lü)di-kud/kus, 736. 

dakkannu, Türöffnung?, dakkan(KI-GISGAL), 737. 

däku, töten, schlagen, gaz, 340. 

dalähu, trüben, lù, 555. 

dalilu, Lob, ka-tar, 24. 

daltu, Tür, giš/giig, 136. 

dälü, Wasserschöpfer, І&а-Ба], 839. 

damäqu, gut s./w., 5105, 496 @; sag, Sag, Sags, sige, 571 ©; sigs, 729 ©. 

da matu, eine Paste o.ä., im-sig;-sig;, 641. Das Logogramm ist anzugeben. 

damdammu, Maultier, an$e-nun-na, 353. 

damiqtu, Gutes, siehe damqu; bei der Schreibung MUNUS-sigs, 883 ist das Logogramm 
anzugeben, wenn man nicht Munusdamigtu umschreibt. 

damkina siehe 889. 

dammuqu, gut, sigs, 729. 

damqu, gut, sag, Sag, Sags, Sigs, 571 ©; sigs, 729 Ф. Siehe auch damiqtu. 

damru, dujo-garki, 631. 

da’mu, dunkel, matt, mud, 137; dara4, 817. Siehe auch da matu. Das Logogramm ist 
anzugeben. Cf Landsberger, WO 3 52 und JCS 21 148f. 

damu, Blut, ü$, mod 113. 

danänu, stark s./w., kal, kala, kalag, 496 ©; kala-ga usw., 496 ©. 

danänu, extisp., kal, kala, kalag, 496. 

dannatu, Not, Festung, bad4(KI-KAL), 737 @; MUNUS-kala-ga, 883 (Logogramm 
anzugeben oder MunuSdannatu, zu umschreiben). Siehe auch dannu. 

dannu, stark, kal, kala, kalag, 496 ©; kala-ga usw., 496 ®©. Siehe auch dannatu. 

dapinu, Planet Jupiter, mulud-al-TAR, 596. 

dariu siehe 696. 

daššu, Bock, máš-níta?, 130; mäS-gal?, 130. 

dekü, Nachtwächter, 1471-21, 140. 

de/immakurrü, Wahnsinn, de/im(m)a-kür-ra, 24 (KA-HI-kür-ra) ©; d&/im-ma-kür, 686. 

depu, extisp., DUN4?, 557. 

деги, (U*) BAD-ANKi, 275. 

dib/palà, Rechtsverdrehung o.à., di-bala, 736. 

dibdibbu, Wasseruhr, gi$dib-dib, 813 (sipsippu?). 

аши siehe 736. 

dikmenu, Asche, dé, 313. 

d/tiktu, ein Molkereiprodukt, ütu, 700. 

diktu, Gemetzel, gaz, 340. 

dikugallu o.ä., Oberrichter, di-kud/kus-gal, 736. 

dilmun, NI-TUKK, auch MUNUS-TUKKi, 380 bzw. 883. Wo letztere Schreibung vorliegt, ist 
das in Klammern anzugeben. 

dimmakurrü siehe de/immakurrü.. 

dimtu, Turm, AN-za-gär, 10. Das Logogramm ist anzugeben. 

dimtu, Träne, ér(A-IGD, 839. Das Logogramm ist anzugeben. 

dingirgubbü (?), Bedeutung unklar, AN-gub-ba, 10. 

dingiruggü, toter Gott, dingir-ugs-ga, 10. 

dinu, Rechtsfall, di, 736 ©; di-kud, di-kus, 736 ©. 

dipalü siehe dibalü. 

dipäru, Fackel, izi-gar, 313. 

digäru, Topf, (dug)útul, 640+595 ©; (dvg)utul;, 254 ©. 

digdiqqu, Zaunkónig?, al-ti-ri-gamusen, 474, 
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diri, Schaltmonat, dirig, 20. 

diSpu, Honig, DL 170. diSip Sadi, Berghonig, läl-kur-ra, 170; das Logogramm ist anzugeben. 

diSu, Gras, ú-barsg(sar), 490. 

dudubá, ein Ritus, dü-dü-bi, 379. 

dub&à, dusü, eine Art Leder, kušdub-ši-a, 298, selten KuSduh-$i (dann ist das Logogramm 
anzugeben), eine Art Stein, (h24)duh-3i-a, 298. 

dumqu, Gutes, sigs, 729. 

dumugabü, Säugling, dumu-gaba, 298, siehe dort. 

dunnu, extisp., bad4(KI-KAL), 737 ©. 

dw/apränu, Wacholder o.ä., 8iSdub-ra-an, 242. 

düru, Mauer, bàd, bàdki, 275. 

durugiqqu, Afterkrankheit, dár-gig, 808. 

dusü siehe duhsü. 

du’üzu, 4. Monat, itišu, 20 ©; itisu-numun-na, 20 @; iti$u-gar-numun-na, 20. 

E E 

ea, dingiridim, 113 ©; dingiren-ki, 164; dingirXL, 712; dingirDIS, 748. Gewöhnlich dingiré.a, 

ebbu, rein, dadag, 596 (D; dadag-ga, 596 ©. 

ebbübu, Schalmei, (818)рі-рій, 141. 

ebebu, rein s./w., dadag, 596 (D; dadag-ga, 596 ©. Siehe auch 745. 

ebertu, jenseitiges Ufer, bal-ri, 5. 

ebib, EN-TI, 164. 

eblu, 21600 qm (6 ikü), ëšeiku, 114. 2 eblu = “BI”, 359. 

ebü, dick s./w., KUG (missbräuchlich), 745. 

ebüru, Ernte(zeit), buru;4, burj;4, 165. 

edakku, Seitenflügel, é-da, 495. 

ededu, spitz s./w., SIG, siehe 881. Das Logogramm ist anzugeben. 

edëhu, bedecken, mit Flecken versehen, SUD, 584. 

edälu, verriegeln, tab, 209. 

edēšu, neu s./w., gibil, 312. 

edü, wissen, zu, 15. 

(w)edu, einzeln, einzig, dili, 1. 

(w)edü, einzig, SIG, 881 ©; didli, 2 Ф. 

edu, eine Pflanze, úA Š, 1. 

edurü siehe adurü. 

(e)gemgiru usw., Rauke, U/8iSnig-gän-gän, 859. 

egeru, quer liegen o.à., GIL, 105. 

egirrü, Leumund, inim-gar, is-gar, 24. 

egizaggü, ein Stein, N4jgi-sags/zäg-gä, 724; n^4igi-zag-gá, 724; па41рі-7ар-ра, 724. 

egubbü siehe agubbü. А 

ерли, eine Art Axt, wudug[N-MUNUS, 836. , 

ekallitu, Königin, Palastdame, Munusga-&-gal?, 599. Zu MUNUS-E-GAL siehe 495. 

ekallu, Palast, é-gal, 495 ©; kur, 578 ©. MUNUS-é-gal = $ау; ekalli?, Königin, Palastdame, 
495; MUNUS-kur = Sa > ekalli,?, do, 495. 

ekallü, Höfling, (ú)šà-é-gal, 599. 

ekemu, wegnehmen, kar, 590. 

ekletu, Finsternis, kükku, kuj;o-kujo, 681. 

ekurru, Tempel, é-kur, 495. 

ekütu, Waise, nu-síg/k, 112. 

elamtu, elam, elamki, 690 ®; elam-maki, 690 @. 

elätu, Oberwelt, an-ta-mes, 10. elät Same, Zenit, an-pa, 464, Umschrift elát-Samé. 

elelu, rein s./w., kü, kug, 745. 
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elen(u), oben, an-ta, 10. 

eleppu, Schiff, £i$má, 201. 

eli, auf, ugu, 663. 

elip siehe ilip (unten). 

elis, oben, an-ta, 10. 

elitu, oberer Teil, an-ta, 10; Oberkleid, túšgan-ta, 10. 

elitu, extisp., nu-um-me?, 112. Das Logogramm ist anzugeben. 

ellabbuhu, elibbuhu, Blase, bun, 785. 

ellu, rein, kù, kug, 745 ©; kü-ga, 745. 

ellu, Öl, i- gis, 380. Um Verwechslung mit ellu, rein zu vermeiden, ist das Logogramm 
anzugeben. 

elmesu, Bernstein?, sud-ág, 584. 

elpetu, Halfa-Gras, Ínümun, 102, siehe dort. 

elü, oben befindlich, oberer, an-ta, 10 ©; nim, 690. 

elü, hinaufsteigen, е, éd, 721. Siehe NIM, 690 zu elü Š. 

elünu, elülu, ulülu, 6. Monat, ikin, 20 Ф; itikin-dingirinnin-na, 20 Ф. 

ema, wo, ki, 737. 

emaru siehe imeru. 

emedu, anlehnen usw., us, 381. 

ememyu, heiss s./w., kúm, 313. 

emesallu siehe 61. 

emmu, heiss, kám, 313. 

emqu, weise, kü/kug-zu, 745. 

еши, sauer, bil-lá oder pel-lá, 313 ©; bíl-lá oder pél-lá, 312. 

emsu, Unterleib, bas 336. 

emu, Schwiegervater, uSbarg, 330. 

emüqu, Kraft, á, 560 ©; usu(Á-KAL), 560 ©. 

en&Su, schwach s./w., sig, 881. 

engis/Sü, eine Steinart, паеп-рі-ѕас/$ақ, 164. 

engisu, ein Tempelkoch, EN-ME-GI/GL, 164. 

enkummu siehe Kap. II und III 164. 

enlil, dingirB AD, 113 @; dingiren-]il, 164 (©); dingiren-Iil-lä, 164; dingiren-]í]-las, 164; dingirA B, 
223 ©; dingir[, 714. Statt enlil kann man auch ellil oder illil lesen. Die zweite Schreibweise 
kann sowohl dingiren-]i] wie dingirenlil/ellil/illil umschrieben werden. 

enSu, schwach, sig, 881. 

entu, eine Priesterin, NIN-dingir, 887 ©; NIN-dingir-ra, 887 ©; NIN?, 887. 

enu, Fürst, hoher Priester, en, 164. 

enü, ändern, bal, 5. 

enüma siehe inüma. 

enzu, Ziege, uds, üz, 203. 

ep(e)ru, Erde, Staub, sahar, 357. 

epesu, machen, ak, ag, aka, as, 127 ©; dù, 379 ©. 

epinnu, Saatpflug, (£i$)apin, 90. 

epis ipsi, eine Art Teppichweber, lÓSU-tag-ga, 16, Umschrift Nepis+ipSi. 

epistu siehe 859 níg-dím-dím-mu-u. 

eppesu, erfahren, dù, 379. 

epru siehe eperu. 

epsu, gemacht, dù, 379. bitu epSu, bebautes Hausgrundstück, é-dü-a, 379 und 495, Umschrift 
bitu+epSu. 

epustu für 379 dü-dü-bi jetzt gestrichen. 

egbu, Ferse, mud, 137 ©; ma-sil/sila, 552. 
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eqlu, Feld, asas, аёар, рап, gána, 174 ®©; a-šà/šag4, 839 ©. 

eqû, einreiben, mar, 483. 

erbu usw., Heuschrecke, burus, 134. 

(erebu) ereb Sam$i, Sonnenuntergang, Westen, dingirutu-šú-a, 381, Umschrift ereb+ 
dingirgam$i. Siehe auch 869. 

erebu, eintreten, Кид, 87. 

er&/inu, Zeder, (£iSjere/in, 818. Vgl. 71 eri-inu, ere-Enu. 

erépu, sich umwólken, šú, 869. 

ereqqu, Lastwagen, (£i5)mar-gíd-da, 483. 

ere&u, verlangen, игил, аріп, 90 ©; KAM, 6404-595 ©. 

ere&u, (Feld) bestellen, игил, apin, 90 ®. 

erib Ый, "Tempelbetreter", (lá)ykua-é, 87. 

eridu, eridu(NUN)Ki, 143. Häufig eri-dujo, 71. 

erimmatu, eiförmiger Stein, (h24)nunuz, 614. 

eristu, Verlangen, auch extisp., KÁM-tum = eri$;-tum, 254; KAM-tum = erisg-tum, 6404-595; 
NIN-tum = eriš-tum, 887 (Lww.), usw. 

eritu siehe aritu. 

erpetu, Wolke, Gewólk, dungu(IM-DIR), 641. 

ersetu, Erde, ki, 737 (dort auch zu ki-tim). 

er&u, Bett, giS-nü/nä, 469. 

eru siehe aru. 

erü, Adler, Geier, siehe arü. 

(w)erü, Kupfer, Bronze, urudu, 230. Da erü, Adler, Geier und erü, unterer Mühlstein immer 
mit Determinativ geschrieben werden, ist Verwechslung unmöglich. 

erü, unterer Mühlstein, Nurs, 644 (D; naaHAR-HAR, 644 Q. 

ēru, еги, ein Baum, £5ma-nu, 552. 

eru(a), dingirEDIN (erus, érua), 300; dingire,-ru,, dingire,-rug-Ug, dingire,-rug-á-a usw., 839. 

esittu, Mörser, isnàga, 340. 

e/issü, eine Lehmgrube, tál-lá, 786. 

esedu, ernten, Ernte, $e-KIN(gurio?)-kus, 579. 

esem/nseru, Rückgrat, gü-MURGU, 176; gá-MURGU, 176. 

esemtu, Knochen, gir-pad-DU, 701 ©; gir-pad-da, 701 Ф. 

esepu, verdoppeln, multiplizieren, tab, 209. Um Verwechslung mit (w)asabu, hinzufügen zu 
vermeiden, ist das Logogramm anzugeben. 

eseru, zeichnen, hur, 644. 

esidu, Erntearbeiter, láse-K IN(gur;o)?-kus, 579. 

eSartu = 10 Schegel, siehe 661. 

eSertu, Zehnergruppe, и-и, X-ti, 661. 

е$ еги, in Ordnung sein/kommen, si, 181; si-sá, 181 ©; GIS, 469 @. 

e3gallu, grosser Tempel, é$-gal, 223. 

eSirtu, Heiligtum siehe asirtu. 

eSmarü siehe 891 gu-an-na. 

ešrü, zwanzigster Monatstag, ud-20-kam, 596, siehe dort. 

eššēšu, ein Festtag, ud-èš-èš, 596 ©; ё$-ё$, 596 ©. ümu eššēšu, do, иа-ё$-ё$, 596. 

eššu, neu, gibil4, 313; gibil, 312 ©. 

е$й, verwirren, süh, 892. 

etellu, Prinz, Herr, adlig, nir-gäl, 502. 

etöqu, passieren, dib, 813. etēqu Š, (Stóssel) hinübergeben, bal, 5. 

ettütu, Spinne, aš, 1; ašs, 823. 

etemmu, Totengeist, gídim, 125; рил, gidim;?, 472; gidim, 830 ©; gidim,, 833. 

eteru, wegnehmen, retten; bezahlen, SUR, 151 Q kar, 590 ©. 
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ейи, Mann, (1&)ригиќ, 496. 

ezebu, verlassen, tag/k4, 106 ©. ezebu S, retten, kar, 590 Ф). 
ezezu, zürnen, Sür, 512 ©; hus, 645. 

ezzu, zornig, Sür, 512. 


gabarahhu, Rebellion? Verzweiflung?, gaba-rah, 298. 

gab(a)rü, Kopie, Gegner usw., gaba-ri, 298. 

gabü, Alaun, im-sabar-na4-kur-ra, 641. 

gadalalü, eine Art Leinengewand, (tüg)gada-lal, 157. 

gad(a)mabhu, Pracht-Leinengewand, gada-mah, 157. 

gagü, eine Art Frauenkloster, gä-gi-a, 387 2; gá-gi4-a, 387 ©. 

gal(a)mahhu, kalamahhu, Ober-kalü, (!&)раЈа-тађ, 381 ©; galag-mab, 869. 

galat/du, zittern, bulub, 494. 

galaturru siehe 381 und 869. 

gallabu, Barbier, (1@)$и-1, 567. 

gallü, ein Dämon, gals/gül-lä, 589. 

galmabhu siehe galamahhu. 

gamäru, vollenden, til, 113. Siehe auch die Wbb. s.vv. gamartu und gami/ertu. Siehe weiter 
92 pap = naphar(u). 

gamgammu, ein Vogel, gàm-gàmmusen, 97. 

gamlu, Krummholz, gišzubi, gišgàm, 97. 

gammalu, Kamel, ANŠE-gam-mal, 353. Das Logogramm ist anzugeben. 

gamru, vollständig, til, 113. 

ganünu, Vorratsraum, gá-nun, 387 ®; gá-nun-na, 387 ®. 

gapšu, massig, mah, 90. 

garunnu u.ä., ein kleines Kultgefäss, dugŠA B-TUR, 466. 

gasäsu siehe kasasu. 

gassu, Gips, im-babbar, 641. 

gemgiru siehe egemgiru. 

geStarü o.ä., das Zeichen PA, 464. 

gidu, Sehne, Muskel, uzusa, 172. 

gidubbü, Schreibrohr, gi-dub-ba, 141. 

gigurü, "Winkelhaken", giguru, 661. 

gihlü, Trauerriten o.ä., gi-bul, 141. 

gilgames, dingirGIS-GÍN-MAS, 469 ©; abgekürzt dingirGIS, 469 ©. 

gilittu, Schrecken, Sa-mud, 599. 

gilSu, Hüfte o.ä., tugul, 894. 

gimillu, Vergeltung, Wohltat, Su, 567. 

gimru, Gesamtheit, til, 113 und 540. Siehe auch 92 pap = naphar(u). 

ginä, ständig, DIS, 748. Das Logogramm ist anzugeben. 

ginindanakku, Messrohr, gi-nínda-na, 141. 

Sint, regelmäßiges Opfer, gi-na, 141; sä-dug4?, 736; DIS, 748. 

gipäru, eine Art Wohnraum, gig-pàr, 681; auch gig-par;, 681, siehe dort auch zu р1-рагд. 

gira siehe 315. 

girginakku, Bibliothek, im-gü-lá, 641. 

girimhilibü siehe 141. 

girru, Weg, kaskal, kaskalll, 302 0; KASKAL-A, 302, siehe dort. 

girru, Feuer, dingirgibile(NE-GI), 313 Ф; dingirgj$-bar, dingirgíra, 469 ©. Da girru, Feuer immer 
mit Determinativ geschrieben wird, ist Verwechslung mit girru, is unmöglich. 

girsiggü, ein Bediensteter, gir- -sì-ga, 701 ©; (1%)рїг-5їрє-ра, 701; (M)gir-sigs-ga, 701. 

giršānu, eine Lauchart, ga-raš-sagsar, 491. 
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giršû, gir-suki, 6. 

girtablilu o.ä., “Skorpionmensch”, gír-tab-lá-u;s-lu, 6. 

gisagdu/assü, Rohrfigur, gi-sag-du-sá, 141. 

giSallu, Ruder, gisal, 376. 

giShurru, Plan, Zeichnung, giS-hur, 469. 

gisimmaru, Dattelpalme, (£i5)gisimmar, 571 ©; 8önig-tuku, 859. 

giskanakku, ein Teil der Tür, gi$-ká-na, 469. 

gisnugallu, Alabaster, n24gi$-nu, у-га], 469. 

gisrinnu, Waage, giS-Erin(rin), 469. 

giStappu siehe kilzappu. 

ginistuppu, Pláttchen, (n24)gi$-dub, 469. 

gistarü siehe geStarü. 

gittu, längliche Tontafel, (im)gíd-da, 580 ©; imgi-da, 748 0). In der Bedeutung Pergament- 
urkunde Kuseíd-da, 580 Ф. 

gizillü, Fackel, gi-izi-lá, 141. 

gubabtu siehe ugbabtu. 

gudapsü, ein Priester, gudu4/güda-abzu, 638. 

guennakku siehe 176 lügü-en-na. 

gugallu, Kanalinspektor, (!5)gá-gal, 176 Ф; kü-gál, 745. 

guhasSu, Draht, gü-has, 176. 

guhlu, Antimon, Sim-bi-zi-da, 362. 

вира, Rohraltar, 8igühsu, 903 ©; Eiguhsu, 907 Ф. 

g/kukkallu, Fettschwanzschaf, gukkal, 812. 

gula, dingirM E-ME, 753. Gewöhnlich dingirgu-la. 

gullubu, rasieren, SAR, 541. 

gumabhu, Edelrind, gu4-mah, 472. 

guggü, monatliches Opfer, gug, 858. 

gurgurru, qurqurru, Metallarbeiter, ti/abira, 230. 

güru, Blattwerk, 8igilim oder gi-gilim (?), 105. 


A ey: 


gusüru, Balken, giš-ür, 469 O; gišgu-šur, 891. 
guzalü, Thronträger, (85)gu-za-lá, 891. 


H 

baam, oder haj(j)attu, Ohnmachtsanfall, igi-lal/lá-&á, 724; lal/lä, 750. 
babasiranu, ein Stern, mulen-te-na-bar-guz, 164. 

babatu, rauben, SAR, 541. 

babbatu, Räuber, lása-gaz, 172. 

habburu, Spross, SE-GAG, hénbur?, 579. 

habütu siehe hapütu. 

badü, sich freuen, hül, 877. 

раки, Nachtwächter, (I4)ge/is-DU-DU, 681 ©; lüge/ig-a-DU-DU, 681. 
baj(j)attu siehe ha’attu. 

haläqu, zugrunde gehen, fliehen, zäh, 856. 

hallu, Oberschenkel, ein Gefäss, das Zeichen HAL, hal, 3 (als Gefäss du£pal). 
hallüru, Erbse, gü-gal, 176. 

halqu, verloren, flüchtig, zäh, 856. 

halsu, ausgepresst, bära-ga, 554. 

hälu, (Flüssigkeit) austreten lassen, zum, 884. 

haluppu, Eiche?, gišha-lu-úb, 856. 

hamätu, brennen, eilen, tab, 209. 

hamistu, Fünfergruppe, nam-5, 861. 
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bammä’u, Rebell, ní-gi, 641. 

hammütu, Bedeutung unsicher, ura-ura, 835. 

bandü u.ä., Rohrwerk, 8i$A-GI, 599. 

báni&, dingir UGAL, 266. 

hanü, ha-na, 856. 

bapiru, Fremdling, Metöke o.ä., lása-gaz, 172. 

bap/bütu, eine Axt, Uruduna-b/pü-da und urudupa-b/pu-da, 856. 

barabu, wüst s./w., a-ri-a, 839. 

haräpu, früh s./w., nim, 690. 

barbakkannu o.ä., siehe 17. “es 

barbu, Umbruchpflug, (Ei8)apin-TUG/SU(?)-KIN, 90. Das Logogramm ist anzugeben. 

barimtu, Prostituierte, (munus)kar-kid, 590. 

harpu, früh, nim, 690. 

barränu, Weg, kaskal, kaskalll, 302. 

раггіги, Wühlmaus, péš-a-šà-ga, 882 und 741. 

barru, Wasserlauf, sür, 634. 

ba/urüru, ein Kleid, túgguz-za, 900. 

basisitu, eine Art Brot, Mindage$tu. 

bassü, Salat, Üpi-issar, 631. 

basabtu, Schale, (dug)šika, 89. 

basbu, Schale, (dug)šika, 89. 

hassinnu, Axt, Uruduna-zi-in, 856. 

hasalu, zerstossen, kum, 339 ©; gaz, 340 ©. 

bašhüru, Apfel(baum)?, 8/Sha$hur, 270. 

haslu, zerstossen (Adj.), kum, 339 @. 

hasü, Lunge, mur, 644. 

hasü, eine Pflanze, ÜHAR-HAR(SAr), 644. Durch die Determinative ist Verwechslung mit 
haSü, Lunge unmöglich. 

hasü, dunkel siehe 869 Sü-us-ru. 

hašüru, wilde Zypressse?, EiSha-Sur, 856. 

battu, Szepter, £i$gidru, 464 ©; 8iönig-gidru, 464 ©. hatti re", ein Unkraut’, Áníg-gidru, 464, 
Umschrift Ühatti+re’i; ÓÜníg-gidru-sipa (Umschrift аш гё), 464. 

ba Stativ, fehlerhaft sein, LAL, 750. 

hátu, blicken, lal, lá, 750. 

häzü, ein Vogel, SU-LÜmusen, 567. 

hegallu, Überfluss, hé-gál, 253. 

hepü, zerschlagen (auch Adj.), gaz, 340. 

herü, graben, bal, 5. 

hidátu, Freude, húl-meš, 877. 

hilepu, Weidenbaum, gisSkim/ gim;, 580. 

hilu, Flüssigkeit, Harz, illu(A-KAL), 839. 

bimétu, Butterschmalz, i-nun, 380 ©; i-nun-na, 380 ©. 

himsu, Fettgewebe, "Zume-hé, 753. 

himtu, Fieber, tab, 209; tab-ba, 209. 

hipu, Bruch, gaz, 340. 

иди, Dünnbier, Ka$-birg bzw. kasbir, 358. 

hirsu, Abgeschnittenes, GIG, 705. 

birtu, Gattin, MUNUS-US-DAM(nita-dam, git/dlam, nit/d(a)lam), 883. 

hisbu, (reicher) Ertrag, MA-DAM, 552. 

ріки, Türsturz, (8i8)gan/he-du-, 253. 

hitu, Fehler, lüg, lug, 464. 
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hubtu, Raub, SAR, 541. 

bubullu, verzinsliche Schuld, urs-ra, 644. 

būd libbi, Herzensfreude, Sa-huül-la, 599. Umschrift hüd+libbi. 

hulälu, Chalzedon? Achat?, naanir(ZA-GIN), 851. 

hullänu, Decke, túggú-lal/lá, 176. 

риб, Spitzmaus, péš-sìla-gaz, 882 und 741; p&S-hul, 882 und 741. 

bülu, Weg, kaskal, kaskalll, 302. 

huluhhu, eine Art Glas, an-zah-babbar, 10. 

huluppaqqu, eine Pfanne, níg-tab-tur-ra, 859. 

hummuru, verkümmert, kud-kud, 9; kud-kud-du, 9. 

humsiru, Maus oder Ratte, péš, píš, 882 und 741. 

hunduraja siehe 859 С oder LÜ-NÍG. 

buppü, Weber, (!)püb-bi, 149;(1ó)húb-bu, 149. 

huräptu, weibliches Frühjahrslamm, kir;;-nim, 408; munuspim, 690 und 812; Munusydu-nim, 
690 und 812. 

burapu, Frühjahrslamm, sila4-nim, 408; nim, 690 und 812; udu-nim, 690 und 812. 

burasu, Gold, KUG-GlI(kü-gi, kü-si2 o.ä., siehe Kap. П), 745 €»; kü-ki, 745 Ф (nur Kültepe). 

büratu, Gerber-Sumach, ispab, 755. 

hurbäsu, Fieberschauer, mir-ses, 556. 

hurru, Erdloch, habrud, 740 und 738 ©; auch habrud-da. 

bur&u siehe 495 é lómubaldim. 

burüru siehe barüru. 

hus/zannu, Leibbinde, t6gNÍG-íb-lal/lá, 859. Siehe auch 545 tügmurub;-ib-lal/lä. 

husahhu, Hungersnot, su-gu;, 16. 

husSü, ruSSü, rotglánzend o.ä., huS-a, 645. 

butpalü, Streitkolben, gištukul- -ѕар-пад, 808. 

butàru, Zweig, Stab, gisgidru, 464. 

huzälu, uzalu, Gazellenjunges, amar-ma$-dà, 695. 

I I 

i/jabilu siehe 812 LU-ARAD. 

i/jamutbalu, ki-en-gi-sag-6, 737; Ki-in-gi-sag-6, 737. 

i/jarahhu, eine feine Gerstensorte, Se-sag, 579. 

i/ja'u o.ä., das Zeichen NI, 380. 

ibilu, Dromedar, an&e-a-ab-ba, 353. 

ibissü, Geldverlust, i-bi-za, 252. 

ibratu, Kultnische, ub-lil-lä, 504. 

ibru, Genosse, Freund, ku-li, 808. 

ibrü, gesiegelte Urkunde, kisib-íb-ra, 486. 

ibsü siehe 736 íb-sá und ba-sá. 

id, Flussgott, dingir(d, 839; dort auch zu dingiríd-lú-ru-gú. 

idiglat, Tigris, fHHAL-HAL, 3 ©; ídIdigna, 124 ©. 

idirtu siehe adirtu. 

idränu, Pottasche, dinig, nimur (KI-NE), 737. 

idu, Arm, Seite, Lohn, á, 560 (idi) O; da, 561 (idi) ®. 

idü, wissen, siehe edü. 

idugallu, Oberpfórtner, (15)i-dug-gal, 380. 

igaru, Wand, i-zi, 252; iz-zi, 469 @; é-zi, 495; é-garg, 495 (D; SIG4-ZI, 905. 

igibü, Reziproke der Reziproken, igi-bi, 724. 

igigallu, Weiser, Weisheit, igi-gál, 724. 

igigü, dingirnun-gal, 143; dingirnun-gal-mes, 143; dingirDI$+U, 824; dingirf.gi-gi, 861. 

igigubbü, Koeffizient, igi-gub(-ba), 724. 


560 Kapitel V: Glossar 


igirü, Reiher, ígira(KI-SAG-MUNUS)musen, 737, 

igisü, Gabe, igi-sá, 724. 

igistu siehe 724 IGI-DU. 

igitennu, Bruchteil, Quotient, igi-te(-en), 724. 

igü, Reziproke, igi, 724. 

igulü, feines Salböl, i-gu-la, 380. 

ibzu, Lehre, níg-zu, 15. 

ikkaru, Landmann, (lÜ)engar, 90. 

ikkibu, Tabu, níg-gig, 704. 

ikkillu, Wehklage, akkil, 159. 

ikribu, Gebet, Segen, Süd, Suj>, 49; siskur, 696; sískur, 696. 

iku, Deich, Wassergraben, e, 498. 

ikü, Feld, ein Flächenmass, iku, 174 ®©; AS-iku, 174 Ф). 

ikuku, traniges OI), i-hab, 380. 

ilabrat siehe iliabrat. 

ildakku, ein Baum, (£i5)íldag(A-AM), 839. 

(w)ildu, Spross, ü-tu (?), 731. 

il(i)abrat, dingirnin-Subur, 887 ©; dingirnin-Subur-ra, 887 ©. 

i/elip, ki-bal-ma&-dàki, 737. 

ilittu, Spross, ù-tu (?), 731. 

illatu, Gruppe, Truppe, illat, 304. Das Logogramm ist anzugeben. 

Шаси, Speichel, áb-mes, 611. Das Logogramm ist anzugeben. е 

illuku, Prachtgewand, tügguz-za?, 900, siehe dort; tág£balla(NÍG-SAG-ÍL-EZEN-US)?, 859. 

Шаги, Blume, ÁNÍNDA, 316. Шаг pàni, ein roter Farbstoff, im-KUG-GI?, 641, Umschrift 
illür+päni. 

Шапи siehe iStänu. 

iltu, Häcksel, in-RI, 261. 

ilu, Gott, dingir, 10 ©; DIS, 748. 

imbaru, Nebel? Wetterwolke?, murugIM-DUGUD), 641. 

imbu' tämti, Koralle(nkalk), KA-a-ab-ba, 24. 

iméru, Esel, an&e, 353 ©; dùr, 353 ©. 

imgiddü, längliche Tontafel, im-gíd-da, 580. 

imbullu, böser Sturm, im-hul, 641. 

Üimhur(igi)-esra(nis), eine Pflanze, 724. 

Üimbur(igi)-lim, eine Pflanze, 724. 

imittu, rechte Seite, zag, 540 (D; á-zi, 560; ä-zi-da, 560 Ф; XV, 747 @. 

imittu, Auflage, Stütze, Schulter, Schulterfleisch, zag, 540 ©, als Körperteil WZUzag; zag-LU, 
540, als Körperteil "2uzag-LU, 540. 

Da zag = imittu, rechte Seite und zugleich = imittu Auflage, Schulter usw., kann man zag 
in beiden Fällen ohne Risiko mit imittu ohne Indexziffer angeben. UZuzag-LU kann man mit 
"Züimittu) wiedergeben, da uzuá-zi-da nicht vorkommt. imittu = zag-LU ohne Determinativ 
muss immer mit dem Logogramm versehen werden. 

imlü, ?, im-lá, 641. 

immanakku, ein Stein, (P24)im-ma-an-na, 641; (па)іт-та-па, 641. 
immeru, Schaf, Widder, Hammel, udu, 812 ©; LU-ARAD usw., 812 ©. 
imnu, rechte Seite, zag, 540 ©; á-zi, 560; á-zi-da, 560 ©; XV, 746 @. 
imSukku, ein Tongefäss, Tafelhülle, im-šú, 641. 

ina, in, AS, 1 ©; ta, -ta, 248. 

inbu, Frucht, gurun, 503. 

inninnu, eine Getreideart, ($e)in-nu-HA, 261. 

inu, ein Saiteninstrument, 81&рӣ-ає, 24. 
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inu, Auge, igi, 724. 

i/enüma, als, wenn, ud, u4, 596. 

ipqu, Gnade? freundliche Umfassung?, SIG, 881. 

ipru, Gerstenration, Se-ba, 579. 

ipSu, das Machen, Hexerei, dü, 379. 

irkabu siehe arkabu. 

imittu, Wunsch, Sieg, ü-ma, 731. 

ити, Darm, (uzu)šà, 599. ито sähirütu, extisp., Sa-nigin, 599. 

irrü, Koloquinte?, (ñykušs/úkuš-LAGA BGsar), 877. 

irtu, Brust, gaba, 298. 

isbunnatu, Weintraube, (818)КІМ-СЕЅТІМ, 815. 

isimmänu, simmänü, ein Braumalzpräparat, zi-munus/s, 810. 

is/Sin, (uru)P A-ŠEki, 464. 

isinnu, Fest, ezen, 271. 

ispa/il(l)urtu siehe pal(l)urtu. 

is/Squ, Anteil, gi$-Sub-ba, 469. 

isgüqu, eine Art Mehl, zi-kum, 810. 

issi (isti), mit, ta (und ta”), 248. 

issu siehe iStu. 

issü siehe essü. 

issu oder issutu, Frau, munus, siehe 495 zu é-gal (wohl zu streichen). 

isu, Kiefer, (Uzu)ME-ZÍ (me-zé?), 753. is1é, Taurus, mul gu,-an-na, 472, Umschift mulis+]e. 
Siehe auch unten s.v. là, sowie 561 DA = là. 

issüru, Vogel, musen, 132. issür hurri, Tadorna, Hóhlenente, muSen-habrud-da, 132 ©, 
Umschrift issür+hurris; burus-habrud-damusen, 135 ©, Umschrift issür+hurri. Siehe auch die 
Wbb. s.v. issürtu; zu ama-muSsen siehe jedoch 392. 

isu, Holz, Baum, gis, 469. 

iSaru, in Ordnung, si-sä, 181 ©; GIS, 469 Ф). i&aru, Penis, gis, 381 ©. 

iSätu, Feuer, izi, 313. 

iSdihu, Gewinn, níg-me-gar, 859, siehe dort. 

iSdu, Fundament, úr, 341 ©; suhus, 351 ©. isid Samé, Horizont, an-ür, 341, Umschrift 
isid;-samé. 

iShilsu, Scherbe, Sika-kud-da, 89. 

iSin siehe isin. 

iSippu, ein Priester, iSib, 753. 

iSkarissu, eine Ratte, pé/íš- gis- gi-gu;, 892 und 741. 

i&karu, Pensum, Serie, GIS-gàr, 469 ©; é&-gàr, 810 ©. 

Кіпа, Zugabe zu Zahlungen, níg-ki-gar, 859. 

iSku, Hode, sir4 (auch Sir?), 115. 

iSküru, Wachs, GAB/DUg-LAL, 298. 

iSpalurtu, eine Lichterscheinung?, LAL, 750. 

i/usparu, Weber, (!ú)uš-bar, 381 ©; lúušbars, 666. 

iSpiku, gespeicherter Feldertrag, Vorratskrug, i-dub, 380; Vorratskrug (dug)i-dub. 

išqillatu, Kies, naPEŠ,(iškila?), 608. 

išqippu siehe urbatu. 

iSqu siehe isqu. 

iššakku, Stadtfürst o.ä., PA, 464; énsi, ens-si, 464 ®; SID, 485 ©. 

iš/ltānu, Norden, IM-si-sá, 641 ©; IM-min, 641. 

iStar, dingirinnin, dingirinanna usw., 153 @; (dingir)ag а/е s-dar/tár, 670 © ((dingir)jStars); 
dingirX V, 747 Ф. 

iStaran, dingirK д-р], 24. 
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iSten, Zahl 1, 1(diš), 748. 1(diS-en) = ištënen, Ligatur 1+en, isten**n, 1(diš+en). Fem. istet 
1(diš-et) = i&tetet, babyl. Ligatur 1+еї, Greet 1(diš+et). 

ištēniš, insgesamt, $u-nigin, 567 @ (nur Kültepe); 1-ni&, ištënišniš 748; ur/té&-bi, 575 Ф. 

iSti, mit, ki, 737. 

iStu, ultu, issu, aus, ta (und ta’), 248. 

iSü, haben, tuku, tuk, 827. 

ita, it&, neben, üs-sa-DU, 381 ©; da?, 561 ©. 

itguru, gekreuzt, GIL, 105. 

itinnu, Baumeister, (1ú)šitim, 686 ©; l'áDIN, 119 ©. 

иди, Vlies, sígàka, 485. 

itqüru, Löffel, Kelle, (giš)dílim, (giš)díli, 591 ©; dílim-a-bár, 591 ®©; dílim-a-gars, 591 @. 

ittamir siehe 612 Pa4zá]ag. 

itti, mit, ki, 737. 

ittidü, Frankolin, darmusen, 183. 

ittil-imüt, Moorhenne?, ü-ku-ku-ba-üsmuSen, 73]; ku-ku-ba-ugmusen, 808. Umschrift 
ittil+imüt, unter Angabe des Logogramms. 

ittu, Vorzeichen, Pl. idätu ä-me$, 560 ©; gi$/skim oder iskim, Pl. ittätu (g)i$/skim-mes, 727 
©. Durch die Indexziffer ? oder durch Angabe des Logogramms kann man itti = (g)i8/skim 
von itti, mit unterscheiden. 

ittà, Saattrichter am Saatpflug, i$nínda, 316. Das Logogramm ist anzugeben. 

ittü, Asphalt siehe ittü. 

itu/i/a, Hit, dingirfDki, urufD, 839 (ID = itu/i/as). 

itü, benachbartes Grundstück, üs-sa-DU, 381; Nachbar, (ló)ás-sa-DU, 381. 

itülu siehe nälu. 

їй, ittü, Asphalt, esir(A-ÉSIR), 839. Das Logogramm ist anzugeben. 

iziSubbü, Blitzschlag, izi-Sub-ba, 313. 

i/uzuzzu, uSuzzu, stehen, gub, 350 ©; gub-ba, 350 ©. 

J J 

jabilu siehe 812 LU-ARAD. 

Jamutbalu, Ki-en-gi-sag-6, 737; Ki-in-gi-sag-6, 737. 

jarahhu, eine feine Gerstensorte, Se-sag, 579. 

ja’u o.à., das Zeichen NI, 380. 

K K 

kabäsu, treten, zukum, 102 Gr ki-uS/üs, 737 ©. 

kabäsu siehe kapäsu. 

kabätu, schwer s./w., dugud, 704. 

kablu, Möbelfuss, 85BAD-gu-za, 113. 

kabru, dick, gury-ra, 755. 

kabsu, Lamm, (udu)sila4?, 408. 

kab/p&arru, Graveur, (lÜ)gäb-sar, 148. 

kabtu, schwer, angesehen, idim, 113 ©; dugud, 704 Ф. 

kabü, kabütu, Kot, Surun, Surim, 766. 

kada/ibbedü, Mundlähmung o.à., ka-da/ib-bé-da, 24. 

kagurrü o.ä., ein Beamter, ka-gur;, 24. 

Кај(ј)атапи, ständig, sag-US, 184. Planet Saturn mulsag-US, 184 ©; (dingir)ge/inna, 256 @. 

kaj( j)ànu, ständig, sag-US, 184. 

kakardinnu, ein Beruf, 'ÍSUM-NÍG, 292. 

kakikku, ein Beamter, ka-ki, 24. 

kakkabu, Stern, mul, 247 ©; múl, 589 9; ÁB(mul,?), 672; ul oder mul4, 698 ©. 

kakku, Waffe (auch extisp.), urudu/gisx(ta, 434; Bistukul, 808 ©. 

kakkü, eine Art Erbse o.à., gü-tur, 176. 
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kakkullu, ein Gefáss, gakkul(U-MUN), 668 ©, auch gäkkul(U-DIM), 667. 

kakugallu, Beschwórer, ka-kü-gál, 24. 

kalakku, Aushub, Kellerspeicher o.à., ki-lá, 737; tál-lá, 786. 

kalama, alles, dü-a-bi, 379. 

kalamahhu siehe gal(a)mahhu. 

kalbänu, ein Strauch, ú/gišmaš-þuš, 120. 

kalbatu, Hündin, nig, 898 (D; Munusyr-gi,-ra, 828. 

kalbu, Hund, ur, 828; ur-gi7/gir;5, 828 ©; ur-gi7/girjs-ra, 828. kalab ursi, Dachs, ur-KI, 828, 
Umschrift kalab+ursi. 

kalgukku, eine rótliche Paste, kal-ku;-ku;, 496; imka]-gug, 496 ©. 

kalis, insgesamt, dü-a-bi, 379. 

kalitu, Niere, éllag, 643. 

kallapu, Kurier, (ú)kal-lap, 496. 

kallatu, Schwiegertochter, (Munus)&-gj,-a, 495 ©; é-gi-a, 495. 

kalmatu, Laus, uh, 636. 

kalü, alles, Gesamtheit, dù, 379 ©; dü-a-bi, 379. 

kalü, Kultsänger, (!á)gala, 381 ©; (!)galag, 869 ©. Wenn das Determinativ fehlt, ist das 
Logogramm anzugeben. 

kalü, eine gelbe Paste o.ä., im-gá-li oder imgá-li, 641 ©; im-kal-la oder imkal-la, 641 Ф. Nur 
wenn man im als Determinativ auffasst und als solches umschreibt (imkalü, imkalü,), kann 
man auf Angabe des Logogramms verzichten. 

kalümu, Lamm, (Udu)sila4?, 408. 

kalütu, Kultsängertum, nam-gala, 381. 

kamantu, eine Pflanze, úÁB-GAB/DU,s, 672. 

kamanu, ein Kuchen, ninda-2/3-sila, 859 (siehe auch Kap. ID. 

kamaru, ein Fisch, ka-markus, 24. 

kamaru, addieren, UL-gar, 698; gar-gar, 859. 

kamas/su, knien, GAM, 576; düg/duj0-GAM, 631 ©. 

kämidu, ein Textilhersteller, látúg-dus?, 809; lütüg-dug-a?, 809. 

kamkammatu, Ring, dalla?, 124. 

kam/wü siehe babu kam/wü. 

kamü, binden, gebunden, $u-dug-a, 567; lal, lá, 750 ©. 

kamünu, Kümmel, Ügamun(sar), 119. 

kamünu, ein Schwamm, UZU-DIR, 311. Da kamünu, Kümmel immer mit Determinativ(en) 
geschrieben wird, ist Verwechslung unmöglich. 

kamuššakku, ein Möbel, ka-mus, 24. 

kanakku, ein Teil der Tür, lies giSkanakku. 

kanaktu, ein Baum, šimgig, 705. 

Капаќи, sich beugen, our, 576. 

kangi&karakku o.ä., eine Art Tisch, (818)Ка-Кагад, 24. 

kankallu, eine Art Brachland, kankal(KI-KAL), 737. 

kanku usw., Siegel, (na/imykišib, 486. 

kannu, Gestell, Ständer o.ä., gišgan, 253; duggan, ein Behälter, 253. 

Капи, fest s./w., gi-na, 141 O; gub (oder gin?), 350 Ф. 

kanzüzu, Kinn, zag-ga, 540. 

kapäpu, beugen, GIL, 105; GAM, 576. 

kaparru, Junghirt, (Ü)ka-bar, 24. 

kapäru D, abwischen, reinigen, Su-gur-gur, 567. 

kap/basu, ein Stein, ?24ka-ba/pa-za, 24. 

Карри, Flügel, pa, 464 ©; á, 560. 

kapru, Dorf, URU-SE, 71. 
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kaptukkü, Messgefäss von 2 sūtu, dugbanmin, 465. 

karäbu, segnen, beten, Segen, Gebet, Süd, $u;?, 49; siskur, 696; siskur, 696. Siehe auch a-ra- 
zu, 839. 

karänu, Wein, Weinrebe, (Ei8)geStin, 212 ©; ge&-tin, 467. 

karäsu, abkneifen, kíd, 106. 

kara&u, Porree, (Ü)ga-rassar, ‚49. 

karäSu, Feldlager, karaš, gáraš (KI-ALAD), 737. 

karballatu, eine Mütze, tügKAR-ZI, siehe 590. 

karkara, IMKi, 641. 

karpatu, Gefüss, dug, 499. 

karru, Knauf, gàr-ba, 543. 

kars/zillu, Stilett o.à., gír-GAG, 6, siehe Kap. III. 

karsu, Verleumdung, eme-sig, 61; eme-sig-ga, 61. 

kartappu, ein Beamter, lúkir4-dab (oder dib), 24. 

karü, Getreidehaufen, Speicher, gur;, guru;, Кага, 819. 

karü, kurz s./w., lágud-da, gudg-da, 755. 

karu, Kai, kar, 590. 

kasánitu siehe samtu. 

kaskalu o.ä., das Zeichen KASKAL, 302. 

kaskasu, Schwertfortsatz des Brustbeins, gag-zag-ga, 379. 

kaspu, Silber, Geld, kü, kug, 745 ®; kü/kug- -babbar, 745 ®. Siehe auch 737 KI-SAG. 

kasü, Senf, (ú)gazisar, 408; wenn gazi statt САхРА (408), GÄXSAR (413) oder GÁxÁS (408) 
geschrieben wird, muss das angegeben werden; GÁxSAR = gàzi, 413. 

kasu, Becher, (d"8)gá-zi, 176 ©; GAL, 553 ©. 

kasaru, binden, kád, 108; Каа, 109; ke&da, Кё, 271 ©. 

k/gasäsu, Zähne knirschen, zü-guz, 24. 

kasätu, früher Morgen, ge/ig-sá-a, 681; kin-nim?, 815. 

kasiru, eine Berufsbezeichnung, lÓK A-ke&da, 24 2; Textilhersteller, létág-K A-ke&da, 809 ©. 

kassidakku, Müller, (!)ka-zi-da, 24 ©; (Iü)gaz-zi-da, 340 ©. 

Кай, kalt (s./w.), sed, $ed;, Sea, 155. 

kasädu, erobern, erreichen, kur, 578 ©; sá-sá, 736. 

kaSdu, erfolgreich, kur, 578. 

kaSmahhu, erstklassiges Bier, Ka$-mah, 358. 

kaSSäptu, Hexe, munusys,,-zu, 29. 

kaššāpu, Zauberer, 10-20, 29. 

kataduggü, Ausspruch, Ka-ta-dug4-ga, 24. 

katämu, bedecken, dul, 720. 

katarru, eine Art Wandschwamm, ka-tar, 24. 

kazallu, eine Pflanze, Üka-zal, 24. 

кера beugen, САМ, 576. 

keski, 871. 

kezieti kezertu, Frau mit einer bestimmten Haartracht, Munussuhur-lal/lä, 646. 

kezru, Mann mit einer bestimmten Haartracht, suhur-laVla, 646. 

kiam, so, urs-gim, 644. 

kibrätu, die (vier) Weltsektoren (-ránder), ub, 504 O; ub-da, 504 (das Logogramm ub-da- 
limmu-ba ist anzugeben). 

kibritu, Schwefel, pis;o(KI-A )-itu4(dingiritus), 737, siehe dort. 

kibru, Ufer (auch extisp.), pi$;o(KI-A), 737. 

kibsu, Tritt, zukum, 102 ®©; ki-uš/ús, 737 ©. 

kibtu, Weizen, (#°)р1р, 7040; (&е)рір- ba, 704 ®. 

kidennu, Privileg, Schutz, BAR? oder SC. 121 bzw. 869 @; ubara, 277 @. 
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kiditu, extisp., sa-ti (oder sa mit phonetischem Komplement -ti?), 172. 

kidkidbü o.ä., ein Ritus, kid-kid-bi, 127. 

kidudü, Ritus, ki-du-du, 737. 

kigallu, Sockel, ki-gal, 737. 

kihullà, Trauerritus o.ä., ki-hul, 737. 

kik/gallü, Brachland, ki-gál, 737. 

kikkiránu, Wacholdersamen?, šimše-li, 579. 

kikkisu, Rohrzaun u.ä., gi-sig, 141. 

kikkittü, Ritus, kid-kid, 127 ©; kid-kid-da, 127 @. kid-kid-bi = kikkittü-Su з. 

kilibbu u.ä., Rohrbündel, gigilim oder gi-gilim (?), 105. 

kililu, Kranz, gilim, 105. 

kiltappu siehe kilzappu. 

kilu, Haft, ki-šú, 737. 

kilzappu usw., Fussbank, gi5eir-gub, 701. 

kima, wie, gim u.ä., 686 (D; -GIM-nam, 686. 

kimahhu, Grab, ki-mah, 737. 

kimiltu, Zorn, dib-ti, 813. Cf 10 dingir-3à-dib-ba. 

kim/nsu, Unterschenkel, düg/dujo-GAM, 631. 

kimtu, Familie o.ä., IM-ri-a, 641. 

kini&tu, Priesterkollegium, !ñukkin, 73 ? Anders CAD P 493a. 

kinsig/ku, Abend, kin-sig, 815. 

Kn, fest, gi-na, 141 ©; gub (oder gin?), 350 ©. 

kinünu, Kohlenbecken, KI-NE, 737 ©; KI-NE-NE, 737 ©. 

kinünu, 10. Monat, іа, 20. Durch das Determinativ iti ist Verwechslung mit kinünu, Ofen 
unmöglich. Der Eigenname Kinünaja "Im Monat kinünu Geborener” wird häufig KI-NE-a- 
a, KI-NE-NE-a-a u.ä. geschrieben. 

kippatu, Kreis, gür (oder gurum?), 576. 

kirbänu, Klumpen, lag, 485. 

kirimabbu, Park, 8iskirig-mab, 541. 

kirru, ein grosser Krug, dusgir, 558; dugkír, 677. 

kirsu, abgekniffener Teig?, ninda(oder nig?)-kur;-ra, 859. 

kirü, Garten, 8iSkirie, 541. 

kiru, Ofen, gir4, 683. 

kisal?, eine Gewichtseinheit, kisal, 435. 

kisallu, Vorhof, kisal, 435. 

kisallubbatu, Vorhofreinigerin, munuskisa]-]uh, 435. 

kisallubbu, Vorhofreiniger, kisal-lub, 435. 

kisalmabbu, Haupthof, kisal-mah, 435. 

kisibirru, Koriander, (Ó)SE-LÜ(sar), 579. 

kisik, kissik, kisig(a)K, 284. 

kisimmu, Sauermilch, kisimg, 491. 

kislimu, 9. Monat, itigan, 20 ©; itigan-gan-na, 20 ©. 

kismu, eine Lauchart, ga-ra$-níg-kud-daser, 49]. 

kispu, Totenopfer, ki-si-ga, 737. 

kissik siehe kisik. 

kisü, Stützmauer, ki-sá, 737. 

kisu, Beutel, (KUS)nig-na,, 859. Das Logogramm ist anzugeben. 

kisu, eine Rohrart, gi-zi, 141. Das Logogramm ist anzugeben. 

kisallu, Knóchel, zi-in-gi, 140. 

kisru, Knoten, KA-ke&da, 24 ©; ke&da, kes, 271 ©. 

kissu, Heiligtum, itima, 424. 
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kisadu, Nacken, Ufer, gú, 176. 

kisibgallu, Siegelbewahrer, kiSib-gäl, 486. 

Kisittu, Eroberung, Beute, kur-tum usw., 578. 

kiSkanü, ein Baum, giš-kín, 469. 

KiSkattü, Waffenschmied, giS-kin-ti, 469. 

kišpū, Zauber, ибп, 29. 

kiššatu, Gesamtheit, Welt, мг, 632 ®; kiš, `678 ©: šú, 869 Q. 

kiššēnu siehe kissanu. 

kiššu, eine Rohrmatte, gi-sa, 141. 

kisSütu, Macht, kiš, 678 О); šú, 869 ©. 

kiSubb/ppü, Bauland, ki-Sub-ba, 737. 

kiSubü, Schlussteil eines Hymnus, ki-3á-bi, 737; ki-Sü-bi-im, 737. 

kittu, Recht, nig-zi/zid, 140 @; nig-gi-na, 141 ©. 

kitturru, Sitz, ki-dür?, 737. 

кій, Flachs, Leinen(kleid), (818)gada,157; Leinenkleid tüggada, 157. 

kitu, Rohrmatte, Eikid, ige, 484. 

kiüru, Metallbecken, ki-ür, 737. 

kizü, ein Diener, (18)Ки&у (auch šüš?), 357 ©; lú ki-zu siehe 737. 

kizzu, (junger) Ziegenbock, mäS-zu, 130. 

küar, küara, A-HAKi, 839. 

kubbulu, gelähmt, siehe 701 irgi. 

kub&i-barmat, ein Vogel, sipa-tir-ramusen, 468, Umschrift kub$i+barmatmusen, 

kubsu, Kopfbinde (auch extisp.), (tág)sag&u, 671. 

kudanu, Maulesel, ANSE-gir-nun-na, 353 @; gir, 701. 

kuduppanu, süsser Granatapfel, (818)пи-йг-та-Киз-Киз, 112; (£i$)nu-ür-ma-làl?, 112. 

kudurru, Grenze, NÍG-DU, 859. 

kukkallu siehe gukkallu. 

kukku, eine Art Gebäck, (ninda)K A-du, 24; (ninda)K A-dü, 24; gug, 555. Das Logogramm ist 
anzugeben. 

kuk(u)ru, eine Pflanze, 5imku;-ku;, 171 Q;(8i$-)Simgür-gür, 576 Ф. 

kulbàbu, Ameise, kisig, 440 ©; kisig, 453 ©. 

kulilu, kulullu, “Fischmensch”, kug-lá-u,g-lu, 856 ©; kug-lá- uisu. 856 ©. 

kullaba, kul- aba,ki, 117. 

kullatu, Tongrube o.ä., ki-gar, 737. (kullatu, Gesamtheit wird nicht logographisch ge- 
schrieben.) 

kullizu, Rindertreiber, (!$)&à-gu4, 599. Siehe auch 599 gu4-šà-gu4. 

kullu, halten, dab, dib, 813. 

kullumu, zeigen, igi, 724. 

kulma&itu, eine Kultdirne, nu-bar, 112. 

kulullu siehe kulilu. 

küm, statt, gim u.à., 686. 

kummu, Heiligtum, agrun oder é-gare, 495. 

kumru, ein Priester, gudu,, gáda, 638 (nur Kültepe). 

kumurrü, Addierung, UL-gar, 698; gar-gar, 859. 

kunāšu, Emmer, ÁS-AN-NA (imgaga?), 548 9; ÁS-A-AN (imgaga?), 548 Ф; ÁS-AN, 548. 

kunnu, künu, Stetigkeit, gub (oder gin?), 350 ®. 

kunukku, Siegel, (na4/im)kisib, 486, sehe auch 495 é-ki&ib(-ba). 

kuppá, eine Art Aal, gü-bikue, 176. 

Кирги, Asphalt, esir(A- ÉSIR)-UD-DU-A, 839 ©; esir(A-ESIR)-UD-A, 839 ®. 

kupsu, kuspu, Sesamtrester, duh-Se-giS-i, 298. 
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kuraru, Pustel o.ä., GIR-GIG, 558. 

kurgarrü, ein Priester o.ä., (lÜ)kur-gar-ra, 578. 

kuritu, Wadenbein, gir-pad-DU-lügud-da, 701 ©; gir-pad-da-lágud-da, 701 ©. 

kurkänü, eine Pflanze, "kur-gi-érin/rín-na, 578 ©; Ükur-gi-rin-na, 578 Ф. 

kurkü, Gans, kur-gimusen, 578. 

kurkurru, ein Opfergefäss, dugníg-ta-kur,, 859. 

kurkuzannu, Ferkel, Sah-tur, 23. 

kurru, Kor, gur, 180. 

kur&allu, ein Korb, Eigur-sal-la, 180. 

kurü, kurz, lágud-da, gudg-da, 755. 

küru, Ohnmacht, ü-sä, 731. Das Logogramm ist anzugeben. 

küru, eine Pflanze, (8i8)gi-zü-lum-ma, 141 ©; (EiS)gi-zü-lum, 141 ©. 

kurummatu, Kost, Ration, Suk, Suku, kurumg, 746. 

kurunnu, ein Bier, kurun-na, 358 ©; kurun-nam, 358 ©. 

(kuruStü) 3a,;-kurusté, Tiermáster, lü-gurusda, 171. 

kusäpu, Brot o.ä., pad, 746 ©; ninda, 859 ©. 

kusarikku, Wisent, £43]im,703, auch Süaa Im (839); wohl auch dingirgu,-dumu-dingirutu, 472. 

kusitu, Gewand, tügbar-dul, 121; tügbar-duls, 121; tágbar-dulg, 121. 

kuspu siehe kupsu. 

kussü, Thron, Sessel (auch extisp.), (£i5)a&-ti, 1 @; (giš)aš-te, 1 @; (i$)gu-za, 891 ©. 

Kussu, Kälte, sed, sed;, Se4, 155 @; en-te-na, 164 ©; 

kussuru, verknotet, kešda, kéš, 271. 

kuSabku, eine Akazienart, giS-ab-ba, 469. 

kusgugalü?, eine Trommel, kuš-gu4-gal, 16. 

kutallu, Rückseite, gü-TAR, 176 ©; gü-täl, 176 ©. 

kutimmu, Gold-und-Silberschmied, (IU)kü-dim, 745 ©; (lá)kü-dim, 745 ©. 

kutmu, extisp., dul, 720. 

kutpü, eine Art Glas, an-zah-ge/ig, 10. 

kutü, Kutha, (uru)gá-dug-a(Ki), 176 ©; (uru)gü-EDIN(Ki), siehe 176. 

kuzbu, Fülle, hi-li, 631. 

L ` L 

la, nicht, nu, 112. 

labanu, (Ziegel) streichen, dus, 298. laban appi, Bittgestus, kira-šu-gál, 24. 

labänu, Nacken, sa-gü, 172. 

labäru, alt s./w., sumun, $Sumun, sun, til, 113 ©; libir-ra, 732 ©. 

labasu, ein Dämon, dingirdimg ; /dim-me-A, 264. In assyrischen Texten ist das Logogramm 
anzugeben. 

labašu Gt sich bekleiden, D bekleiden, mu4-mu;, 809. 

labi/iru, alt, sumun, Sumun, sun, til, 113 ©; libir-ra, 732 Ф. In der Bedeutung "Original" auch 
sumunbar, 113. 

läbtu oder labtu siehe laptu. 

la/i’bu, eine Krankheit, dih, 242. 

lagas, SIR-BUR-LAKi, 115. 

labannu, Flasche o.ä., dug]a-ha-an, 89. 

labru, Mutterschaf, (Udu)ug/uss, 766. 

labtanu, Bierfass, lahtan, 616. 

lalläru, trockener(?) Honig, läl-häd, 170. 

lalü, Fülle, Schönheit, la, 89. Um Verwechslung mit lalü, Zicklein zu vermeiden, ist das 
Logogramm anzugeben. 

lalü, Zicklein, más-tur,130. Das Logogramm ist anzugeben. 


xx A 


1атаһи$$й, ein kostbares Gewand, tügnig-läm, 859. 
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lamassatu, weiblicher Schutzgeist, dingirlamma, 496. 

lamassu, weiblicher Schutzgeist, dingirlamma, 496. 

lamastu, eine Dämonin, dingirdjmg_, /dim-me, 264. In assyrischen Texten ist das Logogramm 
anzugeben. 

lammamahhu, Stierkoloss, dingirlamma-mab?, 496. 

lamsatu, eine grosse Mücke, NIM-sahar-ra, 690. 

lam/wü, umgeben, nigin, 755 ®; nigin, 804 ®. Nicht dab, siehe 813. 

lanu, Gestalt, alam, alan, 573. 

lapanu, verarmen, úku, 751. 

lapätu, anfassen, tag, 221 @; lapätu S, zerstören, hul, 733 ©. 

lapnu, arm, üku, 751 ©; níg-nu-tuku, 859 ©. 

laptu, abweichend, tag, 221. 

laptu, Rübe, lu-úbsar, 812. Durch das Determinativ ist Verwechslung mit laptu, abweichend 
und laptu o.ä., Röstkorn unmöglich. 

laptu (CADL 96f., cf ib 22b s.v. labätu) oder läbtu (AHw 526; man kann auch die Stelle in 
IM 49340 = Edzard Tell ed-Der n153 als Infinitiv auffassen und dementsprechend statt 
labtu vielmehr labtu lesen), Röstkorn, Se-sa-a, 579. Wenn man laptu liest, muss man das 
Logogramm angeben; bei der Lesung läbtu oder labtu entfällt diese Notwendigkeit. 

la/uputtü, Leutnant o.ä., nu-bànda, 112 ©; nu-bàn-da, 112 Ф. 

laglaqqu, raqraqqu, Storch, rag/k-rag/kmusen, 883, 

larag/k, UD-UD-AGK. 596; lárag/k, UD-UDKi, 596. 

lardu, eine Pflanze, ÁÍKI-K AL-bi-rí-in, 737; ÁKI-K AL -bi-ri-in, 737. 

Larsa, Larsam, UD-UNUGKi (Larsa, Larsam, Ararma), 596. 

larü, Abzweigung (extisp.), pa, 464. 

lasāmu, laufen, kaš4, 352. 

lasimu, Kurier, (lú)kaš4, (Iúó)kaš,-e, (!ú)kašs, (1Ч)Ка$$-е, 352 bzw. 350. Das Logogramm ist 
immer anzugeben. 

lásu, kneten, sila; ;, 485. 

la’ü, junges Rohr, gi-TUR?, 141. Das Logogramm ist anzugeben. 

lazazu, andauern, zal, 380; zal-zal, 380. 

lazzu, andauernd, zal, 380; zal-zal, 380. 

lemnu, böse, hul, 733. 

lemuttu, Böses, siehe lemnu; níg-hul, 733, Logogramm anzugeben; MUNUS-hul, 883, 
Logogramm anzugeben, wenn man nicht munuslemuttu umschreibt. 

legü, nehmen, ti, 118 ©; Su-ti, 567. 

letu, Backe, te, 589. 

le’ü, können, zu, 15 Ф; á-gál, 560 ©; da, 561 ®. 

lö’u, Schreibtafel, (£i$)ZU, 15 ©; 8i8zu-us, 15; gišle-us-um, 85 9; 8iSDA, 561 Ф. 

le'à, tüchtig, zu, 15 ©; á-gál, 560 @; da, 561 Ф. 

libbu, Herz, Inneres, $, Sag4, 599. Sa-ba (Kültepe) = ina libbiSu, darin, Umschrift ina--libbisu. 
libbi gisimmari, Palmblatt o.ä., EiSpeS-giSimmar, Umschrift £iSlibbi?»gisimmari, 558; 
giššà+gišimmar, Umschrift 8išlibbi+gišimmari, 599. 

libittu, Lehmziegel, siga, 905. 

liblibbi, Nachkomme, (1ú)šà-bal-bal, 599. 

li'bu siehe la'bu. 

liginnu, Schultafel o.à., im-gíd-da, 580. 

lijaru siehe unten tijalu. 

аги, Abend, AN-usan?, 177; AN-ásan?, 177; usan?, 177; ásan?, 177; á-u4-te-na, 560; kin- 
sig, 815. 

liligü, Goldammer?, li-li-gimuSen, 85, 

lilissu, Pauke, li-li-iz, 85 ©; liliz, 676 ©. 
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lilitu, eine Dämonin, munus-líl-lá oder munus]í]-]á, 484 ©; ki-sikil-líl-lá, 484 ©. 

lillänu, Halm mit reifer Ähre, &e-lillan(LUGAL) oder Selillan, 579. 

lillatu, Idiotin, munal, 544. 

lillidu, geschlechtsreifer junger Bock, mäS-gub, 130 ©; geschlechtsreifes Schaf, sila4-gub, 
408 ©. 

lillittu, geschlechtsreife junge Ziege, mäS-gub, 130 ©; MUNUS-GÄR-gub?, 548, siehe dort; 
geschlechtsreifes Schaf, kir;;-gub, 408 ©. 

lillu, Idiot, 18101, 544. 

10, ein Dämon, lü-lil-lä oder 1111-14, 484. 

limu, lim, 1000, IGI, 724. 

lipäru, ein Baum, 83MI.-pàr, 681; auch 81$MI-par-, 681. 

lipistu, eine organische Substanz, (uzu)nu, 112. 

liptu, das Anfassen, tag, 221 ©; níg-tag, 221. lipit qati, Händewerk, rituelle Handlung, nig-Su- 
tag-ga, 859, Umschrift lipit+gäti(nig-Su-tag-ga). 

lipü, Fett, Talg, (uzu)i-udu, 380. 

lipu, Nachkomme, nunuz, 614. lip(i) lipi, Nachkomme, (ld)sa-bal-bal, 599, Umschrift 
(lú)līp(i)+līpi (oder (lÜ)]iblibbi). 

liq pi, Gaumen, a-us ka, 839. 

lisi, lisin, siehe 313 Kap. II und III. 

liSanu, Zunge, eme, 61. 

līšu, Teig, níg-sila; ;/silag-gá, 859. 

littu, Kuh siehe litu. 

littu, Schemel, gi3-3á-a, 469. Logogramm anzugeben. 

lītu, Macht, Sieg, пїр-ё, 859. Um Verwechslung mit litu, Kuh zu vermeiden, ist das 
Logogramm anzugeben. 

ши, littu, Kuh, (84)áb, 672 Ф; áb-gal, 672. Plural äm ÄB-GU;-HI-A, 672. Logogramme 
anzugeben (ausser für аб). 

ш... lü, entweder ... oder, siehe 253 hé ... bé. 

lû, Stier, DA, 561, nur in mulis DA, Umschrift mulis Jé(DA). 

lubäru, Kleid, TUG-HI-A, 809. 

lubustu, Kleid, TUG-HI-A?, 809; Wollration, sig- -ba?, 816. 

lubüSu, Textilration, Wollration, tüg-ba?, 809; sig-ba, 816. lubūšu in der Bedeutung 
Bekleidung !Üenig-läm, 859; tügnig-mu,, 859. 

lubummá, Schlamm, GIS-MI, 469. 

lubusü, dingirjg-hus, 514; dingirjg-hus-a, 514. 

lulimu, Hirsch, lu-lim, 812. 

lullü, Mensch, lú-u;g-lu, 514 ©; lú-u;9-lu, 514 ©. 

lulü, Antimon, KUG-GAN, 745. 

lumahhu, ein hoher Priester, lü-mah, 91. 

lumäSu, Stern, Konstellation, lü-maS, 514. 

lummü, Spinne? Schnecke?, mul-da-mul, 247. 

lumnu, Böses, hul, 733. lumun libbi, Kummer, šà-hul, 599, Umschrift lumun-Hibbi. 

lupnu, Armut, üku, 751. 

luppu, Ledertasche, kus]u-áb, 812. 

lupputu, bespritzt, Su-läl, 567 ©. 

luputtü siehe laputtü. 

lurmu, Vogel Strauss, gá-namusen, 387; gá-nu, musen, 387 0); ga-nu, usen, 49] ©. 

lusü, Schmieröl, i-sumun, 380. 

M M 

madadu, messen, ága, 326. 

madanu, dingirTAR ?, 9; dingirdi-kud, 736 Ф. Auch mandänu. 
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mädidu, mandidu, Mess-Beamter, lüman-di-di, 708. Siehe auch 326. Das Logogramm ist 
anzugeben. 

madu, ma du, zahlreich, bi-a, bá, 631 ©; meš, 754 ©. 

mädu, zahlreich s./w., hi-a, hä, 631. 

magal, sehr, ul4-gal, 7. 

magallu, grosses Boot, 2i$mä-gal, 201. 

magarru, Rad, 2*5umbin, 160. 

magarrü, Schiffsreisekost, má-gar-ra, 201. 

magäru, einwilligen, Stativ ist günstig, AS, 1 ®; še, 579 ®; &e-ga, 579 Ф. 

magru, günstig, Se-ga, 579. 

magulü, grosses Floss o.ä., 2i5má-gu-la, 201. 

mahähu, einweichen, aufquellen lassen, DIR, 207. 

mahar, vor, igi, 724. 

mabaru, empfangen, igi, 724 (D. Gt sich entsprechen, sá, 736; ur/té$-a-ta-SUM, 828. Š emp- 
fangen lassen, gaba-ri, 298. St quadrieren, UR-KA-e, 828. 

mahäsu, schlagen, weben, sig, 464 ©; ra, 511 ©. 

mähäzu, Kultstätte o.ä., ki-Su-pe/i$s, 737. 

mabhó, Ekstatiker, Prophet, lügub-ba, 350; lámú-da, 541 ©. 

mahhütu, Ekstatikerin, Prophetin, munusgub-ba, 350 ©; munusmú-da, 54] ©. 

таги, Marktwert, gän-ba, 174 2; KI-LAM, 737 ©. 

mähiru, Gegner, gaba-ri, 298. 

mähisu, Schlächter o.ä., lú CgiS)pan-tag-ga, 685. 

mabru, Vorderseite, igi, 724. 

mabrá, vorderer, igi, 724. 

maiduppu?, Lastschiff, má-i-dub, siehe 201. 

maj(j)altu, Bett, ein Transportmittel, gišmar-šum, 483. 

maj(j)alu, Bett, (8i5)ki-nü/nä, 737. 

maj(j)aru siehe 90. 

mäkaltu, Schüssel, (£iS/dug)dílim-gal, 591. 

mäkalü, Speise, nig-gu7?, 859. 

mäkisu, Einnehmer, enku, en7-kug, 540 ®; lünig-kud-da, 859 @. 

makittu, Schleppschiff, mä-gid-da, 201. 

makküru, namküru, Eigentum, nig-GA, 859 (und 495). 

makurru, eine Art Schiff, 8i$mä-gurs, 201. 

mala, einmal, 418, 748. Das Logogramm ist anzugeben. 

mala, entsprechend, a-na?, 839. Das Logogramm ist anzugeben. 

malahu, Schiffer, ('ú)má-labs, 201 ©; (lüymä-lah4, 201 Ф. 

maläku, beraten, galga, 431. 

malallü, mallü, Lastschiff, Floss, (£i$)má-lal, 201. 

malgium, malgüm, mà-al-gu;-aki, 387 Ф; murguki, 906 ©. 

mäliku, Ratgeber, lúad-gi4-gi4, 258 ©; (1Ч)ра]ра, 431 ©. 

malilu, Schalmei, (i5)gi-gíd, 141. 

mallü siehe malallü. 

malü, voll (s./w.), sas, 207. malë irti, Heldenmut o.ä., sas gaba, 207. 

mamitu, Eid, Bann, nam-érim, 134 ©; nam-rim, 134 ®©; sag-ba, 184 ©. 

manätu oder manätu, mathematischer Terminus. Siehe n724 igi-te(-en), p408. 

mandänu siehe madänu. 

mandidu siehe mädidu. 

manü, Mine, ma-na, 552. Kann gewöhnlich einfach ma-na umschrieben werden; sonst ist das 
Logogramm anzugeben. Auch diS-ma-na?, 552. 

manü, zählen, rezitieren, Sid, Sit, Siti, Sitas, 485. 
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manütu, Zählung, Währung, Sid usw., 485. 

manzät, Regenbogen, dingirtir-an-na, 587. 

ma(n)zaz pani, Höfling, !Ügub-ba igi, 350. Das Logogramm ist anzugeben: !ümanzaz(gub-ba) 
pàni. Vgl. mazzazu. 

manzü, eine Art Pauke, meze, 679. 

magätu, fallen, Sub, 111. 

maglütu, Verbrennung, gíbil, 875. 

maqgqaru, Meissel, Urudupülug, 8, siehe dort, auch zu urudubulug und Ei®bulug (169). Das 
Logogramm ist anzugeben. 

maqgqitu, Opfergefäss o.ä., maqqi(bal)-tá, 5. 

marad, marad-daki, már-daki, 695, dort auch zu akkad. márad. 

maräru, bitter s./w., ses, šeš, 535. 

maräsu, krank s./w., gig, 704. 

marduk, dingirMES, 486 @; dingir$à-zu, 599; dingiramar-utu, 695 Ф; dingirK U, 808; dingirŠÚ, 
869 ©. 

marratu, Regenbogen, marra(im-ses)-tum, 641. Das Logogramm ist anzugeben. 

marratu, ein Vogel, SesmuSen, 535, 

marru, bitter, ses, Se&, 535. 

marru, Spaten, (£iV/urudu)mar, 483. Wenn kein Determinativ vorhanden ist, ist das Logo 
gramm anzugeben. 

marsu, krank, gig, 704 ©. Vgl. maru&tu. lütu-ra (oder lü-tu-ra), Kranker, 86. 

martu, Galle, zí, 259 ©; ES?, 711. 

martu, Tochter, dumu-munus, 255. 

martü, ein Baum, eine Stange, £5ma-nu-TUR-TUR, 552. 

marü, gemästet, niga, nigu, 579. 

maru, Sohn, dumu, 255 ©; peš, 558; peS-gal, 558; а, 839 ©. Auch ibila?, 255. 
mar baní, Vollfreier, (!*)dumu-dü, 255. 
таг damat (?), Vornehmer, !а-51С 5, 839; láa-SIG, 839; ládumu-SIGs, 839 (und 255); die 
Logogramme sind anzugeben. 
mar Sipri, Bote, Iükin-gis-a, 815; a-kin, 839; die Logogramme sind anzugeben (1а-Кіп 
kann man auch !ümär; Sipri umschreiben). 

märü, Tiermäster, lü-guruSda?, 171; liniga/u, 579. Das Logogramm ist anzugeben. 

marustu, Unheil, nig-gig, 705 Q. V gl. marsu. 

masabbu, Korb, (8i)ma-sá-ab, 552. 

masennu siehe maSennu. 

maslahtu, Sprenggefäss, duga-sü, 839. 

massü, Anführer o.à., mas-sü, 120. 

mashatu, Róstmehl, zi-mad-gä, 810 ©; zi-ma-ad-gá, 810 ©. 

masrahu, extisp., sur, 151. 

massartu, Wache, en-nun, 164 ©; en-nu-un, 164 Ф). 

massäru, Wächter, (IÓ)en-nun, 164 ©; (lü)en-nu-un, 164 ©; (ló)en-nu, 164 ©. 

(m/w)äsu, gering s./w., BAD, 113. 

mašālu, gleichen. St sich auf gleiche Höhe stellen mit, sag usw.?, 120. üm maiil, Mittag, ud- 
sag-am, 596, Umschrift üm+masil. 

maS$ä u, rauben, kar, 590. 

таё/ѕеппи, Hausverwalter o.ä., (1Ч)аргїр, 727, siehe auch dort.. 

таў'ёпи siehe 498 kuse.sír/sir. 

madgizillà, eine Ziege, mäS-gi-izi-lä?, 130. 

maShulduppü, Sündenbock, mäsS-hul-düb, 130 ©; mäS-hul-düb-ba, 130 ©. 

таёо o.ä., extisp., СІК, 6. 

ma&kakatu, Egge, 8išgán-ür, 174. 
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maSkanu, Tenne, Stätte, maS-gän, 120 ®©; kislab(KI-UD), 737 ©. 

mašku, Haut, kuš, 16. 

mašmašu, Beschwórer, (!ú)maš-maš, 120. 

maSrü, meSrü, Reichtum, níg-tuku, 859. 

mašš0, Tragkorb o.ä., gi-gur-da, 141. 

maštakal, ein Seifenkraut?, ÁAS-BAD, 1 ©; (Ó)in-nu-US, 261 ©; úin-UŠ, 261. Im Serien- 
namen ÜURU-an-na = maš/takal (Köcher КАРР usw., traditionell “Uruanna”) lies úeri/iri- 
an-na (AHw 630a und 386a). 

mastaku, Gemach, Zelle, amas, siehe 432. 

māšu, Zwilling, maS-tab-ba, 120. Siehe dort auch úmaš-tab-ba. 

(mati) ana matima, zukünftig immer, ud-kúr-šë, 596, Umschrift ana+matima. Vgl. 596 ud- 
me-da. | 

matqu, süss, ku;-ku;, 171. 

matu, Land, kalam, 500 ®©; ma-da, 552 9; kur, 578 ©. 

mátu, sterben, úš, 113 (D; ba-úš, 113; GAM, 576. Statt úš auch die Lesung ug; möglich. 

matuqtu, Laus o.à.?, ub, 636. Das Logogramm ist anzugeben. 

maturru, kleines Boot, 8iSmä-tur, 201. 

mató, gering (s./w.), lal, lá, 750. 

mazü, eine Art Bier, ka$-s/Sur-ra, 358. 

mazzäzu, Standort (auch extisp.), na, 110 @; ki-gub, 737 (D. Vgl. ma(n)zaz pani. 

meat, me, 100, ME, 753. 

medi/elu, Riegel, giššu-deš, gišsabab, 567. 

mele/ammü, Schreckensglanz, me-lám, 753. 

melqetu, Einnahme o.à., Su-ti-a, 567. 

melü, Höhe, sukud, 338. 

merehtu, Vermessenheit, NE-tum usw.?, 313. 

merestu, bestelltes Feld, uru4/apin-tü, 90. 

merešu, bestelltes Feld, gán-zi, 174. 

meseru usw., Gürtel, KUSE-TUM, 498. 

meskannu siehe musukkannu. 

mesü, waschen, lub, Іар, 494. 

тёѕи, ein Baum, £i*mes, 486. 

mešēnu, Schuhsohle? Stiefel?, kusda/dà-e-sír/sir, 561. Das Logogramm ist anzugeben. 

mesretu, Glieder, ä-ür-me$, 560. 

mešrü siehe mašrü. 

migru, Günstling, še-ga. 579. 

mihistu, Schriftzeichen, gü-sum, 24 ; gu-sum, 24 (und 891). 

mihra/et, gegenüber, GAB, 298 0); igi-et, mihre-et, 724, siehe dort. 

mihru, Entsprechung, gaba-ri, 298. 

mihsu, Schlag, sig, 464 ©; ra, 511 Ф. mibsu, Gewebe, túgsig, 464. 

miksu, eine Abgabe, níg-kud-da, 859. 

milku, Rat, galga, 431. Das Logogramm ist anzugeben. Siehe auch 641 Adad-IS-KI. 

mīlu, Hochwasser, a-mah, 839 ®; a-zi-ga, 839 ©; illu(A-K AL), 839 ©. 
mili irti, Heldenmut o.à., sas gaba, 207 (wie malé irti). Die Logogramme sind anzugeben. 

mil'u, Salpeter, (na) AN-NE, 10. 

mim-ma, irgend etwas, 888. 

mimma, níg (in níg bul = mimma lemnu) siehe 733. 

mindinu, Tiger?, ur-Subs, 828. 

minitu, Mass, Sid, Sit, Siti, šitas, 485. Das Logogramm ist anzugeben. Plural minätu, 
Gliedmassen, ub-nígin/nigin-na, 504. Auch hierfür ist das Logogramm anzugeben. 

minu, was?, en-nam, 164. 
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minütu, Zahl, Rezitation, sid, Sit, Siti, šitas, 485; dort auch zu SID-ma. 

migittu, Sturz, Sub, 111 ©; ri-ri-ga, 142 Ф. migitti+iSäti siehe 313. 

migtu, Sturz, Sub, 111 ©; BAD, 113. migit+i$äti siehe 313. migit Sam& oder miqtu, Fall- 
sucht?, an-ta-Sub-ba, siehe 10, Umschrift ggf. migit+Sam£. 

miranu, junger Hund, ur-tur, 828. 

mirsu, Rührkuchen o.ä., ninda-i-dé-a, 859 ©; ninda-i-dé-àm, 859 ©. 

misu, Waschung, lub, Іар, 494. mis pi, Mundwaschung, ka-lub-bu-da, 24 2; ka-luh-ü-da, 24 
©, Umschrift mis+pi2 bzw. mis+pi (falls nicht sumerisch zu lesen). 

misru, Grenze, bulug, 169. 

miSaru, Gerechtigkeit, nig-si-sä, 181. 

mislänü, Halbanteil, Su-ri-a, 567. Das Logogramm ist anzugeben. 

mislu, Hälfte, sag, maš, баз, 120; auch bar, 121°; Su-ri-a, 567. 

mitanguru, Einverständnis, Se-Se-ga, 579. Das Logogramm ist anzugeben. 

mitgäru, günstig, Se-ga, 579. 

mitguru, Einverständnis, Se-Se-ga, 579. Das Logogramm ist anzugeben. 

mitbaris, in gleicher Weise, ur/téš-bi, 828. 

mithartu, Quadrat, íb-sá und ba-sá, 736. 

mithäru, einander entsprechend, ur/t&S-a, 828. 

mitu, tot, Toter, úš, 113 ©; ba-úš, 113; adda, айе, 113 (Schluss); GAM, 576. Statt úš ist auch 
die Lesung ug; möglich. 

mittu, Götterwaffe, Keule, 8!SKU-AN, 808. 

mü, Wasser, a, a-meš, 839. 

mudasü, Namenliste, mu-da-sä, 98. 

müdü, wissend, zu, 15 ©; gal-zu, 553. 

mugirru, Wagen, 81$ріріг?, 760. 

muhhu, Schädel, Oberseite, ugu, 663. 

mubru, ein Kultbau, kun-sag, 131 @; kun-sag-gá, 131 ©. 

mu irru, Oberster der Bürgerschaft, (14)4- -gäl, 560; zu gal-ukkin-na und gal-ukkin siehe 553. 

mukabbü, Näher, IÜTÜG-KAL, 809 ©; WTÜG-KAL-KAL, 809 ©. 

mukallimtu, Kommentar, nig-päd-da, 859. 

mulliltu, mul(l)issu, mullis&u u.ä., äingitnin- DL 887. 

mullilu, ein Reinigungsgerät, sangas(IL-DÜB), 492. 

mulmullu, Pfeil, (£335)gag-(u4/á)-tag-ga?, 379. Das Logogramm ist anzugeben. 

тїй, Höhe, dug, 721. 

mummu, Jümun/umun, 547. 

mundu, Feinmehl, níg-àr-ra, 859. 

munutukü, kinderlos, mu-nu-tuku, 98. 

munziqu, muziqu, Rosine, (8i8)geStin-häd-a, 212. 

müraku, Lànge, gíd-da?, 580. 

muraqqá, Parfümeur, dën. -rá-rá, 380. Siehe auch ÉNÍG oder LÜ-NIG, 859 (p443 unten). 

murassü, Wildkatze, sa-a-ri, 172. 

murdudü, eine Pflanze, ümur-dü-di, 644. 

murränu, eine Pflanze oder ein Baum, £i*$ma-nu-sig;-sig;, 552. 

murru, bitterer Geschmack, ses, šeš, 535; Myrrhe, (giš-)šimses/šeš, 535. 

mursu, Krankheit, gig, 705. 

musukkannu, meskannu, Sissoo-Baum, gi$mes-má-kan-na, 486. 

(m)usukkatu, kultisch Unreine?, munusú-zúg, 490. 

(m)usukku, kultisch Unreiner?, ü-züg, 490. 

musa" 'irànu, Frosch, NE-za-za, 313. 

muslälu, Mittag, an-bar;/biro, 10. 

müsü, Ausgang, zag-e, 540; ki-e, 737; ki-ta-ë-a, 737. 
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muSahbinu, Heizbecken, Zabargen-dil-küm-ma, 17. 

musälu, Spiegel, nig-Su-zabar, 859. 

mušaru, uSaru, Penis, gìš, 381 ©. Vgl. iSaru. 

mus/saru, ein Flächenmass, SAR, 541. Das Logogramm ist anzugeben. 

mus/sarü, Inschrift, mu-sar, 98. Das Logogramm ist anzugeben. 

musatu, ausgekämmtes Haar, bamanzi/er(SÍG-SAB), 816. 

musda(m), dingirGIM, 686. 

mušēniqtu, Amme, um-me-ga-lal/lä, 238. 

musgallu, grosse Schlange, mu$-gal, 585. 

musShus3u, Schlangendrache, muS-hus, 585. 

musSitu, Nacht, рев, gie, gig, 681. 

muskenu, Untergebener, Armer, maS-EN-GAG, 120 2; maS-GAG-EN, 120 ©. Vgl. ki-za-za, 
šukënu, aber siehe 737 zu lüki-za-za. 

muslahhu, Schlangenbeschwörer, (!)mus-laps, 585 ©; (IÜ)muS-lah4, 585 Ф. 

musmahhu, mythische Schlange, muS-mah, 585. 

musSpalu, Tiefe; tün(o.à.)-lá, 836. 

mus&aru, ein Stein, (124)mu&-GIR, 585. 

mus&uru siehe uššuru. 

mustarilu, Planet Merkur, mulgu,-ud, 472. 

mustaship(t)u, ein Stein, 134MUNUS-la, siehe 883. 

muštu, Kamm, (£i5)ga-ríg, 491. 

müsu, Nacht, рес, gie, gig, 681. 

mütanü siehe mütu. 

mutbummu, Gartenfrucht, níg-sa-sa, 859. 

muttaprisu, geflügelt, dal-dal, 142. 

muttäqu, süsses Gebäck, nindaku;-ku;, 171, siehe dort. 

muttillu, KIN-GAL-UD-DA, 815. 

mutu, Ehemann, dam, 889. 

mütu, Tod, 0$, 113 ©; nam-úš, 113 ©. Plural mütänü, Todesfälle. Statt úš ist auch die Lesung 
ug; móglich. 

mutü, Fehlendes, lal, lá, 750. 

muziqu siehe munziqu. 

N | N 

nabalkattu, Überschreitung, Aufstand, bal?, 5; ki-bal, 737. 

nabalkutu, überschreiten, sich empóren, bal, 5. 

näbalu, trockenes Land, pa-ri-im, 464. 

nabäsu, rote Wolle, sígpé-me-da, 253 ©; sígpé-med, 253 Ф. 

nabiu, nabü, dingirA G, 127 ©; dingirmuati, 464 ©; dingirUR, 828. 

nabü, nennen, ѕад, 138. 

nàbutu, fliehen, zäh, 856. 

nadanu, geben, AS, 1 ©; mu, 98 ©; sum, šúm, 292 ®©; SUM-NA, 292. 

nadäru, wütend s./w., $u-zi, 567. 

naditu, eine Art Priesterin, Nonne, lukur, lágar (MUNUS-ME), 883. 

nadü, werfen, Sub, 111. 

пади, Schlauch, kusmmu, KuSummud (A-EDIN-LAL), 839. 

nádu, preisen, i, 252 ©; ní-tuku, 641 Ф. 

nagargallu, Oberzimmermann, (lÜ)nagar-gal, 893. 

nagasu Gtn, umhergehen, dag dag, 438. 

nagäru siehe naggäru. 

nagbu, Grundwasser, idim, 113. 

naggäru, nagäru, Zimmermann, (14)параг, 893. 
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nagiru, Herold usw., lünimgir, 556 ©; lünimgir, 557 ©; DIS+U, 824 ©. 

naglabu, Schulterblatt, (YZU)maS-sila(auch -sil?), 120 ©; &u-i, 567. 

nahäsu, zurückweichen, lal, la, 750. 

nahiru, Nasenloch, KA-BUN?, 24. 

nahlaptu, Gewand, (túg)gú-ë, 176 ©; (túg)gú-ë-a, 176. 

nahtu, Vogeljunges, siehe 614. 

nähu, Schweineschmalz, i-Sah, 380. 

nähu, ruhen, hun-gä, 810. 

naj(j)alu siehe nälu. 

nakäpu, stossen, du;, 698. 

nakäru, anders, feindlich s./w., kür, 92. 

nakäsu, abschneiden, Kud, kurs, Kus, 9. 

nakbatu, Masse o.ä., idim, 113 2; dugud, 704 ©. 

nakkaptu, Schláfe o.à., sag-ki, 184. 

nakkäpü siehe Kap. II 698 Schluss. 

nakru, Feind, (!ú)kúr, 92. 

nakrütu, Feindschaft, nam-kür?, 92. 

naksu, abgeschnitten, kud, kurs, kus, 9. 

nalbantu, nalbattu, Ziegelform, gišü-šub, 731. 

nalbaSu, Textilration, tág-ba?, 809. nalba$ Samé, Himmelsmantel, Wolkenkleid, AN-MA, 10, 
Umschrift nalbaš+šamê. 

nalpattu, Schale o.ä., Eisdílim-tur, 591. 

nalSu, Tau, Ség(A-AN), 839. 

nälu, naj(j)alu, Reh, dàra-ma$-dà, 166. 

nälu, sich hinlegen, nü, nä, 689. 

namaddu, Messgefäss, dugNÍN DA(guro?), 316. 

nam/waru, hell s./w., zálag, 612. 

namburbü, Löseritus, nam-bür-bi, 134. 

namerimburrudü, Bannlösungsritus, nam-érim-bür-ru-da, 134. 

nambartu, Einnahme o.ä., Su-ti-a, 567. 

namküru siehe makküru. 

namma/u, dingirENGUR, 756. 

nammasSü, Getier, a-za-lu-lu, 839; nig-ki?, 859. nammaššë seri, Getier des Feldes, níg-zi-gál- 
edin-na, 859, Umschrift nammaššë+seri. 

namrasit, dingirgs-ims-babbar, 1 ©; dingiras-(m-babbar, 1 ©. 

nam/wru, hell, zálag, 612. 

namsü, nemsü, Waschbecken, nig-Su-luh-ha, 859. 

namtaru, ein Dämon, nam-tar, 134. dingirnam-tar, der “Todesengel”, 134. 

nam/wü, Weidegebiet, á-dam, 560; a-ri-a, 839 ©; a-dam, 839 ©. 

namzäqu, Schlüssel, giS-e,ı, 469; nig-gag-ti, 859 (D. 

namzitu, Maischbottich, du£níg-dár-bür, 859. 

nanmurtu, extisp., igi-igi-tum usw., 724. 

nannäru, Mond, dingirnanna-ru/ri, dingirnán-na-ru/ri, 535; u4-sakar/sábar(SAR), 381. Das 
Logogramm ist anzugeben. 

napähu, anzünden, blasen, aufgehen (Sonne u.à.), bán, 54; má, 541 ©; kur, 578 ©. In der 
Bedeutung schwellen auch Багу, biro, 313. 

napasu, aufatmen, reichlich s./w.; pa-an, 464; peSs, 568. 

napharu, Summe, pap, 92 @; &u-nígin, 567 ©; Su-nigin, 567 ©; nigin, 804. 

napistu, napuS/Itu, Seele, Leben, zi, 140 (dort auch zu zi-tim). 

napiSu, Atem, pa-an, 464. 

naplastu, extisp., igi-bar, 724 ©; igi-tab, 724 ®. 
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nappahtu, Empörung o.ä., bún, 54. Zu angeblichem bun = nappahft)u siehe 785. 

nappähu, Schmied, (1ú)simug, 547. 

nappaltu, Bauschutt, im-bal, 641. 

nappitu, Sieb, Sima-an-sim, 552. 

nappü, Sieb, 8i$à-SUR, 599. 

napraku, Riegel, £i5u-gi4, 567. 

napruiu Ntn, fliegen, dal-dal, 142. 

napSartu, siehe 11 zu búr = pasaru. 

napšaštu, Salbschale, gišdílim-1-šéš, 591. А 

naptanu, Mahl, bur, 559 9; kin-sig, 815 2; NIG-gub, 859 ©. 

naptu, Naphta, i-kur-ra, 380 ©; i-hul, 380. 

napü, sieben, gesiebt, sim, 134. 

napuš/ltu siehe napistu. 

nagäru, demolieren, gul?, 682. 

nägidu, Hirte, (!8)па-САР”, 110. 

naqü, opfern, ausgiessen, bal, 5 ©; dé, 547. naq mé, a-bal, 839. 

naräbu, auf weichen, dig, 380. Р 

näramu, Decke oder Mantel?, ÜgUN-IL, 501. 

näräru siehe neräru. 

nargallu, Obermusiker, (lÜ)nar-gal, 570 ©; lúnàr-gál, 502. 

narkabtu, Wagen, £i5gigir, 760. 

narpasu, Schaufel, siehe 483 mar-Se-ra-ah. 

närtu, Graben, id-tu usw., 839. 

närtu oder närtu, Musikerin, munuspar, 570. Durch das Determinativ ist Verwechslung mit 
närtu, Graben ausgeschlossen. 

nartabu, Bierwürze, sün, 682. J 

narü, Stele, na-ru, 110; na4na-rú-a, 110 ©; na4-rá-a, 385. Siehe auch 859 NIG-na. 

näru, Fluss, id, 839 ©, auch íd-da. näru, Flussgott, dingiríd, 839. 

паго oder näru, Musiker, (lúó)nar, 570. Wenn das Determinativ fehlt, ist das Logogramm 
anzugeben. 

narüqu, naruqqu, Ledersack, kuša-gá-14, 839. 

nasähu, ausreissen, zi, zig, 140 ©; vergehen (Zeit), zal (in ba-zal), 380 (Logogramm 
anzugeben). 

nasäku, hinwerfen, Sub, 111. 

nashu, ausgerissen, zi, zig, 140. 

nas/Spantu, Niederwerfung, kuš; (auch šüš?), 357. 

nasqu, sortiert, siehe 816. 

nasru, ?, uzu, siehe 311. Das Logogramm ist anzugeben. 

nasru, ein Gewand, tügNIG-GAB-DIB, 859. 

nasaru, bewachen, schützen, PAB, 92 ®; üru, 535 ©. 

nasmattu, Verband, lal, lá, 750 ©; níg-lal/lá, 750 ®; 141,751 Q^. 

nasraptu, extisp., nig-tab, 859. 

na&saku, beissen, zü-kud, 24. 

naSpaku, Speicher, Vorratskrug, i-dub, 380 ©, siehe dort; in der Bedeutung Lastschiff má-i- 
dub?, 201 (Logogramm anzugeben). Zu É-i-dub (Si-dub?) siehe 380. 

naSpäru, Abgesandter o.ä., na-a$-bar, 110. 

паёри, Bezeichnung einer Bierart, sigs, 729;sig, 881 ©. 

nasü, tragen, gurj7, guru;7, “GIS”, 470 ©; il, 1, 493 Ф. Imperativ 181 wegen Lw. iši = IS 
immer mit Logogrammangabe. 

naš patri, Schlächter, (!Ü)gir-lal/lä, 6, Umschrift nas+patri. 

ná&u, beben, tuku,, tuk4, 788. Das Logogramm ist anzugeben. 
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našub, dingirnuska/u?, 467. 

natäku, tropfen, bi-iz, 358. 

natälu, schauen, igi, 724. 

nebehu, Gürtel, túgíb-lal/lá, 354. ; 

пёбеги, Fähre, gišmá-diri-ga, 201; Planet Jupiter, mulSAG-ME-NIG?, 184 (wegen der 
Unsicherheit der Lesung ist mulSAG-ME-NÍG oder - konventionell — mulsag-me-gar zu 
umschreiben). 

nébettu, eine Binde, (tüg)dära, 807. 

nebretu, Hunger, šà-sü, 591. 

nemelu, Gewinn, ä-tuku, 560. 

nemequ, Weisheit, nam-kug-zu, 133. 

nemsü siehe namsü.. 

nepestu, Arbeit, dù, 379. 

negelpü, dahintreiben, diri, dirig, 207. 

ner siehe neru. 

ne/araru, Hilfe, erim-täh, 612 ©; erim-tah, 612 ©. m 

ner(i)gal, dingirMAS-MAS?, 120; dingirüri-gal?, 535 (und 120); dingirU-GUR, 669 Gr 
dingirGIR,-KUG, 683; dingirÉ-GIR 4-KUG, 683; dingirGIR, 701; dingirGIR-UNUG-gal 
(einfacher nerigal, nergal), 701 ©; dingirfG]-DU, 724. 

neru, ner, Zahl 600, gé/íš+u, 824. 

néru, näru, töten, sag-giS-ra, 184. 

nesü, sich entfernen, bad, 113. 

n&Sakku siehe niSakku. 

nesu, Löwe, ur-mah, 828 ©; ur-A, 828; ur-gu-la?, 828. 

nidaba siehe nisaba. 

nidintu, Gabe, nig-sum-mu, 292 ©; gewöhnlich sum-tü = nidin-tá, usw. 

niditu, Bauland, ki-$ub-ba, 737. 

nidu, das Werfen, auch extisp., Sub, 111. 

nidu(h)gallu o.ä.lies idugallu. 

nidütu, unbebauter Zustand, Brache, kankal (KI-KAL), 737 (0; kislab(KI-UD)?, 737. 

niggallu, Sichel, uruduKIN(gur;o?), 815; níg-gál-la, 859. 

nigkalagü?, Pauke, urudupíe-ka]a-ga, 859. 

nignakku, Räucherbecken, níg-na, 859. 

nigsagilü o.à., Stellvertretung, nig-sag-il, 859. 

ni/ebtu, Ruhe, ruhig (fem.), ne-ha, 313. 

nikiptu, ein Euphorbia-Strauch?, Sim-dingirmas, 362 0); Sim-dingirnin-urta, 362 ©. 

nikkassu, Abrechnung, nig-ka, 859 © (nur Kültepe); nig-kag(kas7?), 859 ©. 

niksu, das Abschneiden, kud, kurs, kus, 9. 

nimru, Leopard, Panther, pirig-tur, 296 ©; pirig-tur, 701 ©. 

nindabü, Brotopfer o.ä., nidba(PA D-dingIrMUS), 746, siehe auch dort. 

nindanu?, ein Längenmass, ninda?, 859. 

ninkummu siehe Kap. II und III 887. 

ninü, eine Pflanze, U-KUR-RA(&imbirida?)sar, 490. 

ninua, ninä, Ninive, (uruJNINA(ki), 236. 

ninurta u.ä., (dingir)mas, 120 ©; gewöhnlich dingirnin-urta, 887. 

niphu, das Aufleuchten, Aufgehen, mú, 541 @; kur, 578 ©. In der Bedeutung Streit, strittiger 
Befund? izi-gar, 313 ©. 

nippur(u), nibruki, 164. 

піди, nigü, Opfer, (Udu)siskur, 696 @; (udu)siskur, 696 0; AMAR-AMAR-re, 696 © (Mari). 

nirähu, eine Schlange, muS-tur, 585. 

niru, Joch, £i$gi&, 469 0); al-ti, 474 (extisp.); al-te, 474 (extisp.); ESDUN;, 557 (auch extisp.); 
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giššudun/l, 876 ©. 17. 

nisaba, dingir$E-NAGA, 579; nisaba, dingirNAGA, 293. Vgl. zü. 

nisannu, 1. Monat, itibár, 20 ©; ltibär-zag-gar, 20 ©; itibar, 20; itibar-sag-sag, 20. 

nissatu, Wehklage, zarab(SAG-PA-LAGAB ), 184. 

nisütu siehe nisütu. 

nisirtu, Geheimnis, MUNUS-üru, 883 ©; auch üru-ti usw. = nisir-ti, 535. 

niSakku, ein Kultpriester, (!)nu-é&, 112. 

nistuppu siehe giStuppu. 

ni$ü, Leute, un(üg, üku)-mes, 501. 

ni&u, das Tragen, il, 111, 493 ©. ni$ libbi, geschlechtliche Begierde, Sa-zi-ga, 599, Umschrift 
nis+libbi. nīš qati siehe Suillakku, sowie 98 zu mu = nīš. nis resi, Erhebung des Hauptes, 
auch extisp., mu sag, 98, Logogramme anzugeben. 

nisu, (Eid beim) Leben. nis, (schwören) bei, mu, 98; (beschwören) bei, zi, 140. Das Logo- 
gramm ist anzugeben. 

niš/sütu, Familie o.ä., uzusu, 16; IM-ri-a, 641 ©. 

nita, dingir US, 381. 

nübtu, Biene, NIM-läl, 690. 

nubatimmu, Koch, lómubaldim, 98, auch 495 é lámupaldim. 

nub&u, Fülle, hé-nun, 253. 

nuburtu, eine Pflanze, (C)nu-LUH-hacsar), 112. 

nukarippatu, Gärtnerin, munusnu-Ziškiriç, 112. 

nukarippu, Gärtner, (!Ü)nu-8'8kirig, 112. 

nukkatu, eine Pflanze, $5inMUG?, 12. 

nukurtu, Feindschaft, nam-kür?, 92 2; MUNUS-kür, 883 ©. 

nukusü, Türzapfen o.ä., (giš)nu-kúš-ü, 112. 

nullátu, Gemeinheit, KA-nu-gar-ra, 24. 

nünu, Fisch, kus, kua, 856. 

nurmü, Granatapfel(baum), (£i5)nu-ür-ma, 112. a 

nüru, Licht, izi-gar, 313 ©; zálag, 612 ©. nüru, Lichtgott, dingirizi-gar, 313 @; dingirzá]ag, 
612 ©. 

nusagilü o.ä., ähnlich wie nigsagilü?, nu-sag-íl, 859 zu nig-sag-il. 

dingirnuska/u, 467, auch dingirnúska/u, 467. 

nusurrü, Minderung, BA, 14. Zu šà-sù siehe 599. 

P P 

padanu, extisp., gír, gíri, 6 ©; KA-GIR, 24. 

pagru, Leichnam, adda, ade, 113 ©; (ló)àd, 814 Ф. 

pagü, Affe, ugu-DUL/DUJe-bi, 663. Wenn das Logogramm ЮО; statt DUL enthält, empfiehlt 
es sich, das Logogramm anzugeben (nur assyr.). 

paballu siehe papballu. 

pahäru, Töpfer, !Übähar, 499. 

pahäru, sich versammeln, nígin, 755, siehe dort; nigin, 804 ©. 

pähatu siehe pihatu. 

palähu, fürchten, mud, 137. 

paläsu N, ansehen, igi-bar, 724. 

palasu, durchbohren, САМ, 576 ©. Vgl. palsu, pilSu. 

palgu, Kanal, pas, 96. 

palil siehe 724 IGI-DU. 

palli$u o.ä., Bohrer, (lÜ)nig-U-U, 859, siehe dort. 

pal(l)urtu usw., Kreuz, bar, 121. 

palšu, durchbohrt, bür, 661. 

palü, Regierung(sjahr), bala, 5. 
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pannigu, ein Gebäck, ninda-dim, 859; ninda-dim/dim;o-me, 859; ninda-dim; ı-ma, 859. 

pänu, Vorderseite, Gesicht, Plural pänü, Gesicht, igi, 724. 

pänu, Korb, Scheffel, gi-gur, 141; PI, 598. Um Verwechslung mit pänu, Vorderseite usw. zu 
vermeiden, ist das Logogramm anzugeben. 

pänü, vorderer, igi, 724. 

paphallu oder pahallu, Bein, pap-hal?, 93. 

pappardilü, ein Stein, (P2a4)babbar-dili, 596. 

раррагрӣ, Portulak?, babbar-his@T, 596. 

papparminu, ein Stein, (124)babbar-mins, 596. 

pappasitu, weisser Gips o.ä., ba-ba-za-itus(dingiritu ), 14. 

pappasu, Gerstenbrei, ba-ba-za, 14. 

pappu o.à., das Zeichen PAB, 92. 

parab siehe parasrab. 

parādu, erschrecken, mud, 137; siehe auch 494 huluh. 

parakku, Kultsockel, Heiligtum, bära, barag, 554. 

paräku, sich quer legen, gib, 105. 

paramahhu, Heiligtum o.ä., bära-mah, 554. 

paräru N, auseinanderlaufen, diri, dirig, 207. 

parasrab, 5/6, kingusila, 838. 

paräsu, trennen, kud, kus, kurs, tar, 12. 

pargallu siehe 121 WduBAR-GAL. 

parku, querliegend, gib, 105. 

pa/urkullu, Siegelschneider, (lá)bur-gul, 559. 

parratu, weibliches Lamm, WduBAR-MUNUS, 121. 

parrisu, lügnerisch, Rechtsbrecher, lul, 570. 

parru, Lamm, UduBAR-GAL, 121. 

parsä?, KUR-TIKi, 578. 

parsallu siehe 121 WduUBAR-MUNUS. 

pars/Siktu, Scheffel, £isba-rí-ga, 14 ©; PI, 598. 

parsu, abgetrennt, kud, kus, Kurs, tar, 9. 

parsu, Amt, Kultbrauch, garza, 464 (D; mar-za, 483. 

paršigu, Kopfbinde, (túg)bar-si, 121 ©; tÜgbar-sig, 121 Ф). 

parü, Maultier, ANSE-kunga/kungi, 353. 

parzillu, Eisen, AN-BAR, 10. 

pasillu, ein Edelschaf, uduas,-lum?, 795. 

paspasu, Ente, UZ-TURmusen, 583, 

passu, Puppe, za-na, 851. 

paSähu, ruhig s./w., sed usw., 155. 

paSäqu, beschwerlich s./w., la-ra-ah, 89; pap-hal, 93. 

paSäru, lösen, búr, 8. 

pašašu, salben, e$, 711 ©; šéš, 821 ©. 

pasisu, ein Priester, pa4-3i5, 92 ? (siehe jetzt den Zusatz p264 unten!); Sita?, 388; gudu,, güda, 
638 ©. 

pasru, gelöst, bür, 8. 

pa&iürmabbu, kostbarer Opfertisch, £5ban&ur-mab, 75. 

pa&süru, Tisch, (£i$)ban&ur, 75 ©; gišbánšur, 377. 

päStu, Beil, urudugur,o-tab-ba, 17. 

päSu, Beil, gin, tün, 836. 

patinnu, eine Binde, tügmurub;-ib-lal/lä, auch tügDE-ib-lal/lä, 545 bzw. 547. 

patränu, eine Pflanze, gir-a-nu, 6. 

patru, Messer, Schwert, gír, gíri, 6 ©; gír-AN-BAR und gír-ZABAR siehe 6. 
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pattu, Grenze, Gebiet, zag, 540. 

patäru, lösen, duh, dus, 298. 

patiru, Tragaltárchen, gi-dub/dus, 141. 

patu, Grenze, Gebiet, zag, 540. ana pat gimrisu, vollständig, zag-til-la-bi-Se, 540, Umschrift 
anatpät+gimrisu. 

pehü, verschliessen, úš, 113. 

pelü, Ei, nunuz, 614 (St.cstr. pels). 

pemtu, Kohle, NE, 313. 

pém/nu, Oberschenkel, häS-gal, 336 ©; úr, 341 ©. 

per’u, Spross, nunuz, 614. 

perürütu, Hausmaus, péš-tur, 882 und 741. 

pessü, hinkend, ba-an-za, 14. 

pesü, weiss (s./w.), babbar, 596. 

petü, Öffnen, offen, bad, 113; öffnen, ѓард, 106. la petitu, nicht besprungen, giS-nu-zu, 381, 
Umschrift lä+petitu. 

petü, eine Berufsbezeichnung, !ÜGAD?, 157. Das Logogramm ist anzugeben. 

piazu, Maus oder Ratte, kišs, kisis, kíSib, 882 und 741. 

pi/ähatu, Distrikt, nam, 134; Verwalter, Statthalter, lánam, 134. Auch en-nam, siehe 134. 

ри, ein Bierkrug, dugK A-GAG, 24 ©; pihu, 358 ©. 

pilakku, Spindel, (£i5)bal, 5. 

pillà, Mandragora?, gis/Ánam-tar, 134 ©; Ínam-tal, 134 ©. 

pil(Durtu siehe pallurtu. 

pilšu, Loch, GAM, 572 ®; bùr, 661 ©. w 

pi/endü, Brandmal, gug, 858; eine Steinart, nasC-dingir)SE-TIR, 579. Das Logogramm ist 
anzugeben. 

piqittu, Übergabe, si-il-la, 181; si-il-lá, 181; si-lá, 181 ©. 

piqqannu, Kot, a-gar-gar, 839. 

piriggallu siehe 701. 

piristu, Geheimnis, ad-hal, 258. 

pirittu, Schrecken, Sa-mud, 599. 

pirsu, Abtrennung, Abteilung, kud, tar, 9. 

piru, Elefant, am-si, 309. 

pisu oder pizu, Worfschaufel, 8i$lagab-mar, 755. 

piš/sannu, Kasten, (81/81&)ріѕап, 387 ©; gispísan, 485. 

pisirtu, Lösung o.ä., búr, 8. 

piSru, Lösung, búr, 8. 

pissatu, Salból, Olration, i-ba, 380 ©; ì-šéš, 380. 

pitiltu, Strick, Su-SAR, 567. 

pitigtu, Lehmziegelwerk, im-dü-a, 641. Auch pitqu. 

pitnu, Kasten, (£i5)nas, 566. 

pitruStu, in sich widerspruchsvoller Befund, dug-uS-tu, dug-u3 und dug-u$-a, siehe 298. 

pitu, Óffnung, bad, 113. pit pi, Mundóffnung, ka-duh-hu-da, 24 2; ka-duh-ü-da, 24 O; 
Umschrift pit+pi2 bzw. pit+pi (falls nicht sumerisch zu lesen). 

pitru, Ablösung (extisp.), dub/dusg, 298. 

piz/sallurtu, eine Pflanze, Üam-si-bar-ra-na, 309. 

piz/salluru, Gecko, muS-dim-gurun-na, 585. 

pü, Mund, ka, 24 O; in der Bedeutung Wortlaut mürub, 895. 

pü, Spreu, in-bubbu, 261. Um Verwechslung mit pü, Mund zu vermeiden, ist das Logogramm 
anzugeben. 

pubadu, Lamm, (udu)sila,, 408 (und 413). 

pubalu, Zuchtstier, utua, 449. 
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puhättu, weibliches Lamm, kir;;, 408. 

puhru, Versammlung, ukkin, unkin, 73 (30 ukkin’, unkinV). 

pühu, Tausch, ki-bé-gar, 737. 

pulukku, Nadel, Grenze, bulug, 169. 

puquttu, eine Dornpflanze, #išLAGAB, 755. 

purädu, bizz-Karpfen, suburkus, 646. 

purattu, purantu, Euphrat, Ídburanunki, 596 ©; fdburanun-na, 596 @; dA-SITA(RAD) 839 ©. 

puridu, Bein, pap-hal, 93. Siehe auch 701 zum Längenmass gir = Söpu oder puridu. 

purkullu siehe parkullu. 

pursitu, Opferschale o.ä., dugbur-zi, 559. 

pursumu, Greis, ein Beruf, (!9)аЫ-Ба, 223 ©; bur-&u-ma, 559. 

püru, Schale, Topf, bur, 559. 

purussü, Entscheidung, e$-bar, 711. 

pusü, Weisses, babbar, 596. 

püsu, weisser Fleck, das Weisse (im Auge), babbar, 596. 

pusikku, gekämmte Wolle, S!gga-rig-ag-a, 491. 

pusqu, Not (auch extisp.), pap-hal, 93. 

pūtu, Stim, Front-, Breitseite, sag, 184 ®; sag-ki, 184 ©; zag, 540 ©. pūt alpi, Trapez, sag-ki 
gua, 184. 

puzru, Geborgenheit (auch extisp.), pü-zurg (pü = KAxKÁR oder KA), 33 @, nach Thureau- 
D. u.a. puzura PU(KAxKÁR), 33, nach Thureau-D. u.a. buzurs, nach SL p daneben puzur;, 
Logogramm anzugeben; MAN, 471 Ф, nach Thureau-D. u.a. b/puzür = b/puzur;, nach SL P 
Билиг» und puzur;. 

Q Q 

qa siehe дй. 

qablitu, mittlere Nachtwache, en-nun-murub;-ba, 545 Ф. Vgl. ааыа. 

qablu, Mitte, Kampf, Sen, 17; Sen-Sen, 17; murub4, múru, 545 ©. 

gablü, mittlerer, murub4, múru, 545 ©. Vgl. qablitu. 

qabü, sprechen, dug, ац, 24 ©; duga4-ga, 24 ©; e, 418 9. 

qadadu, sich beugen, GAM, 576. 

qadistu, Kultdime o.ä., (munusS)nu-gig, 112. 

даай, Eule, uru-bul-amusen, 71. 

qadütu, Schlamm u.ä., im-gü, 641. qadüt Sikäni, Flussschlamm o.à., im-gü-en-na, 641, 
Umschrift gadüt+Sikäni. 

qalalu, leicht s./w., lal, lá, 750 ©. V gl. qallu. 

galitu, Róstkorn, Se-sa-a, 579. Das Logogramm ist anzugeben. 

qallalu, klein, qàl, 80. 

qallatu, Sklavin, munus AT,, 553. Das Logogramm ist anzugeben. Siehe auch 890 géme. 

qallu, klein, да, 80; Diener, ІІ, 80. 

qalpu, geschält, bar, 121. 

galü, geröstet, bil, 313 ©; bil, 312 ©. 

galü, verbrennen, rösten, bil, 313 ©; bil, 312 Ф (nur als Verbaladj. belegt); gíbil, 875 ®. 

qannu siehe qarnu. 

qanû, Rohr, еіп Längenmass, gi, 141 (St.cstr. дап). дап Saläli u.ä., eine Rohrart, gi-Sul-hi, 744, 
Umschrift gan+3aläli oder qán+šalalis. qan tuppi, Schreibrohr, gi-dub-ba, 141, Umschrift 
gan+tuppi oder gän+tuppi. 

qappatu, ein Korb aus Palmfiedern, 8iGAM-ma?, 576. 

q/kaqqadu, Kopf, sag, 184; sag-du, 184 ©. 

qaqqaru, Erdboden, KI(ki? gagar?), 737 ©; KI-TIM, 737. 

qaqqu, das Zeichen GAG, 379. 

qardu, heldenhaft, ur-sag, siehe 828. 
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qaritu, Kornboden, ésag, 418. 

qarnanu, gehörnt, si, in (Ö)naga-si, 293. 

qarnu, qannu, Horn, Saum, Rand, si, 181. 

garrädu, Held, ur-sag, 828, siehe dort. 

qa&tu, Bogen, £i5pan, 685. 

qásu, schenken, ba, 14 ©; níg-ba, 14 Ф. 

qatanu, schmal s./w., sig, 881. 

gatäru D, räuchern, SAR, 541. 

qatinnu, Bauer, (!)епраг, 90. 

qatnu, schmal, sig, 881. 

gatü, zu Ende gehen, til, 113. 

qatu, Hand, šu, 567. qatu, qatatu, Bürgschaft, $u-dug/dü-a, 567; das Logogramm ist 
anzugeben. SU-ma (gätam-ma?) siehe 567 zu SU als Wiederholungszeichen. 

qemu, Mehl, zi, zíd, 810 ©; zi-da, 536 ©. аёт» bugli, Malzmehl, zi-munu4/s, 810 (Logo- 
gramm anzugeben). 

qerbü, Inneres, 3à-mes, 599. 

qerdu siehe qirdu. 

qerébu, sich nähern, ku-nu, 808. 

qeritu, Gastmahl, ka$-dé-a, 358. 

gibitu, Spruch o.ä., duga, dui, 24 ©; duga4-ga, 24 O; e, 498. 

gibu, Spruch u.ä., dug4, dui, 24 ©; dug4-ga, 24 O; ME-A, 753. 

qiddat оті, Nachmittag, ud-gurum-ma, 596, Umschrift giddat+ümi. 

qidme siehe 724 igi-me. 

gilpu, Schale, bar, 121. 

qilütu, Verbrennung, gíbil, 875 ©. Vgl. galü. 

qimmatu, Haarschopf, Wipfel, suhur, 646. 

qinnatu, After, gü-du, 176 G; gu-du, 891 O; gu-di, 891 Ф. 

qinnazu, Peitsche, (kuš)üsan, 619. 

ginnu, Nest, güd(U-KI-SUM-GA), 490. 

qiptu, Vertrauen, Kredit, Su-lal/lä, 567. 

qipu, Bevollmáchtigter, til-la-gid-da, 113 ©; ltil-gíd-da, 113 ©; til-gid, 113. 

girdu, ausgezupfte Wolle, SU-tab-ba, 16. 

9150, Gurke, kusg/ükus(sar), 877. 

gistu, Wald, Zistir, 587. Durch das Determinativ keine Verwechslung möglich mit 

qistu, Geschenk, níg-ba, 14. 

qitmu, ein schwarzer Farbstoff, im-sahar-ge/ig-Kur-ra, 641. 

qitu, Ende, til, 113. 

qü, Liter, sila, 99; Messgefäss dieser Grösse, Liter-Mass, £i5sila, 99. 

qü, Hanf, Faden, gu, 891. Um Verwechslung mit qà, Liter zu vermeiden, ist das Logogramm 
anzugeben. 

qudmu, dingirT AR, 9. 

qud/tru, eine Pflanze, áKT-AN-IM, 737. 

quléptu, Schuppenhaut, bar, 121. 

qulmü, Axt, GUL-ME, 682. 

ашо, Stille, níg-me-gar, 859, siehe dort. 

gügänu, eine Augenkrankheit, igi-gu-lal/lá, 724. 

qurqurru siehe gurgurru. 

qutäru, Räucherung, siehe 745 (zweimal). 

qutnu, extisp., sig, 881. 

qutr&/inu, Weihrauch, na, 110 O; na-NE(bf? izi?), 110 ©. 

R R 
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rabäsu, sich hinlegen, nü, nä, 689. 

ra/ibbatu, 10000, GAL, 553. 

rabiku, ein Absud, KAM-zi-da, 6404-595. 

räbisu, Wächter, ein Dämon, máskim, 464 2; maskim, 464 (D; mäSkim, 464 ©. 

rabü, gross, gal, 553 ©; gu-la, 891. Grosser usw., lügal, 553 Ф. 
rab bäni o.ä., Bauinspektor?, lügal-dü, Umschrift ráb Бап; auch ÜUGÄN-dü und lágal-GÁN- 
dü?; alles 553. 
rab puhri, Gerichtspräsident?, gal-ukkin-na?, 553; gal-zu-ukkin-na, 553. Nach rab+puhri 
oder räb+puhri ist das Logogramm jeweils anzugeben. 
rab rēši?, Vorsteher der ša r&$i-Beamten, Obereunuch, lügal-sag, 184, dort genauere 
Angaben. Umschrift габ resi. 
rab Säg&, Obermundschenk, Rabsake, lügal-BI-LUL, 358, Umschrift габ $адё». 

rabü, gross s./w., gal, 553. 

rabü, untergehen (Sonne usw.), gal, 553 ®, Verwechslung mit gal = rabü, gross s./w., 
deutlichkeitshalber Logogramm angeben; šú, 869 ©. 

räbu, ersetzen, su, 14. Logogramm wohl nur in Personennamen. 

räbu, beben, SU, 869. Da dieses Verbum nicht in Personennamen vorkommt, ist Verwechs- 
lung mit räbu (riäbu), ersetzen nicht möglich. 

rädu, Regenguss, agars, 641 Schluss. 

ragämu, gerichtlich klagen, KA-gä-gä, 24. 

rahäsu, überschwemmen, spülen, ra, 511. 

rakäbu, reiten, us, 133. 

rakäsu, binden usw., kešda, kéš, 271. 

rakbü, reitender Gesandter, rá-gaba, 350 ©; lára-gaba, 511 ®. 

ramäku, sich waschen, tus(SU- NAGA), 567. 

ramämu, brüllen, тиз-тиз, 26 (G oder Gtn?). 

raman, dingirK UR, 578 Kap. II. 

rama/anu, selbst, ni, 641. " 

ramku, ein Priester, tus(SU-NAGA)?, 567. 

ramü, werfen, ri, 142. 

гати, lieben, Liebe, ága, ág, 326 ©; ki-ág, 737; ki-ág-gá, 737. 

rapaStu, Becken, (uzu)úr-kun, 341 ©; (uzu)giš-kun, 469 ©. 

rapàsu, weit, breit s./w., dagal, 392 ©; pes, 558; tál, 598. 

rapšu, weit, breit, dagal, 392. 

rapšu, Schaufel, siehe 483 mar-Se-ra-ah. 

ragäqu, dünn s./w., MUNUS-Ja, 883. 

raqqatu, dünnes Gewand, tú&gMUNUS-la, 883. Das Logogramm ist anzugeben. 

raqqatu, Uferwiese, siehe 790. 

raqqu, Schildkröte, bal-gi(K"e), 5; ba-al-gikus, 14. Das Logogramm ist anzugeben. 

raqqu, dünn, MUNUS-la, 883. Das Logogramm ist anzugeben. 

raqqü oder rägü, Parfümeur, (!$)i-rá-rá, 380. 

raqraqqu siehe laglaqqu. 

гади, leer s./w., sü, sud, 584. 

ra&ü, bekommen, tuku, tuk, 827. 

гака, Gläubiger, létuku, lütuk, 827. 

räSu, jauchzen, sù, 584. 

ratbu, feucht, durus?, 298 zu duh = tuhhü. 

rätu, Bewässerungsrinne, Sita, 139. 

re/ibitu, breite Strasse, Platz, sila-dagal, 9 2; sila-dagal-la, 9 ©. 

redü, Soldat, aga/uku-uS, 556 ©. 

redü, führen usw., us, 381 QD. rédà, Verwalter, 10$, 381; das Logogramm ist anzugeben. 
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redi kibsi, eine Art Soldat, lüredi(uS)-kib-si, láredi(u&)-kibsi(ki-u&), 381. 

redütu siehe ridütu. 

rëmënü, barmherzig, siehe 672 s.v. “dingirÁ B-ú”. 

remtu, Mutterleib, arhus, 392. 

rému, Mutterleib, Erbarmen, AMA(arhuS,?), 392; arbus, 432 ©. 

rêmu, sich erbarmen, AMA(arhuša?), 392; arhus, 432 ©; AB, 672, tritt durch die Umschrift 
rém nicht in Erscheinung. 

resu, Helfer, á-tah, 560. 

resütu, Hilfe, ä-tah, 560. 

reStu, Spitze, erste Qualität, sag, 184, siehe dort. 

rēštů, erster, vornehmster, sag, 184. 

rēšu, Kopf, Sklave, Diener, sag, 184 ©; ra-si, 511. Sa, (14) resi(sag), ein hoher Offizier, 
Eunuch, 184, siehe dort. 

re à, weiden, hüten, sipa, siba, sipad, sibad, 468. 

ré à, Hirte, re-é-um, 142, siehe dort; (!W)sipa/siba/sipad/sibad, 468 ©. 

ribbatu, Rückstand, zu ersetzender Fehlbetrag, la(1)'u;, 750; la(1)'ue, 750; lal-u, lá-u, 750; 
la(1)'us, 751; la(ly ubi-a 751. 

ribbatu = 10000 siehe rabbatu. 

ribitu siehe rebitu. 

ribu, ein Gefäss, dugRI(dal o.à.)-gal, 142. 

ridu, Verfolgung, uš, 381. 

ridütu (oder r&dütu), Thronfolge usw., ridü(u$S)-tu usw., 381, siehe dort. 

rigmu, Geschrei, gü, 24. 

rihsu, Überschwemmung, ra, 511 ©; GIR-BAL, 701 Ф. 

ribtu, Rest, ib-tag/k4, 354. 

ribütu, Erzeugnis, a-ri-a, 839. 

rikbu, extisp., us, 133. 

rikibtu, Begattung, us, 133. 

riksu, Band u.ä., K A-kešda, 24; dur, 178; keöda, Кё, 271 (5; níg-lal, 750, siehe dort. 

rimku, Bad, tus(SU- МАСА), 567. 

rimtu, Wildkuh, sán, 682. 

rimu, Auerochse, (Gaam, 309. 

rimu, Geschenk, am, siehe 309. 

rimu (AHw rimu), Liebling, ága, ág, 326. Um Verwechslung mit rimu, Auerochse zu 
vermeiden, ist das Logogramm anzugeben. 

rimu spielerisch Isipa geschrieben, siehe 468. 

rimütu, Geschenk, siehe Kap. III 672 (Lww. ÁB - rém, rím usw. ). 

riqqu, Parfüm(pflanze) o.à., Sim, Sem, 362. 

riqu, leer, sü, sud, 584. 

rittu, Hand o.ä., kisib, 486 (D; kisib-lal/lä, 486 ©. 

rubätu, Fürstin, égi, égir bzw. munusegi oder munus-egi, 897. 

rubü, Fürst, (пип, 143. 

rugbu, Dachgeschoss, é-ür-ra, 495. 

гирӣ, Zauber, иё, 29. 

rukübu, Schiff, £i$má-us, 201. 

rupSu, Breite (auch extisp.), dagal, 392. 

ruqqu, Kessel, (urudu)gen, 17. Wenn das Determinativ fehlt, ist das Logogramm anzugeben. 

ruqqu, dünne, schmale Stelle (extisp.), MUNUS-la, 883. 

rüqu, fern, sü, sud, 584. 

rusü, Zauber, иё, 29. 

russ siehe husSü. 
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rüstu, Spitze, erste Qualität?, sag?, siehe 184 und 380. 

ru titu, grün-gelber Gips o.ä., u&;;-itu4(dingiritus), 29; üh-itug(dingirjtus), 611. Umschrift 
ru ti(u&, )-itug, ru'ti2-itu4 bzw. ru'ti-itu4, usw. 

ru tu, Speichel, иё, 29 ©; áp, 611 ©. Siehe ru'titu. 

rutibtu, Feuchtigkeit, ki-durus, 737. 

rütu, Spanne, LAL, 750. 

rü u, Freund, siehe 111; die Orthographie ist genau angeben. 

S S 

säbitu, Wirtin, Munusjg-kürun-na (oder munus-lá-kürun-na), 119; munus-kurun-na, 358 ©. 

säbü, Wirt, lü-kürun-na, 119 @; lákax-sajo-saj;o, 358; lü-kurun-na, 358 ©; Iü-kurun-nam, 358. 

sagallu, eine Sehnenkrankheit, sa-gal, 172 ©; sa-gal-la, 172 ©. 

sagillü, ermittelte Differenz, sag-íl-la, 184; sag-íl, 184. 

sag/nkallu, sag-kal, siehe 184. 

sag/nkida/ibbü, eine Kopfkrankheit, sag-ki-dab/dib-ba, 184. 

sag/nkullu, sag-kul-la siehe 184. 

sāgu, eine Art Schurz, túgsa-ga, 172. 

sahäpu, niederwerfen, šú, 869. 

sabarsuppü, Aussatz o.ä., sahar-Sub-ba, 357. 

sahäru, sich wenden, nígin, 755 (sahäru N etwas nochmals tun); nigin, 804 ©. 

sabbarru, kleine Schale, dugbur-zi-TUR, 559. 

sahhu siehe 736 DI-hu/hi. 

sähirtu, Färse, (8Us)Jäb-nigin, 672. 

sahlü, Brunnenkresse, zà-hi-lisar, 540 ©; zà-hi-H-asar, 540 ©. 

sahritu, WUNIGIN-tu usw.?, siehe 804. 

sakikkü, Muskelkrankheit, sa-gig, 172. 

sakkuttu siehe sankuttu. 

s/zäku, zerstossen, süd, 139. 

salähu, besprengen, sü, sud, 584. 

salämu, freundlich s./w., silim, 736. 

salātu, Familie o.ä., IM-ri-a, 641. 

salä’u, infizieren, И, 484. 

salhu, Lamm mit noch feuchten Ohren?, sila4-SUD-a, 408; sila4-BU-a?, 408. 

salimu, Freundschaft, silim, 736. 

samanuba siehe 736. 

samidu, eine Pflanze, ÁKUR-ZI(Sar), 578. 

sammá, ein Saiteninstrument (Leier? Harfe?), £i$7à-mí, 540. 

samtu, Karneol o.ä., N4gug, 858. +zü = s. surränitu o.ä., 858. +gazisa = s. kasánitu o.ä., 858. 

samu, rot-braun, sas, 207. Verwechslung der Fem.-Form samtu mit samtu, Karneol o.à. ist 
unmóglich, weil dies mit dem Determinativ na4 geschrieben wird. 

sámu, rot-braun s./w., sas, 207. 

sanaqu, herankommen, dim4, 94 ©; dim4-mà, 94 wohl weniger gut, missbräuchlich von 
bülug-gá herstammend. 

s/Sandanakku, Obergärtner, santana, Sandan (CA ND, 553. 

sankallu siehe sagkallu. 

sankida/ibbü siehe sagkida/ibbü. 

sankullu siehe sagkullu. 

sankuttu, sakkuttu, Restbestand?, sag-kud, 184. 

sanqu, gehorsam, dimi, 94. 

santakku, Dreieck, sag-dü/dà, 184; siehe auch 748 Lw. santak;. 

sapähu, zerstreuen, bir, 643. 

saparru, Netz, sa-pàr, 172. Siehe dort auch zu sa-par4. Das Logogramm ist anzugeben. 
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saparru, ein Lastkarren, 8SGAG-LIS, 379; 8iSGAG-SILA, 379; £i$GAG-LIS-LAL, 379; 
giSGAG-SI-LAL, 379. Das Logogramm ist anzugeben. 

saphu, zerstreut, bir, 643. 

sapsapu, Unterlippe, tün-bar, 836. 

saräqu, hinschütten, aufschütten, dub, 242. 

saräru N, LU-LU?, 812. 

sarru, lügnerisch, falsch, Rechtsbrecher, lul, 570. 

sartu, Täuschung, lul-ti = sar--ti, 570. 

sasinnu, Bogenmacher, (lÓ)zadim, 13. 

s/$/task/qü, eine Art Mehl, (Zi)esa(A-TIR), 839. 

sassatu, Gras, ÓKI-KAL, 737. 

sassu siehe 851 ZA-ZUM. : 

säsu, Motte, ur-ME, 828; ein Stein, N&nir(ZA-GIN)-ziz, 851. Das Logogramm ist anzugeben. 

s/Sattukku, regelmässiges Opfer, sä-dug4, 736. 

sebettu, Siebengottheit, dingirimin-bi, 863 und 866. 

sekeru, abschliessen, úš (auch idim?), 113. Das Logogramm ist anzugeben. 

sekeru, erhitzen o.ä., á$, 113. Das Logogramm ist anzugeben. 

sekiru, Dammbauer, Ia-igi-dug, 839 ©. 

sekretu, "Abgesperrte", eine Frauenklasse, munussé-ek-ru-um, 140; munusU 32, 381; MUNUS- 
UN?, 501; MUNUS-ERIM?, 612. 

sellu siehe sillu. 

semeru siehe Sem/weru. 

sepiru, Übersetzer, Schreiber, lña-bal, 839 (D; Pergamentschreiber, lúkuš-sar, 16 Ф. 

ѕёрӣ, ein Handwerker, IÜMUG, 12. 

sibu, ein Bier, kurun-na, 358, auch 495 é-kurun-na. 

sigbar(r)ü, sik(i)bar(r)ü, Mann mit losem Haar, lúsíg-bar-ra, 816. 

sihirtu, Umkreis, sibir(nigin)-ti, 804. 

sik(i)bar(r)ü siehe sigbar(r)ü. 

sikillu o.ä., eine Pflanze, Üsikil, 899; eine Steinart, па451КіІ, 899. 

sikkänu, Steuerruder, 8i8zi-gan, 140. 

sikkatu, Pflock, (giš'urudu)gag, 379. sikkat seli, Brustbein, ausser gag-ti, 379 auch ZI, 140?; 
siehe dort. 

sikkatu, eine zur Gärung dem Bierbrot zugefügte Pflanze, sa-hi-in-du, 172. Das Logogramm 
ist anzugeben. Oder phonetisch sa-fi-in-du? 

sikküru, Riegel, Zissag-kul, 184. 

siktu, Pulver, GAZ?, 340. Das Logogramm ist anzugeben. Siehe auch 808 KU, KU-KU. 

silagazü o.ä., ein Gefäss, dugsila-gaz, 99. 

sili tu, Infektion, lil, 484. 

silitu, Nachgeburt, üš, 432. 

si/ellu, ein Korb, Zigur-sal-la, 180. 

simanu, 3. Monat, itisig4, 20 ©; itisig4-ga, 20 Ф); itisig4-a, 20; itisig, 20. 

simetu u.ä., Mauervorsprung, bàd-si, 275. 

simmägir siehe sin-mägir. 

simmänü siehe isimmänu. 

simmiltu, Treppe, Leiter, (giš)kun,, 252. Siehe auch 134. 

simmu, Wunde o.ä., gig, 705. 

simtu, Zugehöriges, me-te, 753. 

sin, suen, suin, dingirZU, 15; dingirzuen(EN-ZU), 164 ©; (dingir) XXX, 711 Ф, kann auch 
einfach (dingir)sin umschrieben werden. 

singurru, ein Fisch, zi-gurKus, 140. 

sin-mägir, sinmägir, ein Beamter, Mu,-sakar-Se-ga, 596. Umschrift sin+mägir statt sin-mägir. 
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sinni&tu, Frau, munus, 883. 

sinüntu, Schwalbe, simmu3en, ]34, 

sinünu, ein Fisch, simktse, 134. 

siparru, Bronze, zabar(UD-K A-BAR), 596. 

sippa/ir, zimbir(UD-KIB-NUN)Ki, 596. 

sippu, Pfosten, Laibung, zag-dug, 540 ©; extisp. ME, 753. 

sirä$ü, Brauer, lúlunga usw., 362 ©; lúlúnga usw., 372 ©; lúlùnga usw., 373 9. 

sirra/emu, Wildesel, an$e-edin-na, 353. Fem. dazu sirra/emtu, munusapSe-edin-na, 353. 

siru, Verputz, IM-BAD?, 641. 

sissiktu, Mantelsaum, tüg-sig, 809. 

sissinnu, Dattelrispe, gišan-na-gišimmar, 10. 

sisü, Pferd, anše-kur-ra, 353 ©; anše-kur, 353; kur, 578 ©. 

sittu siehe Sittu. 

suädu, Holunder?, ($im/gi8/ü-Sim)MAN-DU, 708 Ф, siehe dort; WSimJM-MAN-DU?, 708, siehe 
dort. Siehe auch 164 (8i9/Simyen-di. 

subartu, su-bir4ki, 16. 

sue/in siehe sin. 

sugal, zabala(m)ki, zäbala(m)ki, 851, siehedort. Das Logogramm ist anzugeben. 

sugallitu, dingirinnin-zabala(m)Ki, dingirinnin-zäbala(m)Ki und wohl auch dingirMUS-ZA- 
UNUGKi (zabala(m),), alles 851, siehe dort. Das Logogramm ist anzugeben. 

sugü, Hungersnot, su-gu;, 16. 

sugullu, Rindvieh, ÄB-GU;-HI-A, 672. 

s/Suhuppatu, Stiefel, kušsúbub/šúhub, 247. 

suhurmäßu, Ziegenfisch, suhur-mäs(kus), 646. T 

sukanninu u.ä., Wildtaube, Turteltaube, tu-kurmušen, 86; tu-kur4musen, 86 ©. 

sukkallu, Minister, Bote, (I4Jsukkal, 494. 

sukkalmahhu, Wesir o.ä., ІѕикКка!-тађ, 494. 

sukku siehe usukku. 

sukkuku, taub, géstu-LAL, 469 ©; ü-hub, 490 ©. 

süllat siehe &üllat. 

suluppu, Dattel, zü-lum, 24 ©; zá-lum-ma, 24 ©. 

summatu, Taube, tumusen, 86, 

sümu, rot-brauner Fleck, sas, 207. 

sumundar o.ä., Flussname, s/Sumun-dar, 113. 

sumuqan u.ä., dingirG]R, 701. 

sunqu, Hungersnot, su-gu7?, 16; á-gug, 490 ©. 

sünu, Schoss, ür, 341. Das Logogramm ist anzugeben. 

sūnu, Lappen o.ä., (tüg)ur, 341; (tág)tün, 836. Das Logogramm ist anzugeben. 

supälu, Wacholder, úza-ba-lam, 851. 

suppü, Gebet, siskur, 696. Das Logogramm ist anzugeben. 

s/Supubru, altes Zedernholz?, giSeren-BAD, 818. 

supüru, Hürde, ата$, 460, siehe dort. 

süqu, Strasse, sila, 9 (D; e-sír, 498 ©. 

surdü, Falke, sár-dümusen, 512, 

süru, Wasserlauf, sür, 634. 

susanu siehe šušanu. 

sussulu, Kasten, giSpugin/bunin-tur, 795. 

sutinnu siehe Sutinnu. 

sütu, Seah, bän, 122; Seah-Messgefäss, gišbán, 122. 2 sütu, banmin, 2(b) (“PA”), 465; 3 sütu, 
baneš, 3(b) ("AS"), 549; 4 sütu, banlimmu, 4(b), 550; 5 sütu, bania, 5(b), 551. Umschrift 
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sabatu, greifen, nehmen, dab, dib, 813 @; dab-ba (sabitu), 813 (24 und 578). 

sabitu, Gazelle, maš-dà, 120. 

sabtu, gefangen, dab, dib, 813. 

sabu, Gruppe, Truppe, (1ú)erim/érin, 612, siehe dort. 

sädu, sich drehen, nigin, 804. 

sahatu, auspressen, s/Sur, 151. 

sähitu, Ölkelterer, s/šur-ra, 151 ©; (1ú)i-s/šur, 380 ©. 

sahtu, ausgepresst, s/Sur-ra, 151 ©; s/&ur, 151 ©. 

salalu, sich hinlegen, nü, ná, 689. 

salamu, schwarz s./w., рес, gie, gíg, 681. salàm? pani, Verfinsterung der Miene, рес igi, 681. 

sallal(l)u, ein Vogel, ü-ku-kumusen, 73], 

salmu, schwarz, рев, gie, gig, 681. 
salmät qaqqadi, die “Dunkelköpfigen” (d.h. die Menschen), sag-ges usw., 681; sag-gee-ga, 
681; sag-ges-ga-a, 681. Die Logogramme sind anzugeben. 

salmu, Bild, Statue, an-dül, 10; nu, 112 Q alam, alan, 573 ©; DÙL, 512. Wenn bei der 
Schreibung mit dem Logogramm alam/n Verwechslung mit salmu, schwarz möglich ist, 
muss dieses Logogramm angegeben werden. 

saltu, Kampf, du: AL UNE), 514. 

samädu, anschirren, lal, lá, 514 ®; lál, 751 ®. 

sarähu, aufleuchten, sur, 151. 

saräpu, rot färben, DIR(sas?), 207. 

saräru, fliessen, aufleuchten, Sur, 151. 

sarbatu, sarbu, Euphrat-Pappel, Zišásal, 839, auch 266. 

sarpu, gebrannt, al-Segs-gä, 313. Das Logogramm ist anzugeben. Für sarpu = Silber siehe 745 
kü-babbar; falls richtig, Logogramm anzugeben. 

sarräpu, sarappu, Goldschmied, !ÜDE-KUG-G], 547. 

sätu, Kommentar, ud-ul-dü-a, 596. Das Logogramm ist anzugeben. 

sehertu o.à., Mädchen, munustur, 255. 

seheru, klein s./w., tur, 255. 

sehru, klein, tur, 255; Kind o.ä., dü, 255; kurze Zeit, bànda, 255 und bàn-da, 255, bei der 
Schreibung bàn-da ist das Logogramm anzugeben. 

selu, Rippe, ti, 118 ©; ZÍ?, 259. 

senü, Schafe und Ziegen, uss-udu-hi-a, usduha, 766. 

ser, auf, gegen, edin, 300. 

serretu, Rivalin, dam-tab-ba, 889. Das Logogramm ist anzugeben. 

seru, Rücken, Ebene (auch extisp.), edin, 300; Steppe, líl, 484. 

seru, serru, Schlange, muš, 585. Um Verwechslung mit seru, Rücken zu vermeiden, ist ent- 
weder das Logogramm anzugeben oder die Form serru vorzuziehen. 

setu, Glut, ud/u4-da, 596. 

sibittu, Haft, en-nun,164; en-nu-un, 164. Das Logogramm ist anzugeben. 

sibtu, zugewiesener Besitz, i-dabs/díb, 380 (das Logogramm ist anzugeben); das Greifen, dab, 
dib, 813 (D, auch más wie 

sibtu, Zins, eine Steuer (auch extisp.), más, 130 2; más wird auch gebraucht für sibtu, das 
Greifen. 

sibütu, Wunsch, á-ás, 560 ©; A8. 548 ©. 

siditu, Reiseproviant, zi-kaskal?, 810 ©; ninda-kaskal, 859 ©. 

sibhu siehe 736 DI-hu/hi. 

siliptu, Diagonale, bar-nun, 120. 

sillu, Schatten, gissu(GIS- -MI), 469 © (St. cstr. 5114); MI, 681. 
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sillü, Dorn, Nadel, 8iödäla/dälla(IGI-GAG), 724. 

simdu, sindu, Massangabe (3 sūtu), banes, 3(b), 549; Bauverklammerung?, níg-lal/lá?, 750, 
siehe dort. Das Logogramm ist anzugeben. 

simdü siehe sindá. 

simittu, Gespann, lal, 14, 750 Ф; 8iönig-lal, 750 @, siehe dort. 

sindü, simdü, Messgefäss von 3 sūtu, dugbane$, 549. 

sipsippu siehe dibdibbu. 

sirbu, das Aufleuchten, sur, 151. Das Logogramm ist anzugeben. 

sirbu, Klagelied, balag-di, 565. Das Logogramm ist anzugeben. 

siru, erhaben, mah, 91 ©. 

siru, Bote o.ä., !ümah, 91, siehe dort, und WE DIN, 300; die Logogramme sind anzugeben. 

sitän, sitas, im Osten, gi$-nim, 469. Das Logogramm ist anzugeben. 

situ, Verlust, zi-ga, 140 ®. sit šamši, Sonnenaufgang, Osten, dingirutu-é, 596, Umschrift 
sit+dingirgamsi, dingirutu-&-a, 3596, Umschrift sit+dingirgamsin. 

subätu, Kleid, tüg, tuo, 809. 

sud pani, Schwindel? Nervenzuckung im Gesicht?, igi-nigin-na, 724, Umschrift süd-- pani. 

suhärtu, Mädchen, sikil-tur, 899; sikil-tur-ra, 899. 

subaru, Kind o.ä., (Ótur, 255. 

sulmu, schwarzer Fleck, Pupille, ges, gie, gig, 681. sulum ini, Pupille, ges igill, 681. sulum? 
pani, Verfinsterung der Miene, ges igi, 681. 

sulülu, Schirm, an-dül, 10 ©; an-dul;, 10; DUL, 512. 

sumlalü, eine Parfümpflanze, 5inGAM-ma, 576. 

summiratu, Wünsche, Sa-si-si, 599 0); $à-si-si-ke, 599 (D. 

supru, Fingernagel, umbin, 169, siehe dort. 

suräru, Eidechse, eme-DIR, 61 ©; eme-SID, 61 ©. 

suräru, Träufelopfer, Sur, 151. Das Logogramm ist anzugeben. 

surränitu siehe samtu. 

surru, Obsidian, Feuerstein, na4zú, 24. б 
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ša Determinativpronomen, auch geschrieben ša; (LÜ), 514 und £a (MUNUS,, 883. 

-Sa, ihr, bi (ša21), 358. 

Sabalbalü o.ä., eine Krankheit, Sa-bal-bala, 599. 

Sabas/zim, Sapazzu usw., LAMxKUR -RU, 694, siehe dort. 

šabatu, 11. Monat, itiziz, 20 ©; itiz(z-A-AN, 20 @; itiziz-A, 20. 

Sabatu, fegen, SAR, 541. 

Sabrü siehe Saprü. 

Sabs/zukku siehe Sapsukku. 

$/tabsutu, Hebamme, Munussa-zu, 599. 

Säbulu, trocken, häd-du?, 596; häd-da?, 596; häd-a?, 596. 

Sadädu, ziehen, gíd, 580 ©; gíd-da, 580 ©. 

Sadänu, Hämatit, (144)K A-gi-na, 24. +dab-ba = Sadänu säbitu, magnetischer Hämatit, 
Logogramm anzugeben. Auch N4Sadä(kur)-nu, 578. 

Saddag/qda usw., voriges Jahr, mu-im-ma, 98. 

$addidu, Treidler, !ügid-da, 580 ©. 

Sadü, Berg, sa-tu, 172; kur, 366 ©. In der Bedeutung Osten IM-kur-ra, 641 @; ІМ-е$;, 641. 

Sagämu, brüllen, brummen, gü-dé, 24. 

Sagarü, Hunger, Sa-gar, 599. 

Sagigurü, Herzenswunsch, šà-gi-gurus, 599 @; Sa-igi(gig)-gurug, 599 ©. 

Sagikk/qqu, Milz, uzušà-gig, 599. 

Sahälu, sieben, sim, 134. 

Saba/irru, eine Art Netz, sa-hir, 172. Das Logogramm ist anzugeben. 
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Sa/uharru, Sa/uharratu, Bezeichnung eines Topfes, sähar, 541. 

Sahätu, springen, gu4-ud, 472, siehe dort; auch рш, gud, 472. Das Logogramm ist anzugeben. 

Sahätu, wegreissen, ausziehen, sig, 464. Das Logogramm ist anzugeben. 

Sabbi/ütu, Segelschiff, gišmá-šà-ha, 201. 

$ahhü, Tuch, Segeltuch, túgšà-ba, 599. 

Sahirru siehe Saharru. 

Sab, Sau, Mmunusgah, 23. 

Sahlu, gesiebt, sim, 134. 

Sahlugtu, Vernichtung, nam-gilim-ma, 134; nig-ha-lam-ma, 856 ©. 

Sahtu, übersprungen (Zeile), siehe Sahätu = springen (472). 

Sahü, Schwein, šah, 23. 

Sahü, ein Fisch, girkus, 558. Durch das Determinativ ist Verwechslung mit Sahü, Schwein 
unmöglich. 

Sa/ihu, eine Schale oder Kanne, za-hum, 851. 

Sahurru, Sahurratu siehe Saharru, Saharratu. 

Sa Ши, Traumdeuterin, Munusensi, 164. 

хаи, Traumdeuter, lúensi, 164. 

Sakäku, aufreihen, &(UD-DU), 596. 

Sakänu, setzen, gá, 387, siehe dort; gar, 859 ©. 

Sakattü, ein Gewand, túgšà-ga-dü, 599. 

$äkin t&mi, ein hoher Beamter, lügar umus, 859. 

Sakintu, Verwalterin von hohem Rang, munusgar, 859, siehe dort. 

Säkinütu, Pflege der Dattelpalme, gar-ra, 859; nig-gar, 859; nig-gar-ra, 859. Das Logogramm 
ist anzugeben. 

$akirü, Bilsenkraut?, úšakir(a), 84, vgl. 69. 

šákkan u.ä., dingirGIR, 701. 

Sakkadirru u.ä., Marder? Skink?, kun-dar, 131 ©; Skink?, dingirnin-kilim-tir-ra, 887. 

Sakkanakku, Statthalter, nisag, 545 wohl zu streichen; (Ü)GIR-ARAD, 701 ©, siehe dort. 

Sakkullu, ein Baum, £i5$ag,-ul4, 599; 8i8sa-kal, 599 Ф. 

$aknu, Statthalter, lágar, 859, siehe dort. akin mati, gar kur, 859, siehe dort. 

Salalu, erbeuten, lab4, 350 ©; ir, 437 ©. 

qan 3alali siehe qaná. 

Salamtu, Leichnam, adda, ade, 113. Das Logogramm ist anzugeben. 

Salämu, heil s./w., gi,141 ©; silim, 736 ©; silim-ma, 736. 

Sa/ulhü, Aussenwall, bad-Sul-hi, 275. 

Sallatu, Beute, nam-ri, 134 ©; nam-ra, 134 Q ir, 437 ©. 

айги, Pflaume?, 8iS$ennur, 378. 

šalmu, heil, silim, 736. 

Salputtu, Ruin, hul, 733 ©; ud-da-gíd-da, 596. 

Salquttu siehe 672 äb-ri-ri-ga. 

SalSu, “Dritter”, siehe 834. 

Salummatu, gleissender Glanz o.ä., su-lim, 16. 

Samahhu siehe Sammähu. 

Samähu, gedeihen, APIN?, 90. 

Samallü, Lehrling, (ú)ŠAB-TUR, 466 ©; (lá)&áman-lá, 684 ©; lüsäman-mäl-lä, 684. 

$amas, dingirgj$-nu, |, 469 ©; dingirgiš-nu, 469; dingirutu, 596 ©; (dingir)XX, 708 Ф. 

Samaskilu siehe Susikillu. 

SamaSSammü, Sesam, Se-giS-i, 579 ©; Se-i-giS, 579 ©; giS-i, 579 und 469. 

$ambaliltu, Bockshornklee, úsullim(sar), 165. 

Sammähu, Dickdarm, Sa-mah, 599. 

Sammu, Pflanze, ú, 490. Sam baläti, “Lebenskraut”, ü-nam-ti-la, 490, Umschrift Sam 
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balati(nam-ti- la) o.ä. 

šamnu, Öl, Fett, ì, ià, 380 ©; ì-giš, 380 und i+giš, 436 ©. šaman rūšti, bestes ӦІ?, i-sag?, 380. 

šamšatu, (Sonnen-)Scheibe, AS-ME, 1 ©; dUtu?, 596, siehe dort. 

šamšu, Sonne, dingirutu, 596. V gl. šamaš. 

šamü, Himmel, an, 10. 

šamu, gekauft, sao, sam, šám, 333 (mehrere Zeichenformen). 

$Sämu, kaufen, ѕаџо, sam, Sam, 333 (mehrere Zeichenformen). 

$anänu Gt, einander gleichkommen, wetteifern, sä-sä, 736. Für sá vgl. 379 GAG-DI. 

Sandabakku, Bürgermeister (von Nippur), lúgú-en-na, 176; GÁ-dub-ba(-a), sowie und $ä-dub- 
ba siehe 495. 

Sandalu, Sendillu o.ä., ein Kessel, (uruduygen-dil, 17; Sen-da-lä, 17. 

Sandanakku siehe sandanakku. ' I 

Sangü, Priester, (14)ѕапра, 485 ©; E(bzw. KID)-MAS(oder ВАК), 495, Logogramm anzu- 
geben. 

Sand, “Zweiter”, lŠ2(min)-u/ú usw., 825. Siehe auch 352. 

$anü, anderer, MAN(ni$?), 708 ©. 

$anü, sich ändern, MAN(ni&?), 708 ©. 

$änü, Kurier, (ú)kaš4, 352; (ľú)kaš4-e, 352; lá? (min)-u/á usw., 825, siehe dort. Das Logo- 
gramm ist anzugeben. 

Sapäku, hinschütten, aufschütten, dub, 242 @; lal, lá, 750. 

Sapal, unter, ki-ta, 737. 

Sapalu, unten sein, ki-ta, 737 (auch ki?); sig, 881. 

Sapäru, schicken, kin, 815. Das Logogramm ist anzugeben. 

Sapattu, Vollmond, ud-15-kam, 596. 

Sapazzu siehe Sabas/zim. 

Sapiltu, Rest, fb-tag/k4, 354; unterer Teil, ki-ta, 737. Das Logogramm ist anzugeben. 

$äpiru, Aufseher, (lÜJugula, 464; siehe dort auch ugula €. Das Logogramm ist anzugeben. 

Saplänu, Saplän, unten, ki-ta, 737. 

Saplätu, Unterwelt, Ki-ta-meS, 737. Das Logogramm ist anzugeben. 

Saplis, unten, ki-ta, 737. 

Saplu, Stelle unterhalb, ki-ta, 737. 

Saplü, unten befindlich, ki-ta, 737 ©; ki, 737. 

Sappatu, Napf o.ä., (dug)šab, 466. 

$appu, Napf o.ä., (du)sab, 466. 

Sapru, Schenkel, һа$, 336. 

Saprü, ein Tempelverwalter, Sab/pra(PA-AL), 464. 

Sap/bs/zukku, Raum in einem Tempel, 3à-abzu, 599. 

Saptu, Lippe, nundum, nundun, 31. 

Sapü, mittels einer Schnur zuziehen, zusammennesteln, GAG-GAG, 379. Das Logogramm ist 
anzugeben. 

Sagälu, wägen, lal, lä, 750. 

Sägitu, Schenkin, munusB[-LUL, 358 ©. 

адд, hoch, an-ta-gál, 10; LAL, 750. Das Logogramm ist anzugeben. 

адд, hoch s./w., nim, 690; LAL, 750. Das Logogramm ist anzugeben. 

šaqú, tránken, nag, паз, 65. Das Logogramm ist anzugeben. Vgl. Sägü und Sägitu. 

$aqü, Mundschenk, BI-LUL, 358 ©; (U)SU-SILA-GAB/DU,, 567 ©; (lú)ŠU-SILA- 
GAB/DU;-A, 567; ((ú)ŠU-GAB/DU;-A, 567; ÜSU-GAB/DU,, 567. Vgl. $адй, tránken. 

Sar, Säru, Zahl 3600, Sär, 632, Umschrift Sär, sonst Logogramm anzugeben; IM, 641 und 305 
Schluss, Umschrift Sars, sonst Logogramm anzugeben. 

Saräku, schenken, sag-rig;, 184; a-mu-ru und a-mu-na-ru, 839. 

Sarapu, verbrennen, gíbil, 875. 
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Sarku, Eiter, lugud(BAD-UD), 113. Das Logogramm ist anzugeben. 

Sarınadu siehe aSarmadu. 

Sarräku, eine Menschenklasse, sag-rig;, 184. 

šarraqu, Dieb, (IÓ)ní-zu, 641; (ú)ní-zú, 641. 

Sarratu, Königin, un-gal, 501; раёап, 562 ©. 

Sarru, König, lugal, 266 (D; bára, 554 9; XX(MAN), 708 ©; 3,20 = iššebu, eššaba(?), 837. 

Sarrütu, Königtum, nam-lugal-la, 266. 

SarSarru, rote Paste o.ä., im-sas, 641 ©; im-KUG-GI?, 641. 

Särtu, Haar, behaarte Haut, sig, sík, siki, 816 ©; síg-üz, 816; múnš/sub, 823. 

Sarü, reich (s./w.), níg-tuku, 859. 

$äru, Wind, im, tu;5, 641. 

šāru, Zahl 3600, siehe &аг. 

Sarüru, Strahlenglanz, Se-er-zi, 579. 

Sask/gü siehe saskü. 

Sassukku, Katasterleiter, sag-dün, saj2-dus o.ä., 184. 

Sassüru, Mutterleib, Sa-tür, 599. 

Sasü, rufen, gù, 24 ©; gü-dé, 24; dé, 547. 

SaSallu, Achillessehne, Hufsehne, (UZU)sa-sal, 172. 

Sasgü siehe sasqá. 

šaššāru, Säge, Urudugum-gam-me, 221. | 

šaššügu, ein Baum, Zišmeš-gàm, 486 Ф; £iSSUH-na, 892. 

Sat urri, Morgenwache, en-nun-ud-zal-le, 596 ©, Umschrift Sät+urri; en-nun-ud-zal-la, 596 ©, 
Umschrift Sat--urri?; en-nun-ud-zal, 596, Umschrift Sät+urri(en-nun-ud-zal). 

Satammu, Verwaltungsdirektor o.ä., (1ú)šà-tam, 599. 

Satäqu, spalten, dar, 183. Й 

Satpu, Ausschachtung, TUL-sag?, 786. $ 

šattu, Jahr, mu, 98 ©; mu-1-kam, 98; mu-an-na, 98 2; AD-ME-KAR, 258. Zu mu-x-šë in 
Kültepe siehe 98. 

Sattukku siehe sattukku. 

Satü, trinken, nag, nas, 64. 

Satäru, schreiben, gub, 350 ®; GIS, 469 ©; sar, 541 ©. 

Satru, geschrieben, sar, 541. 

Seberu, zerbrechen, has, 9. 

Sebirbirredü, Getreidehaufen o.ä., Se-bir-bir-re-da, 579. 

Sebru, zerbrochen, has, 9. 

Sedu, männlicher Schutzgeist, dalad, 497. 

Segü, toll s./w., idim, 113. 

Segunü, scheckige Gerste, Se-gün-nu, 579; Se-gu-nu, 579. 

Segus(3)u siehe šiguš(š)u. 

Sebanu, Ekstatiker? Verrückter?, á-kam, 560. 

Selebtu, Füchsin, kas-a, 570. 

Selebu, Fuchs, kas-a, 570. 

Seleppü, Schildkröte, nig-bün-na(kus), 859. 

Sem/weru usw., Ring, har, 644. 

Semü, günstig, Se-ga, 579. 

Semü, hören, HAL, 3 9; gi$-tuk, 469 ©; Se-ga, 579 ©; Se, 579. 

Sendillu siehe Sandalu. 

Sen, Schuh, KuSe-sir, 498 ©, kuse.sir, 498 ©. 

Sepitu, Fussende, Sep(gir)-it/ti, 701. 

šēpu, Fuss (auch extisp.), AS?, 1; gir, giri, 701 ©. 

Ser'azu siehe ur azu. 
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šeriš, dingirGU,, 472. 

Serru, Kind o.ä., (tur, 255 ©; ge/inna, 256 Ф). ` 

Ser$erra/etu, Kette, (urudu)šër-šër, 271; (uruduyMURU-EZEN-EZEN, 545. 

Se/ir’u, Saatfurche, ab-sín, 223. 

šēru, Morgen, ä-gü-zi-ga, 560 ©; á-gua4-zi-ga, 560; kin-nim?, 815. Auch sertu? 

Éerua, dingirEDIN, 300. 

šešgallu, ein hoher Priester, lášeš-gal, 535. 

šešgulû, ein hoher Priester, lúšeš-gu-la, 535. 

šētu, Netz, (818)ѕа, 172. ` 5 

&e'u, Gerste, Getreide, še, 579 (D; Se-um, 579; &e-im, 367; &e-am, 579; SE-PAD-MES?, 579. 

&e'ü Сіп, suchen, kin-kin, 815. 

šī, diese usw., bi, 358. 

$ibburratu, Raute, ÁLUB-MAR-TU, 494. 

Sibirru, Stab, 8išš/sibir, 666. 

Sibirtu, Block, Klumpen, kü-pad-DU, 745 ©; kü-pad-da, 745 2; араб, 755 ©. 

Sibtu, Greisin, munusšu-gi, 567. 

(šibtu) Sibit Sari, Fegen des Windes, eine Krankheit (Trachom?), IM-ri-a, 641, Umschrift 
Sibit+Säri. 

$ibu, Greis, Zeuge, linim-ma oder lá-inim-ma, 24; (Iú)ab-ba, 223 ®©; ábba(ABxÁ Š), 227; 
(1Ч)$и-р1, 567 ©; (IW)IGI, 724 ;lúki-inim-ma, 737. 

Sibütu, Greisenalter, nam-ab-ba, 223 ©. Vgl. Sibu. 

Siddu, Flanke, Langseite, us, 381 ©; üs-sa-DU?, 381. 

$igaru, Türschloss, 8iSsj-gar, 181. 

šiguš(š)u, eine Pflanze, Se-muS;, 579 ©; Se-mus, 579. 

Sihtu, Sprung, gu4-ud, 472; Planet Merkur, mulgu,-ud, 472. 

Sihu siehe Sähu. 

Sikanu siehe qadütu. 

šikaru, Bier, kaš, 358 ©; ka$-sag, 358 ©. 

Sikkatu, Napf, Flasche, dugšagan, 684. 

$ikkü, Mungo, dingirnin-kilim, 887. Das Logogramm ist anzugeben. 

Siknu, Art, gar, 859. i 

šillān, im Westen, giš-ŠÚ, 469 O; giš-sig, 469. 

šillatu, Beute, nam-ra, 134 ©; ir, 437 ©. 

šillatu, Blasphemie, KA-é-gal, 24. Um Verwechslung mit šillatu, Beute zu vermeiden, ist das 
Logogramm anzugeben. 

Siltabu, Pfeil, (giš)gag-(u/ú)-tag-ga?, 379; EiSgag-pan, 379. Das Logogramm ist genau an- 
zugeben. 

šīlu, extisp., bùr, 661. 

šimaški o.ä. siehe 514. 

šimbizidû, Antimon, šim-bi-zi-da, 362. 

šim(eš)šalü, Buchsbaum?, šim-šal, 362. 

šimetān, Abend, AN-usan, 177+509; usan, 177+509; üsan, 177+509. 

šimru, Fenchel, úHA?, 856. 

šimšalů siehe SimeSSalü. 

šimtu, Sindu, Farbstoff, (kuš)še-gín, 579; (kuš)še-gin;, 579. 

$imtu, Schicksal, nam, 134 O; nam-tar, 134 ©. 

šīmu, Kaufpreis, sajo, sam, šám (mehrere Zeichenformen), 333 ©, siehe dort (auch Kap. ID; 
SAM, 320; nig-sajo, 333. 

&inatu, Urin, kas, 384. 

Sindu siehe šimtu. 

Sinip(u), 2/3, $a-na-bi, 566; Sanabi, 832 (D. 
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$innu, Zahn, Elfenbein, zú, 24. 

Sipätu, Wolle, sig, sik, siki, 816. 

Sipku, Aufschüttung, dub, 242. 

Sipru, Meldung, Werk, kin, 815. Siehe auch maru (mar Sipri). 

Siptu, Beschwórung, tus, 26 ©; En, 870 ©. 

Sipu, ein Farbstoff, Sim-bi-KUG-GI, 362. 

Siqdu, Sigittu, Mandel(baum), £Se&»», 694. 

Siglu, Schegel, гїп, 836, siehe dort. 

Siqqu, eine Würze, al-üs-sa, 474. 

Si/er'ànu, Sehne, Blutgefäss, Nerv, Nuskel, sa, 104. 

Siriktu, Geschenk, ru, 111. Das Logogramm ist anzugeben. 

Sirkatu, Tempelsklavin, munussirka(rig;)-tum, 464. 

Sirku, Tempelsklave, lírig;, 464. 

Si/erkugü, “reines Lied", Sir-kü-ga, 271. 

&iru, Fleisch, Vorzeichen, uzu, 311 ©; su, 16. 

Sitadallu u.ä., Orion, Mulsipa-zi-an-na, 468. 

Sitimgallu, Oberbaumeister, lÓsitim-gal, 686. 

$/sittu, Rest, ib-tag/k4?, 354. 

Sizbanu, eine Pflanze, ga-a-nu, 490. 

Sizbu, Milch, ga, 490. 

-&u, sein, bi ($u,3), 358. 

&ü, dieser usw., bi, 358. 

&0, sein(ig)er, urs, 644. 

&uatu/i, diesen usw., mu-me$ (d.h. Sum/wäti), 98 9; bi, 358 (D; urs, urs-tá, urs-tum, 644 ® 
(Umschrift Zuätu,!Ü usw. oder $uà;-tá usw.). 

$ubarrü, Freigelassener, !Üsu-bar-ra, 567. 

Subtu, Wohnsitz, auch extisp., dag, 438 @; ki-tus, 737 ©. 

$ubü, ein Stein, N4$uba, 851. 

$uburru, After, dúr, 808. 

Sudingirrakku o.à., eine Krankheit, Su-dingir-ra, 567. 

Sugallitu siehe sugallitu. 

Sugallü siehe 567 Su-gals-lä. 

Sugidimmakku, eine Krankheit, Su-gidim-ma, 567 ©; auch $u-gidim;-ma?, 567. 

Suginakku, &uiginakku, Barbier, (!ú)šu-gi-na, 567; (19)&џ-1-рі-па, 567. Das Logogramm ist 
anzugeben. 

Suginü, regelmässiges Opfer, Su-gi-na, 567. 

Sugitu, eine Priesterin, (munus)šu-gi, 567. 

Suhadakku siehe Sukuddakku. 

Suharru, Suharratu siehe Saharru usw. 

Suhatinnü, ein Zwiebelgewächs, za-ha-tinsar, 851. 

Suhtu, Grünspan, IS-URUDU, 357 (Kap. II und IIT). 

Suhuppatu siehe suhuppatu. 

Suillakku, Handerhebung, Su-il-lä(-Käm/kam) u.ä., 567. Das Logogramm ist anzugeben. 

$uinnanakku o.ä., eine Krankheit, $u-dingirinnin(-na), 567. 

Sukénu, sich niederwerfen, ki-za-za, 737. Vgl. muskénu. 

Sukkallu siehe sukkallu. 

S$uklulu, makellos, vollenden, $u-du;, 567. 

$ukuddakku o.ä., eine Art Fischer, (!Ó)&u-HA-UD-da, 567. 

Suküdu, Pfeil, gag-si-sá, 379. 

Sukunnü, Pflege der Dattelpalme, gar-ra, 859; níg-gar, 859; níg-gar-ra, 859. Das Logogramm 
ist anzugeben. 
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$ukurru, Lanze, giššukur(IGI-GAG), 724. 

$Suküsu, Lehnsfeld, a-šà-šuku, 839. 

SulbQ siehe Salhü. 

$/süllat, dingirPA, 464. 

$ulmänu, dingiršùl-ma-nu, 739; dngirSilim-ma, 739. Siehe 739, auch zu den Lautwerten. 

што, Heil (auch extisp.), silim, 736. 

&ulubhu, Reinigungskult, Su-luh-ha, 567. 

šumēlu, linke Seite, güb, 148 ©; á- güb- -bu, 560 ©; 2,30, 831 ©. 

šumeru, eme-gi7/girjs, 61 ©; ki-en-gi 737; ki-in-gi, 737. 

Summa, wenn, AS, 1; BAD, 113 Q, daneben BAD-ma = $um4-ma; MAS, 120; tukum(SU- 
NIG-TUR-LAL)-bi, 567; ud, ш, 596; DIS?, 748 Ф. Cf Kraus, JCS 4 151ff., Nougayrol, RA 
44 7. 

$ummannu, Leitseil, é&-lal/1á?, 810. 

Summu siehe usummu. 

šumu, Name, Zeile, mu, 98. Vgl. oben Suätu/i. 

Sumü, gebratenes Fleisch, uzuk A-NE, 24. 

ати, Zwiebel?, Knoblauch?, sumsar, 292. 

$umuttu, eine Pflanze, Üsumun-dar(sar), 113. 

$unamerimmakku o.ä., eine Krankheit, Su-nam-érim-ma, 567 (D; Su-nam-rim-ma, 567 ©. 

Sunamlullukku o.ä., eine Krankheit, Su-nam-lá-u;s/ujo-lu, 567. Das Logogram ist anzugeben. 

$unü, Keuschbaum, 8i8$e-na-a, 579 ©; gišše-nu, 579 ©; gis&e-ná-a, 579 (D. 

Supäl, unter, ki-ta, 737. 

$upälitu, Unterkleid, túgki-ta, 737. 

Supälu, Stelle unterhalb, ki-ta, 737. 

Supälü, unten befindlich, ki-ta, 737. 

Sup£ltu, Tausch, Se-bal, 579. 

Supélu, tauschen, Su-bal, 567. 

Suplu, Tiefe, GAM, 576; bür, 661; sig, 881. 

Supü, Mauerbrecher, giŠgua4-si- -AŠ, 472. 

šupü, deutlich, herrlich, ё, 596. 

Supuhru siehe supubru. 

Sugallulu, hängen, schweben, lal, lá, 750. 

Süqu, Höhe, nim, 690. Das Logogramm ist anzugeben. 

Suqultu, Gewicht, ki-lal/lá, 737. 

&uranu, Katze, sa-a, 172. 

Surbü, sehr gross, bülug, 94. 

$urdunü, Rauke, ú/šimsi-sá, 181. 

Surhungü, Sür-hun-gä, siehe 512. 

&urinnu, Emblem, &u-nir, 567. 

Surmenu, Zypresse, giššur-min, 151 ©; 8i$$u-ür-min, 567 ©. 

$urrü, einsetzen, tab, 209; sar, 541 ©. 

Sursu, Wurzel, suhus, 351. 

($üru) Sür ini, Augenbraue, SIG;-igi, 564. Das Logogramm ist anzugeben. 

$üru, Rohrbündel, 8išu-kin, 567. Das Logogramm ist anzugeben. 

Sürubtu, Einlieferung, mu-DU, 350 O; mu-un-DU, 350 ©. 

Süru/ippak, (uru)LAMxKUR -RU(K), 694. 

Suruppü, Frost, Kälteschauer, a-za-ad, 839. 

$usikillu, Samaskilu, Schalotte?, (Ó)sum-sikil(Sar), 292 ©; (ú)sum-sikil-lum(sar), 292 ©. 

$usikku, Tierschinder, (Iú)su-si-ig, 16; $u-si-ig, 567. 

5050 o.ä., ?, šà-sù, 599. Das Logogramm ist anzugeben. 

šušānu, susänu, lüki-za-za? siehe 737; lú-Zišgigir? siehe 760. 
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šušin, Susan, Susa, MÜS-ERENKi, 152; MUS-ERENKi und MÜS-SESKki, 153. Das Logo- 
gramm ist anzugeben. M 25 е 

$uSinak, dingirMÚŠ-EREN und SES 152; dingirM US-EREN und SES, 153. Das Logogramm 
ist anzugeben. 

SuSmarü, ein Gerät, Su-u3/á3-gar(-ra), 567. Das Logogramm ist anzugeben. 

šuššan, 1/3, šušana, 826. 

$и$$и, 60 (Schock), LX-Su, auch LX+šu, 748, siehe dort. Das Logogramm ist anzugeben. 

SüSu, Süssholz, Lakritze, giš/úše- dù-a, 579; В 7,А- MÜS-SES, 851. 

Sutabrü, andauern, zal, 380; zal-zal, 380. Das Logogramm ist anzugeben. 

ann: Fledermaus, su-tinmusen, 16, 

Suttu, Traum, máš-ge/is, 130 ©; ma-mü, 552. 

Sur, Gewebe, (síg)SID-MA, 485. 

šūtu, Süden, IM-u;s-lu, 641 O; IM-ujo-lu, 641 ©; IM-diS, 641. 

Sutukku, Rohrhütte o.à., giSutug(PAD),746 ©; gišutug-UD, 746. 

$utummu, Schatzhaus, Speicher, *u-tüm, 567. 

švu, Schaf, LU-ARAD, 812, siehe dort. 

T T 

tabäku, hinschütten, aufschütten, dub, 242. 

tabälu, wegnehmen, ir, 437 ©; tüm, 691 ©. 

tabarru, tabribu, rote Wolle, Sigh&-me-da, 253 ©; síghé-med, 253 ©. 

tabsütu siehe Sabsütu. 

tadänu siehe nadänu. 

tadmiqtu, zinsloses Darlehen, sigs, 729. 

tabap&u, eine Decke, tüg-lil-lä, 809. 

tabazu, Schlacht, mé, 129 (më) + 53 (méY) ©; meg, 127. 

tabbu, Ersatz, tab, 301 ©; tab-ba, 301 2 

tahtü, Niederlage, bads-bads?, 724. 

takältu, Magen? Bauchspeicheldrüse?, (UZu)tün, 836. 

takalu, vertrauen, nir-gál, 502. 

takiltu, Blaupurpur, Sigza-gin-kur-ra?, 851 Ф); Sigza-gin-MI?, 851 ©. 

takkapu, Loch, ab-làl, 223. 

takkassu, Block, Monolith, dag-gaz, 438. 

takkasü o.ä., eine Mehlart, zi-sag, 810 ©; siehe auch 859 ninda-sag. 

takkussu, Strohhalm, 8isag-kud, 184. 

ta/ukpitu, nierenfórmiger Stein?, na4BIR, 643. 

takribtu siehe taqribtu. 

taktimu, Decke o.ä., túgan-ta-dul, 10. 

talalu, aufhängen, RI, 142. 

talittu, Nachwuchs, ü-tu, 731. 

tallu, Querholz o.ä., (&i$)RI, 142; grosser Krug, dugRI, 142. 

tālu, junge Dattelpalme, gisgisimmar-tur, 571 ©; 8i5gisimmar-TUR-TUR, 571. 

tamartu, Beobachtung, Lektüre, igi-dug, 724 Ф); igi-dug-a, 724 ©; igi-lal/lá, 724 9. 

tambukku, Gurkenfliege, NIM-ükus, 690. 

tam/ngussu, kleiner Kessel, Urudugen-tur, 17. 

tambartu, Quadrat, ur/teS-a, 828. 

tam/wirtu, Flur, Umland, garim, 790 ©; а-&А-раг-га, 839 ©. 

tamitu, Orakelanfrage, zag, 540 (?). 

tamkäru, Kaufmann, (lÜ)dam-gär, 889 ©; lá UD-gàr, 596. 

tämtu, Meer, ab, 223; a-ab-ba, 839 (D. 

tamü, schwören, ра, раа, 725. 

tannu, eine Holzschale, £isdilim-tur, 591. 
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tappätu, Nebenfrau, dam-tab-ba, 889. 

tappinnu, grobes Mehl?, dabin(SE-SE), 810. 

tappü, Freund, Kompagnon, an-ta, 10; tab-ba, 209 @; nam-tab-ba, 209. 

tappütu, Kompagniegeschäft, tab-ba, 209; nam-tab-ba, 209. 

tapsü, eine Decke, tüg-dug-dus, 809. 

taptiru siehe alpu 316, aber mit CAD T 197f. zu streichen. 

tagänu D, in Ordnung bringen, LAL, 750. 

taqribtu (oder takribtu), ein Ritus, ér(A-IGI), 839. 

taqtitu, Beendigung, til, 113. 

taräku, Stativ verfärbt sein o.ä., рев, giç, gig, 681. 

tarammu, Komhaufen, SE-SU;, 722; (SE-)subirim/n, 723. 

taräsu, richten, NIR, 502; lal, lá, 750 ®, dort auch taräsu II (AHw). 

tarbasu, Viehhof, tür, 145. 

tarbütu, Zógling, á-è, 560. 

tardennu, folgend, uS?, 381. 

tarlugallu, Hahn, dar-lugalmušen, 183, 

täru, zurückkehren, gur, 180 ©; gia, 507; KA-gia-gi4?, 24. 

taskarinnu u.ä., Buchsbaum, giš TÚG, 809. 

task/qü siehe saská. 

tašlīšu, siehe 834; zu (Ü)UR-“GAM” siehe 828. 

tašmētu, dingirpapnun, 752 und 849. 

ta&ritu, 7. Monat, i'idug/DUL, 20 ©; itiqug/DUL-kug, 20 ©. Wenn das Logogramm DUL statt 
dug enthált, empfiehlt es sich, das Logogramm anzugeben (nur assyr.). 

tawirtu siehe tamirtu. 

tazzimtu, Klage, i-dingirutu, 252. 

tebü, sich erheben, zi, zig, 140 ©; zi-ga, 140 ©. 

telitu, “die Tüchtige" o.ä., dingirz(b oder AN-zíb, 336. 

temennu, Fundament, temen, 589. 

teqitu, Einreibung, teqi(mar)-tá, 483. 

teriktu siehe teriqtu. 

te/irinn(at)u, Zapfen, numun, 117; Tannenzapfen, £i5numun-ü-subs, 117 sowie gišše-ü-suhs, 
579. 

terigtu (oder te/iriktu?), leere Fläche, kankal(KI-KAL), 737. 

tertu, Weisung, Orakel, á-ág-gá, 560; (uZu)urs, 644; (UZUu)urs-üs, 6440; (UZu)kin, 815 ©. 

tes/slitu, Gebet, a-ra-zu, 839. 

tesü, Verwirrung, süh, 892; zu suh(“SUHUR’”) statt süh siehe Kap. II 646. 

ti(j)atu, eine Art Asa foetida, ÁKU?-nu-LUH-ba, siehe 808. 

tibnu, Stroh, ($e)in-nu, 261 ©; in-nu-da, 261 ®©; Sein-ni, 261. 

tibu, Erhebung, Angriff, zi, zig, 140 (D; zi-ga, 140 ©. 

tibütu, Erhebung, Angriff, tibü(zi)-ut, 140. 

tidüku, Kampf, gaz, 340. 

tigilà, Koloquinte?, (S)kusg/ükus-ti-gi-li/gi-la/gíl-la, 877. Das Logogramm ist immer 
anzugeben. 

ti(fal/ru, lijäru, Weisszeder, giSeren-babbar, 818. 

tijatu siehe tiatu. 

tikpu, Tupfen, gün, 183, siehe dort. 

tiktu siehe diktu. 

tilimdü, ein Gefäss, (du£)ti-lim-dà/dü, 118. 

tillatu, Gruppe, Truppe, illat, 304. 

tillu, Ruinenhügel, due, 721. 

тип, NI-TUKKE, auch MUNUS-TUKNi, 380 bzw. 883 Wo letztere Schreibung vorliegt, ist 
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das in Klammern anzugeben. 

tilpänu, Bogen, ge&b/pu(GIS-RU), 469, siehe dort. 

timmu, Stange, dim, 167. 

tinüru, Ofen, im-$u-rin-na oder im&u-rin-na, 641 ©; tinur, dilina usw., 785; ninindu, nindu, 
inda,, 801 ©. 

tiränü, extisp., Sa-nigin, 599. 

tiriktu siehe teriqtu. 

tirku, Verfárbung, Fleck o.à., gee, gie, gíg, 681, siehe dort. 

tiru, ein Palastbeamter, látirum(GAL- TE), 553. 

ti$pak, dingirMÜS, 152. 

titapü, eine Art Malz, titab(BÄRA- МОМО;), 554. 

tittu, Feige(nbaum), 8i5pes, 552. 

tü, Beschwórung, (и, 26. 

tü'amu, Zwilling, ma&-tab-ba, 120. 

tubqu, Ecke, ub, 504. 

tuduggü, Beschwórung, tug-duga4-ga, 26. 

tuhhü, Kleie, Rückstand im Gärbottich o.ä., duh, 298. 

tukkannu, ein Lederbeutel, KuSdüg-gan, 631. 

tukpitu siehe takpitu. 

tukultu, Zuversicht, nir, 502; gi$/skim oder iskim, 727 ©; bàd-mah, 275. Siehe 808 zu KU- 
MAS. 

tulà, weibliche Brust, ubur, 455. 

tumahhu, Festgewand, tüg-mah, 809. 

tumru siehe akalu. 

tupSikku, Tragkorb o.ä., gi/giödusu, 493. 

tuqumtu, Kampf, GIS-LAL, 469. 

turähu, Steinbock, dàra, där, 166. 

tur'azu, šer'azu, ein Baum, i5]am-tur, 693. 

turminabandü, Breccia, n24düár-mi-na-bàn-da, 808. 

turminü, Breccia, ?a4dür-mi-na, 808. 

turran, turnat, Diyälä?, ÍáÀDUR-KIB, 178. 

turru siehe turru. 

turü, einzehiger Knoblauch, SUM(sar)-SIR-AS, 292. Das Logogramm ist anzugeben. 

turullu, ein Stein, P2«dur-ül, 178. 


tabähu, schlachten, Sum, 221. 

tabatu, Essig, gestin-bil-lá?, 212; a-geStin-na, 839. Das Logogramm ist anzugeben. 

täbihu, Schlächter, (!é)gír-lal/lá, 6 Ф; lüsah-Sum-ma, 23; ákur(GAL- SUBUR/SAH), 553. 
Vgl. tabahu. 

täbtu, Salz, mun, 168, auch in der Bedeutung Wohltat ®; mung, 667; muns, 668. Vgl. tabu, 
tábu. 

tabtu, Gutes, düg-ga, 631 ©. 

tabu, gut, айр, due, 631 @; düg-ga, 631 ©. 

tábu, gut s./w., dog, dujo, 631 ©; düg-ga, 631 ©. 

tam/wü, zwirnen, gezwirnt, NU-NU, 112. 

tarädu, vertreiben, Sar, 541. 

tatu, Bestechung, kàdra(NÍG-PES,), 859. 

tebetu, 10. Monat, !tiab, 20 ©; itiab-ba-e, 20 ©. 

tebü, untertauchen, sü, 584. 

tehi (ёри) neben, da, 561 02; "SUHUR", 646 ©. 

tehü, sich nähern, UM?, 238; da, 561 ©; te, 589 ©. 
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tēmu, Verstand, Befehl, umus, uš4, nám, 809. 

tenu, gemahlen, ara, 644 ®; ar-ra, 644. 

tënu, mahlen, ära, 644 O; HAR-HAR, 644. 

tepü, addieren, tab, 209. 

terü, ausquetschen, gegen etwas pressen, SUR, 151. 

tidu, titu, Ton, Lehm, im, 641. 

timitu, Zwirn, NU-NU, 112. 

tiru siehe türu. 

titu siehe tidu. 

tübtu, Freundschaft, tüb>(düg)-tü usw., 631. 

tübu, Wohlbefinden, dog, дио, 631 ®©; düg-ga, 631 ©. 

tulimu, Milz, BI-RI, 358. 

tupgallu (dubgallu), Grosstafel, dub-gal, 242. 

tuppu, Tontafel, dub, 242 (D, imqdub siehe 242; im, 641 Ф). Siehe auch 495 é-dub-ba(-a). 

tupsarratu, Tafelschreiberin, munusdub-sar, 242 ©. 

tup&arru, Tafelschreiber, !ögi-bür, 141; (l)dub-sar, 242 ©; láumbisag, 485 @; lüümbisag, 489; 
(lü)a-ba, 839 ©. 

Исиги, Amulettsteinkette, dur, 178. 

tūru, turü, tiru, Opopanax?, Simpab, 755. 

U U 

ü, wu o.ä., Gerste, Getreide, и0($Е), 579. 

ubanu, Finger, Zoll (auch extisp.), Su-si, 567 ©; u, 661 ©. 

ubaru, Metóke, Fremdling, u-bar, 661. 

ubru, wabru, Metóke, Fremdling, SUHUS, 351. 

ubsukkinnaku, ub-Su-ukkin-na, 504. 

ub/pü, ein Flächenmass, ubu, 575. 

udannu, UBARAKi, 277. 

uddagiddü, ausgefallenern 30. Monatstag, ud-da-gid-da, 596. 

uddazallü, Datum, ud-da-zal-la, 596; ud-da-zal-lä, 596; ud-da-zal, 596. 

ud(d)ü, Unheil o.à., ud/u4-da, 596. 

udutilü, lebendiges Schaf o.ä., udu-ti-la, 812. 

ugallu, Sturmdämon o.ä., u4-gal, 596; u4-gal-la, 596. 

ugaru, Feld, Flur, a-gàr, 839. 

ugbabtu, gubabtu, eine Priesterin, NIN-dingir, 887 ©; NIN-dingir-ra, 887 ©; NIN?, 887. 

ирий, Fleck o.ä., ugu-dili, 663. 

ugulamartü?, Oberst o.à., ugula-mar-tu, 464, siehe dort. 

uhhuru, zurückbleiben, zal, 380. 

uhhuzu, überzogen, gar-ra, 859. 

uhinnu, unreife Dattel, á-hi-in, 490 9; u4-hi-in, 596 ©. 

uhulgalü o.ä., Unglückstag, u4-hul-gäl, 596 ©; u4-hul-gál-e, 596. 

ubülu, Alkali, (пара, 293. ubülu qarnànu, Salicornia, (É)naga-si, 293. 

uillu, Reisigtráger, 190-11, 490. 

u'iltu, Verpflichtungsschein, U-AN-DIM, 490, siehe dort. 

uk/nkinnu, Versammlung, siehe 73. 

ukullü, Nahrung, 3à-gal, 599. 

ukultu, Speise, ukul(gu;)-ti, 65; nig-gu7?, 859. 

ul, nicht, nu, 112 (ül). 

Шари lupputu o.ä., schmutzige Binde o.ä., 'á£níg-dára-&u-lál, 859. 

uliltu siehe uribtu. 

ultu siehe i&tu. 

шии, Szepter, 2išù-luþ, 731. 
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ulülu, 6. Monat, іЧкіп, 20 Ф; itikin-dingirinnin-na, 20 Ф. 

ulu&innu, Emmerbier, úlušin, 358 ©; ulušin, 358 ©. 

ümak(k)al siehe unten ümuak(k)al. 

(umà&u) Sau umà&i, Athlet, LÚ géSb/pu, 567. 

ummanu, Heer, erim, érin, 612 ©; KI-SU-LU-SE-NÍG = ki-KuSju-üb-gar, ugnim, 737 ©. 

ummänu, Meister, Künstler, (18)ит-ті-а, 238 Ф; (lüJum-me-a, 238 ©. 

ummaru, Suppe o.ä., 107, 6404-595. 

ummisallu siehe 61. 

ummu, Mutter, ama, 392 ®. Vgl. ummu, Hitze. 

ummu, Hitze, kúm, 313 ©; AMA, 392 © (selten, Verwechslung mit ama, Mutter); ё-те$, 
495. 

umsatu, Muttermal o.à., samag, 242; sàmag, UMXU, siehe 242 und Kap. II 239; DUB-BU 
siehe 242; Ü-GÍR, siehe 490. 

ümu, Tag, ud, ш, 596 ©; ud-1-kam, 596. üm тай, Mittag, ud-sag-àm, 596, Umschrift 
üm-+maßil. 

üm(u)ak(k)al, ganztägig, alltäglich, ud-1-kam, 596. 

uniqu, weibliches Zicklein, munusái.gàr, Munusesgar, 548 ©; munuséš-gàr, 548. 

unninu, Gebet, a-ra-zu, 839 Q; ér(A-IGD, 839 ®. 

unqu, Ring, Su-gur, 567. 

unütu, Gerät, á-kár, 560; níg-gá-na, 859. 

upi, ÚHki = u4/aj2- kusuki, 611. 

upillü?, Köhler?, ü-bil, 490. 

uppa/uttu siehe 504 UB-PAD. 

uppu, rechtwinkliges Gerät o.ä., (£i$)mud, 137. Das Logogramm ist anzugeben. 

uppu, eine Art Pauke, üb, 677. Das Logogramm ist anzugeben. 

uppultu, Spätling, sig, 881. 

uppulu, spät (s./w.), sig, 881. 

uppütu, Blindschlange, muS-igi-nu-tuku, 585. 

upSasü, Zauber, nig-ag-a, 127. 

ugnätu, farbige (blaue?) Wolle, Sigza-gin-na, 851 ©; sigza-gin, 851. 

uqná, Lapislazuli, ?24za-gin, 851. 

uqüru siehe 599 8iS$A-giSimmar. 

uránu, urijänu, eine Pflanze, Ütál-tál, 598 ©; úHA?, 856. 

urartu, tilla, 574. 

urà&u, IB?, 807. 

urballu, Wachtel?, Sen-Sen-balmuSen, 17. 

urbatänu, stoppelig, NUMUN-SE?, 102. 

urbatu, eine Wurm-Art, mar-gal, 483, siehe dort. Das Logogramm ist anzugeben. 

urgulü, Löwe(nfigur), ur-gu-la, 828. 

urib/ptu, getrocknete Feige, giSpes-häd-a, 552, siehe dort. 

ur(i)dimmu, toller Hund, ur-idim, 828. 

urigal, dingirM AS-MAS?, 120; dingirüri-gal, 535. 

urigallu, Standarte, gi/dingirgri- -gal, 535. 

urijänu siehe uränu. 

urinnu, ein Adler, us-ri-in, 132. 

urisu, Bock, máš, 130 ©; mäS-nita?, 130; mäS-gal?, 130. uris ziqni o.ä., Bock mit Ziegenbart, 
má&-sug-lal/lá, 32, Logogramm anzugeben. 

uritu, Stute, MUNUS-ANSE-KUR-RA, 353 (0; MUNUS-KUR?, 578; emes?, 883; emes-an&e- 
kur-ra?, 883; emes-kur-ra?, 883; emes-kur?, 883; kur-emes?, 883. 

urmahhu, Lówenkoloss, ur-mah, 828. 

urmahlilu, urmahlullu, "Lówenmensch", ur-mah-lá-u;g-lu, 828 ©; ur-mah-lá-u;o-lu, 828 Ф. 
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urpatu, Wolke, Gewölk, dungu(IM-DIR), 641. 

urgitu, Grün, ü-Sim, 490. 

(w)urqu, grün-gelber Fleck, sig;, 564. 

ursu, Mórser, N4na-za-hi-li, 110 Ф; Naana-za-hi-li-a, 110 ©. Siehe 828 ur-KI. 

ur$änu, Wildtaube, Turteltaube, ir-sagmuSen, 302; ur-sagmusen. 828, 

uru(m), Ur, (urujári/árim(SES-UNUG Ki, 535; (uruyuris/urims(SES-AB)Ki, 535. Für die 
Umschrift im Akkadischen siehe oben 535. 

игй, eine Schüssel, Y"ZGAN-SAR, 253. Das Logogramm ist anzugeben. 

и, ein Zweig, EiSpa-kud, 464. Das Logogramm ist anzugeben. 

üru, Dach, ür, 411. 

üru, weibliche Genitalien, gal4-la, 883. Um Verwechslung mit üru, Dach zu vermeiden, ist 
das Logogramm anzugeben. 

urubätu, Ziegelschicht o.ä., siga4-tab-ba-ku4-ra, 905. 

ur udu, Luftróhre, WZugü-mur, 176. 

urudunigkalagü? siehe nigkalagü?. 

uruhhu, Schopf, dilib, 191. 

uruk, unug/unu*i, 232. 

uskaru usw. siehe askaru usw. 

usmá, dingirara, 566. 

usu, Ente, UZmusen, 583, 

usukkatu und usukku siehe musukkatu und musukku. 

usukku, sukku, Backe, ánu(TE-UNUG, TE-“MURU”), 589; te, 589. 

ussu, Pfeil, i5gag, 379; gi$gag-ti, 379 ©. 

usultu, ein Opfermesser, gír-tur, 6. 

usurtu, Plan, Zeichnung, giS-hur, 469. 

uSallu, Weidegrund, flussnahes Feld, ü-sal, 490. 

usandü, Vogelfänger, !ümusen-dü, 132. 

usaru siehe musaru. 

uSburrudü, Beschwórung um Zauber zu lösen, uš; ;-bür-ru-da, 29. 

uSparu, Szepter, Bi5u&-bar, 381; &iSusbars, 666. Das Logogramm ist anzugeben. 

uSparu, Weber siehe iSparu. 

uššū, Gründungsplatte, Fundament, ušs, 90. Siehe auch 152. 

u&&uru, mu&s&uru, wu&&uru, loslassen, bar, 121. 

u&ü, Ebenholz, Zišesi, 496. 

uSultu, Blutgefäss, úš, 113. Das Logogramm ist anzugeben 

uSultu, Schlamm, im-lagab oder imJagab, 641. Das Logogramm ist anzugeben. 

uSumgallu, Drache, usumgal, 553, siehe dort. 

uSummu, Summu, eine Art Maus, péš-giš-gi, 882 und 741. 

usurtu, Zehnergruppe, u(X), 661; nam-u(X), 661. 

usuzzu siehe izuzzu. 

utab, adab(UD-NUN)Ki, 596. 

utlellü, sich erheben, galam, 338. 

utukku, ein Dämon, udug, utug, 833. 

utullu, Hirte, Herdenaufseher, á-tál, 490 ©; ud/tul, ünu (AB-KU), 672 2; utuljg( ÁB- 
LU/DIB), 672. 

utülu siehe nálu. 

utünu, Ofen, udun, 665. 

uturtu siehe 160. 

uttatu, uttetu, 1/20 g, še, 579 ©; Gerste, SE-MAS/BAR, 579 Ф, auch SE-PAD-MES?, 579. 
Siehe auch 808 KU, KU-KU. 

u'u siehe Q. 
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uzälu siehe huzälu. 

uznu, Ohr, géštu, géstug (GIS- ТОС-РІ), 469 ©; ge&tu, geštug (PI), 598 Ф. 
uzun lali, Wegerich?, úúr-tál-tál, 341 ©; Üur-tál-tál, 828 ©. Umschrift uzun+laliz bzw. 
uzun-lali. 

uzuntu, extisp., nig-geStu, 859. 

Z Z 

zabalam siehe sugal. 

zabalu, tragen, il, 493. 

zabardabbü, ein Beamter, (lü)zabar-dab, 596 Ф; (lü)zabar-dab-ba, 596 2; (lÉ)zabar-dabs, 596. 

zabbilu, Träger von Korngaben, lúše-íl, 579; lüe-il-il, 579. 

zabbu, Ekstatiker, IM-zu-ub, 641. 

zagindurü, eine Art Lapislazuli, ^24za-gin-durus, 851. 

zagmukku, Neujahrsfest, zag-muk, 540. 

zahätü, eine Streitaxt?, za-ha-da, 851. 

zakäru, nennen, sprechen, mu, 98 ©; ра, раа, 725. 

zäku siehe sáku. 

zalaqu, eine Steinart, na4zálag, 612. 

zamäru, singen, Gesang, šè/r, sé/ir, 271 ©, siehe dort; duj2, 827 Ф. 

zanänu, regnen, šur, 151 ©; &€g(A-AN), 839. 

zappu, Plejades, Mulmul, 247. 

zagäpu, errichten, pflanzen, gub, 350 ©; giS-gub, 469. 

zagätu, stechen, GIR?, 6 (CAD Z 57: GIR-GIR = täb-täb = zagätu D); PA, 464; га, 511. 

za/iqiqu, AN-za-gàr, 10. 

zaqpu, bepflanzt, gub-ba, 350. Das Logogramm ist anzugeben. 

zäqu, wehen, RI, 142. 

zarü, ausstreuen, mar, 483. 

zazakku, ein hoher Beamter, dub-sar-zag-ga, 242. 

zäzu, verteilen, hal, 3; ba, 14; bar, 121 @. 

zermandu, Gewürm, níg-ki?, 859. 

zéru, Same, Saat, Saatfeld, numun, Senumun, 117. Man kann statt Senumun auch SE-NUMUN 
lesen, was dann zEru, zu umschreiben wäre. 

zibänitu, Waage, giS-Erin(rin), 469 Ф; Libra, mulzi-ba-an-na, 140 Ф, siehe dort. 

zibbatu, Schwanz, kun, 131. Zum Sternbild (mul)ZIB-me siehe 628; genau zu umschreiben. 

zibü, “schwarzer Kümmel”, úgamun-ge/i6(5®%), 119. 

zibu, Geier, nu-um-maMusen, 112. Das Logogramm ist anzugeben. 

zidubdubbü, Mehlhaufen o.ä., zi-dub-dub, 810 @; zi-dub-dub-ba, 810 ®; zi-dub-dub-bu, 810 
@. 

zihhu siehe 736 DI-hu/hi. 

zikaru, Mann, níta, nítab, 18 Ф; nita, nitab, 381 ©. 

zikru, Wort, Name, mu, 98. 

zikurudü, eine Art Zauber, zi-kus-ru-da, 140 ©; zi-kus-ru-dé, 140 ©. 

zimu, Aussehen, SU, 16; (uzu)múš, 152 ©. 

zinü, ein Teil der Dattelpalme, (8i8)zi-na, 140; (£i$)zí-na, 259. 

ziqnu, Bart, sug, 32. 

ziqqatü, ein Fisch, NUN-BAR-HUSkus, 143. 

ziqqurratu, Tempelturm, ug-nir, 728. 

ziqtu, Stich, tab, 209. 

ziqu o.ä., eine Art Mehl, zi-gu?, 810. 

zirqatu, Wüstenluchs, sa-a-gal, 172. 

ziru, Hass, hul-gig, 456. Das Logogramm ist anzugeben. 

ziru, junges Rohr, gi-TUR?, 141. Das Logogramm ist anzugeben. 
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zisurrü, magischer Mehlkreis, zi-sur-ra, 810. 
zittu, Anteil (auch extisp.), ha-la, 856. 
zü, Palmfiber(n), £i5zá-gisimmar, 24. Das Logogramm ist anzugeben. 
zü, Kot, Sejo (nicht SE), 808. Das Logogramm ist anzugeben. 
zê bugli, Abfall von Malz, Sejo-munuy/s, 808. Das Logogramm ist möglichst genau anzu- 
geben. 
zé nisaba, eine Pflanze, in-bubbu-an-na, 261, Umschrift zé--nisaba. 
zugal lies sugal. 
zumbu, Fliege, NIM, 690. 
zumru, Leib, su, 16. 
zunnu, Regen, IM-Seg(A-AN), 641 ©; Ség(A-AN), 839 ©. 
zugagipu, Skorpion, gir-tab, 6. 
zu'tu, Schweiss, ir, 437. 


Zahlen: 

Null, : , 592. 

х igi-x-gál, 724. 

1/6 (Kültepe), 630. 

1/4 (Kültepe), 594. 

1/5, &usana, 826. 

1/2, sag usw., 120. 

2/3, Sanabi, 832; &а-па-Ы, 566. 

5/6, kingusila, 838. 

1, aš, dili, 1; dis, 748. 

2, mins, 2; minę, 209; min, 825. 

210 (2,30), 831. 

3, еқ, 4; eš21, 210; её, 505; ešs, 834. 

31/3 (3,20), 837. 

4, limmu, lim, 215; limmuuad, 506; limmug, 847; limmus, 852; limmu, 860; vgl. süg+erbetti 
(sila-lim-ma), 9, kibrätu+arba’u usw. (ub-da-limmu-ba), 504, Särü+erbetti o.ä. (IM-limmu- 
ba), 641. 

5,ia,, 216, iao, 513; iá, 861. 

6, a&4, 217; аёо, 536; àš, 862. 

7, imin, 218; imin, 537; imin, 863 und 866. siehe dort. 

8, üssu, 219; üssu, 538; ussu, 864 und 867, siehe dort. 

9, Питти, 220; ilimmu, 539; ilimmu,, 577; ilimmus, 865; ilimmu, 868. 

10, u, 661. 

15, u-iá o.à., 747. 

20, ni&, ne&, 708. 

30, ü&u, 711. 

40, nimin, nins, 712. 

50, ninnu, 714. 

60, US, 381; 60(6mal U), 715; ges, gíš, gesta, 748; LX-Su, 748 und 811. 

100, ME, 753. 

150 (2,30), 831. 

200 (3,20), 837. 

600, néru, ner, gé/íš+u, 824. 

1000, limu, lim, IGI, 724. 

3600, &aru, &ar, &ár, 632; IM = Sars, 641. 

10000, SIG; (Westland), 564; GAL, 553. 

Zur Schreibung der Ordinalzahlen siehe 737 KI-x. 
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Hohlmasse: 

gur, kurru, 180. 

anie, imeru (emäru), 353. 

gi$ba-rí-ga, pars/Siktu, 14; PI, pànu, pars/Siktu, 598; siehe auch nigida = 1(n), 749, nigidamin 
= 2(п), 848, nigidae3 = 3(n), 850 und nigidalimmu = 4(n), 853. 

bán, sūtu, 122; siehe auch banmin = 2(b), 465, bane$ = 3(b), 549, banlimmu = 4(b), 550, 
bania = 5(b), 551. 

sila, qà, 99. 

NÍG (ninda? akalu?), 859. 

Flächenmasse: 

ŠÁR(iku), 632. 

“GASAN”(Ugunü)iku, 563 und 662. 

büriku, büru, bür, 661. 

èšeiku, eblu, 114; efeminsikU, 359. 

iku, AS-iku, ikü, 174. 

ubu, ub/pü, 575. 

SAR, muš/saru, 541. 

рїп, Siglu, 836. 

Lángenmasse: 

danna, beru, 305, siehe dort. 

US, 381. 

GÁ, 387. 

es, a&lu, 810. 

ninda, 859. 

gi, qanü, 141. 

küs, ammatu, 490, siehe dort. 

LAL, rütu, 750. 

$u-si, ubänu, 567. 

Weiter aslu ((8$)as4-lum, 795, eine Art Elle); nikkas (3 ammatu); suppän (5 ninda); šēpu oder 
puridu (3 ammatu), 701; Sizu (1/3 ammatu); uttu (1/2 ammatu). 

Gewichte: 

gun und gü, biltu, 179 und 176. 

ma-na, manü, 552. 

gin, šiqlu, 836. 

Se, utta/etu, 579. 

Weiter bitqu (1/8 Siglu); girü (1/24 &iglu); hallüru (1/10 Salut: hummusu (1/5 &iglu); kisal 
(435); rebütu (1/4 &iglu); suddü (1/6 siglu). 

Wiederholungszeichen: 

Éu-bi-AS-àm, 567 (und 686). 

$u-bi-GIM-nam, 567 und 686. 

U, 731. 

kimin, ki-min, 742, siehe dort. 

min, 825. 

Weiter :, 577. 

Trennungszeichen: 

:, 576 und 592. 

+, 577. 
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D-GSG = Delitzsch, Grundzüge der sumerischen Grammatik. — [E-HO = Edzard, 
Sumerian grammar (Handbuch der Orientalistik, 2003), konnte nur noch behelfsmässig und 
sehr rasch berücksichtigt werden.] — F-GSGL = Falkenstein, Grammatik der Sprache 
Gudeas von Lagaš. — F-HO = Falkenstein, Das Sumerische (Handbuch der Orientalistik, 
1959). — J-VSum = Jestin, Verbe sumérien. — P-GSG = Poebel, Grundzüge der sumeri- 
schen Grammatik. — R-Versuch = Römer, Versuch (AOAT 238; auch die Seitenzahlen von 
AOAT 262). — S-SyV = Sollberger, Systeme verbal. — Th-SLa = Thomsen, The Sumerian 
language. (Dazu Taggar-Cohen, An index of grammatical terms and particles ..., Akkadica 
89-90 [1994"] 27-47. Der erweiterte Nachdruck [Kopenhagen 2001] ist mir unzugänglich.). 


a-  Konj.-Práfix (Verhältnis zu i- unklar). Th-SLa $316-321. R- Versuch 99f /110ff. S- 
SyV 118f. Jacobsen, AS 16 75f. [E-HO 111f.: wie al-.] 

a-  Prospektivpráform. bzw. Prospektivpráfix ü/u- vor ba-. F- HO 50/e/a. Th-SLa 
8409-414. R- Versuch 108/121f. D-GSG $96 (zum Teil). [E-HO 121ff,] 

-a- als vermutetes Verbalinfix. R- Versuch 91f./103f. Yoshikawa, OrNS 46 447ff. und 
ASJ 4 153ff. Krecher, OrNS 54 135. 

-a inLehnwórtern. F-HO 15. Gelb, MAD 2? 141f. 

-a als Determinierung. Th-SLa $880 und 503f. D-GSG $61. [E-HO 47f.] 

-a  Gen--Postp. F-HO 38. Th-SLa $161. R- Versuch 60/68. 

-a  Lok.-Postp. F-HO 39/d. Th-SLa 8180-187. R- Versuch 60f./69. D-GSG $63-65. [E- 
HO 39.] 

-a  Nominalisierungssuff. bzw. Subordinierungssuff. F-HO 35, 40, 44 und 52. Th-SLa 
8483-494 und 512-523. P-GSG 8268-280 und 429-439. R- Versuch 114ff./128ff. und 
119ff./135ff. D-GSG $123, 127 und 218-220 ($123 auch geschrieben -ug-a, -ug--a). [E-HO 
150ff.] 

Typ mes-an-né-pàd-da. F-HO 54. F-GSGL I p135f. und II p53ff. Th-SLa $514 und 
517. R- Versuch 59f./67 und 115/129. Edzard, ZA 62 10ff. [E-HO 132ff.] 

-a  Infin.-Endung und Partiz.-Endung. F-HO 43/825/2. Th-SLa 8500-504, 512-523 und 
526f. R- Versuch 117f./131f. D-GSG $118, 121 und 122. [E-HO 132ff.] 

-a  «-àm (enklit. Kop., F-HO 43/826, Th-SLa 8541-547) z.B. in hé-a (akkad. lā). P- 
GSG 8427. D-GSG $101. Kärki, StOr 35 110. [E-HO 117.] 

-a іт Imperativ. F-HO 51/835/a. Th-SLa $321 und 495-499. R- Versuch 112f./125f. D- 
GSG $128. Yoshikawa, ZA 69 165ff. [E-HO 128f.] 

ab- Konj.-Präfix a- mit folgendem b (Personenzeichen bzw. pronominales Element Sg. 
3. sáchl.). Th-SLa 8316-321. P-GSG 8542. D-GSG $147. S-SyV 66 und 118f. Jacobsen, AS 
16 75f. Yoshikawa, JCS 29 78ff. [E-HO 111f. anders.] 

-ab- Personenzeichen bzw. pronominales Element Sg. 3. sáchl. b mit vorausgehendem a- 
Laut. F-HO 44 und 47. Th-SLa $293. Postgate, JCS 26 28ff. Yoshikawa, JCS 29 78ff. 

-ab- «* -b-e- mit vorausgehendem a-Laut. F-HO 48/2/6. F-GSGL I p208. 

-ab im Imperativ. Th-SLa $495-499. P-GSG $680. D-GSG $129. [E-HO 127ff.] 


a-ba = wer? F-HO 34f. Th-SLa $111-115. D-GSG 852. [E-HO 57f.] 

a-ba ES statt a-ga. 

a-ba- > a- Prospektivpräformativ. 

-a-ba = nachdem. Auch ud... -а-Ба und то... -a-ba. Kramer, AS 10 31ff. Jacob- 


sen, AS 11 58f. Jestin, Abrégé 97. Shaffer, Sumerian sources 123ff. [E-HO 154f.] 
ab-ba- P-GSG $8623. R- Versuch 99f./112 D-GSG $96b. 
-a-bi adverbiell. Th-SLa $86 und 88. Vgl. -bi. 
-a-bi pron. Konj. Sg. 3. sáchl. F-HO 43f /827/1. Th-SLa 8519-521. Edzard, ZA 62 
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14ff. [E-HO 137ff.] 


ab-Si- <*a-b-Se-. Th-SLa 8316-321. 
-ab-ze-en Imperativ. F-HO 51. Th-SLa 8495-499. 
-a-da Infin.-Endung. F-HO 43/825/2/a. D-GSG $119-120. Edzard, ZA 62 25ff. 


Yoshikawa, ZA 69 161ff. und ASJ 5 163ff. Nach Th-SLa $522 mit Anm. 105 läge hier die 
Kom.-Postp. vor (unter Berufung auf Krecher, OrNS 47 401f. Anm. 21). [E-HO 132ff.] 
a-da-al, a-da-lam Th-SLa $152. 
ag,ak als *Hilfsverbum". Th-SLa $532 und p295f. D-GSG 8108. [E-HO 143, 148.] 
ág, ág- > ám, ám- 
a-ga = hinter. D-GSG $81. CAD A/II 278. PSD АЛ 68f. 
*ak rekonstruierte Gen.-Postp. F-HO 38/3/b. Th-SLa $161-168. R- Versuch 60/68. [E- 


HO 36ff.] 
-a-ka > -ka. 
-a-kam > -kam. 
-a-ke4 > -Кед. 


-a-ke4-é$ |  -ke4-é&. 

al- Konj.-Práfix bzw. Präfix. F-HO 46 und 59. Th-SLa $353-358. R- Versuch 100/112. 
D-GSG $149. Yoshikawa, CRRA 28 66ff. [E-HO 111f.] Nicht damit zu verwechseln al- 
dug4/di/e = verlangen ([E-HO 149)]). 

am,äg ES statt níg. = etwas. Th-SLa $562. P-GSG 8253. D-GSG $55b. Oder èm, èg 
bzw. im, ig. 

ám-,ág- ES statt níg- Bildet Abstrakta. Th-SLa $562. D-GSG $55с und 84. Oder 
em-, èg- bzw. іт, ig-. 

am- Konj.-Präfix a- mit folgendem m. Th-SLa $316-321. D-GSG $148с. Jacobsen, AS 
16 75f. und 80ff. Yoshikawa, OrNS 47 464ff. [E-HO 111f. anders.] 

-àm- nach ga- statt -im-. Th—SLa 8392. 

-àm Enklit. Kop. Sg. 3. F-HO 43 und 33. F-GSGL I p179 Anm. 2 und II p32-35. Th-SLa 
897, 219 und 541-547. R- Versuch 113f./127f. D-GSG $53, 64, 87 und 197-201. Edzard, ZA 
62 29ff. (dort auch Fälle, wo -A-AN -a-amg zu lesen ist). [E-HO 82f.] 

-amg wie -àm. Th-SLa $541-547. D-GSG $197. J- VSum П 326ff. S-SyV 215ff. 

-a-mes Pluralbezeichnung > -me®. 

Enklit. Kop. > -meš. 

àm-ma- < a-ba-. Th-SLa 8316-321. 

àm-mi- < a-bi-. Th-SLa $316-321. P-GSG $597. D-GSG 8176. 

àm-mu- < a-mu-. Th-SLa 8316-321 und p157. Vgl. im-mu-. 

an- Konj.-Práfix a- mit folgendem n (Personenzeichen bzw. pronominales Element Sg. 
3. pers.). F-HO 45 unten. Th-SLa 8316-321. P-GSG 8542. R- Versuch 99f./111f. D-GSG 
$146. S-SyV 65 und 118f. Jacobsen, AS 16 75f. Krecher, OrNS 54 133ff. Yoshikawa, JCS 
29 78ff. [E-HO 111f. anders.] 

-an- Personenzeichen bzw. pronominales Element Sg. 3. pers. und Pl. 3. mit voraus- 
gehendem a-Laut. F-HO 44, 47-49 und 35 oben. Th-SLa $292. Yoshikawa, JCS 29 78ff. 

-an- «*-b-e- mit vorausgehendem a-Laut. F-HO 48/2/6. F-GSGL I p208. 

-an Personenzeichen bzw. pronominales Element Sg. 1. und 2. nach a-Laut. F-HO 44f. 
und 47. Th-SLa $294-296. 

a-na = was? F-HO 34f. Th-SLa $111-122. D-GSG $52, vgl. $56. [E-HO 57f.] 

-a-na Suff. Sg. 3. pers. + -a(k) (Gen.) oder -a (Lok.). F-HO 33 und 38f. Th-SLa 
$105. D-GSG $37 und 38. [E-HO 30.] 

-a-na-gim/gin; = wie? Th-SLa $119. 

a-na-me-a-bi = alle(s). F-HO 35. Th-SLa $121. P-GSG $262. 

a-na-aS = warum? F-HO 34f. Th-SLa $118 und 201. [E-HO 27.] 

an-da- F-HO 49/4/y. Th-SG 8316-321. [E-HO 111f. anders. ] 
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-an-dé-en Personenzeichen bzw. pronominales Element Pl. 1.nach a-Laut. F-HO 44f. 
Th-SLa 8279, 280, 282, 294 und 297. 
a-ne = er, sie (she). F-HO 33. Th-SLa $91-99 und 173. [E-HO 55.] 


-a-ne Nach F-HO 44 Personenzeichen bzw. pronominales Element Prät. Pl. 2. 
Anders Th-SLa $290 (und 280, 291). 

-a-né statt -a-ni oder «-a-ni + e, nach Th-SLa $107 und 172 unbewiesen. 

a-ne-ne = sie (they). F-HO 33. Th-SLa 891-99 und 173. [E-HO 55f.] 


-a-ne-ne = ihr (their). F-HO 33. Th-SLa 8101-110. D-GSG $43, 45 und 87. [E-HO 
30.] 
Pron. Konj. F-HO 43f./827/1. Th-SLa $519-521. R- Versuch 111f./124f. 
Edzard, ZA 62 14ff. [E-HO 137ff.] 
-a-ne-ne Suff. Sg. 3. pers. (F-HO 33, Th-SLa 8101-110) + Pluralendung -ene (F-HO 
37, Th-SLa 869, 70, 74 und 82). F-GSGL I p73. 
(-Jan-ga- > іпра-. 
-a-ni = sein (his), ihr (her). F-HO 33f. Th-SLa $101-110 und 172. D-GSG $37, 38 
und 45. [E-HO 30.] 
Nach der Zahl 1. P-GSG 8309. Siehe -ni. 
Pron. Konj. F-HO 43f./827/1. Th-SLa $519-521. R-Versuch 111f./124f. 
Edzard, ZA 62 14ff. [E-HO 137ff.] 
an-na- Th-SLa $316-321. S-SyV p65 mit Anm. 4. Krecher, OrNS 54 136f. 
an-ne- Th-SLa $316-321. Krecher, OrNS 54 136f. 
an-ta- Th-SLa $316-321. 
-an-zé-en Personenzeichen bzw. pronominales Element Pl. 2 nach a-Laut. F-HO 44f. 
Th-SLa $279, 280, 282, 294 und 298. 
Imperativ. F-HO 51/835. Th-SLa $495-499. [E-HO 127ff.] 
-ar Dat.-Postp. mit vorausgehendem a-Laut. F-HO 38f. Th-SLa $175-179. 
а-га bei Multiplikationen. F-HO 41. [E-HO 67.] 
-aš und A8 Term.-Postp. mit vorausgehendem a-Laut. F-HO 39/f. Th-SLa $195- 
202. D-GSG 877 und 78. 
-aš Personenzeichen bzw. pronominales Element Pl. 3. nach a-Laut. F-HO 44f. und 47. 
Th-SLa $279, 280, 294 und 299. 
-a-ta = nachdem. Th-SLa $208 und 489. R-Versuch 63f./72. [E-HO 42, 153f.] 
ba- Lok.-Práfix bzw. Konj.-Práfix. Auch “passiv”. F-HO 46 und 59f. Th-SLa $337 und 
341-352. R- Versuch 100ff./113ff. P-GSG 8598. D-GSG 8141 und 144. Edzard, WO 8 166ff. 
und 170. Postgate, JCS 26 17ff. Yoshikawa, OrNS 47 461ff. Krecher, OrNS 54 140. [E-HO 
94f.] 
-ba Suff. Sg. 3. sächl. + a(k) (Gen.) oder -a (Lok.). F-HO 33f., 38f. und 53. Th-SLa 
$105. D-GSG $37, 39, 40 und 48. [E-HO 30.] 
Nach Zahlen  -bi. 
-ba - nachdem > -a-ba. 
ba-da- Lok.-Präfix (bzw. Konj.-Präfix) ba- + Kom.-Infix, oder Präfix *bda-. F-HO 
49/4 bzw. 46. Th-SLa $449. R- Versuch 102/115. D-GSG $184. Gragg, Dimensional infixes 
47ff. 


ba-e- kann aus ba-ni- entstanden sein. D-GSG $141. Falkenstein, AfO 18 90. Kre- 
cher, OrNS 54 135 Anm. 4. Witzel, BA 8/V 65. Yoshikawa, ASJ 4 153ff. (anders). 
ba-an- Lok.-Präfix (bzw. Konj.-Präfix) ba- + Personenzeichen bzw. pronominales 


Element Sg. 3. pers. oder Pl. 3. F-HO 44 und 47-49. 

ba-an- «*ba-b-e-. F-HO 48/2/6. [E-HO 102.] 

ba-né- 2 -né-. 

ba-ni- «*ba-b-e-. F-HO 48/2/86. F-GSGL II p184f. Th-SLa 8470-482 (von Falken- 
stein abweichend). D-GSG $174, 176 und 177. Postgate, JCS 26 17ff. [E-HO 102.] 
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bar als “Präp.” = wegen, im Kausalsatz = weil. F-HO 40. Th-SLa $201, 489 und 491. P- 
GSG $435ї. [E-HO 153.] 

ba-ra- Lok.-Präfix (bzw. Konj.-Präfix) ba- + Dat.-Lok.-Infix, oder Präfix *bra-. F- 
HO 48/1 bzw. 46 und 49/5. Th-SLa $465-469 (ba- + Abl.-Infix -ra-). P-GSG $497. R- 
Versuch 102/115. D-GSG $113 und 187. Gragg, Dimensional infixes 96f. [E-HO 97.] 


ba-ra- Präformativ bzw. modales Präfix. F-HO 50f. Th-SLa $366-370. P-GSG $638. 
R-Versuch 106/119 und 107/120. D-GSG 892d, 161 und 162. [E-HO 116, 117, 118.] 
ba-Si- Lok.-Präfix (bzw. Konj.-Präfix) ba- + Term.-Infix, oder Präfix *b3i-. F-HO 


48/2 bzw. 46. Th-SLa $453 und 455. R-Versuch 102/115. D-GSG 8185. Postgate, JCS 26 
17ff. [E-HO 97, 98.] 

ba-ta- Lok.-Präfix (bzw. Konj.-Präfix) ba- + Abl.-Instr.-Infix, oder Präfix *bta-. F- 
HO 49/6 bzw. 46. Th-SLa 8449, 460 und 461. R-Versuch 102/115. D-GSG $186. Gragg, 
Dimensional infixes 47ff. und 96f. Postgate, JCS 26 17ff. [E-HO 97.] 

bé- Lok.-Term.-Präfix bzw. Konj.-Präfix. F-HO 46f. Th-SLa $339 (8338-352). R-Ver- 
such 100ff./113ff. Postgate, JCS 26 20ff. Yoshikawa, OrNS 47 461ff. [E-HO 99ff.] 

-bé statt -bi oder <-bi+e, nach Th-SLa $107 und 172 unbewiesen. 

-bé Verbum e = sprechen mit vorausgehendem b. P-GSG $530а. Vgl. me, -ne. 

-be-ne > -bi-ne-. 

-be-e-ne > -bi-e-ne. 

-be-ne-ne > -bi-ne-ne. 

-be-e-ne-ne > -bi-e-ne-ne. 

-bi = sein (its). Auch demonstrativ und adverbial. F-HO 33f. und 53. Th-SLa $84-87, 89, 
101-110, 133 und 138. P-GSG $394f. R-Versuch 55#./63. D-GSG $37, 39, 40, 45, 48 und 
85. [E-HO 26f., 30, 50, 69.] 

Nach Zahlen. P-GSG $131, 261, 294 und 307f. D-GSG 8212. Auch -ba. 
Pron. Konj. F-HO 43f./827/1. Th-SLa 8519-521. R-Versuch 111f./124f. Edzard, ZA 
62 14ff. [E-HO 137ff.] 

-bi = und. F-HO 53 und 56. P-GSG $399. D-GSG 8206f. [E-HO 27, 41.] Vgl. -bi-da. 

bí- Lok.-Term.-Präfix bzw. Konj.-Präfix. F-HO 46f. und 59f. Th-SLa 8338-352. R- 
Versuch 100ff/113ff. D-GSG $140 und 143. Krecher, OrNS 54 140. Postgate, JCS 26 20ff. 
Yoshikawa, OrNS 47 461ff. [E-HO 99ff.] 

bi- statt bi-. Th-SLa $338. Kärki, StOr 35 156. 

-bi statt -bi. Renger, ZA 62 42. 

-bi-da = und. F-HO 53 und 56. Th-SLa 8144 und 193. P-GSG 8399-401. D-GSG 
8206. [E-HO 27, 41.] 

-bi-e-ne, -bi-e-ne-ne, -bi-ne, -bi-ne-ne = ihr (their). P-GSG $206 und 307. D-GSG $43, 
45 und 87. Oder -bé-e-ne usw.? 

-bi$ <-bi-Se. Th-SLa $106. 

-bi-Se adverbial. Th-SLa $87. [E-HO 26f., 69.] 

da- ESstatt ga- und statt ha-. F-HO 50/d. Th-SLa $385 bzw. $395. 

-da- Element des Kom.-Infixes (und auch des Abl.-Instr.-Infixes). F-HO 49/4 (bzw. 49/6). 
F-GSGL I 868. Th-SLa 8441-450. D-GSG $110 und 215. Gragg, Dimensional infixes 39ff. 

-da- = imstande sein (le’ü). Th-SLa 8426 und 448. R- Versuch 89f./101. 

-da Kom.-Postp., manchmal auch Abl.-Instr.-Postp. F-HO 39/g und 56 bzw. 39. Th-SLa 
8188-194 bzw. 204; auch $522 mit Anm. 105. R- Versuch 62/70. D-GSG $74, 184 und 215. 
[E-HO 40f.] 

-da Infin.-Endung. F-HO 43/825/2. Th-SLa 8500-523. R- Versuch 117f./130ff. D-GSG 
$119, 120 und 125. Edzard, ZA 62 25ff. Yoshikawa, ZA 69 161ff. und ASJ 5 163ff. [E-HO 
132ff.] 

-da(-) = -(e)d (siehe auch *ed) mit folgendem a-Laut. F-HO 43/825/1, 43/825/3, 
45/830/d und 45/831/b. Th-SLa $252-259. D-GSG $124 und 125. 
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-das- wie -da- F-HO 49/4. Th-SLa 8441-450. Gragg, Dimensional infixes 40ff. 
Krecher, OrNS 54 139f. liest, offenbar richtig, -даБс-. [E-HO 105 -“dabs”-.] 

dal-ba-an-na als "Práp.". F-HO 40. 

-dam = d (zumeist -(e)d, siehe auch *ed) + Am (enklit. Kop.). F-HO 43/825/1, 
43/825/3 und 43/826. Th-SLa $253 und 526. D-GSG 8197-201. Edzard, ZA 62 29ff. Yoshi- 
kawa, ASJ 5 163ff. [E-HO 83, 134.] 

-da-nu-me-a > -nu-me-a. 

-da-ra- Th-SLa 8467. 

dè- ES statt he F-HO 50/d. Th-SLa 8395. P-GSG $651f. D-GSG $156. 

-dé- wie -da-. F-HO 49/4. Th-SLa 8441-450. Gragg, Dimensional infixes 40ff. 

-de = Kom.-Postp. Wohl nur nach Infin. mit Pron.-Suff. F-HO 39/g. Th-SLa $188, 519 
und 521. P-GSG $364. R- Versuch 62/70 und 117f./131f. D-GSG $118 und 120. 

-dè Infin.-Endung. F-HO 43/825/2/a. Th-SLa 8522-525. R- Versuch 118(!)/131f. D-GSG 
$119 und 120. Yoshikawa, ASJ 5 163ff. [E-HO 132ff.; dort 137ff. zu -mu-NE, -zu-NE.] 

-аё = Personenzeichen bzw. pronominales Element Pl. 1. F-HO 44f. und 47. Th-SLa 
8279, 280, 282, 294 und 297. P-GSG $8479. 

-dé(-) = -(e)d (siehe auch *ed) mit folgendem e-Laut. F-HO 43/825/1, 43/825/3 
(Kärki, StOr 35 107f.), 44/829/b, 45/830/d und 45/831/b. Th-SLa 8252-259. 

-de4- wie -da-. Th-SLa $441-450. Gragg, Dimensional infixes 40#Ғ. 

-dém und -de-em > -dim. 

-de-en > -an-dé-en, -en-dé-en, --un-de-en (und Th-SLa $297). 

di als "Hilfsverbum". Edzard, ZA 62 2ff. Attinger, Eléments. [E-HO 142f., 148f.] 

-di- wie -da-. F-HO 49/4. Th-SLa $441-450. J- VSum I 359ff. Gragg, Dimensional 
infixes 40ff. 

dì- wie -da-. F-HO 49/4. Th-SLa 8441-450. Gragg, Dimensional infixes 40ff. 


-didli F-HO 37 oben. P-GSG $149. [E-HO 32.] 
-dím ES statt -gim. P-GSG $354 (dort die Schreibung -di-im verzeichnet). 
-di-im 2 -dím. 


diri(g) als “Präp.”. F-HO 40. 

dus- ES statt ga- und statt þa- bzw. hu-. Th-SLa $385 und 395. 

du11- > dug4. 

duga dur als “Hilfsverbum”. Th-SLa $532. F-GSGL I p128. D-GSG $107. Edzard, ZA 
62 2ff. Attinger, Éléments. J- VSum I 52f. Poebel, AS 14 100f. [E-HO 142f., 148f.] 

e als "Hilfsverbum". Edzard, ZA 62 2ff. Attinger, Eléments. [E-HO 142f., 148f.] Siehe 
-bé, -me, -ne. 

e | Konj.Práfix. F-HO 45f. Th-SLa 8307-315. R- Versuch 95/107. D-GSG $135. 
Jacobsen, AS 16 75ff. Krecher, OrNS 54 133ff. Yoshikawa, OrNS 48 185ff. (und 47 461ff.). 
[E-HO 109ff.; siehe im allgemeinen zu i-] 

-e- Personenzeichen bzw. pronominales Element Sg. 2. (auch Sg. 1.?). F-HO 44 und 47- 
49. Th-SLa $280, 290, 291 und 428. Attinger, ZA 75 161ff. Yoshikawa, ASJ 4 153ff. [E-HO 
87.] 

-e(-) «-ni/né(-). Falkenstein, AfO 18 90. > ba-e-. 

-e = dieser. F-HO 34. Th-SLa $133 und 137 (skeptisch). [E-HO 50.] 

Auch als Vokativ? Gordon, JCS 12 8 Anm. 56 sub f. Jacobsen, JNES 5 132f. und 
(DANES 5 208. Krecher, SKLy 118 Anm. 356. 

-e = Ag.--Postp. bzw. Ergativ-Postp. F-HO 38 und 54. Th-SLa $5170 und 173. R- Versuch 
60/68. D-GSG $61. [E-HO 35f.] 

Typ mes-an-né-pàd-da. F-HO 54. F-GSGL I p135f. und II p53ff. Th-SLa $173, 514 
und 517. R- Versuch 59f./67 und 115/129. Edzard, ZA 62 10ff. [E-HO 132ff.] 

-e  Lok-Term.-Postp. F-HO 39/e. Th-SLa $170 und 174. R- Versuch 61/69 (sub е)! 
Borger, BAL? p117 zu KH $44. [E-HO 43f.] Für die zusammengesetzten Verben, die mit 
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dem Lok "Term. konstruiert werden, obwohl wir den Akkusativ erwartet hätten, siehe F- 
GSGL II $106, Th-SLa 8174 und 531, [E-HO 143ff.]. 

-e  «-ed. F-HO 43/825/1 (Kärki, StOr 35 100f.) und 45/831/b. Th-SLa 8252-259. D-GSG 
8121 und 122. 

-e <-а. F-HO 43/825/2/a und 43/825/3/a. D-GSG $118, 121 und 122. 

Statt Lok.-Postp. -a. F-HO 39/d. R-Versuch 61/69. 

-e  Personenzeichen bzw. pronominales Element Sg. 1., 2. und 3. F-HO AAT. und 47. Th- 
SLa $282, 294, 296 und 300. P-GSG $479. Yoshikawa, OrNS 37 401ff. [E-HO 83f.] 

é = Haus, "Relativsatz" einleitend. P-GSG $27 1f. 

eb- statt ib- nach hé-. 

éb- statt íb- nach hé-. 

*ed F-HO 43/825/1-3, 44/829/b, 45/830/d und 45/831/b. Th-SLa 8252-259 und 500-527. 
R- Versuch 109f./122ff. und 115ff./128ff. Jacobsen, ZA 78 184ff. [Е0НО 72, 74, 82, 132ff.] 


e-da- <*j-e-da-. F-HO 49/4/p. [E-HO 96.] 
«*j-n-da-. F-HO 49/4/y (cf 49/4/86). Th-SLa 8307-315 und 441-446. 

-e-da- F-HO 49/4/p. Th-SLa 8443, cf 8442. 

-e-da Infinitiv-Endung. F-HO 43/825/2. Th-SLa $500-523. Edzard, ZA 62 25ff. 
Yoshikawa, ZA 69 161ff. und ASJ 5 163ff. [E-HO 132ff.] 

-e-dé Infinitiv-Endung. F-HO 43/825/2/a. Th-SLa $522-525. D-GSG $119 und 120. 
Yoshikawa, ASJ 5 163ff. [E-HO 132ff.] 

-e-de Personenzeichen bzw. pronominales Element Pl. 1. F-HO 44f. und 47. Th-SLa 
8279, 280, 282, 294 und 297. P-GSG 8479. 

e-ga- Präformativ bzw. Konj.-Präfix. F-HO 50/c. Th-SLa 8322-328. R-Versuch 


107f./120f. [E-HO 123ff.] 

egir als “Präp.” und im Temporalsatz. F-HO 40. Th-SLa $159, 205, 208, 489 und 490. P- 
GSG 8435f. [E-HO 154.] 

egirs > MURGU. 

em- statt im- nach hé- 

ém- > ám. 

ém- > ám- 

e-ma- wie i-ma- und im-ma-. Th-SLa 8307-315, 337 und 348. D-GSG $136. 
Krecher, OrNS 54 133ff. Yoshikawa, OrNS 47 461ff. 

e-me- <*j-b-e-. F-HO 48/2/86. Th-SLa 8307-315 und 339. D-GSG $136. Krecher, 
OrNS 54 133ff. Yoshikawa, OrNS 47 461ff. (475). [E-HO 107.] 

en =bis (adi). D-GSG $82. 

en- statt in- nach hé-. 

-en- Personenzeichen bzw. pronominales Element Sg. 3. pers. und Pl. 3. mit vorausgehen- 
dem e-Laut. F-HO 44 (Kärki, StOr 35 122 und 167). Th-SLa $292. Yoshikawa, JCS 29 78ff. 

-en Personenzeichen bzw. pronominales Element Sg. 1. und 2. F-HO 44f. und 47. Th-SLa 
8279, 280, 282, 294 und 296. D-GSG $162, 193, 194 und 196. Attinger, ZA 75 161ff. Yoshi- 
kawa, OrNS 43 17ff. [E-HO 81ff.] 

-en u.U. statt -en-dé-en (im Pl. des Kohortativs). Cavigneaux, ASJ 9 47f. 

-én wie -en. Th-SLa $296. [E-HO 81ff.] 

-eng wie -en. Th-SLa $296. 

e-na- wie i-na-. Th-SLa 8307-315, 431 und 434. 

-en-dé-en  Personenzeichen bzw. pronominales Element Pl. 1. F-HO 44f. und 47. Th-SLa 
8279, 280, 282, 294 und 297. R- Versuch 80/90f. Yoshikawa, OrNS 43 17ff. [E-HO 81ff.] 

en-e - bis (adi). D-GSG 882 und 220. 

e-ne = er. F-SG 33. Th-SLa $91-99 und 173. D-GSG $30. [E-HO 55f.] 

e-ne- <*j-ene-e-. F-HO 48/2/C, cf 48/1/65. Th-SLa 8307-315. D-GSG 8167. [E-HO 
101.] 


Kapitel VI: Die grammatischen Elemente des Sumerischen 611 


-e-ne Pluralendung. F-HO 37. Th-SLa 869, 70, 74 und 82. R- Versuch 58f/66f. D- 
GSG $62. [E-HO 31.] 

-e-ne Personenzeichen bzw. pronominales Element Pl. 3. F-HO 44. Th-SLa $282, 
294 und 301. D-GSG $134 und 163. [E-HO 83f.] 

e-ne-ne, e-ne-ne-ne = sie (they). F-HO 33. F-GSGL I p233. Th-SLa $91-99. D- 
GSG $8232. [E-HO 55f.] 

-en-ga- > inga-. 

e-ni- wie i-ni- Th-SLa $307-315 und 470-482. 

-e-ni- Th-SLa $291. R- Versuch 91/103. Yoshikawa, ASJ 4 153ff. 

en-na als “Präp.” und im Temporalsatz. Th-SLa $489 und 490. P-GSG $383 und 
435f. D-GSG $82. [E-HO 164.] 

en-Se = wie lange? Th-SLa $127. D-GSG $53c. 


-en-ta- D-GSG $186. 

-en-za-na  Personenzeichen bzw. pronominales Element Pl. 2. mit Nominalisierungssuff. 
bzw. Subordinierungssuff. -a. Th-SLa $279, 280, 282, 294 und 298. R- Versuch 80/91. vDijk, 
OrNS 52 31ff. 

-en-zé-en Personenzeichen bzw. pronominales Element Pl. 2. F-HO 44f. und 47. Th-SLa 
8279, 280, 282, 294 und 298. R- Versuch 80/91. Yoshikawa, OrNS 43 17ff. [E-HO 81ff.] 

Imperativ. F-HO 51. Th-SLa $495-499. [E-HO 127ff.] 

-e-PI- > -PI-. 

-er o Hr. 

e-ra- «*j-e-r-a-. F-HO 48/1/B und 46 oben. F-GSGL I p201. Th-SLa 8307-315, 431 
und 433. [E-HO 94.] 

e-re- <*1-е-г-е-. F-HO 48/2/B und 46 oben. Th-SLa $307-315 und 478. 

eri > uru. 

eri- > iri- usw. 

Eë Term.-Postp., auch adverbial. F-HO 39/f und 53. Th-SLa $84-87, 89 und 195-202. 
D-GSG 877-78. Kärki, StOr 35 85. [E-HO 26f., 69.] 

-eš Personenzeichen bzw. pronominales Element Pl. 3. F-HO 44f. und 47. Th-SLa $279, 
280, 294 und 299. D-GSG $134 und 195, cf $79. [E-HO 81ff. 

-65 Term..-Postp., auch adverbial. F-HO 39/f und 53. TRh-SLa $84-87 und 195-202. P- 
GSG 8389-395 und 435f. R-Versuch 61f./69f. D-GSG $77-78. [E-HO 26f., 42f., 69.] Auch 
-Se. Siehe auch unten -e-&e 

-é8  Personenzeichen bzw. pronominales Element Pl. 3. F-HO 44f. und 47. Th-SLa $279, 
280, 294 und 299. [E-HO 81ff.] 


-eš-e Term.-Postp. (wie -šë, -éš). Falkenstein, SGL I 88. 
-e-še Partikel der direkten Rede (akkad. -mi). Th-SLa $548-550. R-Versuch 121/ 
137f. J-VSum II 331ff. und III 197f. [E-HO 43, 157f., danach auch é&e(SE, ÉS).] 
e-Sé- <*j-n-Se-. F-HO 48/3/y. Th-SLa 8307-315. 
<*j-b-Se-. F-HO 48/3/6 . Th-SLa $307-315. 
e-ta- <*j-b-ta-. F-HO 49/6/a. Th-SLa 8307-315. 
-е-26 Personenzeichen bzw. pronominales Element Pl. 2. F-HO 44f. und 47. Th-SLa 


8279, 280, 294 und 299. P-GSG $479. 

ga- Kohortativpräform. bzw. modales Präfix. F-HO 50/d. Th-SLa 8384-393. R- Versuch 
105#./118#. D-GSG $157. [E-HO 115.] 

-ga- in in-ga-, іт-ра-, i-ga-, e-ga-, na-ga-, na-an-ga-, nam-ga-, nu-ga-, nu-un-ga-, hé-en- 
ga-, Si-in-ga-. F-HO 50/c. Th-SLa 8322-328. [E-HO 123ff.] 

ga э рё-е. 

-gá Suff. Sg. 1. + -a(k) (Gen.) oder a (Lok.). F-HO 33 und 38f. Th-SLa $105. D-GSG 
835. [E-HO 30.] 

gá-e, gá = ich. F-HO 33. Th-SLa $91-99 und 173. D-GSG $28. [E-HO 55f.] 
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ga-na = wohlan. F-HO 25 unten. F-GSGL I $79. Th-SLa 8153. R-Versuch 113/126. 
[E-HO 168.] 

ga-nam- F-GSGL I p220. Th-SLa $379, 380, 390 und 540. D-GSG 8104. 

ga-ti-la = Exvoto. F-HO 52/c/a. P-GSG $438. Sollberger, BAC p180. Auch hé- 
(Ја). Cf Th-SLa $63. 

-gé > -ke4. 

ges- > gi4-. 

gi4- oder ge4- Kohortativpräform. bzw. modales Präfix. F-HO 50/d. Th-SLa $384- 
393. R- Versuch 105f./118f. [E-HO 115.] 

-gig > -gim. 

-gim, -gin;, -giis Äqu.-Postp. F-HO 39f. Th-SLa $214-220. R- Versuch 63/71 und 
119f./135f. D-GSG $80c. [E-HO 44.] 

-gin; > -gim. 

-віпз-пат = ist wie. F-GSGL I p229. Th-SLa 8214-220. P-GSG $353. R- Versuch 
63/71. Weitere Belege MSL 4 60 871, 4 128 4'f., 4 159 II 3, 13 207 215, Römer, Kurzepos 
Bilgames$ und Akka Z. 93 (dazu p92f) usw. [E-HO 44.] 

-giS-en, -giS-Se-en Irrealis-Partikel. Th-SLa 8551-553. R- Versuch 121f./138. [E-HO 158.] 

gú- Kohortativpräf. bzw. modales Präfix. F-HO 50/d. Th-SLa 8384-393. R- Versuch 
105f./118f. [E-HO 115.] 

-gUp > -mu. 

ba- > hé- 

-bá > -hi-a. 

he-, ha-, hu- Prekativpräform. bzw. modales Präfix. Auch affirmativ. F-HO 50/d. 
Th-SLa $386 (ha- Kohortativ) und 394-403. R-Versuch 104f./117f. D-GSG $93, 152-155. 
Kärki, StOr 35 319ff. Edzard, ZA 61 214ff. Krecher, OrNS 47 402f. Stola, AfO 32 23ff. 
Yoshikawa, JCS 29 89ff. [E-HO 116f., 117f.] 

Konzessiv P-GSG $439. 

(-)hé ... (-)hé = sei es ..., sei es .... Th-SLa 8402. P-GSG $427. S-SyV 223f. 

hé-a > -a < -àm und hé-àm. 

hé-àm = sei er/sie/es, so sei es. Th-SLa $400 und 540. [E-HO 27, 117, 168.] > hé-a 
S.V. -a < -àm. 

hé-ri- Schramm, OrNS 39 407 10° usw. D-GSG $170. Schramm, Fs. Borger 313ff. 
Vgl. i-ri- usw. 

hé-ti(-la) = Exvoto. > ga-ti. 

-bi-a, -bhá — "Pluralendung". F-HO 37. Th-SLa $75. R- Versuch 59/67. [E-HO 32.] 

bu- > bé 

i  Konj.Práfix. F-HO 45f. und 58f. Th-SLa $307-315. R-Versuch 94ff./106ff. D-GSG 
$140. Kraus, BiOr 15 81ff. Krecher, OrNS 54 133ff. Postgate, JCS 26 23ff. Yoshikawa, 
OrNS 48 185ff. (und 47 461ff.). Vanstiphout, RA 79 1ff. Wilcke, ZA 78 1ff. [E-HO 109ff.; 
siehe 92f., 103f. und 110 zu Edzards Definition dimensional indicators non-ventive”; 127ff. 
-j im Imperativ.] 

L Prospektivpráform. bzw. Prospektivpráfix ü/u- vor bí-. F-HO 50/e/a. Th-SLa $409- 
414. R-Versuch 108/121. [E-HO 121ff.] 

(-)ib- wie (-Jib-. 

(-Jib-, auch (-)ib- Personenzeichen bzw. pronominales Element Sg. 3. sáchl. b mit vor- 
ausgehendem i-Laut (z.B. Konj.-Práfix i-). F-HO 44 und 47-49. Th-SLa $280, 293 und 307- 
315. D-GSG $147. Krecher, OrNS 54 139 (abweichend). Postgate, JCS 26 28ff. Yoshikawa, 
JCS 29 78ff. 

íb- <*i-b-e-. F-HO 48/2/60. 

i-íb- Th-SLa 8333-335. R- Versuch 86f./97f. Krecher, OrNS 54 155f. Wilcke, ZA 78 1ff. 
[E-HO 100f., 110] 
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ib-da-, auch ib-da F-HO 49/4/6. Th-SLa $445. D-GSG $184. [E-HO 96.] 

i-bí ES statt igi. Als “Präp.” D-GSG $81. 

i-bí- > i- Prospektivpráform. 

ib-Si-, auch ib-Si- <*i-b-Se-. F-HO 48/3/85. Th-SLa 8455. 

ib-ta-, auch ib-ta- F-HO 49/6/a. Th-SLa $461. D-GSG $186. [E-HO 97.] 

i-da- neben e-da- nicht nachweisbar? 

i-ga- Präform. bzw. Konjugationspráfix. F-HO 50/c. Th-SLa $322-328. R- Versuch 
107f./120f. [E-HO 124.] 

i-ge/ge4gen Th-SLa $150. 

igi als "Práp.". F-HO 40. Th-SLa $159 und 201. D-GSG $81. 

igi- x -gál  Bruchzahlen. F-HO 40. 


i-gi/gi4-in-zu = wie wenn, gleichsam? Th-SLa $149. R- Versuch 122/138f. [E-HO 
27, 165.] 
(-Jim- Personenzeichen bzw. pronominales Element Sg. 3. sächl. b mit voraus- 


gehendem i-Laut (z.B. Konj.-Präfix i-). F-HO 47. Th-SLa $329-335 (danach Konj.-Práfix 
1- + Konj.-Präfix m). D-GSG $148. Krecher, OrNS 54 133ff. 

im- <*i-b-e-. F-HO 48/2/6. Krecher, OrNS 54 133ff. [E-HO 107f.] 

-im Enklit. Kop. -àm nach i-Laut. F-HO 43/826/b. Th-SLa $108 und 541-547. D-GSG 
$198. [E-HO 83.] 

i-im- э j-im-. 

i-im-, i-im Th-SLa $329-335. R- Versuch 86f./97f. Krecher, OrNS 54 155f. Wilcke, ZA 
78 1ff. [E-HO 108, 110.] 

im > ám 

ìm-  ám-. 

i-ma- <*j-b-a-. F-HO 48/1/y. Th-SLa $307-315 und 337. Krecher, OrNS 54 133ff. 

im-da- <*j-b-da-. F-HO 49/4/6. Th-SLa $329-335 und 445. D-GSG $184. [E-HO 
105.] 

im-ga- > in-ga- (Th-SLa $324, [zu E-HO 123ff.]). 

i-mi- «*j-b-e-. F-HO 48/2/86. Th-SLa $307-315 und 338-340. Krecher, OrNS 54 
133ff. Yoshikawa, OrNS 47 461ff. [E-HO 107.] 

im-ma- < i-ma-, siehe auch dort. F-GSGL I p21 und 203. Th-SLa $307-315, 337 und 
348. P-GSG $613-622. R- Versuch 84/95 und 101/114. D-GSG $137, 165, 166, 171 und 176. 
vDijk, OrNS 52 32 Anm. 2. Gragg, Dimensional infixes 68ff. Krecher, OrNS 54 133ff. 
Postgate, JCS 26 19f. vSoden, AS 16 103ff. Yoshikawa, OrNS 47 461ff. [E-HO 104.] 

im-ma-da- <*i-b-da-. F-HO 49/4/68. F-GSGL I p213. R- Versuch 89/100. D-GSG $184. 

im-ma-Si- <*i-b-Se-. F-HO 48/3/6. F-GSGL I p211. R- Versuch 88/99. D-GSG $185. 

im-ma-ta- <*i-b-ta-. F-HO 49/6/a. F-GSGL I p216. R- Versuch 90/101. D-GSG $186. 

im-mi- < j-mi-, siehe auch dort. F-HO 48/2/65. F-GSGL I p21 und 209. Th-SLa $307- 
315 und 338-340. P- GSG 8590-597. R- Versuch 84f./95f. D-GSG $151, 174 und 176. vDijk, 
OrNS 52 32 Anm. 2. Gragg, Dimensional infixes 68ff. Krecher, OrNS 54 133ff. Postgate, 
JCS 26 20ff. Yoshikawa, OrNS 47 461ff. [E-HO 102, 108f..] 

im-mi-ni- wird von Krecher, OrNS 54 155 im-mi-NI- = im-mi-i- gelesen. 

im-mu- «* j-mu-. Th-SLa $306-315. vDijk, OrNS 52 32 Anm. 2. Krecher, OrNS 54 
152f. und 164. Postgate, JCS 26 23f. Yoshikawa, OrNS 47 461ff. 


im-Si- <*j-b-Se-. F-HO 48/3/8. Th-SLa $329-335 und 455. [E-HO 107.] 

im-ta- <*j-b-ta-. F-HO 49/6/a. Th-SLa 8329-335, 461 und 462. D-GSG $186. [E- 
HO 106.] 

i-mu- > im-mu-. 

(-)іп- Personenzeichen bzw. pronominales Element Sg. 3. pers. und Pl. 3. mit voraus- 


gehendem i-Laut (z.B. Konj.-Präfix i-). F-HO 44 und 47-49. Th-SLa $280, 292 und 307- 
315. D-GSG $146. Krecher, OrNS 54 139f. und 143f. (abweichend). Yoshikawa, JCS 29 
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78ff. 

-in Personenzeichen bzw. pronominales Element Sg. 1. und 2. nach i-Laut. F-HO 44f. 
und 47. D-GSG $194. > ene 

i-in- Th-SLa $333-335. R- Versuch 86f /97f. Wilcke, ZA 78 1ff. [E-HO 100f., 110.] 

i-na-, auch in-na- F-HO 48/1 (Sg. 3. pers.). Th-SLa 8307-315, 431 und 434. D-GSG 
$165 und 166. 

i-na- «*j-ene-a-. F-HO 48/1/6. Th-SLa 431 und 437. 

in-da- F-HO 49/4/y. Th-SLa $444. D-GSG $184. [E-HO 96.] 

i-ne-, auch in-ne- <*i-e-ene-e-. F-HO 48/2 (Pl. 2.). 

i-ne-, auch in-ne- <*i-ene-e-. F-HO 48/2/CG cf 48/1/G. Th-SLa $437. 

ìÀ-ne-šè/éš = jetzt. Th-SLa $151. 

in-ga- Präformativ bzw. Konjugationspräfix. F-HO 50/c. Th-SLa 8322-328. R- 
Versuch 107f./120f. D-GSG $137. [E-HO 123ff.] 

i-ni- > i-ni-. 

i-ni-, auch i-ni- sowie in-ni- «*i-n-e-. F-HO 48/2/y. Th-SLa $307-315 und 470-482. 
D-GSG $176. Kärki, StOr 35, 140. [E-HO 99f.] 


in-na- < j-na-, siehe dort. 

in-ne- < j-ne-, siehe dort. 

in-ni- « j-ni-, siehe dort. 

(-)іп-пи(-й) = ist nicht vorhanden. Th-SLa $364. R-Versuch 113f./127. [E-HO 27, 
169.] 

in-Si- <*i-n-Se-. F-HO 48/3/y. Th-SLa $454. D-GSG 8185. [E-HO 98.] 


-in-zé-en ` Personenzeichen bzw. pronominales Element Pl. 2 nach i-Laut. F-HO 44f. 
Th-SLa $279, 280, 282, 294 und 298. 

Imperativ. F-HO 51. Th-SLa $495-499. 

-ir, -er Dat.-Postp. mit vorausgehendem i- bzw. e-Laut. F-HO 38f. Th-SLa $175- 
179. D-GSG $76. [E-HO 40.] 

In der Bedeutung “unter, in (einer Gruppe)”, nur -er belegt. Jacobsen, AS 16 
89. D-GSG $76c. 

i-ra- <*j-e-r-a-. F-HO 48/1/ß und 46 oben. F-GSGL I p201. Th-SLa $307-315, 
431 und 433. P-GSG 8547. (Ist i-ra- neben e-ra- wirklich nachweisbar?) 

iri > uru 

iri-  i-rí/ri-. 

iri-  i-rí-. 

i-rí-, i-ri-, iri- Präformativ bzw. modales Präfix. Th-SLa $415-417 und $478 mit 
Anm. 99. P-GSG $508 und 548. Rómer, BiOr 32 3ff. und Versuch 104f./117f. Schramm, Fs. 
Borger 313ff. Castellino, ZA 53 126. Falkenstein, LSS NF 1 34 und SGL I 114f. [E-HO 
127.] Cf auch Gragg, Dimensional infixes 99ff. (104). Vgl. hé-ri-. [E-HO 127.] 

i-ri-, irí- ^ <*i-e-r-e-. F-HO 48/2/ß. Th-SLa $307-315 und 478. [E-HO 99.] 

-iš — Personenzeichen bzw. pronominales Element Pl. 3. nach i-Laut. F-HO 44f. und 47. 
Th-SLa $279, 280, 294 und 299. 

-ka =-(a)k (Gen.) + -a (Lok.). F-HO 38. Th-SLa 8163. R- Versuch 63/71. D-GSG $65. 
=-(a)k (Gen.) + -a(k) (Gen.). F-HO 38. F-GSGL I p83f. und II p221ff. Th-SLa 
8163. P-GSG 8367-378. R- Versuch 63/72. D-GSG 867, 68, 83c und 216. 

-kam = -(a)k (Gen.) + -àm (enklit. Kop.). F-HO 38. F-GSGL II p32-35. Th-SLa 
898, 167, 541 und 542. D-GSG $197-201. [E-HO 83.] 

Nach Zahlen. F-HO 41. Th-SLa $141 und 167. D-GSG $88 und 89. 

-kám wie -kam. 

-kam-me-en Falkenstein, ZA 50 77. 

-ka-né statt -ka-ni oder <-(a)k-a-ni + e, nach Th-SLa $107 und 172 unbewiesen. 

-ka-ne-ne =-(a)k (Gen-) + -anene (Suff. Pl. 3.). F-HO 38. Th-SLa $163. 
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-ka-ni = -(а)К (Gen.) + -ani (Suff. Sg. 3. pers.). F-HO 38. Th-SLa $163. 

-ke4 = -(a)k (Gen.) + -e (Ag. bzw. Ergativ oder Lok.-Term). Manchmal -gé gelesen. 
F-HO 38. Th-SLa $161 und 163. P-GSG $346. R-Versuch 60/68. D-GSG $65, 67, 69, 71, 
83c und 216. [E-HO 36.] 

-ke4 oder -gé statt -gim. Th-SLa $214. Heimpel, Tierbilder 24. 


-Кед-пе = -(а)к (Gen. + ene (Plur.). F-HO 38. Th-SLa $69, 70, 74 und 163. [E-HO 
36ff.] 
-ke4-éš = -(a)k (Gen.) + -eš (Term.). F-HO 38 und 34. 


Mit der Bedeutung “weil”. F-HO 40. Th-SLa §491. P-GSG §339-341. R- 

Versuch 63/72 und 120/136. [E-HO 152.] 

ki als “Präp.”. F-HO 40. Th-SLa §159 und 205. D-GSG 881. [E-HO 56.] 

ki — "Relativsatz" einleitend. P-GSG 8271f. R- Versuch 120f./136f. D-GSG 882. 

la- Negationspräform. bzw. modales Präfix vor ba-. F-HO 50/f/a. Th-SLa 8359-362. R- 
Versuch 106f./119f. D-GSG $92e. [E-HO 113f.] 

Ја <-ra (Dat.-Postp.), in dingiren-lil-la (statt -14). F-HO 24/c/c und 39 oben. Th-SLa 827. 

li-  Negationspráform. bzw. modales Präfix von bí-, F-HO 50/f/a. Th-SLa 8359-362. R- 
Versuch 106f /119f. [E-HO 113f.] 

lú = Mensch. “Relativsatz” einleitend bzw. = Determinativpron. ša. Th-SLa $486. P- 
GSG 8271f. R- Versuch 120f./136f. D-GSG $50, 51, 127 und 218. [E-HO 150ff.] 

= jemand. P-GSG 8253. D-GSG $54. 

lugal = König. "Relativsatz" einleitend. P-GSG 8271f. 

“LUM” > MURGU. 

ma ES statt gä-e, ра. 

ma- «*mu-?-a-. F-HO 46 und 48/1/a. Th-SLa $336 und 431-440. D-GSG 8142, 145 und 
151. Gragg, Dimensional infixes 84f. Krecher, OrNS 54 133ff. [E-HO 103.] 

-ma- «*-b-a-. F-HO 48/1/y. Th-SLa 8337. [E-HO 104.] 

-ma = und. P-GSG $415. Sjöberg, Mondgott I 38. [E-HO 162.] 

-mà Soin ES-Texten zu lesen statt -gä? Krecher, Gs. Falkenstein 92f. 

-ma-da- «*-b-da-. F-HO 49/4/86. F-GSGL I p213. Th-SLa $449. 

ma-ni- Th-SLa $476 und 477. 

ma-ra- <*mu-e-r-a-. F-HO 48/1/ß. Th-SLa 8433. R- Versuch 94/106. D-GSG $169, 
171 und 172. [E-HO 103.] 

-ma-Si- <*-b-Se-. F-HO 48/3/6. F-GSGL I p211. 

-ma-ta- «*-b-ta-. F-HO 49/6/a. F-GSGL I p216. 

me(-e) ES statt gá-e, gá. F-HO 33. Th-SLa $91-99. R-Versuch 55/63. D-GSG $28. 

me = ѕеір (to be). F-HO 45/831/c und 43/826. Th-SLa $535-547. R-Versuch 113f./127£. 
D-GSG $192. J-VSum II 337ff. [E-HO 82f.] 

me Іпіеггорайуеѕ Element. Th-SLa 8124-127. P-GSG $241-249. R Versuch 57/64f. D- 
GSG $53. 

me-, me-e- F-HO 48/2/e. Th-SLa 8336. Gragg, Dimensional infixes 84. 


-me- Pronominales Element Pl. 1. F-HO 47-49. Anders Th-SLa $280, 290, 428, 431 
und 435. [E-HO 88, 104, 108.] 
-me- «*-b-e-. F-HO 48/2/6. Th-SLa $339. 


-me = unser. F-HO 33. Th-SLa 8101-110. [E-HO 30.] 
-me “Pluralendung”. F-HO 37. D-GSG p158 $191. 
-me Enklit. Kop. F-HO 43 und 33. Th-SLa $97, 526 und 535-547. D-GSG $190. 
-me Verbum e = sprechen mit vorausgehendem m<b. Vgl. -bé, -пе. 
me-a Interrogatives Element. Th-SLa $125. P-GSG 8241-244. D-GSG 853. [E-HO 
27.] me-a-bi in a-na me-a-bi Th-SLa $121. 
me-da- < mu-e-da-. F-HO 49/4/В . Th-SLa $336. 
«*mu-me-da-. F-HO 49/4/e. Th-SLa $336. 
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me-de-en > me-en-de. 

-men ES statt -me-en. F-HO 43/826. Th-SLa 8538 und 541. D-GSG $189. 

-me-en Enklit. Kop. F-HO 43 und 33. Th-SLa $95, 97, 526 und 535-547. D-GSG 
$189. 

me-na = wann? D-GSG $53. 

me-na-àm = wann? Th-SLa $126. 

me-na-$é = wie lange? Th-SLa $127. D-GSG 853. 


me-en-dé, me-dé-en, me-en-dé-en = wir. F-HO 33. Th-SLa $90. D-GSG $31. [E- 
HO 55f.] 

me-en-zé, me-zé-en, me-en-zé-en = ihr (you). F-HO 33. Th-SLa $90. [E-HO 55f.] 

-meš “Pluralendung”. F-HO 37. Th-SLa $76 und 77. R-Versuch 59/67. 


Beim Verbum. P-GSG 8456-462. D-GSG $191. 
Enklit. Kop. F-HO 43. Th-SLa 8535-547. 
-a-meš. P-GSG $193 und 195a. D-GSG $191. 
me-zéen э me-en-é. 
-mi- «*-b-e-. F-HO 48/2/8. Th-SLa 8338-340. 
mí > munus. 
mi-ni- «*mu-n-e-. F-HO 48/2/y und 46. Anders Th-SLa $338 und 474. D-GSG 
$151, 174, 176 und 177. Krecher, OrNS 54 154f. (danach mi-NI- = mi-i-). Postgate, JCS 26 
21f. 
mi-ni- <*mu-b-e-. F-HO 48/2/86 und 46. Anders Th-SLa $338 und 474. R- Versuch 
94f./106f. D-GSG $151, 174, 176 und 177. Krecher, OrNS 54 154f. (danach mi-NI- = mi-i-). 
Postgate, JCS 26 21f. [E-HO 102, 108.] 
mu als “Präp.”, im Kausalsatz und im Temporalsatz. F-HO 40. Th-SLa $159, 201, 489 
und 491. P-GSG 8435f. [E-HO 150ff., 164.] 
mu- Konj.-Präfix. F-HO 46 und 58f., sowie 48/2/a. Th-SLa $336 und 341-347. R-Ver- 
such 94ff./106ff. D-GSG 8142, 145 und 151. Deimel, $02 148ff. und 221ff. Kraus, BiOr 15 
81ff. Krecher, OrNS 54 133ff. Postgate, JCS 26 23ff. Yoshikawa, OrNS 48 185ff. (und 47 
461ff.). [E-HO 103ff.; siehe 92f., 103f. und 110 zu Edzards Definition “dimensional indica- 
tors ventive".] 
mu-ü- F-HO 48/2/a. 
-mu, -guıo = mein. F-HO 33. Th-SLa 8101-110. [E-HO 30.] 
Pron. Konj. F-HO 43f./827/1. Th-SLa 8519-521. R-Versuch 111f./124f. D- 
GSG $835. Edzard, ZA 62 14ff. [E-HO 137-142, auch zu -mu-NE; 141f. zu dili-mu-NE.] 
mu-ba- F-GSGL I p202 und II p163 mit Postgate, JCS 26 23 zu streichen. 
mu-da- «*mu-?-da-. F-HO 49/4/a. Th-SLa $442. D-GSG $8184. [E-HO 105.] 
« mu-e-da-. F-HO 49/4/ß. Th-SLa $443. [E-HO 105.] 
«*mu-n-da-. F-HO 49/4/y. Th-SLa $444. [E-HO 105.] 
mu-ivug-da- «mu-e-da-. F-HO 49/4/p. Th-SLa 8443. [E-HO 105.] 
mu-e- kann aus mu-ni- entstanden sein. Witzel, BA 8/V 65. Shaffer, Sumerian 
sources p146. 
mu-e-da-  F-HO 49/4/ß, Th-SLa $443, cf $442. 
mu-e-Si- <*mu-e-Se-. F-HO 48/3/p. Th-SLa $453. D-GSG $185. [E-HO 107.] 
mu-LU ES = Mensch. “Relativsatz” einleitend bzw. = Determinativpron. ša. D-GSG 
850 und 51. 
mu-LU ES = jemand. P-GSG $253. D-GSG 854. 
mu-na- <*mu-n-a-. F-HO 48/1 (Sg. 3. pers.). Th-SLa 8434. D-GSG $164 und 165. 
[E-HO 103f.] 
<*mu-ene-a-. F-HO 48/1/C. Th-SLa 8437. 
mu-na-ni- <*mu-n-a-b-e-. F-HO 48/1 (Sg. 3. pers.) und 48/2/68. Th-SLa $434 + 471. 
mu-un-da- F-HO 49/4/y. Th-SLa 8444. D-GSG $184. 
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mu-ne- <*mu-e-ene-e-. F-HO 48/2 (Pl. 2.). 
<*mu-ene-e-. F-HO 48/2/6, cf 48/1/G. Th-SLa $437, cf 8434. D-GSG $167 
und 168. [E-HO 108.] 
mu-ne- > -né- 
mu-ne-ni- <*mu-ene-e-b-e-. Th-SLa $437 + 471. 
mu-ni- <*mu-n-e-. F-HO 48/2/y. Th-SLa 8470-482. R-Versuch 94f /106f. D-GSG 
8174, 176 und 177. [E-HO 107.] 
<*mu-b-e-. F-HO 48/2/5. Th-SLa 8470-482. R-Versuch 85/96 und 94f /106f. 
D-GSG $174, 176 und 177. [E-HO 102.] 
mu-un-na- « mu-na-. F-GSGL I p21. D-GSG $164 und 165. Kärki, StOr 35 11. 
mu-un-ne- < mu-ne-. F-GSGL I p21. D-GSG $167. Kärki, StOr 35 11. 
mu-un-Si- «*mu-n-$e-. F-HO 48/3/y. Th-SLa $454. D-GSG $185. [E-HO 107.] 


munus = Frau. "Relativsatz" einleitend. P--GSG 8271f. 

mu-ra- «*mu-e-r-a-. F-HO 48/1/ß. Th-SLa 8433. D-GSG $169, 172 und 184. [E-HO 
103.] 

mu-re/ré. > mu-ri- 

MURGU, “LUM” als “Präp.”. F-HO 40. Th-SLa §490. (Oben Kap. II n901.) 

mu-ri/rí - oder mu-re/ré- <*mu-e-r-e-. F-HO 48/2/ß. Th-SLa $476 und 478. [E~ 
HO 107.] 


murub als “Präp.”. F-HO 40. 

mu-šè- <*mu-n-še-. F-HO 48/3/y. Th-SLa §451 und 454. 

mu-ši- «*mu-?-&e-. F-HO 48/3/a. Th-SLa $452. Krecher, OrNS 54 153f. [E-HO 
106.] 

<*mu-e-Se-. F-HO 48/3/ß. Th-SLa 8453. [E-HO 107.] 
<*mu-n-Se-. F-HO 48/3/y. Th-SLa $454. D-GSG $185. 

na- Dat.-Präfix. F-HO 46. Anders Th-SLa $377. R-Versuch 100/113. [E-HO 94.] 

na- Affirmatives Práform. bzw. modales Präfix. F-HO 49f. Th-SLa $371-383. R- Versuch 
104/117. [E-HO 119f.] 

na- Negationspräform. vor ma-. F-HO 50/f/a. 

na- Prohibitivpräform. bzw. modales Präfix. F-HO 50/g. Th-SLa 8371-383. R-Versuch 
106/119. D-GSG $926, 159 und 162. [E-HO 118.] 

na- in Briefformeln. Th-SLa $378. Krecher, OrNS 54 140f. [E-HO 94.] 

-na- Dat.-Lok.-Infix. F-HO 48/1 (Sg. 3. pers.). Th-SLa $431-440 (434). D-GSG $164- 
166, 180 und 181. Gragg, Dimensional onfixes 81ff. 

-na- «*-ene-a-. F-HO 48/1/G. Nicht in Th-SLa $437. 

-na Suff. Sg. 3. pers. + -a(k) (Gen.) oder -a (Lok.). F-HO 33 und 38f. Th-SLa $105. D- 
GSG $37, 38 und 45. [E-HO 30.] 

-na -(e)n (Personenzeichen bzw. pronominales Element Sg. 1. und 2.) + -a (Nominali- 
sierungssuff. bzw. Subordinierungssuff.). F-HO 52/c. Kärki, StOr 35 128. 

-na-dé- Th-SLa $434 und 441. Falkenstein, ZA 44 11ff. 


na-ga- <*na-i-ga-. F-HO 50/с. Th-SLa 8322-328 und 373. [E-HO 123ff.] 

nam als “Präp.”. F-HO 40. Th-SLa $159. 

nam- bildet Abstrakta. F-HO 35. Th-SLa $56-58. P-GSG $121. R- Versuch 58/66. 
D-GSG $59 und 210. 

nam- <*na-i-ib-. F-GSGL I p218. Th-SLa $371-383. Siehe auch nam-ba- und 
nam-bí-. 


<*na-i-b-e-. F-GSGL I p208 und 218. Th-SLa 8371-383. Siehe auch nam-ba- 
und nam-bi-. 
-nam n + -àm (enklit. Kop.). F-HO 43/826. Th-SLa 8541-547. [E-HO 83.] 
na-ám (oder na-ág) als “Präp-” ES statt nam. F-HO 40. Th-SLa $159 und 562. 
na-ám- (oder na-ág-) bildet Abstrakta ES statt nam-. F-HO 35. Th-SLa $56-58 und 
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562. D-GSG 859. 

nam-ba- <*na-ba-. F-HO 50/g/a. Th-SLa $371-383 (erwägt *na-i-ba-). D-GSG $160 
und 162. 

nam-bi- <*na-bi-. F-HO 50/g/a. Th-SLa $371-383 (erwägt *na-i-bi-). D-GSG $160 
und 162. 

nam-bi-Se = daraufhin (ana šatti u.ä.). Th-SLa $201. 

na-me = jeder. F-HO 32 und 35. Th-SLa $128. P-GSG 8265-267. D-GSG 854. [E- 
HO 59.] 

nam-ga- <*па-і-ра-. F-HO 50/c. Th-SLa $322-328 und 373. [Zu E-HO 123ff.] 

nam-ma-  «*na-ma- «*na-i-b-a-. Th-SLa $371-383. 

nam-me = soll nicht sein. Th-SLa $379. D-GSG $192. 

nam-mi- <*па-ті- «*na-i-b-e-. F-GSGL I p21, 218 und 227. Th-SLa 8338-340 und 
371-383. D-GSG $892c, [160] und 176. 

nam-mu- <*na-mu-. P-GSG $672. D-GSG $92с, 160 und 162. 

nam-ta- <*na-i-b-ta-. F-GSGL I p218. D-GSG $92c und 186d. 

(-na-nam = ег ist (akkad. -ma). Th-SLa 8379 und 380. D-GSG $103, auch ohne akkad. 
Entsprechung. [E-HO 120.] 

na-an-ga- <*na-i-ga-. F-HO 50/c. Th-SLa $322-328 und 373. [E-HO 123ff.] 

-na-an-na = ohne. Wilcke, ZA 59 84. [E-HO 158f.] 

ne(-e), ne-en = dieser. F-HO 34. Th-SLa $133 und 134 (auch akkad. kiam). D-GSG 
847. [E-HO 49f., 57.] 

-ne- Pronominales Element P1. 2.und 3. F-HO 47-49. Anders Th-SLa $290. [E-HO 85, 
88.] 

-ne- <*-e-ene-e-. F-HO 48/2 (РІ. 2.). Th-SLa 8431-440. 

«*-ene-e-. F-HO 48/2/C, cf 48/1/&. Th-SLa 8431-440. D-GSG $167 und 168. 

-ne Pluralendung. F-HO 37. Th-SLa $69, 70, 74 und 82. [E-HO 31.] 

-ne Personenzeichen bzw. pronominales Element P1.3. F-HO 44. Th-SLa 8282, 294 und 
301. D-GSG $134 und 163. [E-HO.] 

-ne Verbum e = sprechen mit vorausgehendem n. Vgl. -bé, -me. 

-né Akk.-Infix Sg. 3. pers. n oder sächl. b + Personenzeichen bzw. pronominales Ele- 
ment Sg. 2. e. F-GSGL I p161. 

-né statt -ni oder «-ni + e, nach Th-SLa $107 und 172 unbewiesen. 

-ne-a- «*-ene-a-. F-HO 48/1/6. Anders Th-SLa 8437. [E-HO 95f.] 

-ne-ab- «*-ene-a- (F-HO 48/1/C) + b (Akk.-Infix Sg. 3. sächl., F-HO 47). [E-HO 
95f.] 


-neda- э -PI-. 

-ne-dé- Th-SLa 8434 und 441. Falkenstein, ZA 44 11ff. 

ne-en > пе(-е). 

-ne-ne = ihr (their). F-HO 33. Th-SLa $101-110. D-GSG 843,45 und 87. [E-HO 30.] 


Pron. Konj. F-HO 43f./827/1. Th-SLa $519-521. R- Versuch 111f./124£. 
Edzard, ZA 62 14ff. [E-HO 137ff.] 

-ne-ne Suff. Sg. 3.pers. (F-HO 33, Th-SLa $101-110) + Pluralendung -ene (F-HO 
37, Th-SLa 869, 70, 74 und 82). F-GSGL I p73. 

-ni- «*-n-e-. F-HO 48/2/y. Th-SLa $284-286 (kausative Konstruktion) und $470-482. D- 
GSG $8174, 176, 177, 180 und 181-183. Gragg, Dimensional infixes 67ff. Yoshikawa, OrNS 
46 447ff. 

«*-b-e-. F-HO 48/2/86. Th-SLa $470-482. D-GSG $174, 176, 177, 180 und 181-183. 
Gragg, Dimensional infixes 67ff. Yoshikawa, OrNS 46 447ff. 

-ni = sein (his), ihr (her). F-HO 33f. Th-SLa 8101-110 und 172. D-GSG 837, 38 und 45. 
[E-HO 30.] 

Nach der Zahl 1. P-GSG $309. [E-HO 141.] 
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Pron. Konj. F-HO 43f./827/1. Th-SLa 8519-521. R-Versuch 111f./124f. Edzard, ZA 
62 14ff. [E-HO 137ff.] 
ni = selbst. Th-SLa $129-132. D-GSG $44. [E-HO 58.] 
ni > níg. 
nì- > níg- 
nig, ni = etwas (akkad. mimma). P-GSG $253. D-GSG $55. 
“Relativsatz” einleitend. Th-SLa $486. P-GSG $271Е. R-Versuch 120f./136f. 
D-GSG 8219. [E-HO 150ff.] 
nig-, ni- bildet Abstrakta. Th-SLa 859-61. P-GSG $119. D-GSG $55с, 84 und 210. 
níg-nam = alles. F-HO 32 unten. P-GSG $266. D-GSG $55. 
nig-na-me = alles. F-HO 32 unten. P-GSG $266. 


ni-nam 2 níg-nam. 

ni-na-me > nig-na-me. 

ni-iS(-) > nu-uš(-). 

ni-is(-) > nu-us(-). 

ní-te = selbst. Th-SLa $129-132. D-GSG $44. [E-HO 58.] 


nu- in Substantiven. Th-SLa $50-55. R- Versuch 58/65. [E-HO 18.] 

nu- Negation, Negationspráform. (bzw. modales Präfix), F-HO 50/f. Th-SLa $359-365. 
R- Versuch 106f./119f. D-GSG $92a. [E-HO 113ff.] 

nu, -nu Negation als Verbum. GSGL I p150. Th-SLa $363-365. R- Versuch 113f./127. 
Behrens + Steible, Glossar ABW 267. [E-HO 113ff.] 

(-)nu-a - ohne. Th-SLa 8365. 

nu-me wie na-me. 

-nu-me-a, genauer -da-nu-me-a = ohne. Th-SLa $194 und 539. P-GSG 8339-34] und 
380. D-GSG $192. [E-HO 41, 114.] 


nu-mu- kann aus nu-im-(ma-) entstanden sein. Krecher, SKLy 95. 

nu-u3(-), пі-1&(-), ni-i$(-) = o dass doch! Th-SLa $418-422. R- Versuch 122f./139. [E-HO 
120f., 126.] 

PI = bi > bí- 


-PI = -bi > -bi. 

-PI- (-neda-?) F-HO 49/4/C. Th-SLa $446. R-Versuch 89/100. vDijk, OrNS 50 92. 
[E-HO 96.] 

-ra- «*-e-r-a-. F-HO 48/1/ß. Th-SLa $431-440 (433, 436). D-GSG $169, 171, 172, 182 
und 183. Gragg, Dimensional infixes 81ff. 

-ra- Abl.-Infix. F-HO 49/5. Th-SLa 8465-469. R- Versuch 90f /102f. Gragg, Dimensional 
infixes O3ff. 

-ra Dat.-Postp. F-HO 38f. Th-SLa 8175-179. R- Versuch 60f./68f. D-GSG $76. [E-HO 
40.] 

Für die Bedeutung “unter, in (einer Gruppe)” > -i/er. 

-ra isolierende Postp. ("was anlangt" o.à.). Th-SLa $492. R-Versuch 64/72. [Zu E-HO 
160.] 

-ri = jener. F-HO 34. Th-SLa $133 und 135. R- Versuch 56/64. [E-HO 50f.] 

-гі- «*-e-r-e-. F-HO 48/2/ß. Th-SLa 8284-286 (kausative Konstruktion) und 470-482. D- 
GSG 8170, 171 und 173. Gragg, Dimensional infixes 99ff. [E-HO 99.] 

-гі- Abl.-Infix. Th-SLa $465-469 (468). Gragg, Dimensional infixes 99f. 

-ri-  i-rí- 

-ri  isolierende Postp. (“was anlangt" o.à.). Th-SLa $492. R- Versuch 64/72. [E-HO 160.] 

-гі- wie -ri-. 

-гі- > i-rí-. 

ša- Afformatives Präform. bzw. modales Präfix. F-HO 50/b. Th-SLa $404-408. R- 
Versuch 103f./116f. D-GSG $98. [E-HO 120.] Siehe auch $1-. 
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Sà als “Präp.”. F-HO 40. Th-SLa $159 und 205. 

še Deiktisches Element? Th-SLa $133 und 136. R- Versuch 56/64. [E-HO 51.] 

Sé- wie $a-. 

-Se- Element des Term.-Infixes. F-HO 48/3. Th-SLa 8451-459. S-SyV 82-85. 

-&é, auch -éš Term.-Postp., auch adverbial. F-HO 39/f und 53. Th-SLa $84-87 und 
195-202. P-GSG $389-395 und 435f. R-Versuch 61f./69f. D-GSG $77, 78 und 215. [Е-НО 
26f., 42f., 69.] 

ši- wie $a-. Graphisch u.U. schlecht von u-me- zu unterscheiden. D-GSG $99 und 185. 
R- Versuch 103f./116f. 

-$i- Element des Term.-Infixes. F-HO 48/3. F-GSGL I $67. Th-SLa 8451-459. D-GSG 
$111, 185 und 215. Gragg, Dimensional infixes 16ff. [E-HO 98.] 

Si-in-ga- ša- + in-ga- . Th-SLa $322-328. [E-HO 123ff.] 

Su als “Präp.”. Th-SLa $159 und 205. 

šu- wie ša-. 

šub-ba = abgesehen von. [E-HO 159f.] 

ta ES = was? F-HO 34. Th-SLa $123. D-GSG $52. 

-ta- Element des Abl.-Instr.-Infixes, manchmal auch des Kom.-Infixes. F-HO 49/6 bzw. 
49/4. F-GSGL I §70. Th-SLa §460-464 bzw. §449. D-GSG §112, 186 und 215. Gragg, 
Dimensional infixes 29ff. bzw. 47ff. 

-ta Abl.-Instr.-Postp. F-HO 39/h und 56. Th-SLa §203-213. P-GSG 8435f. R- Versuch 
62/70£., 117/131 und 119f./136f. D-GSG $75 und 215. [E-HO 41f.] Siehe auch -a-ta. 

-ta Distributiv. F-HO 41. Th-SLa $211. [E-HO 42, 67.] 

-ta-am Distributiv. F-HO 41. Th-SLa $211. [E-HO 67.] 

-ta-ra- Th-SLa $467. 

te ES= was? F-HO 34. D-GSG $52 und 53d. 

-te- > -de4-. 

-te- > u/ü-me-te-. 

-ti-  -di- 

tukum-bi = wenn (Summa). Th-SLa 8145-147. P-GSG $423. R- Versuch 118/132. D- 
GSG $82. [E-HO 163f.]. 


u- > ù- 
ù = und. Th-SLa §143. P-GSG §408f. D-GSG 891. [E-HO 27, 161f.] 
ù-, u- Prospektivpräform. (Futurum exactum), auch Imperativ. F-HO 50/e. Th-SLa 


8409-414. R- Versuch 108f./121f. D-GSG $97. Stola, AfO 28 79ff. [E-HO 121ff.] 
-ù im Imperativ. Th-SLa §412. R-Versuch 112f./126. [E-HO 128.] 
u4 > ud. 


-us-a, -Ug-U-a > -a Nominalisierungssuff. 

(-)ub- Personenzeichen bzw. pronominales Element Sg. 3. sáchl. b mit voraus- 
gehendem u-Laut. Th-SLa 8409-414. J-VSum II 52. 

ud, u4 = Tag. Im Temporalsatz. F-HO 40. Th-SLa $208, 489 und 490. P-GSG $435f. 
D-GSG $220. [E-HO 150ff.] 

ud-da, u4-da = am Tage. Im Temporalsatz. Th-SLa $148. P-GSG $422. D-GSG 


$82. [E-HO 162f.] 

ugu als “Präp.”. F-HO 40. D-GSG $81. 

ü-ul- < ü-al-. Th-SLa $353-358 (354). R- Versuch 108/121. 

(-)um- Personenzeichen bzw. pronominales Element Sg. 3.sáchl. m « b mit voraus- 
gehendem u-Laut. F-HO 47 und 50/e. F-GSGL I p224. Th-SLa $409-414. D-GSG $148b 
und 186. 

um- statt im- nach nu-. 

-um Enklit. Кор. am nach u-Laut. F-HO 43/826/b. Th-SLa $108 und 541-547. [E-HO 
83.] 
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u-me-(ni-) > ü-me-(ni-). 

ü-me-(ni-), u-me-(ni-) Imperativ. R-Versuch 108/121f. D-GSG $130-132. Falkenstein, 
LSS NF 1 58f. J-VSum I 108ff. und III 38f. Gragg, Dimensional infixes 79. Stola, AfO 28 
79ff. [E-HO 123.] 

u-me-te- э ü-me-te- 


ü-me-te-, u-me-te- Imperativ. P-GSG $510. D-GSG $130 und 186. Stola, AfO 28 
88. 

um-ma- und um-mi- < ü-im-ma- bzw. ü-im-mi-. Th-SLa p160, 8409-414. D-GSG 
8174. 

(-Jun- Personenzeichen bzw. pronominales Element Sg.3. pers. und P1.3. mit voraus- 


gehendem u-Laut. F-HO 44 und 47-49. Th-SLa $292 und 409-414. Yoshikawa, JCS 29 78ff. 

-un Personenzeichen bzw. pronominales Element Sg. 1. und 2. nach u-Laut. F-HO 44f. 
und 47. [E-HO 82, 84.] 

ü-na-a-dug; Briefformel. Th-SLa $62, 378 und 412. [EIHO 94, 122.] 

-un-de-en Personenzeichen bzw. pronominales Element Pl. 1. nach u-Laut. F-HO 44f. 
Th-SLa $279, 280, 282, 294 und 297. R-Versuch 80/90f. [E-HO 82, 84.] 

-un-ga- > inga-. 

-un-zé-en  Personenzeichen bzw. pronominales Element Pl. 2. nach u-Laut. F-HO 44f. 
Th-SLa 8279, 280, 282, 294 und 298. R-Versuch 80/91. [E-HO 82, 84.] 

Imperativ. F-HO 51. Th-SLa 8495-499. [E-HO 127ff.] 

ur nach F-HO 34 und P-GSG $189 ES statt urs. 

-úr Dat.-Postp. mit vorausgehendem u-Laut. F-HO 38f. Th-SLa 8175-179. 

urs Pron. Sg. 3. sächl. F-HO 34. Th-SLa $100 und 201. P-GSG $189f. und 234. R- 
Versuch 56/64. D-GSG $49. [E-HO 57.] 

urs-gim = so. Th-SLa $100. D-GSG $49. 

urs-se-am = deshalb. Th-SLa $201. R- Versuch 56/64. Kärki, StOr 35 28. 

uru (eri, iri) = Stadt. "Relativsatz" einleitend. P-GSG $271f. 

üs-sa In Datenformeln P-GSG 8325-329. 

-uš Term.-Postp. mit vorausgehendem u-Laut. Th-SLa 8195-202. Kärki, StOr 35 82. 

-uš Personenzeichen bzw. pronominales Element P1.3. nach u-Laut. F-HO 44f. und 47. 
Th-SLa $279, 280, 294 und 299. [E-HO 82.] 

za > ?а-е. 

-za = Suff. Sg. 2. + -a(k) (Gen.) oder -a (Lok.). F-HO 33 und 38f. Th-SLa $105. D-GSG 
836. [E-HO 30.] 

-za = Personenzeichen bzw. pronominales Element Pl. 2. F-GSGL I p152. vDijk, OrNS 
52 34ff. 


Za-e, za = du. F-HO 33. Th-SLa $91-99 und 173. D-GSG $29. [E-HO 55f.] 
za-e-ne-ne = ihr (you). Bauer, Altorientalische Notizen (18-20) p2-4 n18. 
-Za-na Personenzeichen bzw.pronominales Element Pl. 2. mit Nominalisierungssuff. 


bzw. Subordinierungssuff.-a. Th-SLa $279, 280, 282, 291, 294 und 298. R- Versuch 80/91. 
vDijk, OrNS 52 31ff. 

-zé  Personenzeichen bzw. pronominales Element Pl. 2. F-HO 44f. P-GSG $479. R- 
Versuch 55/63. 

zé-me = du (bist). F-HO 33. Th-SLa $91 und 97. [E-HO 55f.] 

-Zé-en Andeutung des Plurals im Imperativ. F-HO 51/835. Th-SLa 8495-499. P- 
GSG 8675. Jacobsen, AS 16 100f. [E-HO 127ff.] 

-zu = dein. F-HO 33. Th-SLa $101-110. D-GSG $36 und 45. [E-HO 30.] 

Pron. Konj. F-HO 43f /827/1. Th-SLa 8519-521. R-Versuch 111f./124f. Edzard, ZA 

62 14ff. [E-HO 137-142, auch zu -zu-NE; 141f. zu dili-NE.] 

-Zu-e-ne-ne, -20-пе-пе, -20-пе = euer. F-HO 33. Th-SLa $101-110. D-GSG $42. [E- 
HO 30.] 
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Anhang: Emesal-Wörter 


Cf F-HO 29-31, P-GSG $75-87, Landsberger, MSL 4 1-44 (dazu Borger, Fs. Römer 17-37), 
Krecher, Heidelberger Studien ... Falkenstein 87-110, Schretter, Emesal-Studien, [E-HO 
171£.]. 


Emesal a-ba (839) «> Hauptdialekt a-ga (arki, hinter; 839). 

ám, èm, im und äm-, &m-, ìm- (326) «> пір, níg- (mimma, etwas bzw. Abstrakta; 859). 
dingiram-an-ki (309) «> dingiren-ki (164). 

àm'-mu-uš (839) <> eš; (Zahl 3; 834; cf Schretter n53). 

a-Se-er (839) «> a-nir (tāniķu. Mühsal; 839). 

a&-tar (1) «> En-tar (Sälu, fragen; 85). 

a$-te/ti (1) -> gu-za (kussü, Thron, Sessel; 891). 

da- (561) -> ga- (491) und ha- (856), siehe oben. 

da-ma-al (561) «э dagal (rapšu, breit; 392). 

dè- (313) «> hé- (253), siehe oben. 

di-id/t, di-da, di-ta (736) -> dis (Zahl 1; 748). 

-di-im oder -de-ém (736) «> -gim usw. (kima, wie; 686), siehe oben. Ist in ES- Texten -GIM 
vielmehr -dím oder -dém zu lesen? 

dim-me-er (264) «> dingir (ilu, Gott; 10). 

dus(? GÍN)-mu (836) «> dumu (märu, Kind; 255). 

e-lum (498) <> alim (kabtu, schwer; 703). 

é-mar (495) -> é-gars, ingar (gattu, Gestalt; 495). 

e-ne-ém (498) -> inim (amätu, Wort; 24). 

е-гі (498) «> arad usw. (ardu, Knecht; 18). 

e-zé (498) -> udu (immeru, Schaf; 812). 

-gä (387, siehe oben) Emesal -mà zu lesen (cf Krecher, aaO. 92f.)? 
ga-Sa-an (491) und gaSan (562) «> nin, eres (beltu, Herrin; 887). 
gi/e (141) und gi/eg (681) «> ki-sikil (ardatu, junge Frau; 737). 
gil-le-ém/li-im (105) -> ha-lam (Balaqu, zugrunde gehen; 856). 
gi-in (141) und gi4-in (507) -> géme (amtu, Magd; 890). 

i-bí (252) «э igi (inu, Auge; panu, Gesicht; 724). 

i-im-ma (252) -> min (Zahl 2; 825). 

ir (437) -> tám (abalu, bringen; 350). 

irigal (228) «> urugal (228), siehe Kap. II. 

ka-nag/na-ág (24) «> kalam (matu, Land; 500). 

ki-(1g-)ga-ág/ám (737) <> ki-ág (rámu, lieben; 737). 

li-bi-ir (85) «> nimgir (nagiru, Herold usw.; 556). 

ma (552) -> gá (alaku, gehen; 387; siehe Frahm, МООС 134 61 zu MSL 4 27 1, sowie 
Schretter, ESSt p160f.). 

ma (552) «> gä(-e) (anaku, ich; 387). 

ma (552) «> ра (bitu, Haus; 387). 

ma-al (552) «> gäl (basü, sein; 136). 

ma-al-tag/k4 (552) «> gál-tag/k4 (petü, öffnen; 136). 

та-та (552) -> gá-gá (Xakanu, setzen; 387). 

mar (483) «> gar (Xakanu, setzen; 859). 

mar-za (483) «> garza (parsu, Kultbrauch; 464 ). 

me(-e) (753) -> gá(-e) (anaku, ich; 387). 

-mèn (350) -> -me-en (753), siehe oben. 

me-er (753) -> mer (ezezu, zürnen; 556). 

те-ег, me-ri (753) «> gír (patru, Messer; 6) und gir (гри, Fuss; 701). 
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me-er-me-er/ri (753) «э IM-mer-ra (mehü, Sturm; 641). 

mu (98) «> gis, geš (isu, Holz; 469). 

dingirmu-bar-ra (98) + dingirgj$-bar-ra (Feuergott gíra ; 469). 

mu-ud-na (98) «> git/dlam und git/dlam (ha’iru, Gatte bzw. бити, Gattin; 381 und 883). 
mu-du-ru (98) «> gidru (hattu, Szepter; 464). 

mu-durug (98) «ә gidru (hattu, Szepter; 464). 

mu-gib und mu-gij7-ib (98) -> nu-gig (istaritu, gadistu, Kultdirne u.à.; 112). 
dingirmu-ul-Iil (98) -> dingiren-Iil (164). 

mu-LU (98) «ә lá (am/wilu, Mensch; 514). 

mu-LU (98) <> ? (belu, Herr und beltu, Herrin). 

mu-un-GA (98) -> níg-GA (makküru, namküru, Eigentum; 859). 

mu-un-ga-ar, mu-un-gàr, mu-un-gar (98) «> engar (ikkaru, Landmann; 90). 
mu-nu;o, mu-nu;? (98) -> ünu bzw. utulıo (utullu, Hirte, Herderaufseher; 672, siehe dort). 
mu-us (98) «> рё (Zahl 60; 748). 

múš-ga (152) und müš-ga (153) «> múš-túm (152) und müS-tüm(153) (naparkü, aufhören). 
múštu(g), mu-us-tág/tuomustu(g) (98) < gé&tu(g), geš-túg/tusgeštu(g) (uznu, Ohr; 469). 
mu-u$-tuku (98) -> giš/geš-tuku (Semü. hören; 469). 

na-ám, na-ám- (110) -> nam, nam- (Simtu, Geschick bzw. Abstrakta; 134). 

na-ma (110) «> naga (ирӣіи, Alkali; 293). 

nu-nus (112) -> munus (sinnistu, Frau; 883). 

si-mar (181) «> si-gar (Xigaru, Türschloss; 181). 

sug-ba (350) «э sipa (re’ü, Hirte; 468). 

Sa-ab (599) -> šà, šaga (libbu, Herz; 599). 

Se-eb (579) -> siga (libittu, Lehmziegel; 905). 

Se-mur (579) -> ne-mur (итти; Holzkohle; 313). 

Se-na (579) -> sim (sinüuntu, Schwalbe; 134). 

Se-en-bün-na (579) «> nig-bün-na (Seleppü, Schildkröte; 859). 

Se-er-ma-al (579) «> nir-gäl (etellu, Prinz; 502). 

Se-su-ub (579) «> ne-su-ub (nasägqu, küssen; 313). 

ši (724) «> zi (napistu, Seele; 140). 

Su-um-du-um (567) -> nundum (saptu, Lippe; 31). 

Üsu-mu-un (567) «> Unümun (elpetu, Halfa-Gras; 102). 

Su-Se-er (567) == &u-nir (Surinnu, Emblem; 567). 

ta (minu, was?) (248), siehe oben. 

te (minu, was?) (589), siehe oben. 

us (133) «> i (Samnu, Öl, Fett; 380). 

TUK (827) «> duga, du; (gabü, sprechen; 24). 

ü-mu-un (731) und umun (661) «> en (belu, Herr; 164) bzw. lugal Gomm, König; 266). In 
Götternamen auch < піп (887). 

umuncsi (661) -> énsi (iXsakku, Stadtfürst; 464). 

ur (828) «> urs (644), siehe oben. 

úru (77) «> uru, eri, iri (alu, Stadt; 71). 

zi-ib oder zé-eb (259) > йр (tabu, gut; birku, Knie; 631). 

zi-ib-bi-da oder zé-eb-bé-da (259) -> dugud (Каби, schwer; 704). 

zi-im oder 26-ёт (259) «э sum (nadanu, geben; 292). 


Kapitel VII: Assyrische und babylonische Paläographie 


Das vollständigste Handbuch zur sumerischen und akkadischen Schrift ist Deimels Sumeri- 
sches Lexikon: 12 Lautwerte der Keilschriftzeichen (1930, durch 13 [1947] nur zum Teil er- 
setzt), П/1-4 Vollständige Ideogramm-Sammlung (1928-1933, Nachdruck 1961), ШЛ Sume- 
risch-akkadisches Glossar (1934, Nachdruck 1962), III/2 Akkadisch-Sumerisches Glossar 
(1937). Dieses Buch ist unentbehrlich, erfordert jedoch sehr kritische Benutzung. 

Die klassische, wenn auch keineswegs vollkommene Keilschriftpaläographie für fast alle 
Perioden und Gegenden ist Fossey, Manuel d’assyriologie II: Evolution des cunéiformes 
(1926), wo über 35000 Zeichenformen gebucht sind. 

Das verdienstvolle und vielgebrauchte Manuel d'épigraphie akkadienne (1948) von Labat 
wurde dreimal nachgedruckt. Florence Malbran-Labat hat das Buch ihres Vaters aktualisiert 
(5° edition 1976, mit einigen Änderungen 6° Edition 1988; dazu Vf., ZA 67 20-41). Der pa- 
läographische Teil ist im wesentlichen ein praktisches Exzerpt aus dem schwer benutzbaren 
Buch von Fossey, wobei in der Regel nur die in akkadischen Texten vorkommenden Zeichen 
berücksichtigt sind; für diese werden aber auch sumerische Formen registriert. Die Intro- 
duction p7-34 (später р1-28) ist hervorragend, ich habe nicht versucht, sie zu ersetzen. 

Weitere paläographische Hilfsmittel: Naster, Chrestomathie accadienne (1941) p2-22. — 
Ungnad, Babylonisch-assyrisches Keilschriftlesebuch (1927) p64-73. — Bayer, Die Entwick- 
lung der Keilschrift (1927, Orientalia 25). — Mercer, A Sumero-Babylonian sign list (1918, 
Nachdruck 1966; unbrauchbar). — Barton, The origin and development of Babylonian writ- 
ing (BA 9/I-II, 1913, Nachdruck 1968; schwach). — Delitzsch, AL? (1912) p116-129 und — 
durch AL? nicht voll ersetzt — AL^ (1900) p120-135. — Brünnow, Indices zu meiner „Classi- 
fied list" (1897) p309-342. — Amiaud + Méchineau, Tableau comparé (1887, Nachdruck 
1902; nach den sumerischen Zeichen geordnet). — Strassmaier, AV (1886) p1121-1144. 

Zahlreiche Listen behandeln nur eine bestimmte Periode in einem bestimmten Gebiet: 

Neuassyrisch) Borger, Babylonisch-assyrische Lesestücke? (2006) p203-237 und *238- 
*249. — Bauer, Akkadische Lesestücke (1953) II p3-40. — Fossey u.a., Notices sur les 
charactéres étrangers (1948) p17-41. — Ungnad, Babylonisch-assyrisches Keilschriftlesebuch 
(1927) p6-20. — Delitzsch, AL? (1912) p3-42, AL4 (1900) p3-40, AL? (1885) p3-38, AL? 
(1878) p3-32. — Pinches, An outline of Assyrian grammar (1910) p49-58. — Delitzsch, AG2 
(1906) p17-48, AG! (1889) p17-40. — Fossey, Syllabaire cunéiforme (1901). — King, First 
steps in Assyrian (1898) pLXXXVIII-CXXXIX. — Meissner, Babylonisch-assyrische Chre- 
stomathie (1895) pI-XVIIT. — Hommel, Sumerische Lesestücke (1894) p1-44. — Abel + 
Winckler, KGV (1890) p89-100. — Haupt, ASKT (1881/82) р1-8. 

Zur mittelassyrischen Schrift der Zeit Tiglatpilesers I. cf King, AKA 29-31 und CT 24 
p20/16, sowie Weidner, AfO 16 201. 

Neu- und spätbabylonisch) Schroeder, VS 15 (1916) p80-87. — Pinches, Outline (1910) 
p58-60 (nach den neubabylonischen Zeichenformen geordnet). — Ungnad, SSS 10 (1910) 
p58-60 (ebenso). — Clay, BE 10 (1904) p89-96 (ebenso). — Reisner, SBH (1896) p157-159 
(ebenso). — Meissner, Babylonisch-assyrische Chrestomathie (1895) pI-XVIII. — Abel + 
Winckler, KGV (1890) p89-100. — Pinches, TBWW (1882) pI-V (nach den neubabyloni- 
schen Zeichenformen geordnet). — Cf De Vaan, Sprache Bel-ibni (1995) 511-533. 

Mittelbabylonische Kursive) Clay, BE 14 (1906) p75-86 (nach den mittelbabylonischen 
Zeichenformen geordnet). 

Mittelbabylonische Monumentalschrift) Hinke, SBKI (1911, SSS 14) p41-52 (nach den 
mittelbabylonischen Zeichenformen geordnet). 

Altassyrische Kursive) Thureau-D., TC II (1928) p4-6 (ohne die Logogramme). — S. 
Smith, CCT 1 (1921) tA-B. — Contenau, TTC (1919) p137-145 (nach den altassyrischen 
Zeichenformen geordnet). — Golénischeff, Gol. p45-57 (ebenso). 
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Altbabylonische Kursive) Bottéro + Finet, ARMT 15 (1954) p3-32. — Goetze, YOS 10 
(1947) tCXXVII-CXXXII (nach den altbabylonischen Zeichenformen geordnet; Nachträge 
Kraus, JCS 4 p146-154). — Schroeder, VS 16 (1917) p88-94. — Ungnad, SSS 9 (1907) t41- 
48 (nach den altbabylonischen Zeichenformen geordnet). — Ranke, BE 6Л (1906) p81-90 
(ebenso). — Meissner, BAP (1893) tIII-VII. 

Altbabylonische Monumentalschrift) Deimel + Van den Eerenbeemt, Codex Hammurabi, 
Heft IV (1932; nach den altbabylonischen Zeichenformen geordnet). — Harper, The Code of 
Hammurabi (1904) tLXXXIII-XCIX. 

Altakkadische Schrift) Gelb, Old Akkadian writing and grammar? (1961, MAD 22) p218- 
235. 

Hethitische Keilschrift) Rüster + Neu, Hethitisches Zeichenlexikon (1989); dazu Deutsch- 
Sumerographisches Wórterverzeichnis (1991) und Konträr-Index der hethitischen Keil- 
schriftzeichen (1993). — Friedrich, Hethitisches Keilschrift-Lesebuch (1960) II p7-60. Diese 
Listen sind nach den hethitischen Zeichenformen geordnet. 

Schrift der Amarna-Tafeln) Schroeder, VS 12 (1915) p73-94. 

Schrift der Nuzi-Texte) Contenau, Babyl. 9 (1926) p157-175. 

Schrift der Ebla-Texte) Mander bei Pettinato, Materiali epigrafici di Ebla 3 (1981) 285-382. 
Siehe auch Conti, Miscellanea eblaitica 3 (Quaderni di Semitistica 17, Firenze 1990). 

Sumerische Schrift) Deimel, Sumerische Grammatik? (1939) Anhang p1-91 (Liste der 
gebráuchlichsten Keilschriftzeichen mit ihren Urbildern und den Hauptbedeutungen). — 
Schneider, Die Keilschriftzeichen der Wirtschaftsurkunden von Ur III nebst ihren charakte- 
ristischen Varianten (1935; nach den sumerischen Zeichenformen geordnet). — Thureau-D., 
Recherches sur l'origine de l'écriture cunéiforme (REC, 1898, mit Supplément, 1899; cf 
Deimel, Pantheon! [1914] Anhang p24-34; nach den sumerischen Zeichenformen geordnet). 
— Rosengarten, Répertoire commenté des signes présargoniques sumériens de Lagas (1967, 
nach den sumerischen Zeichenformen geordnet); cf J. Bauer, Altorientalistische Notizen (5- 
8), 1978, p2-8. — Volk, A Sumerian reader (Studia Pohl: Series Maior 18, Roma 1997) p43- 
77. — Deimel, Liste der archaischen Keilschriftzeichen (LAK, 1922 [Nachdruck 1970], 
WVDOG 40; nachden sumerischen Zeichenformen geordnet). 

Eine Spezialliste für die sumerischen Texte der altbabylonischen Zeit (das sumerische litera- 
rische Korpus) liegt erst seit 2006 vor: Mittermayer, Altbabylonische Zeichenliste der 
sumerisch-literarischen Texte (Fribourg und Góttingen, aBZL). Eine Konkordanz von MesZL 
und aBZL unten p713-716 (und bereits OrNS 76 389-392). 

Siehe weiter Green + Nissen, Zeichenliste der archaischen Texte aus Uruk (ATU 2, 1987), 
Falkenstein, Archaische Texte aus Uruk (ATU [1], 1936) p1[*]-216[*]; Burrows, UET 2 p61- 
63 und t1-34; Langdon, OECT 7 p1-71. 

Die Urartäer haben sich einer Keilschrift bedient, die der neuassyrischen Keilschrift sehr 
ähnlich ist. Siehe König, Handbuch der chaldischen Inschriften (AfO Beiheft 16) 1103-105 
und Melikisvili, Urartskie klinoobraznye nadpisi (Moskau 1960) 33-45. 


Meine paläographische Tabelle p627-692 enthält: 

1) Meine Zeichennummer. 

2) Neu- und mittelassyrische Zeichenformen (nÀ; gelegentlich sind diese Formen rekonstru- 
iert). 

3) Die neu- und spätbabylonische Kursive, gelegentlich mittelbabylonische Zeichenformen 
(nB, mB). 

4) Die altassyrische Kursive der altassyrischen Handelskolonien (aA). 

5) Eine beschränkte Auswahl aus den Zeichenformen der altbabylonischen Kursive (aB). 

6) Zeichen in Monumentalschrift (mnm), namentlich aus dem Kodex Hammurapi (KH) 
sowie aus Kudurrus, dazu gelegentlich monumentale Zeichen aus anderen Quellen. In Ku- 
durrus vorhandene Zeichenformen, die in neueren babylonischen Kursivinschriften gut belegt 
sind, habe ich unter mnm nicht immer berücksichtigt. Fingeklammertes KH deutet an, dass 


626 Kapitel VII: Assyrische und babylonische Paläographie 


die fragliche Form im KH, aber nicht nur dort vorkommt. In diesem Zusammenhang ist 
hervorzuheben, dass in assyrischen Monumentalinschriften (z.B. Reliefbeischriften und Vor- 
lagen dazu) oft auch babylonische Zeichenformen vorkommen, cf Borger, ARRIM 6 8b. 
Zeichen, die nur in Vokabularen belegt sind, habe ich in dieser Zusammenstellung nicht 
berücksichtigt. 
Altakkadische Zeichenformen habe ich nicht aufgenommen. Auch Zeichenformen aus den 
"Randgebieten" sind bei mir nicht vorhanden. 


Ich habe mich bemüht, nicht bloss Fossey zu exzerpieren. Wenn Fossey eine Zeichenform 
zitiert, so Kann man nicht ohne weiteres feststellen, ob diese Form einmal oder passim vor- 
kommt. Um diesem Übelstand ein wenig abzuhelfen, habe ich bereits für ABZ verschiedene 
Textpublikationen durchgesehen, vorzugsweise Kopien von Thureau-D. 


Die neuassyrischen Zeichenformen lassen sich in den Zeichenlisten leicht auffinden, na- 
mentlich nachdem ich die neuassyrischen Zeichen neu geordnet habe (siehe oben p1). Die 
Zeichenformen aus anderen Perioden und Gebieten lassen sich jedoch kaum oder überhaupt 
nicht nach einem festen System auffinden. Für diese Zeichenformen ist keine verbindliche 
Anordnung nach dem System von Delitzsch usw. entwickelt worden. Die verschiedenen nicht 
nach der neuassyrischen Normalform angeordneten Speziallisten weichen stark voneinander 
ab. Besonders für die altbabylonische Kursive, die eine ungeheure Formenvielfalt aufweist 
und oft recht lässig gehandhabt wurde, dürfte Anordnung nach einem treffsicheren System 
praktisch unmöglich sein. Der einzige ernsthafte Versuch, die damals bekannten Zeichen aller 
Perioden und Gebiete in einer Gesamtliste anzuordnen, war das “Verzeichniss der alt- und 
neubabylonischen Zeichen” von Brünnow, Indices zu meiner „Classified List” (1897) p309- 
342. Diese, inzwischen natürlich stark veraltete, Arbeit ist weitgehend unbeachtet geblieben. 

Ich habe es für aussichtslos gehalten, eine neue Gesamtliste oder mehrere intern treffsicher 
angeordnete Speziallisten ausarbeiten zu wollen. Die übersichtliche und praktische paläogra- 
phische Tabelle ABZ р5-35 konnte aus technischen Gründen nicht entsprechend wiederholt 
werden. Die neue paläographische Übersicht befriedigt mich nicht recht, trotz aller darauf 
verwendeten Mühe. Sie konnte nur teilweise mit dem Computer erstellt werden. Obwohl die 
neue Fassung der Tabelle zum raschen Überfliegen eines einzelnen Zeichenbestandes (nB, aA 
usw.) leider weniger praktisch ist, dürfte die Übersicht sich auch in der neuen Form bewäh- 
ren. Für das als Schlüssel zu Labats Manuel gedachte Buch von Bord und Mugnaioni siehe 
oben p38. Ein mutiger neuer einschlägiger Versuch wurde unternommen von Kestemont, 
Santag Band IV (dazu oben p44). Seine Arbeit ist jedoch m.W. unpubliziert geblieben. 

Nur für die neu- und spátbabylonischen Zeichenformen habe ich eine besondere Liste bei- 
gegeben (unten p693-706). Die Anordnung dieser Zeichenformen beruht im wesentlichen auf 
dem soeben erwähnten “Verzeichniss” von Brünnow. Die (nicht sehr zuverlässige) Liste 
"Signa neobabyloniaca” bei Howardy, Clavis cuneorum (1904-33) p4-8 beruht ebenfalls auf 
Brünnows Arbeit. Labat + Malbran-Labat, Manuel?-6 p33-37 “Signes néobabyloniens" basiert 
auf Howardys Zusammenstellung; Labat hat diese Liste in vorläufiger Bleistift-Fassung hin- 
terlassen. Die nützliche "List of Babylonian characters with their Assyrian equivalents" von 
Pinches, Outline p58-60 habe ich ausgiebig und vertrauensvoll verwertet. 

Wer mittelbabylonische Kudurrus lesen will, wird sich gern der Zeichenliste von Hinke, 
SBKI bedienen. Damit man daraus keine veralteten oder falschen Lesungen übernimmt, gebe 
ich eine Konkordanz zwischen den Nummern bei Hinke und meiner neuen Numerierung bei. 

Für die mittelbabylonische Kursive, die von mir nicht gesondert behandelt wird, habe ich 
Clays Spezialliste in BE 14 durch eine Konkordanz up to date gebracht. 

Die Liste von Ranke, BE 6/I zur altbabylonischen Kursive habe ich ebenfalls mit Hilfe einer 
Konkordanz modernisiert. Für die Liste von Goetze (YOS 10) erschien das unnótig. 
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Konkordanz zur Zeichenliste von Hinke, SBKI p41-52 (Grenzsteinurkunden) 


Hinke p41 nl) = AS, RB nl. kur AS zu streichen, BBS nVIII I 5 und II 27 lies kur aš-šur. — 
2) = BAL, 5. — 3) = HAL, 3. — 4) = AN, 10. — 5) = AG, 127. — 6) = BAD, 113. — 7) = 
NUMUN, 117. — 8) = NA, 110.— 9) = PAN, 685. — 10) = GIM, 686. — 11) = TI, 118. — 
12) = MUN, 168. — 13) = MU, 98. — 14) = SES, 535. — 15) = IG, 136. — 16) = MA, 552. 
— 17) = MUG und ZADIM, 12 und 13. — 18) = DIM, 167. — 19) = GÍR, 6. — 20) = 
ARAD, 18. — 21) = MAS und BAR, 120 und 121.— 22) = IDIGNA, 124. 

p42 23) = MÁS, 130. — 24) = KUN, 131. — 25) = SUR, 101. — 26 und 27) = DAR, 183. 
— 28) = HU, 132. — 29) = MUD, 137. — 30) = NU, 112. — 31) = SUR, 101. — 32) = 
МО, 152. — 33) = SITA 139. — 34) = GI, 142. — 35) = 71,140. — 36) = EN, 164. — 37) = 
NAM, 134. — 38) = MUS, 153. — 39) = RI, 142 und MUS, 153. — 40) = NUN, 143. — 41) 
= ME, 129. — 42) = DIN, 119. — 43) = RU, 111. — 44) TUK, 827. “AN-TUK” BBS nVI II 
6, lies an-ni-i. — 45) = SIG, 816. — 46) = LÜ, 514. — 47) KAB, 148. — 48) = SUR (BBS 
nVIILI 5 und II 27, Ungnad, OrNS 13 77). — 49) = UR, 828. 

p43 50) = KIN, 815. — 51) = ОВ, 835. — 52) = IB, 807. — 53) = СІІМ, 830. — 54) = 
GUR, 180. — 55) = SI, 181. — 56) = MAH, 91. — 57) = TAB, 209. — 58) = NAB, 246. — 
59) BBS nIV III 14, unklar. — 60) = ТАН, 301. — 61) = TA, 248. — 62) = САМ, 253. — 
63) = BI, 358. — 64) = СО, 176. — 65) = GUN, 179 (von Hinke rekonstruiert). — 66) = 
AMAR, 695. — 67) = DUR, 178. — 68) = TAG, 221. — 69) = KUM, 339. — 70) = SIM, 
362. — 71) = SÁM usw., 333. — 72) = TUM, 354. — 73) = EGIR, 356. — 74) = ÁG, 326. 
— 75) = LIL, 544. dingir[ IL? lies dingirT AT, 170. 

p44 76) = GAB, 298. — 77) = AB, 223. — 78) = AD, 258. — 79) = ZÍ, 259. — 80) = 
UNUG, 232. — 81) = NINA, 236. — 82) = GAZ, 340. — 83) = СО, 472. — 84) = AM, 309. 
— 85) = GIS, 469. gišbán = sūtu, 122. — 86-87) = PA, 464. — 88) = SAB, 466. — 89) = 
SIPA, 468. — 90) = NUSKA, 467. — 91) = MASKIM, 464. — 92) = KAL, 496. — 93) = 
US, 381. — 94) = GÁ, 387. — 95) = GÁN, 174. — 96) = LA, 89. — 97) = DUG, 499. 

p45 98) = SIZKUR, 696. — 99) = UM, 238. — 100) = SID und MES, 485 und 486. — 101) 
= DUB, 242. — 102) = EZEN, 271. — 103) = ВАР, 275. — 104) = AL, 474. — 105) = IL, 
348. — 106) = SUL, 744. — 107) = DU, 350. — 108) = KAS, 352. — 109) = SUHUS, 351. 
— 110) = URU, 71. — 111) 2 1,252. — 112) = IA, 260. — 113) = RA, 511. — 114) = AS 
und BAES, 548 und 549. — 115) = GA, 491. — 116) = IL, 493. — 117) = EDIN, 300. — 
118) = SA, 566. — 119) = ZAG, 540. — 120) = GÀR, 543. — p45 rechts unten Nachtrag zu 
n64) = GÜ, 176. 

p46 121) = NE, 313. — 122) = BÍL, 312. — 123) = ZAG, 540? — 124) = GAL, 553. — 
125) = LUGAL, 266. — 126) = GL, 507. — 127) = IS, 357. — 128) = MÚRU, 545. — 129) 
= BÁRA, 554. — 130) = GIR, 558. — 131) = BUR, 559. — 132) = URI, 574. — 133) = E, 
498. — 134) = UN, 501. — 135) = DÀR, 166. — 136) = KID, 484. — 137) - KÁ, 222. — 
138) = DAG, 438. — 139) = SEN, 17. — 140) = Ü. — 141) = LUH, 494. 

p47 142) = MIR, 556. — 143) = SU, 567. — 144) = KAD; und КАР», 568 und 569. — 
145) = DA, 561. — 146) = Á, 560. — 147) = SIG, 147. Statt 218510, erwartet man in SBKI 
nV V 2 vielmehr E-SIG4 = igäri. — 148) = LAM, 693. — 149) = ZIB, 628. — 150) = LUM, 
900. — 151) = PAB, 92. — 152) = KÁD, 108. — 153) = BU, 580. — 154) = SUD, 584. — 
155) = MUS, 585. — 156) = NU, 112. BBS nIV I 19 lies -kin-nu. — 157) = SILA, 99. — 
158) = PI, 598. — 159) = NAGAR, 893. — 160) = KÀD, 109. — 161) = UZU, 311. — 162) 
= KASKAL, 302. — 163) = KIB, 378. — 164) = KUR, 578. Statt КОВ lies !ükür (BBS nVI 
I 38f.). 

p48 165) = GASAN, 562. — 166) = GAG, 379. — 167) = MUNUS, 883. — 168) = GU, 
891. — 169) = EL, 899. — 170) = NIN, 887. — 171) = DAM, 889. Von Hinke rekonstruiert? 
Vgl. BBS nIX, I 17 und 36. Zu MDP 6 38 VI 18 = SBKI nIII VI 18 siehe Borger, AfO 23 25b 
unten. — 172) = ZUM, 884. — 173) = NIG, 898. — 174) = NI, 380. — 175) = МА», 385. — 
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176) = IR. — 177) = TUR, 255. — 178) = SE, 579. — 179) = LI, 85. — 180) = TU, 86. 

p49 181) = UZ, 583. — 182) = TIR, 587. — 183) = IN, 261. — 184) = SAR, 541. — 185) 
= SUM, 292. — 186) = NAGA, 293. — 187) = LIS, 591. — 188) = TAR, 9. — 189) = ERIM, 
612. — 190) = UB, 504. — 191) HI und ŠÁR, 631 und 632. — 192) = HI-A, 631. — 193) = 
A’, 635. — 194) = AH, 636. — 195) = GUDU,, 638. — 196) = HAR, 644. — 197) = КАМ, 
640. — 198) = BIR, 643. — 199) = IM, 641. — 200) = TE, 589. — 201) = KAR, 590. — 
202) = GIR, 701. — 203) = KIŠ, 678. — 204) = ANSE, 353. 

p50 205) = UG, 296. — 206) = AZ, 297. — 207) = LUL, 570. — 208) = UD, 596. — 209) 
= ОН, 611. — 210) = NUNUZ, 614. — 211) = BA, 14. — 212) = GUR, 180. — 213) = ZU, 
15. — 214) = SU, 16. — 215) = MAR, 483. — 216) = KA, 224. — 217) = SAG, 184. — 218) 
= ITI, 20. — 219) = NAG, 35. — 220) = U, 661. — 221) = UL, 698. — 222) = GUL, 682. — 
223) = U-GUR, 417. 

p51 224) = UGU, 663. — 225) = MI, 681. — 226) GÍBIL, 875. — 227) = AB, 672. — 228) 
= NIM, 690. — 229) = IGI, 724. — 230) = AR, 726. — 231) = SIGs, 729. — 232) = U, 731. 
— 233) = HUL, 733. — 234) = PAD, 746. — 235) = DUL, 720. — 236) = MAN, 708. — 
237) = ES, 711. — 238) = DI, 736. — 239) = КІ, 737. — 240) = SA, 599. — 241) = DIS, 
748. — 242) = ME, 753. — 243) = LAL, 750. Statt 8i8]a] lies 8isníg-lal (MDP 2 102 II 51 = 
SBKI nII II 51). — 244) = MES, 754. — 245) = ŠÚ, 869. 

p52 246) = SIG, 881. — 247) = NÍG, 859. — 248) = HA, 856. — 249) = KUG, 745. — 
250) = SANABI, 832. — 251) = SA, 172. — 252) = É, 495. — 253) = LAGAB, 755. — 254) 
= TÚL, 786. — 255) = ENGUR, 484. — 256) = GIGIR, 760. — 257) = LU und DIB, 812 und 
813. — 258) = KU und TÜG, 808 und 809. — 259) = ZAR, 767. — 260) = Us, 766. — 261) 
= SUG, 795. — 262) = GÍN, 836. — 263 und 264) = А, 839. — 265) = ZA, 851. — 188b) 
Unklar, МОР 2 92 Med. II 10 = SBKI nI Med. II 10. Notiert Kap. II unter n877 HÜL. 
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Konkordanz zur mittelbabylonischen Zeichenliste von Clay, BE 14. 


Clay p[75] n1) = AŠ, RB nl. — 2) = HAL, 3. — 3) = AŠ (in dil-bad), 1.— 4) = APIN, 90. 
láAPIN-GÀR unklar (Meissner, SAI 10080). — 4a) = ВОК, 8. — 5) = BAL, 5. — 6) = SECH 
6 — 7) = AN, 10. — 8) = aš-šur, 11. — 9) = MUG und ZADIM, 12 und 13. — 10) = 

127. — 11) = URU, 71. — 12) = GISGAL, 80. 

p[76] 13) = ERIM, 83?? (Fossey n2056, mir nicht belegbar). — 14) = МАН, 91. — 15) = 
LA, 89. — 16) = LÚ, 514. — 17) = SILA, 99. —18) = NAA 385. — 19) = SES, 535. — 20) = 
KÍD, 106. — 21) = NU, 112. — 22) = NUMUN, 117. — 23) = ARAD, 18. — 24) = DIM, 
167. — 25) = MUN, 168 bzw. MUNU,, 94. — 26) = MU, 98. — 27) = BAD, 113. — 28) = 
DAR, 183. | 

p[77] 29) = РАМ, 685. — 30) = GIM, 686. — 31) = UZ, 203. — 32) = SIR, 115. — 33) = 
TI, 118. — 34) = NA, 110. — 35) = MAŠ, BAR, BÁN, 120-122. — 36) = HU, 132. — 37) = 
MÁS, 130. — 38) = KUN, 131. — 39) = NAM, 134. — 40) = MUD, 137.— 41) = SITA, 
139. — 42) = RI, 142. — 43) = ZI, 140 — 44) = GL 141 — 45) = MUS, 153. — 45a) = MÜS, 
152. — 46) = NUN, 143. — 47) = SUR, 151. — 48) = MA, 201. — 49) = DAR, 183. — 50) 
= EN, 164. — 51) = GAG, 379. — 52) = NI, 380. — 53) = IR, 437. — 54) = SA, 172 bzw. 
ASGAB, 173. — 56) = GAD, 157. 

p[78] 57) = TAB, 209. — 58) = MUNUS, 883. — 59) = TAG, 221. — 60) = AB, 223. — 
61) = NAB, 246. — 62) = MUL, 247. — 63) = UM, 238. — 64) = DUB, 242. — 65) = 
UNUG, 232.— 66) = UG, 296. — 67) = AZ, 297. — 68) = AD, 258. — 69) = ZI, 259. — 70) 
= KASKAL, 302. — 71) = КІВ, 378. — 72) = ANSE, 353. — 73) = KUR, 578. — 74) =. 
NÍNDA, 316.— 75) = KUM, 339. 

p[79] 76) = DU, 350. — 77) = TUM, 354. — 78) = ÁG, 326. — 79) = SÁM, 333. — 80) = 
GAZ, 340. — 81) = SIM, 362. — 82) = ЕСІК, 356. — 83) = ITI, 20. — 84) = KA, 24. — 85) 
= PU, 33. — 86) = GU;, 65. Cf Torczyner, ATR p55f. — 87) = ÍL, 493. — 88) = AMAR, 
695. — 89) = LUGAL, 266. — 90) = IS, 357. — 91) = IL, 348. — 92) = ÚR, 341. — 93) = 
SIZKUR, 696. — 94) = UZU, 311. — 95) = NU, 172. — 96) = EDIN, 300. — 97) = BÍL, 
312. — 98) = ГАІ, 170. — 99) = UB, 504. — 100) = KÁ, 222. — 101) = TAB, 301. 

p[80] 102) = SI, 181. — 103) = SAG, 184. SL 115,133, aber cf Torczyner, ATR p124b 
unten. — 104) = KID, 484. — 105) = KAL, 496. — 106) = E, 498. — 107) = AMA, 392. — 
108) = ì+giš, 436. — 109) = SILA, 408. — 110) = ARHUS, 432.— 111) = ÙR, 411 . — 112) 
= US, 381. — 113) = GA, 491. GA-GAL (SL 319,74) wo? — 114) = GAB, 298. — 115) = 
TA, 248. — 116) = É, 495. — 117) = DIR, 207. — 118) = DUG, 499. SL 309,37 und 45, 
Torczyner, ATR p120a. DUG-KA-BUR Schreibfehler. — 119) = DAG, 438. — 120) Vgl. 
Clay n169. Kap. II n439. — 121) = GÜ, 176. acr DUR, 178. — 123) = GUN, 179. — 
124) = PA, 464. PA-SE-SI Schreibfehler. — 125) = SAB, 466. — 126) = NUSKA, 467. — 
127) = SIPA, 468. — 128) = BI, 358. — 129) = SIM, 362. 

p[81] 130) GIS, 469. — 131) = 004, 472. — 132) = AM, 309. — 133) = EZEN, 271. — 
134) = ВАР, 275. — 135) = URUDU, 230. — 136) = РО, 721. — 137) = GUR, 180. — _ 
138) = MAR, 483. — 139) = AL, 474. — 140) = SID, 485. — 141) = LUH, 494. — 142) = Ú, 
490. — 143) = UN, 501. — 144) = A, 560. — 145) = DA, 561. — 146) = 1, 252. — 147) = 
IA, 260. — 148) = MÜRU, 545. — 149) = GASAN, 562. 

p[82] 150) = AS, 548. — 151) = BA, 14. — 152) = MA, 552. — 153) = ZU, 15. ZU-pi-su 
Schreibfehler für ma-. — 154) = GI4, 508. — 155) = TUR, 255. — 156) = DE, 547. — 157) = 
ZAG, 540. ZAG-SA(eher ASGAB?) SL 332, 76, Torczyner, ATR pl 16b unten. — 158) z 
RAB, 262. — 159) = SIG;, 564. — 160) = GÀR, 543. — 161) = SU, 567. — 162) = GAL, 
553. — 163) = SU+NIGIN, 567. — 164) = SU+NIGIN, 567. — 165) = BÁRA, 554. — 166) 
= SEN, 17. — 167) = SA, 566. — 168) = SU, 16. — 168a) Mir nicht auffindbar. — 169) = 
UTUA, 449. — 170) = BUR, 559. — 171) = GIR, 558. — 172) = U, 661. — 173) = U-DAR, 
670. 
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p[83] 174) = MI, 681. — 175) = DUGUD, 704. — 176) = GIG, 705. — 177) = GUL, 682. 
— 178) = UGU, 663. — 179) = UL, 698. — 180) = U-GUR, 669. — 181) = AB, 672. — 182) 
= NIM, 690. — 183) Mir nicht auffindbar (Fossey p910 n29951). Zum bei Clay fehlenden 
Zeichen DUL (720) siehe Torczyner, АТК p56 und 116a Mitte. — 184) = IGI, 724. — 185) = 
AR, 726. — 186) = РАР”, 725. — 187) = SIG;, 729. <dingir> SIG; zu streichen, zu BE 15 174 
4 siehe Clay, CPN 142a und weniger gut Hólscher, Personennamen 227a; lies aber wohl 
sumerisch: gir-NI-sigs.; siehe auch unten zu n256. — 188) = U, 731. — 189) = DI, 736. — 
190) = KI, 737. — 191) = KIMIN, 742. — 192) = SIG, 881. — 193) = PAD 746. — 194) = 
MAN, 708.— 195) = ES, 711. — 196) = RU, 111. — 197) = NA, 689. Ei5mes-gàm' zu n97 
GAM (Meissner, OrNS 8 67). — 198-199) = РАВ, 92 und МОМО}, 94 (vgl. Clay n25 und 
249). — 200) = LUM, 900. — 201) = SIG4, 905. — 202) = LAM, 693. — 203) = DIN, 119. 

p[84] 204) = KIS, 678. — 205) = SE, 579. — 206) = BU, 580. — 207) = MUS, 585. — 
208) = UZ, 583. — 209) = SUD, 584. — 210) = TIR, 587. — 211) = LI, 85. — 212) = TU, 
86. — 213) = SUM, 292. BE 14 n21 5 cf Torczyner, ATR р125а (CAD Š/I 300a unten). — 
214) = TE, 589. — 214a) = NAGA, 293. — 215) = KAR, 590. — 216) = KAMY, 595. — 
[216a] = LIS, 591. — 217) 2 UD, 596. — 218) = PI, 598. — 219) = UMBIN, 160. — 220) = 
KÁR, 175. — 221) = SA, 599. — 222) = BURU u, 165. — 223) = ERIM, 612. — 224) = 
NUNUZ, 614. — 225) - BIR, 643. 

p[85] 226) = HI, 631. — 227) = A’, 635. — 228) = IM, 641. — 229) = AH, 636. — 230) = 
HAR, 644. — 231) = HI-A, 631. — 232) = IN, 261. — 233) = SAR, 541. — 234) Z LUL, 
570. — 235) = DIS, 748. — 236) = ME, 753. — 237) = MES, 754. — 238) = LAL, 750. — 
239) = LÁL, 751. — 240) = A, 839. — 241) = IB, 807. Zu “dingirJB(-BA)” siehe Kap. III 
n807. — 242) = LAGAB, 755. — 243) = NIGIN, 804. — 244) = ENGUR, 756. — 245) = 
GIGIR, 760. — 246) = LU, 812. — 247) = KIN, 815. — 248) = SIG, 816. tüg-sig CADS 
323a Mitte, Torczyner, ATR p125a unten; Personenkeil von Clay als Teil von sig aufgefasst, 
auch Fossey n32146 zu korrigieren. — 249) = KU, ТОС, SE, 808-810. tüg- sig CAD S 323a 
Mitte, Torczyner, АТК p125a unten; Personenkeil von Clay als Teil von sig aufgefasst, auch 
Fossey n32146 zu korrigieren. — 250) = Us, 766. — 251) ZAR, 767. — 252) TÜL, 786 oder 
LAGABxGEs, 778? 8!STÜL?-I BE 14 123a 4.11; CAD M/I 367a unten, AHw 320b unten 
und Torczyner, ATR p129b oben und 119b oben lesen gišgigir = narkabtu, aber das kann nicht 
stimmen. SL 511,47. — 253) = SUG, 795. SL 523,31. — 254) = SÍG, 816. 

p[86] 255-256) = SUBUR und SUL, 22 und 744. <dingir> ŠUL zu streichen, zu BE 15 115 8 
siehe Clay, CPN 142a und weniger gut Hólscher, Personennamen 227a; lies aber wohl su- 
merisch: gir-NI-sag; siehe auch oben zu n187. Hierher auch al-sag, Fossey p78 n2540-2543', 
BE 14/I p41a unten + 15 p28b Mitte “al-shah/dun)” bzw. "al-shib(dun)", sowie Hólscher, 
aaO. 66. — 257) = IG, 136. — 258) = UR, 828. — 259) = GÍN, 836. — 260) =KAB und 
НОВ, 148 und 149. — 260a!) = СОК», 819. — 261) = TUK, 827. — 262) = SU, 869. — 263) 
= DAM, 889. — 264) = ZUM, 884. — 265) = NIN, 887. *NIN"-GÀR lies munuséš- -gàr, Kap. 
II n548. — 266) = GU, 891. — 267) = GÉME, 890. — 268) = NAGAR, 893. — 269) = NIG, 
898. — 270) = EL, 899. — 271) = TAR, 9. — 272) = NÍG, 859. — 273) = ZA, 851. ZuZA 
pu-Sik-ku cf Torczyner, АТК p126f. — 274) = HA, 856. ha-x-tum BE 14 139 3, unklar. — 
275) = KUG, 745. — [276]) = IMIN, 866. — 154a) = RA, 511. — 252a) = BUL, 788. 
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Konkordanz zur altbabylonischen Zeichenliste von Ranke, BE 6/I 


p[81] n1) = AS, RB n1. — 2) = HAL, 3. — 3) = BAL, 5. — 4) = SUBUR, 22. — 5) = 
10. — 6) = AG, 127. — 7) = APIN, 90. — 8) = MAH, 91. | 

р[82] 9) = LA, 89. — 10) 2 ? — 11) = BAD, 113. — 12) = NUMUN, 117. — 13) = SILA, 
99. — 14) = TI, 118. — 15) = IG, 136. — 16) = MU, 98. — 17) = SES, 535. — 18) = DIM, 
167. — 19) = МА, — 20) = АКАР, 18. — 21) = NU, 112. — 22) = МА$, BAR und ВАМ, 
120-122. — 23) = HU, 132. — 24) = МА$, 130. — 25) = NAM, 134. — 26) = EN, 164. — 
27) = RI, 142. — 28) = ZI, 140. — 29) = GL 141. — 30) = MÜS, 152. — 31) = МА, 201. — 
32) = MUS, 153. — 33) = NUN, 143. — 34) = ì+giš, 436. — 35) = BANSUR, 75. 

p[83]36) = САМ, 174. — 37) = SI, 181. — 38) = PAB, 92. — 39) = BULUG (MUNU,), , 
94. — 40) = САС, 379. — 41) = NI, 380. — 42) = МА», 385. — 43) = IR, 437. — 44) = LÚ, 
514. — 45) = TAB, 209. — 46) = SA, 172. — 47) = URU, 71. — 48) = UKKIN, 73. — 49) 
= AB, 223. — 50) = UM, 238. — 51) = UNUG, 232. — 52) = DUB, 242. — 53) = GAN, 
253. — 54) = AD, 258.— 55) = ZI, 259. — 56) = ВАР, 275. — 57) = EZEN, 271. — 58) = 
GIM, 685. — 59) = ŠÁM usw., 333. — 60) = ÜR, 341. 

p[84] 61) = US, 381.— 62) = DU, 350. — 63) = IS, 357. — 64) = IL, 348. — 65) = UB, 
504. — 66) = TAG, 221. — 67) = AM, 309. — 68) = TUR, 178. — 69) = NE, 313. — 70) = 
UZU, 311. — 71) = LÀL, 170. — 72) = GU, 176. — 73) = GUN, 179. — 74) = LUGAL, 
266. — 75) = BI, 358. — 76) = GA, 491. — 77) = DUG, 499. — 78) = КОМ, 339. — 79) = 
GAZ, 340. — 80) = TUM, 354. — 81) = ÄG, 326. — 82) = EGIR, 356. — 83) = IL, 493. — 
84) = TA, 248. — 85) = KA, 222. — 86) = KIB, 378. 

p[85] 87) = GAB, 298. — 88) = EDIN, 300. — 89) = ТАН, 301. — 90) = KASKAL, 302. 
— 91) = GIS, 469. — 92) = GA, 387. — 93) = KID, 484. — 94) = É, 495. — 95) = AMA, 
392.— 96) = ZAR, 767. — 97) = PA, 464. — 98) = KA, 24. — 99) = PU, 33.— 100) = SAG, 
184. — 101) = DÙL, 512. — 102) = SIPA, 468. — 103) = AL, 474. —104) = GU4, 472. — 
105) = GUR, 180. — 106) = ŠID und MES, 485 und 486. — 107) = MAR, 483. — 108) = E, 
498. — 109) = NIR, 502. — 110) = DIR, 207. —11 1) = DAG, 438. 

p[86] 112) = Ú, 490. — 113) = KAL, 496. — 114) = UN, 501. — 115) = LUH, 494. — 116) 
= ITI, 20. — 117) = ILLAT, 304. — 118) = L 252. — 119) = IA, 260. — 120) = RA, 511. — 
121) = BÁRA, 554. — 122) = MIR, 556. — 123) = ENGUR, 756. — 124) = GÀR, 543. — 
125) = MA, 552. — 126) = BA, 14. — 127) = ÁS, 548. — 128) = ZU, 13. — 129) = 
ВОК, 165. — 130) = Á, 560. — 131) = BUR, 559. — 132) = GIR, 558. — 133) = ZAG, 
540. 

p[87] 134) = DA, 561.— 135) = GL, 507. —136) = TUR, 255. — 137) = ŠA, 577. — 138) 
= ALAM, 573. — 139) = SU, 567. — 140) De, 721. — 141) = GAL, 553. — 142) = 
SU+NIGIN, 567. — 143) = SU, 16. — 144) = GÍN, 836. — 145) = KUG, 745. — 146) U, 
661. — 147) = U-DAR, 670. — 148) = МІ, 681. — 149) = GUL, 682.— 150) = SAGAN, 
684. — 151) = AMAR, 695. — 152) = UGU, 663. — 153) = UL, 698. — 154) = GIG, 705. 
— 155) = АВ, 672. — 156) = NIM, 690. — 157) = IGI, 724. —158) = AR, 158. — 159) = 
PAD, 725. — 160) = U, 731. 

p[88] 161) = DI, 736. — 162) = KI, 737. — 163) = NA, 689. — 164) = ES, 711. — 165) = 
SE, 579. — 166) = BU, 580. — 167) = MUS, 585. — 168) = UZ, 583. — 169) = TIR, 587. — 
170) = LI, 590. — 171) = KAR, 590. — 172) = TU, 86. — 173) = IN, 201. — 174) = SAR, 
541. — 175) = KUR, 578. — 176) = LIS, 591. — 177) = RU, 111. — 178) = TAR, 9. — 179) 
= AZ, 297. — 179a [p90b unten]) = UG, 296. — 180) = GIR, 701. — 181) = DAM, 889. — 
182) = EL, 899. — 183) = LUM, 900. — 184) = $164, 905. 

p[89] 185) = U-GUR, 669. — 186) = LAM, 693. — 187) = UD, 596. — 188) = PI, 598. — 
189) = ÚH, 611. — 190) = ERIM, 612. — 191) = SUBUR, SUL, 22 und 744 (vgl. Fossey 
n30139, 30143). — 192) = SUM, 292. — 193) = SA, 599. Auch Ranke n229. — 194) = 
KAM, 640. — 195) = LUL, 570. — 196) = HI, 631. — 197) = DIN, 119. — 198) = AH und 
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GUDU,, 636 und 638. — 199) = HAR, 644. — 200) = KAM, 640. — 201) = IM, 641. — 
202) = ANSE, 353. — 203) = TE, 589. — 204) = HI-A, 631. — 205) = DIS, 748.— 206) = 
ME, 753.— 207) MES, 754. — 208) = IB, 807. — 209) = KIN, 815. — 210) = SIG, 816. — 
211) = SIG, 881. — 212) = MUNUS, 883. 

p[90] 213) = MUNUS+ME, 883+753. — 214) = ZUM, 883. — 215) = NINə und NIN, 886 
und 887.— 216) = GEME, 890. — 217) = GU, 891. — 218) = KU, TÜG und SE, 808-810. — 
219) = LU und DIB, 812 und 813. — 220) = LAL, 750. — 221) = ГАІ, 751. — 222) = SITA, 
1397? — 223) = NIGIN, 804. — 224) = TÚL, 786. — 225) = SUG, 795. — 226) = Us, 766. 
— 227) = SA6, 571. — 228 und 229) = A, 839. — 230) = TUK, 827. — 231) = UR, 828. — 
232) = ZA, 851. — 233) = HA, 856. — 234) = МС, 859. — 179a) = UG, 296. 
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Konkordanz mit Mittermayer aBZL der sumerisch-literarischen Texte 


1 AS: 001 

3 HAL : 007 

4 ES, : 002 

5 BAL : 003 

6 GÍR : 008 

7 GIRgunà: 008 

8 BÜR : 013 

9 TAR : 231 

10 AN : 009 

12 MUG : 012 

13 ZADIM : 011 

14 BA : 303 

15 ZU : 304 

16 SU : 305 

17 SEN: 306 

18 ARAD : 016 

19 ÁRAD : 017 

20 ITI : 334 

22 SUBUR : 004 

24 KA : 312 

26 TUs : 325 

29 US, : 314 

31 NUNDUM : 315 

32 506: 316 

33 PÙ! : 321 

35 KAxNE : 313 

42 KAxSID : 319 

44 KAxGA : 318 

45 KAxSAR : 324 

47 KAxDÜB/BALAG : 
317 

49 SUDU! : 320 

50 KAxSE : 323 

54 ВОМ: 322 

61 ЕМЕ: 326 

62 KAxSE : 327 

64 NAG : 328 

65 GU; : 329 

71 URU: 181 

72 URUXTU : 188 

73 UKKIN : 186 

74 URUXxKÁR : 187 

75 BANSUR : 182 

76 SÀKIR : 183 

79 ASARI : 184 

80 GISGAL : 189 

81 URUXA : 190 


83 ERIM : 191 

84 URUxGU : 185 
85 LI: 381 

86 TU: 382 

87 KU, : 375 

88 GUR; : 283 

89 LA : 177 

90 APIN : 005 

91 MAH : 006 

92 PAB : 249 

94 BÜLUG : 264 
97 GÀM : 268 

98 MU : 020 

99 SILA : 269 

102 NÜMUN: 149 
103 ZlüberZI- SE : 150 
104 ZlüberZI- A : 151 
105 GIL : 250 

106 KÍD : 058 

110 NA : 024 

111 RU: 060 

112 NU :019 

113 BAD: 025 
114 ESE : 025 

115 SIR : 028 

116! SIRtenü : 464 
117 NUMUN: 026 
118 TI: 023 

119 DIN : 361 

120 MAŠ : 029 
121 BAR : 057 
122 BÁN : 029 
124 IDIGNA : 030 
124 DALLA : 087 
127 AG :052 

129 ME : 053 

130 MÁS : 031 
131 KUN : 032 
132 HU : 034 

133 Us : 033 

134 NAM : 042 
135 BURU; : 043 
136 IG : 061 

137 MUD : 035 
138 SA4: 036 

139 SITA : 038 
140 ZI : 041 


141 GI : 040 
142 RI : 039 

143 NUN : 047 
144 NUNtenü : 241 
145 TUR : 048 
147 SILAM : 049 
148 KAB : 226 
149 HÜB : 445 
150 HUB : 446 
151 SUR : 056 
152 MUS : 045 
153 MUS : 044 
154 MÜŠxA : 046 
157 GAD : 299 
159 AKKIL : 300 
160 UMBIN : 301 
162 SINIG : 302 
163 KINDA : 336 
164 EN : 062 

165 BURU : 063 
166 DÀR : 365 
167 DIM : 014 
168 MUN : 015 
169 BULUG : 018 
170 LÀL : 124 
171 KU; : 070 
172 SA : 147 

173 ASGAB : 443 
174 GÁN : 106 
175 KÁR : 246 
176 GÜ : 089 

177 USAN : 090 
178 DUR : 088 
179 GUN : 089 
180 GUR : 092 
181 SI : 164 

182 SU, : 165 

183 DAR : 037 
184 SAG : 309 
188 SAGxGAG : 330 
191 DILIB : 310 
201 MÁ : 050 

202 DIMGUL : 051 
203 UZ : 054 

205 SURs: 055 
207 DIR : 164 
209 TAB : 109 
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212 GESTIN : 077 

215 LÍMMU : 110 

221 TAG: 121 

221 TAGxSU : 122 

222 KÁ: 175 

223 AB : 125 

227 ABxÁS : 127 

228 URUGAL : 128 

230 URUDU : 111 

232 UNUG : 129 

236 NINA : 131 

238 UM: 113 

238 UM+ME : 114 

242 DUB : 112b 

247 MUL : 010 

248 TA : 123 

252 1: 192 

253 GAN : 120 

255 TUR : 393 

258 AD : 132 

259 ZÍ : 126 

260 IA : 193 

261 IN : 386 

262RAB: 221b 

264 DIM : 254 

266 LUGAL : 221a 

270 HASHUR : 218 

271 A EZEN : 152a 

271 A SIR: 152b 

271 B KESDA : 152c 

274 EZENXLA : 154 

275 BAD: 153 

277 UBARA : 157 

278 EZENxGU, : 155 

284 EZENxKUG : 156 

285 ASILAL : 158 

288 ÀSILAL : 159 

292 SUM : 388 

293 NAGA : 377 

293 NAGaAinversum : 
298 

296 UG : 179 

297 AZ : 180 

298 GAB usw. : 141 

300 EDIN : 115 

301 TAH : 142 

302 KASKAL : 271 

304 ILLAT : 273 

305 KASKAL-BU : 271 

307 KASKAL- 
TÜLüberTÜL : 272 

309 AM : 119 


311 UZU : 134 
312 BÍL : 117 

313 NE : 116 

316 NÍNDA : 135 
326 ÁG : 136 

333 SÁM : 137 
336 ZIG : 140 

338 GALAM : 210 
338 SUKUD : 133 
339 KUM : 138 
340 GAZ : 139 

341 ÜR : 072 

342 ÜRXNUN : 073 
344 ÚRxÚ : 074 
348 IL : 078 

350 DU : 064 

350 LAH; : 197 
351 SUHUS : 065 
352 KAS, : 066 
353 ANSE : 292 
354 TUM : 075 
356 EGIR : 076 
357 I$ : 162 

358 BI : 079 

362 SIM : 083 

373 SIMxNÍG : 085 
376! GISAL : 081 
378 KIB : 274 

379 GAG : 260 
380 NI : 261 

380 MUNUS-TUK : 462 
381 UŠ : 068 

382 USxKÍD : 069 
384 KÄS : 071 

385 NA, : 262 

387 GÁ : 093 

388 SITA : 270 
392 AMA : 094 
394 GÁXxKÍD : 069 
397 GANUN: 096 
402 GÁxK ÁR: 098 
408 SILA4: 097 
411 UR : 099 

418 ÉSAG : 100 
424 ITIMA : 101 
427 MEN : 102 
431 GALGA : 105 
432 ARHUS : 104 
434 SÍTA : 460 
435 KISAL : 161 
437 IR : 263 

438 DAG : 168 


440 KISIs : 172 

453 KISI, : 170 

455 UBUR : 171 

459 ÜBUR : 173 

460 AMAS : 174 

464 PA : 143 

465 BANMIN : 143 

469 GIS : 160 

472 GU, : 118 

474 AL : 108 

483 MAR : 144 

484 KID : 163 

485 SID : 212 

485 SAG; : 207a 

486 MES : 112a 

489 ÜMBISAG : 208 

490 Ü : 146 

491 GA : 201 

491! SANGA; : 205 

492 GAgunü : 202 

493 ÍL : 204 

494 LUH : 196 

495 É : 107 

496 KAL : 176 

498 E : 167 

499 DUG : 080 

499 DUG-SILA-BUR : 
086 

500 KALAM : 169 

501! UN : 169 

502 NIR : 148 

503 GURUN : 145 

504 UB : 288 

507 Сц : 214 

511 RA : 194 

512 001: 331 

514 LÜ : 253 

514 LU-LUinversum : 
25 ; 

514 LÚxBAD : 256 

514 LÜXKÄR : 258 

514 LÚxNE : 257 

514 LÜxSE : 259 

516 LÚšeššig : 254 

517 LÜxBAD : 256 

521 LÚxK ÁR : 258 

522 LÜXNE : 257 

535 SES : 021b 

535 URI : 021a 

535 SES-/+KI: 022 

540 ZAG : 206 

541 SAR : 385 
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542 UDgunü : vgl. 207b 

543 GÄR : 209 

544 LIL : 091 

545 MÚRU, ITIguná : 
207a, 207b 

546 SAGs : 207a 

547 DÉ : 215 

548 ÁS :211 

552 MA : 166 

553 GAL : 213 

554 BÁRA : 217 

555 GÜG : 216 

556a МІВ: 219b 

556b АСА: 219a 

557 DUN; : 220 

558 GIR : 222 

559 BUR : 223 

560 Á :230 

561 DA : 229 

564 SIG; : 198 

565 a BALAG : 195 

565b DÜB: 082 

566 SA : 203 

567 SU : 225 

568 KAD; : 227a 

569 KAD; : 227b 

570 LUL : 296 

571 SAg: 228 

573 ALAM : 199 

574 URI : 224 

576 GAM : 359 

578 KUR : 369 

579 SE : 378 


579 und 293 SE-NAGA : 


383 
580 BU : 265 

582 SIRSIR : 275 
583 UZ : 379 

584 SUD : 266 

585 MUS : 267 

586 ВІ, : 276 

587 TIR : 380 

588 GÄRADIN : 389 
589 TE : 289 

590 KAR : 290 

59] LIS : 232 

596 UD : 332 

598 PI : 370 

599 SA : 433 

601 SÀxTUR : 435 
602 SÀxNE : 434 
608 PES, : 436 


610 und 883 UD- 
MUNUS-HÜB : 463 

611 ÜH: 333 

612 ERIM : 247 

614 NUNUZ : 371 

616 LAHTAN : 372 

619 USAN: 373 

631 HI: 277 

632 SÁR : 277 

634 SUR : 278 

636 AH : 280 

638 AH-ME : 282 

640 KAM: 279 

641 IM : 297 

643 BIR : 287 

644 HAR : 281 

645 HUS : 294 

646 SUHUR : 384 

646 SE-SUHUR : 387 

653 SÁRxU : 284 

655 SÁRXxMAN : 285 

656 SÁRXES : 286 

661 U : 337 

663 UGU : 358 

665 UDUN : 340 

666 ŠIBIR : 341 

667 GÀKKUL : 338 

668 GAKKUL : 339 

671 SAGŠU : 357 

672 ÁB : 352 

674 КІҚ; ` 354 

675 ОТЕГ6: 293 

677 LIBIŠ : 353 

678 KIS : 291a 

681 MI : 348 

682 GUL : 343 

683 CIR, : 342 

684 SAGAN : 345 

685 PAN : 027 

686 GIM : 067 

688! DÜBUR : 284 

689 NÁ : 364 

690 NIM : 355 

691 TUM : 356 

693 LAM : 244 

695 AMAR : 367 

696 SISKUR : 368 

698 UL : 344 

699 SITA, ` 346 

700 ÜTU : 351 

701a СЇВ : 291b 

701 b PIRIG : 178 


703 ALIM : 295 

704 DUGUD: 349 

705 GIG : 350 

708 MAN : 363 

710 KUSU : 347 

711 ES : 366 

712 NIMIN : 374 

714 NINNU : 376 

719 LAGAR : 308 

720 DUL : 360 

721 De : 311 

721 DUgüberDU, : 335 

722 SU, : 307 

724 IGI : 233 

725 РАР: 235 

726 AR : 234 

721 AGRIG: 237 

728 Ug : 236 

729 SIGs : 238 

731 Ü : 239b 

732 LIBIR : 239a 

733 HUL : 240 

736 DI : 431 

737 КІ: 432 

738 und 740 HABRUD: 
430 _ 

741 PES : 418 

743 KISL : 440 

744! SUL : 438 

745 KUG : 428 

746 PAD : 362 

748 DIS : 390 

750 LAL : 391 

751 LÁL-DU : 466 

751 LÁL-SAR : 467 

751 LÁL-LAGAB : 468 

753 ME : 392 

755 LAGAB : 402 

756 ENGUR : 404 

760 GIGIR : 405 

761 ÉSIR : 406 

766! Us : 399 

761 ZAR : 413 

772! LAGABXGU; : 407 

776 SÁRA : 409 

786 TÜL : 410 

787 LAGABx U-A : 412 

788 BUL : 411 

795 SUG : 414 

801 LAGABXNIG : 408 

804 NIGIN : 403 

807 IB : 394 
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808 KU : 415 

809 TÜG : 417 

810 SE : 420 

812 LU : 416 

813 DIB : 419 

815 KIN : 447 

816 SÍG : 395 

817 DARA,: 421 

818 ЕКЕМ : 398 

819 СОВ; : 396 

820 MUNSUB : 397 

825 MIN : 465 

826 SUSANA : 439 

827 TUK : 444 

828 UR : 400 

828 UR und UR gekreuzt 
: 252 

829 URšeššig : 220 

830 GIDIM : 426 

832 ŠANABI : 441 

833 UDUG : 442 

834 EŠ; : 469 

835 UR, : 448 


836 TUN : 401a 
836 GÍN : 401b 
839 A : 470 

846 ZÀH : 471 
851 ZA : 474 

852 LIMMU; : 474 
854 AD, : 245 

856 HA : 475 

859 NÍG : 473 

860 LIMMU : 472 
861 IÁ : 476 

862 ÀŠ : 477 

863 IMIN : 478 
864 USSU : 479 
866 IMIN : 478 
868 ILIMMU : 480 
869 ŠÚ : 422 

871 KÈŠ : 423 

872 KUNGA : 424 
875 GÍBIL : 427 
877 HÚL : 425 
878 SEGs : 429 
881 SIG : 437 


882 PÉŠ : 418 

883 MUNUS : 450 

883 und 610 MUNUS- 
HÚB : 463 

884 ZUM: 456 

886 NINg: 451 

887 NIN : 452 

889 DAM : 454 

890 GEME: 459 

891 GU : 458 

892 SUH (GU und 
GU gekreuzt) : 251 

893 NAGAR : 449 

896 KÜSU : 457 

897 ÉGI : 453 

898 NIG : 461 

899 EL : 455 

900 LUM : 248 

901 MÜRGU : 242 

905 SIG, : 243 

906 MURGU : 243 


Kapitel VIII: Konkordanz der alten und der neuen Zeichennummern 


In Ugarit-Forschungen 35 (2004/05) 57-78 habe ich eine “Konkordanz der traditionellen 
Zeichennummern und der Nummern des Mesopotamischen Zeichenlexikons (MesZL)" nach- 
geliefert. Es empfiehlt sich, diese Zusammenstellung als Kap. VIII in die neue Auflage 
aufzunehmen. 

In Kap. II meines Buches habe ich zu jedem Zeichen die traditionelle Nummer beigegeben, 
soweit vorhanden. Nachträglich erschien es mir ratsam, auch eine von der traditionellen Nu- 
merierung ausgehende Zusammenstellung auszuarbeiten. Die Labat-Nummern und die Dei- 
mel-Nummern decken sich fast immer miteinander. Nicht wenige von Deimel gebuchte Zei- 
chen wurden jedoch von Labat nicht berücksichtigt. Diese bei Labat nicht vorhandenen Dei- 
mel-Nummern habe ich oft, wenn auch keineswegs immer, eingearbeitet. MesZL Kap. II ist 
eine knappe neue Zusammenstellung des in den lexikalischen Texten vorhandenen sumeri- 
schen Wortschatzes. Durch diese Konkordanz kann man bequem einen beträchtlichen Teil des 
in Deimels noch immer unentbehrlichem Lexikon gebuchten Materials mit Hilfe von MesZL 
Kap. II (und III) up to date bringen. (Die 3. Auflage von Band I (1947), in der Deimel seine 
eigene Numerierung sehr stark revidiert und erweitert hat, zitiere ich nur ausnahmsweise.) 
Auch die Überprüfung und Aktualisierung von Labats Manuel wird auf diesem Wege sehr 
vereinfacht. Die “pages gauches“ bei Labat haben gewisse technische Vorzüge gegenüber der 
Paláographie in MesZL, sollten aber nicht kritiklos ohne Berücksichtigung der Quellen 
kanonisiert werden. Man darf das Manuel nicht ohne weiteres als Ersatz für das Buch von 
Fossey betrachten. Meine Hinweise in MesZL Kap. II reduzieren die beträchtlichen 
Schwierigkeiten beim Gebrauch von Fosseys magnum opus. 

Borger, BAL2 (1979) S. 203-236 enthált ein übersichtliches und knappes Exzerpt aus 
Borger, ABZ!. Diese Zusammenstellung, die zum Memorisieren weit besser geeignet ist als 
MesZL, kann nach wie vor benutzt werden, aber es empfiehlt sich, mit Hilfe der Konkordanz 
Überprüfung nach MesZL zu ermóglichen. Inzwischen liegen freilich diese "Elemente der 
Schrift" in BAL? (2006) S. 203-*249 in vóllig neuer Fassung vor. Diese neue Fassung ent- 
spricht natürlich der neuen Anordnung und Numerierung der Keilschriftzeichen. 

Auch Ellermeiers “Zusammenstellung der sumerischen Lautwerte" (1979/80) lässt sich mit 
Hilfe der Konkordanz bequem mit MesZL kombinieren. 

Bei Bord/Mugnaioni, “L’Ecriture cunéiforme: Syllabaire sumérien, babylonien, assyrien" 
(Paris 2002) sind ausser den von den Verfassern eingeführten Zeichennummern jeweils die 
Labat-Nummern notiert. Infolgedessen kónnte man mit Hilfe meiner Konkordanz die Fehler 
und Ungenauigkeiten dieses Buches aufspüren und korrigieren. 


Im folgenden ist mit B gemeint: Borger, ABZ? Kap. II und V (die Numerierung in BAL? ist 
fast immer damit identisch); mit L ist Labat, Manuel gemeint; mit D ist Deimel, Sumerisches 
Lexikon gemeint. 
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B/L/D nl = MesZL nl. 

D 1,98 = MesZL 10 p49 
Mitte. 

B 2 (BAL2 “1/2”), L 1, D 
1,33ff. = MesZL 2. 

B/L/D 2 = MesZL 3. 

B 2a = MesZL 4. 

B/L/D 3 = MesZL 12. 

B/L/D 4 = MesZL 13. 

D 4,5 = MesZL 637. 

B/L/D 5 z MesZL 14. 

B/L/D 6 = MesZL 15. 

B/D 6,32 = MesZL 15 p50 
unten. 

B/L/D 7 = MesZL 16. 

D 7,39 = MesZL 16 p51 
Mitte. 

D 7,113 = MesZL 498 p139 
oben. В 

D 7,117 = MesZL 498 p139 
oben. 

B/D 7,139f. = MesZL 16 
p51 Mitte. 

B/L/D 8 = MesZL 17. 

B/L/D 9 z MesZL 5. 


B/L/D 10 = MesZL 6 und 7. 


B/L/D 11 = MesZL 8. 

B/L/D 12 = MesZL 9. 

B/L/D 13 = MesZL 10. 

D 13,30 = MesZL 10 p49 
Mitte. 

D 13,32 = MesZL 10 p49 
Mitte. 

D 13,39 = MesZL 10 p49 
Mitte. 

B 14, D [14] = MesZL 11. 

B/L/D 15 = MesZL 24. 


D 15,183 = MesZL 24 p54 
Mitte. 

D 15,289f. = MesZL 24 p54 
Mitte. 

D 15,308 = MesZL 24 p54 
Mitte. 

B/D 15* z MesZL 25. 

B/D 15** z MesZL 27. 

B/L/D 16 = MesZL 26. 

B/L/D 17 = MesZL 29. 

B 17a = MesZL 30. 

B/L/D 18 = MesZL 31. 

B/L/D 18* = MesZL 32. 

B/L/D 19 und 26 = MesZL 
33 und 49. 

B/L/D 20 = MesZL 34. 

B/D 21 = MesZL 45. 

B/L/D 22* z MesZL 35. 

B/L/D 23 z MesZL 37. 

D 23* z MesZL 38. 

B/L/D 24 z MesZL 42. 

B/D 24* z MesZL 43. 

B/D 25 z MesZL 44. 

B 25а = MesZL 45. 

B 25b = MesZL 47. 

B 25c = MesZL 48. 

B/L/D 26 siehe B/L/D 19. 

B/L/D 27 = MesZL 50. 

B/L/D 28 = MesZL 51. 

B/L/D 29 = MesZL 596 
p163 unten (B 381) 
und 51 p57 unten. 

D 29* (L 98) = MesZL 53 
und 129. 

D 29** = MesZL 32 und 
58. 

D 29*** zu B/L/D 19 und 


26. 

B/L/D 30 = MesZL 54. 

L? 30*/a 2 MesZL 56. 

B/L/D 31 = MesZL 57. 

B/D 31* z MesZL 60. 

B 31** z MesZL 58. 

B/L/D 32 = MesZL 61. 

B/L/D 33 = MesZL 62. 

D 33,3 und 6 = MesZL 62 
p58 unten. 

B/L/D 34 = MesZL 69. 

B/L/D 35 = MesZL 64. 

B/L/D 36 = MesZL 65. 

D 37, L5 30*/a = MesZL 
56. 

B/L/D 38 = MesZL 71. 

B/D 39 = MesZL 72. 

B/L/D 40 = MesZL 73. 

B 40*** = MesZL 74. 

B/L/D 41 = MesZL 75. 

L? 41’ zu streichen, MesZL 
p261 Mitte. 

B/D 42 = MesZL 76. 

B/L/D 43 = MesZL 77 und 
74. 

B/L/D 44 = MesZL 79. 

B/D 45 = MesZL 78. 

B/L/D 46 = MesZL 84. 

B/D 46*** = MesZL 80 
und 81 

B/D 47 = MesZL 82. 

B/L/D 49 = MesZL 83. 

B/L/D 49* = MesZL 80. 

B/L/D 50 und 51 = MesZL 
18 und 19. 

B/D 51* z MesZL 382. 

B/L/D 52 = MesZL 20. 
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B/D 52* = MesZL 21. 

B/L/D 53 = MesZL 22 und 
23. 

B/L/D 54 = MesZL 165. 

B/L/D 55 = MesZL 89. 

B/L/D 56 = MesZL 90. 

B/L/D 57 = MesZL 91. 

B/L/D 58 = MesZL 86-88. 

B/L/D 59 = MesZL85. 

B/L/D 60 = MesZL 92-94 
und 96. 

B/D 60,24ff. = MesZL 93. 

B/D 60,33ff. = MesZL 94. 

D 60,41 = MesZL 113 p68 
unten. 

D 60,43 = MesZL 94 p64 
unten. 

D 60,55 = MesZL 95. 

. B/D 60,56ff. = MesZL 96. 

D 60,77 und 78 = MesZL 
92 p63 unten. 

D 60,79ff. = MesZL 94. 

B 60a siehe MesZL 585. 

B/L/D 60* = MesZL 97. 

B/L/D 61 = MesZL 98. 

D 61,115 = MesZL 98 p65 
Mitte. 

D 61,149 = MesZL 98 p65 
Mitte. 

B/L/D 62 = MesZL 99. 

B/L/D 63a = MesZL 108. 

D 63b siehe MesZL 106 
p66 unten. 

B/L/D 63c = MesZL 109. 

B/L/D 63d = MesZL 106 
und 107. 

D 63,7 und 63,11 = MesZL 


112. 

D 63,27 = MesZL 147 p76 
oben. 

B/D 63* = MesZL 166. 

D 64 siehe 63,7 und 63,11. 

B/L/D 65 = MesZL 100. 

B/L/D 66 = MesZL 101- 
104. 

D 66,1 = MesZL 101. 

B/D 66 A = MesZL 104. 

B/D 66 B = MesZL 103. 

B/D 66 C = MesZL 102. 

B/L/D 67 = MesZL 105. 

B/L/D 68 = MesZL 111. 

B/D 68,30 = MesZL 469 
p130 Mitte. 

B/L/D 69 z MesZL 113 und 
114. 

D 692 = MesZL 114 

D 69,76f. = MesZL 113 p68 
Mitte. 

D 69,101f. = MesZL 113 
p68 Mitte. 

D 69,112 = MesZL 113 p68 
Mitte. 

D 69,116 = MesZL 113 p68 
Mitte. 

B/D 69* zum Teil  MesZL 
503 

L 69*, D 69*,] = MesZL 
113 p68 unten und 503 
p140 oben. 

L 69*,2  MesZL p68 
unten. 

D 69*,4 siehe MesZL503 
p140 Mitte. 

D 69*,12 = MesZL 805 und 


503. 

D 69*,14 wie D 214, 111 
(MesZL 358 p112 oben). 

D 69*,15 = D 210,3, aber 
zu D 465 gehórig (MSL 
14 512 148). 

D 69*,16 = D 309,4 usw. 

B/L/D 70 = MesZL 110. 

B/L/D 71 = MesZL 115 und 
116. 

D 71,11 = MesZL 115 p69 
Mitte. 

D 71,12 = MesZL 115 p69 
Mitte. 

D 71,16 = MesZL 115 p69 
oben. 

D 71,17 = MesZL 115 p69 
oben. 

D 71,22 = MesZL 116. 

B/L/D 72 = MesZL 117. 

B/L/D 73 = MesZL 118. 

D 73,23 = MesZL 118 p69f. 

B/L/D 74 = MesZL 120- 
122: 

D 74,100 = MesZL 122. 

D 74,182 = MesZL 123. 

D 74,235 z MesZL 120 p70 
unten. 

B/D 74,238f, L 74* = 
MesZL 124. 

D 74,282ff. = MesZL 120 
p70 unten. 

D 74,294 = MesZL 120 p70 
unten. 

B/L/D 74,335 z MesZL 
125. 

D 74,344 = MesZL 126. 
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B/L/D 75 = MesZL 112. 

B/L/D 76 = MesZL 130. 

B/L/D 77 = MesZL 131. 

B/L/D 78 = MesZL 132. 

B/D 78a, L78* = MesZL 1 
33. 

B/L/D 79 = MesZL 134. 

D 79,24 = MesZL 134 p72 
unten. 

B/D 79a, L 79* = MesZL 
135. 

B/L/D 80 = MesZL 136. 

B/L/D 81 = MesZL 137. 

B/L/D 82 = MesZL 138. 

B/L/D 83 = MesZL 139. 

B/L/D 84 = MesZL 140. 

B/L/D 85 = MesZL 141. 

D 85,161 = MesZL 141 p74 
Mitte. 

D 85,387 = MesZL 588 
p161 Mitte. 

D 85,390 = MesZL 599 
p165 Mitte. 

D 85,428 = MesZL 588 
p161 Mitte. 

B/L/D 86 = MesZL 142. 

B/L 87 = MesZL 143 und 
144. 

D 87 und 87 II ebenso. 

D 87,44 = MesZL 143 p74f. 

D 87,54 = MesZL 143 p75 
oben. 

D 87,55 = MesZL 143 p75 
oben. 

D 87,57 = MesZL 143 p75 
oben. 

D 87,58 = MesZL 143 p75 


oben. 

B/L/D 87a = MesZL 145. 

B/L/D 87b = MesZL 147. 

B/D 87c,1 = MesZL 147 
p76 oben. 

D 87c,2 = MesZL 147 p76 
oben. 

D 87e = MesZL 143. 

D 87f = MesZL 307. 

D 87р-і = MesZL 143. 

D 87k = MesZL 307. 

D 87 l-m = MesZL 146 und 
147. 

D 87n = MesZL 147. 

D 87 IIa = MesZL 143 p74 
unten. B 87 II. 

D 87 IIb = MesZL 143 
p74f. B 87 II. 

D 87 IIc = MesZL 144. B 
87 II. 

B/L/D 88 = MesZL 148 und 
149. 

D 88d siehe MesZL 205 
Schluss, sowie 565 
Schluss. 

B/L/D 89 = MesZL 150. 

B/L/D 90 = MesZL 157. 

B/D 91 = MesZL 163. 

B/D 92 z MesZL 158. 

B/D 92a, L 92 = MesZL 
159. 

B/L/D 92b = MesZL 160. 

B/D 92c = MesZL 161. 

B/L/D 93 z MesZL 162. 

B/L/D 94 = MesZL 167. 

B/L/D 95 z MesZL 168. 

D 95,9 = MesZL 582. 


B/L/D 96 = MesZL 169. 

B/D 96a = MesZL 169 p81 
unten. 

B/L/D 97 z MesZL 127. 

B 97a = MesZL 128. 

B/L/D 98 z MesZL 129. 

D 98,3 = MesZL 128. 

B/L/D 99 z MesZL 164. 

D 99,15 = MesZL 164 p79 
Mitte. 

D 99,57 = MesZL 164 p79 
Mitte 

D 99,146 = MesZL 164 p79 
unten. 

D 99,200-202 = MesZL 164 
p79 unten. 

D 99,251 = MesZL 164 
p79f. 

D 99,253 = MesZL 164 p80 
oben. 

D 99,255-257 und 259 = 
MesZL 164 p80 oben und 
Mitte. 

D 99,267 = MesZL 164 p80 
Mitte. 

B/D 99a und 99b = MesZL 
164 p80 unten. 

B/L/D 100 = MesZL 166. 

B/L/D 101 = MesZL 151. 

B/L/D 102 = MesZL 152. 

D 102,33f. = MesZL 152 
p77 Mitte. 

B/L/D 103 = MesZL 153. 

D 103,81ff. = MesZL 153 
p77f. 

B/L/D 103a = MesZL 154. 

B/L/D 103b = MesZL 155. 
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B 103c = MesZL 153 und 
156. 

B/L/D 104 = MesZL 172. 

B/D 104,6, L sub 104 = 
MesZL 173. 

D 104,94 = MesZL 492 
p137 oben. 

B/L/D 105 I = MesZL 174. 

B/L/D 105 II = MesZL 175. 

B/D 105 IIa = MesZL 174 
und 378. 

B/L/D 106 = MesZL 176. 

B/L/D 107 = MesZL 177. 

D 107,5 = MesZL 464 p128 
oben. 

B/L/D 108 2 MesZL 178. 

B/L/D 108* z MesZL 179. 

B/L/D 109 z MesZL 170. 

B/L/D 110 = MesZL 171. 

D 110,11ff. = MesZL 171 
p82 Mitte. 

B/L/D 111 = MesZL 180. 

B/L/D 112 = MesZL 181. 

B/L/D 113 = MesZL 182. 

B/L/D 114 = MesZL 183. 

B/L/D 115 = MesZL 184. 

D 115,184 = MesZL 184 
p85 oben. 

D 115,287 z MesZL 184 
p85 oben. 

B/D 116 = MesZL 188 und 
189. 

B/D 117 = MesZL 191. 

B/L/D 118 = MesZL 191. 

B/L/D 119 = MesZL 195. 

B/D 120 = MesZL 199. 

B/D 121 = MesZL 196. 


B/D 121! = MesZL 198. 

B/D 1215 = MesZL 189. 

B/D 1216 = MesZL 187. 

B/D 121? = MesZL 187 und 
193. 

B/D 1218 = MesZL 192. 

B/D 12110 = MesZL 194. 

B/L/D 122 = MesZL 201. 

B/L/D 122a 2 MesZL 202. 

B/L/D 122b = MesZL 203. 

B/D 122c = MesZL 204. 

B/D 122d z MesZL 205 
und 206. 

B/L/D 123 = MesZL 207. 

B/L/D 124 = MesZL 209 
und 215. 

B/D 124,42 = MesZL 215. 

B 124a = MesZL 210. 

B/L/D 125 = MesZL 211 
und 214. 

B/D 125a = MesZL 209 
Schluss. 

B/L 126, D 126a-f = 
MesZL 221. 

B/D 127 = MesZL 503. 

B/L/D 128 = MesZL 223. 

D 128,77 = MesZL 223 p90 
Mitte. 

B 128* = MesZL 224. 

B/D 128**, L5 128a = 
MesZL 227. 

B/D 128**** Z MesZL 
231. 

B/L/D 129 = MesZL 246. 

B/L/D 129a = MesZL 247. 

B/L/D 130 = MesZL 296. 

B/L/D 131 = MesZL 297. 


B/L/D 131a = MesZL 295. 

B/L/D 132 = MesZL 230. 

D 132,15ff. = MesZL 230 
p91 Mitte. 

B/L/D 133 = MesZL 222. 

D 133,8 = MesZL 10 p49 
Mitte. 

D 133,17 = MesZL 222 p90 
oben. 

B/L/D 134 = MesZL 238. 

D 134,34b = MesZL 238 
p92 Mitte. 

D 134,37f. und D 137 = 
MesZL 238 p92 unten. 

B 134a) MesZL 238 p92 
Mitte. 

B/D 135 = MesZL 244. 

B 135a = MesZL 239. 

B/D 136 z MesZL 245. 

B/D 137 = MesZL 238 und 
241. 

B/L/D 138 = MesZL 242. 

B 138a = MesZL 243. 

B/L/D 139 = MesZL 248. 

L/D 140 = MesZL 251. 

B/D 141 = MesZL 170 und 
250. 

B/D 141a = MesZL 249. 

B/L/D 142 = MesZL 252. 

D 142,99a = MesZL 252 
p94 Mitte. 

B/L/D 142a = MesZL 260. 

B/L/D 143 = MesZL 253 
und 254. 

B/L/D 144 = MesZL 255. 

D 144,18 = MesZL 255 p95 
oben. 
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D 144,27 = MesZL 255 p95 
oben. 

D 144,29 = MesZL 255 p95 
oben. 

D 144,290 = MesZL 255 
p95 Mitte. 

D 144,37 = MesZL 255 p95 
Mitte. 

D 144,48 = MesZL 255 p95 
Mitte. 

D 144,56, L5 144a (p101 
unten) = MesZL 256. 

D 144,59 und 60 = MesZL 
255 p95 unten. 

B/D 144f = MesZL 257. 

B/L/D 145 = MesZL 258. 

D 145,33 = MesZL 258 p96 
oben. 

B/L/D 146 = MesZL 270. 

B/L/D 147 = MesZL 259. 

B/L/D 148 = MesZL 261. 

B/L/D 149 z MesZL 262. 

B/L/D 150 = MesZL 264, 
siehe dort. 

B/L/D 151 = MesZL 266. 

D 151,66 = MesZL 266 p97 
Mitte. 

B 151a 2 MesZL 266 p97 
unten. 

B/L/D 152 = MesZL 271 
und 541. 

D 152 IV = MesZL 541. 

D 152! = MesZL 275. 

D 1522 = MesZL 275. 

B/L/D 1524 = MesZL 277. 

” 1524, 14 = MesZL 277 
Schluss. 


B/L/D 1528 = MesZL 275. 

B/D 1529 = MesZL 274. 

B/D 15214 = MesZL 283. 

B/D 15216 = MesZL 284. 

B/D 153 = MesZL 273. 

B/D 1531 = MesZL 276. 

B/D 154 = MesZL 278. 

B 154a = MesZL 280. 

B/D 155 = MesZL 281. 

B/D 156 = MesZL 285. 

B/D 157 = MesZL 286. 

B/D 158 = MesZL 288. 

B/D 159 = MesZL 289. 

B/D 160 = MesZL 290. 

B/D 161 = MesZL 291. 

B/D 162 = MesZL 287. 

B/L/D 164 = MesZL 292. 

B/L/D 165 = MesZL 293 
und 579. 

B/D 165a = MesZL 293 
Schluss. 

B 165b = MsZL 294. 

B/L/D 166 und 166c = 
MesZL 302 und 305. 

D 166,27 = MesZL 305. 

B/D 166,33 = MesZL p235 
oben. 

B/D 166a = MesZL 303. 

B/D 166b, L 166 = MesZL 
304. 

D 166c = MesZL 305. 

B/D 166d = MesZL 303. 

B/D 166e = MesZL 307. 

B 166ee = MesZL 307 p103 
unten. 

B/D 166f = MesZL 308. 

L 166° (p109) = MesZL 


p235 oben. 

B/L/D 167 = MesZL 298. 

B/L/D 168 = MesZL 300. 

B/L/D 169 = MesZL 301. 

B/L/D 170 z MesZL 309. 

B/D 170a = MesZL 310 und 
839, p214 Mitte. 

B/L/D 171 = MesZL 311. 

B/L/D 172 = MesZL 313. 

B/D 172,51.  MesZL 313 
p104 unten. 

D 172,80 = MesZL 313 
p105 oben. 

D 172,82ff. = MesZL 313 
p105 oben. 

B/L/D 173 z MesZL 312. 

B/D 173a z MesZL 312. 

D 174 = MesZL 314. 

D 175 = MesZL 315. 

B/L/D 176 = MesZL 316. 

D 176,12 = MesZL 317. 

D 177 = MesZL 317 und 
318. 

D 177,2  MesZL 317. 

D 177,3  MesZL 318. 

B/D 178 z MesZL 319. 

B 178аа, L 176' (p113) = 
MesZL 320. 

B/D 179 z MesZL 321. 

B/D 180 = MesZL 322. 

B/L/D 181 = MesZL 324. 

B/D 182 = MesZL 323. 

B/L/D 183 = MesZL 326. 

B/D 184 = MesZL 327. 

B 184a = MesZL 329. 

B/L/D 185 = MesZL 330 
und 345. 
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D 185,5 = MesZL 347. 
B/D 186 = MesZL 328. 
B/L/D 187 = MesZL 333. 
D 187,6 = MesZL 327. 
B/D 188 = MesZL 334. 
B/D 189 = MesZL 335. 
B/L/D 190 z MesZL 336. 
B/D 190a = MesZL 337. 
B/D 190i siehe MSL 14 
459f. 
B 190k, L 190“h”, D 190k 
(“h”) = MesZL 338. 
B/L/D 191 = MesZL 339. 
B/L/D 192 = MesZL 340. 
B/D 193 = MesZL 221 
Schluss. 
B/D 194 = MesZL 228. 
B/L/D 195 = MesZL 232. 
B/L/D 196 = MesZL 229. 
B/D 197 = MesZL 233. 
B/D 198 = MesZL 225. 
B/D 199 = MesZL 235. 
B/L/D 200 = MesZL 236. 
D 200,6 = MesZL 236 
Schluss. 
B/D 200a = MesZL 227. 
B/D 200b = MesZL 231. 
B/D 200c = MesZL 226. 
B/D 200d = MesZL 237. 
B/L/D 201 = MesZL 351. 
B/L/D 202 = MesZL 352. 
B/L/D 203 = MesZL 341. 
B/D 204 = MesZL 342. 
B/D204a = MesZL 344. 
B 204b = MesZL 345. 
B 204c = MesZL 346. 
B/L/D 205 = MesZL 348. 


B 205a = MesZL 349. 

B/L/D 206 = MesZL 350. 

D 206,66ff. = MesZL 350 
p109f. 

B/L/D 206a = MesZL 350 
p110 oben. 

B/L/D 207 = MesZL 354. 

B 207a = MesZL 355. 

B/L/D 208 = MesZL 353. 

D 208,48 = MesZL 353 
p111 oben. 

D 208,57 = MesZL 353 
p111 oben. 

B/L/D 209 = MesZL 356. 

B/L/D 210 = MesZL 212. 

D 210,3 zu D 465, MesZL 
119 (MSL 14 512 148). 

B 210a = MesZL 213. 

B/L/D 211 = MesZL 381. 

D 211,52 = MesZL 381 
p116 unten. 

D 211,71b = MesZL 381 
p116 unten. 

D 211,89ff. = MesZL 381 
p117 oben. 

D 211,94-95 = MesZL 381 
p117 oben. 

B 211a = MesZL p235 zu 
Fossey p486.) 


B 211b, L/D 211a = MesZL 


384. 

B/L/D 212 = MesZL 357. 

B/L/D 214 = MesZL 358 
und 359. 

D 214,23 = MesZL 359 
p112 Mitte. 

D 214,40 = MesZL 359. 


D 214,74 = MesZL 358 
p112 Mitte. 

B/D 214,85ff. = MesZL 358 
p112 Mitte. 

D 214,86 = MesZL 358 
p112 Mitte. 

D 214,88 = MesZL 358 
p112 Mitte. 

D 214,93 = MesZL 358 
p112 unten. 

D 214,94f. = MesZL 358 
p112 unten. 

D 214,97f. = MesZL 358 
p112 unten. 

D 214,101 = MesZL 358 
p112 unten. 

D 214,105 = MesZL 358 
p112 unten. 

D 214,111 = MesZL 358 
p112 oben. 

D 214,123 = MesZL n358 
p113 oben und n839 p215 
oben. p113 Z. 1-3 und 
p215 oben sowie p495 zu 
kašbir jetzt berichtigt. 

B/D 214a = MesZL 360. 

B/D 214c = MesZL 361. 

B/L/D 215 = MesZL 362. 

D 215,25-27 = MesZL 362 
p113 Mitte. 

B/D 216 = MesZL 365. 

D 216,3 = MesZL 363. 

B/D 217 = MesZL 363. 

B/D 218,1 = MesZL 364. 

B/D 218,2 = MesZL 367. 

B/D 219 = MesZL 369. 

B/D 219* = MesZL 368. 


724 Kapitel VIII: Konkordanz der alten und der neuen Zeichennummern 


B/D 219** = MesZL 370. 

B/D 220 = MesZL 371. 

B/D 221 = MesZL 366. 

B/D 222 = MesZL 374. 

B/D 223 = MesZL 375. 

B/L/D 224 = MesZL 372. 

B/L/D 225 = MesZL 373. 

B/L/D 226 = MesZL 376. 

D 227 = MesZL 377. 

MesZL p115 Z. 6 jetzt 
berichtigt. 

B/L/D 228 = MesZL 378. 
p115 Z. 13f. jetzt 
berichtigt. 

B/L/D 229 = MesZL 385 
und 386. 

D 229,30 = MesZL 858. 

D 229,31f. = MesZL 851 
p217f. 

D 229,33 = MesZL 851 
p218 oben. 

D 228,34 = MesZL 851 
p218 oben. 

D 229,35 = MesZL 851 
p217 oben. 

D 229,36 = MesZL 851 
p217 oben. 

D 229,37 = MesZL 851 
p217 oben. 

B/L/D 230 = MesZL 379. 

B/D 230* = MesZL 434. 

B/L/D 231 = MesZL 380. 

B/L 231,157, L 249 = 
MesZL 436. p123, jetzt 
berichtigt. 

B/D 231,219ff. = MesZL 
380 p116 oben. 


B/L/D 232 = MesZL 437. 
B/L/D 233 = MesZL 387. 
B/D 233,22 = MesZL 388. 
B/D 233,40 = MesZL 434. 
D 233,42 = MesZL 434 
p123 oben. 
B/D 234 = MesZL 389. 
B/D 235 = MesZL 390. 
B/D 236 = MesZL 391. 
B/L/D 237 = MesZL 392. 
D 237,10 = MesZL 392 
p118f. 
D 237,69 = MesZL 392 
p119 Mitte. 
B/D 238 z MesZL 393. 
B/D 239 z MesZL 400. 
B/D 241 = MesZL 394. 
B/D 242 z MesZL 395. 
B/D 243 z MesZL 396. 
B/L/D 244 z MesZL 397. 
B/D 245 z MesZL 398. 
B/D 246 = MesZL 401. 
B/D 247 z MesZL 399. 
B/L/D 248 = MesZL 402. 
B/L/D 249 z MesZL 435. 
D 249,3 z MesZL 436. 
p123 Mitte jetzt 
berichtigt. 
B/D 249b = MesZL 438. 
B/D 250 z MesZL 403. 
B/D 250b = MesZL 413. 
B/D 250c = MesZL 404. 
B/D 250d = MesZL 405. 
B/D 250i = MesZL 406. 
B/D 251 z MesZL 407 (zu 
streichen). 
B/L/D 252 = MesZL 408. 


B/D 2521 (“251”) = MesZL 
409. 
B/D 252[2]  MesZL 410. 
B/L/D 255 z MesZL 411. 
B/L/D 256 z MesZL 412. 
B/D 257, L5 257 = MesZL 
408. 
B/D 258 = MesZL 414. 
B/D 259 z MesZL 415. 
B/D 260 = MesZL 417. 
B/L/D 261 = MesZL 418. 
B/D 261a = MesZL 419. 
B/D 262 = MesZL 420. 
B/D 263 = MesZL 421. 
B/D 264 z MesZL 422. 
B/D 264a = MesZL 423. 
B/D 265, L5 265 = MesZL 
424. 
D 267 von D gestrichen. 
B/D 268 = MesZL 425. 
B/D 269 z MesZL 426. 
B/L/D 270 = MesZL 427. 
B/L/D 271 2 MesZL 432. 
B/D 272 = MesZL 433. 
D 272a siehe MesZL 419. 
B/D 273 z MesZL 428. 
B/D 274 z MesZL 429, zu 
streichen. 
B/D 277 = MesZL 430. 
B/L/D 278 = MesZL 431. 
B/L/D 280 = MesZL 438. 
B/L/D 281 = MesZL 439. 
B/L/D 281a = MesZL 440. 
B/D 282 z MesZL 441. 
B/D 282a = MesZL 442. 
B/L/D 283 z MesZL 443. 
B/L/D 284 = MesZL 444. 
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B/D 285 = MesZL 445. 
B/L/D 286 = MesZL 446. 
B/L/D 287 = MesZL 449. 
B/D 288 = MesZL 447; 
unter MesZL 458 jetzt 
berichtigt. 
B 288a = MesZL 448. 
B 288b = MesZL 450. 
B 288c = MesZL 451. 
B/L/D 289 = MesZL 452. 
B/L/D 290 = MesZL 453. 
B/L/D 291 = MesZL 455. 
B/D 291* siehe MesZL 
455. 
B/L/D 292 = MesZL 457. 
L nach 292 (p133 letzte 
Zeile) in LŠ gestrichen. 
B/L/D 293 = MesZL 460. 
B/D 294 siehe MesZL 460. ` 
B/D 294a = MesZL 463. 
B/D 294b = MesZL 461. 
B/D 294c = MesZL 456. 
B/D 294d = MesZL 462. 
B/D 294e = MesZL 440. 
B/D 294f = MesZL 448. 
B/L/D 295 = MesZL 464 
und 465. 
D 295,53 = MesZL 465. 
D 295,81, L? nach 295b = 
MesZL 464 p127 unten. 
D 295,96 = MesZL 464 
p128 oben. 
D 295,100 = MesZL 464 
p128 oben. 
D 295,105 = MesZL 464 
p128 Mitte; auch D 
295,120 hierhergehórig. 


D 295,115 = MesZL 464 
p128 unten. 

D 295,119 = MesZL 464 
p128 unten; D 295,120 
nicht hierhergehórig. 
MesZL p128 Z. 4 von 
unten jetzt berichtigt. 

D 295,120 = MesZL 464 
p128 Mitte (jetzt 
berichtigt). 

D 295,121 = MesZL 464 
p129 oben. 

D 295,139 z MesZL 464 
p129 Mitte. 

D 295,140 = MesZL 464 
p129 Mitte. 

D 295,145 = MesZL 464 
p129 Mitte. 

B/L/D 295a = MesZL 464 
p127 unten. 

B/L/D 295b = MesZL 464 
p127 Mitte. 

L/D 295c = MesZL 464 
p127f. 

B 295cc und L? nach 295c 
(p135 letzte Zeile) = 
MesZL 464 p128 Mitte. 

B/L/D 295d = MesZL 464 
p128 Mitte. 

B/L/D 295e = MesZL 464 
p128 unten. 

B 295ee = MesZL 464 p128 
Mitte. 

B/L/D 295f = MesZL 464 
p129 oben. 

B/L/D 295k = MesZL 466. 

B/L/D 2951 = MesZL 467. 


B/L/D 295m = MesZL 468. 

B/L/D 296 = MesZL 469. 

D 296,33 = MesZL 469 
p130 Mitte. 

D 296,43.44 = MesZL 158. 

B 296,65a = MesZL 469 
p130 Mitte. 

B/D 296,66 = MesZL 469 
p130 Mitte. 

D 296,75 = MesZL 469 
p130 unten. 

D 296,92 = MesZL 567 
p153 unten. 

D 296,99 = MesZL 469 
p130 unten. 

D 296,106 = MesZL 469 
p130f. 

D 296,127 = MesZL 469 
p131 oben. 

D 296,129 = MesZL 469 
p131 oben. 

D 296,139 = MesZL 116. 

D 296,140 = MesZL 469 
p131 oben. 

D 296,141 = MesZL 469 
p131 Mitte. 

D 296, 153f. = MesZL 469 
p131 Mitte. 

B/D 2961 = MesZL 470. 

B/L/D 297 = MesZL 472. 

B 297a = MesZL 473. 

B/L/D 298 = MesZL 474. 

B/D 299 z MesZL 475. 

B/D 300 = MesZL 476. 

B/D 301 = MesZL 477. 

B/D 302 = MesZL 480. 

B/D 303 = MesZL 481. 
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B/D 304 = MesZL 479 usw. 


B/D 305 = MesZL 482. 

B/L/D 306 = MesZL 504. 

B/L/D 307 = MesZL 483. 

B/L/D 308 = MesZL 498. 

B/D 308a = MesZL 498 
p139 Mitte. 

B/L/D 309 z MesZL 499. 


B/D 309,22ff. = MesZL 499 


p139 Mitte. 

B/L/D 310-311 = MesZL 
503. 

B/L/D 312 = MesZL 500 
und 501. 

B/L/D 313 = MesZL 484. 

B/L/D 314 = MesZL 485 
und 486. 

B/L/D 315 z MesZL 488. 

B/D 316 siehe MesZL 245. 

B/L/D 317 = MesZL 489 
(und 17). 

B/D 317a = MesZL 487. 

B/L/D 318 = MesZL 490. 

D 318,17 = MesZL 859 
p220 oben. 

D 318,23 = MesZL 490 
p134 unten. 

D 318,28 = MesZL 490 
p134f. 

D 318,76 = MesZL 490 
p135 oben. 

D 318,87 = MesZL 490 
p135 oben. 

D 318,88 = MesZL 490 
p135 oben. 

D 318,104 = MesZL 490 
p135 Mitte. 


D 318,122 = MesZL 490 
p135 Mitte. 

D 318,123 = MesZL 490 
p135 Mitte. 

D 318,124 = MesZL 490 
p135 unten. 

D 318,162 = MesZL 490 
p135 unten. 

D 318,186 = MesZL 490 
p135f. 

B/L/D 319 z MesZL 491, 
siehe auch 492. 

B/D 319,9 z MesZL 492 
p136 unten. 

D 319,43 = MesZL 491 
p136 Mitte. 

B/D 319,53 z MesZL 492 
p136f. 

D 319,58a = MesZL 492 
p136 unten. 

D 319,76 = MesZL 491 
p136 Mitte. 

D 319,92 = MesZL 492 
p137 oben. 

D 319,94 = MesZL 492 
p137 oben. 

D 319,97ff. = MesZL 491 
p136 unten. 

D 319,105 = MesZL 492 
p136 unten. 

B/L/D 319a = MesZL 491 
p136 Mitte. 

B/L/D 320 z MesZL 493. 

D 320,27f.  MesZL 493 
p137 Mitte. 

D 320,28 auch  MesZL 
491 p136 Mitte (jetzt 


berichtigt) und 493 p137 
Mitte. 

B/L/D 321 = MesZL 494. 

B/L/D 322 = MesZL 496. 

D 322,64 = MesZL 496 
p138 unten. 

B/L/D 323 z MesZL 497. 

L 323' = MesZL 208, in L5 
gestrichen. 

B/L/D 324 z MesZL 495. 

D 324,41 = MesZL 141 p74 
oben. 

D 324,47 z MesZL 495 
p137 unten. 

D 324,109 = MesZL 495 
p137f. 

D 324,213 z MesZL 495 
p138 oben. 

D 324,219 z MesZL 495 
p138 oben. 

D 324,250 = MesZL 495 
p138 oben. 

D 324,310 = MesZL 495 
p138 oben. 

B/L/D 325 = MesZL 502. 

B 325a, D 325* = MesZL 
505. 

B 325b = MesZL 506. 

B/L/D 326 = MesZL 507. 

B/L/D 326a = MesZL 508. 

B/D 327 = MesZL 509. 

B/D 327* = MesZL 510. 

B/L/D 328 = MesZL 511. 

B/L/D 329 = MesZL 512. 

B 329a = MesZL 513. 

B/L/D 330 = MesZL 514. 

D 330,30 = MesZL 514 
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und 517 p142 unten. p142 
Z. 16 von unten jetzt 
berichtigt. 

D 330,42 = MesZL 514 und 
522 p143 oben. 

B/D 330,60f. = MesZL 514 
p142 oben. 

D 330,72ff. = MesZL 514 
und 528 p143 unten. 

D 330,74 = MesZL 514 und 
527 p143 Mitte. 

D 3304 = MesZL 520. 

B/D 3306 = MesZL 514 und 
517. 

B/D 3307 = MesZL 514 und 
521. 

B 33073 = MesZL 514 und 
522. 

B 3307b = MesZL 514 und 
528. 

B 3307c = MesZL 514 und 
524. 

B 3307d = MsZL 514 und 
532. 

B/D 3308 = MesZL 514 und 
516. 

B/D 3309 = MesZL 518. 

B/L/D 331 = MesZL 535. 

D 331,26 = MesZL 535 
p145 unten. 

B 331,44ff. = MesZL 535. 

B 331a = MesZL 536. 

B 331b = MesZL 537. 

B 331c = MesZL 538. 

B 331d = MesZL 539. 

B 331e, L/D 152 = MesZL 
541. 


B/L/D 332 = MesZL 540. 

D 332,68 = MesZL 540. 

D 332,122a = MesZL 540. 

B/L/D 333 z MesZL 543. 

B/L/D 334 z MesZL 560. 

D 334,60 z MesZL 560 
p151 Mitte. 

D 334,103 z MesZL 560 
p151 Mitte. 

D 334,114 = MesZL 560 
p151 unten. 

D 334,141 = MesZL 560 
p151 unten. 

D 334,155 z MesZL 560 
p151 unten. 

B/L/D 335 z MesZL 561. 

B/L/D 336 = MesZL 544. 

B/L/D 337 z MesZL 545. 

B/D 337* = MesZL 542. 

D 337** z MesZL 546 und 
485 p133 unten. 

B/L/D 338 z MesZL 547. 

B/L/D 339 z MesZL 548 
und 549. 

D 339,14 = MesZL 549. 

D 339,22 = MesZL 548 


p147 unten und 148 oben. 


D 339,32 = MesZL 548 
p148 oben. 

D 339,44 = MesZL 548 
p148 oben. 

D 339,50 = MesZL 548 
p148 Mitte. 

D 339,57 = MesZL 358 
p112 unten. 

B/D 340 = MesZL 550. 

B/D 341 = MesZL 551. 


B/L/D 342 = MesZL 552. 

B/L/D 343 = MesZL 553. 

D 343,20 = MesZL 553 
p149 Mitte. 

D 343,22 = MesZL 553 
p149 oben. 

D 343,27 = MesZL 553 
p149 oben. 

D 343,33 = MesZL 553 
p149 Mitte. 

D 343,35 = MesZL 553 
p149 Mitte. 

D 343,67 = MesZL 553 
p149 Mitte. 

D 343,82 Schluss = MesZL 
553 p149 Mitte. 

D 343,90 = MesZL 553 
p149 unten. 

D 343,92 = MesZL 553 
p149 unten. 

B/L/D 344 z MesZL 554. 

D 344,25ff. = MesZL 554 
p149 unten. 

B/L/D 345 z MesZL 555. 

D 345,10 = MesZL 555 und 
554 p150 oben. 

B/L/D 346 = MesZL 558. 

B/L/D 347 z MesZL 556. 

B/L/D 348 = MesZL 557. 

B/L/D 349 z MesZL 559. 

B/L/D 350 z MesZL 562 
und 563. 

D 350,8 = MesZL 662. 

B/L/D 351 = MesZL 564. 

D 351,31 = MesZL 564 
p152 Mitte. 

D 351,52 z MesZL 564 
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p152 Mitte. 

B/L/D 352 = MesZL 565. 

D 352,30 = MesZL 565 
p153 oben. 

B/D 352,38 = MesZL 565 
p153 oben. 

B/L/D 353 = MesZL 566. 

B/L/D 354 = MesZL 567. 

D 354,63 z MesZL 567 
p153 Mitte. 

D 354,114 = MesZL 567 
p153 unten. 

D 354,210 = MesZL 567 
p153 unten. 

D 354,278 = MesZL 567 
p154 oben. 

D 354,311 = MesZL 567 
p154 oben. 

D 354,314 = MesZL 567 
p154 Mitte. 

D 354,340 z MesZL 567 
p154 Mitte. 

D 354,362 = MesZL 567 
p154 Mitte. 

D 354,366 = MesZL 567 
p154 Mitte. 

D 354,372 = MesZL 567 
p154 Mitte. 

B/D 354,376 = MesZL 567 
p154 unten. 

D 354,377 = MesZL 567 
p154 unten. 

D 354,407 = MesZL 567 
p154f. 

D 354,428ff. = MesZL 567 
p155 oben. 

B/L/D 354b = MesZL 568 


und 569. 
B/L/D 355 z MesZL 570. 
D 355,27 = MesZL 570 
p156 oben. 
B/L/D 356 = MesZL 571. 
D 356,16 = MesZL 571 
p156 oben. 
B/D 357 z MesZL 572. 
B/L/D 358 = MesZL 573. 
B/L/D 359 z MesZL 574. 
B/D 360 = MesZL 575. 
B/D 361 = MesZL 647. 
B/L/D 362 = MesZL 576. 


15 362’ = MesZL p372 575. 


B/L/D 363 = MesZL 577. 

B/D 364 und 365 = MesZL 
648 und 649. 

B/L/D 366 = MesZL 578. 

D 366,46 = MesZL 578 
p157 unten. 

D 366,87 = MesZL 578 
p157f. 

B/L/D 367 = MesZL 579. 

D 367,5ff. = MesZL 94. 

D 367,105 = MesZL 579 
p158 oben. 

D 367,124 = MesZL 579 
p158 Mitte. 

D 367,125f. = MesZL 579 
p158 Mitte. 

D 367,186f. = MesZL 579 
p158 Mitte. 

B/D 368 = MesZL 586. 

B/D 369 und 370 = MesZL 
588 p161 Mitte. 

B/L/D 371 = MesZL 580. 

B 371a = MesZL 582. 


15 371[a] und 371[b] = 
MesZL p64 Mitte. 

B/L/D 372 = MesZL 583. 

D 372,11 = MesZL 582 
p159 unten. 

B/L/D 373 = MesZL 584. 

B/L/D 374 = MesZL 585. 

B/D 374,81f. = MesZL586. 

B/L/D 375 z MesZL 587. 

B/D 375,45 = MesZL 587 
p161 oben. 

B/D 375,46a-b = MesZL 
588. 

D 375,48 = MesZL 588 
p161 Mitte. 

L? 375’ = MesZL p64 
Mitte. 

B/L/D 376 = MesZL 589. 

D 376,52 z MesZL 589 
p162 oben (dort D 
589,52 jetzt berichtigt). 

D 376,54.64.65 = MesZL 
589 p162 Mitte. 

B 376a = MesZL 589 
Schluss. 

B/L/D 376* = MesZL 590. 

B/L/D 377 =MesZL 591. 

L5 377* = MesZL 824. 

B/L/D 378 = MesZL 592. 

B 378a = MesZL 594. 

B/D 379? und 380 = MesZL 
854. 

B/L/D 381 = MesZL 596. 

D 381,106 = MesZL 596 
p163 Mitte. 

D 381,109 = MesZL 596 
p163 Mitte. 
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B/D 381,111 = MesZL 596 
p163 unten. 

D 381,171 = MesZL 596 
p163 unten. 

D 381,175.185.186 = 
MesZL 596 p163 unten. 

D 381,197-198 = MesZL 
596 p164 oben. 

D 381,247 = MesZL 596 
p164 oben. 

D 381,251 = MesZL 596 
p164 Mitte. 

D 381, 258 = MesZL 596 
p164 Mitte (jetzt 
berichtigt). 

D 381,269f. = MesZL 596 
p164 Mitte. 

D 381,379 = MesZL 596 
p164 unten. 

D 381,383 = MesZL 596 
p164 unten. 

L? p1752 links Mitte siehe 
MesZL 150 p76 unten. 

B/D 382 = MesZL 597. 

B/L/D 383 z MesZL 598. 

B 383a, D 383,3 = MesZL 
598 p165 oben. 

B/L/D 384 z MesZL 599. 

D 384,110 = MesZL 599 
p165 Mitte. 

D 384,200 = MesZL 599 
p165 Mitte. 

D 384,205 = MesZL 599 
p165 unten. 

B 384a = MesZL 601. 

D 385 z MesZL 602. 

D 386 siehe MesZL 604. 


D 387 z MesZL 607. 

D 388 = MesZL 606. 

D 389 z MesZL 609. 

B/L/D 390 z MesZL 608. 

B/D 39] z MesZL 610. 

B/L/D 392 z MesZL 611. 

B/L/D 393 = MesZL 612 
und 613. 

B/L/D 394 = MesZL 614. 

B/D 394a = MesZL 615. 

D 394b, 15 394“а” = 
MesZL 616. 

B/D 394b’ = MesZL 617. 

B/L/D 394c z MesZL 619. 

B/D 394c’ = MesZL 626. 

B/D 394d z MesZL 621. 

B/D 394d’ = MesZL 624. 

B/D 394e = MesZL 619. 

B/L/D 395 = MesZL 628. 

B 395a = MesZL 630. 

B/L/D 396 = MesZL 631- 
633. 

B/L/D 397 = MesZL 635. 

B/L/D 398 = MesZL 636 
und 638. 

B/D 398,64 ff. = MesZL 
638. 

D 398,72 = MesZL 639. 

B/L/D 399 = MesZL 641. 

B/D 399,51ff. - MesZL 641 
p171 oben und 642. 

D 399,100 = MesZL 641 
p171 oben. 

D 399,133 und 399,144 = 
MesZL 641 p171 Mitte. 

D 399,146 = MesZL 486 
p134 oben. 


D 399,179 = MesZL 567 
p154 unten. 

D 399,209ff. = MesZL 641 

p171 Mitte. 

D 399,233 = MesZL 641 

p171 unten. 

D 399,237 = MesZL 641 
p171 unten. 

B/D 399* z MesZL 641 
p171 unten. 

B/D 399** = MesZL 641 
p172 oben. 

B/L/D 400 = MesZL 643. 

B/L/D 401 = MesZL 644. 

D 401,112 = MesZL 644 
p172 unten. 

B/L/D 402 = MesZL 645. 

B/L/D 403 = MesZL 646. 

B/L/D 404 = MesZL 631 
p168f. 

B/D 404*,1 (D I? 396) = 
MesZL 631 und 687. 

B/D 404*,2 = MesZL 687. 

B/L/D 405 = MesZL 634. 

B/L/D 406 = MesZL 640 
und 595. 

B/D 407 = MesZL 650. 

B/D 408 z MesZL 651 und 
652. 

B/D 409 z MesZL 653 und 
654. 

D 409,2 = MesZL 688. 

B/D 409a = MesZL 655. 

B/D 409b = MesZL 656. 

B/D 409c = MesZL 657. 

B/D 409d = MesZL 658. 

B/D 409e = MesZL 659. 
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B/D 410 = MesZL 631 
p168 unten und 660. 
B/L/D 411 = MesZL 661. 
D 411,146 = MesZL 13. 
B 411,167a = MesZL 588. 
D 411,177 = MesZL 661 
p176 Mitte. 
B 411,182a = MesZL 588. 
D 411,188 = MesZL 661 
p176 Mitte. 
B/L/D 412 = MesZL 663. 
B/D 413 = MesZL 666. 
B/D 414 = MesZL 664. 
B/L/D 415 = MesZL 665. 
B 415a = MesZL 667. 
B/D 416 = MesZL 668. 
B/L/D 417 = MesZL 669. 
B/L/D 418 = MesZL 670. 
B/L/D 419 = MesZL 671. 
B/L/D 420 = MesZL 672. 
B/D 420,8 = MesZL 672 
p178 oben und 673. 
D 420,46f. = MesZL 672 
p178 oben. 
B/L/D 421 = MesZL 703. 
B 421a = MesZL 702. 
B/L/D 422 z MesZL 676. 
B/D 423 z MesZL 674 und 
675. 
B/L/D 424 = MesZL 677. 
B/L/D 425 z MesZL 678. 
B/L/D 426 = MesZL 679. 
B/D 426a = MesZL 680. 
B/L/D 427 = MesZL 681. 
D 427,12 = MesZL 469 
p130f. 
D 427,46 = MesZL 681 


p179 Mitte. 
B/L/D 428 = MesZL 684. 
B/L/D 429 z MesZL 682. 
D 429,20 = MesZL 682 

p178 unten. 
B/L/D 430 z MesZL 683. 
B/L/D 431 = MesZL 689. 
B/D 432,1 = MesZL 440. 
B/D 432,2 = MesZL 688. 
B/L/D 433 z MesZL 690. 
B/L/D 434 = MesZL 691. 
B/L/D 434a = MesZL 692. 
B/L/D 435 z MesZL 693. 
B/L/D 436 = MesZL 694. 


D 436,4 = MesZL 694 p181 


unten. 
B/L/D 437 z MesZL 695. 
B/L/D 438 = MesZL 696. 
B/L/D 439 z MesZL 685. 
B/L/D 440 = MesZL 686. 
B/L/D 441 = MesZL 698. 
B 441a siehe MesZL 698 
Schluss. 
B/D 442 = MesZL 699. 
B/D 443, L? 443[*] = 
MesZL 700. 
D 443,10 = MesZL 700 
p182 unten. 
B 443a = MesZL 700 p182 
unten. 
B/L/D 444 z MesZL 701. 


D 444,35 = MesZL Kap. III 


701 p402 unten. 

D 444,42 = MesZL 701 
p183 unten. 

D 444,44 = MesZL701 
p183 unten und Kap. III 


701 p402 unten. 

D 444,69 = MesZL 701 
p183 unten. 

B/L/D 445 = MesZL 704. 

B/L/D 446 = MesZL 705. 

B/D 447 = MesZL 706. 

B/D 447a, L? 447a = 
MesZL 707. 

B/D 448 z MesZL 710. 

B/L/D 449 z MesZL 724. 

D 449,41 z MesZL 724 
p187 unten. 

B/D 449,46 = MesZL 724 
p187 Mitte. 

D 449,80 = MesZL 724 
p187 unten. 

D 449,111 = MesZL 724 
p187 unten. 

D 449,118 = MesZL 724 
p187f. 

D 449,123 = MesZL 724 
p188 oben. 

D 449,143 z MesZL 724 
p188 oben. 

B/D 449,145ff. - MesZL 
728. 

D 449,174 z MesZL 724 
p188 Mitte. 

D 449,175 = MesZL 724 
p188 Mitte. 

D 449,205 z MesZL 724 
p188 Mitte. 

D 449,231 z MesZL 724 
p188 unten. 

D 449,235 = MesZL 724 
p188 unten. 

D 449,237 = MesZL 724 
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p188 unten. 


B/D 449,244 = MesZL 730. 


B/L/D 450 = MesZL 725. 

B/L/D 451 = MesZL 726. 

B/L/D 452 z MesZL 727. 

B/D 453 z MesZL p189 
Mitte nach 728, zu 
streichen. 

B/L/D 454 = MesZL 729 
und 730. 

B/L/D 455 z MesZL 731 
und 732. 

D 455,19f. = MesZL 732. 

B/L/D 456 = MesZL 733. 

D 456,46 = MesZL 724 
p188 unten. 

B 456a = MesZL 734. 

B/L/D 457 z MesZL 736. 

B/L/D 458 = MesZL 719. 

B/L/D 459 = MesZL 720. 

B 459a (L und D zu 459) = 
MesZL 721. 

D 459,25 = MesZL 721 
p186f. 

D 459,50 z MesZL 721 
p187 oben. 

B/L/D 460 = MesZL 722. 

B/D 460* z MesZL 147. 

B/L/D 461 = MesZL 737. 

D 461,27 z MesZL 737 
p191 oben. 

D 461,33 z MesZL 737 
p191 Mitte. 

D 461,39 z MesZL 737 
p191 oben. 

D 461,40 z MesZL 737 
p191 oben. 


D 461,41 = MesZL 737 
p191 Mitte. 

D 461,47 z MesZL 737 
p191 Mitte. 

D 461,77 = MesZL 737 
p191 unten. 

D 461,86 siehe MesZL 
Kap. III 737 p412 unten. 

D 461,87 = MesZL 737 
p191 unten. 

D 461,90 = MesZL 737 
p191 unten. 

D 461,112 = MesZL 737 
p191 unten. 

D 461,114 = MesZL 737 
p191f. 

D 461,115 = MesZL 737 
p192 oben. 

D 461,129 z MesZL 737 
p192 Mitte. 

D 461,140 = MesZL 737 
p192 Mitte. 

D 461,142c = MesZL 737 
p192 Mitte. 

D 461,143 = MesZL 737 
p192 Mitte. 

D 461,154f. = MesZL 737 
p192 oben. 

D 461,159 = MesZL 737 
p192 unten. 

D 461,160 und 163 = 
MesZL 737 p192 unten. 

D 461,169 = MesZL 737 
p193 oben. 

D 461,175a = MesZL 737 
p193 oben. 

D 461,195 = MesZL 737 


p193 Mitte. 

D 461,216 = MesZL 737 
p193 Mitte. 

D 461,231 = MesZL 737 
p193 Mitte. 

D 461,243 = MesZL 491 
p136 unten. 

D 461,245f. = MesZL 737 
p193 unten. 

D 461,247b.c.e.f. = MesZL 
737 p193 unten. 

D 461,258 = MesZL 737 
p193 unten. 

B/L/D 461,280 = MesZL 
742. 

D 461,281d = MesZL 737 
p193 unten. 

D 461,301 = MesZL 737 
p193 unten. 

D 461,303 = MesZL 743. 

B/D 461* = MesZL 741 
und 882. 

B/D462 = MesZL 740 und 
738. 

B/L/D 463 = MesZL 739. 

B/L/D 464 = MesZL 742. 

B/L/D 465 = MesZL 119. 

D 465,10 = MesZL 119 p70 
Mitte. 

B/D 466 = MesZL 743. 

B/L/D 467 = MesZL 744. 

B/L/D 468 = MesZL 745. 

D 468,12 = MesZL 745 
p194 unten. 

D 468,16b = MesZL 745 
p195 oben. 

D 468,42 = MesZL 745 
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p195 oben. 

B/L/D 469 = MesZL 746. 

D 469,12 = MesZL 746 
p195 Mitte. 

D 469,18 = MesZL 746 
p195 unten. 

B/L/D 470 = MesZL 747. 

B/L/D 471 =MesZL 708. 

B/L/D 472 z MesZL 711. 

B/L/D 473 z MesZL 712. 

B/D 474 z MesZL 713. 

B/L/D 475 = MesZL 714. 

B/D 476 = MesZL 715, 
auch Kap. III. 

B/D 477 = MesZL 716. 

B/D 478 z MesZL 717. 

B/D 479 = MesZL 718. 

B/L/D 480 = MesZL 748. 

B/L/D 481 = MesZL 750. 

B/D 481,58 = MesZL 750 
p196 Mitte. 

D 481,60 = MesZL 750 
p196 Mitte. 

B/D 481,73 = MesZL 759 
p196 unten. 

D 481,76 = MesZL 759 
p196 unten. 

L? 481* und 482* (p213 

unten) zu streichen. 

B/L/D 482 = MesZL 751 
und 752. 

D 482,12 = MesZL 752 
p197 Mitte. 

D 482,13 = MesZL 751 
p196 unten. 

D 482,14 = MesZL 751 
p196 unten. 


B/D 482,15 = MesZL 751 
p197 oben. 

D 482,16 = MesZL 751 
p196f. 

D 482,17 = MesZL 751 
p197 oben. 

D 482,18 = MesZL 751 
p197 oben. 

D 482,19 = MesZL 751 
p197 Mitte. 

B/D 482,20 = MesZL 751 
p197 Mitte. 

D 482,21 = MesZL 751 
p197 Mitte. 

B/L/D 483 = MesZL 755. 

D 483,105 = MesZL 755 
p198 unten. 

B/L/D 484 = MesZL 756 
und 757. 

D 484,1c und 8  MesZL 
757. 

B 484a = MesZL 758. 

B/D 485 = MesZL 759. 

B/L/D 486 = MesZL 760. 

D 486,1 = MesZL 778 und 
782. 

B/L/D 487 = MesZL 761. 

B/D 488 = MesZL 762. 

B 488a = MesZL 763. 

B 488b = MesZL 764. 

B/D 489 = MesZL 765. 

B/L/D 491 = MesZL 767. 

D 491,6 = MesZL 779. 

B/D 492 = MesZL 779. 

B/L/D 493 = MesZL 772. 

B/L/D 494 = MesZL 766. 

D 494,15 = MesZL 766 


p200 Mitte. 
D 494,16 = MesZL 766 
p200 Mitte. 
B/D 494,32 = MesZL 766 
p200 Mitte. 
B/D 495 = MesZL 768. 
B/D 496 = MesZL 769. 
B/D 497 = MesZL 771. 
B/D 498 = MesZL 773. 
B/D 499 = MesZL 774. 
B/L/D 500 = MesZL 776. 
D 501 zu streichen (2 
MesZL 776). 
B/D 502 z MesZL 777. 
B/D 503 z MesZL 782. 
B/D 504 z MesZL 778. 
B/D 505 z MesZL 783. 
D 506 zu streichen (= 
MesZL 790). 
B/D 507 z MesZL 780. 
B/D 508 z MesZL 781. 
B/D 509 z MesZL 784. 
B/L/D 510 = MesZL 785. 
B/L/D 511 = MesZL 786. 
B/L/D 512 = MesZL 787. 
B/L/D 513 z MesZL 790. 
B/D 514 = MesZL789. 
B/L/D 515 z MesZL 788. 
B/L 515,9, L 515 = MesZL 
806. 
B/D 516 z MesZL 791. 
B/L/D 517 = MesZL 792. 
B/D 518 = MesZL 793. 
B/D 519 z MesZL 794. 
B/D 520 z MesZL 802. 
B/D 521 = MesZL 803. 
B/L/D 522 = MesZL 795. 


Kapitel VIII: Konkordanz der alten und der neuen Zeichennummern 733 


B/D 523 z MesZL 796. 

D 523* und 524 = MesZL 
797. 

B/L/D 525 = MesZL 798. 

B/D 526 = MesZL 799. 

D 527, L5 “526” = MesZL 
800. 

B/L/D 528 = MesZL 801. 

B/L/D 529 = MesZL 804. 

D 529,30 = MesZL 588 
p161 Mitte. 

B/D 530 = MesZL 805 und 
503. 

B/D 531 = MesZL 855. 

B/L/D 532 = MesZL 753. 

D 532,55 = MesZL 753 
p197f. 

B/L/D 533 = MesZL 754. 

B/D 534, L5 377* = MesZL 
824. 

D 534,1 = MesZL 114. 

B/L/D 535 = MesZL 807. 

B/L/D 536 = MesZL 808- 
810. 

B/D 536,58 (L 536) = 
MesZL 811 und 748. 

D 536,76 = MesZL 809 
p206 unten. 

D 536,85f. = MesZL 808 
p206 oben. 

D 536,90 = MesZL 810 
p207 Mitte. 

D 536,112 = MesZL 808 
p206 oben. 

D 536, 130-132 = MesZL 
134 p72f. 

D 536,175 = MesZL 378 


Schluss und 808. 
MesZL p115 Z. 18f. und 
Z. 24f. jetzt berichtigt. 

D 536,227 = MesZL 810 
p207 unten. 

D 536,230 und 232 = 
MesZL 810 p207 unten. 

D 536,237 = MesZL 809 
p206 unten. 

D 536,266c = MesZL 514 
und 532 p143 unten. 

D 536,292 = MesZL 816 
p209 Mitte. 

D 536,293f. = MesZL 810 
p207 unten. 

D 536,318 = MesZL 808 
p206 Mitte. 

D 536,319 = MesZL859 
p219 unten. 

D 536,329 = MesZL 859 
p220 oben. 

B/L/D 537 = MesZL 812 
und 813. 

B/D 537,65c = MesZL 814. 

B/D 537,129 = MesZL 702. 

D 537,136-141 = MesZL 
812 p208 Mitte. 

D 537,150 = MesZL 812 
p208 Mitte. 

B/D 537* = MesZL 814. 

B/L/D 538 = MesZL 815. 

B/L/D 539 = MesZL 816. 

D 539,9 = MesZL 816 p209 
oben. 

D 539,77 = MesZL 816 
p209 Mitte. 

D 539,78 = MesZL 816 


p209 Mitte. 

B/L/D 540 = MesZL 817. 

B/L/D 541 = MesZL 818. 

B/L/D 542 = MesZL 819. 

B/L/D 543 = MesZL 820 
und 823. 

B/L/D 544 = MesZL 821. 

B/L/D 545 = MesZL 869. 

B 545a = MesZL 869 
Schluss. 

B/L/D 546 = MesZL 870. 

B/D 546,6 (L 546) = 
MesZL 871. 

B/L/D 547 = MesZL 872. 

B/L/D 548 = MesZL 875. 

B/L/D 549 = MesZL 876. 

B/L/D 550 = MesZL 877. 

B 550a lies B 553a. 

B/L/D 551 = MesZL 878, 
dazu 873. 

B/D 552 = MesZL 874. 

B/D 553 = MesZL 879. 

B 553a (nicht 550a) = 
MesZL 880. 

B/L/D 554 = MesZL 883. 

D 554,15 = MesZL 883 
p224 oben. 

D 554,29 = MesZL 883 
p224 oben. 

D 554,40 = MesZL 883 
p224 Mitte. 

D 554,41 = MesZL 883 
p224 Mitte. 

D 554,45 = MesZL 883 
p224 Mitte. 

D 554,47 = MesZL 883 
p224 Mitte. 
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D 554,48 = MesZL 883 
p224 Mitte. 

D 554,52 = MesZL 883 
p224 unten. 

D 554,56 = MesZL 883 
p224 unten. 

B/D 554,62 = MesZL 548 
p148 oben. 

D 554,67 = MesZL 883 
p224f. 

D 554,78 = MesZL 895. 
p227 Mitte. Hinweis auf 
Fossey p1013 jetzt 
nachgetragen. 

D 554,83 z MesZL 883 
p225 oben. 


B/D 554,84 = MesZL 897. 


B/L/D 555 = MesZL 884, 
auch 885. 

B/L/D 556 = MesZL 886 
und 887. 

D 556,2 = MesZL 886. 

B/D 556,8 = MesZL 897. 

D 556,35 = MesZL 839 
p215f. 

B 556a = MesZL 888. 

B/L/D 557 = MesZL 889. 

B/L/D 558 = MesZL 890. 

B/L/D 559 = MesZL 891. 

B/L/D 560 = MesZL 893. 

B/L/D 561 = MesZL 894. 

L/D 562 = MesZL 896. 

B/D 562,6f. = MesZL 469 
p131 Mitte. 

B/L/D 563 = MesZL 898. 

B/L/D 564 = MesZL 899. 

B/L/D 565 = MesZL 900 


und 901. 

D 565,66 = MesZL 901. 

D 565,69 = MesZL 901. 

B/D 565a = MesZL 902. 

D 566, L3 566 (p233 Mitte) 

= MesZL 903. 

B/D 566a = MesZL 902. 

B/D 566b = MesZL 904. 

B/L/D 567 = MesZL 905 
und 906. 

D 567,20 = MesZL 905 
p230 oben. 

D 568, L 568 (p233 unten) 
= MesZL 907. 

B/L/D 569 = MesZL 892. 

B/L/D 570 = MesZL 825. 

B/L/D 571 = MesZL 826. 

B/L/D 572 = MesZL 832. 

B/L/D 573 = MesZL 838. 

B/L/D 574 = MesZL 827. 

B/L/D 575 z MesZL 828. 

D 575,67, L 575, p 235 
unten = MesZL 828, 
p432 oben. 

B/D 575a = MesZL 828 
p211 unten. 

B 575b = MesZL 829. 

B/L/D 576 = MesZL 830. 

B/L/D 577 = MesZL 833. 

B/D 578 = MesZL 833. 

B 578a, L 577’ = MesZL 
831. 

B/L/D 579 = MesZL 839. 

D 579,91 = MesZL 839 
p213 unten. 

D 579,103 = MesZL 839 
p213 unten. 


D 579,104 = MesZL 839 
p213 unten. 

D 579,108 = MesZL 839 
p213 unten. 

D 579,123 = MesZL 839 
p213f. 

D 579,199 = MesZL 839 
p213 Mitte. 

D 579,215 = MesZL 839 
p214 Mitte. 

D 579,219 = MesZL 839 
p214 Mitte. 

D 579,221 = MesZL 839 
p214 Mitte. 

D 579,238 = MesZL 839 
p214 Mitte. 

D 579,259 = MesZL 839 
p214 unten. 

D 579,280 = MesZL 839 
p214 unten. 

D 579,339 = MesZL 839 
p215 oben. 

D 579,347 = MesZL 358 
p113 oben und 839 p215 
oben. p113 Z. 3 und p215 
Z. 5, sowie. p473 birg = 
A-SUD jetzt berichtigt. 

D 579,350 = MesZL 839 
p215 oben. 

D 579,382 = MesZL 839 
p215 oben. 

D 579,396 = MesZL 703. 

D 579,427 = MesZL 839 
p215 Mitte. 

D 579,430 = MesZL 10 p49 
unten. 

D 579,431 = MesZL 10 p49 
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unten. 


D 579,432 = MesZL 10 p49 


Mitte. 


D 579,433 = MesZL 10 p50 


oben. 

D 579,444 = MesZL 839 
p215 Mitte. 

D 579,446 = MesZL 598 
p163 unten. 

D 579,452 = MesZL 839 
p215 unten. 

D 579,456 = MesZL 490 
p135 unten. 
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B/L/D 598c = MesZL 866. 
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D p1118 N 70 = MesZL 8. 
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D p1121 N 175 = MesZL 
24 p53 Mitte. 

D p1121 N 178 = MesZL 
24 p53 Mitte. 
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113 p68 Mitte. 

D p1126 N 335 = MesZL 
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201. 
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255 p95 Mitte. 
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262 p96 Mitte. 
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D p1138 N 751 = MesZL 
350 p100f. 

D p1138 N 754 = MesZL 
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490 p135 Mitte. 

D p1141 N 824 = MesZL 
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D p1141 N 832 = MesZL 
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35] z MesZL 320. 


367 = MesZL 331 und 332. 


383 z MesZL 259. 
393 = MesZL 234. 
404 = MesZL 346. 
408 = MesZL 349. 
413 = MesZL 355. 
420 = MesZL 213. 


425 = MesZL 382. 

561b = MesZL 471. 

626 (“626Р”) = MesZL 541. 

675b = MesZL 581. 

704 = MesZL 617. 

728 und 729 = MesZL 646 
p173 Mitte. 

731 = MesZL 617. 

740 und 741 = MesZL 653. 

761 = MesZL 702. 

762 = MesZL 672. 

850 = MesZL 766 p200 
Mitte. 

904 = MesZL 820 p210 
Mitte. 

926 = MesZL 894. 

930 = MesZL 894. 
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